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Uuivcrs'ität. 

Iliro Kurfürstliche Dn-chlaucht haben der Medics» 
nWien Feculiät die Errichtung einra chimilchcu, 
Laboratoriums, so weit eitle Lehranstalt der F.*pe- 
rimeutal - Cliimie Tür das 8iudium der Arsncv wissen», 
Schaft erforderlich ist, tu «neu Rrecript vom 3ten 
Decembcr *ur. J. gruldigst bewilligt , und dexa in 
einem Gebaudt: auf der PJeifientuirg den »Olingen 
Baum anwtiseu lasten; -auch sowohl die um Ans 
bau und AnsciisITung der Gerätbscbsitrn *ou der 
Faculut veranschlagten Koaien, ab da* *ur Unter- 
Jialtung unrj Vernichtung der letttern and iu «ädern 
Bedürfnissen gtbetene ^umtuen eogeeicheru 

. Ma frohen Empfootingeu blicht die Urivereltee 
auf da« verflossene Jahr (trrweh, decsen Schlafs ein« 
s» woblthauge neue Stiftung krönt, während in 
df a> Laute d' »aelben mehrere Theile unser» gemei- 
nen Wesens die autgeaelcimeutc Gnade dea Laudea» 
luvrrn dankbar au verehren auf» neue » «pflichtet 
w.urd*6. ■ 9o erhielt die uhllusopbtsohe Fecultät fto» 
•'um «na d.ra Aufmge dea 16. Jahrhunderte hec- 
rfchreode bihuldvtischretbsing d«a bWrtoga Ge«*f 
Vota dem g'techtaaun KürUen , dam aie ihre Forde- 
rwug ehrrvrcliutoli v<rriegie, eine an »tbu liebe >um- 
nie aagewi«.*. n v welche dea Wutwanfueua dieser 
Facuitat, tersnebrre* , 

' %t war' bey der allgere-inen Geletirttnwenderung 
%t erwarten,' daft auch unieVeY tiu'ivertität einige 
Lehrer entzogen werdest- niirden. Sie hat aber, 
aufser wenigen Privatduconten , nnr drejr ausser» 
lith angeru-Hie öffentliche Lehrer andern Aka- 
, «od »war 1 efnen von ihnen der seit una 
enterten , «DCrlewjM müsse» , aber nicht alle ' 
69t entlassen, weiche ein »oreilicei GVijiubt auf' 
fremde Universitären versetzte. Einen äufserord. 
Lehrer raebt* %4r noch am leisten' Tage de» Aalire» 
der Tod.' Dägegsm* erhielt ile auch n«nen Zu wach* 
an Professoren nnd jffngerh Docenten. A öfter den 
■I < 



•der ordent!, Professoren neuer Stifaang. von denen 
einer auch Sita uud Stimme im Collegio Professorin 
(«doch ohne dir iihrigen Emolumorste) (tat, ?| auas 
aerordentticlie Prore*>oren nnd Pr>raudl»eeuten i«, 
iten vericbiedcneu Facultäten, Immer fahrt aie fort,, 
eine Fflanticbula jnogcr Männer su aeyn , die aieb,, 
nicht gerade dtirch Mtttt Aubnunterv«g*B grpäegr« 
getrieben durch edlere Gründe , ju Ltbrämtcrn ^«ff. 
beb au bilden atrtben. n 

Die Zahl dar Studierenden ist , ao »iei au et» 
lieVannte auswärtige pobtUcbe and literariaabe Vct>: 
Änderungen and Beschränkungen. f tdt* Art , ac« . 
weil al» die überall bem ikre Abnahm« <|fr euer 
malt wohl so allgemeinen Neigung anm Studieren, 
fürebten lieraen, docli im Veih|ltn>rs «9 den leu«. 
ten Jahren nicht betxachllicb vermindert worden, 
ohne data roao Landeakindrrn dai Betueben auewüf 
tiger, ihnen cum Theil naber gelegenen Akadcmiaen ■ 
untersagt, oder b> sondere Mittel angewandt baue, 
die Zahl unserer Mitbürger au rergrossern , oder, 
wenigstens als vergrößert darceutlleM. Wenn die 
Üniversitat anf die Menge »hier Burger, wie aie «er 
fünfzig Jahren war, auriiebürbt , ao erweckt die Ver» 
gleichung alter und neuer Z«it >br weder 6chmers 
noch Neid ; aie freuet aicb vi imehr, ao »iele iheäla - 
Altern theii> neue LefaranstalUn eufblnheu au aebeu, . 
dtirch wcltlic die Culjtur der Wissenschaften, elnea 
GeeieUi guter, erholtet nod verbreitet werden muri. 
Köuiite etwas ihr Mifsvergnssgen erweck. an, ae wa- 
ren ei gewiaae nickt alleanal in der besten Abiicht 
m\äef sie »erbreitete Vorunfaeile oder rieljn br »/und» 
lote Sagen. Es tat ein gäusbeb nng'gruod- tes Vor» 



geben, dafs noch, jrie jielleiebt in alteren Zeiten, 
siusere Universität längere Vacanxeo pnd mehrere Ab* 
haUungrn vom Studieren hube, alt jede andere. Seit 
mehr eis 90 fahren werden «die liaib)äh.r« Vorlesuegnu 
am ersten HonUge nach der Oster-, n», Michael • Mer*- - 
zablwoche äiigefangciif im Sommer nicht auigetetrt, im 
'Winter nnr durch kurse'Wcihnaebiiferien bit (U rn 
«: ovJer f. ft- 



»V 
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jnafsigen Schlult des Halbjakrs fartgeeattt. So haben 
die Vorlesnngan die» i Hiib|afm am 15. October 
wirklich ihreu Anfang genommen, wahrend aie auf. 
Manchen Unitertiläten auf den aa. Oct. oder l. 
Nor. angeseilt waren- Zipain***nkiWte, b*)j w«U 
«ken Ze/it, Kurper und Geiit gctödtet *e.den. k&» 
aien hier am locelcn Ursechia nicht Statt finden. 
Schw.-rlich aber wird matt einige gesellschaftliche',' 
aar Ausbildeng der Sitten führende Unterhaltungen 
{bey denen die Studierenden gewöhnlich gar keinen 
Aufwand haben), die reizenden Umgebungen unsrer 
Stadt und d.n Zusammenlas ider Fremd.-« alter 
Kationen, ui.aerer Universität tuux Vsy r a mi C ata rh en 



■Wullen. Dar» dies alle* dt in gründlichen Studium 
nickt Eintrag thue, telgt wohl am brsten die grosse 
Anxahl hier gebildeter berühmter Männer, die das 
Anstand mit Eifer hier auchte, und die jetzt frera« 
den faoht-n Schulen aar anerkanuten Zierde gerei- 
■eben. Eben au übertrieben sind die Klagen über 
eile kiesige Theorutig. Studenten - Wohnungen »ind 
»leht .einmal durchgängig im Preilsc so buch ge- 
stiegen, wie e» das V rhilluifi der grofsern Logis 
ten tieft , und die Lebensmittel aum Theil 
rklieb wohlfeiler, als an andern Orten. Ftir den 
Jer begüterten und dürftigen Studierenden bietet 
«He aurgrbn itetste öffentliche and Privat w«.hlttiatif 
ikeit eine Menge Mittel di'f SubtUtrtiz und der Un- 
Tf rftützntf'ff, dar. Die ganz unbedeutende Zthl der 
Todesfälle unter Studierenden g'nbt zugleich den 
-»berernjrenihten Beneil von d r getund n B.ttbaf- 
Jcnheit ihrea Aufenthalt! und ihicin Woblbeluidt n. 



«rkatten. Im '.'1789 Itt zur Beförderung der Na- 
turgeschichte eine Linneische Gesellschaft gestiftet 
trordeu. Dleft tind die öffentlich angeteigten , ob» 
gleich iiuch je tat nicht offen t liehen , Anstelle». 
Noch zahlreicher sind tiideierUcbansgi -r€oll«gia ist 
,cder F.>caiw*iwi«*cniclteft. «wolf Jahren bU- 

deten und erhielten sich, unter der Leimng des 
Ha. Ol IG Aas. Dr. Erhards, aw«y ttnter förmlich« 
Gctette vereinigte Ge» . lltchaftcn , eine für Referir* 
Uebungen (in welcher in einem Halbjahre oft han- 
drrt Vortlage tut wirklich verhandelten aus- und in» 
Mntittchen ' Geriehtsacten 'gehatten auid beartheilc 
•v«e»d»«~> wm» die ander« für jede Art des 



kann sich die Universität , daf» die 10- 
Art det Sladiren* von den altern Z-iten hi» 
im Ganten genommen lieh erhalten bat. Ein 
elrryjakrig'r akademischer Aufeuthati braucht nicht 
erst enbi fohlen zu werden; die meisten veitaugeiii 
itm noch tun ein oder ein halbe* J.ihr J kein S> c 
-tengeist Matt »rnete Hörtale; kein KinHufi beschrankt 
-untere grsettmefslge Frdyheit; noch werden meh- 
rere Vortrage lateinitch gehalten, und sogar laicir.i- 
awhe Votleaungen verlangt; noch wird die Erklärung 
»her Aatoren gesucht , and zahlreiche praktische 
Coltegle, toYrtemllch lateinische Dlspatirubungen 
jetrer Ah, angestellt. Sibnn seit dem J. 16S7. be- 
steht eineUebrrngtgetellichift im/Eikfaeeti biblischer ' 
Bacher ( CoDeginm prrflohiblicom), arrtcr der Auf- 
siebt eirrei tbeol«giiehen Profetrortl' die gegenwartig 
a«oU Mitglieder atbft ] teil lo Jahren ela« Ge- 
«etttchaft , die tieft im Ei Klaren der Clastiker nnd , 
Bearbeite« phtlolug. Gegenstand' übt,, and vornem- 
lieb den Zweck hat, gelebne Srkuhnann-r «nd Phi- 
t.slogee. bild«'( P biUogliel»1 äfotietäl), >« ant. 
zebts Mitgliedern bestehend. Zrr'e» grliaere Prefli^ 



an Geichifitiiyli und dar Cantleypraxi*. Ueber- 
dem halten noch die HVrreti DD. tteee, Jlngliant und 
Winkler mit vi. I m Erfolg Vorteiungeu über Ile- 
ferirkuntt und Geichäfustyl. |ut J. 1799 ist von 
einem andern Professor eine psychologisch« 
Geselltchft rrrichtet worden, jetzt aus sechzehn 
Mitgliedern b etthend, drren Uebungen den Zweck 
habi-11 , deu Beubachtongsg« ist zu wtcken, anthro- 
pologische Grundsätze weiter zu erläutern and man- 
nigfaltiger anzaw'tiden, cudlidi auch, den in den 
Clastikern nicd r$el- gleit Schale vun Menach-nkundo 
kennen nnd hciiultm zu lernen. Wir übergehen noch . 
manch», phil-.t. und andere prakt. Collegia. Es wird 
in den Annelen der UniVrrtitai nicht anbemerkt ble.beit 
ffurf n, wie itgsam und frui hl bringend hier der 
frnateifer grivjrti ist, nenn antwartt dat Gcdei- 
Isen anheluhlner Anstalten dieser Art durch aiiielinll- 
chr Oeldumei ttutanng b> fördert wurde. Und wel- 
che Gelegenheit au itVn ln.tnnichfa)tig>ien Uebwngrn 
birtrn item künftigen Set öl - und Volkslehrer dl« 
hiesig« Bürgerschule, dir Freytchule und and re 
Auttalieu , •»'welrhvn Hulftt. hrer arbeiten , dem 1 
kniiMgrn praktischen Kechiigelehrten die Schill« 
und der Umgang dir angesehearten Beehttcontnlen- ' 
ten, d--m Arzt«, ausser der klinischen Anstalt, die 
Benutzung n sirter und *o geschützter praktischen 
1, dem S udi rendes. tabwrtaup«, adr BVrelcbee' 
riner Kenn misse der blühende Buchhandel, 
die zahlreichen Bibliotheken , daa in dieser Art ein- ' 
aige Museum, aur Bildung seiltet Geschmacks die 
Konstakademieen und Kunstsammlungen , aur Ver- 
feinening te!r>cr Sitten, dae Siadt selbst und ihr gan- 
te r tittUcker ton, dar ! 

Wir für ebten nicht, dareh diesen Blick aal 
entere Universität den Charakter der stillen Btschet- 
d nhelt, einer Tugend des reiferna Alters, au ver- 
letzen, der .ilsr Stets blechen *oJl. 1 Wir drücken not 
anaerc U< bertrugung in der, einftebtten ^prtebc aas. 
Und eben so tey es uns erlaubt, die E/fuIluog man- 
cb«r Wünsche rür ur.srrr Lehe- und Uebonga- 
Antuhrn nahe tu glauben, ui.d vgn der mit dar 

«tjbejäiut?« L, >YubJ{A«titu>ei| ^.«sjeejttV UndctMUM 

■a 1 



I .f • .* 



Digitized by Google 




«ereiocVn Sorg*' der Uzt versammelten ehrwürdigen 
LandstäncVe die ferner« tlrätig« Thtilnsbma an dem 
Wolde der älteste*, boh.+n Bildungsanstalt und ih- 
«-er Lehrer «n borten, deren sich all« Tbtile unser* 



CorresjJoAclens - Nachrichten. 

Unter d«n Taubstummen- Instituten hat 
du Leipziger (seit H micke) und das Wiener 
die grbTste Anzahl von Taubstummen gebildet; nach 
diesen folgt dar au Bordeaux . welches bis jettt 29 
Zögling'- ala brauchbare Bürger dein Staat« ubir- 
geben hat , da» Pariser aber nicht du Drittel. Du 
su Genua — du bis jeut Einzige in haben — 
hat jetzt 6 Zöglinge, und einen «ackern Mann an 
öttavio Atsaroili d« scuole r/ie zum Lehrer, der 
Schon vor der Bevolution «ich stlbst znih Taub, 
itummenlelirer bildete. Seinem Gehülfen von dem- 
selben Orden fehlt e» nicht an Scharfsinn. Die» « 
ktyden braten Patret, von denen der eine in Deutsch* 
bind gewesen ist, arbeiten noch ohne Unterstützung 
des Genuesischen Staats, welcher aber aifch jetzt be- 
kanntlich aufserst arm ist, su dafs alle öffentliche 
Institut«, weiche uicht ohne Geld bestehen können, 
in eine traurig« Stockung gerat beri. Die vor zwey 
Jahren auf die Bitisehrilt einigt r Taubstummen ih« 
ntn bewilligte Unterstützung bestand aus euiem klei- 
nem Zimm«r in einem Mönchskloster, cingen Bucbrrn 
Papier nebst Federn, In* der Unterrichtsmethode 
weicht Assarotti wenig von Sicard ab. — Die ein* 
tige Pensionsanslalt für Taubstumm' 1 in d«r Schwele, 
20 Bern, wird von einem Uhrmacher dirigirt Up 
Ht ein Verlust, dafs Ulrich, welcher jetzt in der 
Statthaltcrey au Zürich lebt , sich mit dem Taub» 
stummen ■Unterricht nicht mehr ahgiebt, und kei : 
n«n Lehrer der Taubstummen gebildet hat. — Das 
•eit 1786 au Bordeaux ron d m darigen' Erzhisrhof 
g. stiftete treflikbe Tu obstumrnect- Institut stand 
bis au -drta T«de des 2' Epie miter der Leitung 
von Sieard. Nach dem Abgange des letztem nach 
Paria wurde es dem damaligen aweyten lustituteur, 
dem St. Semin, anvertraut , welcher im Instituteur 
en Che-f Ist, Gauthier ist Srcund losrhuteur, Gou*> 
dt lin prent Ist Reiietiteur, Roch »econd Hep, , äus- 
sert! n» eine 0-c»notne und zevey Sur.eltlanu. Die» 
!•» Institut wer ein* Prl.ataiistslc bis 17g*, Wo (• 
unter den 8chutt der Nation erklärt wurde. |n 
diesem Institute ist Massleu sind Buudunet gebildet, 
berosr sie in Sicard's Hände kamen, welcher sie seit- 
dem noch immer als seine Zöglinge dem Publicum 
dfersulit, obgleich Massieu sclion seit 1708 unter- 

ist. 



6 

Das Institut zu Bordeaux, welches Stet 4$ Zög- 
linge zählt, hat ein grofses, jedoch unbequemes und 
nicht gar.a gesundes Locale in einem Klostergabiiu 
de, welches einmal von religiösen Schwestern , die) 
man in der Zeit des Terrorist« guillottnirte f be> 
wohnt wurde. — In dem Cursu» über den Tftob- 
stuminenu ntci rieht, welchen itzt Sicard tu Paria 
für einige Freunde liest, ae'gt er grammatisch« Ein- 
sichten und Beredsamkeit, wobey Massieu auf der 
Tafel demonstrut — wogegen die 



tbud« wttit einfacher 

Aas der . $chweitz. Pestalozzi halt sich 
gegenwärtig 'in Tverdurt auf, wo er ein neues In* 
ttitux errichtet , hat , an. welchem mehren? vcys dess 
Lehrern des ehemaligen Instituts in Burgdorf (du 
itzt unter der Dlrection des Hn. Tellebcrß auf »es» 
ntm' eigeoen Gute auf dem Muhlhofe ganz J11 der 
Nähe vop München -Bnchse« fortdauert) mitarbei- 
ten. Er selbst beschäftigt sich hauptsächlich itzt 
mit der gänzlichen Umarbeitung des Buches : ffls» 
Gertrud ihre Kinder lehrt. Die Kraft und Bs^ 
harrliehkcit , roll welcher er diese Arbeit bt treibt, 
setzt alle seine nähern Freunde in Erstaunen, 
führt rast ein ätherische« Leben , ifst nur einmal 
des Tage» und arbeitet nicht nur ununterbrochen 
den .ganten Tag hindurch , sondern bat nur selten 
des Nachts Buhe. Sein Zweck ist, die Hauptgrund* 
»atze der p'oUtscultur so schlicht und einfach, aber 
dubey ao umfassend und roUsibodig darzustellen, dafs 
auch das Auge du Ungeübtem die Wahrheit und 
Wichtigkeit derselben schnell auffinden soll. ( E*. 
mufs jemand "Vorurnen*, der die Sprühe des Volks 
redet, und mit einem Feuer rtdet, das breuut. 
Mit dem wahren Heile des Volks hängt Pestaloz- 
zi'» Sache innig .zusammen . witd und Süll sie auch 
in Verbindung bleiben. Die Ge lehnen mögen sich 
»rlbst helfen. Ist Kraft da , so werden auch Be- 
griffe kommen. Aber das ewige Disputiren über 
Gegenstände , wu es auf Persuche ankommt , das 
Kcitversplitleinde und thatenleere Grübeln lastet wie» 
ein Flurh .auf eler alternden Welt. Bcy 
ner Arbeit ist dieser ächte Volks freund mit ti 
solche» Liebe uud Innigkeit unter den Seinigen, 
dafs er aller Herzen gefesselt Halt. Jeder neu« Un- 
fall gieht Ihm neuen Muth und neue Kraft. Er 
war jüngst in Gefahr, durch scheue Pferde, dls) 
ihn umwarfen 'und die Kleider schun Jtnijscn hat- 
ten, sein Leben zu vertieren. Diesem Umstand« 



aller seil 



scheint er »ein gegenwärtiges, 
arbu, . Wirken zu verdanken. 



Neuen 



Aus ZaraOsC. Die Akademie allhier ist (ein 
reguläres, hundert Ellen lang»» und breites Vier ck. 
E« glebt V.ef eine Normalschul«, .el 
(••I 
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tmd. e»n Lyceum, dcun Carito* der Hr. Graf Z>- 
rfioysAi i»t. Dieser »chiongswürdlg. Giaf, dessen 
Ordination 12 Städte und 4°° Holter iimTalM, aus* 
»er welchen er noch ungefähr 10O andere Dörfer 
txsiilt, ist, wie »e»o Hr. Schwiegervater, der Für« 
Czartöiyski, Besitzer einer ansehnlichen Biblknhrk, 
he- welcher neuerlich Hr. Degenh. Pott (bisher 
Ptiiaigel. und Buchhändler in Leipzig) »ugtileilt 
worden Ut . und Kenner and B« toi derer der Wif 



Todesfälle. 

A» 3t. De«, vor. J. starb Johann Christ. 
Kn&t tschfief , Dr« oed eufserurd. 'Prof. der Rechte 
auf der Univer«, Leipzig , auch Chorf. 9a« hs. Ober- 
liofgeriehtl- und Cons'isiorial- Ad*okat, Cr war ge- 
boren au Presberg 176* den iQ. Ju'-» durch weU 
che, diulomatiich - ricfiiige , au« «käsen TaufsengniT« 
gesogene Anzeige Met/Set verbessert werden ranfs. 
Er hatte »ich anfange de» Keufmannsstande gewid» 
■Mt , brachte er «ber aiit »einrm 13. Jahre dahin, 
dafs er, wiewohl einer vichm Droik, alle die an« 
gezeigten Stellen erhielt und rühmlich»! ihnen vor» 
itaod. Da er anfing, die Früchte seine» Flcifsr» in 
Buhe zu genierten, entrif» eine Luogenarankheit 
uii» diesen gelehrten und rcchtscbaiUn handelnden 
Mann. 

Das deutsch« Publicum verlor noch in den 
■eisten Tagen de« verflossenen Jahre», welche« den 
Prof, der franiös. Sprache Michael Huber in ho- 
hem Alter hinnahm, «einen noch «or Kur arm blü- 
henden, lebenvolhu» und kaum -«011 einer Reise nach 
Berlin uud Leipzig tu dm Seinen nach Ulm zu- 
rückgekehrten Sohn, den Pfalthaieiachrn Ltn- 
deailirrciionarath Leonhard Friedrich Huber. 
Eine drejtelinwgige Brusikrlnikheit raubte ihn sebou 
in »4- Oec. der ton »einen lieblichen und sinn« 
Fullen Dichtungen angesogenen, gebildeten Letewelt, 
«nd — wss noch mehr »agt , einer von ihm hoch« 



•/achteten, laleuireichen Gattin, Hcyncu'a Tochter, 
und «einen rier Kitideru. Der tintige Nacblafa 
der LetJtern bleibt seiues isi Leipzig «erstorbenen 
Vater* ausgezeichnete Ktipfersttchsammlung , de- 
ren Verzeichoifs die Aufmeiksemkeit aller Kenner n. 
Freonde de« Verklärten «erd'ieut und auf sich zie- 
hen wlid. Wur er« 1764 tu Paris geboren , baue 
er als chursleh*. Lrgationsrath tu Main«, dann' alt 
geschürfter politischer und ästhetischer Schriftsteller 
zu Bosle bey Neufchatel und ao Stottgard , bereit« 
mehrfache Verdienste am da», deutsche Theater , auf 
-welches, er seit 1705 mehrere darstellbare frsnto«, 
Stücke verpflanzte und i«lt «eJaseia durch kräftige, 



•nd. feyerbcht Situation««», wie «Wr chv lein« Charak- 
urietik ausgeaciebneten Trauerspiele, t .„Oaa heimli- 
che Gericht" auch eigne Dichtungen tsharuag. VV«ts 
er der zeit fühlender n , leichte «vid fade Alcl>sp«i.e 
verschmähenden, Lest weit durch sein«, auch durch 
ernste» Schmerz eihebrnde, einfache Erzählungen 
wurde, ut eben M bekannt , ab waa sein friedlicher 
Zwick in den »or» ihm herausgegebenen Friedens- 
präliminarien tmd «ein Verdienst tsm die «Vdaction 
der Aligemeinen Zeitung war, die nun durch 
einen Andern fortgesetzt werden wird. • Auch «rntere 
Lit. Zeitung verliert an ihia einen «chtiMig«w«iib«-a 
Mitarbeiter in» Fache der Mhöneu Literatur. — 
Seinen plötzlichen Tod erklarte befrirdlpend die 
Sectios »einer im Leben, eine Fülle ion 
versprechenden Hülle , wobei; »ich eine 
D> aorganisstion der Lunge an 
trachten der Leber £»nd. 

Am 8. D e. 1804. »tarb der rus«. hals. Erat»» 
ratb and » lt »8os Ritter des St. Anncnoidcn» von 
der sten Classe , vorher Apotheker b<y dem Lab«« 
ratorium der OVrapnthtke und Adjunct drr Che* 
mie der kalserL Akademie zu Petersburg, Tobias 
Lowilt. Er war geboren zu Güttingen 17SS1 w«> 
mit Mensel, dessen Schriften 4*«elb»t nachauletatt 
«ind , zu supplircn is'. . . 

Am »8. Nov. »t. 111 Petersburg der preof«, Lega* 
tiontraib Hr. V. U'vguelin , durch seine ausgebres. 
taten Kenatuiss» «usg.-s. tchort. 

Im Nov. zu London der berühmte Gelehrt« 
Jacob Bryant , gg J. alt. 

«9. Aug. zp Benthe» an der Oder der kon. 
preuf«. Hoffet h und Doct. der Mediciu Joh. Aug. 
Albert Helmich. 

38 Ost. zm Neustadl in Schlesien der Dewtor 
der M.dicl» und Sudi Kreiiphjakua Mariin Hr. 
fier, 6jtJ. «It. 

10. Dec. au Celle der Oberappell. Gericht«» 
Prncarator D. Ludw. Anton Hornbostel. 

Der an» «3. Nov. zu Lyon verat. Cardinal Steph. 
Sorgia »er au« Velletn gebürtig (geb. 5. De*. » jjs) 
und ut 7SJ. alt geworden, du/eh Talente, Gelehrsam- 
keit, Arbeitsamkeit und Humanität gegen Gelehrt« 
Jeder Nation und Kiiche ausgezeichnet. Kr war 
^9 Jabre lang Secretatr der Congregation de Propa- 
ganda fid« , and hat derselben auch «ein Vcrmögrn 
vermacht, dei» Verwandten aber seiue MohUien anal 
Bibliothek hinterlassen. Vfahraehcinrich wird «Man 
Min aosebuUche* Museum zu V«iletii bleiben. 

A»a »5. Dec. wurde tu Stuttgard- d«r Land» 
Schafts • Coniulrnt Kerner in der Landschaft« - Ver- 
Sammlung vom Schlage gejährt tmd »Urb plötzlich. 

In der Nacht vom aj. «um tb. D.c. in Ber- 
lin der Pr-.f.. Buchdinrkar 

Friedrich, Unger, 49 J. ait. 
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ad. Jon. in Lind« der desige Dlar. 
Gottfried deiner, (geb. in Markhase, ia, April 
i : i \ >1 nner oebvtfttn und Aufsatz* in «1er 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Zu ParU in Hr. Perreau tu «ineto der alig«- 
Aufseher ». r neu. n Rcchuschulen enennt 
«od hat daher seine Professur be'y der 
Akademie der Gesetzgebung aufgegeben. 

Hr. Dr. und Prüf. Aminen id Erlangen ist 
vom Könige von i r<u*»en «uro wirklichen Cousista- 
rialrathe in Ansbach. Hr. Hofr. Hildebrandt, 
min gib. Hufrtth , die Herren Pro». U. Schreger 
utid D. Horn mi H r ■ 'i i- ii ernannt worden. Hr. 
Dr. JHarheineke U> zweyter sJuiverutaisprcdigcr 
ebcnilasdbst -getvoi den. 

Der rt-form, Prediger «u Harlem Hr. G. pan 
Oordt M Prediger and Professor der Theologie zu 
Utteobtr 



Hr. Prof. Reuschel Ut als kathol. Religion»- 
lehre r Vom Gymnasium su Oppeln an das in fires« 



Die Kon. G<«ell*ch«ri der Wiss. an Kopenha» 
gtn hat den Etatsraib, Hilter und 1'mf. der Astru- 
nomie zu St. Peteriburg, Ilm. Schuberl , iura aus- 
wärtigen, den Un. Fror, Manlhey und Hm. Probst 
Pihl in Weng in N«f«egeu aa osdentlteheu Mit- 
gliiadern gewählt. 

Hr. Dr. Dietl hat am «o. Drc. Giiatrovr ver- 
hüten and bat das Rectorat der Dumscbule in Ratae- 
bnrg angetreten. 

Am i » Deo. hat das National • Institut tu 
Paris Se. Churf. Gnaden dm Hrn. Churerzkanzler 
de* D. Reich* Carl Theodor (Frey herin v. Dal- 
berg) an Klopetock» Stelle tum auavrariifen Aesoeie 
gewählt- . t . ,. ... 

Hr. De. Schweppe ist von Gotting* n eis ans- 



'Hr. Dannau ist an Ccmos Stelle Arcbivarioa 
des geeerageb ndni Corps geworden. 

Der Oberdlreetor des Museum» Napoleon, Hr. 
JX nom , hat aach die Aafsioht aber die NetionaW 

, »un Serres ew s. f. er- 



Beförderungen der Ungarische!) von d<;r 
Universität xu Wittenberg in ihr Vater- 
land aurückgekehrten Caudidaten der 
Theologie. 

Hr. Michael Lauhonides Ut beym Hrn. Su- 
petiotendent u Martin Hamaljai Bo Starwas ala Dia* 
Conus angestellt wotden. 

Hr. Daniel Hanka ist von Ceetn-k aus dem 
j.adag..guelien Institut nach Scbemnics als Professur 
beraten worden. 

Hr Paulus Rorvdth bekam an Vese ins 
Soraogy r Coinitat eine Pastorstelle. 

Hr. Stephanus Horvctth ist in Nagy Seelen 
sn Prelshurger Comitet als Pastor angestellt 
Worden. 

Hr. Joanne» Oplalttay Ut nach Gutta im 
Neogradcr Com4 1*4 al« Diacouua berufen wurden. 

Hi. Georg. Yurcsany hat eine Diaconusstelle 
beyra Hn. Superint. Steuden. Nagy von Mesterbaza 
engtisommen. 

Hr. Satmiel Stech ist lo d»m reform. Gyn»- 
nesio zu L siong im Neogrsder Coraiut aU Prof. 
der Rhetorik engestellt worden. 

Hr. Johannes Blmskovics bat in Schetanica 
eine' Profeasnrstell- aiia- m mmtrn. 

Hr. Johannes Kosztra ist nach Creznniez ab 
Prediger b rufen wurden. 

Hr. Samuel Sxlretsko ist in Eperies beym 
Hn. Superint. Samuel Nicolay alt Diaconus ange- 



Hr. Josephus Lany ist nach Leulschan Im 
Zipser Cutnitat als Prof. des Lieilcroanaischen uäda» 
gog. Instituts berufen worden. 

Hr. Joannes Dlhdny bekam eine Paatoretelte 
an Csösar im Pestet Cumitat. 

Hr. Michael Teschedik hat als ordentlicher 
Prediger die durch dtn Tjd des bekannten Verf. 
mehrerer Bücher com Gebranch der Wendischen 
Gemeiuen in Ungarn , Micharl Bakos , erbdigte 
Stelle an Surt im Sisnegher Comitet angetreten. 



Vermischte Nachrichten. * 

• . • , • 

Der Papst bat die presse Sammlung ant Di er 
Steinen, wtlche der CogUnder Fogan besafs, ge- 
kauft, und im Vaticari wird an ihrer Aufstellung 
Unge Gallerie eingerichtet. 

Vcn den in Paris gedruckten Memoire* de 
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Za der £aU«itr8fMng in Pari» war -da» JT«V 
tional- Institut idin< enienmale nicht, als solches, 
eingeladen worden. Et bat aber nachher dem 
Kaiser »eine Aufwartung gemacht. 

Der Hindschuhnsacher Lose in Odert See, ein 
geborner Hai.iburger, hat tu Odentre ein» Stiftung 
sor Eraichung und Uotcrweiaong »on 60 armen 
Kindern gemacht, welche am 10. Dec. eingeweiht 
■worden ist. 

In Genua Ut 10m P. Assaroiii eia Taubituuf 
men • Iruütut angelegt, daa cineti glucklieben Fort- 
gang hat und iu welchem bey einer ölT. Prüfung 
die Zöglinge »ogtr algebraisch* uud geuractiiiche 
Protl*inc losete.i. 

In Kopenhagen lind gegenwärtig »3 Euch- 
druckereyen und 17 in den übrigen Stadien Däne* 
maik» und Norwegen«. ' In Stockholm lind nur IO 
Bucl.druckcteyen, n:-.d im Umfange dea run. Heicht 
etwa ao. 

Ule alten Hollen au» dem alten Herculaneum, 
welche der t'rin» von Walli» »um Geschenk erhal- 
ten hat . werden nun nach London gt bracht . wo 
man sie »chne1lcr.su entwickeln 1 1 . . 

Nach den neuesten Nachrichten de> Hn. von 
Kotrebuc (über da» Museum *u Pouici io dem 
I rcvmutluN. »60. 1804. S. 5191.) sein Hiiter d> Ar» 
bell doch nöch in Neapel Turt. E.U junge 'Leute 
wickeln di* HautWc-hriftcn ab, twey epiret. »ie. Den 
Tag, che Hr. ». K. dai Mmrum besuchte, hatte 
man .ein philoiopbischis Weik eiues diin Hn. «on 
K. gen* unbekannten KeAwrau rollend« abgewickelt 
11» ist alio vielleicht dea Werk de» bekannten 
F.pikur. Philoioyhen A" totes , daf» man nach den 
Grundsätzen ander. r j.lul » Schulen nicht einmal leben 
könne, welche» Duiarch widerlegt hat. (lmFr«>m. 
lßo5. N. 2. S. ?>. hejGt e» noch unrichtiger Kelotos ) 
El scheint at»o, die Schriften ep.kur. Philosophen »ind 
im Herkul. oder dorJi »on dem Busitzer de» Hauses, 
wo mau sie. fand , am meisten getdutit worden. Bi» 
»tat »iud fünf SchriftstrU r dort entdeckt worden, 
PhllodemtlS (»on t<c.i» die meisten Werke herrüh- 
re», lSpkÜr, fhädrus (in ». Abb. über den Zorn 
wird angeführt, wie Bacchus d.n Kadmu» des Zorut 
wegen bestraft habe), Demetrius Phalereus und 
Kolotes. Viele Hollen sind durchaus «..brauchbar 
•«worden. • . 

Am »V- Sept. i»t »on einem Germjäger aua 
■ lern Paiaaver Tl.aJe, Pichler, Mf»d *«*y. B»iuern 
<liV SpUae de» Orteler't, elea beehrten B ige» in 
fyrol 'e/st'irrjen worden. Mao kann vorläufig, an» 
nehmen, "dar» die Spitac dea»elbcn 'weuigttcus le)3'>?., 
Pariser Euf» über da» Mittelmeer erhabeu iey. 
.• In AmeV.ca viiid i«t au. den Wuraajlri der 
VU»lbee.b..me ein gute* Druckpapier verfertigt?" W 



IS 

Druekerejr weri'.eo immer mehr »lexroUkoinmuet 
Neuerlich ist Frehlinghausen '• Haudbuclt der chriati. 
Religion damit gedruckt wuwlen., Ufr Ha*pt»©i« 
theil ist in der Hreaae von g'gutsci.ern Emsens soll 
melitethaftem Mechanismus. Stanhopt'i Lettern 
•ind gar nicht porölj .»ondf rti. gediegen , glatt und 
•ehr fett. DU Sier.otypenpUtteu werden erat ge« 
setzt 1 aber fit hat Doppcllettrru gemacht, wodurch 
viel Zeit erspar- wird. Auch da» Papier bat er » er- 
ben cu. Er inril »ein* Erfindung aelb»t ausführlich 
beschreiben. 

Die Del.IIe'iche tJebenetaung tos Milttm'< 
Verlornem Paradiese i»t iu mehreren Ausgaben er- 
achienen, »on denen die schönste » 50 Frauken kostet. 

Der alte Königsstuhl bey Umse, wo «hemali 
deutsche Könige gewählt , Versamralunpen gehalten 
wurden etc. , ist »ut. de« Bauern g Millich terstört. 

Der Nachricht, daf» Pestalozzi einen Ruf nach 
Lief Und "rrbalten habe und annehmen werde, ist 
Öffentlich widersprochen' worden. 

Da» Lyccum tu Pottier» Ut im Nor. feyerlicti 
in Stalin t ■ > 

Von dem im vor. Jahre auf der Bibliothek au 
Pari» begangenem Haube ist unlängst in t'aern Gar- 
ten zu Roxoy sur S'tre die »ogrnauiitc Trinkachale 
de» Ptolematu», jedoch ohne Für», verscharrt wie- 
der gefunden worden. 

Die Clajse d«r Literatur Im National • Imtiiut 
hat dielVmal den PiciT» der Poe«ie nicht venheilen 
können. 

Di* Inquisition an Madrid hat im J. ifloe. 
mehrere alte und neue Burher verboten, wie Ag'ip- 
pm't Tractat von «lan Vortagen des Weibe» , die 
Werk* ».»4. Peu und Thom. Corneille , Popen» und 
Mab!/» Werke, ^MenteJle V. itesungen über Cosmc- 
graphie und Cl.rontdgie , Locke'» Vvraueb , Purlalia 
Hede für die ToKraua , die Decade j . sopln- 
rja; u. a. m. 

Da» brittltche Museum in London erhalt ittt 
betrachtliche Erweiterungen und zweck.näftige Eih- 
tichtungen. E» Ist der Grund zu einem neuen Flü- 
gel demselben g'bjgt woHen, in welchem die agyp«' 
tischen Mirkwlirdigheiteu »ullrn aufbewahrt werden. 
Dia vom Lord Etgin aua Athen und Griechenland 
erhalt. m n IVtarinora und Denkmäler vraran auch, für 
die» Mustuin bestimmt , mau hatte aber dem Lord 
nicht die .»eriprochenen Summen »alilen könrien. 

In' Kopenhagen werden itat div vorzüglichster^ 
wissensci.aftl. S«mmluugcn der Privaibcsitrer »oir der 
Keciernr.g ani^Vkauft, und didareb liirc Zeritfuumig 
verhinfbwt. Der König Int die Abildgaardscji»" fifl 
tisnlu'.sanualuog gekaarlt , die mit dir liolmatsiold.* 
»eben vereinigt werd. n wild , so wie da» Speugleri- 
tche Conchilieueab.ne«. 

Die jalirlicheo Einkünfte der Uuiteri. Erlauger. 
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Onehenke it» Königi, 
Golden erhöht 




Von 5 y .oo auf 
80,000 Gulden sind 

IU..»y 4 l«ll Inge« icirn , oud der Vt if '. jiiirrn 1 

Caate kl ein ajuaehnlich-. r £u»chui» autgeietst. Dia 
mtiMfo allem Ptvfeuore» haben ansehnliche Ge» 

beiisaulageu erhalten. ... 1 

In Wien Itt unterm 10. Not. i8o4 »on Selten 
der Lande.rrgie.uug im Erxb. Oeitreich unter dar 
En» «ine: Vorechrift 4bet> die Erberjung urid 'Mie- 
tiuangdcr Schul wohnungen In der Re-idens publi- 
ein. norden, die auf Geräumigkeit ,' Geiuirdhetr? und 
die ruytbigeo Bccjui^nliclakeieen iu , der Einrichtung? 
sii »eben gemietet. , 
In allen Proritucn der Oesterr. Monarchie tu 
nunmehr die ' Kuhpocken • Impfung allgemein einge- 
führt, pje Geglichen »iud- angewiesen , bey der 
Taufe jedes Kindel den A.lttf» ein E&eoaplar ejnea 
gedruckten, m.t »i'jer Warme , a.bgr£*f*te« 1 Aufruf» 
tum Gebrauch der Vaeciiialioii mit^uthtilru. 

Per bertihsnte A.11 ,Hr, hr. Zadi3 »* »on. 
Br«»lau nach Rig« M »eurer» G,bumeue , auruek- 
gegangen. 



4*.' 



Ankündigung. 



Dafs tfeaychii Lexicon tu den Srhtiften 
dal Altrrtlium» .-elior-, die torxuj;tich iucorreci auf 
untere 7.eitt-ii r knirturtii <ir.d , lind daU selbst n.uh 
dein, i»as jfU'f'tf, S(.how und mnlere zur Vi ebea- 
eeruug deiselb n ^ . atlni'.et haben, der Conjectural- 
Criuk noch ewi »ehi «aitea Feld ullen sttliei, ilt 
al Ige ine 111 bckannL.' Eben 5u bekannt iit e», dafa 
der »choo l»UE»t ' «ertturbei.e berühmte Philulog 
H\.fre,h Daniel Wilhelm Triller in Witt, uberg 
viele Jahre lang' «ich mit einer neuen kritischen 
Ausgabe des Hisycltius baicbaftlget hat. W« er 
wüidc geleistet' nahm, wenn rr »einen Vüiaata 
ausgeführt hatte , beireiien dir Proben , die er »vlbit 
tbeilat In arinrn Gbsenatiambta critici» theiU in 
»einem Hesychianarum einendaüorum fpeeimine 
novo vor viele» Jahtes. geli fert hat. Ich besltae 
durch einen glücklichen Zufall feine Aum-rkungen 
zam Ueaychiu» , und bin - geneigt , wenn aieb' ein 
Verleger (dam ich billige Bedingungen machen nur* 
da) .'dazu fand«, sie unter dem lirel : Dan. 
WUh. TnUen Observationes Catdecturae ac 



in Hetychii Lexicon qvibus et 
et altorum . adn'at > J. F. Schleusner 
fci.au zugeben. Da» ganze Werk »paitain gcdiuckt 
würde rsagall viel u bar ein 4lcHabet in gr. 8. be- 
tragen, leb ersuche daher diejenigen Herren Buch- 
r, dkt »o ein Werk xu verlegen in jeu gen 



Zeiten Mutb hlttan, mit mir dnwegen in Unter- 
gen iu treten. 

Wittanberg, den 14. De«. 1804. 

Dr. Schleusner. 



Buchhändler-Anzeigen. 

Be T! T" L6 f, ler ^ Mannheim >iU t<,l 
ganda neua Bücher und Kupfer ar- 

* c b > e n e 11 : 

■«••.'*:?.- • s • •' 1» ? ■ . . . 

Luise Saalhfim , eine g'ank ainfaebä Oeschiebt* Vom 

Direclor H .rTmann t 8. 1 G^gr. 
Kirch, I. P. , nie nahen wir uns <u Gottf in 

Faiieiifredigteu. 3.; itl g'r. • 2 

Dem n fUdu am Chat frc> tage, ate reib. Aufl. 8. 

3 gr. -T . • i - • 

Detien G legriiheiureden. 8- 6 gr. 
Gesunill.eil». Ta.chenbuch (Ur ProfeitioniKen und 

Ha..dv««ker. 11. 9 gl. 
Kilidermord, der, und Mittal dagegen, in medidii. 

puKzc)litber Hinaicht. 8. 8 gr. r. 
Krause, I. der mcdiciuiicba Laudpfarrer. ir BjiiJ.' 

8. 16 gr. oJer 
— medicTiMieh -prhktiaches Hülf» - Und Haui- 

bueb der im gemeinen L. ben am baufigaten vor« 

falltnden Kraokbtiten ucbit Anleitung ihrer Ue>l> 



an. 8 16 |r. 
Kriegtat« uerrecht , daa allgemeine, mit beaonderer 

Rücksicht auf dia Krir^attauern der PfiatrOT und 

^aUtbxhan. v . &. »Tblr. 8 gr, 
Lafontaine, A. Liebe und Paukbarkeit, neue verb. 

Aufl. 8- 8 gr. 
La Ruche; Svphie run, moralische EraähVuniren, ate 

»erb. uud rerm. Aufl. in a Bänden mit Kupfern 

gr. 8. I Thlr. 18 gr. 
Leben, Meynuiigin , Wanderuagen und Scbiekaaln 

eine» Finhe», vorn D.r. H . flroann. mit Kupfern.' 
1 8. 1 Thlr. 6 gr. 
Maj - , P. , dir Kunst die Oe.umT 

ker gegen die Gefahren ihrea 
■ wahraai. ' •*; 9. gr. • > j 
Mühl, G. P. praktisch*. Beitrage anr Rccbttlabre von 

Moratorien, a Bde. ReM Aufl. 8- « Thlr. 8 gr. 
Pasel, F., über dvn Geüt dei Zeiultera in Fasten- 

Predi.ien. 8- ! 9 gr. 
D« eeei» Gediebta. 8. 3 fi ' . 

r lajc eist, der »er«, tkte, oder de T klebte üeberall, 
eine Ge»chkhte fUr dl« Lriewclt. ca. Kpfn. 8. 
1 TU. 6 gr. 
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Rcimold, K. D. SelWg'ipreihe ein«» Mutter . übe* 
K.ndvrplleg» nnd Ertiehung. Mit Kupfern,. 1« 
l6 gr. 

Schiller, P. Walleemeeti , ein TruimyW m i Auf*, 
.sur AMtTuhrung elnea Abend« für die Buhne be- 
arbeitet, ft. ia gr. 

Wilibald und Hugo ton, Sud eck, genannt die Stür- 
mer , eioe Ritter- und Geietcrgetchichte dem 
tSten Jahrhundert, ate retb.AnA. w. Kpf. 6. 
1 Tlilr. 6 gr. 

Sieben Landschaften nach Original - Zeichnungen »et», 
r. Kobel, geeist «ou I. Lttlia. Quertot. »Tblr. 

Up. 

Die zeitliche Matter. 4. 8 gr. 
Met her, I. A. dtutethe Scbreibtilangeu , sl Blauer 
in Pnl. a«*er «eet. . 1 TM. « gt. 



, . • ) . ■ ■ ■■ . ' A . ' 

So eben «ind erschienen * 

Vnterländüche Reiten, IrTheil, » 

."1 • 
cnth. eine Pufcreiee doich Sachten und denen , 

schone Sehnt iacrgegenden , durch einen Theil der 

jjnhaltschen, Brandenburg- u. Braunschweiß' 

sehen Lande nach Hannover, im Sommer «864. 

• r Von W. Lohmann. 

Mit einer Ansicht tau Kuniguein u. Lilienitein. 

Preis S Engl. Schreibpp. gr. 8. isn färb. Umschlage 
1 Thlr. 6 gr. ordin. Papier 8. dito geb. 
1 Tblr. 4 gr. Druekpp. 8. rob 1 Thlr. 

ine dieter Reite ist besonders abgedruckt: 
HiMor. topograpb. Beschreibung von Hannover. 
8. g«b.4gr. 



Ö riefe an einen Printen, von seinem Begleitet 
"muf Beilen, als Skizzen über die ^föchten 
der Regenten, und Wnhe ßr Regierungen, . 
das Beste der Länder betreffend, Allen 
Regenten gewtdaMt »00 Adolph Frejrberrn von, 
Seckendorf, 

bt in allen Buchhandlungen für 1 Tbl. 6 gr. nnd y 
«uT Teinexem Papier für 1 Tblr. 8 gr. an haben. 

Comptoir für LUereUur. 

.' -r 1 ■ . ■ ,- ' ,• • 

O , «I „1 ■ * .... .t 1 - 



Buy Vkn$ Ut •rKLlmetl^tJnd an 4d-»&Bcl]U M ndiun,tr a 

* •» »eriw.de* wortWn ; % 1 . v 

* e. ..a • I I* 

t l.. - • , ■ « • # 

Eft 9 lieft Library. Authort in Prvse. 
. V«4i 5. Enthaltend den erstem Theil «W 

Snvdlets Rädern Random. 8. Schreibpp. 

1 gr Dnackpp. 10 gr. 
, •..■'.->■ 
English Library* Authort im vers+J 

Vol, 1. Emh.Ue.-d den entert Theil »nn" 

Wtons Paradi$e. 8. Schreibpp. sage. 

und Druekpp, 1 o gr. , 

Ton dieeer Sammhmg der betten englitchen ProT.i-' 
tten und Dichur sind bis tatst 6 Bande erafchienen, 
die a «nemmen gegen 7 Alphabete stark , olcbt mehr 
ate a Thlr. 11 «tr. auf Pruckpapi.r und 5 Thlr. auf 
Schreibpapier hostm. Die ersten 4 Bände enthalten 
den beliebten Roman Tom Jones w»n Ficlding , de- 
ven künftig«' Orterirtettr eine neue Auflage erscheinen 
wird. Jährlich werden wenigst' nt 'S bia 6 Binde 
gedruehf. Man kann auch jedes Werk einkcln er- 
halten. Wer 6 Espk 1 icrtchrtibt ,- erhalt des 7 te 
gratia. 

Biblioteca itmlian*, Vol. I. Jl. Eatlies- 
tend 7a»»o'# Gerusalemme liberata. 8. la- 
de r Band aui Scbrelhpp. \t5 gr. und Diuchpp. 

13 ST. 

■ • ■ ' " . ! 

Von dieier Sammlung der roraügllentten italie- 
nischen Prosaisten und Dichter erscheinen tahrlieh 
Wenigtteui 4 Bande. Der 3te, 4te und Ju Band 
wird den Orlando innamorato enthalten. 

Bibliot heca espanola. Vol. 1. x Ent- 
haltend die heyiUn ersten The.le Ton H'istQ-'] 
ria de ta Buerras civiUs de Granada. { 
ß. Jed»-r Band auf Schreibpapier »5 gr. uad 
Druckpapier ta gr. D<;r 3te und leiste Theil 
dieaea Werkt tat unter der Preise. 

Auch von dieser Sammlung erscheinen jihrWebi 
3, bit 4 Band«.. I>Waejn protaitehen Werke folgt- 
du eonrefll'icbe und in DeoiacW.ud ao aelten an 
habende Heldengedicht: La Ar&neam*. 1 . \ 

1 .. .1 ■ ' " 

, . Wir bernjerken beer tuseh , dsXs der Preis der 
nachfolgenden Bande in diesen Bibliot hebet) nie er- 
höhet . «ird , {um auah Ursbensättcken den Ankauf 
derselben an erieiehierm. ' J 

•. . , \. —. i - •' *\' l i-i * '• 1* 

Gotha ata üecee-btr 18*4. . 

.3 .. v > . ■ . - ■'■ 

Stivrdesl «*d sXeit. .. 

... • ' • ■ . .-.ad 
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Sonnabends den la. Januar i8o5. 
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Ueberskhx der in vertCsuiedenen Ländern 
seil dem Aofaoge de* igten .Jahrliuiwicrja 
•uf die Universitäten verwandten ausehn> 
liehen Summen. 

Erleuchtete Regierungen haben «wer längst, schon 
bewiese«, d«f» »i« die tbatlge $org« für fjuterrichts- 
and Bildung« -Anstalten jeder Art nicht dem Eifer 
and der Wohlthatigkeit «on PrWatperroi.eo etlcla 
überlassen, eooderW for «inen wesentlichen und 
wichtigen Tbcil der Staatsverwaltung haften } 
and Alfters ist es bereite im vor. Jahrhundert erinnert 
worden , dafs ditic Anstalten hie und da vermehrt , 
tweaJcwafMger eingerichtet, gehörig uttterstuisll , und 
die daran Arbeitenden auch in ein* solch« tage "v«r- 
aeut w treten mitsseri , welche, den ittigrn Bedarf- 
tiiMen unJ Preisen der Dinge angeratisen, ihnen vjhu« 
kummervolle $utgen ihn Geschäfte cu rerrrchteir er- 
laubt.*- ' Ks werden frryltch dadurch nicht aunichit 
und unmittelher die Einkunft« dei Staats vermehrt, 
aber er wftd dadurch bewirke , da*i der Staat brauch- 
habere Burger und heiser« Menschen erhält, ' und 
daher rem« geeasnmt« Cedtstr, folglich auch «ein w*b- 
rer Wohlstand , «eine Fettigkeit und Stärke, beför- 
dert. Seit aVera Anfange dei nfun lehnten lahrbunrhrrta 
ab«T v hat man diese Wahrheiten noch mehr beherzigt, 

"j^HÄ i* ^ Ldudero für solche Aestalten bia 

iut mehr gexfaan und beträchtlicher« Summen daui 

_cui£e>.cutt~ftU jieJkkLt ^thoHi y erden JwaiUsV J>«e 
engherzig« Frage, wo und wie die Fonds djzu aus- 
gewiuelt werden sollten, werde gar nicht mehr ge- 
hort, sobald man nur wollt« dn Gute thust. Man 
fand dann leicht to ergiebig« Hül£s<|uellen , dass, bey 
*ii>er weisen Benutzung dereelbrn für den bemerkte« 

■Zweck, tehr viel ««leistet werden konnte. Wir 

. bleiben lü», it«t «str bey dem, wef für die Univer- 
sitäten, geschehen ist, stehen , und tielten nur die 
grösser* und allgemeinem Vcrsnehruiigeit ihrer Fonda 
zusa mmen , ohne dssrueu aufgewandten klcihcra und 



partiellen Summen su erwähnen, die oft so hoch 



angeschlagen werden , und dock 

sjobedeuurnd sind 




fair das Ganze nur 

Berel- 



leti, iat darauf Biickaicht genomnv n Worden, diu 
.») die /Lehrer mit ihren Familien anständig leben 
können, ebne «nt weder ihre literar. Thftighek dureh 
irbeshäzifte Brodar heilen aeraplittern oder im Kammer 
ihre Geseteskrafl« abauimpfen «der beeeer« Steilen au- 
ch«« *u müssen , a) ihnen auch , nach Ma a r.g«h c 
Ihrer Verdienet«, ein« Belohaang zu Theil werde , 
welche die Buh« ihre« hökero Alters sichern könne; 
3) sie , da* sie denn doch nicht zum CMibat reJtv- 
pllicblac sind, nicht am ihre binteriaseetsen Fcrnilieh, 
wenn etwa ein früher ?od, oft die Folge eogeetreng- 
«er Arbeiusirdurit, sie ihnen «narerften'aoilte, angsllicli 
bekümmert s«r} u dürfen ; «) daf. auch für Aofmtm- 
laeuag «ind UnterstdUansj des FUiases def Stndre. 
reuden durch xwcckmäfsig verwandte Fond« gesorgt 
werden müsse f 5) dafs die bey Jeder solchen 

■ Anstalt für die Lehreuden. und 6(udi«r«nden aolh* 
wendigen fiiioher- und ander« Sammlangen diejenige 
Vollständigkeit und den Zuwachs «ihalien, welcher 
für das 'Fortschreiten in jeder Wissenschaft erforder- 
lich ist. Wir glauben deswegen nicht {wie nevlich 
im Bejchunseiger behau p tat wurde), dafs der Leh. 
rer einer Wissenschaft der Friratbihlsothek ftir die- 
selbe r oder aaderer Saramhtngen. zu ihrem Behtrf, 
«mhehireir und sieh mir zau den Scharten der dffenfli- 
«liaubeguzjgen könne; wir sind rielmebr ganz der Mey- 
nuhfi Kaatsser», die man in seiner Geschiebte der 
MaihenaMih Th. L £inU S. «5; leren kann 1 aber 
die Menge der Werk« in den «erscJssedenen Fächern, 
. die Kostbarkeit »laier, die MamüchfsJtigkeit aller n&* 
.thigen literarischen Hitsiemitt«! , erfordert dach über- 
eil , dass für die ÖffenUichen Bmhcstbeken bey Lehr. 

, anetalten, wo sie wirtlich heatatat Werden, i«hrlieb« 
5iimin«n aoe^inverzt werden** die nicht gering seyn 
dUrfan. Endlich G) hat mdn auch «nie fhrcht «für 
die Erticlitang oder UateshalutBg prakj isoher Anstal- 
ten jeder Art , durch welche erst die Uteeretischcii 
(■> 
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Vortrüge recht nutzbar «erden , beträchtliche Sout- 
anen bestimmt. Zwar sind auch wohl mini he solch« 
Anstalten an Stande g. kommen und heben fortge- 
dauert, ohne höhere Anordnung und UntrrstUUungt 
«Bein Ihre Wirksamkeit , Ihr mehr r, s Gedeih«», ih- 
ren ausgebreitetem Kinflufs, ihre innigere Verbindung 
snit dem Gnnaro. der uoitcrV.tat und der Goliur 
■tüMcn sie doch immer von einer öftcutlrr-hen An« 
erkennnng und Unterhaltung erwarten. Es ist ge- 
rn ifs, dafs nicht blas für «iueo «dVr einige 1 heile 



sondern dafs für eile atsf . — 



der Um. rrichts • 

gleiche Weile gesorgt wrrdrn mufs , «renn die ho- 
sten Schulen wahre Uuiversitates littrarum'orid VA' 
ladicrs der Gründlichkeit liteiar. KeumnUie »eyu 
e-jlitu, wie sie ueolich irgendwo genannt wurden, 
data Mur snk beträchtlichem neuen Aufwände eine 
Umgestaltung oder der i( eigen wi»tenseb»ttl. Colt er 

■wirkt werden kaue. , und dafs nur 
Usotu die «Ugemeinstc nnd vollkommenste Wirksam- 
keit erwartet werden darf. Nicht die Menge hoher 
Schulen , londarn die zneckgrnuusc Ausstattung und 
Besetzung der brstebeudt-u kann den Ländern und 
den WnsanscJuftc» Heil bringen. Verlieren »erden 
«W nicht, wen« eoeb der Universität» Nekrolog 
(Frejmuth. 180«. St. >S>-) fortgesetzt werden soll- 
te; wenn nur für die Biographie der überleben- 



Wir tbeilen 
rat Zweck in 1 



1 Universkaten in RüeksUht auf 
gestiftete, neu orgeniiirte und 



A. Reugettißete. Dai ru» wiche BrWh hat 

deren mehrere crhalcm , tdo dc^r-tl («doch maudie 
»oeb nicht völlig eingerichtet sind. Die Universität 
Dorp*! besitzt durch die keirerl. Gnade den Dem, 
and den Plata der gewesenen sclswed. K^che eait 
dtn beiderseitigen Zubebwrungen , arid avlterdein 
von den Kruusgetera 240 Lieftand. Hekeat; weil sie 
aber sujets nicht im wirklichen Berits eller dierer 
Guter ist, an erhält sie *«m »5. April igos. an 
-ans dem B'iebescbeue eine jährliche Summe reit 
100,000 Brahe) Banca-Astignattonen, von welcher 
Summe für jeden Ihken &00 Rob. abgezogen wer» 
.»Jeu, so wie die Universität in den Berits d»r tatmt 
«rcid' nden Güter tritt. (Gewlfi wird die Uaiv, je- 
de rr Haken noch hoher verirrcndircn können.) Aet- 
terdem erhalt sie noch jährlich Oooo Bob. zur Bc- 
der Rone» der Dirrciten der ihr onter- 
Seauten. Dm >errrlrecipn Anageben wn 
136000 Röbel sind 10 verifaeilt (wober man zu. 
glekh dia Z*U der Lehrer nsd Ausulitu ««ihrb 



GrValt roft vier orrtentl. PrrflT. der ikeuL 

Facultät, eines jedi n zu aooo Bube). 8oooBb. 
- — von 4 ordentl. PrwiT. der juritt. Fac. 

einet jeden zu aooo Rbl. 8000 • 

— '.»et. 4 erdei.il. FrofiV der «aedicin. 
faeuliat, eiuea jeden zu aooo Rubel, 8000 - 

■ — «>« is ordi niL Pi off. der phdosupb. 

Facultät, eines jrdeti zu aooo Bubel, saooo • 

— eines aufs- rordcml. Prof. der Breill« l6oO - 

— eUes aniseeued. Frof. dir Meda c ui >5oo . 



sen Schäften 1500 - 

— des Prosectors 1000 - 

— des Obrer »ators 8 c o - 

— lou 5 Surachlehrern, eines Jeden rn 

5oo Bubel, t5oo - 

— des Tramtatenrs u. ruuischen Sprach- 
lehrers 50« - 

— cV» Stall« ond Fechtmeisters 900 - 

— des Zeichenmeisters n. Kupferstechers 900 - 

— etiles Lehrers der Musik • 4oo • 

— eines Lehrers dar Tanzkunst 400 - 
Lehren der Scbwi«ninkunst 10O • 



Gehalt des Rectore $oo • 

— der fünf Decan« *), eines jeden zu 

ao© Bub«l aoo - 

— des Universität*. Bibliothekare 

— des Vie«. Bibliothekars 

— des Piotosrndicue 5*0 

— des Syndlcua zaoo 

>soo Bubel 5«oo 

— von »wey Kanitlliiie», 
in 600 Rubel 

— des Mcehanikne 500 

— d > Gärtner», der dsfür »wer Arbeiter 
nud eio Pferd zu enterhahen hat, £00 

— »00 iwtjf Fädelten, eines jeden so 
400 Rubel 

~ von «wey Hatuscbiicasern nnd Aul- 
•11 100 B. 



Summa ckr Geruke 6g8oO Hb. 



leint): 



I 



*) Die pUilosouhiscIie Faeoltit itt nimlich in * 
-Clauen abgetbeiltt die philosophisch •math*. 
matitebe, ») die natorwiMoachaftlirJie, 5) die 
uhilolugisch-liiatorisclie , 4) die ttthnologiich- 
ekortumisthe , 1. nnd 5. ond e, 11. 4. haben, 
je «wey Scctionei) züwmmen , Ihr« besoirdcra 
Pecahe. 
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Zur IWWutng der irty ahilem 0 75«»««». 

— - dt» anatom. Theaters Soo — 

— — der Reubali ii laöo — 
der Bade- u. Schwimmanstalt 10» — 

Uui». 

5000 - 
l3oo _ 

— — dea Naturalien -Cabiueta im« - 

— - . de« physikalischen Cabineta 1500 - 

— - d. » chemischen Apparats und 
Laboratoriums I*oO — ' 

— :. der Sammlungen anatomischer 

und pathologischer Präparat» sooo - 

der ttchnologischen Modell- 

Sammlung Soo^- 

— — der kriegswiatenschaftLModeH- 
aamralung *°o — 

— — de* Observatoriame und der 
Sammlung für angewandte Mathematik 800 - 

— - dei Botanischen Galten» ISO« - 
Zu Baurnpßantungc u auf dem Dombcrgc loo - 

für dU AuauUen ••) ««70» 



Für d, 

L'niisriiiat 



Casse # **) bestimmt die 



ioooo Rb. 



Diese ,«hrUche Summe wird auf Zinsen gege- 
ben , um aus diesem Fond ein Capital , unter Ver- 
weltung der Rentkesnmer, tu bilden , aua dettcn 
Renten die festgelegten Pensionen der Mitglieder 
der Univ., ihrer Wluweu uud Kinder, getahlt wer. 



•) Ei lind nernUch ein vtedicirvich' klinische», 
«in chirurgisch- klinische» Inaiitut u. ein« 
Entbindungsanstalt, vorhanden. 

.**) Für die Gründung dieaer Anataltcn «ind gleich 
anfangs beträchtliche Sunuaven angewiesen wor- 
den. 

•••) Laut der Fimdatlonaacte erhalt jeder Prof. , 
der a5 Jahr lang «einem Anne mit Eifer nad 
Treue vorgeetanden hat , wenn er nicht tätiger 
bey der Unit, au bleiben wünscht, »u» ibresj 
Einkünften den ganten Gehalt alt lebensläng- 
liche Pension , die er an ledern ihm beliebi- 
gen Orte genirfsen kann. Professoren u. 
rer, welche früher, wegen Krankheit, 
Amte nicht mehr vorstehen kunaeo, eihalten 
die Hälfte dea Gcbalta ala lebeual. Peustoti. 
Den Wiltwen nod Unmündigen verstarb, Proff. 
tat, nach Mtaasgeba der Dicusttfjil, eine la> 
broal. Pension ausgesetat, die den fünften oder 
1 Theil dn Prufcttorgekalt« betragen, und 



2» 



den, damit künftig diese jäl.tl. Sn 
Röbel nicht mehr za diesem Behuf vom Etat ge- 
nommen, sondern eu der Erweiterung der Idingen 
Zwecke der Universität, uack Anleitung einer, tor 
Bestätigung höhera Orts tu unterlegenden Mpdifica- 
tion des Etats, verwandt werde, sobald die Renten 
Fond» hinreichen, ui 



Die jahrl. ausgesetzten Einkünfte der Sti- 
pendien • Casee «ollen , mit Ehnchluur 
der UoMrsuiuang für die Zöglinge de* 
allgemeinen Lehrer -Instituts, betragen*) 5o<K)Rb; 



Die Universität benimmt die Reaerveeaaae fiir 



•) E« wird nemlich ein allgemeine» Lehrer* 
oder Pädagogen ■ Institut tur Bildung künf« 
tiger Scliullehrer errichtet, worüber die Direc- 
tiou führen die Profetaorcn der Beredt, and 
altclass. Philologie, der PJiltoaophle «md der 
attgem. Weltgeschichte, und in welchem der 
Curaus 9 Jahr« dauert. Für die Stmluaristen 
•Ind st Stipendien tu 100 Rub. acht «u 
drry tu aoo, eines tu a&o bestimmt. Der 
Prof. der ahdaas. Philologie hat da* Recht, 
künftig noch ein beaundtres philologische» 
Seminarium, und dtr Professor der prafct. 
Thaologie ein besonderes theologische» Send' 
narium (au* den öiTeail. Fond«) an errichten. 
— Awcser den Stipendien für die Seaninarieten 
sind von der Summe von 5ooo R. noch ein 
Stip. von *5* B- 1 ewey von 300, vier von 
15», fünf von iiK) ß, |ährL für andere St«- 
dirende bestimmt, und die Reichtgräfio l'Estocq 
hat eia Capital van 15000 R. 
geben , dessen Zinsen tu 
Sludirende bestimmt sind. 



•*) Jährlich nerdm 5 I'reiftaufgabcn fSr Studiren- 
de (t, a. d. theol., 1. a. d, jurist. , 1 a. d. mt- 
die. und a a. d. philo». Kac.) bestimmt, und in 
einer feyerlichen Versaaamlnog am Geburtstage 
des Kaisers 1*. Dee. a. St. bekannt gemacht. 
Der Prrita für die beste Abk. über den aufgege- 
benen Cegenstand ist eine goldite Medaille Ion 
Rubel am Werth. Die Aooecsit - Schrift erhält 
eine silberne Medaille. Gedruckt werden die 
Pretrssebrifteo nur dann, wenn aia nach dem 



Unheil der Fee. hinreichendes [nteresee 
Ein etwa von den Concurrentcn begangener 
Betrug wird am schwarten Erete ÜiTeiitl. bc- 



(«•) 
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alle Abgaben, di« ihrer Natur* nael» «eh »itht gae» 
genau »«<n voraus festieueu leaaru. Liest w»rd«ri 
uluisjtfjli» fulgeuderinafren iit Autchhrg gebracht: 
für cli« Renen der &etiul»ik°iTaforr-ir 6(.ooRh. 
tend (werten« f..r di« amKru dahin gehö- 
rigen Ausgab» 



£iu halb lfvcent Tür GtJd-1 

andern Oitcn 
Brrcfpuito 

Driithkottrrr für den D<»ck «nlcber Sifinf- 
Uli, dm eotwed.r im *JauK*> der tJui« 



cMr - 



-Jkfkgtirdcru dertelbm, trrfrrfg« «ixt« b«a 
loudrrn Brtcblutee* det L'n»»er»tiäl»* 
Urach »beigeben 

werden 
Reparatur der Gtbaude 
ErganiiMig de» Aneubkrften» 
Heilung aller Um-mitai. • Gebftud« B«r 

leu«hti>ug de* Hauptgebäude* . 
pusten der Feya-tiehh« iten 
Diitengtldtr eine* Sjndicut b»y Berti- 
sang der OMl< r und Pricefikustesi 

in Geschäften der Uxk-ersiat 

— tu wissenschaftlichen Reiten 

- für neue l'rofaj-ureu und Leh- 
rer 

Pension de* elicns.ilig*n Vice • Curator* 
l\«a*ric für UM»orl»erge».ehei>r Au »gaben 



800 
tooo 
«j 

1500 

JOO 

$00 
aooo 
1000 

IOUO 
1ÜOO 



Wd von dietert einseloei* Summen de>r 
n>HiTrCUit etwa übrig bleibt t whd itr- 
nachtt m den Summen gttcbUgon. dir SU 
niedrig angfiel« seyn »ollten. Zeigte »in* 
nach der fc-f»hi«ng mehrerer Jahre , dal« 
ein beständiger V bertcliur» rmr der R«* 
irntcme natt fände, •» »oll di-aer lieber* 
(chuF» *d den andern Zwecken da» Uni», 
-cr.-end«. werdep. E» wird alsdann im 
dieser Hinsicht «ine neue Mudificatron d«a 
Etata g maeM Beatär» 6 u..g höh«« 

Oru BO»«Tle«.i» 



T o talanaacaa ia&«Rb. 



YTir beben die** Naehriehten auf de« Statu- 
te* der tat». Universität tu Dor/tal «esogen, 
x welch« C« m o»y«ei»be» *8»^. »»«•'•• iebnet) im 
««eigen Jahr« auf 56 S. in Fol. g druckt norden, 



Gelehrte GesWltctaftra: 



Di« Churf. S. OL».», Oe«, der W.m. Iwrit «nt 
Herr Nur. vot. Jafcrtes an Uöritti ihre) vWtw»dfonr> 
Sijrste VeiaantiMung« Die hainptuc! Jirbaie» BrachaF- 
itguHgrn d-r V- rtammlnng betrafen G- cei.ttat.da 
au* d«r O ken> tnro and geeiserr fitnrichiimg de* 
G. seiheb-, fi. die acht wichtig für che Gesethch.rr, 
d~eh aar weifer» Mistb »lang n.cht gertgn-i i .nk 
Aafierdcu) »aide» c»nig PiviX-aragen drhaitW«, Vor* 
fraongni gefalitn und eiu neue* Mitglied Autch 
StbnimuLuuftlttng grwabJt^ Kr. Dt, Sohr au» 
Gm Vita. 

Di« Hetren Von Gersdorf auf Me(F*t »dotf «te. 
nrid Dr< Anton auf Obcrneaud»rf etc. haben ruf 
Aulinunierung der auf Univerjiiaitn ttmlicrcnden 
L*ru*itc-r OnirMcb«, H bei! swejr jubrlicli« Prerfiev 
Jrd' ii »u drejfjig Thatern, aui^cteut , auf di« 
bt*t« Ur*n(<ruttung riner Frage iiber «in<n vorge> 
legren wl*&ci>»cbaf' liehen Grgeuttaud. Beydf*. di« 
Aoff-ibe uml Prtidertlieilung , m ollen die S.ifter 
Dicht g<«< *>>n ihnen all in abhangig, 'aundvrn un> 
ler Theili.nhin. und thatiger Mitwirkung di t Gcn-lt- 
tcluf «us-efdUrt wiaten, E» Ut nicht dir-arf ah* 
g-»ehcti« da'* di« Amwonert ertebupfende Mrnter- 
*fück* »i»d; nur ui>«-r*< a»riid- Proben «im r gat an» 
ge» endeten Z-it, rulnnl.ct.cn Flnf»«», glucktichrr a 
mi> So'gf.1' »'•<) Gesch.ck aurgehildetrr Anlagen rur 
Cutiur der W issei.acliafien , mo> hu die üc><r]l>ehafl 
gei 11 Cihadcn, und — da* 1" 01 nehmten auf dein 
rauhen, tuihn, ach« r> rigni , ab r nie mit Undjnk 
dir angewandte Muh« lohnanden Pfad wrl»e »cli.ft- 
liebet Äu»hilJ«" g zu fo.derti, t>t eiu Zttevk b>y 
rJievn Aolg.bvn. Die Olnflau». Oet-Iljcli«fi der 
1/Vi4lrti«thiftcn fettt für Studierend« au» d-r Ober- 
rmd Nled.iLinitt Chortach». Hoheit folgend«' Präge» 
aar Ä.«uiw«majyg au*< 

*. „Gut eingeriehiete etnpfindlicrie liiairnmenf« 
gehen t» jede» Zeit Suoreu »011 eurhandener, oh- 
w. hl öfter* arbr *«h^*ch«r Loftcl ctrieitat an. Bey 
trockuer ruhiger Wittrnmg tat di »e fa*t immer 
Crrnrlirb tehwtth und |n.»5tr», bey Regenwetter aber 
»6r täglich b<-y abget' tatern Strichregen oder der- 1 
gleichen Sehnet* und Granpcl wctt»r t e* mag dabe* 
donnern oder nicht, itt »i« gewohnlieb am ttürk* 
Ken, -wechselt aber i>ft«r» ohne d e raindette gleich« 
sehige Verenderang in der Witterung hlilttrhnell 
ab* der atarknen negativen in dir ttarkne poshi»*, 
oder anrh orr<grk«hit aui der atarhiten positiven In 
die »tttkttr negative Dm. Wie lartt tith diese öf- 
ter» gans unglaublich irfrneife Ümneandlnng ' der 
Erecrricrtat befiledlg.itd erhlkretj, «ud wudurch wird 



"av.UW,! »• 
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*. „ta V*ew t**tr Örfether* e-nr! «ferner die» 
Benennungen nn«t Nsmen tua Menschen', Sud: 11« 
tr. d. gl. derer Volker, mit denen sro bt« 
haflnt wurden, *ehr »erdjrbeir , d<mohng' , acb , et 5«t 
41 möglich, selhge, mit Wi-gtanting der Endon» 
gen, and was sonn g dichten Sprachen •'■gm in, 
«••erilWreo; auch sein» dre alte Geschieht* durch 
diese Etklarong lehr erläutert und autgehrltt. Mit 
oVn dm tclxa Kamen ist dittea zwar grohtentbesla 
geschehen, » wird aber risse gcnaur,' richtige, je« 
«h>eh sieht erttwungene Erklärung dieser Beurniiurs» 
gen , eesAcbe bey den griechischen ond römischen 
Schriftstellern , »och de» trübem Rvzsi.iiueni »or- 
and («rar nach der &uch>i»benr ihe ge- 
ordnet, verlangt, und wird bey Veriheilung des 
Preifse* auf dir richii »re E>litKrrung dieser Aua- 
drockc , rerbnnden mit Ii i[>i.»er Aufführung der 
Namen, Rücklicht genumrnen »»erden. " 

Der Prri» Tür dir bette IV aihcitimg Iii bey 
jedir Aufgabe 3o 1"h.»jrr, und werden dreselb t>, mit 
»«r»ehluj»entm Niinen und rincin Siniisptui he «e rie- 
ben, zo Ende Ei binar« iSo^i. eingrseud.* , und die 
Fiedse io der Fra>li)Jiiuitzung der GiscIUchafl Jiiuto 
aertb.Ut. 

Die öfcanomiVfie Deptttatian ata» der Gea. Satt« 
lieb in ihrer letzten Veinunmlutic uni-r andern mit, 

der Eng- b-;ch*ft gt : Wie und wodurch das 
Heufutter tu ersdsen tey , da duicb d** ..ufye- 
h"b nc Brandt«- irihrcnoru da* S|»utig al> lottcr 
fehlt? — Eine an »f ii In hebe ßehuchtung dir»» » all* 
gemeine Aufmerksamkeit »r-rdi n-nd' ■• Gegensande* 
ward«- »orgelen n ond ist in d-.r IV. l au». Munal*«' 
•chriftNov. S.»4?IT. gedruckt — Hr. Ii. Knebel «rr- 
lai: ,,Errymüthige B mei Kniig n tibi r die N «btln-ile 
Ihr die Gesundheit der Mcnachen aui dem Verbot 
des Brandweinbrennena «roiin er Zu zeigen sirb* 
tVeiOhle: daf» der Brandieeiu faat eben ao Buenl- 
»■ehrlich aey, ata das Brorf, und daff man ihn, bey 
Aussichten au mo ilrri»ch»u Seuchen, wirklich »tr- 
Hilfst. — Hir Dr. Jtilon las : „Ueber die Aoa* 
alihien auf die Zukunft, im Betriff untrer phjsi- 
achtn Eibatlurrg, Tum Standpunkte aui de* |etaigeu 
Znstandes ousrer O' kunumie ; *• — iiiglcirher* : 
yUebcr die Nuthwendigheit der Waldstieu.' 4 — 
Wie gewöhnlich werden auch die Burher, Münzen, 
ffaruratien etc., di- »eit der Innen Verteinmiung in 
den Bctiit der G-f. gekommen »ind, mit dem leb- 
haftesten Danke für die 7 In-ilnshmc der gütigen 
Geber an dem Elor dir G Seilschaft und an der 
Bcfricherang ihr' r .Sammlungen, angezeigt und dana 
die Siteong beendigt , die diesmal zum entetimate 
im eignet» Logi» der G. Seilschaft gehalten wurden 



Literarische Nachrichten. 

I), Clarhe , durch eelne Keiaen in die Lma 
berühmt, hat eine Abb, über den groaatH Se.ih"|'liüg, 
den die Englander aua Aegypten trtivVachie» , g» J 
•fli ieb. ii, worin er aei»e Grunde angibt r dafa tr . 
AlevaiuUr» Sarg «er. Voraus geht eine üi»a. »her 
AI .x.r.ders Apmbeuac und BVtduif«, mb» einer 
fWliiicht tun den 'Ruinen zu Saia: War» hat ganaV 
neu. Letiein dnzu gegoaien. Mniey und Eürauti 
habtu au dem Werke Antbeil. • * 

M. A. Moithty f wetcheo die France Kiiik 
Tatre »cb -n 1777 ttaibeu liefe, hat in euieu» Briefe, 
im Journal de Paria N. $6. i. Aiti. aeine Extatenf, 
«er-ichert. Seit »ur. Jahre Ut er erater Suyuieaut 
d » Friedenariehiera im Cautun Lirmure. tr , n * 1 
J787. und zum zwcytc-noiale »804. ein Diction- 
narre hydrographique de l» France heraua- 
gtgeben. , •'. j . ' : "i, " 

Von Siuart's hol lind, geachiiebcnem Werbe» 
Der Menzel» wie er crerheint, oder Darttetlung- aller 
Volker der bekannten Erde, wozu Kuyper tieffliebe 
Kunltr g. 11 fert hat, wild bey dein Buchhändler 
A. irr Meer zu Ciefeld eine drutacbe Ueber*. mit 
Ar metkung. n de* Erof. Froriep hefttneiae 1 hetauw 
komme''. Die Eranura. auf einen lieh nu« S UlnmJ 
h. betflgt 1 Tblr. ll> gZ. 

Hr. pon Kottcbue, den da* Gerticht In rionv 
*uf fraurö». R <|in»uion halte arretiren l»» eri, br- 
findit aicb Neapel, und hat auf der kön. BftlieMtWM 
ein intereietnie* M»ript ntät dem TtteJ ! Eever der 
Grofae , entdeckt , vreUbe* er iizt benutzt. . 

Hr. Dr. Zadig verfafit nicht , wie neulieiV 
bemerkt uurde (St. |, 8. >S.}, Breilau. Die acble*. 
Prutiuc. Blatter bzbeu aelbit diese Nachricht (LiU 
»eyf. De«. IQo«. S. 33* ) 



Todesfälle. 

Am a. Dec. »or. J. »tarb zei HeirfelrSerg der 
aofarrurd. Erof. b»y d.sizrr Univer». Dr. Carl Fr. 
Po»Selt, in eine» Ahrr von 84 Jähren. 

Am z6. Dee. der ah prakt. Ar« und Schrift- 
zteller berühmte Leibmedice* D. Librecht Fricdr. 
Benjamin Lentin, im 69. J. d. A. - 

In der Nacht som n, tum (5. Wo», st. sn» 
Frelenberg tri Schlesien der dasig« Eattor der evang. 
lotb. deutacb. und puln. G'irrrine,. Senior u. Schu- 
lenhiipet oT, Johann Chnatian Bocftshommcr 
geboren zu Te.chen de» a 7 . »ta, rifS*. Er Wa > 
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1757* OfM. Relcltenbeeliistfcer Sek1ef»pred»gtr ra 

Goiehüta und 1764 Pastor tu Festenbtrg geworden, 
«Mi) zeichnete sieb durch Amistreue, Woblfhatigkcit 
(aucb gegen Juden) uud gelehrte Beschäftigung auf. 
Er bat Ernestl'S Abb. de discipbua chris*. deutsch 
übersetzt, einen Unterricht vom Kalmder (in der 
aten »785- und drillen Auflage 1798. Astronom»« 
scher Kiud^rfreund genannt ) , eine Nachricht vots. 
der tooiabiigen Jubelfeier der Kirche tum Kripp- 
lein Chrjati, eu Fe»t«nberg, 1750, WeihnacfaiigcMuge 
1791, Erster Unterrieht in dem ebiiitl, Glaobcn , 
Brieg »78g» viele Aufsätze und ftecetulonen in den 
Schle's.^Prov.'Biattera und mehrere TJeberseteungen 
tna Polnische herausgegeben. M. s. Schlei. Pro«. 
BD. Dee. 1O04. Anhang 8. 5&» IT. 56« ff. P«rr. 
BI. seibar S/ 558. u. Liter. Beyl. 5. SÜ4. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. M. Gottlob Wilhelm Meyer , bisher 
sweyter Uuiv. Prediger au Güttingen, ist nach Al- 
torf als Prof. der Theologie und Diakonus mit 
1000 Gulden jabil. Totaleinnabma und 300 Gulden 
Reisegeld berufen worden , tvnri wird im nächsten 
Sommcf daaeibst seine Votlesungen anlangen. 

Hr. Prof. Wllh. Trtmg. Krug tu Frankfurt 
an der Oder ist .vom König von Preusstn zum Prof. 
ordiu. bey der philo». Facültit au Königsberg an 



Kon, geh, Krirgs- und . Dotneinenrafb Hrn. W/ZA. 

Uhdcn zum Ehrenmitgliede ernennt. ,^ 1 
Der ftlaler Vavid au Paris ist tum 



Der Prof. extraotd. der Rechte su Halle Hr. D. 
Christian Ksmopach hu daselbst eine ord. Professur. ■ 
erhalten. 

DU Herren ObercoetsisterUl • Auessoren Nagel. 
sind JVolte eu Berlin' sind daselbst weltliche OCHithe, 
Hr. Gens. Rath Ribbeck aus Magdeburg geistlicher 
Obetcona.- und Ober-Schulreih, auch Probst und In- 
spector der Nicolaikirche , Hr. Dcmpred. Hanstein 
zu Brandenburg Obercool, und Oberschulratb , aucb 
Probst und Ipspector der Peirikircbe eis Colin ge- 



Die Heree« D. Carl Heinrieh Groß uud D. 
Adolph Felix Heinr. Posse , welche beyde au 
Erlangen als Professoren der flechte augestellt wor- 
den , habe« euch den Charakter ale Ken. Hofrathe 



Die Ke». Preufs. Akedcrnie der bild. Künste 
und median. Vfiaeense haften au Berlin hat den Rosa. 
IUi,.,Cabineism«>\er Hrn. Carl von KÜgelgen , dtn 
HisterVeötasler Hin. Gerhard von Kl/fe^n «u »us-. 
wätt. ordenti. Mitgliedern, den Kupferstecher Hrn. 
Carl Jäck aum ftlUeltcd in der median. Ctaasa, den 
Historiennule» Wu.BardoU tum ord. Mitgl. und de» 



Hr. Geh. Baih und Prof. Hermbstädt ist von 
der Brrtliuer Ges. zur Beförderung der Naturkunde 
und Industrie Schlesiens zum ordenti. Mitglied« er- 
nannt worden. 

Der Verfasseria des Werks: ,,Encyclopädie für, 
die weibliche Jugend, " Antonia Wutha zu Zoaytn, 
hat der rirm. und österr. Kaiser seinen ßeyfall mit- 
teilt Hofdtcrets tu erkennen gegeben, und 100 D«,- 
caten cur Belohnung »"ge niesen. 

Die kön. Societat der Wissenschaften tn Göt- 
tlngen hat die Herren Prof. Oslander t Jiofrath 
und Prof. Schräder io der physischen, 
und in der mathemat. Classe Hru. Prof. Inibaut, 
an ordenti. Mitgliedern , und Hrn. Dr. Strtmeyer 



Journalistik: 

Am Schlüsse dea vorigen und mit Anfange die« 



Italienische Mise eilen. Erster Band, erstet 
Stück. Tübingen, Cotta'tche Buchb. »8o4. 

Es ist das dritte Journal , daa uns mit dem Zn- 
ttjnde uud der Literatur Italiens bekannt mucliru 
soll. Bey dea» langsamen Fortgange der bey den 
andern bisher erschienenen ist au wünschen , dafe 
das gegenwärtige mehr Unterstützung finden möge. 
Die Einrichtung seheint auch dazu mehr Hoffnung 
xu geben, ala bey den eben ermähnten. Sie tat 
gana uach dem Moster der englischen und franzö* 
sischen Miscellen gemacht, welche beym Publicum 
schon in Credit stehen. Monatlich erscheint ein 
Heft von 4 Bogen, uud drey Hefte werden einen 
Band ausmachen. Der erste Heft unterhält die Le- 
aer verschiedener Glessen derch folgende Aufsätze: 
8. 1. Reis« nach dem Krater des Vesuvs in der 
Macht vom a*,. a. d. «6. Aug. i8o4. (eine sehr ge- 
naue und interesiante Schilderung). S. la. Gemülde 
von Neapel. Erstes Gemälde. 11 moio grandc (ein 
kleiner Landstrich, der von der Seite des Cajul 
sich in die See hineinzieht und hiuf.g be- 
wird, «orzüglich Abends. Man hört da Ka- 
puziner prodigen, (Quacksalber donnern u. s. f.) 
S. 19. Olanpia Muldacbini (die Freundin ihres 
Schwagers Pamftli, des nachher. Papita Innocenz X, 
die auch seuie Wahl i$45. beförderte). Knast— 
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Hovellcn : S. 35. Liotttrdo de Vinci ». eeiu Nacht- 
mahl. ( Da Vinci w»r ein eben so weltumfassender 
ah iirfgr ,f, nilrr Kopf. Sein Nachtmahl «teilte er 
selbst seinen Schillern alt einen Canon auf), 3. 9t. 
Vermischte Nachrichten , »ach literarische (drey ol» 
irr Werke des Kanonikus Gius - Logoteta de 
BreäXM au Siracus, erwähne» wir hier (S. 4V>- 
Memoria «torale politica economiea sopra la trart- 
Ouillitä e lloridrzza del rrgno di Sicilie, Palermo 
*799- S. 8. eine Aufforderung an seine Mitbür. 
Je» tur Wiederherstellung des Flors von Sicilien — 
Memoria topra I' utitilä dl uu icudrmu agraria ec- 
•Jesiasl'ca per lo ri.toro di Siracasa. Palermo s8oa. 
»6 S. 8. Der Vorschlag einer Ackerhuoges-Hsch^fc 
ist recht gut, ober die Entschärfung der Verehrung 
des b. Isidoro Agricola wird w..hl uenig helfen. 
— Memoria per lo ristoro di S.racosa amiliäta A 
real trono, Pal. '-99. 19S. 8. Verthodigung der 
Rechte seiner Stadt.) S. 5o. Ueber das italienische 
Theater. (Es gibt auf dem Theater dieser Nation 
keinen Styl, sondern höchstens gewisse Regeln, 
und diese nicht in Beziehung auf die Kunst , son- 
dern höchstens auf die Zuschauer.^ 

Zweytes Stück: 5. 61. Plato In Italien. 
(Auszug aus der Schrift ; Piatone in Italia , wovon 
der 1. Bd. Mailand >8o 4 . erschienen ist, und wor- 
In der Aufenthalt Plato's In Italien in triefen des 
Philosophen und seines Schülers Kleobulus geschil* 
.«lert wird.) 8. 7"». Zweites Gemälde von Neapel. 
Der P. Rocco (der grossen nnd zum Ttieil wohl- 
tätigen Einflufi auf das Volk hatte). S.81. Zwey- 
ter Brief über die Eruption des Vesuv«, Neapel d. 
j. Sept. S. 90. Reise nach der Intet Capri. Apr. 
1804. (Aurh Lage nnd Zustand der Insel werden 
beschriebt n). S. 1»5> Abreise des Papst* von Aom 
am aten Kor. (sie erweckte wchiauthige Gefühle). 

Journal für deutsche Frauen von deutschen 
Frauen geschrieben. Besorgt tob Wteland, 
Schiller, Rochbtz und Seume. Erstes Heft. 
Januar. Leipzig, Gotehen i8oj. 160 9. 8. 
Mit den* (nicht ganz ähnlichen} Bilduib der 
Kon. von Preusien nnd ■ MnsiLblitter». Pr. 
des gan-en J.l.r«. 6 Thlr. 

Ohne eofherign Ankündigung sind lo ansprach- 
koier Manier tritt diefs Journal so einer Zeit aar, 
tro' selbst safsrr »ein in innern . Qehalte ihm die 
auncrn YJmetapde günstig seyn können. Das erste 
'lieft snifraJc'fnlgVude Aufsitze: 8. 5. Oer 1 trotzige 
Gustav, ein Eiziebongsbericht von Seiner Mutter 
(welcher lebrt, «ie sein harter Kopf vortreülicli 
«md mit Erfolg bearbeitet wurde). 5. aar. Kolum- 
bus, mc Ballade in achtteiligen Sur* n. S. 3$. 



So 

Die Wandrer Im Geisterreiche , oder das bei de. 
Lebens, Mäbrchen von Luise Brachmanri. S. go. 
Das Gebelmnlfs der Freundschaft, Gedicht. S. ga. 
Reise isis Appenzeller Land (1797 gemacht; ir ert- 
liche Schilderung der dasigen Natur und Menschen.) 
S. ni. M.de und Putz, erster Dialog zwischen mir 
und mein. in Mann. S. 1I7. Der Apfelbaum. S. 
142. Bruchstücke ans den Briefen und dem Lebet» 
der hlrnon de Lehclos. (Weiblicher Briefstyl. 
Wi-ihl. Ereiehungsplaii. Wahl der Geliebten.) H-_ 
Göschen hat noch eine Erinnerung an den Q. Febr. 
»716 (Weisse's Geburtstag) angehängt. 

Koastaittinxtpel und St. Petersburg, der Orient ' 
und der Norden. Eine Zeitschrift , herausge- 
gtben yon ft. von Reimers nnd Fr. Mur- 
hard. Erster Jahrgang. i8o5. I. Hi-ft. 
S.t, Petersburg u. Fang, Dienen, an n n. Comp, 
sfitf S. 8. 

Die Herausgeber bolTen sehr bescheiden, d*rs 
diese Zeitschrifl an Interrste und Minnlchfalügkeit 
des Inhalts wenige ihres Gleichen lieben wird; in- 
desi fugen sie be'y , dafs man nicht von den ersten 
Stucken »ölige Befriedigung der Wunsche erwarten 
solle. Für die Belehrung und Unterhaltung der 
Leser soll in jedem Stucke auf gleiche Art gesorgt 
werden. Dtels 1. H. enthalt folgend« AoLatie: 
S. 1. Konstantinopel und St. Petersburg, eine Pa- 
rallele (deren einzelne Züge in besondern Atihb. 
ausgeführt werden sollen). S 11. Probestock aua 
dem noch nicht gedruckten St. Petersburg am Endo 
seines >. Jahrhunderts, mit Rückblicken auf Ent- 
stehung und Wachsthum dieser Res . de na unter den 
' verschiedenen Regierungen , vom Coli. Rath von 
Reimers* (Kail. Eremitage zu St. Petersburg — von 
«teil (lern »Kl »11 i*- fs ,0 der vorzüglichsten Getniilde 
-werden von Saunders in Kupfer gestochen, mit ei- 
nem Texte des Orafen Butturlln heftweise erschei- 
nen — G^inmtnaemrnlnng u. s. IM vaa S. Sp litt 
Zanskisehe Bibliothek in 6t.' Petersburg, seit 1795« 
Sic hf ;,t aus 3oo,ouo Banden , war erat m Krakau, 
dann in Warschau. Gegen So Kasten mit Mls. ste- 
hen noch uueröffnet.) S. 35. Ansichten von Kon* 
»tantirioptl uud dem kais. Serail, von Murhard (die 
Stadt hat iut 35 Tbore, du nein Serail aar einer 
Laudtpiue am ösü. Ende von KpL wurde l?.)8. 
angelegt, 8. 5* IE — der grofst Springbrunnen, dem 
mau IleilK; jf 1* zo^t/breibt). S. 84* Bin paar Worte 
cur Bcricfitigühg der irrigen Vorstellungen, die man 
si»h gemeiniglich von den grossen Suppen und WU- 
iten AslenV und Afrika', »acht. cDiesc Ssudwüstes, 
bringen auch noch manche Seftpflanze hervor, näh- 
ren Thier, nnd Menschen. S.gr. Starke der Sinne 
nnd Geisiesf.fugkciten (di. w«hl zu sehr erhoben 
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werden) bejr d-n Moogo!en,in unterhalten Jen Am Wi.o- 
trn (aus Besgmann •'.>. 8, i"4. Blicke auf Lebse:..lj- 
Tschiflil (eine Art Vorstadt) in den Entirous »od Kon» 
slantiuopel, und Nachrichten won dem daiilbit befind- 
lieben, nach europ. Art disciplinirtesi, tütkischen Corps 
«un mehr eis Goos» Mann, daa unter dem itzigen Sultan 
Selim, nicht olw.e Widirspruxh, errichtet worden ist). 
S.ii 7. Etwa« zum Beweis, da Ts die Hunnen Mungo, 
len waren (aui den Sitten und Gebräuchen — «us 
Namen: Attila ist Adschel, Aedschil., der Wnlga- 
atroin — Munzack iui den moug. Wärtern »tu 
(schlecht) und tack (Zeit) — Denzik, Denzuk, ist 
^äiu. mongolisch). S. 1 h, Der Tud aas Liebe, eine 
(morgenlandische) Erzählung. S. »58. Notizeu jus 
Georgien. Auszug a. e. Br. au* TilÜi 31. Aug. 
1804. (über die räuber. I.eskier ■ — den Baba - Kliaii 
itzigen Usurpator, Beherrscher von Wewpersitn, der 
da» «Mtl. Georgien verlangt). S. 146. Schreiben au» 
Odessa vom »o. Sep«. 1804. Dieae zwischen dem 
Dniester und Dnieper, nicht «reif »cm Ausflufa des 
Duiciiers gelegene Handelsaudi, ehemals Hadschibcy, 
wird intraer ansehnlicher). S. i33. Reise einer 
deutwbcn Daune nach Hufsland. Skizze aus einem 
'lagebuche (nicht achr erheblich). 

Abend • Zeitung, herausgegeben *on Laiin und 
Consorten. Nebst einem int. Bl. der Abendz. 
in 4« 

,: Ah« der Ankündigung kennt man schon ihren 
Zweck. Die beyden ersten Nummern enthalten, 
ausser einem Prolog und Traum, Fettet s Bekennt- 
nisse oder Aufzahlung der im Michaelis • IMcJskatalog 

. aufgeführten Humane | Berichte ans jdem Gebiete der 
neuesten I.itctaxuar; grausame Llallgesetze , Unglück«. 

.falle in Paris. Wir werdeu auf diese Zeitung zu- 
rückkommen, wezm *i« «niers» Abcndo mehr erh ei- 
lt n. wird. . 

Der EiiTopoiiche /Jufseber , eine Zeitung für 
. Jedermann , mthe. einem Esu-opaisclmu Uni« er- 
Iii - An r eigt r , au 4. . Wich, wenigstens 1 5t. 

• » Pr. I .-sFoeeVrifhatfor. 

Auch diese neue Zeitung ist schon durch ihre 

• Ankündigung bekannt, Der Titel könnte aiimafsend 
scheinen , wenn mati ihn nicht durch eine mildere 
Interpretation von dein GtpsT, den ganz Europa her- 
geben still, erklären wiiUte. Aber doch kommen im »ten 
Stück, schon die Junior»» "«? Aegypten und die Chi- 
nesisch* A rt der Eidesleistung vor. Im t. Siück 
Sonderbar* Eracheinzmgeu , «reiche die, Farcht* bejm 
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Meiuvr.hen bewirkt ; Nothweurfigkr it der Lee iure 
van Gedichten; Erziehung u. Unterricht der Frauen- 
zimmer ('lafs dafür noch nicht genug gclhan iv ) ; 
der Wundeiknabe Tho. Willi. Malkin , der l'iOf. 

7 Jahre alt in England atarb. IV. «• Ueber I 1 

aucl Kant} Ungewißheit der Abkunft des gelben 
r iehers } in England dsrf der Gläubiger blos den 
leheiidtn Körper des Schuldners in Vcrhaft neh- 
men; Vergleul.uugen mischen den Sitten der Eu- 
ropaer und Morgenländer; merkwürdige Schreibfcder 
des Dr. Warner ; daa beste Mittel sich gegen Krank- 
heilen zu verwehren ; adliche Pferde ( in Arabien ) ; 
Mittel die Weiber gegen ihie Männer vertragaam zu 
machen { Miscellen. — An Mannigfaltigkeit wird es 
also gewir» nie fehlen. Die 1. Nummer des Uni' 
lersat • Anzeigers zeigt den Joachimscheu Verlag an, 
und bemetkt, in welchem Veihaltnifs der Titan 
Jean i'aul's und der bald erscheinende Gigant vom 
Yen, des goldncn Kalbes stehen. In der 2. Nuoi. 
des UA. werden wieder, sasser einer Idee zu einem 
Winterpallast und Wintergrotte , vom Hrn. I). IL , 
mehrere Verlags- und Commitsions - Artikel des Ver- 
legers aufgestellt. In N »1 3. des 1 ur. Aufs, wird 
zuerst ein fteeept angegtben, wie man auf die leich- 
teste Alt ein btrühiniec Mann werden kann (wenn 
man von l'alei«, Jndülcrenzücn , Identitäten u. *, »f. 
spricht.) Darch diesen und »ml re Aufsatze in die- 
ser und der folg. Nummer scheint der Aufseher sich 
dem Unwesen einiger phllusoph. Schulen entgegen 
su «teilen. Sonst kommen noch in No, 3. spr: 
Fulgen der franrüs Revolution (die Heseschaft des 
Bosen ich int wieder anzufangen; in Graubundten 
ist eine Taxe für die Tortur dein Scharfrichter be- 
stimmt); Jemand b.ldcl sich ein todi zu seyn ; 
Echandluug der 1 f r>,<- in ihr Turkey ; Spiel wuth 
unier den M*la}rz> und Ch'uiescnj Anekdo-.o (ig» 
einem Professur) ; Bemeikungcn über die Achtung , 
die man grossen Männern schuldig ist ; eine piy- 
cholug. Merkst ürdigkeit »in dem Dichter Schubart; 
bestrafte Eitelkeit l einseitige Denkart der Menschen ; 
Miscellen , die zum Tb eil witzig seyn sollen. N. 4. 
Einige patriotische "Wunsche bey Gelegenheit dcl 
»Ulfen chursichs. Landtags (die Anstellung hesonde- 
rcr Pulizeydircctorien in den grofsen Städten' betr.). 
Ueher den iut herrschendein Hang zur Musik. S. 
»9. Kann sich in Europa eine neue II -rrscherfami« 
lic (Dynastie) gründen und bdiaujiten ' c^n psy- 
cholog. Versuch (wild verueint). Mittel willkuhr- 
lich Traume in Andern 711 erregen. Uist des Aber- 
glanbetsa. Anekdxte «011 Hume. Dah-y ein Kupfer, 
welches den fnrstl. Lusigaiien vor dem Schlosse. est 
Dessau daisullt. 

. - ' ' r .' 
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Sonnabends den ig. Januar i8o5. 



Ankündigungen. 

Vo., folgenden höchst iuteretaante« Werken 
liefere ich Verdeutschungen : . 

Etdeman de Vornan par Ducray Du- 
tnenxl. 

La yie de Dessalines, per DÜbroca. 

K.. L.>f. AfüTler, 



Oeuvre» posthumes de Marmontel 
übersetze ich. 

Dr. G. W. Becker. 



Vom Verf. der BrUfe ober Inlands Spiel in 
Leipzig erscheint «och diezes J*hr ein Werk über 
die Theorie der Schauspielkunst. 



Zu dem an voriger MMou in Endcsgenannter 

VerUg»luridluiii; er ji l.icuenf m Y.weylen u. letzten 
T lulle der Literatur Geschichte der sämmt- 
lichvn Schulen und B'ldungsanstalten im deut- 
schen Reiche, »un Joh. Dan. Schulte 0 etIt 
C^arectur zu Luckau in der Nie<terlju>itz ) , «ind 
die versprochenen Nflcti'.rogu soivuhl, als das Sach- 
register - uhrr brjde Theile, an alle Rsurhnanrilungen 
abgesendet worden, ouu.iat nunmehr dieses Werk 
vollständig tu h.iben , liryde Theile lür aThlr. 11 gr. 
— der erase für l Thlr- — Ose günstigen Urlheile, 
welche bereits über den eis-cn f licil in verscliit» 
dent» g«Jtkit*n Blauern gelallt worden sind, ma- 



chen aine weitere Empfehlung des Ganten von uns 
überflüssig. 

Wciiaenfeli am »9. Dee. »8o4. 

Bösesche Buchhandlung. 



Von der Abendzeitung von F. Laun 
aiinl die »wey ersten Stucke in drr Arnoldischen 
Buchhandlung in Dresden erschienen , und auf al- 
len Poat- und Zeitungs • Expeditionen , so wie ist 
allen aolidcn Buchhandlungen gratis zu erhalten. — 
Der I iihs.it ist folgender: >) Prolog; * 2) der erste 
Morgen dea Jahre* 1&05. ; 3) Peters Bekennt- 
nisse; 4) Fragmente ans einem possitlioben Wor- 
terbache: a) Abeudaiitung, b) Brautstand; 5) grau, 
aame Ballgeeetze'; 6) Unglücksfalle in Paris. 

Der Jshrgang kostet mit Kupfern, Musik und 
Intelligenzblütiern 5 Thlr. aaebs. oder 10 fl. Wie* 
ner, oder 9 Fl. Heicbsgeld. 



Der Europäische Aufseher ist nebst 
dem Europaischen Universal • Anzeiger 
erschienen, die ersten Stücke haben unter ander« 
folgenden interessanten Inhalt: 

1) Sonderbare Eracbeinangen , weicht die Furtht 
beyin Menschen bewirkt S a) der Wunderkuabe The. 
Willi. Malkin , drr iSOJ. in seinem 7. Jahre au 
Hakucy in England starb; 5) über Immanuel Kant l 
4} Ungcnir«hcit der Abkunft des g. Ihen Fiebers \ 
6) die Snntons in Aegypten \ 6) in Engbnd darf 
der Gläubiger bloa den lel.endcu Körper seines 
Schuldners 'in Vvrhaft nelt-incn ; 7) aondeebare 
Ar: , in China einen fcyerlichen Eid Cu leisten ; 
0) einige Vergleicbuogen zwischen den Sitten der 
Europäer u. Morgenländer; 9) merkwürdige Schreib- 
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feder; 10) des beitetfitiel sich gegra^raatfcbeieeo 
zu Terwahren ; 11) »«11, ehe Pferde f 11) Mlnel, 
die Weiber geeen »bte Männer «rrtragcam zu ma- 
chen J i3) Apologie der Eifersucht! i») einsei- 
tige Denkart der M<-nschen ; 15) Antkdottri »«>" 
Hunte ; 16) Einig« patriotische Wuottbe an de» 
jetzt In Dritdcn versammelten cburieclis. Landtag; 

17) Floth weadigheit dei Lecttore von Ged.chten j 

18) Etliehong und Unterricht der Fraoehzimmer'; 
10) ehr Reccpt , du leb», wie n» auf die leWn« 
tecte Art ein- Wthm t er Mann werden hannl an) 
Auslug eines Brief.» aui Wurzburg I 3i) Jemurd 
b'ddet tich eiu todi zu teyn ; 3:) Behau jlutig der 
Pferde in der Tü.'aey ; s3) Spielwuth unter den 
Malayen und Chimsen ; 34) einige Bemcikuugtrs 
•kW die Aehtwng, die man grossen Mlnnern schul- 
dig ist; >5) eine psycholog. M -rkwuidlgkeit »«« 
drei Dichter Bcbubart ; »6) ober de» iut h v,r " 
»cbenden Hang zur Musik; ,27) bestrafte Eitelkeit » 
mH) Idee an ainem VViiite»;iBn<i»t u id Winlcrgrolie ; 
99) die Aneicht »un dem funtl. Luitgarten tut dein 
Sclileaee »■ 



Diese interessante Zeit eng iet auf allen resp' 
Ober- und Postämtern, Zeitung» - Eftpcditiunen und 
hi allen soliden Bocbhandlun-.cn tu bekomme«. Du* 
hostet einen Prsedrtcbsd'wi. 



Ankündigung 

«i n ige r 

lanltr an gekommener Artikel 
aus Paria. 

Dm Portrait de« franzcjaitfjien Kaiaers Napoleon 
km Koatunr der K.giiui.g im Ubcaagiolse io Folio 
coloiiit. Preis 8 Gr. 

Dj» Portrait der Kaiserin, ebenfalls in der Kleidung 
■ der Ikrenwng. In Folio. Vebn. eelotirt. freie 
8 gr. 

Orr p»pr liehe Kreozirager , der in Per» auf einem 
£ael «on a«ey ka»s-.rJc h'tt Bedienten gel iiet tot 
dem pap* liehen Wagen mit dem geldnen Rieu« 
herthr. Bunt coloiirt. 4 S r - 

Die g/vf*c Panda m Pari«. In Folio. 8 gf. 

4 » 
9 

Steh* Anrichte II »in Leipzig , »on Hn. Geiftler 

I Thlr. 1» gr. 



Diese **>a>«,fc< iten sind dureb alle iWhh.it>d- 
n, oder duicb dm«*» Briefe bey uns *u er« 

s 

tfidutlrit Coittptolr in Leipzig, 
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Bej on» lind erschienen : 

1) Bitfse, 7, G. s V. rgl. iclioog tniscbe/i Carnott 
nnd meiner Ansieht dir rtlge'i» m..d «1. seiet 
be>ik-rtei'ig ». rgesthla« 1 eil Abheilung ilner Un- 
richtigkeit. gr.8. m. K. 13 gr. 

3) - — Ueli. r di W.nt. rschmidt • «»d Hüll- 
sihe Wa -eujulrmn-x h.ne, nebst E «itetuvg über 
Mechanik and Hydraulik, rt. K7 gr. g. 

1 Ti Ii . 11 gr. 

5) Frauentugend. Ein Gedicht rom Ii ihi.it- 
geschruk (ur edle Madcbtu. 8- bruschiit. 

6 gr. 

O Lampadtu$, W. A. BryirSge «nr Erweiterung 
der Chi mie ond Hüttenkunde, gr.8. 1 Bd. n..K. 

, 1 Tlil. iS gr. 

5) Lehmanns, £L systematische Enc^kl-p^die der 
ß«Tc»rikm im. nschaff n. Q. »8gr. 

6) Nachrichten, biogiaphiache , über M. Fuji Ii, 
Amttpr. zu St. Fetn in Fr*-\b rg, >on desstu 
Sohn AI. Frhch, ftlitiagspted. am Dum. 4. 

4 S'. 

7) Frey berger "ufl.oitl. gem. K ach rieh Inn. 
5. Jahrg. 4. T>er'Janigiiigauf Prdn. iThlr.ßgr, 

L»denpteis_iTI»h. — . wrnlcn furicesttrt. 

8) Sebald , C. Opiate iu kleim u Erzählungen, 
a » «..all. ». s Thlr. 

9) Fefskr, I). t. A. % Acietmafsige Aultchlussc 
iiber den Bund der E>eieeten Iii Scl.lni 11. 8. 

riin<kpp. t Thlr. H gr. 
Sclir-ihp. 1 Tl.lr. 13 gr. 
lu) — • Sümmtlidie F'ieymaur« tische Scli'irten. 
I. Bd. In a Ahildi. 8- sie Auflage des 

in Band« e ist untvr d r Hrrtse. 

NB. Uiese weiden nur an BBr. Frejtnaurer 
ahgrlassrn. Aach »st ein tullsianiligFs Ver* 
leichnifa unserer t'ainmtl. Verlags - und 
Commiasioiisartikt I gralia zu h.ben. 

Fraybcrg ica Decesaber 1304. 

Oat und C erlach. 



In der Semmerschen .Buchhandlung » Leipüg 
ist ersehieiieu i 



Mi einer dem Naturgesetze ent- 
tprechenden Ä»cAf*- und Gerir/ittpßrge 
übtrr bürgerliche Rrchtsangfleg< nheilm , 
/>,r Teutschland, t Thlr. eder J H. n5 hr- 

Dtr Vetfasscr, ein ptaktnchu Avcbtagelehrter, 
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a>r dss OWek h»t, einig« rtiner froher getanen 
Vorschlag* in Jen Prtossikhen Staaten anRcwandt 
tü eehtn, geht die grt.mmt« RVchtl- «.Gerichts- 
»Oege dorch; tcluldert das Läufig« Unrecht, d*t 
öfter», dorch Mine Ihsuigk-it desselben, zugefügt, 
Wie durch List , B#trog und Lügen , Recht irschli- 
clseti wird, und thut Vorschlaff* , wie diesem Lehel 
abgeholfen werden kann. — Er erhielt, auf »in am 
»3. Oec. r«o». in Se. Mijesiit den König *on 
Preuflen «ig errltiiidig eingesandtes Eiemplar dieses 
Werkt, »chon im Ji. De*, folgendes »on du Kö- 
nlgs eigner Kind unterteiehhete* Kabinetsscbrelben : 

„Seine Königliche. Majestät eon f/reussen etc. 
..haben den Ihnen von dem Hrn. I). Kremsicr 
„oatrr dt in »s. dieert Mn»««s eingereihten 
„Entwurf einer Rechts- und Gericht» - Fliege 
.,mit Wohlgefallen aufgenommen und denuel» 
„ben »«lchee mit D»«k für dt« geicfccbeiie Mit r 
, .tlierloug hierdurch zu erkennen geben »ollen. 

Berlin den 5i. Dee. stVo-j. 

Friedrich Wilhelm. " 



In alren Bachbttsdlungen 

iin«i folgende 

neue Bücher 

K bekommen: 

Abentheuer einer einzige* Nacht. Ein« komische Qc» 

• schichte. «6 gr. 
Adelinde Grift» »oti Oitfll. Gegenstock zu Jucaiid« 

• «on Cattell. Von L. Th. Kusegarten. Zwey Bände. 

f Tblr. 16 gr. 

Allestandr.ni, oder dieRauberrepubllk in den Apenni- 
sten. Eine romantische Geschichte in drey Bflebeni. 

a» gr. 

Anhang zu de 1« Rochefoucaolt's Sitten , aut der bö* 
liern Weit - und Menschenkunde. Von M • • ' r; 

• 8 gr. 

Neue«« Arzneybuchlem für Menschen. Nach Faust, 
Hufetand, Tiasot n. «. ro. Zar Verdrängung der 
After- und Wunder- Atrm, oder anderer io der 
Heilkunde unerfehrner i<eute, Nebit einer Beeebr. 
und Abbildung der schädlichsten Giftpflanzen und 
einem VUberaneyhücble.u, See Aufl. t-i gr. 

Aegvpliscbe und Cbineaiache Ausbreitung dei Geflügel« 
Vieher. Für Oekvji.oÜn und Ltustotath . VT«* 
mehrere hundert Eye*, auf einmal au'gehrütet wer- 
den kotium ; wie ru erkennen , welche Eyer cum 
Ausbluten tau glich '»md, und «ok welchem Eye ein* 
, Ii » hat oder eine Sie hanuikoM». N*u* AoH. 

A^gr. 



Dl« Bauern tn Aekermannsuofen, Nebst den Mitteln, 
wodurch dioe Leute io wohlhabend geworden »ind. 
Einige uneigennützig bekannt gemachte Belehrun- 
gen über die nöl niesten Vorfalle in der Lind, und 
Iljoswlnhschtfr. Neue Aufl. iz gr. 

Nvue hluorifch - romantische ßiugraphicn aus dem 
Mittelalter. s Tblr. 

filondciien der Zigeunerfuudling. Ein« romantisch« 
Geschichte. Neu« Aufl. ao gr. 

Sehwanenftderti. Von C. G.Cramer, ao gr. 

AuwebMig, wie die bette Composition tn den Metall- 
«phgeln der Teltskupe au machen ist, wie diese 

' Spiegel eu giefseri, itt schleifen und zu potireri sind, 
und wie man den frolsero Spiegeln eine vollkoe 



parabolische Gestalt gitbt. Von J. Edward. 4 gr. 
Ausfuhrliche Erzählung des Verlars und der Hinrieb, 
(ung des Königs Kart f. »ob England und Maria, 
Stuart, Königin ton Sch«:tUnd. Aua dtn l'eilt- 
mentsacren. g gr. 

Der Junker Rodulf von Fatkenstein. Gegenstück au 
- de» Pfarrers Tochter von Taobentutin. Eine wahr« 
Geschichte. Neu bearbeitet. 1 Tblr. 

Nene Feyerab«nd«, oder kleiue romantisch* Diebtun« 
gen cur angenehmro Leetür«. Ein« Amwahl der 
vorzugl chsten Erzählungen vou Langbein, Lafbn- 
caine , Huber, Geithe, Gramer' u. a. m.' ada Alma- 
naebs und Journalen gesammelt von Gustav Gefs- 
tier. 5 Bde. J Tbl. 

Neu« Erbolungsttonden, oder klein« »userlesene Er- 
«ählting«n cur angenehmen l^ciüre, von den vor- 
sügliciisten Schriftstellern n -uischlanda, aus Alma* 
nachs und Journalen geSainmtlt , vou G. Gefsner. 
Erstes Händchen, s ThL 

Reumfithige ■ Gestkndnisje. Scitenstück >u luich«ri» 
Schwachheiten. Von Schilling, Neu* Aufl. 14 gr. 
Bewahrte und zuverlässige II Ulfstniuel, sich von Leich- 
dornen , Warsen und Schwirlen zu befreyen. und 
" «ich für immer dafür zu bewahren. Ingleichen di« 
durch Frost entstandenen Krankheiten, als Froat- 
gescliwulat« etc. giündlich zu hellen. Ttebst den 
»icliemen Mitteln , die Nä«el an Händen u. Füttert 
gor zu erbalten-und Ihr« Fehler zu verbelssero , »o 
wi« auch die Fufte in einem guten Zustand« zu er- 
halten. Neue Aofl. 13 gr", 
Kennzeichen . die Menacben aus dem Gesichte b«> 
urthe4lefi ra lernen, nebtt dem Geheimnisse, aus 
' dein Gesichte di« Gesundheit oder Krankheit zu 
•rkeneien, und -vorts er zu tagen, was letztere für 
einen Aufgang nehmen werde. Neue Aufl. 8 gr. 



Der vollkommene Lackirer. Ein gründlicher Unter« 
rielrr, die L»ck firnisse nicht allein gehörig zu be- 
reiten, fondern solche «uch aufencragto und zsj 
pol Iren.' I a gr. 

Nene* Tajcttenhtfchlein «nr Beförderung" der Freude, 
dV» gsj»4Hl|«» Vetgnöfent und de. gut«* T6a*. 
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Ein« Anzahl wittiger Anekdoten und Einfälle,' 
interessanter Erzählungen und Schwanke, Rat lue), 
Cbaraden . Frag- Karten* Pfänder- Sprüchnortcr* 
und anderer gesellschafil, Spiele, Geaelltcbaftilie- 
der mit Melodien , Aufsätze in Stammbücher , i Ge- 
sundhelten, Kunststücke etc. Nebst einer Anwet- 
»ung, in Gesellschaften Punsch, Limonade, Gelee, 
Orsadc, Silipup, Eycracbaum u, ra. dergl. Sptiseu 
und Gelranke auf die schmackhafteste u. reschwin- 
daste Art selbst iu bereiten. Gesammelt und hereua- 
gegeben von E. F. H. Langbein. Neue Aufl. 

s Tbl. >j gr. 

Lidie, oder Geschichte eines ^glücklichen Mädchens. 
Neue Aufl. 16 gr. 

Geheimnisse , welche um theure Prcifse »erkauft wur- 
den. Ali: Indigo xu machen, der dem >un Guati» 
inalo gleich kommt. Französischen und Danziger 
L'tqueur tu machen ; zwanzigjährigen Rheinwein zu 
macheu ; aus Franzwein Puutac zu machen. . In- 
guschen ächte ostindisch« blaue Druckfarbe. Mar- 
seille und andere Sorten gaue va*trctTlicbe Seife) 
Nancier Lichter, die nicht llicfsen. Grünspan, 
Karmin, Florentiner Lack, Ungarisch Wasser , 
Li<|uor anodynus, Siegellack und ein Universal- 
pflastcr, welches eile Schaden aus dem Grundo 
heilt , zu machen. Nebst einem Schönheitsmittel, 
-welches sich die englischen Damen bedienen, 
und Boules, auf Reisen mit sich zu nehmen, um 
trübes und unreines Wasser augenblicklich zu 
reinigen. Zum allgemeinen Bestell herausgegeben 
yon C F. Marschall. 6 gr. 

Einhundert geprüfte und Ton Kennern und Prakti- 
kanten als anwendbar anerkannte Reeepte für 
Waid- und Schönfärber. Erst« Hälfte. Neue Aufl. 

6 gr. 

Bhapaodien der Liebe und der Freude. 16 gr. 

Einzige Heilmethode für diejenigen , welche an den 
traurigen Folgen der Onanie und uumalsigcm 8a« 
snenvcrluite leiden. Veränderte Auagabe. Von 
Dr. Rosenreld. 8 gr. 

Lodoiahe und Sandoval, oder das Nonnenkloster St. 
Honoria. Nach dem Englischen. * Bände. 

a Tulr. s6 gr. 

Amsterdammer Bauch • und Schnupftabacka • Saueon , 
oder Unterricht alle Arten Rauch- und Schuupf- 
tabacke zu verfertigen. Von einem Fabrikanten. 

«F. 

Schreiben des Churhannörertcben Hofgleaera an sei- 
nen Nachbar den Churbaunövertckeu Kuostdtechs- 
ler. 8 g'. 

Schwachheiten und Galanterien grofaer Städte. Pen- 
dant zur Menschheit im Neglige«, aa gr. 
Schwanke, Erzählungen und Amkdoten auch dem 
Sciieostuck au den Gedichten nach de« 
±Thk, »6gr. 



Meine ReUen durch die Pallajte der Freude und Ge- 
macher des WohLcviis. Gegenstück zu dtn Rei- 
sen durch ilia Hohlen des . Unglücks etc. von K. 
H. Spiea. a Bande. s Thlr. t a gr. 

Friedlich der Schleier, oder d'x Zwih^nge von Drey- 
eichen. Wundemeueu aus dem »1. j«l,»h. Von 
K. H. Spie«. , 8 gr . 

Riiifricd »oin Todtentteine , Stifter und Zerstörer 
des Adltrbundes. Von K. H. Spiea. a Theilty 
: I Thlr. ts gr. 

Neues unentbehrliche* Taacheiibüchleiu für Wcirv 
kaufer und Weiutnnker, um die, Verfälschungen, 
unil Brauereyen der Weine zu entdecken , und 
dadurch auf die geschinierten und der Gesundheit 
nachteiligen Weine aufmerksam zu machen. 
Nebst vortrefflichen Weiniecepten und Künsten. 

sa gr. 

Romantische Reisen von Fr. von Thümmel. 1 Thl. 

Unterricht in der Nachtigall- Lerchen- und Wach- 
tekuclit, eine Anweisung, wie man diese Vögel 
fangen, ihre Jungen aufcraieben, im Zimmer »um 
Brüten bringen und lOr Krankheiten verwahren 
kann. 4 gr. 

Gründlicher Unterricht aar Kenntnifa der Wechsel- 
gDschafte. Neue Aufl. 8 g<*. 

Vorrath noizlicher Wissenschaften aus der Natur «. 
dem gemeinen Menschenleben', um Betrüger zu 
entlarven, Geld au sparen, und allcrlcy Verbesse- 
rungen anaubrtngen. Neue Aufl. ja gr. 

Kinder meiner Lauue. Von H. A. Langbein. Neu« 
Aufl. 1 Tbl. 

Toussaint Louverture, Regent auf Domingo. See« 
neu aus seinem Leben. Neue Aufl. SO gr. 

Lisara, die Amazone von Habyasinicn. Ein roraauti- 
tches Gemälde. ao gr. 

Der Evangelist Johannes und «eine Aualeger vor dem 
Jüugatcn Gerieht, ar Theil. t Thlr. 16 gr. 

Gemälde nach dem Leben, oder Thalaachen aus der 
wirklichen Welt. Ein Beytrag zu deu beleidigten 
Rechten der Menschheit. t Thlr. 6 gr. 

Moralische Maximen durch historische . Gemälde aua 
der wirklichen Welt erläutert. In auserlesenen u. 
angenehmen Erzählungen. 1 Thlr. 6 gr. 

Die Kunst, ins Genuue der Liebe Meister zu wctdcti. 
Durch Beyspitle. Neu« Aull. 1 Thlr. 4 gr. 



Autwahl neuer Bücher, 

die in allen soliden Bnchhandlungen votv 
rathig sind. 

• • 

Okersichsisehe« ABC - Sy llahsr - Lese - und Bilderbuch. 
Line auf Krfalirung gegründete Mribode., fcwiuitara 

auf die leichteste Axt uud iu einen möglichst^ 
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kurze» Zeiträume <K« BuchttabenVcaaüiis» und d»t 

Lt>(ii bcy lubriucr.i. Nach Niemryer» und lIVu- 
»in»«ii Grundtiuru für äffenlliciie und t'riralsebu- 
Uu «t»tt«faatt. N. b-t einer Anweiiuiig für Aeiieru, 

. Lehrer und Er'ulier tun» Gebrauch dieirt Dachet. 
Mit Kupf. und Uiichstabrntaf. 6 gr. obiieKu|if. 4 gr. 

Albertu» de» Cro »en Kumt, die Mentcheii kennen 
zu lernen. Unpranglick im allen Handtebrifcen 
getogca, und jettt zum crateo Mahle Druttoh ber- 
aa»g. »oo Epbr. Bemon. Mit pbytiogn. Bemerkun- 
gen tod Admnantiai , Ariitotelct, A »error«, A»i- 
cenna , Conciliator . Ephciiui > Galen«» • Ilippokra- 
Ic», Meletiu», Plioiut, Plntarch , J. II. della Por- 
ta, PolemoD , Rhatei u. «., nebst einer »uiuin:ir, 
Darstellung de» Gallitcheu Sy»tecui. Mit 1 3 Kupf. 

t TMr. 6 gr. 

Neue» Arehir der sichsitehen Geschickte. Geiain— 
roelt und heraiugegebeo tod G. A. Arndt. ixer 
TU.il- 3 Tblr. 

Aufttclrang «iner rniader »chwankenden Bali» der ror- 
tbeilhaflctlen Kultur der Gewichte. Von Fr. 
Sch**Jt. 8 gr. 

Barbeben das Hirtenmädchen. Zweyte AoJL Pendant 
mm Jngermiilcheo. Von C. G. Cramer. iG gr. 

Betchreibaug der Königreiche Wbidah, Ardrah, Be- 
nin, Loaogo, Kongo, .Angola uud einiger daran 
grenzenden Staaten. Neue Aufl. ■ Tblr. ift gr. 

Hai Nordhau»isrk« Wuuderraideh^n , ein vreibl. lli- 
naldini. Eine romaotiicbe Gctcliicht« in vier Thai- 
len oder acht Büchern. Vun Erott Boruicbcis. 
Mit Mu.ik und Knpf. Neu« AuO. 4 Tblr. 

Neuer frant. Drief»teller für angehend« HandcUlent« 
■od Handlungilebrlingc. Enthaltend «ine autcrlet, 
Saiuml. kaufmännischer Briefe aller Arten, Faktu- 
ren, Kontrakt«, W«cb»el, Frachtbrief«, Vollmach- 
ten etc. nekut einer Abhandlung über die neufran- 
aoii»cb«n Maa-ie, Gewicht« und GakUortea , und 
dem neuetten Handlung* - Tarif. I TUr. 13 gr. 
Die Kultor nnd ßcootzung der groaaea Ncaeel, t Ur- 
tica dioica L.) Ein Beitrag tur heutigen Oekooo» 
■nie. Von P. Dellinger. N«btt einer Abbildung 
nnd Betcbreibaag der Reinigung»- Mühle. 8 gr. 

Nene Erfindung einer sehr einfachen Vorrichtung, um 
zum Vergnügen mit geringen Kotten und ohne 
Verlegenheit nnd Gefahr im Zimmer tu dettilli- 
ren. Für Liebhaber. Nebtt einer Anweisung zur 
Torilirilhafteti Benutzung de» Lamprmfeiieri zam 

. Leuchten und Kochen zu gleicher Zeit. Ebenfalls 
«ine neue Erfindung , um da» Sther zmn Leuch- 
ten gebrauchte Lampen - und Kerzenlicht zn glei- 
cher Zeit auch iura Kochen der Spciten und Ge- 
tränke zn beuetzra. .Mit Kupf. Neue Aufl.- »6 gr. 
Etprit de la Corr*epon<lauce francaiic moderne. Oder 

- allgemeiner nach jeliigeni Geich mack eingerichteter 
/ranzoeUcher BricfricUer für Scbalea, Uaadlung»- 



Lehrling« aad angehende Sekretär«. i Bände. 

a Thlr. ao gr. 

Ferdinand und Lonite , oder die OpTer der I.riden- 
•cuaftcn. Eine Geschichte an» de.i Zeiten il«r Scla- 
ven - Erlciiutig durch die 1*. Trinitaiier in der Tür- 
key. Mit Kupf. 1 4 gr. 

Neue Gemälde di-» mcuichliclira Herren«, «od A. La- 
fontaine, C. H. Spie»», Wellie, Strcilhorst u a. tu. 
Neue Aull. 16 gr. 

Nene mit Eriparaiii rerbundene Verfahrnagiart, Baiim- 

, wolle uud Linnen u-.h.io und acht lüililcb roth ia 
tarbea. Erfunden Von J. M. Haiutmann, und ]ap— 
probirt von dem berühmten Chemiker Chapial , Mi- 
ni»ler de» Inneru in Frankreich. Nebit vorläufigen 
wichtigen Vcrbeticrungen der Krappfärberey, Au» 
dem Franz, mit Anmerk. ud Zu». Zweyte Aufl. 

8 gr. 

Hdlf« and Bath für alle, welche in der Lieb« au.ge- 
»churcifi haben , und an dem venerischen Tripper 
•der andern dahin ciaKhlagendeu Krankheit«« 
den. Für llülhbedüiftige , die »ich ohne Arzt mit 
wenig K«»ten wieder »täikcn und yoo den «eneri- 
aehen ZuliUea gäotlick befreyeo wollen. Neu« 
Auf. io gr» 

K. flülf reicht kurzgefaßter raonatltlieh - praktrteh - Gko - 
oomiteber Rathgeher , vrie da» Lacd auf di« »oriüg- 
lichtto Art zu brwirthtchaften und dl« landwirtb- 
tchaftllobcn Gctcbifte auf da» Vorthcilhafleit« zu 
verrichten tind. Mit Kupf. Dritte Au»g. u gr. 

Katechitrou« über die Natuilebr«, n«b«t einer Spiel- 
karie zur Wiederholung für erwachsene Kinder, io gr. 

Der Sebweiaerbund , voa A. KUngem.no. Zwej Cd«. 

t Tblr. .3 gr. 

Vater Liebreich* Ahendauterharrtngen. Moralitchaif 
Erzählungen für di« Jugend, a Binde. Neu« AuO. 

Di« Kantt d«t fraacSiiachea Liartrur •Fabrtkantea, 
Woblgeracb • und Limonadenbundler*. Oder toU- 
ständig« Auweiaaag, all« Arten ton feinen Llquev>1' 
reo, wolilriecbenden Waticra , Kttenzca, Eiligen, 
und .Gelen «n bereiten ; Rabrae, Gvfrornet, und di« 
für die Toilette gehürigeo Puder, Pomaden, Schmiu- 
keu und Wohlgerach« zn verfcrligcn. Nach dem 
Franz. de» Bnrgrri I. I. Machet frey bearbeitet and 
berauig. «o« J. G. Klett. ao fcr. 

Baupea - und Schmetterling» - Tabellen für Tntcktea- 
Sammler und beiondcr» diejenigen, welche »ich mit 
Abwartong dcriclbcn abgeben wollen. Vcifa»*t «oa 
dem Domherrn , Grafen ron Mattatchka 18 gr. 

Der Wärm«me»ter rou HoatgoICer. Ein« aen« Er6u- 
duag, nm da» Faser zw«cknU>Mg aad mit Nutzen 

. anwenden za leraen, Walter n. t. w. auf «ine wohl- 
feile Art zum Kochen au bringen nnd zu beeümmcn, 
welche» zu der einen oder ander« Operation da» 
wohlfcilit« fixeuamatarial »ejr. N'cbal einer neueu 
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«isf sehen Methside , AH üetKgktit der Lichter tm 
vergrinWsta., und des Licbipulieas eDlübrigl tu :ejn. 
Neue Aufl. 8 pr. 

Maxim«* für di. Ecti«htiog voa L. Müller. Nene Aufl. 

»o gr. 

Theoretisch - praktische Italienisch« Sprachhl.re iUr 
Aul«n 4 er, von O. VV. Müller, a Theile. 

I Thlr. 8 gr. 

Physiologie und Pathologie der Pflanzen, von J. J. 

Flenk. Au» dem Latein, Überset st und mit Aotn ik. 

Neue Aull. »3 gr. 

Pontpejus der Grofse , Run» Stull und Oifer. H'f 

stor'uch bearbeitet, a Theile. Mit Kupfern. 

I Till-. 8 gr. 

Die thtToktetistischeit Parallelköpfe des Juhann Bap- 
tisie della Porta , worin die Aebulichktit f»o 
Manschen mit gewissen Thierrn dargestellt wird. 
Für l'hysiogiionea, Zeichner und Liebhaber sat>- 
liachtr Zeichnungen. Herausgeben u. mit hur- 
aen Erlauier. begleitet toa Ephr. Bensoa. Mit 
ti Kopf, to gr. 

Drr eattbionte Ludwig XVI. ehe er König war : 
odi-r Entwurf der Ursachen der franeös. Staats« 
umwaUuog und der Erichülteiung aller Throne. 
Vor» Ho. Abt Proyart. i 1 hlr. 8 gr. 

l'yrrhus, König der Epirer. Born» mächtigst Gegner. 
7 Thail«. m. K. t Tklr. ngr. 

Klein« Rtdtn aa künftige Volhairbullchrer, vorzüglich 
au Beförderung d r Weisheit In Lehr und I<ebrn, 
Ein Etbeuunfsbucb für nicht gaim augebildet« 
ßubuUrhrer. 3 Bde. a Tbk. 16 gr. 

Kleine Rumäne, mit Spuk und Heaetey durchwebt. 

i TI.I. 8 «/. 

Skarninlang nütabcher atvd bawiibrtar Bey trage auin 
Betten der Staats- Hat» . u. Leatdwiribscbaft , der 
Gartnerey , de* Jagd- und Forstwesens uud drr 
Technologie, ate AttfL arBd. Mit 3 auigctaelten 
- und S »chw. Kapf. • Tblr. 0 gr. 

B«utu»den aber tammtbch« Pfalme , tarn Cebranth 
für Schulmeister aufgeseilt *ob Meg. F» W. L. 
Scliilling. Zwey Abteilungen. Neue Aufl. 

t Thlr. to gr. 

Lebens* und Cliarektersohildcrungen »oraBglieh inter- 
essanter Menschen der altern und neuern Zeiten. 
Herausgegeben *ou L. Fi Schal*. Mit e. Kupf. 
.. • l Thlr. 

LebensgescbVcbte u. Beecbreibvng der Reisen durch 
Asien. Afrika und Ainerik» dr* 7.*eherias Tsuti* 
niut, tines geboroen Areyptiers. Nebst. einer Vec- 
the'tdiguuc **gen dl» wi<t,r ihn ia veiscbiedencu 
geMineu /.»»Hingen gemacht« n Ausfalle, vonüel.ch 
in RoehsicLt de* unter» d «n Namen Daroberaer tsa 

Afrika, a 
a Thlr. 



lieber Einschränkung des Jagdregel« cum Waisen der 

Um erthanen. Besonders in kleinen I^aadern., 8 gr. 
Karl und Julchrua Zeichenbuch, oder theoretische 
und praktische Anwebung im Blumen- u. Land 
echaftteichi.eii, fnr lunge Zeichner und Liebhaber, 
»on J. J. Wa'ntr. Mit 8 Kupf. in Kreidentnanicr. 

i Thlr. sa gr* 

Wal haben Obrigkeiten tu tbun, am dem gemeinen 
Menne das sthetnbare Mletrauen gegen die Obrig- 
keiten ru benehmen und ihn au uheraeogen, dafs 
das Bestreben der letalem nur die Wohlfahrt des 
erstem zum Zweck habe. Neue Aufl. 8 gr. 

Doctor Weiler. Eine tragt . komisch« Geschichte. 
• Bde. a Thlr. 

Jac >b West , oder Erf»bruugen and Abentbeoer ei- 
nes alten Mannet. Ein GcmaUdc s»ie er die Welt 
fand, a Bde. an. K. a Thlr. t<> gr 

Worte eitits Vaters au gute Madeken. Zur Veredlung 
ihres Herzem und »ur B fuiderung ihrer Gluckse» 
ligkelt. Anhang tu der Kumt, «in gutes Madchen, 
eine gute Gattin, Muttrr und Hausfrau in «erden, 
»o. J. L. Ewald. Neue Aufl. I Thl. 

D e Zurück kunft nach Paria, nach dem Ende der freut. 
Rc-ulutluu. iftgr. 

Des alten Jacobs Reisebüchlein, oder die Welt, wi« 
ich sie fand. Ein tregi-kou». Roman, a Bände. 
Neue »rib. Aufl. a Thl. |6 gr. 

Welzen «erschollener u, verbesserter Wandkalender 
für alle Staude, a Blatt in Fol. I Thlr. 0 gr. 

Gtscbiihte der frans. Roulutton, nach ihrm Urse« 
chen, Fortgänge u. Fol*-», besonders für Deutsch* 
Und. Für Leser aus «ihn Sunden. 6 gr. 

Schiiberbesteruug'plan. auf B.fel.l des wahrhaft F.dl. 
uud llorhw. U.mli. uud Amtshauptm. «on Carlo- 
witt ttrtn Fii<alg< brauch ent«»ifen, und nun auf 
Desa. Varlingen in llruck gegeben. 3 gr. 

Materialien au Unterredungen über Glaubens- uud 
Sittenlehre, «um Leitfaden beym Unterrichte kü„f. 
tiger Lehrer in Bürger- und Landschule« bestimmt. 

9 

Die verpfändeten Hosen, oder die wundersam? Ver- 
mahlung des ehrenveateu Junkers von ScbubUk. 

Erstes 
6 gr. 



de« Allen 



Anaiv tiiclK 

Heft. 

Predigte» an Fet^ and Bastaren und bey 

Veranlassungen ; nebst emigen Voratelluugsreden, 
«on M, I. G. am Ende. i Thl. 

BeytrSge tirr Gt*lliichte des Medicinalwesena in 
Chnrsaehsen uns Anfange des vor. Jahrhunderts 
an bis auf grgenwitt. Zeit«-». 8 fü r - 

Der bhiidd Studeur. uder die Macht der Freundschaft 
In Augast und Hoieheus Oeeoliiolite. a Bände. 

• ThU. 
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Agathe» «we-HMBmiicbe Skitae aoa.der freute*. Re- 
■ toIuiiena-Epoche. m Tbl*. i'Thl. »6gr. 

Dil ufucil« u. ♦oJI»»"id«s«4« Poat» uud Heue- liau-l- 
buch durch ga na ü«.«iichl*tni u. die angraii»ti<lt n 
laxiert »der <b.r Hin mnii he llathgebrr in au»- 
rührJichcn Itegelu, eleu Fone.uuen , tupogiaph. 
B «ctueibungen, in der B-*»iiminung. Oer seoebi»- 
dtnru MuuMuikii. dr» Flach iimaafar» «IC. ron H. 
A. Jager uud K. E. Dielte. Sie tetbcsaarie AuCI. 

I Tl.lr. 

Neon Spruchbiieh für gemeine Borger- und Laud- 
tehulcn, nebai bora.r Angtbe de« Inhalt» der E.aa« 
gelieu uud einem dre) fachen Anhange. Ueraus- 
gi-gebeu »oi> M. VV. 0. Georg«. N «e Aufl. 6 g>- 

Rillt r Euro» und »ein« r'rruiiilc. .Frühjahr* uYa 
DomacbiMaea. Von C. G. Oamer. iTUlr. 

Ausländische Literatur. 

Englische Werke. 

Ancient and m«A< tu Mulla, eontatn'tiig a Dcicriptinrt 
of thai Islai.d iu Produktion» , GoM-rne-inent , 
Monuments of mi-j-jri » etc. as also ib-j llntmy 
of tbe Kntgbii ot" St. John of JtniiJ.in, tviib » 
patticular Accum of ib.- Fvfuu s»h,«:h pn e d d 
ibe Ca; «ote of tbe Island by ihe Kr neb rif. 
Bj L ml» B utgel ii Ki. igln of Malta. Loud. 1804. 
III. Voll«. 4. 4 L 4 sli. 

Nonb Wale« , iiiclu liug it> Scr.ery, Antiiiu'ule», 
Caslom», a>id snne Ski IcIicj of ils "Viaiutal 14 »tory, 

dchneated. By ih Re». Wm. Bingley, A. M. 
Ulustmed wilh a nes» ftl.pi Front.tp.ee and »e- 
»eral fa.ourite W'tUh Airs. II. Vol.. «• » !*• 
l »b. 

Tbe Hilter» of LticrHerahire, cnnlaSuing «Im» Han- 
dr-d of Wen - üojcoie. By John Ntchols P.A. 
3. TA* Fiflh Portion. Fol. mit 9 5 Kupf. 

An «uabigic*! ptaetjeal Gram mar of tbe German and 
Freuch Laugc-a^e». |ly Dr. Heilder. 6 »Ii. 

An ateoiate Detail of eereral important Political Oc* 
torrenc» thal ba«. lakm place in France linca 
\be l'eaee ol Auven» wiili Obtrrsations tendmg 
to de>«]ope tbe s<xrct Design» of Buuapane againac 
tbi» Counlry, togetbrr suith iiiureiung Anetdolta 
of General Oumouries. 5 ih. 

aVxiaparitana or Sk<tchr» tu terra fuf an Itujoiry 
inio ibi' Virimj ,of ibe ibonapari« Farnilft ton' 
■ aiued in Anecdotea nt»-r btf->re pnbl'ub' d • and 
Eatiact» from » rnor»l Wölk, »irpi.rvjicd hy Bez- 
auberte, »a. 3 »h. 
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. Der Prof. dar Rechte auf dar Uniser». re*» VU&nien 
in N.uda etik.i, Tucher, bat eine neue Ausgabe 
von Mlackstaiie's Commeuiar über die augl. Ga* 
true mit aablrrVcb'n AuHteikk. Iieforgt. 
Tbe Hutoiy of Ureece , bv Wm. Mavor y LL. D. 
Lond. fL.ltipa, 1804. II. Vol. za. 7 ab. 

Von den alte I n Zeiten b » auf die löm. U"* 
teii->cKu<ig (ir.e cbrnlamli, n< bu »orgnetiter Knr- 
(er Gtuguphie und bt\gefu 'itr Charte. 
Tbe Hulorjr of Rune fruin Üir Foundation nf tba 
Cil) litt ihe Trrtnination vf ibr Eaitern Empire. 
By Wm. Mavor, LL. ü. Luud. Pb.Uipa. 
III. V 11. 8, 

Nocb is\ eii.e behindere Gcachieble rom Urrprung 
uud Fall Cauhago'« b< yg fügt. 
Tbe Hiit.-ry of b»glaiid fr »n tbe earliett Rcewrd* 
to tb<j \ jir i3oS, By Wm. Mavor , LL. D. 
II. Voll. 12. Loud. Flullip». , 

Eiue zieinlicb treue uud unpartbeyUcbe Dar- 
»lelluug. 

Sciipture illukirat.il , by meant of Natur»! Science. 
Part» VII. a..d VIII. Loud. 1804. Taylor. 190$. 
In 4. ro. K. u- Cbart. 

Mit dieten Tbeilen itt dal W.rk beendigt, da$ 
nur all Compil.uon angesehen werden kann. Ea 
aind die uöii"gen Rrgiiter bey gefugt. 

Ausser den brjdeu Si.s3. «or. J.S. 5^>. angefübrten 
Werken über den Gebrauch de» Artikels isn N. 'J'. 
ilt uoch eine drule erachieoen ! 

Six »ore lettre» to G>»ns>illc Sharp , Eaq. on bia 
Rrmiiks npon tbe U»ea of tbe Article in it>« 
Grck rrstamant. By Gr«B or y Btount , E»-i. 
L.nd. Johnson. U > S. B. 

Der drillen Auagabe vou Sharp* Bemerkungen »üut, 
noch b y gefugt : I. A Table of fcrnleiic« of 
Chr.ti'a Dirinity , a. A plaiu Argument front tba 
Go»p»l Hi»t-ry für the Dirinity of Cbiüt f^voo 
Dr. Burg--» ) etc. 

Tbe Cae of Sarred H.stary j etpeeially aa Ulnura» 
fing and c/nlirining tba great Docirinea of Re- 
«elation. To nbieb *ra prelixed Two Di»»erta« 
tlons, the firai, on die Atuhcuticiiy of tbe H'r 
»lory cuntaiurd in ihr Feuiaieuth and in ihe B->ok 
ofjiiabua, ihe aetond proting tbat Üie B» 'ka> 
aaciibed 10 Mo»*» ttrere aciually wrhten by him 
ann tbat he terute besn by dirioe Inapiraiiun. Hy 
John Januson, D. I>. F. A. S. S. Mioin.r of 
the G<->s>*l, Edinburgh. 11. Voll. 8. 

D r vf. Ut auch ein grohur Vmbeidiger der 
Typen. 

Ob»i r»ati..n» on the Theory and Praaiiea of Land« 
«Cape Gardenlng, lneludmg »>ra* Remaik» o*a 
Gritian and Öo'h?e Arrbü-einre coli-ctrd from 
ta»i.a>» Manirscr.pt» in iltc Pvi»aeuioi» of ihe n.f- 
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frrent Nolleman and Gentleman for wiune U«e 
tbey were originally mitten : itie Wbole tending 
to e»t»Lli»h f.xtd Piinciple» in tbe reipectire Art». 
By H. Repton, Eiq^ Lond. Taylor, gr. 4. 
5 L. 5 «h. 

Du in t$ Capitel gethtilte Werk in von gro- 
ßer Wichtigkeit , -und tut halt manche neue 
Ideen. 

Supplement to Remark» on Michaeli»*» Inltoductinn 
to tlie New Testament etc. in Anawer to Mr. 
Mmh'a Illustration of hii Hypothes.s. Loud. i8>4. 
White. 3. 8 j'i. 
A Dcfeuce of the 'Illustration proposed in tlie Disser« 
UÜon on thj Oiigin of Gospels , beiug an Ausner 
to tlie Supplement «f the Anunjrmow* Aulhor of 
the Rcinatks on Mithv Ii» autl hi» Cuinmentatur. 
Bj Herb. Marsh, B. L>. etc. Lond. Rmngton», 
ißo.,. 8. « »h. 6 d. 

Dar Streit über Hrn. M. Meynung vom Vf 
Sprunge unserer Evangelien in noch nicht geendigt, 
Cüd auch Itter sieht man die traurigen Wirkungen 
de» lluul. l'.ttheygeisH». I) r BischtIT, Vetf. d. • 
Stvtpt., tlie'dt »ei» Wetkcbeu in fulgende 5 Ab« 
»tl.iii.t-: ») Hrn. M. ll)i>oih<se ist uuwahnch. in« 
licli und mit der Geschichte unvereinbar. 9, Sie 
atiinmt mit »ich nicht tili, rein, und i»t iu ihrem 
Zwecke mein passend. 3. »Jeher Justin» dea M. 
Citatioimi au» dem N.T. — Hr. M. acigt, »Ur» seine 
Iljputhe»-: die Authtnuciial der diey E»ait;g. nicht 
angreift, und dafs ihre Verfl'. auch ilir. On^nnliut 
behalten, nenn »ia gleich ein alleres K.ane. tum 
Grunde Itgt'n. I h~n »4» wenig wird ihre Glaub- 
würdigkeit und Intrgniat dadurch aufgehoben, Auch 
die Leitung dt» heil. Ooiite» , tun die Scluiftnellcr 
«or Itrtbüinern »u bewahren ( ln»uiratiou), kann tl»- 
mit bestelle«. Mit gleichem Srhnrlsinnu bejmwor« 
tet Hr. M. andere F.inwiufe. Er zeigt, djf» seine 
Hypothese alle l'Iianomciie der 3 F.vangg. ti klare, 
ktiue andere »ie »u gut luse, wiewohl er r.ugii-bt. 
dal» die Uebereiustimmung der 3 Er*, weniger i« 
den Reden , Parallelen and Vorschriften Jesu »ich 
finde, und annimmt, da f» der griech. L'ebersetier 
de» Matth, auch Lukas'» Evaugel.um gebraucht 
i.ibe. 

Mrmoii» of the Life, and Wrlting» of the Ute Rer, 
//t/g/t t'urmer . to whieb is added , a Pieoe of 
bis , never before published, priated frous the 

■ unl) 1 ein Vmi tig Manusctipi ot the Aothor. AJso 
scveral Original Lettre» aud Extra«» from Iii» 
Essay on the Caae cf Bataam, ukett froin hi* 
Mai.uictipt, »inre destroycd by ths Ute Mich, 
J?oJson, E»j. 8. 3 »h. 



■ 
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Refltction* upon the State of Religion and Cht>- 
»tMidmn at the comiueiicemen. uf the XIX. Cen«% 
, tury. By Edw. Evanton; a ah. 6 d. 
An [injuiry into the Fiesen* State of tbe Military 
Force of the British Empirr, with a View to it» 
Re - Organisation. By Ltvul. Col. Sir 21. T. 
ffilson. ö a »].. 6 d. 

EuthaU bedeutende Einwürfe gegen das VulW 
tairsyatem. 

A phiioeophical En<piiry into the Propertie» of Na« 
ture. By C. Turner, LL. \i. 8. 4 »h.6<l. 

Ob'vrvation» by theEarl ofLauderdale on the Review 
of hi» En<jitiry into tbe Natnre or public Weallh. 
London 1J04. l.ongmMii. a th. 

Sie »iml •gegen das Edinburgh Review , da« 
griiMdlichttc kaititche Juurnal| gelichtet, \xn dea 
Luid Landerdale Untctiuchungeu über tlaa Wesen 
üud dt n Uoprung de« Nalronalreichihums streng 
grpiüft waten. 

Pictnresrjue Excurtion» in Drvonshire and Com Wal- 
lis by T' U. Williams, Lood. Munay. 8. i.Vul. 
1 I.. 8 »h. 

Vier Hefte mit »3 Kupfcrt. machen den eriteu 
Band au», und enthalten malerisch« Excursionaa 
in Deionihirr. 

Memuir» uf the Life of Agrippina , the Wlf« of 
Germanicus by Elias Hamilton. Lond. Robinson. 
3 Vull. 8. 18 *h. 

Feme au» den Quellen gesogene Bemerkungen 
über j. ue berühmte röra. Krau, schüu dargeatcllt. 

Dtr Lotd IlediBdale iu Irland hat s»ey Briefe 
drucken lassen, in deren rnltm er kiitische Be> 
inerkungtti iiber alte Classiker, z. f.. Ttrens, im 
iweyten lietrachluiigtn ub;r ds» Sclhttstillcii der 
Mutter austeilt. 

Per Predig, r Miller in Amerika h« heraujgegebeu : 
Btief rctrotp-'Ct uf the eighternth C-niurj ^ cun- 
taiuing a »Weich uf ili» revcilution» aud im|iro«e> 
ineius in »ci-nce, art» and litetaivre, a Ud -. fl. 
El ist voruemlicli wichtig , weil ts \- n der Lite« 
T&tur und den W'uaetischaften in N Amer. \oll- 
StiniJige Nachrichten euth.ilt. Er sieht auch die 
Ursachen an , «aroin die Wisicuschafieu dart' 
nicht bisser gedeihen , und er&Onct iu dieser 
Rücksicht güusiigere Autaichien. 

The Histoty and Deacription of Colchetter (the C*- 
inulodunuin of the Britou» aud the lirtt Roman 
Colony in Britain) «»Uti an Account of it» Anti« 
quities and a Clreuntiami«) Account of tbe Sieg«. 
Lond. 1 3o4. 3 Voll*. 8. 7 sh. 
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HEUES ALLGEMEINES 

INTELLICENZBLATT 

fit* 

LITERATUR UND K U N S T 

i Stück. 



Sonnabends den a6. Januar i8o5. 



Correspondenz - Nachrichten. 

Die Allgemeine Zeitung redlt..« Herr A«rl 
Joseph Stegmann ^ drr »tbuu »eh tt Monaten, da 
dir frei. Huber ibeil» durch Aintsgeiehafte .erhin« 
dtit wutdL , 1 1 icj Ii auf Heile nach' Ober * und 

Nieder Meinen begriiV.u, ibcilt krank «er, die Her- 
auagabe dicae» g- le»e»u r« Ul*ii* betorgt hat. Eben 
die»er Gehirne ist 



Die im Int. BJ. vor. J. Nu. 4i. Su 655- er * 
wähnte Schulwesen S-ction su L'lio hat sogleich, 
nat-liiU-in sie onf;< ordnet wuitle, nieder «umhört, 
und isl eigen. I.di nie eing< luhrt, oder in Thaligk. l» 
g sein i»or»l_i>. Dat ganze £>• hui treten in aller» 
Bojrrjch-n I'iovitizcii wurde der Lritung der Gr» 
neral • Svhulcn- u. Stu<lici; Directtarulrns zu Mun- 
tlieu tugii>\irirn , miil in dm Piovincti Oberschule 
Cuuimissi >n n gtsvhickt, denen die spec*ell«i Sihul- 
AuUicht und die Vollziehung der Verordnungen dt» 
Dirrctur'uion zu München aufgetragen ist. Da da* 
General -Siudun Di et tonuin zu München nicht nur 
au> lauter Katholik, n , sondern sogar aus lauter 
Geistlichen besteht, au< h die in dm Provinz, n an- 
gestellten Srhi:l* Cnrnmissare 'katholische Geistliche 
, »ind ; ao haben da« Protestanten in Kranken und 
Schwaben ernstliche G-geneiiistrllatigcn gemacht, 
iudeut aie thciU durch da« Wied rsufsiehen der eine 
Zeillang gebond u. u hi< rarchischrn Macht, thells 
durch inctii undeutliche Spurt n de* Zurücknehmen» 
mancher, in lluckaicbt auf religiöse und humane Bil- 
dung , von der Kegierurig aufgestellten uud gehsnd« 
hebten Grundsatz*» oioht ehrte Groud dngvthch gv- 
»orden lind, Auch der »ou dem Dtrecior.uru, odrjfi 
•ielrnrhr run dem in d*s*eibe aufgenommenen ttalh 
IVismuyr, tatfalMe uud höchsten Ort» g nehmigt«- 
LchrpUu. für die Mit*« behüten £ Bürget »chuWi , 
GymuAsi-u, Lyceeu)/ni den B»yi-r»r,her» Staaten hat/ 
»einer dutch eine gelierte Sprache iibextiinebteu 



Stichtigkeit und U ■■Vollkommenheit wegen, mehrere 
Kritiken veranladt. Dem Vernehmen nach haben 
weder jene Vorstellungen noeh diese Kritiken <die 
erwartete Wirkung hervorgebracht, und es scheint 
der im Stillen thatigen hierarchischen Parihey ge- 
lungen au seyo, alJo Remonstrationen , unter dem, 
Schein, als seyen sie nur aus protestantischem Bi- 
gotism oder aus aufklärerischer Schwiudelcy ent- 
sprungen, unkraftig su machen. Ob sich die Pro* 
taatanteo , deren Sache offenbar aus' das Spiel ge- 
•etat wird, beruhigen weiden, stehet dahin. Esist 
allgemeiner,, selbst auch «or> den einsichtvollen Ka- 
tbuhkeu. denen die Machinationen der Hierarchie uud 
ihrer Diener bekannt Sind , auf das wlerastc ge* 
brgter Wunsch j daft die Kurt schritte sutn Bessern 
durch die Urbergahe de» Schulwesen» unter die Lea« 
tuug der kaiholUcheu Geistlichkeit triebt aufgehalter» 
werden mbchien. — Die Oberschulcommistare sind: 
iu Frauken der bekannte pädagogische Schrifttteller 
Gräser und in Schwaben Clement Baader, Vf. 
rnrhieier Schriften , 
Bayern. 



Gelehrte Gesellschaften. 

C Ct fingen. Dir Konigl. Societat der Wie», 
hielt am 84. Nu», vor, J. eine Zusammenkunft cur 
Fe>er ihre» 5V Süftiuigawgn. Hr. H.>fr. Wrisberg 
Ist Ohsetvaimue» anatoinicu- paihulogicea de bydro- 
erphaht et hjdrupe inodnllac apmahs, *or, aus 
weichen in den Gotting, gel. Anzeigen 1804. 
St. an*, ein Auszug gegeben worden ist, der die 
sieben Beobachtungen über die Wassersui hlen de« 
Kouft und drey über die Wassersüchten des Ru-» 
c,|(eu«v»tk» durchgeht. Auf die Preisfrage: Ari* 
tische Geschichte der Meteorologie von den* 
Untersuchungen der Griechen und llämer an 
bis auf neuere Zeiten,, war nur eine einzige 
franzus. geschriebene Abh. eingeganger*. Mit der 
aweyurn Hälfte ( vom 17. Jalrrh, an } war die So- 
cietat sehr au|raeden, die ersure aber war nur 
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btrülirt. Dia Soc. thrilte d«her den I'relfs, und 
bat dem Verf. Hrn. Cotte , Gurrespcndent de i' Iii- 
* stitut de France etc. , einem berühmten Mcteori lo- 
gen, dieHalfte, 2j Ducotcn, zuerkannt. Den nicht 
beantworteten Thcil gedenkt die Sorictat «U Unter- 
sochung einer Metcomguosia vettrum neu aufm* 
geben. 

Auf die Ökonom. Preisaufgahe über die Arien 

und Abarten des Hühls in Europa war gar kc.no 

Abhandlung eingegangen. — 

Für den Nov«inb:r 1805. ist «on der phy». 

Clane »ufgep.be» wnrd-n: 

„Ifcue milroshopische Untersuclungrn Über 
den Cefäfsbau der f'ßanten, welche entwe- 
der die Beobachtungen Malpighi'a, Gre»»'», Du 
Hiinel't, Muatel'a, Hcdwip'», «der die besondere 
»010 Tbierreicb abweichende, einfachere Organe» 
»atiou der Gewächse, die mau entweder aui ein« 
fachen, eigentbüinlichtu Fibern und Fasern (Me. 
die in) , oder au» adligem, röhrigen Gen übe (Mir« 
bei) hat entstehen Lasten, besungen inötsten. i( 
Ute raath mat. Glau« hat auf dem November 

1 806. aufgegeben : 

„Was haben SauerstoBge» , Stickgas und ander« 
Gasarien oder ihr« Grundstoffe für einen Eintlufl 
auf die Erregung der Elecuicitit durch Rei- 
bung ?,t 

Die Preifee für jede sind So Dne. , «nd der spa- 
teste Termin der Einsendung vor Ende des Sept. 
der erwähnte« Jahre. 

Oehonomsche Preisfragen *i»d: 

Aul de« Juliua »i*,o5: „Die beate Benutaung 
der D^mainangüter in Deufchlaud von den ältesten 
Zeiten bis auf die n« es en." 

Auf den November (805: „Welchen Einfluf* 
oder »reiche Wirkung haben die verschiedenen Ar» 
len der Steuern auf die Moralitat , den Heifs und 
die Industrie dea Volks?" a 

Auf den Jul. 1B06: Sammlung riwerlässi- 
fler Beobachtungen über di« Wirkungen de* ver« 
stbiedenen Kutters auf da* Fleischt da* Feit, di« 
Itlilch , die Haute, da* Haar, die Wolle und ander« 
nutzbare Theile der Köriwr derienigen I biete, vret- 
che in der deutschen Litidwirthscbaft gezogen 
■werden." 

Der Preis* für jud* Aufgabe ist 10 Di»c. und 
der htusendtingsiermin für den Jul. der Aiay , für 
diu Nov. der September. 

Das Directnriuin d> r Societat fuhrt von Mich. 
»»05. •« Hr. Hofr. Wrisberg «tu der pby»i»cheii 
Glas,-. 



Dl* Rhi». Peterab. Akademie der Wir*. h«t ct. 
neu Fretl* von 3«» Rvbek demjenigen brstunint, 



fta 

wtlcher die lefitreichste Reifte von Erfahrungen 
über das lAcht , als AUerie betrachtet, seine Ei- 
gri.scliaften , Verwand-claften mit andern Körpern, 
Modificntui.tn und l'lia. oioene in den Substanzen, 
mit w< leben sich die 'Lithunaterie veibonder. hat, 
b^* ri?m 1. May 10V6, an den beständigen Sekre- 
tär der Akad. , ru»i., franz., engl., deutsch oder 
laieiu. grscbriebm einsenden wird. 

I n IM-rinedruariement au St. Petersburg hat 
- eine Preifsfrag«, h^er*t*Vrrd 'die Lehre vom Wider- 
stand fltUttgttr Materien und ihre Anwendung 
unl d.c SchiJTihaakuiist aufgrgtben, ivobey entweder 
«ine ton i-n beydeu Thei.riee» der MH. Don G. 
Juan und Romme verbessert und vrr«cllkommiiet, 
oder eine neue aufstellt, odir doch ans sichern 
El fabt Hilgen gemasc Formeln abgeleitet werden foV 
len. Der Prrib ist 100 holl. Duette», und die 
Abhandlungen müssen bis cum 1 . Jul. 1806 franz., 
engl, oder runiach geschiieben an den Sekretair der 
Akad. der Wiss* e.ngesandt werden. 



Nachrichten von Altcrüiümern. 

Die schöne Stttue der Veous, welche der Ritter 
Landolini zu Palermc, uebst mebrereu Säulen, 
wahrscheinlich in einem flade entdeckt hat, halt er 
für tiue Venut tlaltipygos. Er wird darüber und 
Aber andere Altcrthümcr schreiben. Die Venus ist 
aus par. Marmor, in Lebeusgröfsc , au* den besteu 
Zeiten der Kunst. Unbekleidet *teht sie iu einer 
Scemutchcl, cur Seit« ein Delphin. Mit der Lin- 
ken halt sie ein Gewand vor. Die Atme und ei- 
nige Stücke der Muschel sind abgebrochen neben 
der Statue gefunden worden; aber Kojjf und Hals 
fehlen. Auch eine scheine matm. Slatuc Acakulap* 
ist vor kuraein gcTundeu worden. 

Im Innern Sicilien» hat man eine wobl erhal- 
tene Palihnra entdeckt. 

Hr. Sam. Battholdy , der bekanntlich von 
seiner Heise nach Asien und Griechenland zurück- 
gekommen ist , wird nun seine Sammlungen öffent- 
lich inut heilen. Eine Prob« davon hat er in der 
'/.eiiung Jnr die elegante Welt >8o5. N. 2. g-geben 
(eine Damen • 'F. dettc aus S|arta, arcba'dog. Ver- 
sduthung ) , mit e. von Gropius in Suoru gei. , von 
Härtel gest. Kupfer. In einer hnlbverfallenen grieeTt. 
Kircl c bey Slaiothorinn (dem aUeii'Ainyclu) fanden 
die Reisenden unter andern iwey mit Basreliefs ver- 
zierte Steinplatten, wahrscheinlich Vöthtafeln. Auf 
di in einen viereckigen Steine stehen In einer An 
\on backen iu der Milte «Ii« Worte t 

AATAI'HTO ANTinATPOT 1EPF.IA. 
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(Schwerlich dürft« der erat« Nun« richtig seyt», 
hagagito Meht in der Ucberi.) Rund herum ein 
Kastchen mit Büchten, ein PuJcrmtuer Haar- 
titutl, Kamm, runder Spiegel, Oclfläschgen , lange 
ISadel, »irey paar Schuhe, Muschel, phryg. Mütze, 
die gewürfelt Ul. Das st« Burelief zeigt euch iu der 
Mitte ein Becken, und dm in die Inschrift : 

ANSOTCH AAOMKUTOT TIlOCTATPlA. 
«J. i. Auf« herin, wie ca Hr. erklärt. Wieder rund 
hemm fast dieselben Sachen, wie bey l. üie Re- 
lief* lind mit vielen a';d.rn Alterthüvnern vcm Lnrd 
Abtrdeen nach England geschickt worden. Sie durf- 
ten ans lim in spätem Zeitalter «eyn. 

In einem Nachtrage über das Museum in Por- 
tio (Frcjinulh. 180^. No. 2. S. 8. ) bemerkt Hr. 
von Kotzthue, d*r« die Handschrift vom CuldteS 
a)ic Widerlegung des Tiacuts ton Plato über die 
Freundachaft enthalte, daf* man die Schriftan Epi- 
kuta iu einem wühl erhaltcueu Matuiscript bcjiuin- 
avi«n gefunden habe, dasa iut 1Z0 Maiiutcrjplo 
ÜicÜ» aufgewickelt, theila iu der Arbeit «inj. 

Ausser den Miounet'schen Münzpasten von Pa- 
ris hat man nun aus Rom andere Schwi felpaatca 
•her bronzener Münzen , mit einem Firnifs überzo- 
gen , der die verschiedene Farbe der alten Bronzen 
aehr natürlich dararellt. Sie werden bey dem Gra- 
veur Tonvnato Piruli und dem Buekh. Gh. Veiro 
Jniperiali und Fil. Jurelio Visconti in hölzernen 
Kittchen mit ausgefütterten Vertiefungen und einer 
leinen wollenen Decke unter dem Deckel »erkauft. 
Zu haben find: ein Kärtchen mit den 13 Gnarii 
der 1. Jahrhunderts. Prfis rinen halben Poesien. 
Drey K. mit den Münzen von Pompejus bis Postu- 
luus , lutamntvn \o% St. Pr. 2 Thlr. 8 gr. Eiu« 
Reihrt «uii Pompejua bis Postum»?, ausgesuchte 
Kehrseiten, 700 Parten in 10 K. 5 L)uc. Es wer- 
den noch andere folge u. A. d. Gott. gel. Ana. 1804. 
aoj, S. 

Von d.'ii in Ofen ausgegrabenen Altrithümern 
bat dfr Prof. der Archäologie zu Pesth, Hr. Aloys 
Ernan. von. SOpvc» in des Hrn. v. Schedius Zeit- 
schrift von und für Ungarn, Jahrgangs 1804. er- 
tter Hfflfle . Nachricht gegeben. Es ist darunter 
ein schöner Csmve mit weiblichem Kopf und einem 
im 5t'n Jahrh. gewöhnlichen Kopfputz«. 

In dem alten Pompeji hat, nach den neuesten 
Berichten du Hrn. v. K. (Freym. i8o5. St. 5.) 
die Königin Befehl zu neuenNachgrabungen e-rlhcilt« 
und_ man war beschäftigt eiu Ilms zu eutblössen | 
• dch haben die Franzosen - wahrend ihres dasigen 
Aufenthalts eia)ge Hfinser aufgegraben» und auf "Kri- 
stin des Prin*en Lropedd sind «In paar andere aufge- 
deckt worden. Die leit wenigen Monaten entdeckten 



Gebinde haben marmorne Sprintbruntir« mit der* 
gl- ich 11 Einfassungen, um) in dm Zimmern ver- 
schieden« wohl erhaltene Gemälde. Auf dem einen 
steht eine nackte wt .bliche Figur, den Schleyer 
hinter sich hoch empnrhaltend i gegen über sitzt 
ein Jüngling, dein zwry unigi kehrte Sniefse im 
Schoofse ruhen, über dem Haupte ein Sinn. Zwi- 
schen beyden ein gellügilter Knabe mit brennender 
Fackel. Auf dem zweyten wild ein nackter Mann 
von einer bekleideten weiblichen Fie ar umfafit si« 
bttiachten einen Drachen, aus der Luft ist ein 
Schwerdt gegen sie gerichtet . und hinler dein Mann« 
ist eiu Schwerdt an einen Hügel g< lehnt. Auf der« 
dritten Gemälde ein Hercules. Auch artig« Arabesken 
sieht man, auf welchen z.B. Genien auf Garten- 
leitern umher klettern. 

Der Ritter Canova hat auf einem Kupferstiche 
die berühmten coloaaal. I'J 'erdebündiger auf dem 
Monte Cavallo zu K« >m . sowohl in ihrer bisherigen 
fehlerhaften Stellong, wo tnan ihe Pferde von vurn 
sah, als In einer bessern, die er empfiehlt, und 
nach welcher si« so gestellt werden müssen, daf* 
man si« ganz von der Seite sieht, dargestellt. Die 
ftaebgrahungen bey dem alten Ostia (das weiter 
stromaufwärts als das itziga und unmittelbar an der 
Mündung des linken Arms der Tiber tag, da sich 
itzt ein sumpfiger Vorgrund von 5 Meilen durch 
die Ueberaehwemmungen der Tiber gebildet hat;, 
und bey welchen Petrini die Oberaufsieht fuhr- 
t«, (welcher anderswo einen silzenden Uber ge- 
funden , den Pius VII. für 7000 Zechiuen gekauft 
na 0i 6' D * n "icht unbeträchtliche Ausbeute. A. d. 
Berichten des Hrn. van de Vivere im Gött. An/. 
St. toC. 

Hr. Miliin hat auf «einer am 14. Apr. mit 
Mm. Winkler angetretenen Reise , von welcher er 
im Oct. zitiückgekommeu ist, mehrere bis itzt noch 
unbekannte A her ib inner, und besonders sehr viel« 
römische, zum Tlieil höchst wichtige, entdeckt. 
Die für die Altcrthuinskunde interessante Corrcspon- 
den« von Peircsc und die Papiere von Se guter (zu 
lNUines) sind von ihm benutzt worden. Cletier, den 
Tischbein bey seinen Vasenieichuungen gebraucht 
hat, zeichnet für ihn die Aherthünier von Arles. 
Wir haben ein gelehrtes Werk über die antiquari- 
sche Ausbeute dieser Heise zu hoff' n. M. s. Hm. 
Milllu's Brief N. uuueh. Merc. n.St. 180« 5.3o 7 ir. 
und Hrn. Winklers Bticfe Alle, geogr. Ephem. Oec. 
i8o4. S. 43* ff. 
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Nachrichten von zu erwartenden Werken. 

Vom Hrn. Dr. und Prof. J, /. tVagner tu 
Würzburg bat man nächstens ein W. rk tu er» ar- 
ten: Von <)er Philosophie und (Kr H dtciu , ein 
l'rudrumiif für beyde Studien, worin er dir Niehl ig. 
k< it dei Speculatiou, als eint» reinen Formalitmul 
überhaupt, riartbun , und ibro vitdcrMicbe Anwen- 
dung auf inedicin. Curse entfernen will. Im 3l«n 
Abschu. «iid auch eine Methodologie des aaediciu. 
Studium* geg'farn werden. 

Die Gothaische gelehrte Zeitung t die ilieit» 
durcli gründliche Keceiijionen, vu-incmiich ,in tl ej- 
log., piiilo*nph. und philolog. Fache, tluils dutch 
die literar. und andmn Nachrichten , welche sie ofl 
auerst im Pubbxuin brachte, auigcseirhuet «ar, 
hat mit dem Schlüsse des vorigeu Jahres auf- 
gebort. 

Von Steph. Katona's HistorU Huogat-iae wird 
dar 33ste bis 40>ie Band in dir kou. lUichtliucke- 
rcjr au Of n gedruckt. Der 4iste, der die Guck» 
Ungarns unter Frau« II. enthalt , erschien schots 
im J. ldo*. 

Der durch seine Memorabilia provinciae Csetnek 
bekannte Picdig« r zu Ochtum im Gömurcr Comitat, 
Ladislaus Barlholomäides , giebt In raus: Nolit.a 
historicij - st&tistito- geographica intlyti Comilalus 
Oornöi icuii«. 

Die Sebenbiirg. Quartalschrift wird künftig 
unter dem Titel: Sicbeitblirg. Provincialblätter 
fortgesetzt. — Hr. Prt,r. Marlin v. Schwartner 
wird eine Statistik -von Siebenbürgen herausgeben. 

Der »weyte Theil ton des Prof. zu äUsrnark 
JoA. Genersich Schritt über den Zustand der ino* 
teataii». Schulen in Ungarn wird nächstens heraus* 

Hr. M. C. S. Ouvrier in Leipzig giebt einen 
neuen Versuch Uber das Erkennt nifsverm6 gen 
heraus, desscu Hauptzweck a'yn wird, die eben so 
unfruchtbaren als uncrwriiltvlieii Theorien der An- 
schauungen und D nkformen , hauptsächlich aber da» 
di> Menschheit in ihrem letzigen Z 'naher entehn nde 
Hauptresulut de» Kriticiict.u» von der angeblichen 
Unerweisliihkcit des Daseyns Gottes aus der Mode 
,u bringen. Ein Fragment daraus: BegritTe und 
Ursprung d*s Idealismus und Materialismus , bat er 
in de« Neuen teimch. Merkur Nov. 1604. S. i23- 
»o». einrücken lassen. 

1 .* . t 

In Florens werden einige vorzügliche Gelehrte 
ein Maoaztino di L-eUcralura , Scicnze , Econo- 
mia, pobtica e coinmerclo, compiUto dt atademici 
italiaui, herausgeben. 



Vom geh. Rath von Einsiedel in Weimar hat 
man eiue vollständige metiisehe Uebersetzung de* 
T.rena zu erwarten. 

Hr. D. Schmid in Lilienthal bey Breslau kün- 
digt eine Fortseraung seines Werks über dm Ziirer- 
»tolf und zugleit Ii seiner Erklärung de* Mytholu- 
gie an. 

Der Arzt im Hospital an 8t. I.oais. Alibert, 
gibt eine De Script ton des maladies de la peau, 
obsertecs a 1' Jiospttal S. Loui» et e«.»ositioti de 
mcilleure* mcthodes suivies pour leur traitement, 
btflwciae auf Subscriptiuu ( S° Fr. der Heft) in gr. 
Fol. mit tolur. Kupf. bcr«ui. Es wird la Lieferun* 
gm euibalteu. 

Dib Gesrllsihift Griechen, an deren Spitze der 
griech. Kaufin. Bastle steht , der neuerlich ihe Küsten 
«um Druck de» Helinrinr hergab , will in Paris eine 
Sammlung griech. Autoren drucke« lassen , w 0*11 
Didot eine neue Schrift schneidet, tum Gebrauch« 
Griechenlands. Griechische Gelehrte werdet» die 
Dlrection davun haben , und dem Hn. Dr. Coray i»f 
vor* erste die Bearbeitung des Homer aufg< tragen. 

Uey Gramer iu Paris wird eine deutsche Leber- 
aetzung der Draesen der (au* der Fr. von Berlepsch 
Caledonia bekannten) Joanrva Baillie gedruckt , wo» 
von der erste Band tu» 0*l«r*nr*te erscheinen wird. 

Hr. Sage ebendaselbst will ein Prachtwerk 
über die Petrtfacteo herausgeben ; Decandalle ar- 
beitet an einer neuen Ausgabe vou iMinarck Flore 
francaise. Hauy en einer neuen bereicherten Auf 
gäbe seiner vor kurzem erschienenen Physik. 

Die Censur im Tuskanischen ist neuerlich so 
streng geworden , dafs mau selbst Wmki Immu 1 
Schritte u verdammt, uud Gcssner'a Ted Abel» ■er- 
boten hm. 

Tou-maso M*ai e Comp, tu Livomo kundigen 
eine in uc Ausgabe des Textes von Dante au, iu 
S Bänden gr. 8. (Pr> 10 Paul'.), mit d'.n merk- 
würdiger! Varianten einer Handschrift vom J. i3lO, 
die der Herausgeber Gaetano Poggialx besitzt. 

DrY Tjroler Maler Koch iu Rom hat eiue 
Reihe vortmTlicbrr Da rsu Hungen aus Dante ge- 
teicliuei, «liehe viel reicher alt die Flaxmannschvn 
Couspusitiouen styn sollt n. Ein Blatt , von ihm 
selbst ritdirt, ist dem neunten Hefte der Zeitschrift 
Italien bc} gefugt. Derselbe Künstler hat Kar» 
»ten« Argoniuteozug, nach dem T<»fle desselben, ra- 
dirt * und eine Reihe vou Darstellungen aus Ossian 
für Plranesi gearbeitet, «eiche lut in Rum gesto- 
chen werden. ... 

Seit Anfang irje5 6>ebt lir. Kapellmeister Beir, 
chardt eine BerlinüJu! musihal. Zeitung heraus,, 
von welcher woehetrü. a halb« Bugen iu 4. er» 
schcirscD, 
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Der Hr. Cs.nre.tor £ A. L. Moetii* «u 
Sorat in «Kr Grafschaft Mirk wird folgendes Werk 
hcramg- ben : Lutut A nacreontici . T< »tum re- 
e( anjinadtcrsionibu» criiicl» iUu»iravit Aul. 



Todesfälle. 

Am 16V Der-, vi J. awrl» zu tflm drr Brrh- 
«trucker Christ. Ulrich IVagner , der zugleich G" 
lehrfer und Mitglied mehrerer g< I. Oes. war. Seine 
Schriften »teilen in M uiels Gel. T. 

ao. Ute. zu Wien rKr Prof. der Mathem. 
Franz v. Kesaer, 6.». J. alt. 

9. Jan. l3o5. zu Neustadt a. rl. Aiacli der da« 
•ige durch seine literarischen Schuften («her die 
Meusel nächsutesert ' iliV bekannte Supcrimrndcitt 
und Pastor Prlrn. , anch n rrkl. Cuii«. Rath Gt'Org 
AJafhatrus Scftniter an • einem Kntha/.ilfitlirr. fcr 
war daselbst am 5l. Dec. »737 cr+uirVii. 

5- i™. «u Berlin defDictirer C. W Rurmahn 



(geb. in Schlesien), auch durch 



«eine Bizar- 
>. 3o. N. 9. 



rvrien bekannt- S. Frertnüth. Pitt. 
S. 35. 

6. Jan. au Hannover der Prediger bry der da* 
»igen -reform. Gemeine Heinr. Öeirichs, im 73, J. 
•Je» Alter«. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. D. J. Barlhol. von Siebold, Prof. tn.d 
Oberwondarzt des Jrititmpit.lr zu Wörzvjnrg, iit 
«on der Societat der prakt. Heilkunde «1 M< ntpel- 
litr 6. Nw. »804. »um correspond. Mitglied« auf- 
genommen wen dm. 

Hr. Prot. Fichte wird im Jun. d. J. von Berlin, 
wo er in dleie.it VVioter eine philotOph. Charmhie~ 
ristik des Zeitalters «ortrißt, nach St. Petersburg 
al» Mitglitd der rus«. kals, Akad. der Win. und Pro- 
feuor abffefcen. 

Hr. de yilloi SW Ut vomfram. Kaiser tum Prof. 
der griech. Sprache am College de France ernannt 
worden, und wird sowohl im Neugriechischen al» 
AltgrUcn. Unterricht geben. 

Hr. K. F. W. Möbius, Verf. einer — In 
diesen Blauem bereit« btunhe.lten — üebefs. 
de» Brief«*» 1 iPattli an die Börner, nebst Betnerkuiigen 
darüber (Jena 1804. 8. 1 Thlr.), bat kürzlich den 
Rof al» Conrector am Gjinuas. in Ronneburg er- 



Vermischte Nachrichten. 

Die ffiim-ö». Anne« in der Bata». Republik bat 
ihrem Kaistr ein Monument bey Zryst tiiiehtet, 
ein« Pyramide, die vier Seiten von 150 Fuf» Breit« 
hat. Nie besteht au« fruchtbarer Ktde, die mit 7 
Fuf» dickem Basen belrgt Ut. Zur Spitze fuhren 
Stufen von 18 Z ill Hohe und Breite. Auf der 
Spitze sieht ein hohler Obelisk , in dessen Innctm 
eine Tr. ppe ausbracht ist. Da» Monument Ut in 
Kupfer gestochen. 

In Lj on ist die Leitung und Besorgung «Jrr 
Secundarscliukn de« Ignoranliner • Krittlern von 



d r «liciniljj.il Corporation der christl. Lehre 
an.crtraoeti welche une.tiigeldtich Unterricht ertltei- 
len , und diese UiüJir Ignorantiuer haben nun 
ihren General in Lyon selbst eibalten, »lud »on 
Kons, wo soost der General aeinrn Sita haue, un- 
abhängig gemacht, and von dtr Regierung anerkannt 
wordon. . : „ , i .. .1 

An dem proteitant. Gymna*. au Ptetburg ist 
ein Lehrstuhl der »laiiirh n Sprache und Literatur 
errichtet worden, wrlcJicn Ur. .Georg, l'alkottitsch 
aus Böhmen erhalten hat « der unl*riett bey Weber 
iu Pnshurg ein« Vatcrlandtkuiide (<%nait>o*t, nlastr), 
vorzuglich für die slavisilieu Scliuleu in Ungarn , 
I, Theil, Geographie, herausgegeben bat. 

Zu Kopenhagen sind <>IUtitlichc Schwiinm-chu- 
len errichtet, und der Prof. Kachtißall und Asses». 
Bährins habio eilt ausscbl'iesa- nde» Privileg;. in» 
darüber auf 30 Jihre erhalten, doch mit der Bedin- 
gung, jahrl.cli So arme Kinder uucutgeldlich im 
Schwimmen unterweisen au lasaert. 

Hr. Leg. Rath Henniche hat ins Freynrutb. 
r8o5. N. a. S. 8. die Nachricht, die Kedaciron der 
Monathl. Correspondena während Hn. v. Z»cli'« Ab- 
Wesenheit betreffend, Ha Ii in berichtigt , dar» sie nn. 
ter der Uircction dea Hrn. Kamincrmths von Lin- 
denau fortgesetzt werde, uud dieser auch die Be- 
obachtougen auf der Seeberger Sternwar>e fortsetxe, 
die vorjährigen Arbeiten bey der Aufnahme »on 
Thüringen aber bereit» vor de» Hm. v. 2. Abreite 
beendigt worden »Ind. * Man vgi. die Btsil. zur Mon. 
Corres p. 1805. Jan. 

D»r Hr. Graf von Hofmannsegg hat muerlich, 
mit ErlaubniT» des Prinzen Regimen von Portugal!, 
einen geschickten Naturforscher, Sieber, nach Bra- 
sillan geschickt. 

Die raedieinUche philamhrap»rb« ComJttee in 
St. Petersburg ist durch einen kaiserlichen Uka» be- 
»tatigt worden, und erhalt au» dem Cabinet jährlich 
34ooö Rubel. Alle Arme erhalten unentgeltlich 
die Hülfe von Aerzten, Wundärzten und Hebam- 
men, nebst den ntnhigen 



■ 
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Oefffritlichen Nacnrlehun aufolge iit im Rum. 
Reich« die A1>»ch*lT.ing der Krün» • und Holigcii- 
re»tr, welche der Aibciuamkcit »ehr nathth-ilig 
waren, vom Synod beitätigt woiden. Aut»?r diu 
Sonntagen »ollen nur »leben aufieroideuüiehe t. 3 er- 
lag« Statt finden. 

In Tür» i»t durch Jacquemin, SeiiTe« ». ai.dere 
eine neue drutiehe Schriftgief»eiey (Socii- c philo- 
typngiaphique allemandej au Stand« gekommen; mit 
deren Tvpen C. F. Cratmr» Drucker, y alle» 
gcdiuckt wird. Die veil>t»»erlcn deutiehcn Buch- 
staben, iu welchen JaequemUi die Typen getchutien 
hat, nahem »ich den ftühern Vermchen »on Klop- 
it,;ck und Prci»»lcr, in Anaebung der Anfang»- 
bucluuben. 

Die Universität Coimbra in Portugal tahlte 
l3o5 — 4. i-iöi Studenten, wwnnler aar »»Theo- 
logie, 537 Humaniora »tudin haben »ollen, — Ein 
wr.ugliche. portug. Journal l»t: Miuem Lu»it«n* 
deScieucia» o Litieratura. 



Kcue Entdeckungen: 

Der A»tronom de Lalaade hat einen 
Thermometer erfunden , der all« biahetige an l'rti« 
ci.iun bey weitem übertreffen »oll. Seine Bejchrei- 
b»ng denelben findet man in den Franc«». Macellen, 
8. Ii. a. St. S. «4 — 37. 

Im Moniteur No. to5. (J. i3.) hat S. 3:5- 
Vgynicr aciue Bemerkungen über die Sphinx bey 

Pyramide» mitgeth.iU. E» erinnert, daf, »ia, 
ZI den Pyramiden »elb.t nicht in Verbindung 
iteht. 

In der Bent.lictlnerV.rthe eu Camj -ejo (unweit 
Amuno) iit eine den rom. Satyriker Juveiuil enge, 
hendis Inschrift entdeckt worden, welche Oiov. Am. 
Casaiuo »o erg'.imi bat : 

CereHI. SACUVM 
D. I..MVS. IVVENALIS 
trlb . COh. I. Dl-LMATAUVM 
II. gviNO. FLAMEN 
DIVI. VESPASIANI 
VOVIT. DEOICAV1TQVE 
SVA. PEG. 



D«r B"6 



n Con»tn>üii» in Born wird auige; 



graben «erden. Bey« OatU hat «nan «ine ichr 
actione V*«« «J«f»»4««' 3 " 



Co 



Ausländische Literatur. 

Französbcli« Werke. 

, . r | , j 

Annuaire l.istorique ei »taiinique du Dc-paru du 
Bn-HIiin poiir Pau »5. par P. J. Farget- 
Mtricourl, i'un dejL-ci^jaire»_dc la ptcfrciure etc. 
Strasburg rt Pari«, I.ctrautt. 600 S. iu 12. 

Von (GueucYt) Lettre» de. r|ii<lque» Jeif» portugai«, 
alhmauil» et pnlunul» a Mr. <le Voltaire, i»t bey 
Mecquiguou dem jüugeto die sechste Auflage er« 
. «chic neu. \ ,■ ', 

De$ainftinge y von dem man »thon eine Uobenetiung 
von Oiids Metamorphose besitzt, hat auch eine 
vt-ii den Feiten die»-.» Dichteta geliefert. 

Rep rtoire du Tliöatre 1 raueois c» Kreut. 1 de» Tia. 
gedie» tt Comcdi/e» restüea au Iheairc etc. par M. 
Petilot. Tou.e» Xlll— XVI«. Paiia »804. 8- 

T. l3 — 15. cutbült noch die besten Lustspiele 
in 5 Aufoüg' u < I . >3> von La Chauaace I737— 
47. — T. 14. von Boitay , Groin, La No««« 
T. 15. vom Marquis de Hievre, Iiobert , Fahre 
d'Eglantinr. Am Schlafe ein« Abb. de» Heaau.g. 
de la Comedie ot de la Morale. Mit dem 16. Tlt 
fangt die Sammlung der kleinen Luaupiclt in I. 2. 
oder 3 Acten an (von 1672—1-23). 

Coup dVeil sur le» Ht'volmiom et »ur la Reforrne de 
la medeciue par P. J. G. Cabaniß , Meinte du 
Senat conserv .teur etc. Pari» an XII, »Jo.j. ö,. 

Litt iutereiaauter Abrif» der Geschichte der M«. 
diciu. Vorzüglich über da» .Mittelalter , die jüd. 
Atrete, und die Pries-ter und Mönche ala eutübende 
Aej-xte nützliche Bemerkungen. 

Lei Anglai» au AIXe Siccle. « Pari» an XtK. 
»Bo4. ■ 

In 8$. Capp. werden »elir venchiedene Gegen- 
aünde, die Verdatung, Politik und Hasidlunss- 
tveite behandelt, auch die Sperrung der Elbe, na- 
turlich nicht 111 Kuglaad» Vortheil. 

Vun J. B. A- Stiard Melange» de Lilterature lind 
der 4 te und Sie Band bey Deutu lurauigekvm- 
mco. . <ii 

Art pocti-iu» de JJoilcau u diveu morceatix cl. i- 
»i» de pocue luii^dae, nadnit» tn »eis laiin» 
par l'ahbe Paul, ancien Profeiteur d'cluiiuiuee 
ä MaritiUe — o in rage doli nie aux. prufettcura 
de latinitc (!) A L)ou et * Pari», chez Biunoi. 

Man hat alle Schriften de» Boileau , der den. 
neuern .lattiu. : Ver»,n am «ettigsten hold war, 
übersetat ^ nur die.ar» poetief nicht. Di«e,(fr- 
„ltalt tnaui.nuu. Mtch iu einer lu^liiaan^carbeiieien 
,, Uehajrseuuin. t 

Aaf, pocti'|ue ,d' Ilorace , tradnetion neu v eile en vert 
frarciii, par M. A. Dadaotiit, l'aria, . iippr. de 
D»dot )cut>e i8oi. 
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D'.eie Ufb. ist wenig bekannt geworden, ver- 
dient es aber doch wegen d«a FlcUses, Jen der 
Verf. darauf f,e wandt , und der Correctheit , l'iaci- 
tiuu und Elegmi* virUr Verse wegen, zu »fyn. 
Pompohius Mela , traduki en francais sur l-cdilioh 
d' Ahr. Grouuvius; U texte vis -ä. vi» de la Ira- 
duetit-n, avec des notci critiques, g'rogtaph. et 
h.sturiquei, qui ont t.ocr objet de facilner l'mtel- 
ligene« da texte et de jimifier la trarioctlon , de 
mettre en parallele les npinions des anciens srir 
le» prineipanx painti de geographie cmnparee par 
C. P. Fradin, Peof. de geugT. et d'l.ist. k l'Bcole 
centr. du dcp. de la Vienne ric. Paiis, Poogenj, 
(i«o.i.) III. Voll. 3. in. a Chanen. 

Der Uehers. hat bis weilt 11 eine neue Lesart 
«»genommen, inid in den krit. Nöten gerUhtf. r. 
tigt, übrigem an* den besten Vorgingen) geschöpft, 
und zur iirlouterung vWl Gutes brygebracht. 

t-iistvire abregoe des CJuronnc mens , saerv*» et rnsugu- 
raiiom des Einperrur*, Bois et aütres Souvcrains 
de l'Univers. recueillre et publice par M. Doodat- 
BoispriauX. Paris , Locard , ia. 
Ein Produrt der Zviiumstande. 

De la' peinturr , euntiderce dans sc» elTet» sur lei 
huihmes de'tnntes les c lasse» et de son inlluence 
sut lei nvirurs et le gouvernement das peuples, 
tur Georg. Marie Ray mond etc. Second.- Editiun. 

' Pari» "J^oi. 8. 

Mciaphy.iqu« des Emdes', ou Recherehrs sur l'cat 
actoel des incthouVs dans P ehude des lettre» et 
des scitnees, et aur leur inlluence reUliverneut 
ä la soliditc de Peruditiou par G. ftf.il. Paris, 
«So*. 

D,ciiüiina'ire rjhonnci de li.bllologie , contenant 
i. l'eiplkaiioti des prineipsux termes rrlalifj a 
U RihliVgrap'hie, ä ]\t Typographie, U la Diplo- 
matique, aux Langue* etc. aj d<s Notiees histo~ 
riques dctaillee» sur les piincipules B bliothO pj< $ 
aucienpes et modernes, sur d'S difrcrentes sccies 
philosjphlquc«, »or les plus eclebtes imprimeurs — 
et aar Ks Bibliograph«* j- 5) ertAn Pexposition 
de dilTerens sjtu-mes bibliugraphiques etc. ouvra- 
gu utile aux bibllothccaircs CTC. par C7. l'ei^not^ 
b'bliptli. de I*. Haute -Saune. TariSj che» Mm«. 
" Villier/ 1H. Vol. 8. Pr. a5 Fr. 

Du Gouvernement eomiderc dans s- » Ra; ports avec 
la ComiMfoe par M. Fr. Louis- Augutta Fcrrier. 
it . Bayomiej «t » Paris, Perl«. läo*. g. , 
P^c;erite Nummer des von BJinden }i\ Pari» verfer- 
VuUen und gedruckte« Journals ist er. c Lienen. 
Man liudet du in ciue Abb. über d i» Unglück der 
' Bfiadtictt, kurze Nachrichten «vti'Üliern u. neuern 
Blinden, einen Bericht »ou der lernen Sitzung des 
Museum» der Blinden, wo Blimlgvlmru« eine Mu- 
sik aulfuhite». und aus Büchern votiasen; einen 



Aubitz Uber den Ursprung dea Worte aveagfe 
(ab oculi»). 
Theorie et Pratique de l'Art du Dcntiste, psr 
Laforgve, dentistc. Paris 1 804. chez V autrujt 
et ch*t Oabon. 8. mit 16 K. 
I.econs vlcmentaires de Cbimie ä l'nsage des Lycees. 
Ouvrage redige par ordre du Gouvernement ; par 
Pierre ■ Auguste Adel, prefet du depart. de la 
Nic-vre. j Paris, Dentu. 1804. 8 Fr. 
Des Hrn. Sauvage Anatomie da GLuliateur combat- 
tant , einer brkannteu Statue des Altertliums , wird 
in 16 colntitten Kupfern auf Subicripüon (56 l"r. 
bey Cussac) herauskommen. 
Lts Monumcns Beligieux , ou Deicription criliine et 
dvtailleu des Monumens lUligivux, Tublea ox et 
Statues des grands • inaitre* — eglues de toutes 
les sert<is de la icligiou chrctieiiue, tombcaux etc. 
<|ui so troureut ntaintenaut en Eurupe et dans les 
autres partics du roondc etc. par Mme de Genlis. 
Paris, Maradan. 8. 
Homere grtc, latin, fra»;ais, ou Oeutres complettes 
d' Homere accouipagnccs de la traduetion franf . 
et de la version laline e t euivies d* ob^erratious 
l.tieraires tt cr'uiqtiei, ^psr 7. P. Gnil, Prof. etc. 
Taris. %'t. Voll. sä. 14 Vr. (auch in 8.) 

Der Text niid auch besonders »erkauft in «inert» 
. Bande, 

Oeuvres de Victj d' Anyr, recooill.ei et publice» 
avec dos note» et un discours sur aa »iu et sur s»-s 
ouvrages, par J. L. Moreau (de la Sarthe) Doct. 
med. Souj.bibl. d« PEcole de Med. «nc 6 gros 
Voll, in 8. — avec un VoL de planches, er. in i. 
lusammen 7 Bünde. Paris 1804. chez Duprat-Du. 
ter^er.' $f Kr. 

Die ersten 3 Bande, die auch besonders veiksuft 
werden, entbalten des Vq. d. A. Elogei biiuiriciucs 
voußuiron, Linne, Duhamel, Camper, Haller, 
Sehet«, Bergmann, Lorry n. a. 

Von den Voyages d' Anienor en Grcce et en Asie, 
avec des noiics sur P K.qyjite, manuicrit erce 
trouie .. H. rc.ilanum par G. F. Lautier i« (rvas 
man Kaum gljuben sollte) dir - te »erb. Aasgabe in 
& Banden bey Buisson erschienen. 

Nauveat. Code de piUea par Dufriehe- Foulaines. 
Paris ,804. 11. Voll, in 4. Paris , b. Dupr.t- 
Duret ger. 

, Enthiilt alle frau«. Verordnungen und Entjchei- 
- dungtn über Prisen bis zum Vendemiaire J. 13. 
Tableau analytique de la Drplomatle rwine,,,. <\ e . 
puii la miuorite de LouU Xllf. jusqts'i'la palx 
d Ainien», par M. Ferdinand Bayard, aucien Cap 
d'.rtill rie etc. Tome I. in 8. Par» b. Prault und 
Ilondonneau. C Fr. 
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19ou*«*p Sicchs de. Loui» XIV. 4 -Voll., in 9. , a^rne 
fcditi >u. Pari» chet Buistrn. 

Ist blu» Sarrrniuug ton Satyren, Epigrammen, 
unschicklichen Au-kdoteii HC. 

Tableau d« f F.gypt« pmd»nt te icjour de l'armee 
fratic.oije. Oj»r»j;e oii l'on mite de» moeuia, 
u>»gci et caracliarc d a Egyptiens elf. On y o 
joint U proccdure dr I* assa-ain du General en 
chef Kleb« etc. par A. Galland. Pari» 
II. Voll. 8. b. G.llaad. u Fr. 

Voyage» aur 1*» cöte» de l'Arahie heur'use, lur Ja 
in-r touge et en Egypte, ennu-nam le recil d'uu 
combat dt» Anglait M. de SulTrtin et leur 

ex( edilion cun'.ie te Cap • da • bonne - F.speranre efi 
t-rji. p»r M. Henri Tooke, ccuyrr niaiur d' In- 
fam, traduit de l'AngUij iTaprct la »ccotide e-iüiuu. 
Fan», Royez. i53 S. 8. 



Ankündigung. 

Versuch einer Propädeutik der Geschichte, ro* 
Dr. J. G. Ileynifi» p»»vati»ir«udeu GeJeluien in 
Prei» Q gr. 



Diese Meine »o eben erschienene Sclirift tut. 
halt eine Anweisung, «ich in der Geschichte u 
»ntntireo and da« in untern Zeiten so wichtig ge- 
wordene G*»cl»tcht»«tudium »ich tu erleichtern. Am 
Ende »tein ein Sehrifien.traeicbnlf. de« Vetfeneti, 
Mit merkwürdig»« BrUuteroogen und Briefen, «. U. 
♦om Ctmffur»t«ii-ürRkaii»Wr. dea Deutseben Heiclu. 
Noch meikwürdigtr aber Ut Mg. ivd« Slelbs S. 61 : 
Eben »u roif»te die Franrosiiclie Revolution In R«- 
rnische-» Styl geschrieben , ein ganz eigen«* Ant<-t»ru 
bekomm»», »nd mit ihren» Römiaeho» und Griechi- 
schen Resultat, «i» dem Re.nltat, dar» au. den Stlir- 
rasen der R«.»o,lt»><« n "» d l,er Anarchie ein gan» aulsec, 
ordentlicher Urro» »ich erhub , der dem loben der 
LeidmMh.fion Stilleiaud gebot, da» Genie mit dm 
Verdtruit, nacli ''ein Beyspiel de» Augu«t , tu dem 
ihm gebubr.*nd*n Ans heu und Kiullut» wieder tihob, 
und den halben Etdkr.i» au n uer Hube und Ordnung 
stimmte — mit diesem «tstan.ie..»«urdi S en Resultat 
wird die Geschiente der H»»«»ö»i»<jhen Revolution jene 
berühmte Rein'ucbe Resolution noch ubmglaii*« n und 
Verdunkeln/ 1 — l>» e *c*" , 'f t '« übrigen» in den 
Bo« (rhandiur.gr« , hetot^n bey.n Hm. Buchhändler 
Böhme in U**Mt ««•« b 'i m Veifww • in . H#Ji. * r 
haben. 



• ;-■ r 



Fort »et 8 u-n g 

Europäischen Juftther. 



Su) Der Zucker al* ein Mittel, de Gesundheit 
IM «1 halten ui.d alt tu w.ideu} 3i) JustiapAegc 11» 
der Tutke) j 3a) über weibliche Manuel | 33) Bruch* 
stock einer Meihudisicnpre-ligt ; 51) »ieht em »her 
Mann oder eine a'.te Feau balslichrr rois 1 ; 35) war» 
uin haben Buckelige, su oft inebc Sih»rfi,uu Ui.d 
.Verstand, al» wohlgestaltete FLi» v iuti ? 5*») An k- 
dute «011 Stvilti 37) etuigc Bciacrkungcn über die 
^Eiubilduutjakrnft J au» esurm Mai<|i<cri(>t über die 
dutbr t <|» lugic «011 Kaut; 3B) lUkenmuiase einer 
alten Junglcr; 39) die beichtende Frau ^ 4o) son- 
derbare Begiille ton Schoiiiiett der Fiautntiinuier ; 
41; e>o arabhebe» Mahrchen; Ii) irb*r Freuden 
und Vergnügungen im Fro.prctc und in dir G'g n- 
wart! 43; List riet Ab- rglaubi.11» ; ^4) Mittel, will* 
Xübrlicbu Traum/ in dvin- Andern eu erregrn ; 45) 
Kann aid» in Europa tine nrue Herrsdierfamilic (Dy« 
jialtir) gründen und behaupten ' 4ÖJ rulgen Jtr 
frant. Revolutiuu J 47) lurebtbare Folgrn ciiur Vrr« 
wüntrhung \ 4b) n«u nennt man den grolsteii Mann 
de» Jab'bunderts ' 49) meine Gedanken über Dekla- 
mation; 50) Avcibieicu; 5l ) kann hhilo*»pbic auf 
Uin.ftr»ilalni gelehrt werden? 62) Lobiedc auf die 
Pest oder da» geJbr Fnhii; 63) Anekdute »011 Gar- 
riek ; 5-t) Unti rsthn-d drr ilurrraeben Warme bejf 
«er»cliiedenci> iNatmoeu \ 55) ubir den er»t»n Ge> 
danken aur Veranlagung menscblichar Handlungen. 

Dieee beliebte Zeitung, weiche s» urheutlieh 
iweymal mit rin. ni Europäischen Universal— 
Anzeiger enebeint, ist in alleu BucM-aiidlungeo 
und auf all- 11 Posiaintern und Z<-itungs-tjgiediti nrn 
duicb g»nt Di'utachlaud »□ bekxiisineti. De cr»ien 
«wey Stuike weiden eis frebebiatter uiunlgtlduch 
• U .ge fi «b.n. 

Expedition des Europäischen Aufsehers 
11, Universal ji**ei£ert in Lkipaif. 



Der längst rrwarut? Hilter Euros und seine 
Freunde. Frähiahre .des Uonisclititiiit^; -«04 
C. G. Cr am er (Verf. d-s Eiaau.ua «VM-ich. r» ), 
( Pieifi 1 Thlr.) und die neue Auflage sorij' Dom- 
Schützen und seine Gespien 'vbn- demselben 
fftr/asser, s Bande, mit K u p F. (Preir» 4 tl.lr.) 
Ut erschienen und in alle« Buchbaudlungen tu habe... 



. . . ,. , . 
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NEUES ALLGEMEINES 

• • ^ INTELLIGENZBLATT 

PÜR 

LITERATUR UND KUNST 

5. Stück. 



Donnerstags den 3i. Januar i8o5. 



Chronik der Universitäten. 

neulich ergebenen Nathrichten von den Ein- 
künfte« »od Auiaeben der Uni». Dörpel füge« 
-wir da» neueste fert tehntfs der vom ernten 
August 1 304 sm haltenden halbjährigen V or- 
leiungen bc> , ms «tlehem ibre literarische Th*. 



I. Theologische Facultät. 

Dr. Loren ■ Ewer», deiign D. ean der theol. 
Faculiat, otd. Prof. der D.'gir.^t.k und iheul. Moraf, 
«•ml i) Einleitung in die üogmatik vortragen, 
»rtlit Stunden «willentlich, von 9 bi» IOi 1) Üog- 
matik f..rtjrtaet» und brcurtigm, Munt., I)im>t., 
l)..nn. u. Prryt. voll IO — II I 5) die Christliche 
Moral vorliegen ■•eh TSUner's Grundrifs der 
Moralthcologie , 4 St. wiieb. au «lein. Tagen von 
a — 5. 

Dr. Wilhelm Frirdricli Hesel, otd.nil. 
Prof. drr Exegetik und der orienia . l'hil..|.-gi. , und 
») den Umenicht im Hebräischen für Anlan^er 
wiederholen , Motu.. W-ml. u. M.lttv. ».in lO-l» J 
») Anfangigiuud- de» Arabischen li-hrrn Dorn, und 
Vre) t. In der». St., hrjde» na. Ii a. g< diutkicti Hand- 
büchern; Svnnab- nd» wird n eimc* »uteri«' ne von 
iho herauigegehene Arabische Gedichte eiktar.n. 

3) Anaer eipn« VWiitagiingni de» J< SUtaS, v.iraugti. h 
»olebe, die »>ch a»f d.e rliriail. Rthg.011 b eichrn, er. 
läutern, Mont.. !>• n»l. u. Miitw. »011 In- Ii; 4) die 

exegetischen Vorlesungen Uber das K Test, luit- 

HUiiiUinn., Frey t. utirt Sonn, V -n 10- II. 

lit. Hc-ruiinii Leopold U u Ii 1 m d u r f f , d. 
Z. Deean d«.r tbn.l. F»r.. yr«. |'..»f. der r .r,k<*»rhen 
Theologie, wird 1) Kirchengt Schichte u.SihrÖchh 
f,.,t%»irrn K.» auf «n.eie Zeil, 4 m-d, »»n 4 - i\ 

4) Katechepk n. SchnucTs Ktxetk». H indi ueb, Jena 
f7TJflt, Lloun., Frcjl. u. Sonn. »00 10- II J 5) Po. 

rtoraUTheotogie nach Niemeyer, MUtw. Soiu». 



von 4 - S I 4) wird er die gewöhnlich«« praktischen 
Uebung- n mit den Zuhormi dea homiletischen Col- 
legiums dea vorigen Semester» forutucn «ud ihr* 
Ao/Miae pro reo. 

II. Juristische Facultät. 

Johann Ludwig Müthel, d. Z. Präsident 
dea akadem. Revisiona- und Apu-Uations- Gerichts, 
oid Prüf, d a Liefländ. Provincialrrcbls o. der pnkt. 
Rechug« Irhriamkcit, wird 1) Criminalrecht lehren 
iib*r G. J. Fr. ßftister's Prmcipia Juri» criminell, 
4te Ausg. l3oa. arthtmal von 10-11» >) JuaOrc 
manicuin nach Runde'S QrundsMien dea geineinen 
I) uuehen Priietrrcht», Sie Aull. Colt, itjol., an 
den». Tagen von 5 — 4. l 

Karl Frirdricli Meyer, d. Z. Dtcan der 
juriti. Fac , uid. Piof. dea hiirget). u. p< int. Rrcbta 
Rom. und l? uutlivn Ursprung», wird i)da» Sy stem 
des Rom, Rechts »um r»ger» nach Hugo. sechsmal 
w och. von 1 1 - 1 7 i a) " nach /. A. Heltfeld's Gar» 
pindiuin, drr 411 von t )tltle besorgten Ausg. 1801, 
Jurisprudentta forensis nach Oidnung der Paudek- 
ln., a St. täglich v-tt 9— 10 und 3-4. 

Christian Dan. R » »e n in ü 1 1 e r, doign. 
D>'cau drr )ur, Fac. , ord. Prof. de» Kühlend, und 
Finnland. Pro,ir.o>«arechts , wird 1) Etesnenta Juris 
civilis rundum oitlinetn li>»titutionum n HSpfners 
Autcabe 179b iilaniein, 6 mal «öth. von 10— ilf 
a) die L.hre »«n g'rjehil. Klagen und F.inr d n »ö>> 
tu-eii n. /. Ij. Suhtnidl's Lrhrhuih «un gerichtl. 
Riagen und E>nre4en f 5 mal noch, in noch au bcat. 
Stunden. 

Piledr. Kleineoberg, tufaerord. Prof. dea 
KurUii'l. ProvI'.c'Mlrechtt und Protoiyidimi , wird 
i") d.e Gi schichte von Kurland, »o weir »ie auf 
dm R'-chtiwesen Be^ug hat t «od Geschichte des 
Kui ländischen Rechts vortragen, n. a. Leitladen, 
Moi.t. und Di o»t. ton 9— 10 ; a) den T-*t der 
fotraula re fc imVni» und die Statuten von Kurland 
er lautem io den. Stunde Voaa. «int Preyt. 

(5> 
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III. Mtdicinische FacultSt. 

Dr. Martin K nu l St ja, d. ?.. D-can der 
medicin. Fac. , urd. f'ol. der Diätetik , Aizueymiticl» 
Ithrc, Geich, il r Mediciu und der medir. Lticauir, 
wird t) Arini-ym lti llehre sorliag.il, i ach yfrt. 
nemann Gou. itt-i., Munt., Di*uv , Dünn, und 
Frcji. > n 10 - u; a) populär« sf zncxuisscn» 
Schaft Ii. f. Ha-d'uch, Niga l8o>, tu denselben 
Tagen »•» li-u; 3) unentgrl.llirli clii physio- 
logische und fäthotogis. he Piitetik nach D.d.ien, 
3 mat noch.; 4) RiCeptirkunst J uu.ntg. in uoCh 
cu be»t. Si. 

O* Daniel Georg Ralk, «1. Z, Rector inacn. 
der Unitcrsiiat, driig'u. Decau der inediciii. Fac. vrd, 
Prof. der l'alhnl gie , Stni uk, 1 li-rapir u. hluuk, 
•wird i) 3 pect eile Pathologie n.rh J. Francs 
Grundiiis d l Pathologie , Wien i8o3. »unngrii, 
Hont., Dienit. , Uonn. u. Frejt, »ori '5—4, *) $€• 
jniotlh Ii. Cinrin noch unprtlruckian eigu. Leitfaden 
dies. Tage von 5 -4; 3 Pathologische Demon- 
strationen im Cliniruin, täglich, d«-n 5 niirag nicht 
»uagen •inm'n, von 5-6; 4) ein Examinator/um 
«nd Convmatoriutn, Sn.n. ».m k.-iij 5) l'hy- 
Misch • philosophische Anthropologie nach J. Ö. 
MtlZger'S in:dicin. - philoioph. Anthropologie für 
Aertie.und Nithijrr-te, Wriawnf I» u. Leip*. 179«». 
Munt. , Dient., Donn. und Fre\ t. von 9 — 1 0 ; 6) 

Philosophisch -medicin. Jurisp-udcnz , torzugticr. 
für Recbubeliissenr , p. » Lehihuch: V. rsuch einiger 
llinriue der phlo!uphi>ch ■ mi dioiu. Jurrspiude»*, 
Dorpat 't8o5, Moni, , Dien»!., Donn., Kr«)«, und 
Sonn, »on 11 - u. 

Dr. Heim, Fried r. Isenflatnin, ordrntl. 
Prof. der Anatomio, Phtslotogic u, d ^-lichil. Ar/.- 
neykunde, wird 1) Physiologie leinen u. Milde' 
brandl's Lehrbuch det l'in >iol «ie, K'la.iju, ite 
Aull. 5 mal «och- ») Knochen- Muskel- und 
Bänderlehre 5 mal wöch. 

IV. Philosophische Facultät. 

D. Geo. Priadr. Parrot, d. Z. Drcan der 
aten and 4len Ciatic d^r philosopb. Fac u hat , ord. 
Prüf, der theoret. und augewaudiau Physik, wild lt> 
•rt> l) r'oriietxung dn im torigen Si in titer angt* 
fangroen Cursus der Physik , 5 mal wöchrutL. 

.Munt, fae Fryt. toii Ii-ia ; a) den in Tlieil 
de» allgemeinen Cursus der Physik, 5 mal «öd», 
an d-n». Tageu »oh 9 — 1» ; 5) ü'*r d n Galva- 

, nismiis und über Meteorologie , wöc«. 1 b>> a St. 
4) fcin physikalisches Conversatorium für aeio« 
Zi-börer , • St. woeh. 

Dr. Geo. Friedr. PoicLmann, ord. Piof« 
der allgcm. Geich., Statistik und Geographie , witd 

3) von der uwextmäfsigen. Führung des akaä, 



68 

I.ebent bandelt», n. ». Le'nfad<r, RitraiSoi, Im«, 
um! Son. >i>u 10—11; a) F.inltitung ■/» d-e alldem, 
Mensch' ngeschichte > >un£ u, ■■. »ri. . iV.ifade'n, 
Riga 1802, an den). Tagen «011 ä — 9; 3) Gesch. 
des JtUSt. Rt'chs. n. dem Handh. der G >< b. de* 
Kaiseilh. Rotsland, Gbti. 18 ' A'f nr, , Di-mr., 
Donn. und Freyt. ton 10-11; 4) Gesehnt Je des 
16. Jahrh. . nach Remer'a Daiitellang d, r lu.ior. 
Welt in jedem /«iiraomi au den>, 'lagen 5 — 4 ; 
.6) Wenn er du Eilauierung dea az. Uucln de» /.i* 
litis wnd geendigt haben, an utgelil. Lcbungen im . 
Lateimchreibtn und Di*|)Utireu amtrllen, Miltw. und 
Sonn, in noch ru best. Stunden. 

Dr. Gott fr. Albert Ger mann, ..rd. Prof. 
d t Naiurgcich. überhaupt und der Botanik insbf 
toml- re, tt id ■) Zoologie lehren nach Blumen— 
bai.h's Handb. der Naturgeachicbte , 71c Aull. U«lti 
lij"^. sun Ii — ia oder in einer andern Stunde, 
«uch. 6 mal; 3) Mineralogie a. dem». Handb/ 
XI— XVI. Abacbn. 6 Mal. 

Dr. Göttlich Ben;. Jiache, ord. Prof. der 
theoret. und piaki. Phi'oiophie . wird 1) Logih »or« 
tragen nach KreteWt t'er's Giutnlrif» d-r l.oaik für 
Vo leiunpeii ; al» l'topadrut.k aher > itle kurze Theo' 
rie der empirischen Psychologie >orau>scbickee» 
nath Diciaten ; ton 1 I - 1 *.' Moi.r., Ilirihi., Donn. 
und Freyt. ij Metaphysik u. C. C, E. Schmid's 
Giundtili; d.e im. Th. ..h.gie aber u. tVrA.trJ'* 

Y«lhcr<UUllg »ur nal. Tbrologiir, so,. 5-6. ,\lollt., 

Do ml. . Donn. ut.d tr-.^t- 1) Allgemein'' F.n~ 
Mopädiedcr IFiss- nschafien nach Eschenhurg's 
l.rhih. d- r Wissensch .li-kunde, und i"«*r den ersten, 
d,e empir. Wissenschaften abhandelnden Theil, n>a 
11-11, Miit<y. und Sonn. 4) S-iturrccht nach 
Kants ILclilsl. lue, ton jo-11, Alitttv. u. S jiiii. 
5) Praktisches Collegium , rur L'rbui.g im Schrei- 
ben und Uispotiren , von S— 6, Mimv Aufsi-rdein 
.wird er iciu philos. Conversatorium lurtieucu^ 
s St. ton 6— 7. " 

Dr. Karl Morgenatern, d. Z. Decan der 
enten und dritten ClaMC der philo». Fat'., «id. Frot*. 
der Brredsainkeit und altclos». Philologie, der Aothetik 
und der Gm h. der Literatur und Ku -»1 , wird ■) 
Horazens Ep'Sfeln ausführlich erläutern, 3Sl.woch. 
Munt., D.etist. uud Donn. ton |o - 11. g) tie- 
rothA'S Grichichtswfrk zu erklar, n anfangen, au d. ni. 
Tagen ton 8-9. 3) Unentgeltlich uht-r atiserl- »ene 
Aufsitze Lucian'a coinmeniin n 4) Uncntg. Uber 
das Privatleben der Rümer le en, to» 4 - 5, 
beydea au noch tu bei. Tag.u. 

Job au 11 Wilb. Krim', ord ml. Pr< f. d< r 
Oekonomi«, TechnologiL- und Citill>aukuii9i , wird 
Vorletungeu halten, »oluld die tielfaclnu, ihm ob- 
liegenden Geschäfte einet Baudixecior* der Uuitera. 
II nofilich UMcbctl. 
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Gregor Andrew Usch ». Glinka, destgr». 
Decan der er«. » und drinen Claise der philosoph. 
Facultat, ord. Prof. der Hu«». Spreche und Liier., 
wird lesen t) über die Knutsche Literatur , n. 
eägn» m Leittadeu , «uvli. 5 Sr. Dienst.. Miitw. u. 
Oonn. mn 4-6 ; a) über die Russ. Sprache, 
nach der nroes'eii ton der Rusi. Akademie heraus- 
gegebenen S^echUhre, wijch. »Sil Moni., Dienst., 
Atidtr. u. Donn. von 8-9. 

D. Alexander Nicolaus Scherer, ord. 
Prof. der theoret. und ang-w. Chemie, wird lesen 
1} über den ersten Thril der allgemeinen Chemie, 
o. s. Grundrift derselben, Tübingen 1800, weich. 
6 St. Ulmmc, Dienst, o. Mittw. von lo-ia» 
») über d.11 aten Theil der Pharmacie, nämlich 
Uber die satammengescuten Artneymittel, wöchcntl. 
4 Si. , U "»n. u. Freyt. *on iu- 11 ; 3) über die 
Chein. Polizey n. eign. Entwurf, «och. « St., 

Soun. von 10-11 1 n) Populäre Chemie, nach 
Her aien Ausgabe seiner , kuraen Darstellung der 
chemmheu Untersuchung der Gasatten (Weimar 
i3oj.)'' wöch. 4 Stunden, Dienst, und Mittw. vun 
3—5- 

Dr. Adam Christian Gas pari, design. 
Rector ma*»if. der Unir. , ord. Prof. der Gesch., 
Statistik u. Geographie des Run. Reichs und der 
Provinz n lief- Ehst- Kur- und Finnland, « ltd 
1) Statistik der vornehmsten Liirop. Staaten 
aufscr RuMand, nach MeustVs Lehrbuch, lesen, 
«och. 6 St. »on 4~S ! O '"'t •'ein Vortrage der 
aufserturop. Geographie fortfahren in noch tu 
best. Stunden. 

Dr. Friedr. Rambach, deaign. Dcean der 
an 11. 4>i Classe der phüoionh. Fac. , utd. Prüf, der 
Cameial- Finaiix - o id Handlung* • Wissenschaften , 
wird 1) Encyklopädie der Camer al- F'nunz- u. 
Hundltings - H'nsrnschaflen Inen n. Schmale, 
3 ät. wi.cn. » .n «j-io; 2) Staatswirt hschaft, 
rmh dein System von A. Smith, wub, y das riaudh. 
»011 Sartonus *uin Grui d g. I.gt wird. 1. Ab.chu. 
Analyst* des Xat'onal- E'ithommens, 5 Stundtu 
wodi. IOII 10-11. 

D. Jub. Wilh. Pf«fT, ord. Prof. drr reine« 
and argewandten Mohrin itik, wild 1) Geometrie 
und Anfangsgrunde der prahl. Geointtrie lesen 

Moni., Di'iui., Miltw., Freyl. u. Sonn. voillj-l»* 
3) Algebra, Anahsis endlicher GroTsen, an den 
nainl. T.gc» von 3-4. 

V. Vorlesungen der aufterordentl. Proff. 

Baron »flu Elmer, «u r *erordeutl. Prof. der 
Kriegswiweuechufieu , wird 1) Fi.ua. und ürschluf« 
d«r Royalfortification leirn, ,un 11—12 vietusal 
woch, a) Lhra Festungthrieg, Hoan,, Mmw. »od 
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Freyt. »on 5-4. 3) Die Heerversorgung , von 
3 — 4 s Gienst., Donn. and Sonn. 

Knorre, aufserord. Prof. und Observator der 
Sternwarte, »itd ebene und sphärische Trigo- 
nometrie lesen , Mont. , Dienst. , Donn. u. Freyt. 
v»n 3-4. a) Arithmetik u. Geometrie, an den». 
Tagen von i«-u, beyde n. a. Leitfaden. 

Dr. Kaie mann, aufaerord. Prcf. u. Prosee. 
tot des anatorn. Theatere, wird 1) allgemeine 
Therapie lesen, wöch. 4«al. a) Nach Eröffnung 
des anatom. Theaters in den Nachmitugsstundeh - 
LJntei rieht -im Seciren und Präpariren. einzelner 
Tbeile des snenschl. Körper« geben. 

VI. Lectionen der Lehrer in Sprachen, 
und Künsten. 

In der Russ. Sprache giebt Unterricht Jela- 
cliich, Lector der Russ. Sprache. Ein unenig.lil. 
Comersatoriuin halt er Mitlw. und Sonn, von 5-6. 
a) Im Deutschen, Petersen, Leetor dir deui». hen 
Sprache. Er wird über die deutsche Grammatik 
für Russen lesen, Mittw. u. Soun. von 1 - t 
5) Im lettischen, Rosenberger, Lector de» 
Lettischen Sprach-. 4) Im Ehstnischen, Obcrpa- 
s'or Lena, Lector der Einmischen und Finnland*. 
Sprache, und awar unemg. Mont. und Donn. von 
5 — 6. 5) tm Tranzßsi sehen Vallet des Bar. 
res, Ltcior der frauzö». Spiarhe, halt ein uuentg. 
Couvcrsatorium Motu, und Donn. von 3 — 4 ; p,j. 
vaiim einen Cursus über die Galliciameu und die 
franrös. Synonymen. 6) Im Englischen D. B«. 
res f ord , Lector der Engl. Sprache. 7) Im Ita* 
lienischen, bis aur Ankunft eines Lecturs dieser 
Spicchr, derselbe. 

1.1 der Reitkunst u. im Fechten unterrichtet 
drr Siallm. von Daue. In der Tanzkunst der 
Tsiizro. Chevalier. In der Zeichenkunst def 
Zelchrnm. u. Kupfersteeher 8 e 11 IT. Ein Lehrer der 
Tonkunst wird erwartet. In mechan. Arbeiten, 
wenn es verlangt wkd, der Meebantkus Baron 
Welling. 

; ' « .- f -1 

Vit. Oeffentliche J thronst alten traft wissen- 
schaftliche Sammlungen. 

In dem allgemeinen Lehrer- Institut werden 
die Directoien Morgenstern, Jliche „. Posch- 
sssauu atatuten.nauug in noch tu bestiramenden 
Siuuden den Seminaristeii mtth.nl.loqischfu «. p,,k. 
tischeu UnUrrickt erlti. ilen , und rtvar in diesem 
Semester der eiste Uber den lateinischen Styl' 
nach FuUeborus Lciifjden; dir zwi-vio über päda' 
gopsche, der dritra über lyistor.' Gegenstände. 
(5«) 
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AulWdem wird Prof. Rimbach .in«. lue Unter- 
richtsmethoden, namentlich die Gii«irr»«hc und 
Feii.luzsiiche, damelleu n. uhrn, und Prüf. Pf a ff 
■naihcihaiiachc Ü bungen an !• Hen. 

Hie Universttäti- B'bbothtk wird wbchent- 
lictl ««eymil geolim i , >ou a - 4 Uhr, unter Auf- 
ticht dei Unir. BuM.oihekar» Morgenstern und 
des Vice»Bibli >tn. P d-» c h in » n 11. 

Wer da* akademische Xaturaliem-Cabinct 

Ku s h< n wünscht, hat «ich an dcu Aufseher, Prof. 

Cetnunu, su w.ndin. Eben «o »eigt den pAy- ~ 

fihaluchen Apparat auf Verlangen Pror. l'airot. 
• « 
• 

Am »3. May v*>r. J. halle Uiete Universität 
da» Gluck, «Ol* dein K»i<er Alexander besucht tu 
werden. Die ZaM der Stndsrenden b lief sich uia 
jene Zeil auf 1 1 7. — Der Kaiaer hat der Uniier*. 
118000 Rubel »crahf.lr,en laaien , welche Summe 
die ScliulcosauimsOn zur Anlegung von Sclnden Iii 
d«n Protinaeu dea Universität* • Bezirks »erweniteu 
Mtl. 

Am i4. Jul. • St. nalim auch die Universität 
an der Feyer d.» hemder lialfr. GcdaclMnifstagea der 
ILruberuug der Stadl durch Peter den Grossen, wel- 
che der Stadt mag i»ir»t veranstaltet hatte, ibetigeti 
Aulbeil. Der ilaige Rector der Uuir. ilr. Siaalsraih 
D. BalA hielt im grofaen Auditorium eine Rode. 

Der buhenge Prof. der Cbrmie I). Setterer 
hat eio Bugagesnent in Peteriburg bry dem MinUter 
dea Innern mit Uuo Rub«l Oeliah angenommen. 
Man glaubt er werde nunmehr an Läwitz Stelle 
Mitglied der Akademie der Wie», daselbst »erden. 
An «eine Stelle kommt der Apotheker Grindel von 
Higa als Prof. der Chrrnie »aeh Dvrpat. 

Am |3, De«, wutde daa Gehurttfeit stlejran» 
den des Ersten »on der Universität g-feyen. Nach 
Auh<aung der in der Pfarrkirche «um Hi. . Ober» 
Mtlor Lent gehaltenen Predigt begab aicli das ge- 
sammie Ui»i»ei»itat«peraoiial in daa grobe Auditorium, 
wa auch 3*. fcxc. der in Geschäften hier anwesende 
Uvir Vioegouvff ne«r V«n JLiefl«»d , wirkt. Etauratb 
and Rittrr von Beer, nebst einem »ehr ansehnlichen 
Theil de» hiesigro g. bildete™ Publicum* zugegen 
war. Zuerst hielt um 1 1 Uhr Hr. Hufr. Pf äff % 
ord, Prof» der Maiheinerik, »eine Antrittsrede, welche 
Ton d n astronomischen Gesetzen des Uchte 
heiid-lie. Um ta Uhr b-tral Hr. Hofr. Morgen- 
Stern den Katheder. Plan im Leben/ Gang 
seyn, was man Seyn soll, nichts halb seyn — 
davon sprach er vortuglich tu den Siudirendrn , er» 
läuterte »ein Thema durch mehrere B. yspiele aiel 
der Liietaigeachichte, and 1 erweilte am längste«! 
be>« dem Gcacliiclitichreiher der &Vh*f iseiisch»*i 
Ei'lgeno^'nitlnft , Johannis von Mittler, den er 
nach Leben, tiiiefcn uird Schriften genau charakte» 



mir»«. — Hierttif machte er, al< Prefesaor der Be. 
rcd.aiok il, siatuieuinjlsig die Urthcilc der Feeolla- 
leei ubei die v»riul<rigtu, d<-n Sludirendcu der hi««. 
Untrersuat au r i-«g btnen Prem/ragen bekannt. Ob- 
gleich keine rt.r ein«, laufen«! Pt> isechriften gekiwsvt 
werdru konnte, »o »uidcu doch drey, eine der |U- 
ri>ti>cl.en, eine mcil.ciuiscbe and eine physikalische, 
lüliwt.cli erwähnt , (educh mit .Adk inandw-i Setzung 
der Grm ilf, mimn ihnen dirPrei« nicht auerkannt 
w.rden konu*. Kiir da* uachaicraal wurde «on der 
theologisch, n b'acultät die vorjährige, »ebon am 
diesen Blauem bek.nme , Preisfrage vi>derhoit, tu* 
glcrtb aber den Siu Inenden freygeetelll , eini von 
filmenden htjdcn Fragen tu bcantworieu : Nu. 3. 
„Da die h il. Schult eine Hauptquelle der aVennl- 
ntl» der chrisl. IUliginu i»t, nicht abajf; Jedermann 
die geuobnl ch tun Gelehrten gebrauchten Beweise 
for ihre GoiW>chh<ii «inr.u»eheu im Staude ist; ao 
fiagt «ich: Wie und durch welche Beweggründe 
kouiieo ISichtgelehrle «on blättern graunden Ver« 
stand« vom gou liehen Unprunge der lull. Schrift 
überaeugt wei.l u?" N. 5. „Welche* iat da» Ver- 
hälu.ir* der Nur»lphilu;ophie aur Moraliheolagic ? 
I»t diese lener «nriiisithrn, und in welctnr Hinaicht*'' 
— Von der inr. Facvltät *ird die vorjährige Preis- 
frage wiederbull : ,.Siud bo>e Beyapiele Gegeutland« 
«trafendrr Geredttigkeit, und in wie fern?" — Bcj" 
der mtdicin. fuculfäl lautet die Preisfrage so: 
„Welchea sind d,e Uigane und Krafie, die den 
Piueefs der freyrn Warme ■ Eiitnkktluiig im tbierr» 
■chru Korper hewi ken? Welches ist die furttchrii- 
teude Vollkommenheit <l »tell>en in dcu Trr>clt>ede- 
neu Oidnungi n «taruihlüng er Tliiere , in so fern sie 
Uni die «erbleichende Anatomie und Phjriolugie 
lehn? Weleh» Orsune air-al L' iter und Coudi uia» 
toren der freien Wonne' Wilthe Krankheiten 
entstehen endlich au« V, rmrluung di »e* Hroccsie«, 
utid welche aus Latmtn 11I ine d-j l'rryen W'arine* 
itofl's ?" — Von der ph'loso/ih. Facultät wurden 
di« vorjährigen Prtialiagen niederhoU ; «cu der er- 
sten and dritten CU>»e: ..Wenn um) « ie wurde 
die Verbindung zwischen Li«l4i>d und Deutschland 
angeknüpft, und von Zeil au Zeit, vurr.nglirh in 
llterariicher Himiiht, befesiigt?" - Von rh r aten 
und viert* ti CIjssc: „Lassen »ich die Gesetee der 
Flachenanziehung auf die Randanai<huiig In de« 
PfAvi^ketten in den G-fafien, auf die Anaiehung 
d'r festen Körper in den Ftilsiigkelten dbeiliaupt, 
aaf die Phänomene der Haarftbre und aof die Phä- 
nomene der schwimmenden Körper gtg'n den Rand 
der Gefahr anwenden , und wie lassen sie «ich dar» 
■nf anwenden Hr«-»iey »oll auf die vwretiglic listen 
•chon ktkaiititen Velsuche besondere Röckticbt ge« 
rtontmen werden , um diese Vttsuche selbst und die 
darauf gebantttn rHypoibescn r> würdigen. — 
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?rcl»«farlfl«n m&nta in 

■ Sprache abf «TaUt tryn , aiMgeiioirune« die xulclat 
erwähnte, die auch in deutscher Surechr angenom- 
men wird. ^ Nach datier IJ. kanuiinacbuiig eituun- 

-teru- der -Redner zum Vernich 'trr Killte durch 

■ Ertiuteiung an den heutigen F.sttag. Der inxt« 
Tii<it'<Li Vortragt erhob dir G«»iü<br-r cur froheti 
Brtrecl.tuup d*r erhabenen PUnniäfsightU im Kai- 
•erleben Alexanders I. Nach Vorführung ei- 

•eter R.ihe der wcUejlen St'itieiur.chiuugen Schlott 
d' r Redner itech halb 9 Ubr mit dirte.n k luxen 
•G b<te: „Nun, diesen Kaiser erhalt' um, er« 
halte der Mriitrbfaru , Qon , und f-lgiuden, durch 
Ihn neiier, bester gewordenen Jahrhunderten — 

B<l GeiSlI - ' • 



gro!t*n auf tloe mit Unreretutxung gröfsera Wlth- 
Satnkeit. von dem UiidaM'iuIcu EniiluU in 



Ni< liinitlsff Jeyerte da» Itaner). G) inna-iurn den 
heurigen Tag dutcb eine ttt.iuische Redt- d » Ober- 
Ich! eis H... M. Muimgree/l, und eine deutsche de» 
Obeiltbr-fi Hrn. Hermann. Die entere handelte 
vom Eixiehungtiveteii, die andere vom Werlbe dtr 
icbüuen Witscutchafuti. 



Teriionste der Akademie uftulicher W\s~ 
seuschuAco tu Erfurt und ihre Silzuugeu 
im Jahre 180*. 

■ 

In der Abhandlung: ff'as that die Akade- 
mie nützlicher U'issr'nsi.hath'n für Cultur, 
•Aufklärung und Gemeinwohl in den lelsteh 
Wölf Jahten? »•■m Hm. Prof. Dominikus , Er. 
f«rt «So-», »n.d folgend» swey Fiag. i> heentworlet: 
«) W,, ..c thMf ») Welche Mittel ihr rn Grb.it 
standen ? D r Verf. giebl Tt.n dar ersten Frage 
folgende R- tu litte ant ») S-e lief» ».»inen intercS- 
ganten , b) keinen wichtigen , c) keinen ge- 
rmttn nützlichen Thcil des ineinchlichcu Wissens und 
Thun« ii berohtl j d) »ie auekte einen reinen 
WellL'ürgersmn und reine Humanität zu hel'of» 
«lern, r) slr suchte »ich am* Wold des allge- 
meine* deutschen Vaterlandes verdient in ma- 
chen, f) und mehr Doch tun Wohl des Vater- 
lands, worin *•« eanslirte , ihre gentrinniittliche 
Timtigk'il m »erntenden i g) sämintliche Mitglie- 
dtr entsprachen «fem Pflichten ihres Berufs; 
k) die Akademie ermunterte durch riiokiiehttloae 
Anerkennung de* Verdienste» tum Verdienst. 
' — Die awoyte Krage beantwortet er dabin : daft 
die Mittel »uttertt gering «vaien , kaum d. t Namens 
»Itter aufsern Uuurairitsmng •erdienten , da »ie sel- 
ten jMiilieh uher i»o Thlr. au ihrer Diapositive» 
haue. <Er schloaa dahee ton der che* Unlwnuuurg 



kltiueu Staate, wie der Mainxiscb • Etturlticbc war. 
auf einen weit umfaaiendtrtn iu einem grossem 
Statte, wie der Koingl. Preußische tat, ton der 
lih.ralen Wobltvullet.bca eilte» die Wiateiocliafteti 
Jiebrndeu Fri.at.nanue» , wie Karl von Dalberg 
•Ij Statthalter war, auf eine KSnigliche einet 
die WiMetiichafu ii au* Grimd*aix«n betuiderndeu 
Staats, »on d<-in beichrauki.il »uf den er weitet o- 
d'ii Gttick'akrrii. von dar jttxt precaireu auf eine 
notkwrndige t.Mtient. «oi 
auf ung- trübte Auuicliien. 

Ery die», m &chlui»e hl et nach Verlauf eint» 
Jahre* iwjch imuivr gebhebeu. Die Akademie weif» 
bis |elxi noch nickt geuir», ob «ie furtdau.ro wird, 
tider nicht ; dennoch hat »ie »ich durch ihre prt- 
caire l-age nicht abhalten lataeti, ihren BtiuF <u 
erfüllen , und dadurch einen neuen IJ. wi it ihrer 
Innern Güte, die aich nur in der edlen Fettigkeit 
und Beharrlichkeit auiipricht, vor den Augrii Sr. 
Majettat und de» Publicum» abgelegt. 

Ihre Vrrhaiidlungco vom Jahr« t8»4. enthalten 
ebenfall» eine reiche Autbrute für die Katur— 
geschickte, Chemie, Mediän, Staatswissen- 
schaß, thhonomie, Mmthematih, Philosophie, 
Geschichte und Literatur. 

Naturgeschichte. Hr. D. Bernhardt 
la» einen Versuch vor, worin er die alte Eiuthei. 
luug der Functionen vertheidlgte , und eine nenc 
Classification der orgamsitten Korper angab. Die 
Abhandlung tteht in dem dritten Band» der Acten. 
Dtr Obercoinoittair Uommeyer tu Limmer hry . 
Antfeld lieferte n.ue au» der Erfehruug benabrtc 
Beyiitge, dar» Franc - Obsttorten »iob durch den 
blolien Kern, ohne Pfropfen und Oculirei. , fort- 
pflanzen. 

Chemie. Hr. Apotheker Bncholz ceigte 
durch ein metkwürdige* Experiment die Materialität 
des Lithu, und legte ein neue« chentitchr» Frnduct, 
suhlimirtes saltiaures Nickel, vor. Er bewieb 
hitdurch, der» di.ieuigen Angaben der cheinitche« 
Lehr- und Handbücher, cufojgc welcher dat »all- 
«aure Mekel vollnandlg nnd leicht xeilegt werden 
serlegt werden soll , unrichtig sind , «o alt ubiigeirs 
auch dieser Irrthum ht. Dat »ukliinate talttaiiaa 
Niekel besteht aus rtineo goldgelben, glänzenden, 
•ehr lockern, sieh tchmlerig anlOl.lenden , dem Mu- 
sitgolde nicht unähnlichen BUttchen. E» e.foide« 
tu seiner Auflösbarkeit Im Wasser anhaltende* Sie- 
den mit 40 bis 50 Thrilen des letateru , uod un- 
geachtet dieser SohwerauflcHlichkeit aerllieftl et doch 
binnen 48 Stunden von selbst in fteyer Lufa. 

Medicin. Die 
dem RetUM, Aroajua M 
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ging auf eine Empfehlung einer durch Erfahrung 
bewährten Tbeo:ie der Heilkunde »ach ci'Stnologisch« 



physiologisch • chemischen Grundsätzen , 
»8u3 i.icbi ein, wenn auch der Vetf. derselben 
ein angesehener Graf, Ludwig von Tcroch, war. — 
Hr. I). und Proiector Thielow legte mehrere iuleres- 
»ante und wichtige Präparate nebst Zeichnungen vor t 
namentlich a) «wey Zeichnungen, welche die iu 
aeinejr Beschreibung anatomisch • pathologischer üe- 
gciislä'ade, Gotha 1804, erörterte AbdoiniualKh.vao.« 
gerschaft, oder djn im Unttrleibe gefundenen Foto» 
in ein hellere* Licht ((ixen ; 1>) eine pripirirt« 
männliche rechte Niere, all Beweis, da r s auch in 
diriem Organe eine Krankheit stau tiudtl, die bi» 
jetzt noch nicht beobachtet wurde, nurnlich die 
-Watsersucht der Nieren ; c) die G< schichte einer 
inctkvf iirdigen Prnatsection , die er iriltihrilie, war 
iur die Pathologie von manchen Seiten iu.eressant. 
Die Leber war »ihr grvk , und vorzuglich der 
rechte Leberlappen ungewöhnlich lang, so dats sei.« 
unterer zugespitzter Rand reth.s beynahe dm Kai.d 
des Üar.nbci.-J beiuhrir. Dutch die»» rigelwidrig« 
Organisation wurde nicht nur die recht« Brusthöhle 
beträchtlich «erengt, und die Lunge dadurcii fehler- 
haft, sondern auch der Magen ganz aus »einer Lage 
gebracht, da er eine perpendiculare Stellung annahm, 
so dar» der rechte Magen oder der Pförtner (Pyloius) 
auf der Wirbelsäule Platz nahm. 

Staatswisscnschajt. Hr. Landrath von 
Resch halte seine Untersuchung über die Biod«ur- 
rocate vorzüglich auf d-s llubenbrod bcschr.nki. Da» 
ricsultat derselben war : d-.r» das llubenbrod mit 
KOinrnchl vermischt dt» beste und wohlfeilste Bf od 
gebe, da die Rübe eine grufte Menge EywcisiioJf 
enthalte , da» Brod naliThaft und wrger» ihrer Er- 
giebigkeit wohllcil mache. Es wnide» aus 5 Pfund 
weifser Rübe und 3 Pf. Roggemnehl 9 / ,,u » 
Brod, au* 3 PL Ruhen und 2 Pf. Rogg« n gu- 
tes Biod, aus 5 Pf- Ruhen und 1 Pf. M- hl 5 Pf- 
Brod ge.vo.merr. D.e Ruhe wird am Backofenleuer 
den Tag vorher gekocht, und alt» gar kein Hola- 
eufuat.d erfordert, und da die Ruhe nur in der 
Brache gebaut wird , so kann drese Verwendung der 
Acke.hcbauung und dir, übriger. VcrhaUn.,»c» der 
La»d.Mrlhsehaft nicht nachteilig seyn. — Hr. Prof. 
Gebhard haue die 111.1 big« Schulreform auf dem 
Lande rum Geger.siand isner di* Organi.atio.. d.eser 
Sache einleitender. Abhandlung ge« äl.lt , «orin er da. 
«.Unkeue Ansahen de, SrbulUhrer und d* Duelle» 
desselben .orauglich darstellte. Diese UtwlUis 
ihra ,) die Eltern .-Iber, entweder .... gr.r« 
Vo.l.eh* für ihre Kinder, vd.r aus Meng«! ein.» 
IWriiT» von dt.« würdigen Stand und Amt «.««» 
SchulUbr rs; ») die Lehr.. . d.e tWil. «ege« .h- 
rer .pärliehet» B«»»ld»ttg tu«<ltig« Dienst«, 



Glockenstellcn , Laoten etc. mit ««riehen müfaten , 
the'.ls ohne vorherige Vorbereitung und Kenntnifs tu 
ihrem Amte kain<-n , thails nicht antcr gehöriger 
Aufsicht »tändeu, und in den meisten Pillen nicht 
tt.il Nachdruck wirke« könnte.. ; 3) der Staat, der 
seine Schullebrer xu schlecht besoldet, ihr Ansehen 
nicht hiulj.igl.ch eilult, und dazu heyirlgt, es mehr 
sowohl positiv als nrgaUr herabzuwürdigen. Erschlug 
hierauf dieieuigen Mittel vor , die er für die aweck- 
tnäfsigsier. hiels. — Hr. Di*c. IjOSS'Ut beachte ein 
pädagogisches Thema zur Discustiu» , uamlieh die 
öll- nilicli* Erziehung der Kinder aus den vorneh- 
mem und geb ldetert. Stande» , und ihre mögliche 
Vereinigung mit der geuieiubürgerlichen , zunächst 
in Beziehung auf Erfurt. Die Veranlassung /u die- 
ser Abhandlung war der Wunsch einiger angesehe- 
nen Personen, eine Schule für Honoratioren ai.zu- 
Itgen. Hr. Duc. Lossint zrigte die Schädlichkeit 
dir Trennung einer stiebet. Schule vor. der bürget" 
liehen, und bewies die Noll. wendigkeit und Ge- 
ineinnüirtichkeit ihrer Vereinigung. Die Gründe 
waren vurzüglich folgende: 1) die Trennung legt 
der. Grund zur Scheidung von Burgerclasscn , die 
sich nähern sollen ; >) sie macht die wirksame 
Bildung ungesitteter Kinder dutch das Be\ spiel ge- 
sitteter unmöglich; 5) sitzt die so nützliche gemeine 
Vulktciaase noch tiefer in der Achtung berab, die 
mau doch heranziehen solltet 4) ein« eigentlich« 
Trennung ist l>< y dem unbestimmten Ausdruck Ho« 
»oialioreo ein Begrifl , rhr keine durchgreifende 
Grenzlinie zieht, unmöglich, und vo.e sie möglich, 
alsdann auch für das Pn.aihben schädlich. — Hr. 
Prof. Gotthardt stellte die Geschichte der Com.ner« 
ciei. -Deputation in Beziehung auf das Wohl de« 
Erfurter Staats dar. Die Cominercien • Deputation 
hat, selbst iu d. 11 Augeu eines Staats, der blo» auf 
Vermehrung der Finanzen oh..-; (J iclnniiijige Vcr- 
mel.rurg des- Wohls der Untertham n »ehe« wollte, 
vielmehr iUu in den Augen r.nrs Siaau, der von 
der rieh igen Uebera ugung : Wohl der Uiitcrthanen 
ist W'd.l des Staats, dun hilrnug. n ist, unlouglur 
viele Verdienste. 1) Befördeii'! sie dir. AckctbaU, 
• ) die lloUan Pflanzungen , 3) den Olxibau, 4) die 
Vi. hauch., S) die Siaauwilthschaft , 6) das Wohl 
der Rr-er.icn im engem Siur.e, wtrni den V uteri ba- 
uen n.cbt wehe geschieht. Von diesem entwarf der 
Pr»f Gothardt ein lebi-.rdiges und zugleich wahres 
Gemälde aus den Acten d«r Cmutncrcie» -Deputation, 
lief» blot di« ThaibarrdlungeiL rein autsprecheu, und 
xeigte it. allen die Mittel, wod.inh dt« giof*« 
Summe des Guten in d m Krfunitchen S>a..te be- 
wirkt word. 11 war. Dies« M.ucl wart..: l) B >- 
spiel, deas .i stille Gewalt euischiedei. int 2) Be- 
lehrung! tb.ils in mündliches ihiils iu »c'"ilt liehen 
Voruagco j letttcres duich AuslhcUung vuu Buchern, ^ 
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erst eres durch LarHlhere'i'rmpen ; 3) Ertarniteramg 
von obrn , theil» durch Auiireit'bnui.g, ihtil* durch 
Uehetr dung , nenn in «iiier i ntschiedtueu Sache 
die Cebcraeogunc; nicht frömmele ; 4} l'unitn oder 
B*.li>lniung. Der Vrtf. *«igie, wie grob die Geld- 
MiRimti war, du- durch f Minien terwe. d- 1 wurde , 
und wie kiel Ou'.ci in der bhifai n Summe allein 
dadurch b<-»iikl v>aid. — H'. Dr. S|nta b<-wii» 
iti einer Abhandlung über <)«> Kathulitchc, Wais-u* 
heu» , dufs dte Aufhebung der Ccrainuniun durchaus 
naichiheilig icyn rnlilstc, und <t irklich nachlb< rüg 
war. Im J. 1787 haue d r ClmifUitt , in der Vor- 
aussetzung, d.lt da» bette Mittel, die allst"» in 
herrsch nde Kiuue zu ve-iitgen, elirin htsTiiudc, die 
Waisenkinder zur Eri rinn. 5 und Fliege grvtuicn 
Elu-m unter g'ivisten Beding»ii»»en au tibergeben, 
die Coimnunion der Ki- der autgih bm. Alun glaub- 
te, daf» kinderlose A-Itern ii.e elterlichen Piltchicn 
gegen die annen Weisen au» wahrern Mnl-iJen gern 
erfüllen wiinlen. Mau acc-udin, jährlich 16 Thlt.; 
a)|.i» die edie Ab-icht waid nicht erreicht. Dum 
») hatte man bey der WaM der Aclteni nicht die ge- 
berig« und »trroge reuckneht genommen. Die we* 
rsiguen Aelieru »••rgteti nicht einmal für physische 
Kirjrhun*. geschweige lur de-.- in> raliscSc B.idu g. 
Den nc-Mieti A liern war r» nur um die 16 KiLlr. ZU 
tbun. tmd wenn auch 3) solche Aelnrndn b-tien 
"Willen hau n , »u lehhe es ihnen an Zeit, die gehö- 
rige Aufsicht damit zu verbinden. Denn ihre eigene 
' Arbeit entzog >ie in ist' n» dem Haute, w»riu da* 
Pflegekind erzogen werden »olltr. 3) Mehrere A-. 1- 
tern waren tbeila gebrechlich, theils scinsaehlich am 
Kurper, und konnten .ilso d r E c<< hung und Bil- 
dung keinen Nachdruck geben. 4) N bat d-.r ge- 
hörigen Aufsicht fehlte e» den Aeliero au Ucgritlen 
und am Sinn für Ordnung und fleiuliclikcu. 5) 
lusncciieii des Waiseiihauie» konnte bey dm •iuzelncn 
Kindern nicht au wirksam . als b< y ihrer Coir.muniuii 
aeyu; und oft wa<d d«s Kind aus ruiclit, s.<n sei- 
nen Aellrm mifshandelt zu werden, daran gcivchut, 
seine gerechte Kla;e g- g en die Pil gealtein zu un- 
terdiiiiken, und *o schlich »ich unter ihnen ein 
Hang zur Hroehelry , Unwahrheit, (.ügen MC. e.n. 
6) So lange die Cununuuiun b<.aland , »o lange 
konnte da» Waiaenhaus auf fromme Milrl haiii, kt it, 
auC Vermehrung «einei Grundkapital» durch Vermacht- 
»i»»e, Schenkungen etc. rechnen. Die*, r üein der 
go' herzigen L'nunvütznug muhte bey der Tier.uun.';, 
die die Kind, r dem Anblick entzog, und die di- 1.0- 
thige UtbcrKfiigung von dein Nutzen einer » ilcl.en 
Stiftung raubte , ganz u»chla»»eu } in di- arr Hinsicht 
war die Wieder vereir.iguni;, die |cl*l • »f '1». I ist,, um 
*o »ortheilliader und wuhlthaii&er , da das Ktangel. 
Waisenhaus, dal »eine Cuinuun.oo erhielt, davon 
»och ayreebende Beweise geben konnte. 



1 

-V 

7* 

Oecanomic. Hr. Prof. Golhardt verla* 
eine Abb. üb r die veischicdrneti Mittel der Uefrif 
dijuug ikr ümndstuck» im Allgemeinen und d.e 
Anlrgunn; dtr .Hecken iutbesunder-'. Kr thtilie dii- 
B. irierliEuii^-n in toilte und lebendige. Zu dm 
toJUn rctbiK'te er a) Main rn vnn Sinnen, b) di« 
avgenaitiitcu Waller 'd-.r I >ieck w^inle , c) dir bul- 
» nie 11 au» Facln\nk be»l< ht-nrlen Wände, d) Bret- 
wande oder blr.c'u n, e) Sucknte f^ die tudien 
Zaune. Z>i tjrn lebendigen mhnet er die Hecken, 
die er in I.uülieckcn , s) iu nutzbare Hecken. 
5) in [■'.••Iricdigunc^lieckf 11 aLlheilie. Kr blieb bey 
den Befriedig uii gs • H.ckcn »toben, gab alle Arten 
der»elb<-n an, hob die vorziigticbitcii Und ein| leb- 
liiiigsnuiiligstin Lrrau» , und entkräftete die bin- 
wiale, die injn daivid r mjchl, und die von dem 
uacluheiligen Schatten, d> rn Erdauuaugen, «hin Auf- 
wand, der Hrgumtigung d<r Vögel, «rrtebied ner 
Iusicien und t'ngtzi.fer beigkimmraen »Ind. Die 
Abhandlung »lebt in dem dritten Bande der Aka- 

Heinil- 

Mathematik. Hr. C. B. Renner zu 
Wischhafen, Mnglnd der jjbysiachtii GcxlUcbaft 
tu Goltitigcn und anderer gel. Gl». , hatte iu einer 
Abb da» Verl.nhriifj der Kräfte, die auf denllcbel 
wi.kien, unttnuclii, worin er die Thronen «ine» 
Kästners und Pasi/U'Chs von m uern ytitd , und 
•eine eigene Meihude zur Briecbtiuiig Oer Kiuf'e 
de» rfch'.liniotcn und de» winklicbtcn Ib bei* b< kaunt 
«»acht. Die Abb. gestaltet keinen Autzug, weil e* 
arn Raum für die ?.r ichnungen ft lall. 

Philosophie. IU. Prof. Lossins nn?er» 
»Uchte die Natur und den Charakter de» Nai>«.u 
im Allgein ini-u und ruin 1 heil auch da», »ai die 
bildende Kunst in der Alltcorie und den injtlnlu- 
gitcheu Werken, wu der Autdiuek d » Nurcn idra- 
litirl nt , in der G' tchicbtsgaltiiug, vorzüglich dtr 
idsllbcheu und patturalen , in drr Imiuntcben 
Landschaft, im Puititit datttellt. Bis jetzt war der 
B«grill de» Naiven in dein einfachen und freyn 
Ausdruck tchuldloser Urcungcn und intcrcsiantrr 
N .lurinet i , welche ilerMsiisrb in der biirgcilichcu 
Geeelhjchafi , unter elein Zwange einer ceuiseiiiionel- 
len Decetiz >erbert;eii mult, gesucht, und di.» An- 
an Ii« nde und Liebliche des»elben darin geiuinlen, 
diif» unaere l'h.iniatie daduich der Sahire der bür- 
gerlich« 11 Gesellschaft entrückt «ird, und mit frejei* 
S|iiele unter Bildern einer Weh der Nalor und 
Unschuld herurntcbwärint. Hr. Viof. Loisilis %i'tt 
den Charakter d- s Nai.en in j, ,, e r edlen Einblt , 
welche »cgrn rfealSaturlichrn, Uuvri ulUm, Zwang** 
und An»ptuch»laseii in Denken, fieden , Handeln 
gefallt. 

Geschichte. Hr. Prälat Üfu/A «eilte in 
einer Abb. deu Eioüuf» de* «hnnaligen Peuikluner» 
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auf reli-tote and wttseoscluf'liche Ctiltar auch »er- 
■cbiedenen Zeitaltern, von »einer Entstehung bi» »Vi 
»einer AuOiehnng, dar. Die Hiuptniementc diäter 
Abb. «v*r.u Mgende: j) Die christl. Religion hat 
dnn Pet»»kloster in der Iriih. sten Zeit ihre Gum- 
dong und Ausbreitung, und in spat, m Z.iien ihr« 
Erbaltun» vorzttjjlie-h XU dsnkrnj und wriin die« 
Religion eben nicht in drin Sinne ihre» erhabene« 
Stiften g lehrt wurde, »onderu tuniThi.il mit den» 
Geiste dt» MÖuehtliuins tingiit nar, so kann man 
dUse» thells dureb da« Zeitalter ems< huldigen , 
4a* kernen Theil d t nwralisch . religiösen Bildung 
von diesem Geiste untersucht »i litt Ii , tbed» aber 
kann m.n b'hauuien, daf» gerade a.f diesem Wega 
die Con»i»ten» dri jrlben gcticVrt und befestigt wer. 
den mur»te. e) Haft auch b'-r ritie eisen« min ra 
odei CI*ti»ors«h»rie für dm Unterricht |ui.g.-i Munche, 
auch «»' I fu' andere- wohlhabende Knaben , d.e uu- 
t»-r dem Namen ObUli » u th..mmeti , in den frühesten 
Z iten eingerichtet war, »eig™» »och verschieden« 
Hatidscbrifteii von Grammatiken, auch einige übe» 
die elastisch n Schriftsteller, die Ch«rakie»*eieben 
ao den Mistalen and die Chr. nik »elbs». 3) Gegen 
das Ende dr» sV and 14,. Jahrb. waren die Fort- 
schritte der Mönche in mechanischen Künsten, <ot* 
tüglich in d*r Schreib und Zciclveukunst , welches 
«ich denilieh an» ihren Manuscriutcu beurkond t, 
in den Oui4- and Silbcrtiuktureu , und In dnn 15. 
Jahrb. in der GWsenalerey b»de otetid. Di- T>uo- 
grtphie diese» Kloster», die noch gtuz uubeaibritet 
iu, wntd» da» Gebiet di r Lit. ratnr erweitcro kön« 
neu. vre«»" «•»•" - ,lc Schalle derselben zusaininen 
su bringen vermög- nd wäre. 4) l5- Jahth. er- 
rtriclite da» Kl.iMer iu den angegebenen Rücksichten, 
wjetuglich an<er Abt Günther, di« gröTsie Höhe. 
Künste und Witten»« haften blühten nnter dein Schal, 
ten der Ktostei mauern — Hr. Ktof. I)aminiku$ 
teilte di.- Verdteutte der Akademie um AuikUtiing, 
Cohn' und Gemeinwohl wahrend den lettUn e»olf 
J«hr-n i«t Licht. Die Resultate deraetben sind bey 
4er F.iuleitang ang.-g. ben. Derselbe Us »in« Bio- 
graphie d«« »erat. I). Rntan. Behorch , Prof., Asr. 
u. S niwr» der Juristnifacultat in Eifurt, vor — eine» 
M«une» «o» reinem Herten und grofecn Kriminogen. 
Die Abb. in in de* St n Bende der Acta« iiachzu- 
tthen. 

Literatur. Da die Nachrichten von gelehr- 
ten S«eb. n , die hier tu Erfurt nnter 4 r Anflicht der 
Akademie »elt »T57- »'»«" Nennung der Namen de» 
Reeensenten, nnd teil »79*- «tt Nennung d. rtelben 
b< rausgegeben «otdee», vortuglich aorh deswegen in 
terfall g'rieihen, we» der b- schrankte Raam von 
eine n Botj-n, der wöcheotlich au Receiusunen gelie- 
fert wurde, Tor da» a)ng-b»ure und in den ertien 
• Jahren de» »9> Jahrb. nweb aaaJt» auagebeeitet« 



Feld der Literatur ta beechrenkt war , »• aacbt« die 

Akademie d-m gänzlichen Vrifall in Zeiten tuvvrau« 
kommen. Sie IUI» » eh v n <l. in bisherigen Ve.lrger 
und andern Uucl.haudlern Plana vorlegen . und ga*j> 
ihre Wnnscheund Andichte» der hocl.a eu Behörde an 
ctkennt.ii. Allein so d.iug.nd auch ihr A. lug war,, 
und s» wenig Airfoptefuiig •» gekoste" hahrn »iiide» 
ditte Z iiung, die sich so sehr durch Unuaithe} licn* 
heit durch den von der Nttmuiig der Riceitseutcn 
iiothweiidig gem'chien humaneti, liberalru Ton und 
duich Gruridiivhkeii auvtvlchuvlt , tu eslialtt-u: »o 
hselt man es du«li für da» Oanze autiaglivber , ata 
nicht fortselten an Lissa«. 

l»ie Uu rib»ltuiig der tonst so atiteebreiuten 
bteiai. Lonesiii-iulrna snufste in dutem Jahr mehr 
al» tonst besehtankt «\eiileii t l) weil die Akadcanit» 
bis |ei»t noch die Postfre) ha-t. nicht niedei eihalun, 
bat, die tte sontt ungestört und im ausg' debutettini 
Sinne de» Woite« genor», und weil ihr für dira AusU- 
geu nach kein Knud »ngcwicien ist; a) weil da» P«su 
porto nach den Einlagen birtcbi.et bober iat , ah 
aontt , und 3) dU Mitlei. dte die Akad mit tonti tur 
Bestreitung ihrer kleinen Ausgaben anwenden k^ou« 
tc , d> r auLVchobcnen Putti eyheit und der giöUerm 
Posttpearo ungeachtet, tiitltt ee«r>itett »Kid. Den« 
noch bat aia ea nicht daran fehlen lasten, die drin« 
gendtte nnd gem<-snnutzlicl>t'e Ci>na»fi«iidtus ta 
unterhalten, und d r guien Sacbe Ii. bar ein Oy rar 
ans ihren» KisenihoLnlichen gebrarbt. 

AVtier Mttgtittter tviirden der Akademie von 
raihreru Gelehrten vorgescldagt-ii j alltin da ibra 



tuer u»cb nicht grd hm-gt ist, und da »ie hie 
j.isi noch dat alte Si> gel : Chuff. Marntieihe 
Ahadtmie der nYütl. Wut Vi trfurt lohn, 
konnte sie kein Ihyiom a« di< O Uhrien. die sie 
4er Aufnahme würdig hielt ( »eil t e •■• <h r geprüf- 
ten Achtung de» iutrrar. Putlnum» siantUu), aua> 
fertigen. 

l>r neue Bund der A<Un (Novi acta Ata. 
demiae s<-iciiti~ruw> uulioia , qu* e Eitmti e»l. Tum. 
III. Eiiotdia. ) ist in d.es> m J.l.i Ci-ehi ... o. Se. 
Kon. M»h> uns. r alleiguadigsi r L«.deshe.r, Indien 
aus höchster Milde niuht nur die für die H ausgäbe 
tollet bewilligt gen. stnen So Thlr. antra) len ta 
lassen g' ruht, sondern auib AllrrhcWhn Ihre Zutut» 
drnheit über die da.in geliefleuc Auswahl d«i Ah» 
kandluugrn alretgnidigst «u erk.unen geg. beu. Der 
Baud enthalt folg nde Abhh. I 

i) Phil, logisch- ki i>. *bb.: Schmidt ■ Phitetr 

dech, Justus V., i»l die »lt «ta LiKui.d aui LeV 
n nnanier wiikliib nicht acht? «ine L'nteisucl.n^g. 
») Histur. Abhh. : a) Dom' nihil $, J. I. , was that du; 
Akad. uüitl. Wiss. zu f.. tut Autkldiung. GeisteiCultur 
nnd Geeaeinwuhl in den letzten 13 Jahren ? b, Chr. 
Friedr. Iinin. IlWttt, asna btofrapb. Skizze; von 

j: / 
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J. J. Dominikus. 5) Naturhtjtorische AbfcandlL.* 
a} Bernhardt, D. /. /. , V\rsuch -iner VertheldU 
gung der allen Eiutheiluiig der Fuurtiouen und ei- 
ner Cbsaificat* i) der org>iH»irteu Körper nach des* 
»elbcn. b) Haberle, C. C, Beobachtungen über 
die Gestalt -drr Grund- u. Krimkryatalle des achorl. 
artigen Bertis' dntl dessen übrige oVvkrognostirche 
a. gcopnostitcbe Vcrhahtiinc. 4) Che milch* Abhh. ; 
■) Bucholt , Ol. F. , tttW die Uevtinnuiigsart de*> 
iWüter. S-dtathere sytrh. B«»*V« Vorschrift. . b) 
Troinm&orjf, D. J. B., Darstellung der reinen 
•Gallussäure tu> den Galläpfeln mit Hinsicht »vf die 
Bich' ersehe ScheidungMueihorle. 5) Staat» wirth. 
•cImFiI. Abb.: Resch, F. A. ton, tbrr die man- 
tsirhfnttiscii Stell.ertreier des Gdraidcbrodes im 
All:;e«nr;iirii, und die Bereitung des «veiTten Rüben- 
br-jdis inihesondrre. 6) Ockouoin. Abhaidll. J a) 
Gotthardt, D.J.Ch., die Einfriedigung dir Grund- 
stücke im Allge»neln«n, und durch Hcrkeu oder le- 



werm alU JJntertlunen einer Bberall gleichen Mög> 



l'tclikcit von Aufklärung, Colt 



i'uhl , 



bendige Zaune in»' 



b) Spitz, Dr. A. 



fortgesetzte Bemerkungen über die durch da* Ab- 
echelen der Baumrinde vermehrt« Fruchtbarkeit der 
Olmbaumo und über die maunlchfaltigeu Hmtler- 
»tue des Gedt it.ena derselben, c) Troll , G. F. . 
i,b«r die Veredlung innla'ndUcler Sch.afzucnt mal 
"Wolle. * 

• " . ; . ■ • ' -• . ■• 

Nach diesem kbinen Ahrifa , worin die Dis* 
cusslonen der Akademie über Briefe, wissenschaftl. 
CegenStSnde und eingeschickte Werke übergangen 
sind, hat die Akademie auch im vorigen Jahre ihr 
gcineionüttllche* Daatyn sattsam beurkundet. Sollte 
ihr, wa» .»le nicht veroiulhtt (und wozu sie auch 
keinen Grund hat), Ihre AatClöMfng bestimmt *ejn, 
•o werden die Mitglieder genrif» nicht ermangeln, 
ae«h ihre Hochachtung gegen di<tes Gesela , das 
aber ihre Wünaehe ist und wovor allee Andere vei* 
»rammen tnofs, laut und »tili dartuleeen. Sollte 
man aber Allerhdeheien Oft» ihr» •* 'wodllhauge 
FunAmer genehmigen , »o vrird die Akademie and 
alle dlr/enigeti, die für ec-iebe Anstalten reinen Sinn 
haben , anih hierin einen Grund mehr finden , den 
liberalen Grundsätzen dts Preußischen Statu zu 
huldigen — eint» Staate», der nicht bloa die He» 
aiueweaiadt tu einem Heerlager der Cnhar- macht, 
sondern sie »a verrchi denen PvMtecen der groAen 
Moi.»i«.'w vejsbreluta der hier sAckt auf »l t *M Ort 
alle» zusammentragt, um die ahrigen Orte laer au 
hxvrii ; dir kernen RrttinptirrCt in dar Entfernung 
macht, vrobey die übrigen vereisen und erstarren 
kenne«. Heil dem Lende < daa einen Regentert vet» 
ehrt, d.r die allgemeine Verbreitung vrissenaebafili- 
ckee Anwälten »ich aum Grundsati gemacht hat , 
und der da» luchste Ideal einer ven McoMthen In 
erreiebbaeen Olitckscligkcit nur darin, tcut* 



rtrnen Emtirmdungen und Genüssen aich tu er- 
freue* haben. — ; 

r • 

»av»^s»v»^^ 

Todesfälle. 

Am 19. Jan. atarb *» Lalpatg am bittige«. 

TIervenfi her dir ?üf»tl. Neuwied. Hofrath, M. der 
Phil.; Uitgl. dcr«hurm«inB. Akad. d. Wie*, iu' Erfurt, 
Carl Spaüer, geh. au Berlin ao. Apf. »761. Die 
Zeitung für die elegante Weit y die er gründete, 
erlrd cum Beaten dtp Farmlie- ununterbrochen fort- 
ge»eut, und Hr.' NtZhllfidit* hat für k« die Re. 
daction übernommen. ..... 

5. Jan. *u Ua* Irl Öberbsterreich Jos. Geil' 
Miltner, Domacholasur, Fror, der Moral- u. Paito- 
rallehre und Rector des biaclC Alumnats, 4 t J. alt. 
Seine theol. .Moral wird ab daa vorzüglichste Werk 
unter den neuem in der kathol. Kirche geschaut. 

6. Jan. st. an einem Schlagflusse Hr. Hofr. 
Mönch >n Marburg. 

»4. Dec. v. J. tu Kopenhagen Prof, f r ahl, 
«üner der berühmtesten Botaniker, S\ J. alt. 

^15. bec.; «ti ' Lirwnd ^e^Praiident il.r Gr- 
Fieber, 

■ aa. » .... 



Beförderungen u. Ehrenbeaeigungen. 

Der als politisch publiciat. Schrifuteller bekaniv* 
te Fr« v bar r von Stein, buher Ober. Präsident der 
kön. preuft. Reg. an MünNer ( kbaamt ab kito. pr, 
Stajuminsster nach Berlin. 

Der in Berlin peitaUatrende Hr. Prof. Hart, 
geht, öffettUäeben Blattern aufolge, künftige Ostem 
beatimmt ala Prof. der StaMawärtbscbifr, nard daa 
Staatsrecht» auf eine berühmte deutsche Universität, 
die aber nicht genannt vrird. 

Der Clmrfnm eiln Heaacu .CaaaeJ hat den Hn. 
Prof. Sternberv in Marburg tum Mitglied« daa in» 
vor. Jahre datelbst errichteten chirurgischen Instituts 

Dw Hr. Pror. and Gymnatiarch 4>oUl. JSrdm. 
Gierig tu Doranund, hat den Huf alt Prof. der 
etat». Literatur «nd der protettant. -Theolugie an 
dem tveu errichteten Lyceom zu Fulda (wovon im 
Int. Bf. vor. i. St. 53. S. 845. bereite die Rede 
tot ) und eto 
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Vermischte Nachrichten." 

Von dem in der Lp«. Ut. Z. i8o4. Sc. eo. 
8. 46 t. receotirten Gesaugbuche »um Gebrauch ist 
Land - u. Bürgerschulen, vom Fred. Hn. C. P.mch, 
ist bereit* 10 Dortmund und Osnabrück (b. Bhsthej 
dt« ate verb, Aull. 



Berichtigung. 

In meiner in d«t N. L. L. Z. Int. Bl. St. 53. 
S. 848. 49- eingerückten Anzeige einiget in meiuein 
Handb. der das». Literatur ir Bd. eingtschli* 
cheurn Druckfehler bitte ich stau 1 Thir. 16 gr. 
— a Thlr. 16 gr. und lUtt Aristoteles — Ari- 
stophones zu lejen. . . 

W. D. Fuhrmann. 



Anfrage. 

Sollte Hr. Hotrath and Prof. Meutel nicht 
bald eine neue bi» »ut untere Zeit fortgesetzte Aus- 
gibt von «einem teutschen Künstler- Lexicon, wo* 
ton der ateThcil schon 1789 heraufgekommen ist, «u 
aejn? Ei ist dieselbe rWutfuif»! 



Auctions- Anzeige. 

£* ist nunmehr der tSugit erwartete Catalog 
sfar berühmten. Börnerischen Bibliothek , die vom 
it.. Mars an . nebst einem Anhange , der auch be- 
deutende Werke einheilt, veräußert werdrn «oll, 
en worden. Den Cetaleg hat der sei. 



App. H. Börner selbst wMs-n*el.»fih«h abgetarst, 
und 4s» Peeh der Reeht» und Geschieht» sind vor- 
abglich ansehnheh besetzt, ohne dafa andere, a. B. 
das philologUche* veenwrdäaslgt waren. Sie enthält 
6$»oo Bude. Auch befindet »ich dabey ein. sel- 
rnaterienvreite geordnet« Disputationen.. 



Buchhändler . Anzeigen. 

Key Karl Tanchnit» ist erschienen und im 
allen Buchhandlungen zu haben: 

lieber den Frohsinn, seine Natur, »einen 
JSinßues auf Geist und Korper, sein 
Empfehlendes in den Gesellschaft, seine 
Ii ic litigiert in der Erziehung, sumahl 
de» weiblichen Gesddeehts, und die 
Mittel, sieh ihn tu er halten, *< 
Gottlob. Schelle. 8* fr. * Tlihu 

Leidig Jauuar 1805, 



Bey Friedrich IfUolobius , Buchhändler tu Königs* 
berg in Preufseu ist erschienen : 

Ueber Immanuel Kant. 5 Theile. 

a Thlr. 1 2 gr. 

Erster Band. Darstellung de« Lebens und Oha« 
raktera Kants von Ludw. Emst Borowski. 
Von Kaut selbst genau revidirt und berichtigt. 

Zweyter Band. Im mannet Kant, ge-chil- 
d. rt in Briefen an einen Kreuud *on Reinjtold 
Bernhard Jachmann, 

Dritter Band. Immanuel Kant in seinen 
letaten Lebensjahren. Ein E.yusg aur 
Keuiitnifs " seines Charakters und seims häusli- 
ch« n L- beus aus dem laglicheu Umgänge mit 
ihm, von C. A. Ch. JFasiensü. 

Da dir dritte Tl.eil schon früher erschienen 
Ut, so werden die betden ersten Th. ihr den Be« 
sitairn d> »Sellien für 1 Thlr. 18 gr. überlassen. 

Philosophische Plincipien "in<r all&emtincu Sprach- 
lehre noch Kaut und Sa er. i3 gr. 

Wisse Ii n ks ( VV.) S-donlehre für Kinder einer 
Eiai. Iiunp ■ Jt bind »8 g*. 

Beyde t heile x Thlr. 11 gr. 



Sammlung auserlesener Abhandlungen 
Gebrauche urämischer Aertie. »so 
sus Stuck, gr. 3- Leiptig, Dyckische 
Buchhandlung. 

»uhaltr I. Dr. I. Larrey übet den Taunus bey 

Verwundungen. 
II.. Ebenderselbe über Aisgeneotstliudungen bey dar 

franzos. Armee in Egspttn. (Beschlnnl.) 
Iii. A. I. Chrestien über den Gebraueh der Colo- 

qakinten in einigen Arten des Wahnsinn«. 
IV. Ebenderselbe üb s den Gebrauch de« rotben 

Finget butiis (dtgiulis poipurea), sonderlich durch 

das Einreiben. 

Ebenderselbe über die das Efbreebess stallende 

Eigenschaft, der Colu/nbo* uriel. 
Tl. Einige vermischte preku Bemerkungen von Louis 

Odtur, Dr. d, Arzneyk. und Prof. zu Genf. 
XU. D. Thomas Sauden Beobachtungen eines be- 

suiidero Ausgangs einer. D >rincntaüiidung. 
Tili. Fr. Kaymer von de* Verwachsung des 

Jooistfeenhäutclwiis (Hymen). 
l\. AsÜey Cooper von den Zufallen bey den Ver- 

letzniigru des Trommelfells, nebst einer Nacbiicht 

von einer Ctycraiiou aur 

Au dir Taubheit.. 
X. Di. Alben über, eine 
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B ücher - Verkauf. 

I) Pierres graidds du Cabiuct du Duc d'Or» 
lean*. ParU 1780. 3 Voll. Fol. »ortrell. ExempL 
Tratub. 12 Thlr. ä) Les fable* d' Esope par Se- 
bast. le Clerc. a3 Bl. hi-rrl. Extmpl. Frab. 8 Thlr. 

3) Voyagc «o Rusjie fr Pallas. Paris 1788. 5 Voll. 
4t« et Ail«j broche. (Ladenpr. 110 Li»r.) 1 3 Thlr. 

4) Valesii rerum Fraucicarum T. I. II. Iif. Paiitü* 
»646. fernhält alle. »5 Bücher) Franzb. 1 5 Thlr. 

5) Bulliard Herbier de la France , hiac. dca cbatn- 
jiiijnoo» et des plante* »eneneuse* et Dict. de Bo- 
taniqu« avre 6i4p)ancbes en couleur. Fol. in albo. 
(Ladenpreis 900 LWres) 98 Thlr. 6) BalttKÜ 
capiiutaria R. Franc. ParU. 1677. 3 Volt. Fol. 
Ledb. 9 Thlr. 7) Dasselbe auf grofiem Panier in 
SarTiaiibaod 11 Thlr. 8) L'art de fabriquer les Ca- 
nons par Monge. Paris an a. avec Ctg. 4. brach. 
5 Thlr. 9) Dasselbe in Ledb. 5 Tlilr. 13 gr. — 
»0) Choiscul Gwjffier Voyage piiturcsqne «lc Ia 
Grece. Prächtige* u, Subscriptions- Exemplar, geh. 
Fol. 60 Thlr. » r) La Gerusateme liborata di T. 
Tasse. Parigi, Didol aine. a Voll. 4, Velin« 
papier mit prächtigen Kupf. nach Cochin. FrabJ. 
so Tblr. 12) L,e temple de Gnide, le texte gra- 
yc par Dronst, a»ec fig. d<- le Mire. Paris 177a. 
Saltiat.b. 5 Thlr. i3) Fabtes de la Matte. Pa.-is 
1*19. mit interesiatiteu Kupfern ton Gitlut und au* 
dem. Frtbd. 4. 4 Thlr. i3 b.) Dasrlbe auf 
grobem Papier. Frihd. 6 Thlr. 141 Fable* de 
la Fontaine. Pari* (Crapehi) 1796. av. a76 lig. 
par Simon et Coiny. 6 Voll. i3- Velinpapi 
Ppb. unhe*cliniu< n. (Ladenpr. 1 5° Li»r.) ra Thlr. 
l5) Casu-lla praeroria et eoenobia Brabanüae ex, 
Irluseo F. B. le Boy. Antw. 169fr. 4 Torni in 
% Ltrtb. Ful. (gute Abdrücke! »1 Thlr. lC) Oeu» 
»res de Moliere. Paris, D.dotl'aine 179a. 6V0U. 
gr. 4. V. linpp. Ppb. uitbeschnittcn (Ladenpr. a>6 
LWres) 3g Thlr. 17) Cabinet de Chol Seilt , gra»c- 
par les soiua du S. Hasan. 1771. 4. SalTianbdt, 
kenrl. Abdrücke *5 Thlr. »B) Dasselbe. Frab'l. 
berrl. Abdr. a3 Thlr. »9) Dasselbe. Ppb. unbesch.. 
gute Abclr. SO Thlr. so) Gualtheri Iudex Con- 
chyliorum Florenliae. 174a. e. 110 flg. Ful. Fribd. 
x* Thlr. »1) Bibliotbrca I. Canon, »et. st. PoeUr 
e* Justelti. Parks i66r. gr. et lat. a Voll. Fol, 
Ldfi. so Thlr. aa) Oeuvres da 7. I. RousseatK 
Paris, Didot jeune. »7g3. » 8. Voll. 4~ tn*).. Velin, 
papier mit prächtigen Kupf* vor der Schrift. Papb. 
ui.be««) n. (Ladtnpreia 1196 Li »res ) 328 Ti.hv 
a3) Gallia Chrfsliana. Pari* e «ypogr. Hes.. 1716. 
i3 V. 1 . F ik Prrb. mit dem kon. Wappen 63 Thlr, 
34) Bruce Voyage aux smirces du Nil. Pen r790. 

S Voll. 4. et Atlas br. (Litltupr. 100 I i t.) sj Thlr. 
*5) Hitw de rjiotei de* Invalides |«r Garnot, a». 
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tsUmpe* Je Cochin, repr. Irl plan», peirrfurer et 
•culptores. Paris i 7 30. Fol. Frrbd. 9 Thlr. a*) 
Oeuvres de J. J. RoUSSvau. P.ris (Polrrcot) 17&i5- 
S9 Voll. 8. dont a d* Mus'kjuc et un de botani- 
uue coljric. br. 37 Thlr. 17) Le Pitture de 
Petlegriuo Thibaldi *t dt Nicolo jibbati eshtenU 
»eir instituto di Bologna. In Veneria 175&. Fol. 
etlaur. Ppb. unbesehn. 18 Tlilr. a3) Cat.logus nw 
mumm »er. Musci Vindob. cur. Bethel. V»enae 1779. 
AufsOTOrdentl. Exempt. in prächtigem Ssirnnbaud. 
Holl. Papier, a Voll. Fol. 3 1 Thlr. «9) Reform 
matorium titae morutnque ciericorum. Basileae, impr. 
per Mich. Furter »444. >o Thlr. 3o) CmtaU>B«* 
de lü Biblioth- <iue du Roi. 10 Voll. Fol. (4 Band» 
handeln von dtn Mauuscriptcu ) Paris , linpr. R- 
Frabd. 45 Thlr. 

Praehlaasgaben von Bodoni iu Parmav 

3«) Tlesiodtts , gr. et lat. cur. B. Z*m*!;na 1735, 
4. Ppb. unbesch. 10 Thlr. 3j) Hesiodus, gr. 
1787. 4. I'pb. unbesch. 6 Thlr. 33) B. de 
Hampden Rrittania, Lathinou, »illa Broi.hameosis. 
179a. Fol.maj. (es exiitiren in allem nur 3o Expl.) 
Frabd. mit »ergold. Schnitt 18 Thlr. 54) Höra- 
fing. 1791. Fol.m»|. Ppb. unbesch. (ta existiren nur 
lou Expl.) 70 Thlr. 35) Gtrusaltine hberata dt 
T. Tusso. 1794. 3 Voll. Fol. Ppb. uiib"*chv 
43 Thlr. 36) Prudentivs. »789. aVoll. 4. Ssffb.. 
16 Thlr. 37) La r< ligion T<ngce poemc (ilu C'ldiual 
Bcrnis) 1795. Fol. Ppb. nnbetch. 1 1 Thlr. 38) 
Anacreon. graece c. comment. 1784. 4. min. prächt. 
8,tJTbd. (es existiren nur Co Expl.) 37 Thlr. 89) 
ytnticreOH. graece c. comm. 1785.4. Pph. unbetch. 
7 Thlr. 40) Longinns de aublimi. gr. et l«t. 1795. 
4. Ppb. unbesch. 9 TlilY. 41) Callimaco graeco— 
italiano. 179a. (litterij capltalibus) Fol. Ppb. unbrs^ 
a3 Thlr. 43) Dasselbe in Frabd. mit »erg. Schnitt., 
(es exiariren nur 160 E*pl.) »4 Thlr. 43) Callimaco 
gri co italiano, '792. (litteris cursi»is) prächtig Salto, 
(es existiren nur 162E3.pl.} 23 Thfr. 44) Calullus, 
Tibullus. Propertius. »794. Fol.maj. (es existiren, 
nur 175 F.xpl.> a8 Thlr. 

*5) Firgithis. Paris, Didot natu maj. i79r. Fol. 
Velinp. (es existiren nur soo Expl.) Ppb. unbe*. 3-0 ThL 
46) Schoepflini Atsatin illuttTata. Colmar t75 r. 2 Voll^ 
Fol. Frsb. 1 4 Tbl. 47) foyflge? pittoresque de l'fitrie 
et <tc la D&lmaiie. Pari» 1709. vollständig und been«- 
*S'i 6«t< Abdiücke, geb. 36 Thlr. q 8), Voyage en- 
Sibcrie par Chappe d" Auter oche. Paris 1768. 
.5 Voll. 4. maj. a«tc iig. d'aprcs le Prince. Prab. und 
Atlas in FU. mix giüo Prgb. 35 Thlr. 4o) Abre- 
ge d" bist, naturelle per tiolandre. aux D^ux Pont* 
r~90. 8 Voll. 8~- a^ec (ig. colv>r. Ppb. unbesch. (Laden-- 
preis 316 Livr.s). 1 5 Tlilr. 50) Kerue 1 de ioO Ertaan- 
pes leyres. le* uationt du Levant. Pari« 1714» a»ee 



Digitized by Google 



Pexplio. at a planche» des eevemouia*. s?ol. Frxbd. 

ia TMr. 5 0 Cftryaorfomi op. om- • ed. Sevilio. 
Et.n.e i6ij. 8 Vol. Fol. Lcdb. 35Tblr. 5a) Hi- 
«fte*ft Titas. Uoginrum Septeotr. Oxooii 1703. ExoL 
mmt grobem Papier, die 6 Al.tl.h. tind Iii a Lcdcrbdc 
geb. Fol.- 44 Thlr. 53) Corpus I. Canoräci. Pa. 
eil. 1685. Exemplar »uf grolVetn Papier in SalTbd. 
3 Voll. FoL to Thlr. 54) Innocentti III. EpistoUe 
«t cet. reeene. Balutio, Paris t63a. a Voll. Fol. alt 
Ladb. 6 Thlr. 65) Traite de Diplomatique. Paria 
» 7 5«. 6 Voll. 4. Freb. 56 Thlr. 56) Carpentien 
Alph. Tjn.11. Pari» 16*7. Ful. in«|. Frsb<l. 4 Thlr. 
57) Bulaei bist. uni>rr*itaii» Pe.iV.eniit. G Voll. FoL 
I^n» |655. Aufserordentl. Exemplar auf grofstm Pa- 
pier, Etiglb. 35 Thlr. 58) Biblioth. Belg. auet. 
Foppens. Brüx. 1756. 3 VoM. 4. mit Portrait». 
Frxb. 7 Tl.lr. 5<>) ßibl.uth. orirnt. \>*t Htrbelot. 
P.ti* »697. Vol 6 TW. 60) Cabimt .ßoye-r 

tf jlifftulles grave pir Cueletnana , »vec uiro deacrlpr. 
tf. le tuatt. de chaifiie peintre I'arl*, Marlene. 1744- 
Fol. atlart. Vtfb. 55 Thlr. €0 L) Dasitlb«, Frzbd. 
6i) ÜLTHoslhenes gr. et Ut. Pari», Didot , 1790. 
T.m». 1 «t uuiem. 4. Velin p. Ppl>. unbeschu. 4 Thlr. 
6_-) Cot Sur. Gta<gute 1750. Fol. SaiTianb. 6 Thlr. 
61) Dul'ltt. Aiclm.cture cnilc en 90 planchet. Fol. 
Pari» iüo5. Pph. unheeth. 10 Thlr. 64) Bomare^ 
Diel, d" bitt. »at. Lyon 0 Voll. 4. l'pb. 

uxbeacti. i5 Tbl/. 65) Mist, de» animaoa VAristote. 
trad. par Camus, a>«c le texte gree. Patis »705. 
a V.-ll. 4. F.tb. 8 Thlr. 66) Rossi ei Maffei, 
Statue ai.u et «od. Hont. 170». Auiscroidciitlich 
Exemplar auf groliem starken Pap. Fol. F"rzb. a>TW. 
G7) Sterne, Voyije tentiraenul rn Angloi» et m 
Franc,?.*. Pari», Di.lot jmne »7(18. a VulL 4. m*}. 
Yelmp. Ppb. unbeech. s3 Thlr. 63) Oc intet c<>m< 
pleite* de Mably. Pari», Desbriere au III. |5 Vull. 
8. br. 1 1 Thlr. 6c,) Archieraticoti gr. et lat. c. N. 
Sfoberti. Paii» »6*3. Fol. Le<lb. 6 Thlr. 70) IJu- 
cllOZ, deux ctnturiea de plinches «iiluipi. ee» p. ». i 
Flrnt. naturelle. Paria et Amst. 4 Voll. Fol. 1-L.db. 
S + Thlr. 71) La graode gallerie de Versailles tte. 
priutc p»' le Brun. Pari» Irapr. Roy. 1752. Fol. 
«llant. i-< «• 'O, nur 4 Blatt »inj mit der Schrift , die 
übrigen «He »l«d herrlich« Abdrücke »ot der 
Scbrift. 60 Thlr. 71) Pirantsi, Culumn. Traj. 
tl Antonio. — Antonini P. Apotboosi*. (Italic*) Fol. 
allant. 3o Tl.lr. 7 5) Thuani hi»t. Llbii »58- Lon- 
dioi »733. 7 Voll. Frab. 33 Thlr. 74) Lucqnus, 
Pari», Didot natu tna|. 1795- Fol. Velinp. (ra «»»- 
ait>cn nur 2la Exemplare) Pjd>. ur.feeich. «8 Thlr. 
74) tl Ingenioto Hidalgo Don Qtiixole. En Madrid. 
Ibatra »780. 4 Voll. 4. ««.il Kupf. Ppb. uubesch. 
4a Tbl. 76; Oatttlbe prächtig iu SillUob. 56 Tbl. 



SS 

Prachtauegabe« rem Batkervtlle Birming- 

hatn in 4. inaj. No. 77. bii No. 88. incluair«, 
71) yirgitius. 1757. prachtig in SalT.aub. »7 TM. 
78) Catltlltlt, Tibullo», Propeniuj. 177a. SafTianb. 
8 Thlr. 79) yirgilius. »7Ä7. Fnb. VortriAi. 
a3 Tdlr. 80) Juvi-nalis et t'cr>iui. SiTb. 7 Thlr. 
8«J Terentiua. «772» Saiffb. 9 Thlr. 82) Da», 
arlbe. Ppb. unbcacbn. 5 Thlr. 8^) Sallustiu$tt 
Morus. Sullb. 9 Thlr. B\~) Dasutbe. Ppb. unbeS. 
6 lhlr. 85) Da«»elbe. Fnb. 6 Thlr. «6)/*>- 
ratiua c. fig. 1770. SllT». 16 Thlr, 87) Daiselbe. 
br. 14 Thlr. 88) Lucretius. 177a. Saltb.gThlr. 
89) Les illustres Francois. (Marillier io»rnii, Pou« 
cc sc.) 1787. complet in 43 Blatt. Fol. (Subscr. 
Pnis 64 Li»r.) n Thlr. 90) Th. a Aempia, 
de loiilationc J. Chr. T^rmae, l oilonl. J -g3. Fol. 
mi). Ppb. ntibeichn. (ci exiatireu nur 162 F.xpl.) 
ao Thlr. 9») Faerni F.b. et Canr». Farmer, Ho- 
doni »795. 4« Ppb. unbesch. 8 Thlr. 9a) Signo- 
ftnn »rteiuin feunes ( too Blatt von l. B'thop ge- 
stochen) Prgbd. Fol. einige Kopfer sind etwas aus- 
gebessert. 6 Thlr. 93) Longi Pastoralta. gra<:ce. 
Parmar, Bodoiii »784. 4. Ppb. uubea^h. 8 1 Mr. 
94) Rymer, Focdera, Comentionrs etc. Tom. 1 — 
17. Ld. ada. Lond. 1727. Tom. sfl. ib. 7»C. 
T. 19. 1b, 73i. T. ao. ib. 735. 20 Frabde. Fol. 
89 Thlr. gS) Suite von Kupfer werken , ao unter 
dem T.tcl C ab inet du Roi bekannt ist, und »om 
französischen Hofe blos zu Geschenken bestimmt 
«rar, In prächtig confrvirten S iRlanhaudrn «011 1 er* 
achiedener Cofse. NB. Ganz coir^ lel und nach 
dem in der Kon. Druckerey »e»le S ten Cjtalog g e " 
nao «olUiiouiru $oo Thlr. 

Auf obige überhaupt »aobrr und gtöTstembeili 
«•Uclitig conditioniite Bücher tiimmt Herr Aiiti<|aar 
Seh «mann in Leipzig Bestellung an. Die bro* 
acliirt n Werke tind fast alle unaufgochnittrn, und 
die Kupfertveike sind mit guten krüftigeu Abdrücken 
versehen. Ohnefachtet der weiten Entfernung dea 
Eigenthamers wird man doeli die Bttwllongen biaw 
rten 10 Würben In Leipzig auiliefetn. Alan kann' 
aber nur »on solchen Bestellungen Notiz nehmen, 
welch« mit sicherer Anweisung begleitet sind, wo 
die gleich baare Betahlong bee Eingang dee- Bucher 
in Leipzig zu «Hieben ist. Die F reift« sind i*no 
in Sache. Gelde »ngcseirt ond die Krr»zer werden 
riebt anders als nach dem Cirart angenommen« — 
Uufrankirte Brief« bleibea unexolToet liegen, 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

LITERATUR UND KUNST 

6., S.t ü c k. 

Sonnabend» den 7. Februar i8o5. 



Boyträge und Berichtigungen zum Lexikon 
der vom Jaür 17^0 bis 1800 verstorbenen 
teutscheu Schriftsteller. Ausgearbeitet von 
Job. üeo. Mcusei. gr. 8. L[»z. 180a. 



I. Band. 

Thomas Abbt: 
fürs Vaterland. 



S. 3. 

Von der Schrift : Vom Tode 
1780 1 



8. 4- Die Schrift; Vom Verdienste druckt« 
J. A. Degen in Wien i 0 oä. auf V t \„ 

ipap. in 4- 

wnd gr. 8. nach. — Em fn-yer Au*tug »01 ttx-n 
dieser Schrift vom Verdienste »uht in: der Gllick- 
selige 6r Tbrü, St. «o3. «06. «07. 

S. ebend. Vota Sollustius erschien l8oo btf 
Meyer in Lemgo eine at* Aull. 

Nachrichten von 7'A. Abbt findet man auch 
in: OalUric huiur. Ge »ahld »n, dein 18. Jahr!». 
Von Samuel Biui. 4r Tb. S. 5(5. i<3o4. 

Abbl'S BilduiTs »trlit auch »or diu» l. Thcile 
«einer Schuften. /u AbbVs Schriften kann n<jch 
gerechnet werden : Rade von der dem Drusus ge- 
schehenen Erscheinung. Nach H'eyermaiut m: 
Nachrichten von Gel hrteti — au» Ulm, S. to. i>t 
dies« Schrift 72 Ouartseilen itaik und von Abbt in 
den Jahren 1753—55 »erfjau wurden; »ie tat uueh 
angedruckt. 

AU der 5. und 5. Tbeil »ön Abhtt Werken 
etschicri, der «.irren ximai u Bri> fvreclisel mit 
Blum, Game, Gleim, Möser, Mos*.* Mendels- 
sohn, Segner u. a. enthalt, und »unn ei <<> tum 
Nacht hell der Universität Rinteln 
toll , kam herauei 

i ; Der mit kleinem Akademien «yrouairniirende 
Raisuuneur. 8. Frkf. und Leipr>g 1^7». 

a) Ein anderer ou< kleinen Akademien lyinpat. 
Rur nrietir, io einigen gegen da* Raiiunneinent über 
die proustant. Uuirr. «sv Duuuchiaud geriuhtctev) 



Bri-fen. 8. Frankf. und Lpi. 1771. (Von Joh. 
Matthäus Hasstncamp.) a. Beyer** Mag« in V«. 
1. 1*3. 

5) Supplement aux Lettrei de Correspnrrdante 
d» feu Mr. Abbt. 8. «77a. (Vuu Jakob Andreas 
Porte,.) I i ist davon eine Uebertetznrrg Tichien.it: 
Supplement' zu dem Briefwechsel des verstorbenen 
llrn, Abhtt , oder Erläuterungen über den Inltalt 
dieser Brie je , wie auch über das Leben und den 
Charakter dieses Schriftstellers, A. d. Frai.ro*. 
Übenetai. 8« 1 77 3. 5 Bugen. Die Debet», iat rtc<rt* 
»in in A. D. Bibliothek XVIII. So"!." Die über da« 
Supplement erschienen, n Kritiken veranlagten Pur* 
ti-n zu ichre, heu : 4) ftouiflles Lettres conesrnant 
Celles du feu Prof. et Cottsrilter Abbt. 8. »773. 

S. »78- Sebast. Baader. Die mv; 8clinft ; 
HellUuchi endet Licht etc. hat anf dem Titelt Ried- 
ling<n 17*4. 

S. 187. Jo. Dan. Bartholomäi. nie 
Schrift : Anmerkungen «u den »on Jacob Schultet 
etc. eracliien in O« ra» 1767. 

Fehlt Albr. Friedr, Bartholomäi , dea 
vorigen / D. B. Bruder , Buchhlrrdlct und Betitcer 
der ehemal. Barthul. Bochtiaudlung in Ulm , geboren 
iu Ulm deu . . . Im J. «775 machte er «inen 
»tarktti Bankerott und die t.ochbaudlung «losch. 
' B. ging eou Ulm nach Augipurg, tuu da nach 
Wien, Ungar», Amerika. Wo er gestorben, tat 
«ine« k.»-n'- .Fe »r.hr ieh: Das goldene Jahrhundert, 
oder Maria Theresia und Friedrich, kl. 8. Augsp. 
b. A. It. Bartholome*. 1779. 

8. 574. Jo. Joe. Brechtsr, geboren au 
Auesuurg d. s:. Jun. 1734, ge»t. den aV Mar« 
177a. Sein Lehen »uht in Haiiileutnert Schwab. 
Archiv I. B. 4. St. N. t. S 4*5—40. 

S. 748- fehlt : Abraham Burr , geb. in Ulm 
«m i5. Mara 17^6, ttudnte tu Erlange*,, war Plan« 
Vikar in Steinheim, Bermaringen , Srubersheim und 
Aufhauten, im J. ^74 wurde er Pfarrer in- Mah- 
ringen, 1776 Pfarrer in Ffohl, 178a Pfarrer in Wel- 
ler ob OeKenJtcio, »784. Pleiter in Goiaachwane, 
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und lUrb am Ii. Ftbmar 1797. Er ichricb: 
») fc"rndte • Prtdigt über Jvs. 5> 2 4- Ulm 1785. 
3) CaUchi»n>u*T«belleu. 8. Clin >7y«- 3) Re- 
ceusioneu in Se-s/er* gemciimüuigen Bandit ungt 11. 

II. Band 

8. 71. Elias Cell arius. Von Kurzge- 
Predigtcn eic. ertcbien 1747 In 4. zu Ulm 
«ine neue Ausgabe. 

S. »71. fehlt Hans Jacob Conrad, Speee- 
teykraimr und Kabi ikaut in Clin, g> b. duclbn im 
J. «741, gest. den 5o. Apr. 1799. Er schlich: 
t) Kurxgrl.tr>;« Gedanken iibir die Vtriheilung de» 
Bitd*. Von einem pai.-iot. bWger scinn gel." Mit- 
bürgern zur Prutting gewidmet. 8. Clin 1792. 
3) Gründliche Wideileg- und F.i ikraftung der im 
Diuck ausgegangenen zufilKgen Gedankt 11 über dl* 
f« uizbaiK.it des Kieda. um Felben dabin zu pilanzcu. 
Aua Liebe zur Wahrheit und zum gemeinen Ucaieii 
au dai Licht gegeben von einem gut teutseb ge- 
•ionteu retrioten. 8. Clm 179a. 

Sv aio. J. Llr. lreyheir von Cramer Cr«, 
merian» poslhutna, odtr Sammlung der Heichskam- 
auergeriebtliehen Eikeuntuissr. laTheile. 8. Augtp. 
I786 — 90. 

$. 456. I^eonh. Fr.' Dürr lebt noch, war 
nie Pricepior am Gymnasium In Clin, wi.hl aber 
«ein Vater Johannes Dürr. Richtige Nachr.chien 
. ton D>m gibt Gradmann im gelehrten Sehn alten, 
8. III, wo ntcb au leiuen Schrift« 1 !) beyaulügen 
iat : Handlungtn und Gebete bey dem öffentli- 
chen Gottesdienste der Evangelisch- Jjitherischen 
Gemein» in der Jieichsstau't Kempten, gr. 8. 
(Kempten 1794. (25a S.) Da dietv S.lmit in 
Vetbiudung der Kemptischen Gustlitkkeit heraus- 
kam, 10 hatte Dun auch Theil. 

HI. Band. 

. .11 . 

S. 4». fehlt Johann Jakob Ehelircher. War 
in Uhr! Sindioiu» von 170^. ö, »utile »od.un 

tentsehcr Schulrne'iater datclhtt , grb. d. 1 

*6ä4. gest. am atf. März 1757 Kr schrieb: Er- 
neuerung de> heil. Tuulbund'«! aami deasen schrill* 

, srüfaigen tt klarung in Frag u. Antwortet!. 8, Ulm 

• ■7W. 

S. »öo. CJiristo. Erhard Fa ulhabers Com- 
mimionbuch hat dn Tii.l: Vollständiger Jisicht- 
und CottmnuJiionbueh, die neueste Auvgabe Wt von 
.»780. 

S. 3i3. fehlt Kaspar Fe sslin , geb. in Ulm 
den • • 1 1741. St war »011 n'o bis I769. 
Siad'oius in Clin, lernte sodann da* Btutler- oder 
Sacklatbasudweik , ewbfirio «ich auch at» Wickler au 

* ■ ; 



Ulm, und suib am 10. Jenner ifloo. Er schrieb: 
Freyrnüthige Gedanlen über die höchst nothw. 
Staats - Verbesserung der freyen Hepidilit i'lm, 
t on wahrheitsliebenden Ulmischen Jinrgern , im 
Jahr des I lmischen Canoncn- Arrests. 8- *?"*• 
Die Schrill 111 11 S, stark, in Mindaheim h. Slei- 
ncr gedruckt, kostete 5 Kreuzer und erlebte eine 
m ate Aufl., dir «Her untrrdiücki wurde. 

S. 498. Elias Frich. Die erste Schrift: 
de Hudu paeis etc. ist von Daniel Riugraacher, 
Früh »ar Krspotid' tit bey dieser Disputation. 

S. 5oo Chnsie, ingelische Jobtlandauht- etc. 
Dies «u>d drey besond re Schriften: 

1) C 1 ii>t- ««angehache Jubelandacht beym 200* 
jährig- n WUdergedächtnifs der Augspurg. Confes- 
»ion. 8. Ulm 1730. 43 S. 

a) Akkurater Abdruck dir ungeänderten Augip. 
Conf-ison. 8. Ulm i 7 3o. 6G S. 

5) Historiich • caiecbetischer Unterricht für Ein- 
fältige. 8. Ulm i-3o. fjo S. 

5. Soi. Joh. Frick, g«b. In Ulm den . .. 
17 15 Im Jahre 17S4 bezog er ein« Universität, 
im J. 1743 wird er tu Jena in dem Verxeichriii«« 
der Prediger an der Colhgiai Kirch« als Mitglied 
gefunden , nachher sludirte ei in Leipzig , von wo 
aus er zu Endu des J. 1747 nach Weimar als Con- 
recior kam. Er war auch M tglied der lateinischen 
Gesellschaft su Jeua. Zu seinen Schriften geholt 
noch : 

1) Fpistole, qua Vlros — Jo. Ernst Imman. et 
C.hitstlati VVilh. Franc. Walcllloa — d« Suretni» 
Sapirii'.iae hon.rihus 17^5 laeta presaquitur gratis* 
latione. 4. Jenae 1747. 

-) Cummentatio de Titulo Oattroresm in antl- 
<iuis monumei.tis , bey Gelegenheit des von dem 
W-iinarische» Gymnasium im J. 1769 gefeierten 
üebuiisfeu«4 der Fr. Herzogin. 



Albr. Weyermor.n. 



Missverständuissc *). 

Bey der Anhäufung philosophischer Systeme In 
unserem Zeitalter, die dem ruhigen Denker nur ra 
käufig ein blosses Idcempiel geniitater Phantasie 
scheinen, Ut wohl tchon mancher gote Kopf auf 
d«n Gedanken gerathen, Schöp r er eines neu. n phl- 
losoph. Systems zu werden, das nach Inhalt find 



,*) Eingesandt. Ein ähnlicher Aufsalt im Fre». 
snuth. Mo. 18. 19. ist überschrieben: dtr erste 
Aytty der aeamai <f biissuphiv. . 1 
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Form »Tins den neuroodi-chen Lehrgelde, des» 'ähnlich 
»ihe, zugleich aber mit Im n und gleich ihnen mit 
d«r gesunden Vernunft durchaus im W >d rtuiu.h 
(laude. Am tri tTlichstin »»• lle.clit ist dieser Gedanke 
in diu Aphorismen Uber das Absolute (in Lsuter- 
weks N ueis» Museum im Jten H ft des erst- n IV.a.lej 
S. tu8 — 43.) aosgeluhrt, ,,».m eiium ungenannten, 
aber nicht unbekannten Verfasser. Es i»t j>ul 
lirml.ch allg mein bekannt, daf» der Hr. M Irath 
Schulze in Hlm»ai1t Verf. dietea Aufsätze» in. 
Die T 'iidrna d*s»;ibtu. auch wenn Buuier<*ek nicht 
angemerkt bitte, „man «erde um di »er Aphoria- 
mrn willen d.e»»erspi. ebenen litei ürisclu nrScherze 
nicht »nennten •' entging gevtif» dem unbefangenen 
aufmerksam, n Leser nicht. Schon einzel e a .» dem 
Zu anunenhaugt h hh^. hib™e Stellen w.ideu die»« 
T>nd>«! kla>Lch erweil n. — S. *«». „Dem Absulu- 
teu darf man keine Pradicatc be) legen ; durch diese 
&ey legung wird e4 eben so «ehr verunstaltet , als 
'Wenn man e» zu eint m Pradicate »uii etwas Andern* 
reichte." S. iji- ..Zum Göttlichen und wahrhaft 
Vahren fuhrt keine Vorstellung und deren Ztrghe- 
derung, und i-hen i > wenig aurh die V-rbindung 
an lireret Voistelluug- n , oder ein Schlula und ein 
ftaauuuenient ; sondern mau lernt ei nur duich un- 
fnitie.bare Beschäftigung und durch die innigste Vit— 
eiuiguop mit demselben find n. — Himmel und 
Erde müssen vergehen, um dei Vollkumuieubeit, 
die d m Unverandeilich. n und dem An aicli bey« 
-wohnt , Plate tu macbvji. Es kann datier aurh nicht 
die ErkennU-iCs de» Göillirlien jemanden ilurch 

Worte u«d Unterricht bey gebracht werden. 
Jed' r tnuft vielmehr diese Einsicht dadunh aus d m 
Ah uluti ii aelbsi u« Innen, daf» er et runt üurniitelba. 
ren Gegenstands: semes Geistes macht. Er muls sieh 
über alle Anschauung der Sitine, über alles Hinken 
d'a Verstand» ennp irschtsingcn ; er inul's }< des 
SrWufitseyn der D.ng«! im Räume und in der 
Z ii so wie auch sein • V. rhalmisies zn d i selben, 
Jeden Gedanken «in etwa» Ti Miliar, ui Und Geiienn- 
trin in »ich Vertilgen, und »ich ganz- und cai htos 
in «ich »elbst , «der in »eine • »gene reine Einfach- 
heit und einfache Reinheit auriiekzieh n. — Ver« 
mittelst die» r b'.mk< Inung des Geiste» in »ein Inner- 
»I » , wobey er blus niuc ursprüngliche und völlig 
unnandtlbai Einheit appereipitt, eu'steht anfänglich 
.in .Inn, wie bey denen, die plötzlich aus der Fin- 
»;ermf» in das helle Mittacsbclit tieleu, eine Ver- 
blendung . in der er nichts sirht etc. Aber end- 
lich wnd dem Geiste ofleubar, dits »eine reim Ein- 
heit mit d.m Absoluten »elh>l Em» ist'' etc. — 
S. >^8. „Was nicht am Unvei gänglichen Arnh*il 
bat, und mit demsilhen Ems isi , :ehört. wie die 
Vernunft weif», in die H'Bi m des Vichts; denn 

wo das Licht endet, hebt die Finsternifs an. 



- - Dal Geheimtuf» der Sehenfung der Welt b> steht 
also datiu, daf» d,r Abglanz von dem Absoluten, 
indem er sich au Nichts bricht, dmelhe in Erschei- 
nung, n gestaltet , und dadurch die 'Entstehung ei* 
ner unendlichen Vielheit scheinbarer Realitäten 
veranlafst ; so »sie s gar in der Siuneuivelt der 
reine Slialil des Licht» uutcr besundem Bedingungen 
»ehr »erschied ne Farben darsfllt. — Da» Nicht» 
also, du'ih den Abglaus «le» Absoluten gticbvtaneert, 
grbiert die Omge in d r Welt. M*u kiinn demnach 
mit He ht »»gen : Alles ist Nichts und Nichts ist 
Alles , wenn unter dem Alles die Welt »erstanden 
winl.' 1 S. i45. „Wenn übrigen» das Altert Ii um ei- 
ner Lehre lur die Wahrheit di-ttrtbm ein güllige» 
Zeuguifs ablegen könnte j »o würde auch der onsri- 
gen ein »•.Ich » Zeuguif» tu stalten kommen. Denn 
wenn c. B. die alMteu Philosophen lehren , dafs da» 
Chaos allein in d r Zeit Entstandenen als Princip zum 
Grunde Ii- ge ; so ist der Sinn hiervon unlaugbar 
der, daf, das Nicht» den Stoff de* Wirklichen »u»- 
tnache" u. ». w. 

In diesem Tone itt der ganze Aufsatz geschrie- 
ben. Nicht geringe Verwunderung muf» es daher 
erreg* ri , dafs man diesen Aufsatz bin und wieder 
als den Eutvtuif zu einem ueueu erzist gemeinten 
philosophisch' in Systeme eine» Aposiat'n der Schel- 
litiüfixlien Schule aufgenommen hat. Reinhold, im 
6teu Hefte seiner Beitrage, S. ai^-aaa, gibt eine 
cauz t-rusthalti- Anzeige daion , kann mcht begrei- 
fen , tvie die literarischen Scheue mit dieser Abh. 
In Virbinduug stehen aullt-n, eik -unt den Vf. als ehe* 
mal. Anhänger der Pichtisch- Schellingischeu Schule, 
lindei frey lich ein Absolutes ohne alte Priidicate. 
»oul- 1 bar, und bezeichnet das Entstein n dtr Welt 
durch den Widerschein des Absoluten am Nirhu 
mit — und!', h'-flt aber duch , riai» der Vf. noch 
«iiimtl zu d in wahren V erstände gelangen könne. 

Hr. Kajetan Weiller . Rector de» Lyceuin» 
in Münch-» in seiner Anleitung zur freyen 
Ansicht der Philosophie ( M .neben , 1^0^.), 
will in di s n Aphoiismeu ,.am bestimmtesten und 
Tollständigiien das lledurfuir» und die erste Regung 
eini-r neuen lebendigen Philo» -phie aus^espn eben" 
finden S. i"4< *° dal« er den Hauptinhalt diriel- 
beu in das Handbuch seiner pbilusuphiseben Vörie» 
»iingen aufnimmt, und (ich gewaltige Muhe giebt, 
in die absichtlich ainiiloseu Satze der lieben Jdgeiid 
einen 5«i" »orzud-men. Ein By spiel genüg«. 
S. i6y , Man darf dem Absoliden keine Prä- 
dicate beylrocn. Dies Paradu.vun des unbekannten 
Verfassers de« «'ist «ollen Aufsatzes. Aphorismen 
über das Absolute bat wohl einen re. Ken Sinn. 
Wenn den» Absoluten gar kein Pradicat zijJwaum, 
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to Ist e« auch — ^ar nichts. Et kann iiira also 
nur kein relatives Hitidicat, d. i. kern »..lehn tu- 
kommen, ddi von iiira Klb»t verschiedet), dae etwa» 
andere*, als ts wieder Mlbtt wäre. Es muh da- 
her auch d m Absoluten wenigstens ein l'railical 
I zuk- minen. Aber was di> sc* immer für ein«» »e\n 

man, ee kann krin relativ.», es muh selbst wieder 
«in absolut- s, <> snuh das Absolute »ein« se>n." - 
Man vergleiche aufsudem S. 165, aoa , a;«, 376 
und 43o. 

Wenn ihm hiernach Ire) lieh einerseits die trau- 
rige Bemerkung machen muh. wie das Gaukelspiel 
der neu- »teil Schul Philosophen auch denkender 
Männer „ Verstand und Vernunft' 1 au umfangen 
könne, dals ai« absiebt Ucb baaren Unsinn ala eine 
neue lebendige Philosophie beatreit.n oder anueh- 
m-n 1 so möchte dagegen diese Täuschung der Be- 
fangenen jeneu Aphorismen eine St'Ilo unter den 
am besten gehaltenen glücklichsten l'arodiean geben, 
und uns in dein Verf. de* Aenesidemtts «in neues 
noch nicht gekanntes Talent werthschatzcti la sen, 
wodurch er nicht minder wirksam die KahlgriuV und 
Mißbrauche unserer Schulphilosopheu bekämpfen 
mochte. 

2Y. 3. So eben kommt uns eine lobpreisende 
Recension des Weillersehen Buches in die Hände« 
doch ohne irgend eine Anfuhrung , dal* dem Sy 
»terae des Hrn. Weiller Theil weise Jen« Aphorismen 
cum Grunde Ligen, nie doch Hr. W. tf Ibst ausdrück- 
lich eingelebt. _ Sollt« vielleicht der Ree. schon 
flouurwcch's Erklärung am Ende de* xweyten Hef- 
tes de* zten Bande* «tun Museum gelesen haben : 
dal» durch |eue Aphorismen einer unserer vorzüg- 
lichsten Denker, der als Skeptiker »oerst den bnch- 
ttablicheu Kautianismus erschütterte, eb.uio gründlich 
al» (ein den trativscendeutelleu Idealismus parodut 
habe' -— Dann hatte «r auf die Meikwütdigkeit 
aufmukram micht.11 »ollen, «i« eine l'aiudi« xu ei- 
niih to preis» urdigeu Systeme habe umgeschalfcu 
»erden können. Es scheint nicht, dah der Ree. 
dies beachtete : vielmehr hebt er mit Billigung aus, 
,.d»r» da» Absolute höher liege, als alles Otukcp , 
dals ts von dem Gefühl berührt werden müsse.'« 

Wir können bey dies-r Gelegenheit nicht umhin, 
tine vi rber übergangene Stelle — d«r Kunst dieser 
sinnvollen Exegeuu att empfehlen ; wir müssen ge- 
stehen, wir haben bis jeut keinen Sinn liiutiudeuteu 
können. Aphorismen S. sa3: „Stellt euch einen 
Ziikel vor, wovon jedi-r Putict im L'mktrhe zugleich 
auch dessen alleiniger Mit«. Iputict ist , und vergleicht 
ihn mit dem Zirkel de* Mathematikers, um euch die 
ganzliche Verscbicdi uheit de* Absoluten von allem 
Relativen einzuprägen." 

• 
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Abgcdruugcnc Erklärung. 

Hr. Mcdicinalraib und Prof. Kilian in Bam- 
berg hat in d- 11 Jenaer und Hall. Alls- l*Ut. 

Geltungen l''oi. mir den zwr* ydeutige« Vorwurf 

,.im Gefängnisse gesessen zu haben 11 gemacht. 
Ob es gleich wahr ist, dar» mir eine Ci»U - Intention 
von 4 Tagen von dem Chutf. llufgerichlc zu Würz» 
bürg zuerkannt und rxequirt wurde , »0- ist doch 
die Ursache dieser Dvtention i>der Correctiou, wi*) 
mau »ie nennen wijl, nicht so brkauut, und der- 
Vorwulf >on Kilian kann weitere Wirkung 'Imbrit, 
und höchst nachthrilig auf rrriur Eine zutuckwir» 
keii| daher bin ich'« mir s. Ibst schuldig, au.h aus- 
serdem, dafa ff. zum schriftlichen Widerruf sich 
anheischig machte, die Ursach« jener Civil Dctentiun 
dein littrar. I'ublicum b kannt zu machen. 

In der von mir nerausgegebenrn Zeitschrift 
ArgUS ist ein von dem Hrn llofgtiichn Dlrector 
Weber in Bamberg «erfafs'er Auf.atz: Leber die 
Justizverfassung der brydeti fränkischen Fi'tr- 
StenthUmer (im II. Bande a. liehe ) enthalt« n, der 
solche Sensation mschte, da(» mau sich «on Si ilen der 
Juridischen Section der Julius Max. Universität 
deswegen beleidigt glaubte, und mich als den Redic- 
teur bey dem Cburf. tlofgerichte allhier anklagte. 
Mach dem Churf. Ceusur- Kdic-e kitte zwar ich, als 
Herausgeber, erst dann für den Inhalt de* Aiiha'xe* 
zu halten , wenn der Vtrfajsef oder Verleger nicht 
bekannt ist; nun der llGDir. Weber «ich zu dem 
erwähnten Aufsatze sogar schriftlich bekannt«« allein 
ah ein Bamberg. Ansässiger vcu hier aus vermuthtich 
nicht abgeurtheilt werden konnte, so ronftte ich, als 
Herausgeber, Theilnehmcr oder Verbreiter dieses so- 
gt nannten fanjuilh , die mir zugedachte Civilairest- 
stuf': tiagin, und man vollzog sie auch wiiklch zu 
Ende Augusts 1804. Ob aber darin da* BescViut- 
pfende hegen solle, womit Hr. K. mich braodinar- 
krii wollte, dich will ich hier der Beurtheilnng de* 
Lit. Publicum» übeilasarn. — Wenn ich übrigens in 
dieser mtiucr sugeieannten Gefangenschaft sehr ele- 
gant und ehrenvoll behaudilt wurde , so ist mir 
dock der Gedanke, auch nur ein« Stunde laug mei- 
ner Fre)htit beraubt gewesen zu sejn, sehr hart 
und niedi rdruckeud, und e* tnufste jedem Manne 
von Ehrgefühl uud meinen auswärtigen Freunden 
sehr auffallend seyn, ein« solche zweideutige Er* 
klarung, von ff. niedergeschrieben , gelesen zu ha- 
ben. Meinem Versprechen gemafs, werde ich viel- 
leicht bey mehrerer Muse ciust diu Gang diese* 
Processe* bekennt inachen. 

Man li.il mir (wir dm Rath gegeben, in Hin 
«seht dt* Eint n und des Andern klagbar *«f*u" 
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treu»» ; alles» «1« tHs , gcinifs tiotr »ebon vorausge- 
gangt 11*11 Erkl<t' ng, eine anTsertte Abneigung gej;eii 
»II- b jyroc ssuilitche Verfahren habe, tu «ullt« ich 
di*>e Suche '-her auf (ich beialicn lassen, »)» Ver- 
handlung«» anregm, wodurch ciuer meiner Freunds 
cutnprciiiillirt und auch nur »on Ferue Geleg» nlieit 
gegeben werden konnte, von mir ändert tu diuk.n, 
srl* ich wi'klich wünsche, dafs jeder von wir den- 
ken möge. Ich sclsatze die Freundschaft hoch, nenn 
•ocli di. s* »ich zu Zeiieu in die Politik versteigt and 
darüber gar mein- idig wild! Ferner habe idi mir 
vorgenommen, Hanls Maxime »treng zu befolgen, 
und den Siaud der Oluigkit und Vorgesetzten au 
ehren und den Geietten dci Landes, auch den Su- 
tulcn , Poltcey • Veturdnuugen und hcchlasiiruchrn im 
strengste» Verstände t— wie er vii tagte — gihor» 
tarn xu »ejn, und stlbst dann, «venu man auch hier 
und da mit ihnen uieht «ufriedeu wate uud teyu 
könnte. 

, . « • . 
F.s nitre mir gewifs etwas Leichtes , über diese 
famose Geschichte ebenfalls die sonderbarsten Berici-> 
tigung-n, Witzileyen und kikiaungen tu machen; 
allein ich habe es in der Un.erschatutheit noch imbi 
au neu gebracht , um es zu ««.igen , dem Publicum 
Sund in die Aug«» zu streuen , indem ich das ge- 
gründete Zutrauen au ihm habe, daf» es unmöglich 
alles, was trilw» ihm auftischen mag. ao gutwillig 
tind gedankt: ii lo> hiiiothme , als man glauben muls , 
dafs et geschehe , wenn mau solche Erktaruu- 
gen zu machen die Stirn hat.- Ick für n.eintn 
Thcil «verde nie dem Publicum AnUrs geben, sich 
über meine exegetischen latente (scilicet im Ver- 
drehen und Mifssulteu der wahren Tendenz dessen) 
Zu verwundern und zu scandalitiren ; denn mein 
Weg Ist ptati und eilen — dies zeigte ich duicb 
sueiii Veifahren mit Kilian , van dessm Unschuld 
ich durch die mir von ihm vorgezeigten Briefe, 
worin man ihn bat, zu schonen und nicht im- 
ßlltchlich tu machen, überzeugt werden tollte. 

Das übrige in A's. EikUrung, was man belei- 
digend gegen mich noch nennen konnte, hebt tich 
tebon durch den Anlang der Geschichte s- Ibst , 
aber besonder» noch durch die Bemerkung , dait 
K. mir eine Versöhnung dnreh mtirten Freund Dr. 
Schlotlmann antragest liel», die ich dann auch in 
Gegenwart d<r Hu. Proff. Fucht und Xchlottmann 
annahm. L'ebci häufst ist das J. 1804 für mich uns 
so merkwüidiger, da ich mit allen denjenigen, mit 
dc4ien .eh »eil u Jahren in de» gel. Zeitung n in 
Fehde lag, auf einmal Friede und Freundschaft 
scblofs. Diejenigen, die mich gern noch lauger 
zum Teilnehmer ihrer Ute«. -Zänkereien gemacht 
hatten, nud deueu es waltrachestslicb »'reist Eruat tat, 
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ruhig zu werden, wenu sie Grund dazu finden» son- 
dern den Streit um d-s Streites »dien fortzusetzen 
wünschen , und die besondres noch wegen ciuer tot- 
chen Aussöhnung etwas Entehrendes für mich finden 
wollten, rufe ich zu: Hony »Ott aui mal y 
pen$e.' — 

Weicht i in Zukunft meine VerbUuiiese mit Ä, 
seyn werden , und ob ich jtuu seiner tnir angetrage* 
■en Fieuudschaft Gebrauch macheu kann und wetde ( 
dies mag die Zeit entscheiden. Möge «r deu freund- 
schädlichen Ba^b vuiireUJicher berühmter »Untier in 
Berlin und Halle bofolgcn — Möge er seine Sa- 
che noch wener irr folgen und «erfechten; ich mei- 
nes Theils was« he für jetzt tneiue II an de \ dal» er 
Sein« Sache glücklich durchführe, wünsche ich Voss 
Herzen} dar» Trug und Lug entlarvt wcade, ist der 
Menschheit wichtig , uud wenn ihm »ein Gewissen 
diesfalls gar keine Vorwurfe snachen kann, (denn 
nach der ucuesieu Erklimm; d s Hu. Directors Dr. 
Marctlt in Bamberg in der frankiichen Staat s- 
und gelehrten Zeitung vom aa. D.c. 1804. war« 
er doch nicht ganz so rein ,) so bin ich der • rste, 
der mit kühnrui Muthe das Wort zur Vcriheldigung 
der l.'oithuld sj.rtcti. » , oder zur Beschämung der 
Bosheit und Niederträchtigkeit ölteuiUch aultreten 
«erde. 

Jlneine wird hier jeden braven Mann an den 
bekannten schönen Verl in seiner Athalie erinnern t 

Je crain* Uieu et n ai potni d' untre 

crainte — 

Würzburg im Dec. igo«- 

/. A\ B a u r, 
Vicar des ehcinal. üomstifu. 

Prcissauf^abcn der Unechter Gesellschaft 
der Küusle uud Wissenschaft cir, 

») Worin besrattd vorzüglich d.r Luau, rsV r 
Einwohner der vci einigten l'ruvlnzen zur /.eil der 
Stiftung der Heuublik " Preis 5u Uuc. Ute Ab- 
handlungen tiaid vor dem t. Ort. »«06. ein*«« 
••ndeii. 

■) Worin besteht da« Wesen de» el. ciritrhro 
Fluülums? Besteht e» aus verschiedenen Eleinemci^ 
und welche sind e» ? Welches »ind die Verände- 
rungen . d.e es erleid. \ uud die es hertorbringi, 
wenn es mit andern Xürpeijt v «reinigt iat ? Der- 
selbe Preis und Termin. 
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i) Für die beft« vor dem 1. Oct. i8°5. ein« 
ratenden')« Abb. über einen Gegenstand der Wal- 
acrbaukunst ein« Medaille ao Ouc. am Werth* 

Die Preisschriften werden frey an den Sccruir 
der Gel., Prof. Rossyn, oder den D. »an Toulu», 
beyde in Uuecln, geschickt. 

Den Preit über dl Mttefie von dem Duell liat 
die Abli. des Hrn. ton t'oss tu Aimleid.m (eine 
doppelte guldue Medaille) durct.s Loos die doppelte 
silberne Med. aber Hr. Heylua a. d. ScIiwU des- 
•eo Schrift jener gleich geschätzt niid, erhalten. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. H.iter u. Piof. Thunberg iu Up»al» und 
Hr. Gadolin, Prof. der Chemie au Abo, »lud »o» 
der Kör». SocleiUt der Wjs. in Üöiitugen iu Mit- 
gliedern aufgenommen wurden. 

iCn Eifurt ist an Hrn. Dr. Bi Hermann'« Slello 
H>. 3. J. Sinnhold Prof. und D*rectt>r dt» evang. 
Gyrnn. gewotden. 

Hr. Prof. Ulimann d. ä. und Hr. Prof. Hart- 
mann in Marburg halten ein« Zulage an G Id und 
Fruchten erhalten , Hr. Prof. Rommel eb'itlull» 
eine Zulage an G-Id und ist auin Fi .-f. oidin. er- 
nannt. Hr. Fr «f. Conradi ist au» Prof. wid. med. 
ernannt mit ao« Thlr. Geh«lt. 



Todesfälle. 

!a England »ind im vorige« Jahre noch awey 
berühmt Männer , ßryatit und Muclcan , gestor- 
ben. Jamea Bryant ig. N>v. au C.ppv.ihem, 
8y J. alt. 

»5. Oct. »». «u Alingiat der um Wissenschaf- 
ten und Mar.ufj' tun n vi rdiente Commriaienratb, 
Baron uud Ritur P. AlslrSmer, 73 J. alt. 

»4 Dcc. zu Gie-ten der Prof. der Gc»chichte 
Joh. Friede, R001, 48 J. »I:- 

15. Jan. i3o5- *u Üreifswalde der Cantleyr. 
und Prof. der theoret. u. prakt. l'|.ilu»o t hie , J. C. 
Mllhrbech, nach eben angetretenem 71. J. d. A. 
Er hu der dangen Universität Ober 4« Jabie lang 
gedient. 
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Vermischte Nachrichten. 



Hr. Dr. GoUfttft wird im näch.tea Frühjahre 
teine Rri.e nach der Süd-pit«« v©t> Afrika auf Kon. 
Preur». Kutten antieten. Der Haaptatveek in , «oo« 
logische und huun. Untersuchungen tu inachrn und' 
von diet- n Protlucten Sammlungen für die Berliner 
und Erlauger Natuljlieu- Cabi nette und botaniaelie 
Garten antulegen. Et »ind drey Jahre datu be- 
nimmt. Da» er»:e Jahr wird er in d.r Capttadt 
und umliegenden Gegend zubringen, um die See- 
producte zu unitrsm hen. Da» tweyte Jahr wird er 
tu einer Rei*e 111» Kaflertatid anwenden , und da io 
weit als moplich vorzudringen suchen, im Sten J. 
•her eine Uei»e iu das Land d. r Namiquaa u. H m- 
tnana» thun. M. ». finni Hrief an H11. Landcam- 
merr. Benuch in Volgl'a Mag. für den neuesten 
Zustand der Natutfcuude 8. Bd. 6. St. S. 461 ff. 

Am tt>. Nov. ißoa. hat der ainericin. Capit. 
Sowie eine neue, unbewohnte Intel 5° 49' N. Br. 
und 162° iV W. L. von London entdeckt, uud 
Palmira genannt. 

Et ist an» den engl. Z itungen und mehre rn 
deutscht' 11 Blattern bekannt, dalt im vor. Jahre ein 
»ohlg<-«aehteii«r und gebild ter Knabe von noch 
nicht 1 4 J.ihi*n , Betty , gewöhnlich der junge 
Roscilif y auf den Provincialbuhnen und bald in 
London » lb»t , mit (Um allg«meintten ByTeU alt 
Schauspiel r •a<g<'ireltnt i**i xu ^ ,u f ***T Theatern 
it« die »eliwersten Rollen juifuhr«. Urber ihn er- 
tehünu min auch mehrere Schuft- 11, von d nen 
eine den Titel fuhrt : Critical Essays on tbe Dra- 
matic Excllencre» of ib.- y .•uns R.»c>ut, by G-nf 
lern, n ol ditfntguithed Literary Taletitt and Thea- 
iricol A.na.ur«, u,-|>oted tu ihe Hypi-r • Crilicinnt of 
ancnyinou« NN riters. Inuripri». d w th iuteresting 
Amcdoie». C n.pil«d by J. ßistttt. 8. 

Bey d'r Annal mr der ö-teir. ei blichen Kaiser- 
veürtU itt d m Kai»rr Krarui II. fol-cnde» mit «10^- 
ter l'iacht pednirki-? Ge i.cbt »um Veif. überreicht 
worden: Habthttrg, rin Oeditht von Ferdinand 
Freylterrn von tidrumb, gr. fol. E» fängt mit 
eintr kuraen Scbddctunt; det Hauset Habsburg au, 
bebt die Verdientie mehr« »er Kaiser dVjet Hautet 
heraus, geht dann auf den itat regierenden Kaiser, 
und »chlielst mit GluckwüiHch-n für Octr. Wohl. 
Die 16, tbeilt h.stor. theilt allegur. Kupfer, deren 
jed s eine Seit« rcraiert, »ind vorzüglich schön ge- 
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Literarische Nachrichten. 

• • . • .. ; .,, 

Hr. Twifs gibt ein vollständiges) Wortregister 
Gber den fluten Shakespeare heraus, das bey B;d*. 
ley auf Subscrtp-ion erscheint. 

Vo» Carl FothergtU hat man »wey "VV«ike, 
eine pliy». u.»d bürgerliche Gcichichie d-i Grahcli. 
York , und Untersuchungen der Geschichte , Atter« 
lliumer, Landtvirihsittafl mehrerer Tlifile you Eng- 
laud, Schottland und Waliii, zu .erwarten. 

Mit i8<>5 fangen twey neue engl. Journale an : 
The Eclectio ftet'te*, London b. Taylor, und: TU» 
Edinburgh uiedicat and- surgical J »drtial , woran 'die 
berühm teilen Acrate in London u» Edinburgh Tbetl 
werden. 



T) r Prof. van Siegenbeck zh Leiden und der 
Prediger tVe'land lub n , »seh Auftrag d<tr HegVe- 
tüiij, eine holtänd. Sprachlehre ausgearbeitet, die 
nun in den Schuten eingeführt werden toll. 



* Ausländische Literatur. 

• . it. • * ii 

Schwedische Werke. 

Sirodda philologiska Anmcrkniogar öfter Swenska 
Tnlkni»t;o ut af Matthaei Evaifgeiium, vom Prof. 
Trnzstadius. i8o5. 350 S. 

Eine g-nsue und krit. Prüfung der Probeiiber- 
Setzung dr-s Matthaetu, „ 

Der Ob-rstlientn. und Generatadfutant Rftter 
O. C. von Flundt, hat seine. Bemeikungcn über 
die Gi'grnJlände, die auf einer mil.tar. Charte genau' 
bezeichnet seyn mluini. bekannt gemacht : Om sät- 
let att rita m'ditaiiska Cbanor uch att med aakerhet 
urikilji forcmaltn aoin > dem bor» uträttas. Abo, 
1804. Man hat aber von ihm nuch eine auifuhili- 
chere Abhandlung Uber die Entwerfung miiiiif iicher 
Charten zu erwarten. 

Kort Bcfkrifniug af Staden Falun oeb itora Kop. 

paibcrgs Grufvan. Mrd bifogade Cbaiior ueb 

vuer. L'igifven af Carl Lindenberg, Lojmant. 

Stockholm 1804. . . 

Die Beschreibung der Stadt Falun, welche nur 

6064 Einwohner zahlt, ist kurz; »ehr ausführlich 

aber die, Nachricht vou der disigen grollen Kupfer. 
. grab«, • Die Charte und Kupfer stelle« Ansichten 

derselben aus verschiedenen Zeitaltern dar- 
Descriplion d.a cataractei et du canal de TrlUntta 

enSui-de arte un precis kiituritju* par A. F,8hiöl~ 

debrand. Stockh. i8«4- S. 4. 
Lei CutaActt» et It UnAi dt TreilBitU cd Suede 



Siephani Regia M >nialibu> 
atutn a Columaniio Rege re- 



dessines et graVccs. 1804. Zusammen 5 Tiilr. 
n gr. 

Der Canal, an dessen ainafuhrung man langst 
gedacht und gearbeitet hatte, ist in den neuesten 
Zeilen binnen 6 Jahren zu Stande g< bracht worden. 
Granberg hatte eine Geschichte desselben (TiolU 
hau» Canairanena tlistoria) zu Gotbenburg stJot. 
herausgegeben , und Fr. Akrel eine grufse Cbsit«. 
davon 1800. Stockh. gclit feit. Per Oberste , Sk. 
bat noch mehr geleistet. 1802 siud i3,Jo Fabiseuge 
tleu Canal pasairi. . ^ 

Ungarische Werke. 

Von Anton von Szinnai sind neulieb twej 
für die Geschichte wichtige Werk« gednickt »vor,, 
den i Nolltia topogr. pvlitka inclnii Cumitalus 
•Zempliniemi», I. Theil , Ofen 18*4 — und. Hiiu- 
garia in parabolis, aive Ccuuancutarii in adagia cl 
dicieria Hungarorum, Ofen »II04. 

Kövy, Prof. der Un-r. Hechte zu Siros- 
Patak hat 1B0-». eine vermeinte Ausgabe von seinen 
Joatitutiouibus iuris cirilu Hungarici tu Kaachaia 
drucken laden. 

Diplorr.a graecum S 
Coenobii Vesrpriinieusis 1 

nnvatuin. Edidii G. A. Szerdahelyi , Ahbai St. 
Mauritii de Botin Pestlü«,.; typi. Reg. Scicnt. üuiv, 
l3»4> 8. maj. 

•-' -* ■" • . J. . 

, IUlieni«che Werke. 

Iliade-dell 1 Ab. Melch. CesarotÜ. Pisa, Soc. l^t- 
teraria. i8o3. 8. in mchrenn Bauden. 

Diese Auagabe ist von der Paduaner »erschie» 
den, und gehört zur Sammlung der Wirke Ccj. Es 
sind auch Abhh. und Aume kungen *om Her.iuig.ber 
ur.d andern, auch franzöi. Philolopen, Varianten und 
Register, der Pisa n er Ausgabe beygefligr. 
Cusmusenia Mosaica fisicanu-me ariluppa'a e poeti- 
catnunte rspovta in »cl meilitazioni filasufico • poe> 
tichc del Ca». Ang. Maria ßicci , dcli' O/d. 
Gerotol. Patrlaio Aesuilano • Reati.ra. Ttoma. 
j8*'3. 4. 

Tasito volgaritzato da B. DavantaÜ, rivsjiluto e 
eorr*u« da Biagioli. tu P ar , £ i al nt&UIia di 
l.bri iial.ani di L. Fayotle. IM. Votum.. 1804. 
»5 Fr. 

Der Druck Ist »ehr corrett. 
Frimmento di PolibtO sulla Pirai« drgli Anticht, 
tradotto cd illuiiruo da Ono/noGargiulli, Pr. u f, 
esneritp d. IIa Im^ua girca. Con una Üiatriba del 
medesimo. Nap>>li iQoS. 40 S. 8. 

Dem grieeh. Texte ist eine iial. Ueb. mit Anmer- 
kungtn bv jgefugt. Auf 1 wejf Talcln ii ( eio. griech. 
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«nd liteln. Aluhabet aum Behelf einer Pyr»ia auf- 
gtstellt. Hie Eif.ndung de« T- legtapb' " hat * uf 
dir. Feuerzeichen de» Alterthutn» anfmciktam ge- 

Ragionamenta MilU mrndkiii d I Ceral. FtttCentO 
Maruüi dei Dochi d'AscJi. Edit. «ecunde. Nap. 

16 >4- SU S. in 4. 

i.j Ctasseu »on Annen in Neapel w- rd. n es»- 
graben, und Vo,»elil»ge tu Ar.r Vertagung ge- 
thati. 

«tWeTOO Möttfi halte in w-nen Pf .lu».o.* 
•gli »ludi dell' unitcrsitä di Pa-ia i-er l'aiii.o lija*. 
(AWiUnd r8^4 ) unter «udern «och das Voc»bul*rU» 
dt IU Crusca angegriffen. ÜagegMi Ist erschi uen t 
Discorso solle riflessi'.oi relative el Vocabul. dell« 
Cru.c» — letto nelle Soeieta C lumbal»« Finrewl. U 
• 4. Gluguo del L>. Lu'S* Tarßhni. PV. »3«4- 



Ankündigung. , 

Um Colluionen tu vermeiden, in«che ich bier- 
»nit bekannt, d«f« ich Cabanis Coup d'oeil sitr 
Ut revolutions et iur la reforme de la M4- 
decine *■ überteuern und mit Anmerkungen 



MeiiHD den »7. Jan. *8<>5. 

Dr. K. G. Neumann. 
Nac bricht. 

g^y y % Degen, Buchdrucker u. Buchbliidlcr 
io Wie«, ist ewthieneo: 

Annale» 

der 

Literatur und Kunst 
in den Oestcrreicbüchen Stuten. 
III. Jahrgang t«»*. Stück. 

Von diwer Zeitschrift , die eieb •u.wbl.eftlich 
m ii dem inländischen Literatur- und Kus.st«e»er. 
beschäftiget, und elL- Erscheinungen tm Gebtete 
derselben , teit dem Anfange diese» J»hrbuud«tt», in 
einem treuen eolUiandigen Gemälde dertuitellcn be- 
mühet Ut rfnd nuTOn.br drey J»brg«1nge erschienen. 
Ihr Inhalt Ut nicht Wo» für jenen intereisent, der 

. - , t d« 



104 

samktit, de* Sia4if>»*ntorrteirit *snd der Erzichuugs- 

anttahen m diesen wichtigen Staaten üb' rhattpt nur 
einen richtigen Uebcibl.rk gewinnen will! auch 
für drn eigentlichen Künstler und Geehrten wird 
*ie durch die Gruudlici.krU , Unuertheylichkrit und 
d u wissenschaftlichen Geist, mit dem jede« Fach 
de» meiischlichen \\ t»*.en» darin gepflegt wird, buchst 
tiutzliih und |. l-rr-ic'i. Schon h- y ihier trete« Etil* 
»ti hung würdigte sie daher da« Ausland 411er Auf- 
ane>k»«snkrit, und e* gew icht dem Ins' nute tu nicht 
geringer Ehre und B< rulügung, daf« die Abliebt dei- 
selben *«« couspeienun Richtern im Io« ond Aue- 
la..de 1 d-rteit gebtliigtt and in den wichtigste« 
g -lehrten Zeitschriften immer der Aunsdcn mit alle«* 
ermunternden Lobe erwähnt wurde. 

Um den d -r Reichhkhigkeit der Keteriea erst- 
(prechendrn nutbteendigen Raum tu gewinnen, wur- 
de die Dog-uauz.hl di- «er Z iucbrift von Zeit «u Zeit 
und ohne hihühuug d*s Preises um ein Auaehnliebe» 
vermehrt ; statt dtr anfangt eersprtschenen 8 Num- 
mein T«xt und einer Nummer Ii.telltgenzblatt wur- 
den »eil d m Atifenge de» Jahre» 1804, mit Bey- 
brbaltung de* ge«*ir» aur«er»t maUgen Preise» »u« 
6 Gulilm 1» Nummern Text und 4 Nummern In- 
telligeiublaurr, ohne die aufstrordentliclien BeyUgen 
und Kunfer, gtlitfvrt. t>rr tilgt ich sich mehrend« 
Vxirath an Materialien und das Besuchen der Mit- 
atbeitrr, den Zweck de« ln»titutes immer »ollkosq. 
in net tu erreichen', macht nunmehr die billige Er- 
höhung de* Preise« der Antillen um awey Gulden 
siothwiiidig , tv dafs der Ji>lirg«tig derselben für 
da« Jajir 1 !)•$ um acht Gulden in allen Buch« 
bandlu»c n und um neun Guhlen bey dun k. k. 
Ober-It'f- Postamt e tu Wien tu lub<n »vjn wird; 
d«gegen werd.u uitht nur in dir innern Einrichtung 
einige auf Ersparung d s H«umes ahrielende Verüt». 
dtruugrn gemtebt, »andern Iur die Zukunft auch 16 
Nummern Text und 5 bis 6 Nummern Int. BUlter 
«nunlrtbrocheu eiuen jeden Monat 



Der sich immer mehr regend- G. ist der Lite- 
rattrr in guiwi S aaten, die täglich erieheinendevs 
iuleressjntto Wtrke der Gelchrsatnkrit und de* Kunst- 
sinne«, und der Schutt, den unsere Regierung dee 
(olüleu Wissenschaften angedeiheü liffst ; grb.-r» Muff« 
nung, daf» man d.esem patriotirrjhen Institute immer 
eine willige Theilnehme »ch« ssheti wird,' wogegen kielt 
die Mitarbeiter an dem*- Iben ihrer Seit« »etpHkbten. 
d. 11 Erwartungen de» Publicum» auf jede Art »Mi eut- 
•prectien. 

• i -s 

Wiia ans Januar »8«$. 

Die RedacÜon and- dar ferleger. 
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NEUES ALLGEMEIKES 

INTELLIG ENZBLATT 



FÜR 



LITERATUR UND KUNST 



7. Stück. 



Sonnabend» den 9. Februar 1 8 o 5. 



Journalistik. 

-E inige interessantere Journal« verdienen , daf« wir 
•in« kurzo UebcrMcbl de« lokal» vom vorigen Jahr. 



Bibliothek der pädagogischen Literatur etc. 
herausgegeben von f. C. F. Cuts Muths — 
Jahrg. 1S04. Leipzig b. C. F. E. Richter. 

Januar» Auf 55 Recensiooeo , unier denen 
die »011 der Nürnb. verpfuschten Autgabe dt» Per» 
•iua den Anfang macht, folgen drey Abhandlungen: 
S. 96. Eifovdeit es die Bestimmung de« weibl. Ge- 
schlecht* ia den gebildeten! Sünden , dafs man die 
jagcndlichcH Mitglieder desselben während ihrer Er- 
ziehungszeit vom 10. bis i5. 16. Jabre gewöhne, 
mehrere Stunden anhaltend sitzend zu arbeiten ? vom 
Prcd. Schräder (die Frage wird verneinend beant- 
wortet). S. 104. Ebcnd. ober Pestelozri*s Buch der 
Müller. (Eine Bemerkung iibtr die Gefahr, dafs P. 
die Aufmerksamkeit der Kinder zuerst anf ihren Kör« 
per und eile Theil« desselben richtet.) S. 107. Die 
Olivier'sch« Lehrmethode iit im Wesentlichen nicht 
neu, vom Pred. Kottmeier zu Hartum (der ein alle- 
res Lesebuch anfuhrt, dessen Verf. sich gegen das 
Bachatahiren erklärt.) 

Im Februar S. 184- Vcrsuoh der CharakterUtik 
einer vollkommen naturgemäße» Leselebrmetbode. 
Ein Bejtrag zur endlichen Entscheidung der Streit- 
frage: welche Methode, leseu und rechtschreibm zu 
lebten, im ns*h allen Vtruunftgriindeii für die beste 
and vortbcUhafteste anzuerkennen, und als solche 
allgemein anzuempfehlen ? Von JF. Oli\>ier, Pesssrt 
Scbolbuchb. s8>>4. (der Vorlaufer der'theorct. Dar« 
Stellung seines Ortho -epo - graphischen Systems ). S. 
3,0t. Ueher richtige Aussprache und Rechtschreibung, 
von H. S. Jto. Nachweisungen (voti Abhandlungen 
und Nachrichten, in Journalen, für das Fach der l'a- 
dagogik). S. »16. Portsetzung der Aanalen der 
StliuWerbesseiusigen bis pteufi. We»tphal«n. Rzcenslrt 



sind 14 Schriften, darunter S. »37. Aristoteles von der 
Dichtkunst, von J. J. M. yalett (eine Übereilte Aas. 
gäbe), Hotoeri lliad. VI — Xf. ed. Müller, Reichen. 
lucli's gricch. deutsches rJandwörterbnch u. <Rieines>'s 
kleines grieeb. deutsche* Handwörterb. , welches leti- 
tere vorgezogen wird. Diese phUol. Ree*, rühren 
von Hrn. Sperr her. 

Im März sind 3o com Theil uirhedtacende 
Schriften angezeigt und beuri heilt. Die Abhaudll. 
aber siud: S. a8s. lieber den Inhalt der 4. Ekloge 
Virgils, vom Hn. Rector Kuithan in Lüdenscheid. 
Nicht der Sohn des Pollio, sondern das sachliche 
Zeitalter, welches unter Pollid 1 * Consulaie, dem V. 
zur Designaliosi mit diesem Gedichte im Spatijahr 
713 Glück gewünscht habe, eintreten Wirde, mache 
den HaisptttoiT der Ekl. aus , vou welcher auch ein- 
nige Stellen behandelt werden.) $.»94. Ist es r»ih- 
sam, die Jugend mit den Giftpflanzen ihres Vaterlan- 
des bekannt zu rnochen ? von Hn. /. G. KÜcfller in 
Menningen (was sich dafür und dagegen sagen hülst). 
5. 3is. Beytrag zur Geschichte der neuen Lesrlehr- 
art, von M. Petri zu Dresden (aus Zr-idlcr's neu 
verbessertem vollkootnittcm AK I.Buch 
zur Lesehunst. HsKe 1700. 8.) 

jipril. S. 3i9—565. Uebersicht der 
liehen pädagogischen ( und philologisch' n ) Schriften 
von der Leipz. Oster messe s8"4. — Nu» 17 Sehr, 
•«lud in diesem St. angezeigt. — S. 998. ist Salt- 
mann'» Trauerrede auf Herzog Ernst von Sachsen- 
Gotha, g. kalten im Betsaale zu Schnepfen! hal 39. 
Apr. 1804. abgedruckt, S. 41t. Plan einer jüdt* 
acben Erziehungsschule für Mädchen in Frankfurt 
an Mayn. 

May (womit der ate Band anfingt). «5 Re- 
zensionen. Scitlcnstücker's Recc. von VVenk's lat. 
Sprachlehre {S. 36.) und Seyfert'« abgekürzte lat. 
Sprachlehre (S. 41.) sind vorzüglich lehrreich. 



Juny. 3j 



von denen die letzte 



/. Schmidt'» Geographie und Geschiebte des Herz. 
Berg u. s. f. ausführlicher, als man hier erwarten 
konnte, durchgeht. 5. 160 — 300. ist die Kritik 
(7) 



* 
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der in den meinen proteat. oud allen katholischen 
Volksschulen gebräuchlich! n Fibel» etc. beschlossen, 
indem anhangsweise die Geschichte der vom Pattor 
N* ausgearbeiteten zwcckinälsigero Fibel ausführlich 
beaelirieben wird. 

Dat July-HvU enthält ausier 39 Rece. fol- 
gend« Abhb. : S. 276. Nachtrag zu meiner Metho- 
de des Leienleiirrni , von CK. Heinr. Stepham. 
(Er bemerkt , dafs »eine Methode als die laugst ge- 
auebte, atlerfiufacluue Lxselehxajt iu ihreut vollen* 
steten Stufengange befunden worden sey. Hier fügt 
er einiges hiuxu. Die tämintlichcii SpiacHautc wer- 
den in Stimm- und Hauch ■ Laute getlicih, jene 
tcrfallen in Orundlaute ( an der Zahl 8 ) u. Halb- 
laute. Dieie F.intheilong gründet sieh auf ihren 
erganWohsMl Ursprung.) S. 337- Einige Oedankeii 
über das Spielen und die Spielsachen kleiner Kin- 
der, vom Pred. Schräder sa Nordhofen, S. 394. 
witd das K »ainet 1 in der Bürgerschule (des Herrn 
KliUchrr'») au Frankfurt a. M. besekrit Iren, 8.397. 
die Entweihung der GarnUuntchule in Caisri (16. Nov. 
lCo3), S. 398- Nachricht von der Erbauung eines 
nruen Schulhausea au HufscWu , und S. 5oo. von der 
4oo|ährigen Stifiuegtfeyir dca Lyceuras au Steuiii 
gegeben. Den Beat h Iura machen 8. Jos. Ein paar 
Gedanken über die Behandlung reitimathematisclirr 
Wahrheiten fiir den Vernaud, von C. F. B. In den 
Reco, empfiehlt Hr. Rect. Svidenstiuker vonüglich 
die musterhafte Einrichtung der Coibetischeu Siadt- 
schule , deicH Plan von» Hrn. Rector Vettetl&in, 
nach der 30 Aufl. 18"4> angezeigt wird. Derselbe 
bat S. 9 56 ir. des Hu. P. Pölits> teutsche Sprach- 
lehre für Bürgerschulen ausführlich beurtheilt. 

Im August. Heh* winden 5s Schriften ange- 
zeigt, darunter l'laluiua doctrlna de Dco excerpta « 
L. Hörstel S. 53.» ff., welche der Ree. Hr. Sparr 
pnt wt-ckinafstg ist» Plane und mangelhaft in der Aus- 
führung findet, auch die Ideen des Verf. in der 
Abb. d» libria, super quibu» st hui* e habentar, no. 
atrle temporibus rite aecommodaadis , uud das darin 
aufgestallt* atymulog. System prüft. Ausfühilich 
bat der Herautgeber aclbst (Ttllich-3) Pädagogisch» 
amiliche Berichte an da» Publicum über die Laut- 
sneibode des Hm. Prof. Olni. r recns.r», S. 553 ff. 
— S. 587 IT. beschreibt Hr. Klllisch die Pestal'«. 
Vnterrichta>Anatalt zis Kreuznach, und S. 597 ff. ist 
ein Abrifs dre neuen Einrichtung der Schale U. L. 
Fr. I« Brcmeu gr geben. 

September u. Üctoher sind zutammea ersrhle- 
sven, als. Anfang des dtitien Bandes, und enthalten, 
•ufser einer Ueher«cbt der padjgog. Sclniftcn, wel- 
che in der L-iox. Michaelines»« tr schienen sind, 
S. 1— so, Recensinnen von 35 Schriften, unter 
deurn Pesteloazi'» Buch für Mutter und Anscbauungs- 



aber nicht günstigen Prüfung (S. 3o — 66.) unter- 
worfen sind. Der Hcrausg. wird aber uoeb eine 
tweyte Receusion als Gegenstück folgen lassen. Der s 
zweyte Abschnitt dieser Hefte enthalt: S. »-»S. Au- 
lisctl Nachricht über die Mullerisch-Pesulozz. Schule 
in Mainz { S. l59> Bemerkungen über eine liec. in 
der padagog. Bibl. (1803. 5r Bd. S. 56o. bber die 
Stelle, wo Prediger, besonders Inspectorcn , beschul- 
digt werden, da!» sie denSchulltbrern nicht mit dir 
gebührende» Achtung begegnen.) S. 167. Einige 
Gegeubitneikungen uud Erläuterungen zu dein Vor- 
schlag möglichster Besoldung» - Verbesserungen für 
bi dürftige Scbullchrer, No. 5. >8o3. III. 291- IT. 
(mit einem Zusatz des Herausg.) ' S. 179. Versuch 
einer Schul- und Verbesserung»- Besoldung auf dim 
Lande (uchst Zusatz des Einsenders). S. 181. Bruch- 
stücke aus Natorps Grundriß aar Organisation allge* 
meinet Stadtschulen. S. 198-303. Geber den ersten 
Unterricht in der lauin. Sp'acbe, ein Versuch , das 
Ei lernen derselben zu erleiebtern (durch zrhu stu- 
fenweise auf einander folgende Uebungen.) 

Kovember. 33 Schriften weiden angezeigt, 
besonders mehrere iiher den franz. oud engl. Sprach- 
unterricht. Aufsätze: S. Etwas über Tranzüs. 
Lyoten , insbesondere über das Maynzer Lyceuin, 
-voii Hm. C. B. 1'. Ktilisch (meist nach den An- 
gaben des Hrn. Prof, Hulensch&n uud einiger an- 
derer). S. .0,5. Wollen alle Deutsche Musikituten 
nerdtn? von GM. (gegen den Vurschlag. alle Kiii- 
dtr ubne Unterschied in der Musik zu uiiur» eisen). 
S. t99> Zur ISachticht für da» Publicum, dim Hu. 
D. Müller'» Erfahrungen über Pestaluzzt't Methode 
zu Händen gek muten sind, »der noch kommeu soll- 
ten, von Hrn. Blendermann in Bresuru. (F.r pro- 
testirt wider Verschiedenes , was er von PestaL ge- 
sagt haben soll.) S. So5. Anekdoten. 

December. sfl Schriften »und thals beurtheilt, 
tbeils augezeigt. Abbh. S- 56o. Der Meiitth wird 
nicht, was er werden kann, er wird was er werden 
soll, von Hn. CR. Harstig. S. 570. Kritischer 
Versuch einer Leselehranstalt , die weder fransüsirt 
noch achweizert, von Fr. L. fi. v. D. S. 576- 
Klagen eine* alten Stbulnjanns (m einem Programm) 

ararnen Ra*f«Lalt*r uhtF dluMatll Jaftllf Cfcflf. 

Journal des Luxus und der Moden. Her. 
ausgegeben von F. J. Bert u eh und G. M. 
Kraus. Neunzehnter Band. Jahrgang 
»8o4. Mit ausgem. und «chw. Kupf. Wei- 
mar 1804. Landes lud. Compt. Pr. du Jahr- 
gangs 4 Thlr. 

Januar. 5. 5. Die Vogel - Schimäre , ein Neu. 
(turExlauUrun»jde»T»( 
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•ine getreue Copie eine* alten geschnittenen Stein« 
in Maßt i G< rnuie ant. ligur. F. II. No. »O. ist» 
Die Vor»! Iluug gehört su den sonderbaren Thier« 
Zusammensetrungen , die man nach einer falschen 
Deutung Flut. N. XXXV, 10. Grillos nennt. Detio 
di* und Carricaturen. mit welchen die 1 hierschimä- 
ren nichts gemein haben, die •irlmehr au» dem 
fantastischen Geschmacke des frühem Orients her- 
zuleit< u sind, wtleher gewisse inoral- Eigenschaften 
der Mensche» oder Gottheit durch ein Tbieraggrrgat 
vcrsmnlichtr. Mit Blumen und Pflanzen verkettet 
gaben sie die Thicrarabeike. Die flieste Abbildung 
der Diana Ephcsia war ein solche» Tbieraggrcgat. 
Auf Talismanen uud A muteten fanden sich vr-iig« 
lieh »nicht Thirrcmpositwiirn mit einer mytt-ichen 
Bedeutung. Im gtWcii. Aegypten bildeten sich die 
gnosti»cb<-n und astrolog. Hathiel aus, Su entstan- 
den di- Abraxas oder Zauberringe, die mchher auch 
chriitiai isirt wurden, aber nicht blos Afietgf hurten 
chi ml. Seh» ärmere y »ind, sondern auf frühem Orlen- 
talistnen beruhen. Der gegen »In ige Stein is-, durch 
seine II ■uutbe»landiheile , tm Amutet. Der Hahn ist 
Sj mb»l der Sonne , des Piiucip» des Lichts und Gu- 
ten (daher Genien mit dem Hahneuknpf Montf. Ant. 
expl. T.IL F. II. p. 1*4. Pasten de gernin. Ba»il. in 
Oori G> mm. astrif. II. a3».) Oer Widderkopf am 
Schwaiiee des Hahns lal ein Zeichen der Fruchtbar« 
heit ,' dalier steht ein Füllhorn auf diesem Kopfe | 
die Siletiuaroaske auf der Brust des Hahns ist ein ot- 
citlum, eiste Zaubeilartt, die man tur Abwehrung 
böser Q- iiter anfhieng. ( Eckt») Chol* d. pierr. 
gra». P . 58. intrp. V»g. Ce. II, 385 ) Der Widder 
köpf II. alt den Hasen als Ht piaseiitanten der Land» 
»liiere, bej m Schwänze, der Huhn tritt auf den 
Delphin, als Stellvertreter der Sceihicre Der Sinn 
der Allegorie ist: Sonnenschein, Fruchtbarkeit, Schulz 
gegen alles Böte wetdtn dir tu Laude und tu Wai- 
ser zu Thril. CS. 7 — 9.) Cm d.n Band herum 
s\ud Rabenkopfe , un«l zwischen |edcm da» Wort 
Cras angebracht, so wie eine Krabe cras tief, als 
Domitian den Tag darauf ermordet wurde, Suet. 
Dom. a3. (S. 14')* Von diesem allen wird aber auch 
noch eine sinnreichere Anwendung für die Lesciiu- 
neu des Jounu gemacht, da der Hahn ehemals noch 
Symbol der französ. Republik geworden ist , und 
die Haschen immer unter d m Schuiae der Venus 
standen. — S. 18. Oer Hofr. Faust au da» Publicum 
über seine vier Erfindungen, mit einer Nachschrift 
des Herausgebers. S. ^6. Briefe einer verunglück« 
ten Kammer)ungfrr. S. Sty. Ceber das Leipziger 
Theairr. Modenberichte. 

Februar. (No. a ) S. ß5. Das Schleppkleid, 
Beschlurt (*on Hrn. Jiberhard iu Halle — mit ei- 
ner Nachschrift d. H. S. 85. . «Jaf» die Schlepp- 
Moder bey den Griechen und Römern gar nicht 



beliebt waren , sondern nur anf da» Theater gehör« 
ten.) S. 06. Lieber die Veränderungen der Itlode 
Und da» Kesuhat derselben für den gegenwärtigen 
Zrüpunct. S. 90. Retiouien : Deelsen aus dem Sacka 
eine» Zigeunert, »01» Fr. Rafunaun. S. o3. Ucbtrdaa 
Schauspiel iu Hannover. S. 99. Prisattheater in 
Kassl. — Pt-nsioukanstali für lungo Frauenzimmer 
in Kassel. — Modebericbte, 

März. (No. 3.) S. 11S. Groltmaon über die 
neuere Tanzkunst, beseht. No. 4* S. 17a IT.) S. ia3. 
Abt fogler, «ein Aufenthalt zu Prag und Etwas zu 
seiner Charakteristik C»treug, aber nicht ungerecht). 
S. t3o. L'ebir das Oausiger, Casseler, Dresdner 
Theater. S. 14C. Modeubi richte, aus England, dem 
friin-ö». Haunover u. s. f.- . trutsche Modanberichte. 
S. )56, Die neue Gtuckspaudura (aus einem frant. 
Waaierilager). S. 16t. wird eine kleine Scrvaaiej 
Au» MabagouyhcU beschritben. 

April. N.i. 4. S. 160. Ueber die neuesten 
Pariser (aus der Schrift : Napoleon Bonaparte und daa 
frans. Volk unter seinem Contulite). S. 180. Son- 
derbare Darstellung (Schauspiel) in Ciglieno Im Fie» 
tnontetiacheu t8o3. Kunst-Nachrichten (von Gcroalde- 
Auctionen), Theater, Maskenballe, Alodcitbcricb. 
ta u. s. f. 

May. No. 5. $. >»t. Antwort auf die de« 
muihige Bitte an die Schleppen tragenden Weiber in 
No. 8. IL der Zeit. f. d. eleg. Welt (zur Verthei« 
digung der Schleppen). S. 295. Anekdoten «urGe« 
tcbUhie de», Luxus und der Rlod n (aus verschie- 
denen Jahrhunderten). S. 333. Erinnerungen ana 
der Dresdner Kuusteusstelluiig vom J. 180*. S. 
»41. Gefsuerisches Gemälde -C.bioet bey det Fran 
Wittwe Gefaurr. S. aßo. Musik, und Schauspiel in 
Cassel. 

Juny. No. 6. S. 969. Ternsche Modetrachte»« 
des t4ten Jahrhunderte, nach der Limpurger Chro- 
nik, und S. »73. von der Pracht bey Here. Carls 
tou Burgund Beylager, a. Joh. Stumpf» Chroo. Ar« 
gentor. S. 37C, Abentheuer einer kUineu Seereise 
»ach Doberau. A. d- Br. einer Dame an ihre Freun- 
din. S. 281. Originaltrichiiungen ital. Meister von 
I. P. Lauger (in Kupfer gestochen) , «rite Lief, in 
l3 Blattern (in Dosselduif, t Carolin) und andere- 
Kunstwerke, und S. »36. Musee Nspulrun, ange- 
zeigr. S. .90. Etwa» InVr die Leipziger Ostermesse. 
S. »97- Einige Bemerkungen iibrr die Mode und ih- 
ren Einllufs auf die Gesundheit. S. «95. Radotage 
über die Weiber. S. 3oi. Wie gefallt die Vernunft? 
S. 3oi. Kurretc auf Wilhelmshöhe bey Cassel. 
S. 3oJ. Wasteifabit auf der Saune. — Moden« 
berichte. — S. 3i5. Thecraaschsne von neuer schö- 
ner F01 in. , 

July. No. 7. S. 317. M od -ai »tclneu aus 
London (a. d. Br. ciuer umsehen Dame — auch 
(7*) 
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von dem Theater Sadlrr» Weih). S. 355. Arehiol. 
Werk«. CT'» tM>fin, ' Homer 5. H. — Gelegentlich 
wird S. 538. die, and. rwarts autiufuhrende, Veriau- 
tbung geäussert, d»ft die alt«-te Volkssage von deu 
Muten aich auf die Thauache gründet, data ein 
Chor mutikal. Madeben in Röoticn und Phocis om- 
herrog und Brauilieder nach eigner Erfindung auf« 
führte. — Familie dt Lyhomedet — Herhul. Ge. 
melde, gett. von Piroli.) S. 34.4. Die siebeu Pla- 
neten nach Raphael au» der Sala Borgia im Vatican 
(b. Artaria). S. 543- Kostüms des Kon. National» 
theaters in Berlin und andere Kupfenverhe. — S. 
»4}8- Hcllfeld Einige Bemerkungen aus der Geich, 
•bor die S.ue d a wetbl- Grtehlrehtt, Brual und 
Arme ru entlüften. S. 355. BruClniueke au» Vol- 
tairc't Leiten . vo« ihm »clb»t craahlt. — Moden- 
bt richte. 

August. No. 8. 8. 365. Reite von Trieat 
bi» P>la im Mar» iHo3. S. 3;S. Warnung vor 
den Männern. (Eine Erialiluug aus den arabitchen 
Nachten — ea lind eigentlich 1001 Nichte, Hakai- 
Ct Elf Leily wi Leily — »elten find«! man sie alle 
brysamoreti ; ein vollttandige» M»pt. in 7 Banden 
kaufte Scott «vn D. Whitt , und theilte den Inhalt 
in OuatUy'S Oriental Collectiou» T. 11. |». »7 ff. 
m it. — Die fu«rte N«cht iit hier eua O.iteley'» 
Orient. Coli. T. I p. .48 ff. übrr»etat von Horn). 
S. 3«t ff. Uebtr da* Leip*ig<r, Magdeburger, De*- 
isucr und da» Theater im Araalienbade bey Helm- 
staut. 8- 401. v childernng der aachai»chen 0. böh- 
niicken Bader Rjdeberg, Schandau , Gießhübel und 
Toplite im Stimmer HI04. — S 409. Bemerkungen 
«bei Dreaden und Plllulta ( Opera «erla und buffa 
— botan. Oaiteu u. ».f.) — Eine neue Spiegel, 
lampa auf Trappen und Vortale au »telleu, wird 
beschrieb n. 

September. Wo. 9. S. 4.7. Bemerkungen 
über dvn Bildhauer Canova in Rom , eeiue Wirke, 
beiond<ra »eine neueste Statue, den Fechter (von 
Ouatreuiere de Ouiney — ». d. Archiv* Bier. über, 
fetal). S. 43» Bimerkungtn bb-r Portugal, von 
einer reis-ndrn dtoitchrn Dame i8»3. S. 458. 
Bad- chronik, vom Catltbade und vou Littxnttein, 
fand ewat von letitrrm auiführltch vom Herrn von 
Teubern. — S. 457. Künste: Ossum, gemalt vou 
yrane. Gerard — Nie. V.,gt Amichien de. Rhein». 
S. 4 63. — Miscellen : Vogrltchiessen au Rudolstadt, 
grofter Siaatejulitig der fiani. Gi sandten im Haag; 
d.e neue La«akircbe; Modebericht«; Bette iu Ac> 
g>pt. form. 

Ott ober. No. 10. S, 473. Sittengemälde von 
Batavla auf der Imel J«va, a. d. Br. eine* deut- 
schen EdeUnaune, d.r bey der Holl. ottlnd. Comp, 
«••eeatelh Ut (vornemhen vom datigen Frauenaimmcr 
nnd. von den >cmn). S. 4*>- H-chtige Gedanken 



und Bemerkungen hpy einer Reite durch du: tüdL 
Spanien !(>1»II«K», Alham«, Gianda, \ .lr.,cia — 
schlechte P -lifey Spanien., Hn.berrjeu uml Kr mar* 
düngen — dies lind die Gegenstände dieser P.uner* 
klingen). S. 487. Lirbeuttein und «Ire Tudteni'ejef 
Herioc. Georgt im Soinuirr 1804 S. 4^3. P.rinmmn- 
gen an Karlsbad , Egrr und I'onliti. S. 496. Au»« 
Stellung der Ht-i*. Zeichenakad mle in Weimar, im 
Sept. 1804. S. '»•jö. Mise tleit und Modeberichte 
(unter andern S. ioi. über Eise nach , die Wanburg, 
S. 5°-!' Pariser Kunttaimtclhmg ireLouvre). S. 5>7> 
Ein Od nschinn, der «ugteicli ab Schreibpult dient, 
von Hrn. Sauber erfundm. 

November. No. it. S. 5a t. Klagen und Vor- 
»cliVage- eine» Ktuuiclitigen in Beaiehung auf getrllig« 
Hoilichki.it (ilie Brille auch in G -tt lltchafteu au brau- 
chen). S. 5 »6. Lripeigcr MicbaelUmest« 1804. 
S. 5äo. Priederike (Juailinann in Leipzig. S. 5'5- 
Diainattache Unteihaltungi n iu Cassel . S. 637- 
Lcipaiger Theater. S. 639. Metl'ngs MthlrrUcL« 
Ansichten von Conslantinvpcl. (S> Tafln, die in 
i3 Lieferungen erscheinen werden.) S.541. Ruhl'a 
Darsiellung Ossianiseher Scew u, die bald rr-cheinen 
vaiid. S. S45. Ankunft und feycrlicber Einlug das 
Etbprinacn von Weimar mit »einer Grtnablln (Abbil- 
dung und Erklärung der Triunsphpforte und ihrer 
Embleme.) S. 553. Shiaaan au« m inem Tagebuche 
bey einer Herbttreise, von Julius (besonders S. 55& 
— 5C0. interrtiante Anekdoten von Nupuleont Auf- 
enthalt iu Aachen und in Maina vom so. Sept. — 
3. Oct.) — Modenberichte. 

December. No. »a. S. 585- lUber die Schön- 
heitsmittel der Haut (aus Murcau de la Sarthe Hist. 
rtat. de la Femtne.) S. 595. Theater (in Königs- 
berg, Gotha — auch von der verstorh. Schauspiele- 
rin, Mad. Wachtmuih, gib. Ktilholz). S. 604. Hol* 
lig'sTastcnhatm^nika (toll »etkauft werden). S. 605, 
Der aehnjdbrige Viol'iaspirler Wiele au» Hairiover. 
S. 6uy. Wintcrcoiicertt in Leiptig. S. 610. Mi»' 
ccllen und Modellberichte (unter andern über die 
neurtteu Malereyen der Hrn. Huck uud Ramberg. 
S. 618. Schilderung grtelliger Vergnügungen in Ju- 
lien. S. 6a3. Mi>brauch de» Namt^s Ariitle in 
Taii». S. 65o. Rots. Thionhiinmilbetie der Weimar. 
Erbprinxtssia , nebst Kuuf. 

Monatliche Correspondenz zur Beförderung 
der Erd- und Himmelskunde , hetautg. vom 
Freyh. f. Zach. Achter Band. 

November i8o5. S. 38 1. Prof. Wurms Bey- 
trage tu geogr. Langenbetliminungui , sechste Fori*. 
(Über Georgetown, Vfe.hii.gtoi., Btltimorc in NA.). 
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S. 39». B ylagtn tu den Äbhb. über die trigonom- 
V-nn- s«ung in Westph.l n «in Gen. Maj. von 
I.i cof. S. 403. F- rig.joiüte Nuchrlchicii «»11 He- 
Vffs grlehitain NacliUise, »om Dir. Bernoulli in 
B- r l.ii. ( V01 n- mlirli au* ein, Briefe de» M. Cölbe.) 
S. Prof. PatqxÄch über die Krümmung»- Kl- 

liptmde tat die nördlich«. Hälfte untrer nördl. Halb- 
kugel. S. 418. Karte von Ungarn, a. e. Schreiben 
des kais. kon. Unter» Johann von Lipstky, nebst 
(S. 4 a.,.) Coniut ciu» g^ner. partium nolilico • inili- 
uriom regnl Huiigar. S. 4*5- Gcn^ralkarte von ei- 
nem Theile du Russ. Reich» , von D. G, Bi'JI— 
mttnn. (Kmti. »om May i;jo5. S. 45*5-) S. 4 39. 
Rrisenachiichtcn de» Dr. W. I. Settzell, a. e. Br. 
Smyrna d. 17. Jul. 180 V (noch »on Coi.jlaniino- 
V-l, literar. und aud-ru Nachrichten — von ge- 
druckten Werken — die A»tr .|.igie gilt noch viel 
Sn Cpl.) S. 444. Vermischte Nachricht:» ,| a. Br. 
von de la Lande. S. 453. Ueber Liebknecht'«* 
(Prof. der Mathematik in Glessen^) Sidu» Ludutic'uv 
11 um (einen neuen Waudi Istern , den er 1712. ent- 
deckt zu haben glaubte), nach emer Dus. tleiselbtn 
«om J. 173;. S. 467. Beobachtung der Sonnen, 
fmtternir» »6. Aug. i3«j5. S. 463. Bedeckung des 
Stern» 1 im Widder 9. Aug. S. 468. Ueber neu« 
Jupiteratafeln und über die Milte de» Saturn. Von 
dem Gauxler de» frani. Senat* La Place- S. 474. 
Aat e. Schreiben d?« Ilm. ton Muir (unter andern 
Heteliana hetieffeud.) 

December. S. 477. Fortsetrung der Reise- 
Wachrichten d>s Dr. SeetZen (uu> Sinyrna — »äii 
ReisepUn und Empfehlungsschreiben. I» Smyrna 
traf er den Hn. ßartholdy aus Btlin mit »einem 
Zeichner Grapius — Lord EJgin hat »u» Athen die 
tchgnsten Mette der grierb. Baukunst nach Fnglaud 
geschafft — Reise dea juiium Fürsten Ortahow in 
Griechenland, der Kun t und Alteitbumer wegen — 
Beia« über Burta nach Smyrna — von dem Pastor 
(•bemal» der etati; iuth., itat der engl. Gemeine 
■11 Sm. ) Usko. au» Ottprruitrii — Heistkoiten, 
genau berechnet). S. 50 1. Ucber die neue »Jtroo. 
trigonometrisch» Lande» - Vermessung d-r Bata«. Re» 
publik, »um Obersten K rayenhoff (a. e. 5cbr. Ton 
J. C. A. Wagner, uebit tin-m Vericichnir» der 
geo^r. Ortsbestimmungen nach dicter Verin'-»»ung,J 
S. 507. B «Iis, dal» die bsterr. Gr*dm-»suug des 
Jesuiten UcSgamg »ehr !• hlerliaft nnd zur Buim- 
mung der Gestalt dtr Erde untauglich »ey. (Bit 
1671 atmete man noch nichts von der wahren Ge- 
stalt der Erde. Huyghen» »67$ und Newton 1078 
bewiesen «erat, dsf» die Eid« die G<sult eine* 
Sfbiroiil'i habt n muise. Et entstand Sir it darüber, 
ob die Erde aiu Aequator oder an d u Polen ein- 
gedtütkt »ey. Geschichte der Gradmcaaungeu aeit 
»73S. So fehlerhaft »ie auch waren, ao entschieden 
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sie doch, daf» die Erde an den Polen abgeplattet 
»ey. Liesgan ig'» Messung »760. Dieser Je»uit bat 
»eine Originalbeubachtungen selbst verfälscht u. will» 
kührfich geänderte Beobachtung*- u. Rechnuiigsfehler 
gemacht. Die Abhandlung ist noeb nicht beendigt.) 
S. 5*8- Noch etwas über den Ludwigistem ( dea 
Prof. Liebknecht, a. e. Sehr, de» D. Olbers.) S. 
53V Forige». Nachrichten über den neuen Haupt» 
planeten Ccre», u. 8. 537. über den neuen Haopt- 
planeten Pallas. S. 54-4. Cagnoli's neoeste» Stersi- 
verzeichnifs. Vermischte Nachrichten. Port», de« 
Conipectua geoer. partium Jtga. Hungariae. Re« 
gilter. 

Monatliche Correapondenn zur Beförderung 
der Erd— und Himmelshunde, herausgegeben 
vom Frejherrn von Zach, Herzogl. Sacb«. 
Obersten etc. Neunter Band. Gotha, Becker- 
ache Buchhandlung- ( Dritter Jahrga ,,g. — - Der 
Ladenpreis ist auf 6 Thlr, erhöhet , weil 
künftig mehr Kupf. u. Charten tkst» hemmet» 
«ollen. 

Januar »8o4. S. 5. Ucber die hon. preuf». 
trigonom. und aauonoin. Aufnahme von Thüringen u. 
dein Eirhsfelde, und über die hert. Sachsen- Getb. 
Gradmessung zur Bestimmung der wahren Gestalt der 

E. de. Da» Pro Meto. desFreyh. *on Zach an den 
König von Preufsen, die astron. trigon. Anfoahrne «an 
Thdriugeu betreffend, ist gaua mitget heilt.) S !fj. 
Fottsetiung derRetsenachrichteM dea D.Seetten (sein 
bisheriger Begleiter, Jacobson, bat ihn »eila»»en. — 
HaHiilton's R i»e.) S. 3a Beweis, dels diu Oestr. 
Grudmruiing des Jesuiten JJesganig »ehr fehlerh.tft, 
und zur Bestimmung der Gratalt d>r Erd.- ganz un> 
tiuglich sey. (Forts, tum Dec. S. 507. furtges. Febr. 
S. tao IT ) S. ^9. Lieiartscbe Naehrichteii ao» Un- 
garn (voruemlich Geogiaohse und Astronomie bettef« 
fei d). S. 45. Weiien biographische Naibnchten von 
Tob. Mayer'a Jugendjahren , vom Prof. H'inm io 
Blaubeucrn. 8. 57. Nachricht- n von der Rwsischer» 

F. utd, ikungneise (unter Commando de» Capt. von 
KriiSellStern), au« riuem Schreiben de» rusa. haiJ'.rl 
Aitrunomen Dr. Horner ( den Herr v. Z. *u dir»er 
Estued. «orgeicblag-ii hatte), ,on der Rind, von San 
Crua auf Teneriffa , aS. Oct. i8VJ. S. 67. Daniel 
Mtlanderhjelm. kön. Schwed. CanaUyiaih , Riiter 
d » Nordsiernordrns, Prof. der Astron. in Upaale itc 
(gtb. 9. Nov. »7a6. — neb»t ». Biidnif»). 9- ot. 
Lieber die trigonometr. Vermeasung iu Wettphaten de» 
preuf». Gen. Major» von Lecoq. S. 87. Nachtrag 
iu den Sicriibcdeckungen im Decemberh. i8n5. S.5^** 
— Bey gefugt Ut von Lipszhy'e Katt« »oa>Uug»fn» 
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und' «Ii* Fori*, de» Comp. gm>r, Regni Hungartae. 
(Forige*. »» Febr. und im Märt beachl.) 

Februar (aufser den Forticuungen ) : S. i3i. 
Iii Her ein niu erfundene« Th«rmonielef »011 de la\ 
Jjtnde (eine mue Abtluilung der Grade de» Tit.). 
g. ,1*7. Prof. Lampadilis über die »cm Himmel ge- 
fallenen Steine (au» e. Schreiben dei Hr. OBH. ton 
Trebra rt.iigrtheilt Im}. s - »♦»• Sevtten 
über d»s (»*> allgemeine) T*baik<t*uthei> in der 
Tuihey (und über da» Kali an , oder die besondere 
Tabaekipleife und Au tu rauchen , die in Persien ge- 
wöhnlich ist). 8. »48. Ucber dis »on Piatzi »er- 
mif« en Sterne (die allermeisten sind fcLlei liaft in 
die Ver»eichn""*se eingetragen getreten ). S. 167. 
Oi neralkaite de» Kbnigr. Ungarn »aint Croaticn ete. 
11011 J. fort Lipszhy. (P.ey dieier Gelegenheit wer- 
den auch Fehlt r iu der dein J. nu n Ii. hey«,elcr]trn 
Charte Ungarn» vcibe»»ert). S. 16a. J. T. Rtinche 
(Striiin. und Canal Dir-ct.) Amniiiiiig, an» eüm be- 
cbachMen Diataua de* Monde» »on der Sonne ».dir 
einem Fixsterne die geogtaph. Lauge iu Finden etc. 
Harnt». lijt>3. (Diele kleine nülzlichr Sehr, wird 
ang> rete.' .) S. lG3. Bjt»<i«che Vrinvt'ung, au» e. 
Schreiben de» Obri*ilieui. C. R. T. Ktaycnhojf. 
(Tortf. Min S. »64. ) S. 1B7. Viiaiicl.inf» «011 
D.uckfi-falem in PiazzVs mutm Sieriuerzeidiuisse. 
Forig- im M»r» S. a?6 ff. 

März (.mfser den Foruetiungen) : S. tlo. 
Koch et*»»» über den F'ranröi. Metrr, vom Diec. 
Cnmcrer in S:utig.«rd. S. aa3. Dt» Leg«'. R. 
tiiigil Aimieikut-g' 11 zu dinem Aufm». S »3o. 
See- Btir||in»t, a. c. Schreiben dti Hm. Jacobsen 
(einige Beyspielo duton). S. a Fottgt». Nachrich- 
ten von den bejden Haupt| laiutm Cere» 11. V-»U«e- 
S. »53. Beobachtung dir hlond.'intictnii» 26. Jan. 
1R04, und S. s55- der SunneiifiiiKern f» 11. Fenr. 
S. 36a. Schreiben de» Vi. Scrtzcu (ton »einem 
BiuderY 

Apr l. S. jgS« Urtier d n Fbichcnra»in der 
EkHoiiiii, »on dem Chm t falzb. MaiWhcider Xew 
mann. S. 3oi. D i Pr..f. I'as./uuh Antwort auf 
voiatehenden Aufsat/. S. 3o3. 1. K. ßurhltardfs 
in Paiit Vetauch über da» vol1kvmm<n genaue Ge- 
»eu (Ur Vndiclutit'g elastisclitr Flüssigkt iten, ange- 
wendet auf die Hohenm »uneen «ei mittel« de* Ba- 
rometer». S. 3i3. Geh. Ubeibaurath Eytclwcin 
über die Muik und Geivichte im Kur«. Ansbach mit 
Beziehung auf d.e Nürnberger M*a»»C und Gewichte, 
(b.scbl. May S. 3<>5 IT.) S. 3»5. Kaimner-Ass. Or. 
y. 1. SeitZcn über einige Arten tu rt'i»eu (au» Con- 
»lantioopel eingesandt — »iel bekanntes). 5. 33*. 
I. C. A. Wiigwer (in Utrecht) anronom. und phy- 
aikal. Beobachtungen. S. 3S8. Foritctzimg drr B< ob- 
athiungen der Moridfinau 26. Jjn. und dir Sonnt »f. 
lt. Februar 18« 4. S. S^o. Uoiineiifiiuleriuf» , be- 
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obarhttt «u Clertnont in Au»ergne 4. Aug. 1739. 
yun Cattiiii de Tbirry ui <1 la C'ille. S. öit. Kurt- 
ge»Ltate Nachrichten von der I'^ll<i>. 5^4. N^uer 
Coinct »on D'Olbers, S. 5 »3. Ankündigung einet 
mil.iair. u nogr. Kaue von Wcuniwlen vom üMaj. 
von LtrCOJ. S. 347. G*neralk4rle dea Kün. Ungarn. 
S. 349- UBIUüpiiD. Frejh. tun Trebra ubtr die 
iuiiLie Tt muervur der Eide (au> verscMrdt ntn Schrei- 
bin). S. 333 Or. H. /r. Pottgiefser in Elberfeld 
Hcobachtiiui; der Siimienliiiiteirnf« 17. Aug. il'oS- 
S. 357. Söldner iu Berlin Vuruhhg «u einer Grad- 
tncatuiig iu Afiika. 

May. In »ehnareem UmtcMage , dem Ge- 
wände der Triu>r über den inngii (Naclin 30—21. 
Ajt.) »erstoil». Herr, «on S»cli>\u Gotha, Ei int II, 
der die Ailronomie nie ai.rti re Wii*. »o sehr li«bte r 
und die Sternwarte ei bauen Ii la , | U r die er auch in 
»einem T«»i»im nie so «atiijkli 101 glr. In einer ' 
»orgneiztiii Einleitung druckt Hr. v. Z. Teine und 
alltr Oeuttchea tehmcrrliche Einun-iduncrn ühir 
d.iten Verlust aui. Auster einer Furt»<lxung der 
Eylelneiu'icheii Abh. enthalt die Ts Stuck S. 3?4. 
ein Schreiben de» G. CSec. Bt ißtl au Dresden, da* 
den folgenden Aufsatz begleitete: S. 377- Nachr. 
»nn dcii Foruchriiieu der mAthemaiisehen Werksiau 
iu Muncben, «on dem cl.uij.lulr. Art. Hauptmann 
Rothenbach jun. ( vortrefllicba trigOiiometr. und 
andere Instrumente weiden da «erfertigt). S. i'ib. 
Einige Bemerkungen zu Vereintet hung d«r Rechnung 
für geoceutritche Ovrter dir Plaiitleu. Von Dr. 
Gauss in Btauiitchneig. S. 400. Com »pondeua* 
Nichrichten uns Ungarn, zu Eudep.br. 180« (die 
Lip>tky»ch> ii Kauen »on Ungarn werd -n gestochen 
und fny »eikauft. Schiflanli auf d m Kmuciscu»- 
Cin.il seit i;Jo3. etbirnet. Die /.-.iisclnifi des Prof. 
L. von Schediu» »011 uiid für Ungarn echt unun- 
terbrochen fort, und «eibreitet «irl Liebt über Un- 
garn.) S. 4"5. Prof. Placidus Heinrich (zu Re- 
geusburg) Bestimmung der initttero Barometeiböhe 
für eii ige merkwürdige Standpunctc , neh»t ihrer 
Ethühuug über die Meeresflache. (be«ch!. Jun. S. 
473 il.) S. 415. Bnirlistück cu Tobias Mayer'* 
Leben, «on ihm selbst aufgtivtit und von a. Sollte, 
dem Hofr. und Prof. J. T. Mayer zu Güttingen, 
sni'gi tbeilt. (Sehr unter haltend. Er war gib in 
dir Würteinh. Arntss'adt Marbach, din 17. Pebr. 
»7^3. Abends) S. H 5a. Neuer Coinct, im Marl 
eindickt. 

Junh/S (aufier dm Fort»».) ; S. '43 1. Uebet 
Dr. Setftcn's Hei»e, au» e. Sehr, dr» kiio. dun. 
Jusüzratht Carsten Xiebvhr. S. 4S7. Noch Et- 
»« «1j Beurag zu Tob. Mayei 1 » Biugia| hir , a . r, 
Scliicibrn Niihuhrs. S. 49t. Litzte Retulute der 
in ueo La|i|. Ih'udiichen Graduiesjuug , au» e. Sehr. 
AUlanderh/elms , köu. Sehn cd. Collegienrath» etc. 
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S. 496. Kachrichten von der rast. Entdeckungsreise, 
•. e. Sehr, des im». kai*. Astronomen Dr. Horner, 
»om ss. Nov. Jflo5. S. 499. Geograph. Krüm- 
mung .0« Ger«, Neustadt a. d. Oila uml clet K«u- 
Itabogn, Ton drm eburf. sichs. Ing. I iiut. Atter. 
8. 5o3. D. Olber» über den ucocii Cumeten. S. 
«08. ( Scbrottersche) Karte von Alt-Os ■ prcuficu, 
Liithaneo und Wealprcufsen (von der 7 Blauer er- 
achieueu sind. 

Zehnter Band. 1804. 

Julius. 8. 3. Uebvr die KÖn. preufs. trigon.' 
and aatromwi. Aufnahme von Thüringen etc. (bis- 
her war A\: Be"biichtungs«rt mit dem Bordaiich n 
Kreise, nun wird die B rcchoin>g<art der Beobach- 
tungen beschrieb n, und die Bestimmung der Brei- 
ten ausgeben. D.e Bestimmung der Langen in der 
Fortsetzung, Aüg. S. 97 IT. Sept. 193 IT. (t'.eobach- 
tuugen auf dein Brocken) Oct. SÖ9 lf. (U, Stimmung 
der l'olnöhen vtrscliud<cnr Orte, t. B. Magdcbuig, 
Zeihst, Helmstadt etc.) S. a;. Nachrichten »ou 
der Russ. Entdeckungsreise a. Br. de» Kammerbcrrn 
Resanoff. S. 3i. Pierre Francois Bernier 
von Jcröme de U Laude. (Dieser Schiller de la 
Lande'» war 19. Nov. 1779. zu R chellc geboren, 
ging als Astronnin mit auf d.e Emdetkungs- 

nise, bey welcher Bjtidm djt Cumunndu haue, 
der hier S. 36. ein lugcnhuft.r Abentheurcr ge- 
nannt wird, »taib 6. Jnny l o 03.) S. •(*,. Bemer- 
kungen iiber die Recension in der M. C. May 1 3o3. 
S. 4$5. über die GeneraUertc von einem '1 heile des 
Ras«. Reichs — bey Sr. Kais. Ali), Kariendt-poc 
1799. entworfen und gesudim, a, d. Russ. übers. 

— herausgegeben im J. j3o*. von [). G. Rtyinann 

— nebst der Verttn idigur.g iKs Ree. S. 56 IT. — 
5. 66. lieber die de Lambrc'»cbe Formel u. ihren 
verschiedenen Gebrauch bey Mappirotigeu. von den» 
k. k Geueralma). u. Geueralquartierm. Ant. Freyh. 
von Zach. S. 76 IT. wird am d s D.J.A Schul' 
tes (»ehr gehaltvoller) Heise auf den Gl. ckuer an 
Karntheus, Salaburgs u. Tyn.ls Gianzr, Wii n l3->4. 
11. 8- einiges Interessante nurgetheilt. S. 89. Fort- 
gesetzte Nachrichten über den neuen Hsupiplaueten 
Füll«. S. 93. Stcrnbcd'ckuugeu au Visier» I303. 
von Klaogetgur» angestellt. 

Au^USt (aufscr den Forts».): S. l33. Prof. 
liü'g Geogr. Reatimitiong von der Rhede bey 
Janbo , von Ras al hat ba , einem Ankerplätze 
aul der Küst« ton H-<ll)us und dt-r Rhede von 
Dsiiäda au» Capt. Nirbuht's Beobachtungen be- 
rechnet. 5. l«6. L'eber die Rcduction der beob- 
achtrini scliciiibsreii Mond*di»ianzcn auf nähre , zur 
Erfindung der Mve.cslat.^e, von Je I^ambre» 
(In einer Not« werden b'ulicrige Versuche zus He- 
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der t im der Mondsd' stanzen erwähnT. Der neueste 
von Jtan Reue 1' Etrrnie soll die de Lambrc'scbe 
und Mendrzaistlie Methode an Leichtigkeit übertref- 
fen. S. 161. Fortsetzung der Uiurriachungen über 
•Itcre C uaeten , von J. C. Durckhardl («. M, C. 
II. B. S» 414. — Ditssm.il Comeien von 56S, 563. 
i3oi. i56a.) S. 167. Geograph. Bestimmung von 
Merseburg, Würzen und Naumburg von» log. Lieut. 
jiiier. 8.173. D. Gaufs über die geocenuüeheu 
Ocrter der Flmtten. 

Septtmbcr. (.'ausser Fortss.) S. 310. Atmug 
a. e. Schreiheu des russ. kais. Astronomen D. Horner 
(der an der VVeltumseglungs Eaped. Anlheil hat), auf 
dem Fort Ssnta Crux zwischen dem festen Land« von 
Brasilien und der fnsel St* Catharina 1804. (liebst 
5 Kupfern , welche den &odiacalschein auf dein Kort 
S. Cruz den »3. Dcc. i8o3 beobachtet, die Milch- 
strnfse iui sndl. Himinrl und die Cap 'sehen Wolkeo 
darstellen. — Am 3 3. Nor. »ah man den Aequaeor; 
eine Linie von mehrt rn 100 Ful's Lange bezeich- 
nete die Stauung zweyer Ströme, welche sieb doit 
begegneten. Die eng- bliche Insel Ascrusion wurde 
bis zum 9. Dec. Abends aufgesucht. Krusenstern 
ging noch a Grade weiter gegen Wi»teti, al» La 
Perouse.) S. »14. Kaue von dem Herz. Olden- 
burg, nördlicher Tlieil (nach den Vermessungen von 
17S2 — V9-) gezcichnei »om Kammcrr. C. F. M- uz 
1 3<>3, gegl ichen vou Tlichbtin »Cos. S. 217. Glfi- 
chongcit für die Breite de» M -indes uod »eine Pa~ 
ral »xe, nach de la Place Tlteorie — vom Prof. 
Bürg. S. 3*4. Auszug a. e. Sehn Iben de» Astro- 
nomen Griani in Ma>U»d 15. Jul. 1804. (drückt 
»ein Bedauern de» Verlust» des Hera, von S. Gotha 
aus , ihrilt einige neue allgemeine Formeln aar Be- 
rechnung der Lauge und Ureiie auf dem Erdsplii- 
r 'id aus geodätischen Messungen m l). S. a5a>. »iui 
Sam. Bredeczty'v B.yiräge zur Topographie de» 
Kön. Ungarn, Wien iöo3. (in welchen No. J. 
auch einiges von den Lebensumständen de» br. 
Urg. G.ographen Joh. Matth. Korabinshy g«»»gt 
w'.rd — beschl. Oct. S ait ff.) S. 360. de» Prof. 
/. F. It r urm Piaktische Anleitung zur Parallaxe- 
Rechnuug — Tuh. >8oj., S. a6jj. des Cantvuicis» 
Aloys David Geogr. Oiisbtstimmungeii des Gun- 
theibergr» u. melirerer Orte an der »üdwrsil. Granze* 
Böhmens, für die Abhb. der Kon. Böhm. Ge». der 
Wiss. Prag 1304., recenslrt. — 3. 273. L'eber die 
Venn- ssuug von Bayern, a. e. Br. de» Prof. Schleuß* 
— Vrrgl. di<- Anmeikungen dazu Oct. S. s53 B. 

Ottober (ausser den Fumss. ) *j : S. J11. Cos- 
mogen. Ii, ubacl iunptn «on dem k. k. Generalmajor 
Anton Freyh. V. Z.a h (nlosc» war kein Lehrer dar 
Physik und Astronomie — Gott sc huf die Materie 

•) Die Seitenaahleu du »es St. aiatd febJcrhaft. 
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rund ihre Kräfte — dadurch bildeten »ich allmil.lig 
die Wekkörprr, Fort«. Nov. S. »I* ff « ( l),e Welt 
fctnn «her aryu, ab 600» Jahre, aber mihi das Men« 
«chengescbletht). S. 257. A. c. Sehr, d. ■ russ. I ii«. 
Astronomen D. Horner •« D. Oller« in Bremen, 1011 
dtr Intel Atomery zwischen Brustlicn und S. Catha« 
r,..a «5. »804. S. »63. Au. e. Schreib™ dei 

Prof. der Mathematik und Astronomie au Dorpat 
/. W. Pfaff. 6 ifo. Au& f. Schreiben de» Prüf. 
Philipp K\cne zu Ocliseuhauseu. S, 271. Ueber 
einen neuen vom In»p. Harding iti Litierrlbal cm- 
dtckteu höchst merkwürdigen Wand«, lau rn (l. Stpt. 
Abends 10 U. u ')• 

Actewitcr. S. 58g. Leber die kt#n. prenii. 
tiigusiumeu. und sstronom. Aufnahme von .Thürin- 
gen etc. (Hier sind verschiedene bcsliinuirmgen der 
Breite der Lei)«. Univ. Sternwarte angegeben. In 
51° »O ' kommen aie überein , in den Secundiu 
weichen aie ab. Aufenthalt dea Hrn. OI> rlulin. 
*. Zach in Leipzig und Altenburg. — Cuburgcr 
Festung. Dolrnar. Berg, In»el>berg). S. 4»5- Be- 
rechouugan der H»rrior«chen und Toipurie>'»cteu 
Beobachtungen des Coinelcn *»u 16^7 >on Fr. IV. 
BtSStil. S. 441. Fernere Berichtigung der l'ulhuhe 
von Begensburg , vom Prof. Plac. Heinrich. S» 
449. Leber die Theorie der Jupiters ■ und Siturns- 
bahueo von dem Kanzler des franzos Senats La 
J'laCe. S. 46J, l'onges.Nacluichte« über den rwufn 
Hardiug'schen Plaueten Juno ( von O iani, Gaul* 
u. a.) S. 47a- Fort g. N «ehr ichten übrr d . n neuen 
Hauplptau. Cerci, und S. 476. über Pallas. S. 
4lii. Beobachtete Swnbedeckuog ( *u Padua 17. 
Jul. 1804. vou Vitic. Chimmello). S. 4!]». Grofs- 
müthiga Unietstüuung der Entdeckungsreise des D. 
Seetzen(\um Kai». Alexander I.) 

Üecember. In der Fort«, der Abh. über dt« 
Preuss. trigonom. und astron, Aufnahmo Thüringens 
S. 484 IT. wird vornehmlich die Frag« untergrubt! 
ob zur Bestimmung ciuer Baiii mit einer für die 
Aufnahme eine« gatraen Lande* hinreichenden Ge» 
nauigkeit ohne alle geodätische Arbeiten blos durch 
astronom. Hulffmtuel auszureichen »ey ' S. 507. 
I.C Burckhatdt über die Bahtten der Comcten von 
»765» u "d 7'- S - 5«.4« lieber einig« Breiten- 

bcstimmuugrn in Tyrol. S. 5i3. Correspondcrr*. 
Nachrichten aus Ungarn. S. Bestimmung de« 

vom P. Tliamat bey dessen ebines. Gradmeisuug 
gebrauchten Maasses. A. e. Br. von van Swinden, 
S. 55l. Bar. Hersneliu'» Charte von Lanpljnd, von 
Geo. Wahlenrberg, receruirt. Eben so werden re- 
cctiMil S. &J7. F. A. Far» Brschouwing eener «terre- 
kundige Fonuula, Lcydcn l"oi. und S. 5^1. Louis 
Bertrand llenouvellemenj pcriodi«]oe» des eontineos 
terreatres. Pati., an VII. — S. 546. William JJun- 
bar Beschreibung de* Mississippi nnd der angren» 
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senden Gegtndtn von Leuaislana, aus d. Transactions 
of ihe American Ph'dw. Soc. of I hitadrlphia. Part. 
VI.. Vol. I. S. 55 t. Fonge«. Nachrii Ilten über den 
neuen Harding. Plaueten Juno. Register. 



Todesfalle. 

Am 4.D«c 1804. s-srb Hr. harl Gottlob Diel- 
mann, Pastor Pestilcntiariui und Per diger dtr Frauen* 
kirche au Lauban , auch Pastor der etang. Sellin. 
Grenzgemeiude Bertheliriorf am Queis. Er, liaupt- 
s.icl.liih mit bekannt durch seine: Chursüchsischr, 
OI)etUu»"ii/.üche , lltiun belgische u. Sehüuburgiache 
Priisterschaft , von de* suivi.hl als s inen übrigen 
Schrillen Mensel und ausluhrlictur Otlu OL. Gel. 
Lex. i. Bd. S. a3<j u. f. nachzulesen sind, war zu 
Gruna im Weissetifelsiichen t «rn 5, Febr. 1731 ge- 
boren. Zu i. Churf. Priester tch.ift Pinilin sich auch 
iinch Supplemente in den DicsJu. gel. Anz. vom 
J. 1775. 

27. D^e. zn Allstedt der churf. Sachs, u. fiirs.l. 
sacl.s. ueimsr. II •f.nliokat Johann Bonaventura 
Jost-ph Herrmann, im 91. J. d. A. , geb. zu Eicha 
in lijjMn d. 14. Ju). 171-». (bi» i75» f raneiikancr- 
snui.ih. 

3i. Dec. zu Schleu l: gen der Vicc-Obcraufseher 
de-- gel. Grafschaft llrnucberg, chuis. Anlhe'Ji , Ad. * 
Heinr. von Heidenreich. 

b. Januar 1805. tu Dresden der Dr. med. 
Friedr. J.udw, Stgnitz, 3j. J. alt. 

tC. Jan. au Paris der berfllunte Orientalist, 
'jfnqttetil du Perron, ehemals Mitglied des Natio- 
«uliuatituts, 7). J. alt. 

S.Jan, au Maina dir g»b. Leg. Halb Freybert 
J. W. C. A. von Hübsch, Besitzet eines ansehnlicher* 
Naturalien-Cabintu und Verf. verschiedener jihysik. 
Schriften. 

17. Jan. tu Stutrgard der verdienstvolle Cotu, 
Rath und Oberiiolj>rcdiger Dr. Storr. 

ai. Ja >. au Bre lau der Kriegs- u. Dom. Rath 
Johann George Hirsch. 

Den 9. Jan. zu Posen der Ilofpred. Christi. 
Ulieoph. Zimmerman/i, 75 J. alt. 

8. Fibr. Abends tu Lriuzig iler Pastor an der 
NicoUuV.rche Dr. Chritliaii Göttlich ÄÜhnöl, geb. * 
zu Chemnitz 1 7 3G. 

a. Febr. zu Berlin der Director der Akad. der 
Künste, Joh. JC//A. Neil, gtb. au Altenburg den 
a5. Oct. 17^5. 

a3. Jan. wurde zu Paris der Erfinder de» Te- 
legraphen Claude Chappe (42 J. alt) in einem 
Biunnen tedt grftiriden. 
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Ausländische Journale. 

Archivis Mt&rairet de C F.uropc ou Melange» 
.du Ittttraiure y de V htstoire et de philoxo- 
phie par uuc Sucieie des Gen* de Lettre» (Mr. 
Suard etc. nc) Nu. X. dm 5i. Oct. 1804. 
Pari«, lleorich». (Mit 
B.ud an.) 



Sc. fangt der 41« 



Ö. 3. Fin de» eonsideratioeis t»r 1' empire de la 
«irr, par M. fit. (Von fcngUnd» S,«ioachi. Urr Vr. 
läl'st den buglandern Gerechtigkeit wlederfahreu , in 
Ansehung ihrer TbaLn vi.d Autulten, bemeikl abe* 
auch, dal* die Ausdehnung und Au>ubu. g ihnr See» 
in» l.i tiur Kxultkaiurt de» ganzen Hattes und alltr 
Krähe der Volker nach lieh ziehen könne.) S. 19. 
Vebee Mada.i e Citoffrin (<uf welche man 5 t.log.s 
besitzt, »e-n M. L. M., Thomas und d'Alcmberi). 
S. 34. Sur le »1)1. de» oti-rage» phil. snpb qurs , par 
G. Lt. LeSügtt , de G live (.in Stuck aus »einen 
Jfach^eUiirnen Weiken, die in Kuiztm inii einer 
Biographie drtselb « eracliei en »erden, fcr.rklart 
«ich >t>rn>mlich gegen it«n kuuitl eben , g<-«clunuck- 
reo Vortrag — was wurde er zu d in dunkeln" 
Styl unieier Tage getagt liahn») S 4a. I>« I' in» 
fidcliic (par ,M. t). P. de X.) S. 46. O.nertAii .1. 
aur la di»«»ite d genie er de» m yen» ptiöiiinj' » des 
dilterens »tu, rxuailc d'u« Evaai de theone »nr la 
Systeme imiiatif de» arn et K- ge-ie postume de 
chaeun d'eu», lue 4 la se\nr« publ. da l»In»t. nat. 
J« 7. »enfl. XIII. ay Sept »3<>*. par M. Qualre- 
merv d* Quimcy. ( Vomemltcli i»erd. n M.lcrty 
und Dich (k nun tirglichen , und gezeigt, welch« hr- 
•und.re Mittel der Uaisirlluug |ed'r «igen «Im).') 
S. 76. Observation» »nr la L-ttre d'un »i.il arnateot, 
dantle numer» pie-edei.t, par W. Vülprt ( Verth«., 
digung uiue» Versuch» uh-r die Reform, in Anse- 
hung der Sachen und de» S'«l-, And rrf Angriffen, 
die mit einer intigne brutaltti geiastefat Wiarden, 



hat H'. V. nicht antworten wollen.) S. 84« Dta 
ancieui £g\pti>n«, de* Neeres et de» M mies d' E- 
gypt. , par M. C.A. WaUkenaer. (Voluey schlof» 
au» den egypt. Mumien, dafs die aheii Atgypter Ne- 
gern gewesen, Browne behauptete da» Gegentheil, tmd 
betief sich tbenfall* auf die Mumnn und Monumente 
Aeg. Wenn man den Hirnschadel einer Mumie on- 
t< isncht, ao r.ndit man daran gar nicht, wa* der Ne- 
grrrac." eigenihumlich ist. Mr. W. beruft «ich auf 
BlumcnbaiVs neuere Untersuchungen. Daf» die 
Mumien giöfttentheil» nicht von Griechen u. Römern 
sind, wird daraus erwiesen, daf» diese biyden Völker, 
•ts Sie Aegypten erobrnen . ihre Todten verbrannten. 
Auch sind sehr v'ele dieser Muinirn sichtbar aus alten 
Zeiten. Selbst die neuem Cophteu haben noch den 
Chatakter der eignen Basse des alten Arg. Der 
K"pf der berühmten Sphinx itt allerdings tiu Ne- 
gerkoj f, aber man findet aon»t in den Monomen- 
teil d's allen Arg. keine Figut mit Negetzugen.) 
3. 99. Lettre d'un pmprietaire Ruiso »ivaut ä la ram- 
pagne l\ son ami habiiant une ville (au» den Rull. 
M ictllru'. S. 11 5. Ohiertaiiuns de Meiastase aur 
lei Tragedic» et Cumediea giec>|u(a ijui sunt parre» 
nur» |iit<|u° j nous (aus s. Nachgela»»enen %V r ,Keu 
— die Trau »tnele de» Aeicb. und Soph. weiden ih- 
rem Inhalte nach angezeigt ; die B merkungen sind 
anbideutend). S. 1^9 Jugern nl d'un philosuphe 
alteinand Sur I* hist>>ire roinpaiee de* »j Hernes de 
philoMiphie par M, Degdrando. (Routerweck's Re- 
cemion in den Uoit. Anaeigen l5a. u. 140.) In der 
Gaf tte Iiier. sind wieder in den Namen auswärtiger 
Gelehrten unglaubliche Fehler gemacht. 

JV. JVf. S. >47> Memoire Statist irjue surl'rtat 
actuel de» iniue* de Sncil», preinkre partie, par M. 
B, (vermuihlich Buurgoing). S. 16S. Diogcne parmi 
le» lirre», ou ptr uü peche la littrrature allemandei' 
(ius Bouierwick's N'iiem Museum der Philenuphie 
und L iteratur) par fg. S. 179. D<» ancieos et 
dr» mud' rurt (von IVarlon a. d. Adrenturer über- 
setzt. Auch dte alten Gcschichuchxtiber werden 
(8) 
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8. 181 f. den neuem vorgezogen. „Lei reflea'ioni 
dt M.cl.iai-I," heilst es ui ier andern, .,»unt eilet 
aus»i fine» et i»u»si ptoloiidts que Celles d. TaCil. .'•) 
S. 196. ivtrdtn des Mttastasio P-eineikuugeii über 
gri*li Trauer- ui.d Lustspiele loi leeret zi, u. dir»- 
m>l der Inhalt von den 1 rauersp. de- F. unpde» an- 
gi-g-ben. S. a3l. I.cllres «ur Ir Pa\ sage, par Fr. 
Wippen, drillet Bii'f; »on Fg. S. ail Apvllon 
et DapLne, ou ciiinment aiineut les pootes? (.onte 
muial , par de Rumdohr, von ihm selbst ubcisizt. 
S. s56. E.Miaii 'I' ui i- notic histuriitui sui (l'ierre,- 
Lwuis Dubn ) Preiille (geb. »7. Srpi. 1731. »t. 7. 
Fiiin. 3, C), Mernbre Ii, .nur. de T lull, Pialional et 
Comedien fran^als, lue au Ljcüe — par Mr. Da— 
tlttcourt. S. 371. Urs Jueein.n» de IVilcau »ur 
t^uinault, par t. H. In der GaitUf liuv alre wird 
unter andern S, XXXIV. aus dem neuen Bücher* 
verbot, welches die apau. Inquisition 1.04 ergehen 
lieft, und »eichet toa Artikel enthalt, das Wich- 
tigste mitgethcilt. 

JVo. XII. S. ar>5. Notice sur la vie et lea 
ouvrage» de Jean de S -rubcri (Johannes S^fitberirusu) 
par C. (Nur da» Bekannt»- — d..ch wird noch iu 
der Beurth. iluiig desselben , bemerkt , dals er wahr- 
scheinlich kein vjri< cfaiscb verstand, und überhaupt 
nicht aus den ersten (Quellen schöpfte. In einer 
Nute S. 29*. »hd gesagt, dafs die Congr. de St. 
Msur so«. .hl die Hi»t. liier, ch la France, wovon 
nur 1 3 Baude, vorhanden sind , habe F< rts« tzen w ol* 
len, als auch eine neue Ausgabe der Werke de* 
IvoCsrnot. veranstaltet, dafs aber alle Hoffnung aur 
Fortsetzung dieser nuuhchen Arbeinn verschwunden 
aey. Kur die Sammlung d-r Geichichtichmber 
Frankreichs werde von Brc»l fortgesetzt. On a 
perdu, hilfst es vom ttzi.an Zeitalter, en France 
jusqu' ä l'tdce d s emds si-ri.uses, peut-iire s'en 
iail-ou gloire). S. 5 14. Fragsnen* sur les sooeurs 
et u»t;es des anci ns Huxel, et les chaugemens, 
«lu'ila ont cpr.uivers (tum Theil aus d«-u Russischen 
MuctUen) . S. 557. Memoire! statiMi>|ue sur 1* etat 
actu>-l des Mine» d-- Sue do . lu a l'Institut national, 
par B, Secoude parti-, (Eisen, Granit, Porphyr, 
Cobalt, Erdkuhlcu). S. 375. Sur l'attachnnent de* 
vieillards a U «ic (aus Jjcobi's Iris «on Vg. über- 
tetsiY S. 391. Lettre d uu vi«U oisif ä l'auteur 
di 1 article dis Jugemen» de Boilesu sur Ouinault. 
S. 405. Brschlül't der Bernrrknngtn von Metastaiio 
über die grieih. Tiauetsp, and Lustspiele. Dies- 
mal vum Arislopbanes die gewöhnliche Inhaltsanz. ige 
d r Stucke. S. 4»5- 0<- M. de Fi» et de s»n 
optnion sur la be>me des f mmes de la Gröce, par 
M. Ouatrenn-r« de Ouincy. (Gegen die St-itluitktit 
im Untersuchen and Behandeln der Gi g< tisiandc de» 
Alurtltuma wird , »o wio gegen die GiMomanie, 
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manche* erinnert, dann Pav't Behauptung wider- 
legt . dafs in Grircheul. nichts seltner gewesen »ey, 
al- eii>e schone Krau ) — In der Gar. L<t. Ist S. 
XLVII. ein Fehler gerügt, der in der lieber», der 
Brn le über den Zustand der Wia». etc. in Dänemark 
lu Archenhols Mirena begangen worden. Derglei- 
chen L'ebcneunnvsrelil r hat man schon öfter» in 
dicscus Juuiufi gefunden. 

Le Revue , ou Dicade philo*, littir. et poli- 
tique. 

No. 4. Das Tableau de Paris wird S s5:. 
forteesem, und die Leb rsicht des GetnaldesaaU 
bekchlossen. Bey Gelegenheit de» Werkes von 
Wagner über dir Gespi nste ist S. 24g. ein fianzüt. 
in Erinnerung gebracht : Hnioir il s itnagiuaiioni 
extravagantes d. M. Oulle 1710, und öfter«, dessen 
Virf. der Abt Laurent Bord. Ion , geb. |663. gest. 
173o. 

No. 5. S. 398. Fragment eines philos. Ver- 
suchs ubrr das Schöne, von- L. S de LiirsS, 
Artiltcrieoflicirr. Zwey Briete S. ^09 11. klagen 
ubrr die B trugerey einiger Buchhaudli r oder viel« 
mehr Büchi ruodler , die Lailenhoi. rn einen ri « 
Tael , swe>te »trir». hrie und teih<-s>erie Ausg-be, 
andrucken lassen. Biy uns i»t man daran »chor» 
ao ge»6hni t dals man nicht mehr darüber klagt. 

No. 6. S. 519 hat Dr. und Pior Alp^on» 
I^roy sein- Bemerkungen ob' r ein neue« Mittel, 
die Epilepsie zu heilen mitgeiheilt. 

No. 8. S. 4<i5 beintwortet Hr. Chantreau ei- 
nige himviirre »on Matttbrun imJouni. d.sDebats 
gee'ti s-iiie Science de l' JI.sii>i<e. 5. 49a A. D. 
Ferlus Obs er vations sur les Satircs d. Juvcnal (ge- 
richtet g. gen Hrn. Laya Aufsatz im Mouii ur über 
die satyr. Dichter, wo den Satyren des J. aller 
Plan und Ordnung abgespiot hen wurde; tegen di-se 
und andere Vorwutfe wiid «r guebickt veilheidtgt. 



Zu den neuen einheimischen Jour- 
nalen diese» Jahtea gehurt 

Der Nordische Mt-rhur, ein Jourral histor. pol. 
und literar. Inhalts. Für die preafs. Staaten ond 
die übrigen Linder d.» nördlichen Deutschlands. 
Hei -u gegeben »on Karl Julius hange. Er- 
Ster Band. Berlin b. Fröhlich. »Ö 5. 

Erstes Hof'. (8 B. in ß ) *"•» »dieiot die» 
Jpurual an die Suüe «tue» andern Baulichen Jour- 
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nala au treten, das unla igtt In Hamburg anfhüren 
mufste. Den Anfang des H. miclren Blicke auf die 
Drü tte polt:. l.agf von Enron«, vom Herausgiber 
(woliry die 7 Rej;'ierun£;sformeii , die Frankreich in 
15 J*'ir 11 gehabt, durchgegangen wurden: Con* 
stitut.ontlle Regierung «789. — 10. Aug. >79>., 
Girondc . Regier 00g, Be'g-Reg. , Tberwildor^R.-g. , 
Dlrrctorial Rig. , C'-iniular • Reg. , a) auf 10. Jahre 
g. Nov. t7yij. - 3. Au£. it l. b) auf Lebens- 
zeit - iOMiv iöt>4., Kais-r • Ri gierung. ) 8. iS. 
Ac juniiion»- T-l «:!!«- d l Kon Prenf«. und Churf. 
br.iinletili. Staats ii6j-i'ioi. S. i3. Z'iij ineik- 
windige R-.deii ■ on Boiiajjani dm» Feldheirn und 
Niij.oteon Kaiser der Ftai zoten (17. Oct. 1 79-J. u. 
= ~. Ute. !ÜO| ) S. 39. Hat imt dem zunehmen* 
den (Veiehthuin der Engländer der Zustand der Wit« 
aemchafien, d l G- 1< nrsamk it und d< r Gcitteicutiur 
in England »ich in gl. ichem Verhältnisse terbetMiti* 
vom Herau.-g. (Vinn int — auch G.bbnn wird ge- 
taiWIt. ) S. 36. Wu lieifst provisorisch? vom 
Hctauig, S> 3*J. Zur Huss. Culturgischichie unter 
Alex and r I. (v«-n der Moiko". »chon »eit 34 Jahren 
cxisürciidcti ad lich-n Fem onsanstall , uiid ihrem 
Stifter Michael Miiw» j .»itseh Cheraakow). 8. 5*- 
Japan und der Japan. Handel (aua Schneeeafs Abb.) 
S. 67. Gr Irlute und Schrillst- Her an dem Orte ihre* 
Aufenthalts (warum »ie da am weuigiten geschätzt 
werden ? ) S. 8i>. AVikwiitdige Notizen au« der Ge- 
schichte der franros. Müden. 8 92. Zuge au» dir 
Juttizverfattung in d«r Schweiz *ur der R> «olution 
vom Herausg. S. 9H. Der Friede (die Aussicht dato 
uach den engl. Zeitungen.) MUecl'en , ein sitheu- 
de Artikel. Nur einige daton: S. io3. da« Con- 
cor dai ; S. to6. Hu», gelehrte GeiclUchaft f. Gesch. 
und Alt. it Immer ; S. 108. Merkwürdige K'ltuog 
tntyer unschuldiger Flauen unter Robes|.ierie } 
S. 110. Ruinl inUclic Supne : S. »i3. Wem g-hött 
die Ehre der bifiiidung dn GuilK.tine' (D«-n Deuf 
sei en wat schon im 1 6. J « rli. das Fallbeil bekannt); 
S. '*7* Our«»*" und Bourienm. — - S- 133. wird 
llermbaiadts Archiv der Agriculturchctnie rccosiit. 



P r e ! s 5 1 u f g a l c n. 

Die Gesellschaft der Weimar. Kunstfreunde 
bat den Künstlern für das J. 1H05. überlassen, 
sich aus dem lieben des Hercules einen «d<.r 
mehrere auf einand r iUzug haltende G g> munde 
10 wählen. Der Pnis der besten Zeichnung ist 
110 Du ca ten. Man s. d.js Hrn. GR. von Guthe 
Progr»mm , worin ingli-irh die üb. r die vor|*hrige 
Pnlsaufgabe (die Sondlluth) eingesendeten Arbei- 
ten taud die Kunstausstellung vou 1804. beurtbeilt 
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werden, vor dem Januarheft der Jeu. altgem. Lit. 
Zeiu 1805. 

t ■ ' 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Prof. Mannert In Alldorf hat einen Ruf 
nach Würsburg al> Prüf, d-.r Geschichte, mit 1800 
Fl. Gehalt und Soo Fl. für die Wütwe, erhalteu 

Dar bisherige Prof. der Medtcin zu Erfurt Hr. 
Hofrath Aug. Fritdr. Hecker, ist als Professur an 
das Cullegiutn imdico • Chirurg- in Beilin versetzt 
werden, und wild im Mara dahin abgehen. 

D>r bisher. Pastor und Superint. zu Dahme, 
Hr. M. Carl H'ilh. Goldammer, ist als Pastor 
und Suucriut. zu Grosse. bayn sin 4. Jan. coufir- 
mitt w 01 den. 

Hr. Dr. Job. Pet. WoOSt ist Schularzt und 
Elb- und Schuloints Physicus zu Gtlmuia geworden. 

Hr. E- D. Qsellius , bisher Lehrer am Geor- 
gianam zu Hannover , ist Subrector am Gymo. zu 
Stralsund g. w. rden. 

Hr. D. C W. Wehm, bisher ord. Prof. der 
Rechte zu Erfurt , gebt von da alz ord. Prof. der 
Rechte nach Halle. • 

Die beydrn ersten Lehrer des Lyceums zu 
König»t>rrg in der Nrumark, die Herrtu Rect. Sie- 
fert u .d Cour ctor Sachse haben das Pradicat «la 
Fiot. u-.ien erhalten. 

Der bi. a hetige Direttor des Cburmärk. Pupillen- 
Collegii und G- h. Justiz u. Cainmenath Hr. Carl 
Friedr. Büllhorn ist zum Piasidenteu des Chorus. 
Pupillen • Colli gii ernannt wotdeu. 

Hr. Dr. Bcmenberg ist vom Churfürsten von 
Baveru zum fr f. der Physik uud Astronomie zu 
Düsseldorf ertiauut worden. 

Hr. Christian hudw. Wundram , Dr. der 
Philosophie und Prediger zu Ebaldshausen Im Für- 
atenthum Gottingen, der »ich dem Ökonom. Publico 
berei s durch verschiedene Abhandlung, n bekannt 
gemacht hat, ist bey der letzten Versammlung der 
kein, märkisch - okonoa». Gesellschaft iu Putsdain zum 
Mitglied« aufgenommen word-n. 

D»r bisherige P.-ediger in Tautaubcrg, Hr. M. 
Ptiwf Christian Gottl. Andrea, durch mehrere 
kleine Schriften bekannt, ist als Prediger nach Gruft- 
Heriuga bey Cambuig versetzt woideu. 

(3«) 
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Belohnung. 

Am 3 t. Januar hatte der rerdi>n»t»olle Hr. G. 
3. Rötger die Würde eines Probst'?, Prälaten und 
IJ.rtctors an «lern Kloster und Pädagogium tu V. 
L. Fr. t« Magdeburg a5 Jabr b< kleidet. Die zur 
Feyer diese* Tag«« angeordneten Fcttl.chkciieii wur- 
den durch die erhabene Gnade de» Königs so be- 
tuhneud teiherrtsch', data jeder Untertban dei prcufi. 
Throaw» sich durch dieae »aterlicho Huld nicht hloa 
tu heilten Segenswünschen für die ei haben* König I. 
Milde, welche die vorzüglich «ütilithe Tliaiigkait 
auch t'mfi envzilnen verdienstvollen Siealibürger» so 
au5»rjieichiiet belohnt , befeuert . lomlern auch zur 
tiruvii Ltliilluug aller Knrgerpflicbtr.ii belebt fühlen 
rauf». F.» lullten nämlich die Fi »tLchkeiicn des 
Taget in dem Auditorium de* Pädagogiums , wo »ich 
an die ersten Mitglieder der daVigcn Kön. Lande»« 
regierurig und des Königl. Consistoiiem* eine (ehr 
aahlrcicbc und glänzende Versammlung ungeschiotatti 
•Wie, damit beendet werden, dal» die Scholaren dem 
ll«rrn Propste in der Mute einet grölten Ktt-Ues, 
unter B< gleituug einer rausch* udt-u Musik, eine lur 
diese Fryer von dem MediilUur Abrauison »erlcrtigte. 
gnfte tiibeme Medaille uberrri. tuen. Da jeder 
Zeuge dieser herzlichen Scene w.i d rselben die 
Feierlichkeit b ei.det glaubte, trat Hr. OC Kibbeck. 
its die Miitf de» Kreit e-s der Aiivrcstndeis , und ub r 
gab nüt dtm S< blosse einer lr<fllichrn Anr>-d<r, beauf- 
tragt duich die besondere Gnade Sr. Kun, Mi|. . dein 
Hrn. Proune folgende» Kou. altergiuvdigsic* Cabiueu- 
schreiben : 

Würdiger, Hochgelahrter, besonder» lieber 
Getreuer. 

lab vernehme, data am 3i. «Ii. sc» M »ata 
Cure ai»j»hrigo ,t wt»«rrwal:ung fryerlich begaugess. 
wi rden »o!l. Ua nun dieselbe duich entschiedene 
Veidienste sowohl um daa Schulwesen überhaupt, 
und um die mit drin Kb>»tcr tl. L. Krauen »«rbun« 
denn jetit blühende SchuUnsult » alt um die Pro- 
»in», in ikt ton Euch bekleideten b ige i. schalt ei« 
uet Mitgliedet de» engern Auuchusiet der l.arid- 
»lande auageacichnel in: »et bennita leb tnit Vei« 
gniig'i» die»o Geleger.iVii , Kuch einen öifeiitlu heti 
tVwci» Meiner Zufriedenheit tu gibrn. leb h»be 
Eneh daher Data aam Mitglied« de» dortigen I'ro- 
»incUI -Schul- Coli, ed eiriwsii«, und zugl. ich be- 
willige Ich Euch das |>rr»6nlicbe Vorrecht, dal 
Fialatei. kreuz au tragen, weicht» Euren V..il«hi<-n 
den, Prüp'Un elf» Kloster« Lf. L. Ii. ehed-m »u- 
g«S)taiiden. In Geinafsheit driseu hat der Staat»- 
minister Matsow Belebt erhalt, n. die crfoideilichvn 
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frer, ta betorgen von Eurem gn«d%eu Könige. 
Berlinden »t. Jin. »8o5. 

friedlich Wilhelm. 

Nac hricht. 

Den i. Februar um * Uhr Morgen* ist von 

mtjr hier Studirendeo am tütllicheii II mittel eiue 
Feuerkugel ?«n bedeuteuder Groft* und Helligkeit 
unter ao gün»tigen Umstanden gr.**bt u und ge- 
nau beobachtet woril'u , dal» tn.cb ihre Nachrich- 
ten , Zeichnungen und "Nachwciautigen in den Stand 
geteut haben , den »chi'inbaren Vericbwinduiigtorl 
und rinan Theil d r scheinbaren Bahn die» » selt- 
nen Metrort mit mehr Genauigkeit au bestimmen, 
al» da» bis jetzt vielUichl )■■> srgrud i iner »o groi- 
aen Feuerkugel gsi heben ist. Sie zerplatzte und 
«rlosch un^-ftbr in Südost in einer ttbeliibaien 
Hohe »on 9° 15 '• Sehr wahrscheinlich s'r d Zit- 
her die Kiu«h»lt»cke der» Iben awischm Omtinitt 
und Dresden, od r »w.tch n Dresden und Z't- 
tau , oder >i lleicbt in Rühmt n in Gestalt «inet 
Steinregens niedrrgrfjllcti. — Ich f.,td te .lle 
Fr uinle der Nauukuiide in diesen Gegenden auf, 
snir /.o g nauen Nachrichten üb i diese» Meteor, wie 
e» seh »on ibitii &and|iUncti n an» g^a-igl hat, 
hihnllhrh zu »eyn. Und »>»«r m uns« lue ich, dal*» 
sie hauptsächlich den Ort am Himmel , wo die 
Kupel tu retplaiZ'ti Sellien, mit möglichster Zu>er- 
lassic.keit auiiumittcln »uchtin. I) e». r O't k irio 
entiv.ibr du ch d e Sietue, bey drin-n da» au ge- 
schehen schien, "J t dtirih Hobe und Aaiiiiuth be* 
Itimint weiden; 1< liiere» habe icb für den Horizont 
«on H ille mit eii em Ha'lb ) sehen S^iegeltcxtanten 
am Tage nach d in Plmn jim-ne getban. Frruer 
wuntchte ich die Umstand.' beym Zerplatzen zu 
erCthrr» ; Knall (moi.hi hur nicht» g-böit wiu.lc), 
Faibe, Verhalten des Srhwiifs u. d. in,, und ob 
man irgendwo herabgef.il- ne Hruclmticke ( Mrteor- 
fteine, Mondiii-ine) gefund.u hat. Ware da» der 
Fall, »o bitte ich mir einige ».lieber Steele 0<htr 
S'ü. ke dn selben, und genaue Erzahluugen über ihr 
Herabrallen au». Endlich werd:n mir alle Notitris 
•och »en entr«rnt. ren Orten her, besonder» über 
die Bahu dr» Meteor», an wt lcbtii Pimctcn de» Ho- 
riaonts. in «reichen Hchrn u'id uutir ne'char Ge» 
»talt man daaitlbe zueist und zul tri und wie lauge 
man es »ah, und uber die Orte, duich deren Schei- 
telju..ct r» ginc, sviükoinmen -eyn. Ich werde 
»on allen dieieis Niclnnlu.n für da» Marz,- oder 
Aprilstuck meiner Aunatcn d-r Phy t k Gebrauch 
machen, auf jeden Fall wird man hier da» iuter- 
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(Mm DeteU de* Beobachtungen , die ick mir aus 
•nsern Gegenden verschafft hebe, finden. Am leich- 
testen könnten Astronomen tu den Hölingen Nach- 
richten im ilirrr Geg» ud gelingen, und ich wün- 
•che. sie mögen et n.cht von der Haud weben, auch 
der Metrotologie bcfordtrlich «u »eyn. 

Hell« den 3. Febr. 180S. 

L. IV. Gilbert, 
Profcisot der Physik u. Chemie. 
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Nacbiichteo Ton Alterthümern. 

Zu Lagrenv.lle, eine halbe Melle von Metz, 
h»t mau viele menschliche Gebeine, Helme, Säbel 
u.nl Waffen au»gegrahen, die der Form nach de» 
alten Galliern zugehört haben. 

Zu Touloute hat ein Bürger, der bey den 
Trömmern eine« rom. Circtu daselbst nachgrub, ein« 
Müh« Vaie mit guldtien Münzen 



Vermischte Nachrichten. 

DI» Cliai f. öftentl. Bibliothek zu Siuttgard hat 
küralich einen bedeutenden Zuivacha von Iran tot. für 
2000 Fl. ei kau Ii en Uücliern erhalt, n, und »<ehl iiwch 
mehreren Bereu herungen entgegen. 

tn Pari»» II c.ne neue b.bhotheriue Germauique 
von berühmten Ij.l.hiten «eichiitbei. ««fl u, wo. 
SU d.r Uiurium Er/kar.ziVr Vma.ighch mitwirkt. 
Dei» Antrag dazu aber hatte Laplace im National, 
luatuut gnnjtlit. 

Aul den S a. liehen Universitäten müssen auf 
kün. Befehl Votleamiyn über da« gelbe Ftebrr ge- 
halten «irdui. In Wun Ion« haben sie am igten 
Dec. ». i. llnen Anfang g-nmnmcti. 

In Moihuu bat die Kaulmafinsr-haft «i„e Haurf- 
luitgsichule etabl.rl und *u ihrem Unterhalt labt lieh 
»5oOO Unkel ao»gese:»t, wofür 40 Zöglinge unern- 
geldl.ch und eben ao viele Pinsionara Unterricht 
et halten. 

Der Gener»l»rl|ut«nt LüwenÖrn in Dänemark 
bat i»n- K.»rte d. a Skagerak In r, abgegeben , wo. 
du: eh s ine »iehligc Sammlung vitu Seekarten vtr- 
im bit norden in. 

I>er nrne H. daetenr d r ADgein. Z itung hrif»c 
»liebt, nie St. 4. S. 49. gemeldet vvurd-, Sfrgmann, 
•niidrrn Ho^mattn, und ist V.if. der Fragmente 
Über Italien, T«b. 1799. 1300. II. «. 



Literarische Nachricht 



c n. 



Ur. GR. V. Gütfte wird eine Sammlung Win- 
kelma»n>»(l.er Briefe beTeu»g>-g«.h< n. 



SchUli'T's dramatische Weihe 
hingen bejr Cotta gediuckt. 

Der Frcyrndthige i*t to A 
lastung vretiig.'f Atl'thtl, tut 



in TÜ- 



mlt Weg. 
übersetzt 



Ausländische Literatur. 
Französische Werke. 

L'erchitecture consideree aous le repport de I' ert, 
, d*» moeurs et de la Legutanon , par C. IV. Le~ 
dou.x. Tome I. De I» ..nur. de H. L. Fertou- 
tiea«. ä Par.s che» l'atiteur. MÜCCCIV. gr. 
royal fol. Kml. 4* S. Text a,o S. Knpt. 1 3$. 
Die Gehende, »eiche Led ux 1763 — Ü9 ange- 
fangen, entworfen und au»g. fuhrt hat, sind abgebil- 
det. Der Text aber enthalt sehr verachte denartig« 
Paisnnnenrei.ts. S- ine Ideen hak' n «iel Originalita', 
»eine Plane »h.d piacht.oll, aber det Kotten wegen 
unausführbar. 

Memoire! p.-ur serrir ä l'hlstolre des Expedition» 
en Kopie et rn Sjrie, pendant le» an.ee» VI. 
Vif. et VIII. de |.t Rcp. Franc,. (1797, oft, ou.) 
Par Jacqm i M tot , Cmmii. de Gueir. « I' Ar- 
mee tl'bgtpte. Paris, Demonville, eis XII. IQo«. 
5a4 S. 3. 

S. hr genso und anschaulich b-schrelbt der Vf. 
die auf den« Tiiel genannt.-,, FcbUüge , bis zu »einer 
Ab. eil* mit dem Gen. Uesarx nach ge»chlos.«Mier 
Corirention von Rlarisch. Dai Werk ist »tuckweia* 
In Archeuhotz Minerva 1 S04, übersetzt, 

Littdet sur l' hemme, d.n. le munde er dans U 
retra.te par I. II. Mtister. Tan, Kiuousrd, 
An \ll! »3t>4. 5^,\ S. C> Kr. 

Da» HeMiliat »ou 5'»jäbrig. n Benl>ae!mi' q' i>. iis 

60 Cap|-, »ertb--.Ii. E;„e kleine Abb.. I le.- der 

Ka..;i»c en Sittenlehre , macht den B- »c!iluf>. t ■.. ü. 

Cap. »ou der p.dit. Frcyl.eit und ihren Ca, a n. 

L'o»ag» du Monde ou la pnlitesse , le toi» et U» 
ma.ncrr» de la bonne e nnpagni- , contenant le» 
tegh-s ncces»a.re» penir sc pre»enivr a> anlag u»e- 
snent en aoritte tt »*y Lire ho..n.ur, a l'ui J? 'e 
• de la )euiKsse et des p (1 ninri des deux »exe» 
et de toute conditiou. Paris, O-rdier et Legre», 
Wi.d als ein athr nüutichc» Buch in franru«. 
Jotuualen geiubmt. 
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Noiveau Steele de Leuis XIV. . ou Pecsie»- Anecdo- 
tts du regne et du- I« Cour de ce priuec , a«cc 
dtt «totes bisloriqtie» et du ed'ireisseiiu'ni. Se. 
cond« Edition, P»fi», ßuisson. An XIII. 1C04. 
4 Bande, jeder von tut» 5<X> S. 

Der i. Bd. g»hl »<>n 1 638 -61, der it» bl* 
1697, d*r 5te bis 1715. I«' 4t* n Iiiidei man die 
Li-bschaften Ludwigs XIV. und der kon. Familie, 
Chir-kure berulimlcr Personen dieser Regierung, 
kU*!iliche und littrar. Angelegenheiten. 

F.pitome de V Histoire do France pur A. Sdrieys, 
Ctnv ur au Lyccc de Haiti. (3. I'aris, Samson, 11. 
Schlecht in Betracht der Auswahl der Begeben, 
fariten u«d d t Styli. 

Ptecis de l'Abiegc cbrooologique de V Histoire de 
France du prer. Hört-iull, i'1-.plc p ur Iis L>c*es 
et Irs ccoles st-emdsite», eonlitmc |ut'pj'.iu saere 
de l'Einpereur Napoleon, par Ant, Serieys — 
Pa'is, Detnotaine. ö. 
Eben fo mangelhaft. 

Englische Werke. 

A pletmewrue Representation of die mannen, eustoms 
and amutements of tlnr tlussiaiis; n Uli an acenrate 
explJtmUon of each pl*te, in Eugüsh and French, 
pniited at Bolincr's press. 3 Baude imper. fuL 
jeder 5 Guin. Land, b. Boydell's, Chapside, 1 804. 
Die Kuiml. r Atkit.soii und Waith- r, von deiirii 

d.ej Weik herrührt, haben »ich 18 Jahr« in UusU. 

cufgehaluii. 

M. in»ir* of public Cbaractert of iß '* — l2r>5. (Vol. 
VII.) bring a neu Volume <•! Memoits «>t diiiin- 
guühed Cttt.rnporati»» »villi sttifcing Likriiesscs 
of th« Atchbt>h»p of Yoik etc. L«»d. Phillips, 
1» >h. 6 d. 

Fnlhah Nachiichten von folgenden 5l PetJO- 
Artjn. Sir John Uorl»»c Warten I Bt. S.r Fmncia 
ring, Bankier 11. I'ailain«nt»glitd ; I i< ri e> J Bl. 
Sir Hertry Cr- y i Lord Gt. j de llowie, Ca; it. Gr«-. 
Grc) ; r*tl Grry, P il. wentsgliitl ; Gtite.al Moore; 
Ural' < ort Lauderdale ; M.s. Ctrspigny ; RU)or I \ h»m i 
Graf von Halcarra»; V- Jan e», lloinhrrr in Worcc- 
j-er: F. gerinn ttrjdgr*; 1 >. Lo » 101: . D;cli»i>t tun 
Chi in Clmrc!. i.,0.\lunl; L>rdll-me; Mn.Co»«v»y| 
K-tt in Tiiniiy Ollcge ru Oxfonl; Graf O roden ; 
S r Jwnei Mansit.ltli I ». I." beri Biee ; L ord Whit. 
w«nh; l>. Tennaiit; der F.eab. >on York (IL Mark- 
ha>ii); lUrz gin »ou l)ev..n»hiie ; Ur»r Hrmney ; 
Ad oc«l Garroiv ; Admiral Alant Lnrd Gardner; 
Hv.le Gai-duer. Seeoll. ; W< »t, Ftaj. der AUleiakad.t 
AJioiral S:r Jame» Ssutnarer. 

A «ctietal Htstury of modern and eontttnporary Voye« 
ges and Tratel», inlended lo cxbtbit a fatlhfal 



View of tlie Pubttcaiton» of di»ungüUhed 
Vuyagei*. attd Tiatclleri as »oou aa they appear, 
tih tlirr in uur ottn or atty uiher Langiaage. ß. 
m. Kupf. Nutnber I. h. ' Phillip», a ati. G d. 
Wird motuiticli f. rig<.tettt. 

l'aul'a 1 i>i;tle ta tlie I;. hui s, in Hrbretv. Corrccted 
Irurn llio Venion publitlird by Ur. Uuiur at IW 
mnlxrg 1600. and by J). K- hiiison at LjnUon 
t66t. ho<* reptiKIishtd witlt niany Irapr iveineuli 
by Bich. Caii dich, k, M. Loud. iBoi. 12. 

Corrtapoudenee bft»e?n a Gentleman in Uetlui and 
a r«iii>u of Disttucuon in London , cotnpr'uiiig 
Kemarka 011 the PuKlical 0ccurret.ee» front Auguat 
i6 .3 to June 1Ü04. 8. 5 »Ii- 

I»t au» Archenbota fttiner«a bekannt. 

Gradus ad Cantabrigiam , or a Dictionary of termt, 
acudi-mic.d ur cullurjuii!, «r Cent, nlnch are med 
at 'the Uniretiity of Cambridge. With a Vatirty 
of eoriou» «nd naetnining lllustiaüont. Loud. 
R;gIijnJtuii l8o3. 

Für dit Kriit.iiiir» des enjl. TJiii«er»itätentvr»ens 
towulil aU der Cjnier»a:ioti»? prsc'ie nichtig. . 

Mttuuiis of tlie Life ol Gilbert Waktfirld, H.A. writ« 
titt by Hittuelf. A tiew Ediiiun ««Uli Notes i and 
a Cnntiuuatiuit to the Titse of hl» Ueatb , by the 
Editor». To \« hielt is tubjointd an Appmrüx of 
Original Letten and Papers. Zwty atatka Uctav 
liandi. I L. I ab. 

The ami.imy antl n:r£ic*l trealment of inguinal and 
cougeoital hermu. By u4*tlcy Cooper , F. IL S. 
Li ciurcr on Amt. and Surg. etc. Loud. tÜoj. 
60 S. er. fol. und 11 Kupf, (a Guui.) 

Linf .!»t in 1 7 C .pit In die ganze Valerie von sieo 
Brüchen, und i-t ein an nrui.11 , wichtigen Auf- 
•chiuiscn rr </ li*!!i£es Werk. — Ein ebru so ueff- 
lii h. s Werk ist : 

Ol'Mrrvations «m a Ciural Hernie t tn nhich is prav 
fixed a gcncral Account of ibe other Vaticties of 
li-n.ia illusttaittl l>y engravings, by Ait X. Mottro 
juu. RL L). F10I. Auat. and Su g. .n the Unit, of 
Eilmb. F.du.burgh 18 ,V 65 S. 8. 

Von The Life of Gen. Washington i>t der driffa 
Hand in 4. und tu 8. ua Nu«, bey P.ulhps 
au-^egeb<n worden. 

The aiieietit Caihedrals of Cornwall historically sur- 
«eyed, by J. H'hitaker, B. D. IL Voll. 4 
a L. a ah. 

Au Acrouut of the Insum-ction In Ircland, on the 
25. of July l8o3. contaning farliculars of the 
Murder of Lurd Kilrtatden eic. Lond. I'. 
a »h. G d. 

The Letter« of John Wilkes, Esq. addrested to bis 
daugther froin 1774- ««> »79Ö' o »lucb is pte« 
fixed a rnemoi. of the Iii« «I M. W ilkes. 4 Voll. 
8. Lond. Loogman et Comp. 
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14 raoir» of Charles Macklia witli the Diamatic (.ha- 
racters, Minnen etc. of the Age iu which he 
lived, fonning a Iiistory of the Stage, dunng 
alinost tbe Whole or tha Itau Century ani) a Li« 
of all »he Pari. p!a } «d by him. 8. 
Modern London ; bring ll>a FLstc-ry and present 
State of tbe Meimpulis t ilitutratcd wjth a Sa- 
ritt of higlily lii>uhed Engrating«, many of »Lieh 
are beauulolly colunred. Louil. 1^04. Fhillip*. 
gr. 4. 3 L. 3 sh. 

Auch über d.e Gesch. «Irr Stade findet man biet 
einen guten AtMzutj am meinem giossern Werken. 
Ei ige Bruch» ucke bat HuUner in den Engl. 
Mi.cllen XVII. ÜJ st St. S. 90 IT. mitgetheilt. 

Disseriatjn naedica iuaug. de Ophthalmia Aeg)pii. 
Aut. Henrieus Dewar, Scoto-Brit. Soc. regia« 
med. Edinb. Soeius. 8. a ib. 6 d. 

Th« N.rraiive »I Capitair» James Woodnrd, and 
fc.ur Scanicn , eontaming an Account of tluir Suf- 
ftrings and of their Escape from the Mtlayt, öf- 
ter a Caplivil) ol ihr ijlaiid of Cetebe«! of tbe 
Männer* aud Cuslouss ol tlie Contilty, ha Har. 
bo«ir$ and Cnast, wilh un Appendix. Lond. 
i8o4. 8. 4 ab. 

Th uspSts un the Trinity. By the Eishop of Gtou- 
c«st<T. Loi<d. 1804. 8. 3 sh. 

Viele in-ue engl. sehe Schriften bet reiten das 

Kriegswesen, den Dienst, dt-n Zustand der britischen 

Arm e und Flotte, und d-n Strei; über l'urdeu'i 

und Mdinwurixgt Wahl au Pariaint nisrnirgliedern. 

Dichson hat ein r .Ihtaud.g s Systrin des 

praktischen Ackerbaues in xwey dicken ^»uaiibaridcu 

licrauigrg' hen. 

Der Briefwechsel der Lady Pomfret und der 

Lady Heulend (oin 174»), der »ehr interessant tat, 

wird uitlisuu! gedruckt erschtiaeii. 

...» 

Buchhändler-Anzeigen. 

Bibliothek der pädagogischen Literatur etc. 
Jahrg. >3o5. Leipzig b. C, f. E. Richter. 

Von d'n-lem mit fi> viel Beyfall und Erfolg 
ton Hrn. Hofr. Cuts Muths f rt^n-tirem Journal 
iat da» Jsnuaiatuck an all« Buchhandlungen veram- 
d«t worden. Dar Preia de* JaiiTgatigrs, 12 St. von 
6-8 Bogen, iat 4 thlr. ia ( gr. oder 8 U. j a kr. rb. 

Vorzüglich eignet «ich di.ft» aV.urtiil >u Be- 
kanntmachung aller padaajo;. AunCKsoen . welche in 
dem gewöhnlich d«b«y befiudlich.cn Anzeiger suic 
9 pf. pr. Zeile uiicrirt vretdeo. 
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Ankündigung 

einer 

moralischen Bilderbibel 

von 

K- F. L o s s i u 8 
( Verfasser von Gumal und Lina, ) 
mit Kupfern nach S c h ubertacheu Zeich* 
n u n g e 11 . 

Di'ars von d n Vrrehrern de» »o geschätzten 
Verfasser» schon langst erwaitet- Werk , wilrh-s 
eine lur unser jeuig« s Zeitalter zweckmefslge Samm- 
lung auserlesener moralischer Öry spiele, sowohl aus 
der biblischen »Ii weltlichen Geschichte für 
die Jugend enib-lten wird, iat nun seiner Ausfüh- 
rung nahe, und erscheint in meinem Verlage »*» 
Lieferungen , |cdc von et bis 10 Hogi'u Text iit 
grof» Uctav, und 4 bis 5 Kupfern, welche von tlcit 
geschicktesten Künstlern bist heuet 
weiden. 

Ich veranstalte zweyerley Auigabenl 
die eine auf tri, 0:1cm fr an rot- Schreibpapier , die 
aridere auf weitsi m Druck napi r. 

Auf die erste Lieferung, die »pausten» acr 
nächsten Leipziger J ub i 1 a t e • lilrii o er- 
scheint, wird brs zur Mitte Aprils Vorau.beiih. 
lung angenommen, und zwar: 

auf die bessere Auagabe s Thlr. 4 gr. siehe. 

odt r 4 Ft. 6 Kr. tbein., und 

auf die geringere Ausgabe ao gr. sachs. od. 

> Fl. So Kr. rbeiu. 

Von 4 zu 4 Monatin folat zu demselben Preise 
eine neue Lieferung nach. D re y Liefcrnogcn 
ihacbcu einen Band aus. 

Alle Buchhandlnngea , Postämter ond 
Zeitung» Expcd.tionrn bitte ich, Pränume- 
ration* 11 anzunehmen. Wer sich aufser diestin nc.cli 
die Muh.' geben will, S«bstrib> nten au »amiitrlu, 
der wild mich sehr verbinden. Aal 5 gebe rch 
t Freiexemplar, oder 4 gr. vom Thal, r Hab«. 

Da die Beförderer dem Werke vorbucht 
werd-n, so wünsche ich ihre deutlich geschriebenen 
Tfaraan bis Mit ta April» au ei halten. 

t- -.,•»'. 1 ., , , . , 

Eilt* ausführlichere Ankuadii-ong ist in 
»Ilm ButMitiirllanten au haben' au< h st .Ist 
soteh» in >io. t4. d«s K. prl«il. Reichs» Am. >£. r* 
rj. J. gai.a abgedruekt, und mit einer Anmeikuug 
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,00 Hr.-. ltufmli R. /.. Decker legleitei , die 
ik-.n Werke tot Emiifcblung gereicht, und mich 
noch im'ir »rriilliclitit, Ja» VVeik iclum tu Meiern. 

Gotha <1<« iß- Januar i3»5. 

Justus Perthes. 



In der J. £. Sc'thhchen Buchhandlung tu 
Nürnberg ist so ibrn das dritte Stück »011 
Hufe Und und Harle* Journal der aus- 
läuducUcn iuedicin. cliirur. Literatur «r.chie, 
„eu , f«lg«ud e u Inhalts; 

- I, Ji)tf)ihrliche Abhandlungen u. Ausziigr. 
I Beobachtung nl'.r die oiiei.uhscl.» Feit, *on 
roruet, Fra-.ro.. Ob.iFeldar«. O Geschichte der 
Pr „ ,on Danveii* ua J .br i3oo. 2) Geschichte 
der Pest »«" Syrien im Ja'ir 1 7'.'9- 3 ) kmipe B<> 
rnaikunf.e» über die l'est »01. Laüo .in J. ISoi. 
II. Gest-hiihte drt C«lbet> I kb-rs in S|<anien , im 
J.Iii müoo. .1) D'Ar. ju'*'» B. Schreibung de» c.lben 
t'iibers,' wlch.s im J. «äoo *» Cadi* gehertsclit 
hat. a) Beschreibung desselben gelben FUbcrs ta 
Cadix. Hl. Marin üb-r K<>yF«uud-n mit gr. Fitm 
S u b>trin«.erlo.u des S« l.adels. IV. Oeb.r die Natur 
und Behandlung de r r> mittir.ndrn Ekbcr, wtlcL« sieh 
tu «rosse« Vumleug sell » «nd d. » bösartigen 
tciinittinMidm oder remiltirtnde« Fi.hetn itl.r uhi . 
fcb sind, «on C. L. üu.n«. V. L'eb<r d.c Blutung 
„ath dem Seitro>t*i«»cb«iitt, »on A. Richei»nd. M. 
K.„i8- ralle «o» K.anhheiteii des Gehirns , nchst 
ein.ru S cuoinberichl und einigen allfie«. ine« Be- 
«b»clim.-g>n über rhe Krankbvitru des Kopf.s, »0.1 
6iU«it Biene. VH. B- objcbiung' 11 "bei dm in- 
„ern W«sterh..»f uud über «im- krankhafte Vtiau. 
shrung de, Gehirn,, J, B. O-.i». VIII. H.I- 

lung einer Dyuhag.e von Verengerung des Schlundes, 
1<t b,l U««.rku..geu darüber, Dr. Sie.e.KO... 

IV Geschichte eines plönl'^ben Todes du« b Zer«, 
rti.sung, des Hrtem, »«» Dr. Augusin Ol.ni. X. 
U.ber den Einlud der Ct» mre luF die V.nlehtuo«, 
C*« d«s thieriseben KöM.ets, vo„ C. G. O.ujd, Dr. 
!T dem ll»»g. II. Kürzere Nachrichten und 
Aus-üee. «. Beobachtung einer uuge*«h«r.chen 
Auvaiiung der En-rs-ocke «»« Fr.., v«n Dr. v.» 
Je,, Boich in W.g.ning. ... >) £.« •«■"«•" Ane.r 
,*„•• als Ursache d,s Hüft *«ha. 5) Bsssleugunfl 
dir »om Dr. Siut« empMitnen Hrilmetbode »n 
KTampFm. 4) Kujitur de* icbW.pgHo li Wh! >mt 
tsoem glsscklichen Aosgaag . *•* Tb^m»» ^derti 
5. Angeborner Maog 1 der S.berg**. 6) EW. ««• 
phjsiulugUche« Ewigoif.. 7) Colle/.«»> 
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Iintriintrnt mr Unterbindung der Miitter»olj-j)^«i 
III. Literarisch* u. persönliche Kctiten. A. 1 1 »• 
Ii cd. 1. N.ue Sthiift«.. a Pr«ir»i»fg4b«n. 5- 
l'risonltche NotUcn uud Cerresuund: n« - N«ebrieh- 
tei>. B. Holland. t. Neue Schrillen. «. Pnis- 
fr.qen boll. OeseiUchaFtcti. C. Frankreich, fteis. 
•uCcibeu der phjsisch • in«tbrtnjiiicheu Klasse d<.a 
Nat. Instituts tum 24. luo. d. J. 



Anzeige. 

«Ulitigc und interessant« Scbnfl : 

Jufruf an sämmtliche Reuierunften , P^olizey- 
bchärden und Aerzie UeutscliUnds m Hin- 
sicht auf die gtße* das gvlOe Fuber ztt 
lr t ff\ rvUn Vorkehrungen , mit besonderer 
Bxznhunß auf die Lisi hm erlassene fränki- 
sche Kreisverordnung, gr. 8. 6 gr. 

Ist !•> eh< n in utisrrin Verlage eischienen und b<- 
icits an *llt Buchhandlungen Deutschlands »ers- udei 
wordrti. 

Mit silcner Sac'.keiintiiir» , mit dem |MÜfnid 
tun Uelietblnk- un.l d- r befeclmetstfii Abnägunf 
aller i.or dt-nkhar tnuglidifii U.nsia^de ma< bt dei 
vruidige V. ifa»».r, Hr. Prof. Tt'Ur au Midorf, 
Vorsihlace, w. Uhr giMilsdie allgtiif ine Ai.lmeik 
samkvit erregen und d> u »utlrii üexlall jener B<- 
boiden, 111 «eiche di fc Sihrifi sunachst grrichtvt 
in, rihalivn neiden, indem dmrti ihrr üreug? Ke 
Folguug nicK« ii^J- <l*s £-.'-«i- Land . »omlern »elhsl 
dieC«idL'US, die -ur \ho.liiu.R j^^r furrhurlichrn 
Rmnkheit an dm «iian/cn «ui lif», v.ir d. r An- 
steckung iii.Frhlbji «.extliil «ii'H«, «o«-u'l d«i 
Augi-mncrk d«S Herrn VfiFaS.oi» hauutsachliLh ge- 
richtet ist. 



t ' 



J. £. Seideische Buchhandlung 

in Mirnbeis. 



S.i eben ist erschienen und durch alle E»cb> 

Handlungen tu bab*u 

lieber d n Gang der ersten fränkischem 
• Revolution, bis auf die Reise des P*bst<i 
Stephan nach Frankrd<h und die Salbung 
Pipins des liitnem Meissen (i,..C ,e nmsioi. - 
bey K. Fi. Vi. üsb^iu).. Ö. Fi. 7 Gr. »ach*. 
Tür den B^baeblrr der nruestesi Ereignisse m 

Frankr ich möchte- diese Schürt manche» «» »hicj 

intercssauteu V«rgleicb««B daibictes». 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTE LL I G E N Z B L A T T 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

9. Stück. 

• * ■ * * ■ 

Sonnabend* den 93 Februar 1806. . • 



Vermischte Bemerkungen. 

Erntt und Schert, duse beydrn Genien de» 
Lebern, die e» nur darin hartnunisch r*girren } wenn 
der ganze ionerc und auf»ere Zustand der Menscher! 
damit übereinstimmt, sprechen in ilirer innigsten 
Vereinigung , al» natürlicher Zustand, wie aus dem 
Leben und den fcinrichtuogeu, auch aus der Litera- 
tur und den Geitteswriken der allen Weh. Mau 
lagt oft von Menschen , denen man eine gewisse 
Einseitigkeit der Bildnng dsmlt Schnld gii-bt : sie 
«erstehen keinen Scherz. Auch in den Geuteswer- 
Xeri der Alteu unter- clieiden manche Interpreten die 
verschiedenen Stimmongen und Absichten, in denen 
»ie ge»chri<beti wurden, nicht tennc. Der verstor- 
bene Gediehe fuhrt in seiner: M. Tullii Cice»- 
ronis Hittoria philasophiae antiquae, auch noch 
nach der neuen Ausgabe (S. 1590 ^ el *ß zu *^ cn 
Grundsätzen und de-m Geiste der stoischen Philoso- 
phie die bekannte Stell»- aus der Rede pro Muren« 
(c. ai}.) auf, worin Cicero, wie er de flu. IV, s4, 
wo er als Philosoph von der Sache spricht, selbst 
gesteht, die Grundsatze der Stoiker in «in komi- 
sches Licht stellt , um als Redner gegen Cato, den 
Ankläger des Murena und strengen Stoiker, mehr 
tu 'wirken. Horas stellt in seinen Briefen die Grund- 
sätze drr Stoiker in dasselbe komische Lieht: aber 
mit dieser komischen Darstellung wäre die Sache 
nicht vor dem Forum der Philosophie abgeihon. 
Ein Dichter ist ja kein Philosoph, und man miifste 
die poetische Carrlcatur, wozu Originale genug in 
der umgebenden Welt des Dichters herumgehen 
mochten, mit Wieland, der für den komischen 
Geist des Horaz tu eitlen Sinn hat and ihu mit 
gleichgFStsmtntcin Oeiste tu einer so lebendigen An» 
seliaaung tu bringen wufste, doch nicht für dat 
Wesen der Sache (den Geist drr stoischen Philo- 
sophie^ selbst nehmen, oder doch, aas Mangel an 
Unterscheidung zwischen ernster philosophischer und 
Komisch, dichterischer Behandlung, wie in den Wie- 




Horaz, dem einen für das andere tu nehmen Ver- 
anlassung geben. 

Selbst in genissen Ode« des Horst mischen 
eich auf eine interessante Weise Ernst und Seherz. 
Man hat in der bekannten Ode ; Integer vitae fee- 
lerisque purus, ick weif» nicht, welche hohe Weis- 
heit des Lebens gesucht, und diese Ansicht mit er* 
dichteten Anspielungen auf eine geglaubte Heiligkeit 
der Dichter unterstützt; and die neuesten Heraut- 
geber verfolgen diese Ansicht noch. Nur lielse sich, 
nach dieser Ansicht, zwischen dem Anfang und dem 
Ende der Ode: dulce ridentem Laisgen csntabo, 
dulce loquentem, kein begreiflicher Einklang der 
Empfindungen absehn. Ich aufterte diese Meyming 
in meinem Versuch über die Behandlung der klzs« 
tischen Autoren auf Schulen (Tb. I. S. 5o.) and 
gebe hier, dazu aufgefordert, die Hauptidee des 
Dich teu -nach der', wie leb glaube, der Ode tum 
Grunde liegenden komisch •ernsten Ansicht nur mit 
wenigen Worten an , da es nur des richtigen Haupt- 
gesichtspunets bedarf, uns das Gante mit demselben 
in Uehvreinstimmung tu sehen. Sie ist keine an* 
dert, als die: ein so harmloses Wesen, als ein 
ehrlicher Mann (nicht als Dichter} lebt in Frieden 
mit der ganzen Welt. Dies zeigt der Dichter poe- 
tisch an seinem Bey spiel. Unter den habsüchtigen, 
tum Theil durch Proscriptionen der Bürgerkrieg« 
emporgekommenen Römern seiner Zeit bleibt die 
Ode nicht ohne sinnvollen Erntt; aber der Dichter 
spricht diesen Ernst, nach »einer utbanen Art, nur 
indirret, durch Schert aus. Vielleicht führte der 
uibane Dichter den groPscn Haufen seiner Leser 
von nicht so feinem und tiefen Geiste als Horat 
mit dieser Ode gar nur auf Scherz. Mancher 
machte wohl gar sein Bonmot: Der gierige Wolf 
fsab' mit dem luftigen Dichter nichts anzufangen 
gevvufst, und dieser habe grglauht , das Untliler 
Hefe vor ihm aus Hespert. Doch ich bin weit 
entfernt, was Hörstens Publicum noch nr-benbey 
bey seinen Oden denken mochte, wissen zu Wullen; 
genug, data die Einheit du Gtdkbu sich auf diese 
(9) 
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Art sehr gut retten Übt , und auf einen komisch • 
ernsten Tun de» Ganzen, den ich auch noch in ei- 
nigen andern Odeu des Horas angab , ungesucht 
hinführt. 

K. G. Schelle. 



Nekrolog. 

Am Aten Februar d. J. böfjle die gelehrte Welt 
•in schätzbares Mitglied an dem Freyherrn Wil- 
helm Ludwig Gottlob von Eher stein 
auf Mohrungen und Gehoven ein, der ihr um 
so viel mehr nahe gehen mtiis, da er einer der 
gründlichen Philosophen war, die nicht in Para- 
doxien ihre Stärke suchen, aus blofser Liebe für 
die Wissenschaften »tudirie , ja salbst die griffst« 
Freude darin fand , altere Verdienste gehörig au wür- 
digen, sie auch selbst aus dein Moder und Staube, 
worin so snaiKher scholastische Denker bisher 
schmachtete, mit uaerinüdetcm Fleifse , mit Aufwand 
und Kosten hertorzuzirheii, und so der Entwicklung 
de» raeusclilichau Geistes und dem Ursprünge man- 
eher philosophischen Gebäude nachzuspüren. Er 
vir den loten Norember 1762. ah der |ü»gste 
Suhu seines Vaters, des gr.Il. Stollbcrg. damals abrr 
abgegangenen Ober|agermei»trrs von Eberstein tu 
Mohrungen, einem Mansfetdisch' n Amte am Harze, 
das dem Vater und xulettt ihm selbst zugehört«, 
su der zweyt> n Ehe geboren. 

Sein Vuier starb ihm frühzeitig, und er mufste 
bios unl*r der mütterlichen Aufsicht erzog n wer- 
den. Di' »e , eine g hörne «on Trebra, suchte aoa 
rnuttet lieber Z'itliclikrit ihm seine sehr früh er- 
wachte Neigung zum Militär auf alle Weise zu be- 
nehmen, raufst«- aber demohngeachtet gesell hen las- 
lassen, dafs ihr Sohn schon in seiner frühesten 
Kindheit all« khine inilitairiscbe Uebungcn , Hand- 
griffe, tactiseheTeiininologten und ihre Bedeutungen 
erlernte. Wem diese »»ine erste N> igung für daa 
Militair und daa schon kindliche Studium desselben, 
bey einem sthr frühzeitig offenem Kopfe , fremd war, 
konnte sich freyl.ch oft uicht .rkUren, wie er in 
»einem männlichen Altet oft mit Oflicieren 10 apre» 
chm konnte, ab wenn fr lange Zeit Kriegsdienste 
nicht auf gemeine Art getban hatte. W im nun 
seine »orghebe Frau Mutter, der vieJIv iclit immer zu 
sehr die Greuel und die Gefahren d>» »iebciijabri- 
gen Krieges in frischem Andenken wnren, auf der 
eintn Seite ihn zwar von einesn so rauhen und of» 
gefahrvoll» 11 Berufe abzog , »o hatte sie doch auf 
jjei andern nicht »••rbiiidcrn können . dalt i'T Sohn 
■seht «tu weit mühsam«'«* und mit täglichen Gf 
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fehren verknüpftes ' Geschäft ergriff. Di« Famiii« 
der Eberstciue hat in dasiger Gegend ein Bergwerk, 
welches zwar letzt beyuahe zum Erliegen gekomineu 
ist, damals aber »ebr ergiebig war, und daher 
schwunghaft- betrieben -wurde. 

Unser Eberstein war kaum aus dem Knaben» 
•her heraus, als er schon einsah, dar» wenn keiner 
»on der Familie »< Ibst genaue Kenntnisse des Berg- 
baues und des Hüttenwesens hätte, sie in Ansehung 
ihres Bergwerk» nicht selten unter der stiefmütter- 
lichen Sorgfalt kurziichtigec oder iuiereiairter Offi- 
c.anten stehen würden. Dlef» hauptsächlich und 
vielleicht auch das Aeufserr, das so gut den Stand 
des Bergmanns als den des Soldaten jungen Gemü- 
tberti emptVIilt, machte nun, dafs er heimlich die 
Schachte besucht« und sich von dem damaligen 
•ehr geschickten an dem Wetke angestellten Schicht» 
meister Barth, sowohl im theoretischen als prakti- 
schen Bergbaue zuerst unterrichten lief». Mit guten 
Bergmännischen Vorkenntnissen ging «r nun auf die 
Akademie nach Freyberc und studiite daselbst unter 
einem L^mpe, Geliert, Wurner »ehr eifrig, welcher 
letztere sich gewif» taincr als eines seiner ileifsigsteo 
nod otfeusteu Schüler erinnern wird , mit dem er 
auch aulser »einem Auditorio bekannt und besonder« 
wegen di» »o heitern Temperament» de* Hrn. ». E. 
viel gesellschaftlichen Umgang gepflogen hat. Diese 
seine jugendliche Lustigkeit , verbunden mit feinen 
Sitten, Witz und manchrrley Kenntnissen , macht« 
ihn damals, sllgt mein beliebt, beSenders da zu die- 
sen Tugenden eines guten Gesellschafters noch ein 
\orxUglichrs A>uf»ere kam. Doch der unterhaltende 
Gesellschafter blieb er auch bis an sU-icn Tod, in» 
dem er oft sogar körperliche Schmerzen vergafa , ja 
oft terbifs, um die H-iterkeit der Gesellschaft nicht 
su stören, und was ihm ja an jugtndhrhen Froh- 
sinne dann die ernstem männlieheu Jahre nahmen, 
ersetzten diese an gründlichem und ausgebreitetem 
Kenntnissen. 

Von Frey 1» rg begab sich unser Eberstein stach 
swey Jahren auf den Harz nach Kliusthal, wo ihn 
sein Verwandter, der j'lzige Oberberghauptm. »o» 
Trebra in Freyberg, als damaliger Vice- Btrghaupt. 
mann Gelegenheit rerscharTte , beynahe ein Jahr 
hindurch die ganze Einrichtung de» Harzer Beig- u. 
Hüttenwesens kennen su leintn. wo es ihm auch so 
g' fiel , dsfs er Willens war , daselbst Dienste zu 
»uchen. Alfrin er ging »on diesem seinen Versetze 
ab, «telleicbt selbst auf Vorstellung des genannten, 
geschätzten Verwandten , d*m es in seiner Lage 
selbst nicht brhagte, und wendete sich witd r nach 
Sachsen, wo ihm aufsog» «•.rntuthlich die«er und 
jener damit grschineicb« lt. hatte, dafs er einmal die 
Aufsicht ub<r das Eisleb-r Berg- und Hutirnxvikj 
bekommen körtute .' welches , da es seinen Guterp' 
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naht lüg«, Ibra doch erwünscht und nöclut vor- 
teilhaft «eyn müsse. Allein man weift nicht, aut 
was für Gründen die» Projrct verunglückte und. 
dem lisron Ebersttin alles Bewerben um ein Amt 
im Berg- und Hüitenfache ekelhaft machte , ao dal* 
er auf einmal anfing, sich auf »eine Guier tu aetzen. 
Da diu Landwirtschaft ihm gleich nach den ersten 
Vertucheu nicht viel Vergnügen gewahrte, tu griff 
»ein ihä liger Geist , ao» Maugel an Beschäftigung, 
der andre seine» Stande* und Vermögens oft irre 
bittt, au den Studien. /.war tullie mau m \» o, 
nun hatte er ee»mii_ersten Flau forottzcu uud dem 
eignen Familienbcrgwerke »ich widmen konneii. 
Allein auch diese Beschäftigung, der er »ich wirklich 
mit vielem Eifer uuterzoe, wurde ihm ekelhaft, viel- 
leicht durch Familien • Ursachen , od.-r dadurch, dafa 
tr »u viele Himlerinsie zu überwältigen haue, die 
den glücklich«-» Fortgang »einer brisern und aweck- 
»afsigirn Einrichtungen hemmten. Vielleicht schien 
«hm aber auch die Sache nicht den mannichlaltigeo 
Aergcr und V erdruf), den man bey neuen Einrieb» 
tungun einzuerndten hat, aufzuwiegen. Genug, 
unter E. legte sich nun mit philosophischer Zurück* 
gezogenheit und Ruhe auf das Studium der Philoso- 
phie, ohne auf Schulen und Universitäten gewesen 
tu »eyn,' oder wie Barth »on letalem tagte, »ein 
Geld verthan au haben , weichet leider unter untern 
Tornehmen Studierenden mehr alt au oft der Fall itt. 
Sogenannte Schulkenntnitte brachte er freylich nur 
wenige zu dieser neuen Beschäftigung, und wie konnte 
man aneb diese von ihm fordern, da er nicht von 
Jugend auf cum Gelehrten gebildet wurden war? 
Diete konnte er sich noch verschaffen, und veracli.iiTte 
aie »ich auch durch eisernen Heifs, ob er gleich 
bey nahe schon die männlichen Jahre angetreten hatte, 
was ihm aber fehlte, und was nicht sogleich bey 
einer neuen Lebeetart und Handlungsweise »o er« 
werben ist , war dief» , daf» er nicht physich aueb 
an eine »Utende oder Stubenbeschäfligung von Jis- 
geird auf gewöhnt war, wodurch er unstreitig den 
Grund au »einer geschwächten Gesundheit und »ei- 
nen langwierigen chronischen Krankheiten legte. 
Sein Geitt war »war »elbtt an anhaltende» Denken 
gewöhnt, indem |die Mathematik lange schon ihm 
Liehlüigtttudium gewesen war und er ihn auch je» 
derzeit bey »einen bergmännischen Wissenschaften 
thätig erhalten »tid sie nie mechanisch erlernt halte j 
allein )eut ««täte er nur die »wischen der Thätig- 
keit de« Korper» und der Seele gewohnte Hanno« 
nie «u «ehr au» den Augen. Er war nicht tufrie- 
den , blos die Philosopheme «einer Zeitgenossen 
kennen zu lernen, auch die jbrer Vorgänger, uod 
diese nicht blos in den Uetmsetaungeu von jenen, 
Bondern er wollte sie lieber in der eigneu Sprache 
•eben uud über sie nachdenken, In der aie aeibige 



gedieht hätten. Deshalb eilernte er von neuem 
Latein , worin ihm der damalige dritte College der 
Sangethäuser Stadtschule, M. Kadiacb, Unterricht 
gab, und wünschte auch gleiche Kenntnisse in der 
griechischer. Sprache tu bekommen , in der er aber 
nie Fortschritte gemacht hat. Sein beiirideuawer- 
the» Gedachtuifs half hier nur die schwersten Müh- 
seligkeiten überstehen. 

Ob Ihn nun die Bekanntschaft des Hrn. Prof. 
Eberhard, die er in dem Bade zu Lauchatidt 
machte und die er nachher besonder» auch dattlbtt 
unterhielt, weil er diefs Bad eine gerannte Zeit 
alljährlich besuchte, rester an das Studium der Phi- 
losophie k'.tteie, will Referent nicht geradezu b«« 
haupten , getraut sich aber das zu erharten , daf« 
als einsnials Eberstein dem Hallischen Philosophen 
«einen Plan einer Geschichte der Philosophie vor- 
gelegt und einen Aufsatz vorgezeigt hatte, den er 
blos für sich' entworfen, jener ihn angeritzt habe, 
diesen Plan auszufuhren. Zugleich trug Ebeihard 
mit hintugefügt haben , daft lieh für keinen bester 
eine Geschichte der Philosophie vieler noch lebenden 
Männer schicke , als für ihn , indem er unabhängig 
von allen in wahrer philosophischer Abgeschiedenheit 
lebe, und am ersten aine partium atudio schreiben 
könne. 

Unter Eberstein entwarf nun den ersten Theil 
seines Versuch» einer Geschichte der Philosophie für 
die Presse, welchen Hr. Prof. Eberhard auch 1794. 
zum Druck beförderte, weshalb der Verleger, der da- 
malige Buchhändler Rull in Halle, einen besonder« 
Titel, ohne Vorwisien sowohl des Verf. alt auch Eber, 
bardt, als Aushängeschild, oder xu doppeltem Ver- 
triebe det Bucht drucken lieft, auf dem er blot den 
letztem alt Hertutgeber ntnnte, und den wahren 
Vtrf. verschwieg. Der Veteran Eberhard oder der 
damalige angebende Schriftsteller Ebertteiu mochte 
nun das Buch geschrieben haben , das galt in jenen 
Zeiten, wo die Kantische Philosophie «ich de« vor- 
mhintlen Tribunals bemächtigt hatte, gleich. Ge- 
nug unser Verf., der mehrtnai« das Feldgeschrcy det 
neuern Schule und besonders jenes Gerichtshofs, das 
schon öffentlich verrathen wordeu war, vernachläs- 
sigt hatte, muftte zufrieden seyn, dafa nun ihn 
nicht gar über die Klinge springen lief». D<-mun> 
geachtet arbeitete er den aten Theil seines Buchs 
aus, der bald darauf erscheinen tollte, weil er bey 
Erscheinung det ersten schon über die Hälfte fertig 
war. Aber hier unterbrach ihn ein Anfall vou Hy- 
pochondrie, als gewisse Folge teioet Studixent und 
seiner »Uzenden Lebentart , verbunden mit einen 
Kopfschmerz , der besonders neuen und starkem Reis 
erhielt, wenn er etwas las, oder wenn er ichrieb. 
In dieier peinlichen Lage mnfsie er nun alles Stu* 
diren aussetzen f die «000 dadurch ihm, der sein 
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eiozigei Vergnügen daran fand, rnn so quälender 
werden mufste. Drey Jahr hindurch dauerte die«« 
Krankheit, wahrend der er sich einen juncea Theo* 
logen, Hrn. Witsch el, eis Gesellschafter wählte, 
der ihn vorlas und mit ihm anfänglich Universal- 
geschieh te trieb, nach und nach aber ihn in icin 
Lieblingsfach , die Geschieht« der Philosophie, wei- 
chet die Aertte auch im Anfange verboten, hin. 
leitete. Kaum war er Ausgangs des Jahres 1797. 
wieder gesund , besonders durch viele Bewegung u. 
tägliches Reiten, so ging er wieder an seine Ar- 
beit »od machte den zweyten Tbeil fertig, der 
I799 erschien, und dessen Omen auf dein Titel: 

Tnr.edit per ignet 
Supiwiitot cintri dototo — 

mehr als' au sehr in Erfüllung ging. Hier kam nun 
besonders ein merkwürdiger und gans eigner Streit 
mit einem Jenaischen Recenstnlcti cum Vorteil' in, 
wo leUtrrer behauptete , der Vf. labe aut Panhiy- 
liebkeit einen Streit Kam's mit Eberhard falsch dar- 
gestellt , und daft Kant auf keinen Fall «ich und sei- 
nem Systeme widersprochen habe. Dies gab ihm 
nämlich Ebcrstein geradesu Schuld , indem er be- 
hauptet habe : Raum und Zeit wären wahrt, er- 
kennbare Dinge an sich. Ueber diete Aeof.erung 
aeiues Ree. eituunt , tbat leuierer in öffentlichen 
Blattern verschiedene Fragen en ihn , die d.tauf hin- 
Ausgingen : ob nicht der buchstäblich» Siun der 
Worte Kants eine solche D' Utting «erlange. Der 
Ree. half sieb nun retht artig heraus, indem er 
)euc Stelle für einen Schreibefehler Kant'« autgab, 
und nicht erwagte , dafs man sich nicht leitht mehr- 
snal verschriebe, wenn man nicht wirklich so hatte 
schreiben wollen. Unser hb-ntein gab daher eine 
kleine Schrift beiaus, betitelt : lieber meine Par- 
thtryli' hfieit , Halle b. KulT 1800 , in der er den 
Streit weitläufiger aus einander trtne, die aber 
von e-iuen Gegn-rn nicht einmal angeaeigt, ge- 
echweige reecoairt wurde. 

Milde des Streite* und unwillig über das son- 
derbare Streben, Drangen und Treiben im Gebiete 
der neuem Philosophie, nahm er aicb nun vor, bey 
Fichte für ital sein Werk zu schilt fsen, um es ein- 
mal xu einer schicklichem Zeit, die eine bessere 
und ruhigere Utbertirht der saancherley Krisen ge- 
wahre , wieder anzufangen. Aber deshalb ruhte er 
noch nicht in seinen literarischen Beschäftigungen, 
sondern weil er achon ehemals , als er die Zt.it ktn- 
neu lernen wollte, in d«r LeibnHt auftrat , die 
rteu< rn Peripaletik-r sludirt und hier eine Lücke in 
der Geschichte d*r Philosophie bemerkt hatte | so 
entschloß er sich, diese •ü-tufull'n. Er schrieb 
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reinen Peripatctiker (Halle b. Hemme rde und 
Schweuchke 1800.), und da ihn diete euch hinauf 
Unter die Scholastiker geführt hatten, so b*ngtc es 
diesem Werkrhen swey Zusatte au , welche einig« 
scholastische Thcoriru betrafen. 

Dies Feld der Scholastik schien ihm wehr Rube 
isitd Vergnügen au gewahren , suraal er noch man- 
ches Goldkornchen unter dtm Moder uud Staube 
hervorzuziehen holTte , das mancher andre «us Man- 
gel an Zeit und eiserntm Heilte, und oft auch aut 
Schonung dea dazu uöthigen Aufwandes, hatte lie* 
gen lassen, )• auch weil er glaubte, dadurch mats- 
ches allere Verdienst gehörig au wuidi«>» und der 
Ausbildung des menschlichen Geistes bester nachtis- 
apüren. Seist Eifer für dieses Studium erlosch selbst 
da nicht, als er sich im 3g. Jahre seines Alters mit 
einer Fraulein von Trotha aus dem Hause Schko- 
pau »crmahlte, seihst da nicht , als er durch Schwä- 
che im Unterleib' auweilen Krämpfen aasgesetzt 
war, welche die Ruhe uud dat Lieblingigeschaft 
jedes andern 'hatten terttören können. Demohtige- 
aebtet «rtchien fßoS seine natürliche Theologie 
der Scholastiker, die den stärksten Beweis von 
seinem ausharrenden Fl ifse giebt. Aber nun nahm 
seine Kränklichkeit immer mehr tu, so dal's er eine 
lange sussinmetihaiig-nde Arbeit nicht zu unterneh- 
men wagte, oufter d»ls er an einer weitlaungen uud 
vollmundigen philosophischen Bibliothek arbeitete, 
die thngefäbr in fünf Bauden alle und jede in die) 
Philosophie einschlagenden Schriften mit ihren man- 
ch et Iey Ausgaben in sich enthalten sollte , wovon 
eurh schon ein Band zur Presse hatte geliefert wer- 
den können. Auch nahm er zuletzt noch an einem 
br rühmten kritischen Journale Theil, das gewifs in 
Zukunft an ihm einen der thäligsten Mitarbeiter 
würde gehebt beben. Alleiu der Tod entrifs ihn 
der gel- bi teu Welt tm früh; ein Nervcuschlag 
machte seimm thaiigen Ltbeu im 4). J. s. Alter« 
ein Ende, und setate seine Unterthanen , Fr.onde 
und Verwandle in lief« Trauer. Er hinterläftt keine) 
ebm gr«fse, aber ausgesuchte Bibliothek, deren 
Bestimmung bis itet noch nicht bekennt ist. Er 
taramtltc tor'zuglich in der Literargeachichte , wo 
Ihm nicht leiclit ein wichtiges Werk hhltr, und in 
der Philosophie, wo ihm die so schwer anzuschaf- 
fenden Scholastiker nur noch einige Lücken auwu- 
lüllcn übrig Heften. 

Ruhe iey mit seiner Asche! 

r 
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Todesfälle. 

Am 4- Febr. starb »Ubier zu Leipzig Johann 
George l'rotnlttz, Not. P. C , durch «eine Schrif* 
tcn übir die Flöte, die beym Mensel nachzuleben 
aind, sowohl slbst «I» Virtuos« auf derselben bin« 
länglich bekannt. Be)in Mensel Ut nach einen- 
•ekelten, lief» er su Schloff Hcldrungen d. 9. Nur. 
■736' gebor«; n worden Ut. Den dritten Theil sei- 
•lex Schrift über den Fluten bau hinlerUCst er in Map:. 

Der am 8. Febr. verstorbene Paator D. Chr. 
Gottheb Ktihnbl , Th. D. und Pastor au der Nico. 
laikirche, «rar geb. su ChcrrmiU den 36. Jan. 1736. 
De« beym Mcu»cl ihm beigelegten Titel einer 
H a u p t pastoris kennt mau in Leipzig nickt. Ks 
iat auch daselbst bey Angab« seiner Scbtiften Zeil« 
für arte — ante zu lesen. 

Am so. Febr. siatb tu Dresden Karl Rudolph 
Gräfe. I.V. D. Prof. ord. des Lehn rechts allliier, 
•eil 1765. Churf. Hof- und Justitrath , geh. Refe- 
rendar uud Archivarius au Dr-sden und Berliner 
der Juristenfaculut allhier. F.r war geboren tu 
Taucha am 18. Jun. 1751. Zu srinen b<)m Meu* 
acl aufgeführten Schriften gebort auch noch : Bibli- 
•che Beyuägc zu der von Dr. I. G. .Münch in Brie« 
feu an Emma beantworteten Frag«: Wi rden wir 
uns vi iedt-rsnhen nach dem Tode? nehst verschie- 
denen Nachtragen 1011 einem Nichltheologeu Appel' 
le* poat tabuiam genannt, FViedticlisatadi bey Drei- 
den l8">. 8. 4 B. fehlt in Ktaebe gel. Dr. und 
»elbst in der Hec. de» Lit. An*, darüber 1796. 
S. t«a u. f. 

Den 14. Febr. verstarb M. Karl Gottlob 
Küttner »Ubier. Er war gebor, n tu Wiedemar 
im Amte Delitsch den 18. Fi.br. 1755. womit Meu- 
te!, d<r seine säinrntlichi 11 Schriltcn verzeichnet hat, 
au tuppliren Ist. Die Magistern urde erhielt er r.u 
Leipzig im J. 1789. Unsr« A. L. Z. verliert au 
ihm einen thatigr-n Miiaib-Her. 

9. Febr. au Btaonschwcig der Hera. Brauuschw. 
Lunch, geh im«- Rath, Präsident de« Finanz. • «nd 
Ober - Sauitats - CulU gü and des General • Zoll- uud 
Accise - Directorii , auch Canonicus xti St. Blaiii, 
Johann Paul Mahner, -3 J. alt. 

10. Febf. zu Neustadt am Rubeuberge der Dr. 
Theos, und Superintendent Grupea, 

Ausländische Literatur. 

0 

Französische Werke. 

Ansljit» foiidarnt utulr de U pulvvance de 1' Angl«- 
terre» »u L'Augleieue couaadetee daai» aa ftsaaiu«, 
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•on Commerce , sc eitnatioo den* 1' Europa et »e* 
resources coutre U France. Outragt redige d'a- 
pres le* materiaux du Che». Ricard t ancien Co« 
loucl d' Infanterie) par le traduclcur de l'Hiar, 
Britann. de Plouwden. Pari« (.M1I.) Dclamarr«. 
XXIII. und »3o 6. ». 

Im 5teta Caamel dieses Mi a3 Capp. bestehen- 
den Werkes will der Verf. das Interett« dartbou, 
welches die Machte Eutopeo* an Englands Demu- 
thigung haben. Die Fehler de« Minist, von Lord 
North werden aufgedeckt und eine Vergleichung des- 
selben not dem Pitt'schen angestellt. 

Du Gouvernement considerc dana *es rapportt avee 
le commerce» par Franrols • Louis - Auguste - Festncr, 
Sous - l.ispicteur de* Oouan«* ä Bsjonne. Paris, 
Perlet. An XIII. 1805. 400 S. 8- 

In 5 Bücher getheilt. Im ersten wird da» 
Geld »I» Tauschmittel betrachtet, im tweyten der 
innere, auswärtige, Colonirn • uud indische Handel, 
im dritten das CommrrcUUystem untersucht, Frank- 
reich und England in Ansehung des Haudelsgebie« 
verglichen, so wie die Lehre der Otcouomisten mit 
der von Siniih. 

Oreste, Poem« en douze Chsnt», par Pierre Do» 
mesnil. a Roucn b. Wiuw« Drsmesnil j Par'u , 
B «sauge, Mm>on u. Besiou. Au XlJ. »8°4. 
VIII und 496 S. gr. 8. 

Menagerie des anlrnaux de Musrum d'Hlstoire natu- 
relle de Paris, dessines d'»pre.s nature et grave» 
en Hill« donce a»ec 1' liutoira et la dcscriptlon 
de cliaque snjtt. 

Jede Lieferung in fol. besteht aus 4 Kupfer» 
tafeln uud kostet 8 Fr. Di« zehnte Lieferung ist 
die neueste. Der Text rührt von den vorzüglich- 
sten Naturforschern, Licepede etc. her, die Kupfer 
sind nach der Natur gez. and von M'iger gestochen. 

Eloge de N. Boileau Desprcaux, discour» qui • rem- 
porte le prix d* cloqutnce propose par la classo 
de la Ungar et de la lit. U. de 1' Institut nat. 
et decerne dans la «cance publ. du 5- Nivo«« 
•n s3. par L. S. Au$cr. 

Zweymal war dieser -Gegenstand zur Preiabe- 
wcrbiing aufgegeben. Diesmal waren 3s Auftatxe 
eingegangen, von denen der de« Hrn. A. , welcher 
schon vorher cbreuvoll erwähnt wurde, nun den 
Frei* erhalten hau 



Buchhändler •Anzeigen: 

In allen Buchhandlungen Ut zu haben: 

J erome von Pigault Lebrtin , nach dem 
Franaö«, von * •. 4 Bde. » Xhlr. 
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Neue Verlagsbucher 

der 

Keihdien Buchhandlung in Magdeburg. 

Am»r«nthen , eioe Sammlung yon' Erzählungen, */en 
dem Verf. der grauen Mappe. Mit Kuf fern* von 
Jury, 5r Bd. 8- * Tlilr. u gr. 

Bau m garte ii t J. C. F., kleiner Briefsteller f*r 
Landicbulen, «»gleich brauchbar für Schulzen, 
Dorf rieht er und andere Landleute. >t« verm. c. 
verb. Aull. 8. 6 gr. 

Oreiling'», J. Cb. , neue praktische Materialien 
au Kansel-orträgeu über die Sjnn* und Festtags- 
Elingelicn. Ein Beytrag eur reinen Tugend- und 
Religiontlihre. 6r und letaler Bd. 8. 16 gr. 

Topographisch - »tat'ttlUches Handbuch »um FAriten- 
Otucn Halbcrttadt, mit einer Eioleitung über die 
gegenwärtige Beschaffenheit desselben und einem 
ganz vollt tandigen Addrcfsbnche. gr. 8. n gr. 

Henke, Dr. H. Pli. K., Muieum für Religion*» 
Wissenschaft in ihrem ganzen Umfange, an Bda. 
4tcs und an Bdi la u. aa Stück, gr. 8. jedes St. 
iG gr. 

Knoblauchs, O. , Kochbuch, oder meine viel- 
jährigen Erfahrungen , wie man gesunde and 
schmackhafte Spvieen bey einer Holl» u. Kuhlen- 
ersparenden Feuerung aubereiteu kann. a Thle. 
8. t Tblr. 

t. Köpken, F., Hymno» auf Gott, musikalische« 
Gedicht, nebst einigen geistlichen Liedern. Nene 
Auflag-. 8. 6 gr. 

Lrbtusgeschichie Siegfried Habermanne , eine« guten 
Laiiilmanns in Maluendurf. 8. s a gr. 

Lcctnrcs fiancaises u 1* usage de la jeunesac qui se 
von* nu commerce avec 1' explicetion des terinea 
les plus d.fticilcs par Bern. Provence!, gr. 8. 
» Tl.lr. 

Plutarchs »on CbSroiieia , vergleichende Lebens. 

bctchrelbungen aus dem Griechischen flbets. und 

mit Anmerkungen von X. F. S. Kaltwasser. 

ür Bd. 8. 1 Tlilr. 6 gr. 
Kibbcck's, CG., Magazin neuer Fest- u. Cesual« 

piedigten , Tauf- und Traureden, Beichtermah- 

nnngen und anderer kleinerer Arattvorträge. 6ter 

Bd. gr 8. i Tblr. 8 gr. 
Dessen Preiligten, mit Hinsicht auf den Geist und 

und die Bedürfnisse der Zelt und de» Olli. 

6r Th. 8. i TlUr. 

— Derselben 3r und 4r Iheil. Neue Aufl. 

8. » Thlr. so gr. 

Drsten Fünf und zwanzigiährige Stiftungsfcyer der 
llandlungsachule zu Magdeburg mbst einem Yer- 
stichuisse der bisherigen Zo^lin^e und Schüler 



dieser Anstalt und einer kurzen Nachricht von 
ihrer gegenwärtigen Verfassung. 8- 8 gr. 

Iii t gar, G. S. , neues Jalnbueh de* Pädagogium« 

- au Lieben Frauen in Magdeburg. l8o4. t« St. 
gr. 8. 6 gr. 

Strafs, Fr., Fragment über die Pflicht de« Et- 
lichen, auf den Geist des Zeitalter« Bucksicht ara 
nehmen, gr. 8. * gr. 

Weither, B. S. , Predigt - Entwürfe Uber frey 
gewählte Texte. Eiu hosniletischea Handbuch 
nach den Bedürfniascn unserer Zeit, gr. 8. 
» Thlr. 18 gr. 



Von den All gern, j4.nn.alen der Gewerbe 
Kunde etc., herausgegeben von Hof mann, Bu m 
Schendorf und Klett, ist de» Jahrg. >3o4. 
oder des 3n Bandes 5'» u> u "d letzte* Heft mit 4 
Kupfern au olle Buchbandlungcu versendet wordenv 
Folgende« zeichnet »ich im lubalte desselben vor. 
aüglich au» : Verschiedene Arten Gartenfrüchte und 
F.yer aufzubewahren, von Ho ebbe im er. Allgem; 
Formel zur Berechnung der Brodtaxe, von Hosen* 
thal. Lüder's Beschreibung einer neu erfunde- 
nen Presse. Beytrag zu den Kodianstalten in höl- 
zernen Gefallen, von Klett. Oekunomische Ein- 
richtung der Stobenbfen, von Hochheimer etc. 
— Ausserdem sind alle darin befindlichen Ueber- 
seizungen mit Sinn übergetragen und gesammelt, sc» 
•wie die kleineren Aufsitze. 

Der Verleger. 

Neue Kupferstiche aus Paris; 

No. f. Der Pap st, in seinem Galla-Ornat 
mit der dreyfachen Krone , Tor dem dec 
Kaiser Napoleon knieet und die hei- 
lige Salbung empfangt. (Die Salbung ge- 
schah nicht, wie man sich vielleicht vorstellte,' 
mit der blof>en Hand , sondern vermittelst eine« 
Pinsels, wie auf dem Pariaer Original dargestellt.) 

— Beyde Personen sind in ganzer Figur. 
Fol. illum. Velinp. Preis 8 Gr. 

No. 2. Kaiser Napoleon Bonaparte; 
▼or dem seine Gemahlin Josephine) 
knieet und von ihm gekrönt wird ; ihr« 
Attitüde ist, wie sie die Hände kreuz- 
artig über die Brust legt. Fol. Velinp. 
Preis 8 Gr. 
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No. 3. Des Kaiser Napoleons Leib-Ma- 
rncluk in seinem Galla - (Jostüm zu 
Pferde. Veliupp. illum. 4. Preis 4 Gr. 

No. 4. Der Kais. Prinz Joseph und die 
Prinzessin Elise zu Pferde, im Cos tiira, 
wie sie auf dem Marsfelde erschienen 
sind. 4. Preis 4 Gr. 

Dicte Kupferstiche find in allen Buchhandlun- 
gen Deutschlands au haben , oder durch dirrete 
Briefe von dem 

Industrie -Comp toir In Leipzig. 



Magazin der Französischen und Englischen 

Moden. — Von dieser bisher mit ungeteiltem 
Beyfall aufgenommenen Zeitschrift ist ao eben 
des 7ten Jahrgangs n Heft erschienen, 
und herein an alle deutsche Buchhandlungen und 
Postämter, bey denen man »ich auf den ganzen 
Jahrgang mit 6 1 hlr. Sachs, abonniren kann , 
versendet worden. Dieses Magazin zeichnet sich 
vor andern durch eine eigene natürliche Muster» 
tafel der niuesten und beliebtesten Zeuge fiir 
Herren und Damen aus, welche immer so froh 
als möglich von unsetn angesehenste» Modehand- 
laugen eingesandt werden. l'cbrigt-ns ist ihm 
acliou langst von coinpeti ine» Richtern das Zeug- 
niis gegeben worden , dars die datin enthaltenen 
Aufsätze für gebildete Leser beyderley Geschlechts 
mit Sorgfalt gewählt , uud die colorirten Dar* 
Stellungen der neuesten Moden mit Fleifs und 
Geschmack besorgt werden. 

Gegenwärtiges Heft • nthält , als Merkwürdig- 
Vit des Tag«», die Abbildung des päpstlichen 
JireUZlrägtra b y «J r Kdiserkiüuung 111 Kiauk- 
reicii 1 cm ii ISIau, welches m Pans mit unglaublich-. m 
Bey lall aufgenommen und gekauft w»rd'n ist. — 
Äufseidcm findet man folgend' int rasante Auf« 
«atze: Uebcr die Entstehung der Ncoiahrsgescheiik« 
und Nruiahm unsche : u ulier den Ursprung der Sti- 
ckirkunst j der V raben<l dt s IV ueu Jahres, eine 
Ph^niene »on M K. ; weibliche Schönheit und Ali- 
sa uj Ii i Caci'ic , jtin Ma leiten wie es mehrere gibt] 
Heizens trleic : .er ." geil eines alten Hagestolzen; 
Wunsch in Bei' eil d;r Leipzi,;«.-! Hcsjuurvc 1 Bey- 
apitfie bj«ubmici M«rin>i u-s iiiclur^r Herkunft, »on 
rjauiog-irti-cr ; Et»as ubn Anzeigen in olTeniliclicn 
Blattet«., »*m v. Aru^u; , Üerishte *ui dem Gybieie. 
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der Moden , ans London , Paris and Leipzig f and 
Erklärung der Kupfer. 

Industrie - Comptoir in Leipzig. * 
Magazin tur Beförderung der Industrie, 

ottcr zur Bekanntmachung uud Verbreitung aller 
»nd neuer, bewahrter, aber noch nicht genug be- 
kannter Maschinen , Werkzeuge uuil Mittel , nützli- 
cher Vorschlage, «och Ideen und Warnungen zum 
Besten der Lau-lwirilischaft , der Fabriken und 
Künste, in Ge elltchafl mit einigen sachkundigen 
Lauilwiithen und Künstlern , herausgegeben toi 
Friedrich Hempel, Rechtskonsulent in Leipiig. 
Ii. Danrl. 8le Lieferung, mit einem äusteist voll- 
ständigen Saeh- Namen- und Kupfer - Register. 
Ist für i a gr. xu haben. 

Enthält: l) Abbildung und Beschreibung de» 
Arndftchcn Ticrscbaarigen Pfluge*, von Riem ver- 
bessert; von dem Cninmissär Hiebet! und Comniia- 
siousrath Riem, s) Vorschläge die Kälberzucht an 
verbessern, und da» Rindvieh vur der Seuche zu si- 
chern, »on dem Hrn. v. Safthow. 3) Ueber daa 
Pfropfes mit Lebra gegen das mit Baum wachs, nach 
Rocbult. 4) Mittel, die so oft verfälschte Potasehe 
zu prüfen und schallen zu lernen. 4>) Ein bewährtes 
Mittel den Talg au» dem Seifenwäschwasser , mit 
wenig Kosten, wieder herzustellen. 6) Die im Saal- 
kreise gewöhnliche gute Bauart mit Lehmpatzcn. 7) 
Eiu Kalkbewurf , der dem Wasser widersteht. 8) 
Ein fester Mauerkutt. 9) Eine Art von Erdinaoer. 
10) lieber die Zubereitung drs englischen Schiera- 
pnrvers ; von Golemanu , Aufseber der büuiglithea 
Pulvermühleu iu England. (Das englische Scbiess- 
pulver übertrifft bekanntlieb alle nodre an Güte, 
Starke und Wirksamkeit. ) Dieses Journal, welche» 
schon manchen Nutzen gestiftet bat, and Auftalz- 
v/eiie in die Biblioihr'quc pbjsico -eceoemique psr 
Sotiüini mit Bcyftlt übersetzt wird , kommt künftig 
eben so, wie bisher, in broeb. Heften mit i bis 4 
Kupfern In 4te ä 12 gr. heraus. 

Industrie - Comptoir 

in Leipzig. 



An A eitern, Eraieher, und Lehrer der 
französischen Sprache. 

Der Beyfall mit dem die nach>tcbemlcn Bücher ! 

1 . • . -• , 

Eruier Unterricht in den Sittenlehre , ßir^ 
Kinder ^on acht bis zehn Jahren , . von 
V, G. SaUmann. 8. »• gr. 



Digitized by Google 



»5t 

und dU frauSllifcl» TJ«b<r«eu*eg <!«*•». «m»*r «dem 
Titel: 

l*remiire Instruction dans la, Morale pour 
les En/ans de 8 <i 10 a«». Tradutt de 
PAUemand de Mr. U Profetseur Salt- 
mann par J. K Le Eoux - Laterre. 8. 

»8 gr. 

«sjfgeaorumen worden sind, hat ans veranlssst, di« 
i «Tauglichsten Secam »tu der deiiu enthaltenen Ge- 
schichte in Knpfer slrthcu xu lassen. 

Diese Kupfer werden nicht allein iu Verelende»- 
tibungen und xnr Wiederholung der iu dem Ducli« 
enthaltenen GruudaaUe, inil Nutxen tu tebrsuebru 
aeju; Me werdeu ««ich ia Verbindung mit der «r- 
•wiihutea (Jeberselinng für Lebrer und Schüler ein 
erwünschtes Mittel xur Erleichterung de* Unter- 
richts iu der franxüsiscbcn Sprache abgeben. Durch 
dea niaonichfjlligeu Stoff, den die 5 e Kupfer tur Ua- 
terb.liuog darbieten, wird man bey ibrem Cebran- 
chc die Schüler ia kurier Zeit tu einer bedeutenden 
Fertigkeit iu» Franto.i»ehsp»e«bcu bringe» können. 

Von diesen Kupfer« werden iu der Osler- 
»neese ifJo5 

i2 Vorstellungen in sauberm Umschlag, 

: aelitt einer Kurten Anweisung iura xweckrai« 5 igen 

Gebrauche derselben, »om Verfasser und Ueber- 
, »euer de» d«* gehörigen Textet , erscheinen und 

in allen Buchhandlungen für Einen Thalor 

Sächsisch au haben seyo. 

Da der Ur. Hof Müller in Stutlgard die Gut« 
hat , die»« Kupfer unter aeiner Aufliebt arbeiten tu 
laxen , »o wird die Ausführung gewis» den» Wiu- 
•che eine» jeden Käufer* enttpreeben. 

Wer »ein« Be»tellung auf die»e Kspfer »och Tar 
Oitero bey der »bin iunäcb»t gelegenen Buchhand- 
lung macht , erhalt von den erstem Abdrücken , uod 
E\v*r aaf feinerem Fapiere alt die »päleru Käufer. 

SchncpfenlUal, im Januar 1 8o5. 

Buchhandl. der Er ziehungs- Anstalt. 

Einige der neuesten bey uns heraus- 
gekommenen Schriften sind: 

Heinrich Oollseiialk in »einer Familie, oder erster 
Unterricht in der Religion, tob C. G. StUwaoo. 
8. 18 6r, 

Conrad Kiefer» Bilderbüehleia , herausgegeben *on 
C G, Salsmenn, » Uefte , jader mit 18 Kupfern 
und einer Vorrede von C. G. Salxmann. Jadtr 
lieft Jach wart I Tblr. 13 fr. 
— llluminirt a Tblr. 16 gr. 

«Conrad Rief«««, ABC - und LmeMehlaia, Tan CG. 
S.lxmaeu, «U Teil tu obigen Kapfera. » T belle. 
»» $*• gebunden, tv $t. 
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Grrmdsätie der JugentlLildung nt Tednetrte , als G*> 
genstand der allgemeinen Mea»cliaabiIduBg' bear- 
beitet, ton B H. Bla»che. 8. i4 gr. 

Gymnastik für die Jugrad. Enthaltend «ia« prakti- 
sche Auwcineg i« Leibesübungen. Ein Beyirss; 
zur nötbigslca Verb- »erwog der körperlichen Fr- 
xiehung , «oo||J. C. F. GulhsMiith« ,- Fürttl. B. W. 
Hofralh und Mitarbeiter an der Eriiehungsanitalt 
tu Scbnepfenttial. ate gänzlich umgearbeitet« und 
stark verweinte Autgabe mit ia Kupfern, gr. 9% 
5 1 Mr. (in Citinmisi.) 

Ein TolhtändlgeT Verzeichnis* unser» Verlag» i»t 

ia allen BucbbaoUlnogen grati» zu haben. 



Flora universalis, oder naturgetreue Ab- 
bildungen aller bekannten , aucli der sel- 
tensten Gewächse. Fol. Di<sdrii, bey Pin- 
lb«r louS. 

Von diesem allen Freunden der Botanik int eres-' 
»anten Werke , welches gegenwärtig llcflwcise iu drey 
rersebiedeneu Ausgaben ersebeiat , gibt eine ausführ- 
liche Ankündigung , welch« ia allen Buchhandlungen, 
obneatgeldlirh tu bekommen ist , eine nähere Ueber- 
sicht. Diese» Werk aeiebnet sieb Tor allen anders 
seither erschienenen botanischen Werken ansier seiner 
Vollständigkeit noch dadurch voriüglich aus, dasa di« 
Gewächse auf da» Kaiargvtrcnest« in ihrer ostürlichen 
Gtüss« geieicbnet , diese genasen Abbildungen aber 
«ur in Contonr gestochen oder radirt und die Abdrücke 
mit guten «teilenden Farben fein uud mit Fleise ge- 
(roahlt, alao nicht etwa bloss illumioirte Kupferstiche) 
«tnd. TJeberdem ist diesrn Gewacbsabbildongen auch 
•och eiue aebr genau« nud anatomische Abbilduag der 
Gesehlecbtatbctle in »ehr Tergrüsserter Daratellung 
beigefügt, wodurch die Anatomie der Gcwaichx und 
insbesondere der Blüthen und Zeugungsorgaae xur Be— 
Wirkung einer genauen Untersuchung , xur Verhütung; 
einer besonders bey ofTiciuellea Gewichten und Gift- 
pflanten oftmal» sehr aacbtbeiligru Verwecbtcluag nnd 
xor richtigen Classification derselben, die interessan- 
testen Aufschlüsse und IKdfsruiuel erhält. Der Prä- 
numeration» - und Subscriptionspreis auf jedes Heft aa 
u Blättern dcT i. a. und 3. Ausgabe, welch« sroa 
•ioem Format« , »ich bloss durch die Gute des Psptera 
nnd den Flcis» mit welchem die Blätter geroahlt »iud, 
imtericliriden, beträgt r«*p. a, 4 nud 6 Tbaler, der 
n.chberig» Ladenprel« aber tun die Hälfte mehr. Da» 
«rsU Heft ist bereits fertig, nud bey denen in der An- 
kündigung benannten Buchhandlungen tur Ansicht x<> 
haben. Auch können Aerxte, Apotheker und Ander«, 
welch« bloss die oflicintHen Gewlcbsabbildungen ia 
besitten wüsteben, »o wie Oekononsen, Forstmän- 
ner etc. , welche nur di« Forst- nad|ükonom. Gcwlehae 
tnteressirrii , solch« unter dem Titel Flora pluriaa- 
peauc* und Flor» ojaconomica besonder* erküM, 
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Donnerstags den 28. Februar 1 8o5. 



Chronik der Universitäten und 
Gymnasien. 

Leipzig- 

D, tin ji. Dec. Ter. J. mit H^-rrn Baron ron 
Welck von der Jurist eufacoltat angestellte oflVntlicbc 
Euniih hat der Hr. O din. Damit, ür. Bauer in 
einem Programm bekannt gemacht : Resp'jus. lur. 
CL\. De iatta inter pactum »uccetsorium uttiveiaat« 
ac ultitnsm soluntetem dxstiuguendi raltine. 16 S. 4. 

Am 15. Jm. wurde aul d»m philosophischen 
Catheder tri thcidit;T : DisSr rlalro phyvea ordi- 
nem qua res phy s'otoga ae de cvte humana 
externa i:ompr, hcnd,mtur sistens, «ju*m — rief. 
Carol. .ftusninii. A'ni ie. D. td. Phil. D. I L. 
AA. M. Mrd. Bar-.. * ,c-.' I«. Or. GtlilcK, Ltp«. 
^Sommersell» Druck. 3* S. in Cr. 4 ) 

Von d u a C*|>p. . in \»»lrh- di 1 p »na- Mjt< rte 
ahtgcihiilt i» , sind die »rnen 6 (t'-m U.sprttng d«-r 
in r<n Ii sin, ,mn Iii- »ai.ptu iKr.ellirn , ilnrr Atas* 
duns'iin::, vom (.">• fiil. 1. von d r versrl i«-d*rn*n Haut- 
farbe, ilncin Couscntus) in gi genwartig-r Diu. ab* 
gehst tkli. 

Ehcnfillt als Habilitation* • Disputation wurde 
auf das phil. Ciiliodcr gebracht: Brevis partos hu- 
mani Ii ist oria. Splinten primum, partem naturalem 
objtetlicio>phy<i»I pico c -nild: rans, — d. 9. Fibr. 
ad diseept. propon.t Joh. Christoph. Codofred. 
Jtirg< Predelh. Mi«... Phd. D. t.L. AA. M., Med. 
Bacc. asiumto Socio Ad. Gjttl. Perd. Krauste, Med. 
Bacc. ( HirscJifeld. Buchdr. 58 S. In 4. und 3 
Ktrpf.) 

In dissem er»tcn Theil sind di* liieber gohö- 
rigen Abschnitte von drr fcrrrngiing dr» Koeim an 
Iiis auf das, was die eben entbundenen Mutier zu 
beobachten haben, enthalten, enthalten. Der Hr. 
Vf. beineikt , daf» er vorzüglich seine in Wien und 
hier befolgte Art in Behandlung der Gebührenden 
habe dametlen wollen. 



De marchioutio. Luutiie snperiorit, feudo Bo* 
hrntiae et suhfvudo imperii diss. cjusm Ht. ICtorum 
örd. auecor. pn-sida D. Jo. Codofr. Wl aller o, 
Supr. Cur. Prov. Ekct. Assess. et lur. Prof. P. Extr. 
a. d. «6. Febr. defendet Christian. »lau/it. Schinido), 
Lip«. (Ktaubanb. Buchdr. 60 S. in 4.) 

Das t. Cip. des 1. Ab»chn. , weichet von drm 
Markgr. der Oherlausitx als Reichsleben Isandch , 
geht 'die Geschichte desselben von den ältesten Zei« 
leu der Sueten bis auf die Vereitlung mit Böhmen 
durch, und st Ut seilte Verhaltnisse «um d.utsdien 
Reiche unter den Bühro. Königen dar. Das si. Cap. 
trh'st die Geichiehie der Ueliertraguug des M&rggr. 
an Churiüchtr n ■ als eines l rlins von Böhmen vor, 
und im sten Ahschti. ist di» 1v.hnsbtscliafrcnht.it de»« 
selbon «ngexcigt. Ueberall aiud die < k )uel)<u nach- 
gewiesen. 

Zu der f*htlic!ien Magis'.erprOmotlon a9. Febr., 
bey uetchvrg durch Diplome creirte Docturtn der 
Phil, renutitirt und ia öflrntbcli erc-irt worden, lud 
H'. Prof. Bäk als itzlg'r Deel) utt der phil. Far. mit 
f. Ipntdrm Programm ein : Tionnulla de iudicio 
artts histoticae classicorum scriptorum (Klaub. 
Buchdr. so S. 4.). . 

Eine Aeudnung in dem Aufsatz: Sulla und Ro- 
beipierre , In Punelt Europ. Ann, Sept. 18*4. die 
alte Gi ichlchtschrrihuug »ey Sache drs Gemüths, 
nicht des Verstandes gewesen, gab da-u Gele- 
genheit, und es wird in einer knram Durxlts cht des 
H rodot. , n.uc, Xenopb. , Polyb. AriÜH, Sallust, 
Caesar, Li». Tachus gezeigt, d«fs die alten Schiift- 
sleller die Begebenheiten und Handlungen nicht biet» 
aus den Charakteren der Personen psychologisch, 
sondern auch aus den lujammcntrefTViid n Um- 
standen und eiuer darauf beruhenden ?vothsven- 
digkrit, cotmologisch-politiich au erklären versucht. 
Bey dieser Geh genheit sind iheils Vrthcilc über dl« 
Manier und d> 11 Charakter mancher alten Uu'crtkfr. 
thells kritisch« Bemerkungen ul« r einz.lne SteMen 
eingettreuet. Sudann werden noch insbesondere die 
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Urtheile über den Sulla geprüft und gezeigt daC* 
der angebliche Zweck S. die Aristokratie lu tieftaU. 
gen und dir Drang der Zeitumstände n.ctrt birm-icheii, 
«ein Verfahren so erklären, oder gar xa entschul- 
digen. 
» 

L.and shut . Hr. Hufrath vnd Procanxler 
Gönner hat ein Programm über das rechtliche 
Princip der deutschen Territorial- ferfas. 
sung (auf 3o S. in 8. »0 U 4 > drucken lasaen. Hr. 
llrjfger. A4*. Zachartae »tcllu- in ». Schrift: Gciu 
der d'UUchen Territorial • Verfanung 1800. das 
Litutdeigenthum alt Priocip derselben auf. Dage- 
gen erklärt« »ich der Thum- und Taxiscbe geh. 
Hotrath Jos. Franz Xaver v Applen in einer 
eignen Schrift 180V Dem Hm. Hulr. Gönner i»t 
die Sanction der Jteichsgrundgcsetze das recht- 
liche Princip der d. Terr. Verf. 

Derselbe Gelehrt« hat eine Rede herausgege- 
ben : Die Notwendigkeit «ine» Staatsschatxe« , 
ttaat»wisi«n»cbiftlich und juristisch erwogen. (l6 S. 
8. i8<>5. b. Atteukofer.) 

Hr. Hofr. v. Prof. Breyer achrieh tum An- 
tritt ««ioer Profeuut : Ueber den Begriff der 
Universalgeschichte. (1805. 6 Bg. pr. ö ) iKm 
ist sia die «usaninn:nbaugeode Darstellung der rie- 
gebeiihriteo der Mtnscbcugeacbicl.te, deren w u- 
«iugreifendtr Einllnl» auf di- R- almitmg de* Idol* 
der Menschheit atrh mit Beitimmiheii und /o> r- 
lassigkeit darthuu lafst. Mit vier Momenten aoll »*« 
aicb beschäftigen ; der polui cb< n , iibil.-v.|>».i»tl eu, 
astheiischen Culiur und dar Erhebung der abtoluten 
Frejheit. 

Wiener Universität. Am 5o. No». 
iat die |ährige Wahl drs Hectori» maenifici angestellt 
worden 1 und auf iten kaisrrl. wirkl. Hotrarh • raten 
Leib- und Protomrdicui, dtr md. Famliat Director 
und Prales , Andr. Jos, ph Stift , gefallen. Zu 
Pr->curatoren der Nationen ( welch- die Reciorwahl 
vollcben) wurden gewählt : by d*r Oe-^err. Na- 
tion der Dr. der Philo», u.d Medicin Jos. G o. 
Plenker, b-y d*r Hh<-i<ii»chtn Nation der Potior 
der Hülo». Friedr. Stgrk , be\ d-r Ungar. Nanu» 
der Doct. d. Theol. Peter Parhar , und bey der 
Sachs. Nailon der IWiur d r K.chte, Cajetun 
Schiller. Die im uct-»ahlten Derane der 4 K-icul« 
täten ain'l V\ d r tbrulug. der Domh. und Dr. 
Anton Katitschitsch, erabi- '>. Gener»! icat , bey 
d. r iui.»t. der Dr. d. R. Leopold Christian, hey 
der nsedicin. Dr. Antun Fr&ttli-h, bey de- philo- 
sophischen der Prüf, der * .jli i-ehen S| rjehe au 
der MilitaifAkaaema« Joseph Werschhauser. 
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Erlanger Univ. Am i$. Nov. tot. J. 
promo.irte Hr. A. F. SchWeiggcr au« Erlangen in 
Doct. med. Seine Inaug. Diss. enthalt : Specimeo 
Plurae Erlangen»! P. I. Clan. 1 — XIII. 

Für die Maguuerwürdc nncl da* Recht xu lehren 
bat am a7. No«. Hr. Ph.K. Marheinehe »eim D'up. 
de Thcolugiae cnoralia See. XVII. atatu et ineremetitir, 
erliae pldloeophorum , cpii de iura oaturae acriptere, 
mentis ce>erit <3j B. 4.) virtheidigt. 

Am 6. D«c. «ertb'idigte Hr. August von Sel- 
lentin , Canonicus de* Dornsufis cu Camin, »eine 
Dia», de debitoro oba-rato haereditatesn aihi d< laiara 
aut legattim relictum bon'u eiua a creditoribua pua* 
»riai» omittentr. 10 B. in 4. 

Zum l'rorectoratawetharl am 37. "Not. »ehrieb 
Hr. Huli. Harles: D-. memutabiiibui iiu.bu-dan 
bibliolhecae acad. Erlaageuiia Comm. VII. a Bug. 
Fol. 

Am t, Dec. lud Hr. Prof. Rothe aum Antritt 
aeinar P*ufe»tur durch «in Pmgramm ein: De divisäun« 
periph riai orcnli in XVII et XVIII parte« a, qualei, 
dixjuuitio analytica, 4 B. in 4. 

Am 39. Au^. habe.. Hr. Xeilb'tx «. Culmbach, 
Hr. Ueinr. Peitsch, C l ab-.r. «n Oymn. m C.burg, 
Oruen DiIT. de teet« meihodo lu-ioiia> c.nb--licac in 
Gimntnu et Ljct.« docendae han'lrli t und am 1. 
Nu». Hr. J. Th. ö. fiel/recht, R ctor de» Gjmn. 
in Hof die philo». Doctornii.de etliuUen. 

Greifswaide. Am 5 . Oct. vertheidigte Hr. 
M. G. Bralt nii «cIiMred Piedig-r, mit ». Re»p. 
H.11. P. Wikander: In Lutum I f. LH, la-15. 
L1II. Ob<er.atione> B. 4 ) , worin er die Mtj- 
tiu.ig, dal« «a eine Meaaianiache Weuaaguug «ey, 
verilic.dii- . 

Am »3. Jan. 1805. »ertheidigt- Hr. M. L. I. 
JVortberg mit Hrn. Godniiu» al* Rt-»p. ein« Diu. 
philo*, dt opvuna melbwdo iu»t.lluUtini* publica«, 
a B. m 4. 

Tübingen, Im Sept v. J. *«nbeidlgte Hr. 
Prof. Sihott mii einigen Kandidaten d. r Migittcr- 
würd. : Di»», bntur. philoaophica de S^inuiumo, 
6 B in 4., worin di>. biaherigeii > erachicdcncu I>«r> 
tt lldng 1 n de* Spinui. Sy»tetn» aufgeluhrt und das 
System > ll*t beuiibcill wild. 

Im Oct. «enhedigte unter Hrn. Prüf. Kiel— 
mayer's ^ormtxe Hi. Fr. L. Boeck ao* Tob. «. 
Inaug. füll de reduuiuti« merialh ruin »ia huinida oj>« 
combustilium »uicta sie dtciormn perfien nda. 

Sttlttgard. Vcm Hn. Pmf. Fast sind ia 
vor. J. *wey £uiladungi»chril'l< 11 au Vey 1: I chkriten 
de» Gymna»iuin» geithiieben wurd» n : De Augusti 
prudenua in coudendo Impcrio Romano. J, 
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Zur Rcccmioa 
meiner Religions - Philosophie. 

Leipi. Lit. Zeit. tBo*. Air. t5a. u. »53. 

Die»e Reeensinn Moide mir mit der Bemerkung 
««gesandt, dafs darin rrvin Buch bitter geiid.lt s.y: 
Ich lue, und finde zwar Tadel über Manches, aber 
dabcy eine geistvolle, wenn gleich nicht vollständige, 
Würdigung meines Zwecks vmi einem hellen truunda 
der Wahrheit , der genif» oft mit m.r ziivumn-:ii 
atiinmie. Ich würde di-ie Ree. uiit stillem Uauke 
annehmen, und ruhig abwart?» , ob sieli nicht endlich 
da« Getadelte seibat rechtfertigte , wenn nicht awey 
Rügen , welch; ich nicht »eidirnt *ti haben glaube, 
mich au hart trafen, ungfacln'i ich auch darin den 
warmen Freund d^r Wahrheit erkenne. 

l\ Ich bin kein Feind der Vernunft, welche mir 
die Stimme der Wahrheit nt, drr »eh unbedingt hui- 
dige. Auch kann mir keine Religion wahr seyn, wenn 
aie nicht in der reinen That* alao auch in der reinen 
Vernunft, ala rein hervorgehet. — Und doch aage 
ich : alle Philosophie, welehe die Stimme der Vernunft 
■ ist, hiiet von der Religion ab! — Ich habe mich 
darüber erklärt. Dadurch wird die Vernunft nicht 
erniedrigt und keiue Feindin drr Religion. Mül'ste 
nicht die Vernunft in ewiger Ungewißheit umher» 
•chuankrn, wenn aie ihren göttlichen Ursprung ver- 
kennen und ihre Notwendigkeit für den Verstand 
verleugnen wollte* Und wenn die Vernunft in der 
Philosophie, als Gesetz für »lies Wissen , erscheint, 
kann und darf sie denn noch Preybeit oder Glauben 
mit »ich «ereinigen, ohne sogleich Gesetzlosigkeit oder 
Schwärmerey tu werden? — Ging ich etwa au tief, 
•Ii daf» raan mir folgen konnte ? Bald dürfte ich'a 
schliefsen , da der Recensent mir vorwirft, dafs .ich 
fälschlich die Freyheit Tür Gesetzlosigkeit hielte, da 
doch das Gesetz nie anders als in einer Frcjheit wird 
gebunden werden können. Man würdige nur mit mir 
den hohen Werth der Vernunft und die einzige 
Stütze ihrer Wahrheit, dafs wir hienledeu mit fe- 
ttem Schritte gehen und im Glauben das ewige Le ; 
ben haben. 

i) Wenn min , statt der Religlons-Philosophie 
ein philosophisches Religions - System erwartete, »o 
wurde man freylich getäuscht. Uud ein solches Sy- 
stem enthielt doch von der Religion nichts, wie der 
Recensent am Ende zugibt. Wenn man aber von ei- 
ner Religion»- Philosophie «erlangt, dafs »ie die wahre 
Religion in ihrer höchsten Quelle aufsuchen , den 
Eintlufs' derselben auf alle Wahrheit nachweisen, 
und die »ichern Merkmale, sie von jeden falschen 
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tu unterscheiden angetan' i'.ll. to habe ich, nach 
zwanzigjährigen Untersuchungen, im «ollsten Sinns 
des Worts, eine Religions • Philosophie ge- 
liefert, und damit gezeigt, dafs das Verhaltnif» der 
Vernunft zur Fn-yheit in Ihm Nolhwcndigkeic 

Mir war e» nicht darum au thnn , meine indi- 
viduelle Ansicht als Nonn der Wahrheit aufzustellen, 
sondern jeden zur Quelle der Wahrheit in seinem ei. 
genen Geiste hinzuführen. Und nun finde ich , dafs 
der freye Gang meines Philos»pbiren» als etwas Ge- 
heimmS'svolles , wohl gar Schwärmerisches erscheint. 
Dies ist mir unbegieiflich. Ich spreche »on Erfah- 
rungeu, welche jeder Mensch in jeder Handlung 
machen kann, stelle den ganzen handelnden Men- 
ech'en ins Licht, zeige ihm den Gang seines thiti- 
gen Geistes , mache ihn auf seine höhere Würde 
aufmerksam, uud thuc dich mit so offener Unbe- 
fangenheit, dafs ich glaubte, jeder Mensch , welcher 
»ich nur besinnen wollte, würde mich sogleich ver- 
stehen. Die Vernunft ist ja keine S-iinmliiug von 
Begriffen, sondern lebendige Thal, und d.e Frcylirit 
keine Idee, sondern das selbststandige Leben. Wenn 
ich aber dem Menschen sag«: siebe, da« ist in dir! 
Deiner Vernunft liegt etwas Göttliches zum Grunde*. 
Fessele dich nicht durch Nebendinge; der Himmel 
der Preyheit ist in dir ! — und er kann das , was ich 
Ihm zeige, nicht in sich finden , so muff ich mich 
bescheiden, dafs meine Worte für ihn keinen Sinn, 
haben; aber ich schwärm« nicht! ■*•> 

Uehrigena verwerfe ich nicht ErbauungsbüelW, 
sondern erbauliche Betrachtungen, welche das Grofse 
in ein kleine* Licht steilen: nicht vernünftige SIL 
dunga . Anstalten, sondern allen mönchischen Geistes- 
■wang: liebe Dogmatik und Aufklärung als Werke 
der Wahrheit , aber nicht als Geistesfcseclti t and 
schätze IVolf und Melanchton sehr hoch, aber 
Luihern und Leibnitz noch höfaer. Was mir 
Jesus ist, stehet nicht in meinem Buche, aber wohl 
etwaa, das ich aus seinem Betragen lernte. Und 
an i Cor. >, l^ IT. dachte ich nicht. 

G. G. L.. Wiesen. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Die philo». Facultät zu Leipzig hat dem Her- 
zogt. Holstein-Oldenb. Consistorialr. Hn. C. Kruse 
das Doctordiplom mit gerechter Anerkennung seiner 
maunichfaltigen Verdienste überreicht. 

Hr. D. Jaißahdi ist iu Bremen Stadtphyticus 
(»0») 
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geworden ; das ersteoul , daCs eio LsstWaner diete 
Stell« bekleidet. 

Di« Universität tu Dorpat hat dem Hrn. Ge« 
neralsuperintendent Or. Ktinbott in St. Petersburg 
das Diplom einet Dicton* cheol, togesandt. 



Buchhändler •Anzeigen. 

ungemeines Handbuch für Kalliko- Kam- 
brik- Ziz- Kattun- und Leinwand- 
Drucker, so wie für die Manufakturisten 
dieser Waaren. Oder: Vollständige, the*re- 

tische und praktische Anweisung tum Kelliko- 
Ktmbr.k- Zill- Kattun« und Leinwaciddruck , 
nach allen einzelnen dabey vorkommenden Ope- 
rationen ; neb« tinem Versuch ober Erfindung 
und Musterzeichnnng, 10 wie einer Darstellung 
der Regtin und Vorschriften , nach welchen die 
Fonneu bearbeitet , auch das Verdi ucken, Reini- 
gen, Arufarben und Bleichen der Zeuge mit 
glücklichem Erf.lg veranstaltet werden wur». 
Wach dem engl. Original de« Kambrik- Drucken 
Cberlea Obrien übertettt ton Cbr. Lud<v. 
leebast, Fror, in Leipzig. Mit Zusätzen, An. 
anerhasugrn end Erläuterungen für deutsche Kai« 
Jlko- Zita» and Kattunfabrikanten bearbtitet von 
Dr. Siegism. Friedr. Hermbstädt, Kön. 
Picur*. Geh. Rath. Mit Kupfern io 8. 

Diese* mit Sacbkcnntnlf* und Gründlichkeit ba» 
aibeiteta Wirk enthalt Regeln i) über da» Cluster- 
teichnen, s) über dal Auftragen auf die F.rm, 
3} über die Bestechungen ; 4) über die Ab n-rung 
der Furmeir» 5) über da» Foimsclioeiden ; 6) über 
das ßenadcln ; 7) ober die Ber^ ituiig der Blöcke 
oder Formen) 8) Aber die Urock - und Grundfur- 
alten } 9^ Uber da« Drucken; 1«) über das Üe- 
berfabren mit dein Pins.il 11) über das Kupfer« 
Stetben; t») über die Errichtung der Werkstaue } 
«3? aber das Bleichen ; 14) Uber das Ascheolangen | 
15; über das Sauren $ 16) über das Glatten oder 
Kalandern; 17) über das Reinigen der Wa.re, 
Kr«ppfarben und Anfbrnben I iS) aber da« Dnn- 

feif so} ober die GrasbtVirfie | so) aber die 
ntbebereitung | 11) libtr die Zuthaten , welche 
aas verschiedenen Körpern ihre färbenden E gen« 
tthaften' erhalten, And saj welche fatbende Eig.n. 
schatten b> «itaren ; a5) über die Anwendung tbr 
Fatbe-, »4) über die «heouteh« «tubertitung guter 
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ond daoetbaftcr Farben. D«r berühmte Name des 
Bcatbeiiers macht jede Empfehlung übriflumg. 

Ik für 5 Thlr. tu haben in d.r 

Baumgnrtnerschen BuchliandL 



.Vollständiges Handbuch für Herren- und 
Dames-Schneider, oder ausführliche Knt- 
wickelung der Schönheit n dt,-» Geschmacks 
im Anzüge ; abgelasst und entworfen von 
Bobert l'uyer und James Binnet, Konigl. 
Grossbril." Hof- Schneidern in London. 

Mach dem EngtUthrn für deutsche Erser bearbei- 
tet von einem Sachkundig' ti. Mit 3 Fol. Kupf. 

Diese Schi ift enthalt die Regeln für das Zu« 
schneiden aller Art von Klt.dung, «•> dasi sie für 
einen j-.den mit der gtüfsten Gv»juiekcil und Rich- 
tigkeit nach allen Grössen und Formen passen. 
Die ehemaligen fehler und da> Veifabien, sie zu 
berichtigen, sind allgemein fastheh und fei« hl dar« 
gestellt und durch Kupier erläutert. Dann t Iget 
eine Beschreibung cum Zuschneiden und Veifttligcn 
elastischer Patent kieider und G-« ander , ohne die 
gewöbnl.chrn Nahte, welche ') ttt sehr gerchattt 
werden. ü esc* mit gründlicher Saehkr unlnl's ab- 
gefüllte Buch in für 1 TbJr. tu haben in d r 

Baumgärtnerischen BucliL andl. 



Vom Museum des Wundervollen oder Ma- 
gazin des Ausserordentlichen io der Natur, 
der Kunst und im Menschenleben, heraus- 
g*aeh«n von Bergt bnd Jf. G. Baumgärtner, 
ist des dritten Bande* drittes Stuck mit 
4 K. erschienen. 

Sein Inhalt ist folgender : 1) Die Macht der Ge- 
wohnheit Leven Menschen, a) Das AVchauge oder 
der Hydrophan. 3j Soudaibare Eigrahrilcu einiger 
Engl« "der. 4) Eid docIi lebendes hü«bst sonderba- 
res Kalb. Von Herru Krebs. (M. Abbild.) 5) Küu- 
ftca die Seelen der Abgeschiedenen den Lrbeudeu auf 
ditstr Erd« wieder erscheinen? 6) Da* Wochenbette 
der Ebcminner. 7) John Elves, einer der grüsalen 
Gcisb-ilte des vorigen Jahrhunderts. 8) Eiu Artl 
glaubt Unterofllcier , Weib und Kind in einer Ferson 
an seju. 9) ltfSchsucht einer Katt«. 10) Haben 
Tiuunt« etwa» m bedeuten? 11) Ein merk windiger 
Selbstmord. 1-) Ei« Hund stiehlt des Nacbls die 
Schafe, die ihm sein Heir brj Tag« uater einer Heerde 
K'ieigt hat. l3) Soodeibire TiJume. t+) M«iL- 
Ttiu/dig« Art, auf Ca v loa und im tuaeru reu Afrika 
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Handel iu treibe«. »5) Einen grauen Kanarienvogel 
Will der Viler nicht als den Seloigen erkennen. •(■) 
Der Siroccurviml. 1 7) Di« FeWirt in Ostindien, iS) 
MiihrxhcuerijliUr auf den KaAeahäuscro zu Holet». 
19) rliuig-' »« tiili hat o Gebuiielie der Ceylonesen, 
aoj Gewalt suueitt Eindrücke auf die intellectncHe 
Hvscbaffcnhtit d * Metuclu-u. 21) Wimdeibare 
•Tiuschuug im Traume, ti) Siebentägig- t»d jilin- 
lieh« Ohnmacht. a5) Au»»er u rd nil.cli feiner 0> 
mch dis Hu., de». 34) Lieb« der Thierc zu ihren 
jungen. *5) Das Alucnmunnelihier (mos mannoia). 
. jr6) Warum baut dir Kukuk k<in Nest, und n.nuti 
brütet er keine Jungen au»? 37) Merkwürdige.- 
«en der Mjurerbiene. a3) Die He\ raihen der Ostia- 
kn;. 39) Kitt Knabe bt kommt dutcb den Gmu!» 
von Zucke-rbiod und Marken hitzigen Getranken sc;- 
neu Verstand wieder. 3o) D.a St. l'aulikitcbe in 
(Mit Abbildung.) 3i) Der Ib.» drr alt- ■ 
A'gYpii<r. (Norrie niu» üus.) (M.Abbild.) 3al Au- 
aiclit «-int» LiJ-nbergi.eik». (Mit Abi , Id.) S*>) Be- 
schreibung des Anrugs und d.T G»»talt einer Hotten- 
touiti auf dtm Yuigrb.rgv der guten tlullnnnr. 34) 
Ein Frauenzimmer plagt die siel- Furch», mit linem 
Luftballon l\irtge..umrn. u an «erden. 35) Der Hol- 
lo wa) ^Sisnia Hullou»i). 3b) Der |unge Ichneumon 
(Vi|iera Uhueumuri ^. 37) Man kann fieb det 
birauCsen cum Hcitui bedirueii. 33) Charakteristi- 
sche Zuge «b :> Fuchses- — Dieses Magaaiu iit In 
brocliirtcn Htficn, mit Umschlag, in £. und mit 
Kupfern tu 4. ä 16 Gr. zu herben in der 

Baumgärtnerschen Bucbhandl. 



Von dem Ideen- Magazin fiir Guts- 
Eigentfiiimer und Garttiiliebhaber »t d-n 
44ste Hoft mit 9 Kupfern in Folio 



E» »it-d bier dargestellt : ■) Eingänge in Vor« 
hÖfe odtr Garten, Thornece u. dgl. 3) Ein Garten- 
bau* ton Seht* cd er. 3) Geländer, Brucken ur.d 
Zrlte, von Heyn«. 4) Eine Vtlla von dem »ugl. 
Arcbittct Laing 5) Verschiedene Gartenhausrhco, 
Pavillons u. dgl. 6) Eine Biumifn . Verzierung von 
iltm LieutDant Bergold in Leipzig. 7) Em Tem- 
pel dir Jatarizriten, von Luder», «timintrrneiitir in 
Leipzig. 8) Verschiedene Muster an Geländern, 
und 9) dt» Bardcubain im Fürst). AuersherglscheA 
Park tu Wasehiin in Böhmtn. Siit franz. u. dem- 
schem T at. Ist in Heften ä t Tblr. 8 Gr. an 



Baurttgärtnerechen Bacbhondl. 



Einige neue angekommene interessante 
Artikel aus Paris. 

Das t'ortrait des franzötiicbcn Kaisers Napoleon, 
im Kusuim der Krönung: ganze Figur In Folio, 
colcriit. l'it'is 8 Gl 
Du» Portrait der Kaiserin , «benfall* in der Klei- 
dung i| i Kro'iu-'g! In Folio, c. dornt. 8 Gr. 
Der pabstliclie hrcuzlrager , der tu l'ari» auf eiuem 
t'sil, von aucy kahcrKclicu l'<ediiuieu gelritet, 
ver d m p»| stüo^cu Wagen mit dem goldueu Kren» 
bettln. Cotoriit 4 Gr. 
Die preise Fars l.; in Paris. In Folio. 8 Gr. 

Diet« Neuigkeiten »ind durch »He Buchhand- 
lungen, oder durch directe Briefe bey uns an er- 
haben. 

Industrie -Coinptoir in Leipzig. 



jlnkündigung. 

Unterhaltendes Magazin zur Erweiterung 
der Nalur- »ind Weltkenntnis« und zur 
Utfestiguiig des Glaubens an Gott. 

Unter diesem Titel erscheint iu «n»«rm Ver- 
lage ein Journal, »ort welchem jährlich ß Hefte, je- 
des »on 6 — 6 Bogen Text iu 8. mit 4 bit 5 
Kupfern geliefert werden sollen. Das Ganz* wird 
von einer GciellsiKif' , dem Publicum schon vor- 
tbeilbaft bekannter Gelehrten bearbeitet. Ein aus- 
führlicher Plan dü'übir nird nächstens gratis vor» 
uns ausgegeben werden. 

Baumgärlneriche Bucbhandl. 

Modell -Magazin für Gold - und 
Silberar beitei*. enthält die schönsten 
und geschmackvollsten Formen aller Ar- 
ten von Gelassen nach' Original -Zeich- 
nungen der 8ervice der Frau Herzogin 
von Curland Durch!, und des Hn. Mylord 
Findlater in London. S Hefte in Fol. 
Vfl.np. preis l Tblr. Ist durch alle Buchhand- 
t» erhalten. 

Industrie - Contploir in Leipiig.] # 
Nene Garten plane. Man findet in dieser 

Sammlung rine Menge Plan», wodurch man in 
Stand gewirrt «irst, «inen j«dtn I'Ut». jede Ge- 
gend , jeden kleiner) Garten, auf ein« der Lage) 
«rsg.messenc Art gefälligst ohne grossen Kosten- 
aufwand zu verzieren, nnd für Tauacbung einen 
klein» n Garten in einen »fruf»en urrunnandeln. — 
Die PUtte sind bunt illum. Fol. Velinpap. 



iu Kupr. gestoben. Frei» t Tblr. 13 gr. 

Industrie - Votnptoir » Leipzig. 
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Theater-Kostüm, od r Sammlung von 

Trachten bcy verschiedenen ällern and 
neuem Volkern ; nach den Gemälden 
eines Holbeins, Rubens, Vandyk, llollar 
u. anderer Künstler dargestellt und zum 
Gebrauch Tin* Mahler, Zeichner u. Schau- 
spieler herausgegeben. Mit So illuminirten 
Kuplern in 4. ist durch alle Buchhandlungen au 



Industrie -Comptoir in Leipzig. 



Die vollständige Küchen- und Baumgär t- 
ntrey, ein auf vieljährige Erfuhrung ge- 
gründeter Unterricht. Nach al,,l,abelisther 
Ordnung bearbeitet ton A. Kochol, Köuigl. 
Prcufj. Grofs- Gericht»- Actuarius au Soest. Mit 
Kupfern, gr. 8. 5 Thlr. 

Hr. Rae hol Ut su bekannt, a'i dafs dieses 
Werk noch einer besond«rii Anpreisung nöthig halt«. 
Sein letztet«! Werkch«-n oder Vorläufer dieser Bannt- 
g-auitrey war; Uocbol Kunst die Zwergbautne 
au erziehen. Dies.» Buch i>i mit »o viel F.ejfall 
aufgtuommen worden , dafa wir bald eiue awe)te 
Aullage veranstalten. 

Baumg'drtnersclie Buchhandlung. 



Petita Bibliotheque pour les enfana, 
16 Tomei avec beaueoup de Figures. La 
tout se trouve dans uue petita casetlo. 
Prbc 2 Ecus. 

Comploir d> Industrie • Lespslc. 



%lagatin schrecklicher Ereignisse xind 
fürchterlicher Geschichten. 1 - 3s Heft. 
Mit feinen Kupferatichen. 

Für diejenigen, welch« »ich gern durch außer- 
ordentliche Begebenheiten und icltume Schöpfungen 
der rbantaaie unterhatten, wird diese rongeaettte 
Sammlung «cbauerlicher Erzählungen gewifi will- 
kommen «eye*? wir aeigen hiermit augUich die bal- 
dige tLricheioong dei 4n Heftes ao , welches die 
Geschichte des Hilters mit dem blut- 
rothen r" «der b u » ch , eiue Wal Tuche Sage, eut- 
lullen wird. — Jedes Heft in 8. und in farbigem 
Vuueblag mit i Kupf. Jtostet is Gr. Sacka. 
• t 

Jnduslrie-Comptoir iu Leiptig. 



An Baukunstliebhaber. Die 'Englische 
Ländliche Bauknust von James 
Mal ton mit 21 Kupferplalten, gestochen 

Von Ii iillniatlll. In tut. auf Velinpapier. 

D<-r englisch« Architert Molton, der so «iel 
aur ViT»c!.o".eriing der Garten - und Laudbaukuntt 
b<y getragen, erkei.nt dies«- seine letalere Arbeit selbst 
für sein bist gelungen. 1 Werk. Alle Seine Zeichnun- 
gen »iud einlach, aber doch dabey aufscrat gefällig 
Und iwtckmaftig. 

Hr. Hüllmann, der dieses Werk con arrtora 
gestochen, hat sich gcwils durch dies« Arbeit unter 
die Clane der besten An lutcctur -Stecher versetzt. 
Der Preis dieses Werk) ist 8 Thlr. War sich di- 
rerte an untre Handlung weudtt , erhält teböne 
ausgesuchte Abdrucke. 

Baumgiirtnersche 



Ohngeachtct das Publicum durch ao wenig 
Subsciipiioiutu auf die angekündigte metrische L'e- 
berseiauiig der Werke des Horaa vom Hrn. Prof. 
Preif» in Stettin uns fast muihlos gemacht hat, so 
haben wir doih mit dein Hrn. Verf. eine solch« 
Verabredung gettoiTeti, dafs wir den eisten Band aur 
Oitermrssu su liefern uns entschlossen haben. Wir 
vetmtitheii , dafs man den Anfang nur erst sehen, 
und in Rücksicht das Tiei^es Gewißheit habest 
will. Wir wollen also den ersten Bsnd bis Johan- 
nis i8"5 für den Subscriptiunspreifs, näinbch auf 
ord. l'apier für > Thlr. ao gr. , auf besserem für 
1 Thlr. 4 gr. und auf Velinpapier für 3 Tbl. 8 gr. 
abLsien. Nach Johannis Ut der I<adrnprci('s vom 
erstem a Thlr. 8 gr. , von dein aten a Tbl. ao gr. 
«nf Velinpapier 4 Tblr. Wer bis zum 11. May 
seinen Namen einsendet, wird als Subsciibent dem 
Weike Tor gedruckt. 

Comploir für Literatur in Leipzig. 



Ankündigung 



eines 



Systems 

des allgemeinen Landrechts für die Preus- 
agfehen Staaten. 



Bey meinem Btudium des Preussische* 
Landrechts und bey dar gemachten Bekanntschaft 
mit dcif ochiiften über dasselbe empfand ich leb- 
haft den Mangel eioaa 
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Da» Bestreben, die vorhandenen Materien zu 
einer Wissenschaft systematisch auszubilden, ist 
isnratr ein gute* Zeichen «ler Zeit. 

Wie viel K'jpfe lut mclit »ort jeher die Be- 
arbeitung des Römischen Recht* in Bewegung ga* 
•etat, obgleich ei bi> jetzt uoch nicht gelungen Ut, 
dasselbe in seiner systematischen Vulltudung zu 
«eben. , 

Da» Preussische Recht in wichtig genug, 
uei jeden deuk< nd.-n Recbltgriehrteu aufzurufen, au 
ihm «Line Kiaft« su üben. — Jtdtr Versuch daher, 
die Wahrheit™ ditaej Systems in Vielseitiger An» 
»icht darzustellen, mufi um ao willkomuuer »eyn, 
je mehr noch die n iiieuichafilich« Behandlung de* 
Landrechu zu wünschen übrig Iaht. 

Wir haben noch kein System desselben. 
Da* System einer Wissenschaft ist , wie die 
lebendige Gestalt eima Korj» r»: Auidiuck d>a 
Ganze» und der Tli sie. Ohne S\ siein ist es n.cht 
einmal logisch möglich, dem Gedächtnisse aufzuhel- 
fen und s Ibst also ii> dieser untergeordneten Ten- 
denz ist d.»elbc von Wicbtigköt. 

Thibaut's verdienstliches Sss-em des Pandecte«. 
Hechts ha' mich sichtbar bey meim-r Unlrn.ehu.ui.g 
geleitet. — Narli ihm rrif.llt auch roern System 
des All%*mt-inen Landrechts für die l'reussi. 
sehen Staaten, mit Ausst hlufs des pernlic/irtt 
Jtrchts, in zwey Hat> t >tth.ilc: den /illgcmeinen 
« < l Hesondertt , und «Ii ser le * »re wieder in das 
K gt'iuogf r, hl und ins Priiut'echt. 

Die»«- Amku dmuiig tey nur drr Vorläufer ton 
dem, wn die Vorrede zum ersten Bande weit- 
lauftigcr emhai cn wird. 

Hiideiheim im Jan. iZo$. J. J,. G. Hltbner. 

• 

Obiges System des Allgemeinen Preufs. 
Landrethis wild im Laufe diese.« Sommers in mei* 
ziem VnUge erschein, n. 1)*» Ganz«' »»IM z » &y 
maisige Band- in gr. ß. betr.;.!!, und der erate 
Band in, bevorstehender Leipzig, r Juhilair - Mi sse 
aehon ausgegeben w.d.n; der at» Bind erseht int 
sur Michaelis .rVlesj«'. Da* ganze W. ih wird nicht 
üb r dr»y Alphabet betragen; Cur gti «a I'auier und 
d-uilichin, cneciti. Diuck ist g' sorgt. 

Um den K.ufrru di> Anschaffung desselben zu 
erleichtern, wird in all, u Buchhandlungen Sub- 
«cription aul* ü«..z. bis zu' Ostermesse ang-num- 
snen. Di- ÜVritu Siib^ciibentt n • rhaltcn das Aliihia- 
bei um ao p. C. wol It'nler, als tle^ n-cl.ii.rigc La. 
d-npteif» » yn wird. M « tubscribirt auf das Ganz«! 
-da ea nitlil getrennt wird. 

Hildesheim im Januar i3o$. 

J. D. Gerstenberg, Buel.h. 
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On trouve v dana touics I«* Li v rair.es t 

Le Catalogue crilique des meillcur« Gra- 
vüre» d' apres ]es mailres les plus cöli- 
bres de toutes les Ecoles, ä l'usage des 
amatcurs, curieux ä connoitre Je carac- 
ti re dislincüf de chaque Feinire de pi e- 
miere Keputalion, moyenuant une col- 
leclion peu nomhreuse, mais clioirtie, 
d'Estampcs gravoes ou failcs ä 1' eau 
forte, public en Allemand par- J. Jf. 
Fussliy traduit en franeois arec des 
Remaniues du Tradurteur. I. Partie. 8. 
MDCCCV. A Hildeslieim chez Gersten- 
berg en Conmi. 1 Thlr. 4 gr. 

Ctt 011 trage est si clasaique et en roern* Uro» 
*i necefcaire ä ceux des amateurs. <|ui font de* 
collectiuns d Bsiaint» a. tjue et aerolt dosnage, que 
le» Nation* etraugttie« , <{Ui n' ont encore aueun 
Ourrage de cet E«ucce, en fuasem pri«c-t. C'e*t* 
c« qui n engage uu Amiteor ä IradLire cet Ouvrage 
en fraii^oi», etant la Ungue U plus repanduc e,i 
Kurope. 



In der Gerstenbergerscken Buchhandlung in 
Hildesheim sind nachstehende n«ue Schriften er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lcb-ns-'und Beile -Abentheuer eines Ju«.gliugs. der 
die Welt nicht kannte. 3 Thle. 8. (Auch 
unter dem Titel: Romantische Leben« - Gemälde 
ebne Dichtung. 3 Bd..) 3 Thlr. 

Da, 

neue Buch für Land* und Bürgerschulen, ite 
Abih. Das neue ABCBucb. aue Abth. Das neue 
Lesebuch. 8. 6 gr. 

Stteifcreye,, durch. Gebiet der Liebe. 8. 1 Thlr. 

Wie.en (G. G. L.) Religion». Philosophie , oder 
da* Verhälmifs der Vcrnuuit zur Freyheit. gr,8. 
1 Thlr. 16 gr. 



Für Kunstfreunde." 

Ich besitze 60 gut gehaltene Originalsetchnun- 
gtn von dtr Hand dra verstotbenen Daniel C/to- 
dowiecky in Berlin , die derselbe für den GothaU 
acheu Ii fkalender, gröriteniheila au» der aMtern und 
ueuern Geschichte, in des Jahren »79* bis 1798, 
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mit vielem Fleirse in Tuschrnanler ««»Refiil.it ha'. 
Ich erbiete mich , »ie Kun;tfi rund'n k.WUh zu 
ubethsseu. Wer bis tum »3. May d. J. «1»» l.ür er- 
ste G but darauf thut, erhalt «olchc. Unter 3o 
wichtigen LonisdVr wird abtr kein Gebot ergeuom- 
Gotha am ao. Febr. 1605. 

Justus Perthes, Buchhändler. 



In Halle bey Joh. Gollfr, Trampens Erben 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen sa 

/haben : 

Der Falke, ein Gedicht in »cht Gesängen. 
16 Cr. 

Dieses Gedicht in ein* Umarbeitung de» Im 9"cn 
Binde der Bibliothek der Bernau« enthaltenen Mir- 
eheui , da» dcnselbrn Tinl fuhit. K«ue Epotten 
tollte <* uichi wilden, sondern zwischen diorcr und 
einer simpelo Erzähluug in der Mine stehcr. O.e. 
.«et sagt der ungenannte Verfasser , de« wir unserer 
Stil«, ohne uns gegen ihn «der grfi>u d« Pvhiicom 
eine Unbe»chcid«i>heil »chuldig tu uuebeu , nicht 
loben dürfen. 



A n z e 



1 g 



Tief gebeugt «igen wir hitrmit an, dafs unier 
vHceiienter Bruder und Ot.ktl, Hr. Abraham 
Ch riet oph Thiele, Secreuir de» hochsdlicli 11 
Hr.usrs vun Schömbvrg- Bbriilchm , Jin ao. d. W. 
Ab ' d» liie)>iertd auf 9 Uhr in einem Alter von 
-5 J„hic;>, a Atonalen a Würben und 3 Tagen — 
für uns n-ch immer zu früh und zu rjotrwaru-t! 
— in die K'.tigkclt hinüber »cblummene. Wir 
listen es für l'ilisht und Schuldigkeit, diesen To- 
d-jt*ll »einen liir-sigtn und auswärtigen hohen Gon« 
n-.rn und ' unschätzbaren Freunden nicht nur hier- 
durch olf ein lieh bekannt «u machen, — besondeta 
aber deprn Leipziger Herten Giinneiti und Fr<.s»n- 
^Icti, «liehe iiiiiim versunkenen Bruder u. Otikcl 
bey »«-iticr ge argen Deer.ligung , auf di« autge- 
zeüthnetitc und thiemollste Att, frey willig zu »ei» 
ner Uuhrslälte begleitet«.», utiscrn gefühlvollsten 
Dank hier öUwitlich zu erkeoorn 141 geben — a.n- 
ders» berichten auch zugleich allen Denjenigen, mit 
weichen unter Erblasser in Cammission* , Agtnnir- 
und ander weltij»n Verbindung«« gestanden bat, dafa 
^ausstriche Geschäfte durdi den Herrn M. Juh. 
Gottlob S t i in in e 1 , welcher unterm Verwand. 

seil * e ch s seh» Jahreu bey actum sie- 
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Wn Arbeiten, jedoch Gelder und Absendongen ane- 
gviionsintn, unterstützt hau«, Ltui ausdrückliche* 
lestaiiteuufischir Verordnung, bestens b: sorgt wee- 
dm sollen, und dafs maa sich wegen sruch rock* 
ständiger und gegen s itiger Berechnungen, abzuUe* 
ftrnder Btichcr, Acten und änderer S>nJung*n, wiss 
auch wrgeu auszuzahlend r Oclder, itnzig und allein 
an gcnaui.teu Hrn. M. Slimmel zu verwenden 
habe, da euch wir dicien nlsr.n vun S.iten »eine« 
utxriuüdttsttn Eifers , seiner pünktlichsten Treue 
und seinea redlichsten Heizens mit Rtcht aufs bell* 
empfahlen können. 

Leipzig, «n aj,. Febr. s3©5. 

Maria Cfiriiticna Giinthrr, l'tria Aar*, vrrw. Fr. M. 

gel;. Tt-idr. Ijwghein, g l» Tlti<tt. 

Kerl r-tdr. Cünlr.tr, R ct. l'r. Iii. Itahtl Sophia KSm- 
a. d. 5i udisth. zu i'rf>v. jjfr, gib. Langbein. 

CAr-'diana Contcrdra Liier, geh. /curat, «1» Nichte. 
Karl Friedrich Lbbtr , Buihbitid^r jii Leipzig. 

>v. S. g. o. 

Zu Folge vorstehender F.rkhiruug und laut de* 
testamentarischen Virutdnung meines »icht< hn »hri- 
gtn Kn lindes, des icmuibeueii Ilm. Sicr. Thüle, 
gehe ich mir di- Ehre , allf Si ine «erchiuiigi»ur. 
digvn Gonni r und not.lunl) nritn Fi-nnde hier» 
mit zu bi ■ achf itbtiprn , d^T» ich s^ii>mtli<.he G** 
icl H'te iiii-ht 1 ur gern und willig übernehmen , 
»ondwn such alle u. d )■ d<- lück»ian I ge und g«-g«^ 
seit ige t Ordnungen einca»iirrn ui d b lichligen, alle 
»tett vorluideude Rrchi ungrn ausleriiairii , alle Zab. 
hingen j>rästiren und alle ~im«h tu liefernde 1' fl- 
eh er etc. autanttvuitm, endlich durch mein rastlo- 
sestes Bettrehen, jeden Fmdeiuugeu und Aufträgen ' 
vvllkoir uiene Genüge tu l< Ilten , und dadurch mich 
des unschätzbaren Wohlwollens und Zuirassena mei« 
i.xr künftige« hohen Gönner und Wohltbcter s*iir> 
dig zu inachen suchen werde. Ich bitte d ihrr ge- 
horsamst , vun nntcii »leitender Adresae gefälligste 
Nctie, zu nehmen und beliebigsten Gebrauch zu 
machen , zunächst für die bevorstehende, wichtige 
Borner. Auctiao ^deu Ii. Märe. 

Leipzig am a5. Febr. s8«5. 

M. /oft. Gottlob Stimmet, 
In Ltipsig Neuer Neumarkt, Nr. 31. 
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Sonnabend* den 3. ßfärz i8o5. 



Ucber, Ilm. ,D. Bernstein'* ins Int. Blatt 
der Hallcschen Aligom. Lit Zeit. i8o5. 
Wo. 2<i. eingerückte Antikritik. 

o» «us Achtung gegen die Leipz. Lll. Zeitung, 
in wc lebe snrine Rectiiston von Hrn. Dr. I. Iii. C. 
Rernstein's Bcytiägen lor Woudarzncykunst u. ge- 
richll. Arzueyk, aufgenommen ist, «pfere ich einige 
Augenblicke meiner Zeit auf, um denselben zu «er* 
sichern, dafs ich, auch uach kaltblütiger Du reble- 
sung Seiner sogenannten Antikritik, tun meinem 
Urtbeile über seine Schrift kein Wort zurücknehmet* 
kann. Schimpfen lirifit uoeb niebt widerlegen. — 
Ali Ree. vor drcyfsig Jahren Mediciu tu tiudirrcu 
auting, da war dal Galoppiren duicli den mcdtcini* 
sehen Lebrcursus noch nicht au Re»dV, ui« es |Mit, 
und besonders auf msneber Universität Deutschlands, 
ta sejii pflügt. Der Hie. kann sich daher gauc 
ruhig negiii der von Hrn. Dr. B. gebrauchten 
Kiafnutdrucke: Galimathias von IVtindarzney- 
kunst, Ignoranten in der Citirurgie u. s. w. auf 
das Unheil i'dii uiipartbe)itcbi n Sachverständigen 
berufen. — Hr. Dr. B. ist entsetzlich ungehalten, 
d*fs ioh den ersten Aufsau seiner Keytrage für ein 
Cull' gienliefi ausgegeben habe. Er suli ein Or*. 
ginalaufsaix seyn. Hr. B. weist die einzige Ent- 
schuldigung turuck. die Ree, ihm gutmüthig au die 
Hand g*b, Kr gefallt sich in seiner literarischen 
Dürftigkeit. Meinethalben! Zwischen wörtlichem 
Abschreiben fremder Arbeit und zwUchcu Anfuhren 
der Mcynuage* Anderer, selbst mit Beybihaltung 
ihrer eigenen Worte, ist allerdings ein Unterschied, 
de» Ree, auch nicht «erkannt bat. Aber au, wie 
Htti. Muraintw Hr. B. anfuhrt, hat die Sache ein 
ganz' andres Ansehen. Wo Ist denn he) den wört- 
lich ahgrscbrieb'oto St' Ucn 5. Ii. u. |3. bi» au 
«Um Absätze : Bne Schuf »wunde etc. Hr. Af. an. 
geführt ? wo denn S. > 3. von den Worten an: Di* 
Kugel, die etc. bis S. 16. «» des Worten; ange- 



wendet werden ? So verhält es sieh mit mehren 
Stellen. — Dali Sie, Hr. Docior, das Manuelle der 
Trepanation wissen und geübt- haben , bab« ich ja 
in meiner Reccnsion nirgends gelaugnet. Ich 
hab:"blos gesagt, dafs Sie die Beschreibung dieses 
Minuellcn »us Richters Anfang, grr. der Chirurgie 
abectchrUbcn , wörtlich abgeschrieben haben, 
ohne Ihre Quelle mit einer Sylbe zu erwähnen. Ist 
das etwa nicht wahr? Ist c. B. S. 3l. der zweyte 
Absatz nicht wörtlich aus Richter Tb. II. (j. s+5., 
der dritte aus r'.bend. $. 243., S. 33. der zweyte 
Absats nicht ebendaber (y. der d.ine aus j. 

tbt., S. 34. Absati a, und 3. aus Kichur f. 94«. 
entlehnt? Können Sie di;f» lüugoen ? Unter die- 
sen Hrn. Richter entwendeten Stellen kommt tiuu. 
die Behauptung vor, S. 55 : ,,tJcn cyiiudrischeü 
Kronen sind die Cunischcu bey weitem vorzuziehen,", 
von welcher Ree. ineyute , data sie wohl ein Ver- 
sehen de* Abschreibers sey , weil R. S. 1S0. sage: 
die cylindrischen Kroner. verdienen bey weitem de« 
Voraus »or den couiichcn. Jtitt belehrt uns Hr. 
Dr. B. , dsfs dies nicht abgeschrieben, sonderst 
Seme Meynisng sey« F.udlicb einmal ei halsen wir 
doch eine eigne Mcynung «um Hu. D. £. Schade 
»ur, dsfs diese einzige eigne Meynung nichts taugt. 
Darin wird |cder Wundarzt ab-.reiukominen , wel- 
cher die Trepanation nicht hiudwctaumarsig ausge- 
übt hit. — Die Entschuldigung wegen der Uuwie* 
aenheit in Absiebt auf eine Meynung dee Hu. Hofr. 
Stark, die spatm Geburten betreffend, ist — lather* 
lieh. Eiu praktischer Arzt, welcher sich einer so 
grofsen Bel-.seubeil in juristischen Schriften r uluot, 
mufs auch das mrdicinisebe Journal durchblättern, 
worin er über die «tu ihm abgehandelte Materie' 
etwas so finden am ersten «rrrauihrn kaun , oder 
er schreibe nicht. Rio hrr.ucht übrigens: der ,ua 
Hrn. f)r. B. gütigst ofTerirteu Btillo nicht, tun Hn. 
D. Knebelt Numeu bey- der Stelle zu lesruv in wel« 
eher is, 1 » und mehr monatliche Geburten für 
Sulfiten auf den gesunden Virsland, auf med.clni- 
•che Theorie und geläuterte Beobachtung ausgegeben 
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werden • tber er aiefat aucn ', efcnteti* ofcnt Brill» , 
die Worte: nach der richtigen Bemerkung von 
Jin. jener S«elle unmittelbar vorausgehen ? Alto Hr. 
Dr. B. et kennt jene Knebelechc Bemerkung für 
richtigt Nun, to wird euch di« Folgerung de« 
B<c. richtig seyn, da Ts Br. B. «», 12 tnid mehr 
Monatliche G.burtcn für Smtisen u. 1. w. erkläre. 
— Warum endlich Ber. den letzten Aulsalt gogtn 
Mm. D. Schlegel mit Stillschweigen überging? Weil 
er «eiche liitrariscbc Klupffechtcrcyen hasst, und 
überzeugt i«t , dals »ich durch dic»> Iben und duich 
den befunden in den neuem Zeilen iinimr n Li 
überhand nehmenden Sansculotisinui d»r gelehrte 
Stand in den Augen de« unsludirien Publicum* vfan 
Tage tu Tag» tiefer berabwutdigt. 



Das Bamberger goldene Manusoript. 

Seit 10 Jahren, da da« Bamberger rYianuTeript 
der Evangelien •Harmonie in «Ii sacht. Verteil e»t« 
deht wurde , hat man achon melmnals den Wunaeb 
in öffentlichen Blattern geleten , daf* ea raoge ab- 
gedruckt werden (iiuch neulieb in der Aurora 1804. 
N. US. Freymoth. 1805. No. 34) Hr. GUy > 
Bedactenr dir gehaltvollen und gut geschriebenen 
Beniberger Zeitung, bat um einstweilen in dwtrr 
Zeitung No. 48. 49» 5»- 5i. intereitante Notiaeu 

,,Daa Bamberger Martuacript enthält eine Pees- 
»braaa de* Evangelischen Getcbichte in ^oetistbr 
Schreibart de« älteaten sächsischen Dielen», au« dem 
91m Jahrhunderte; Bither war e« blo» unter dem 
Namen : CoUoolacbe Harmonie der Evangelieu , Har- 
monie cvastgelica cottonia, bekannt, weil mau nur 
44a einzig« Maouscript davon zu hesitaen glaubte, 
wclcbea »ick in der Bibliothek au Oxford ia Eng- 
land unter den G-ttonlanischen Handichrifteo be- 
findet. Hickeaia«, Nyerup Itaben uu» Auszüge dar» 
mm geliefert. 

Man tnntbmeCste wühl, daf« »icb auch, in 
Deutachiind , und «war in Flanken, eine znvyte 
Handschrift davon befände ; ei konnte aber Nie« 
aoaitd bettimmt tagen, wo tie «nzaircffen wäre. 

leb besucht« die rsrichbatiier B.bliotlifk de« 
Domkapitel« au Bamberg am «. Ort. 179m dea 
achenea Tag werde ich nie vergesa-n. Unter dea 
kostbaren UrbetbleibseJr» dentach.r Kunst, welch« 
icb dort antraf, zog ein « hrTutdi:;«'« Manuscript la 
(^uerl uve ine Aufmerksamkeit besondres auf «ich t 
bayrn eraten DurcbbUtterrt hielt ich et an den 
8«hrifu(lg«a Tut ein Produet de* 81«" «d« «irn 
Jehrhrmdevts, und, nach der. wenigen Worten , di« 
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ich hie tand 4a T 0 m Inhalte wmtand, tollte et ia 
der alt- frank- theutitebeu Sprache geschrieb' ti teyn. 
beb fand gleich darin manche« ähnliche mit den 
Denkmalen der alttn deutschen Sprache, welche icb 
gerade damals an« Schillern*' tat, vorzüglich aber 
mit Otlfrldo*. Ich fühlte, d« ich untern Franken 
la«, ein gewisse« Feuer, welche« ich nie bemerkte, 
wenn ich den schl-ppeadtn Oiifr.'dui lat ; auch 
achten mir der entere mehr ausgesucht und reicher 
in Ausdrucken j jeder Sau halle mehr Rundung, 
und die gante Sprach« klang mir weit liebli- 
cher etc. 

Mir fielen im Bamberger Codex einige Stelleu 
auf, welche Schilterut aut Hickesiui und dieser 
aui der «ogtnaantea Harmoiiia e«ai»g«lica ColloniUru» 
anfühlte. Ith fand wirklich im Hickcsiut gante 
Stellen aua derselben gezogen , welch« m.r schienen 
mit unterem Maouscript« ganz ahnlicb au s«jn. 

Meine Freude darüber war desto unbegrenzter, 
da icb vor» Hitkrsius gelernt hatte, unser Mann- 
«cript nach seines» wahren Warth« zu «cbSlacn. 
„Die llsuihf brift , schreibt der englische Schrift- 
steller, „welche wir in der O »forter Bibliothek uu« 
tar dem Namen Harmania Evangelica Leaitaen, 
enthalt km Dichtrrgawaud« ein« Paraphrase der hei- 
hgeit Sucher, welch« zu den ältesten Frank •Theo- 
lisclun gebort. Einig« schreiben sie einem Angel* 
«achten zu, welcher awiseben 601 — 79 5 gelobt 
haltet denn in ca-aem Zeiträume sprachen die An. 
geliacLsrn das Frank -Tbrotitche, vsesehes sie aus 
Greruianirn nach Rritanaien mitgebracht hatten. 
Weine Meynung ist aber vielm.hr, ein Franke, 
welcher »ur Zeit des K»ls«rs Karl de« Grotten ge- 
|. bt habeu mag, werde unsere Harmonie geschrieben 
haben. Der Verfasser da.on mag aber teyn, wel- 
cher er immer will , lege ich auf diese« gol- 
dene Buch .inen unschätzbaren Werth) dsstethe 
iibrrtrifft weit die übrigen in Ftaak* Tlieotiaclier 
Sprache geschriebenen Werk« an Reacbiboin , Füll« 
de* Ausdrucks, an Rundung de« Salus und Wurde 
de« Stylt; wenn ich seine acht »inUiOche Schreib- 
art betrachte, to räume ich ibin , «bleich nach dem 
«ilbernen Codex (von Ulphllai), den ersten 
Rang »or allen übrigen Weiken der nördlichen 
Volker ein. So viel ich weif«, beeilten wir Xeiu 
aoderea thylbmlsclse« Gedicht in dar elifeankiseUea 
Sprach«. Darin kci.nn.en dt« ftiaf.) Ibsgen Verae, 
Im Aufangr mit einem Dakiy), deren ».eh die Air» 
gelsacbsrn ungemein eifreaten, «ehr häufig vor. 
Man betaetkt nberall d.n Bju , den Gang und daa 
Sylbminaafs, welch« dieser Vettert gana «ig> u sind. 
Wir nennen in Ergland die«« Handschrift : da« Buch 
Canutr, vcrmuthlich «eil sie, einer alten Sage nach, 
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stech England kam nnd dlefe Intel eroberte, v*r- 
fertigt wurde." 

Ich bcnuute eo gut ich konnte den ' ausgegra* 
benen Schätzt da* Mjuuscrrpt wurde übersetzt, ein 
(edes in deoaselbtn vorkommende Wort nach alpha« 
betischer Ordnung gereihtt, and somit ein kleine* 
Lexicon mit einer Grammatik »»»fertiget, welclre 
lieh btos auf unter Mauuscr'ipt bezogen. Im Jthro 
1799 werde tu der Bamberger Zeitung Bericht von 
dem Geschehenen abgestattet , and eine Stelle aus 
dem Hannactipt herausgegeben. 

Dieser erste Versach lieferte aber den Beweis, 
da/s es dem Finder de* Mamitcripis, welcher erst 
io seinem 5o. Jahre die deutsche Sprache in buch- 
»tabiren angefaugen hatte , swar nicht an gutem 
W llrn, wohl aber an Kräften und- an aadern Hülfa- 
wiuJo fehlte, am ein solches Werk gehörig zu 
benutaea. Eist anderer Gelehrte, welcher seit tai*» 
gen Jahren aalt der Sammlung altd-nischer Denk* 
mala und mit ihrer Auslegung und Entzifferung an« 
unterbrochen beschäftigt wer, erhielt die Abschrift 
de* Mannscripts , welche er ftir sehr diplomatisch 
geoaa erklärte, ersettue ans dem engl. Manuscripte 
die wenigen im Bamberger Codex fehlenden Stellen, 
and bearbeitete die Uebertetaung und die Sprach- 
Erläuteruugen. 

Man gab im Jahre ifloi. dem hiesigen Dom. 
kapitel Nachricht von allem, was in der Stehe ge- 
schehen war, und bat um die Eilaubnifs, das Ma- 
euscript mit dessen Uebersetaung und Erläuterungen 
her ausgeben cu dürfen. Die Sache soll »war mit 
Hey fall aufgenommen worden seyn i man fand aber 
«labey, wie es hiefs, grofte, wiehlige Bedenhlichkci 
ten, deren Hesultsten man sich nicht aussetzen wollte» 
— Ea tat sicher su erwarten, dafa die itzige aufgc 

Cipi 

Johannes der Täufer wird enthauptet, 

Jdkannef tnid if iungarun godef ambahtman. 
Urde tkra lind* langfamene rad. Itet /hat fu fru- 
me Jrtmidin firina far/etin men endi mord uuerk. 
ht uuaf Ihar managwnu tief godaro gumono. 

He fohle imu tho thene ituhono euning theno 
heritogo* at huf. the litten uuai htrodef afiar if 
•Uiron obar - modig man. 

ßuide imu bethero brudi. thiu er fintf hro- 
drr uuaf. idif antehti he ellivr ftoc. uutrold 
uuef lode. 

Jfio. imu t/tat uuif ginam the euning the 
qutnun. tr uuarun iro kind od an. Vorn be if 

'l'ho bigan imu thta brud taJian iohannef the 

Q OltCü, . ^^tait^Sees^ 2t( aWeaa^ieV^ SSt0€t^ tat^nttsfa^Ce^et' ^MÄa*^ 
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klarte Regierang die Seche, wenn tie wieder in 
Vorschlag käme, nach gaua andern Autlchten be- 
trachten würde. 

Das Original - Manoscript ist nach Müochen 
geschickt worden ; zuvor aber hatte die oberste 
Landesstelle «tue diplomatisch genaue Abschrift da- 
von verfertigen lassen, welche in der hiesigen öf- 
fentlichen Bibliothek liegt. Das Original' Manu- 
Script besteht, eben so wie gemeldete Abschrift nnd 
auch jene des Finder«, au* 74 Pergament • Blättern 
in grofs Quart, und jede Seile aus si Zeilen. Da* 
ganze Manuscript lautt ohne irgend eine Abiheilung 
in Capllel oder in Vene , ohne Comma und Semi- 
colon , selten mit einigen Puncten , ununterbrochen 
fort. Oer Finder hatte sich eine dritte Abschrift 
verfertiget, welche nach der An der heiligen Bücher 
iu Capitel uud Verse ciugelheilt ist 5 nach dieser 
letzteren ist die Uebersettung vorgenommen worden. 

In der aichern Erwartung . dafs die La ödes - 
Regierung dio Herausgabe dieses Werke* nicht nur 
'erlauben, .sondert» sogar begünstigen würde, hatte 
man teil einigen Monaten einige vorläufige Verab- 
redungen dazu getroffen. Sollte Frey he rr v. Aretin 
In kurzer Zeit dieses selbst veranstalten wollen, to 
'würde mau es nicht nur mit Freude sehen, son- 
dern ihm sogar, wenn er es wünschte, die Krache 
einer zehnjährigen Arbeit , ohne die geringste An- 
snafaung, liefern. Im entgegengesetzten Falle glaubt 
man , hty trinem bekannten Eifer für die Verbrei- 
tung Von allem, was schön und nützlich ist, bejr 
s-inen ausgebreiteten Kenntnissen nnd bejr den 
Iliilfsmitteln , welch» ihm zu Gebote stehen , auf 
»eine reichhaltigen Beyträge rechnen tu dürfen." / 

Folgende* ist eine Probe der Handschrift : 

fei II. ' ' ' 
Matth. i4, 3. Marc. 6, 17. Luc. 3, iC. 

1) Johannea der Dirner Gottes mit acuten Jün- 
gern lehrte die Menschen das ewige Heil, wie sie 
Gutes tbun, die Sünde meiden, alles Unrecht und 
Mord; und hatte vitler guter Menschen Liebe. 

a) Und er kam zum Könige der Judep, zum 
Fürsten in seine Burg, der Hcrodet genannt war, 
nach «einen Voreltern , dem Ueberinüthigrn. 

S) Dieser buhlta mit der Gattin, die aavor s»> 
r>*s Bruder* Frau war , ein Geisttollet Weib , bre er 
. . . di» Welt verlief*. 

4) Alt der Konig tie tum Weibe nahm, hatte 
tie vorher Kinder von «einem Bender. 

. 5) Da verachtete daa Weib Johannes, der Edle, 
tagte, et tey Gott dem Alrmichtigen zuwider, wen» 
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der mod. that it enig uiwro frnmidt. that bro- 
dtr briul an if bed nattU. htbbu ße inui t» 

Iiiutm. : 
Lf thu mi honen uuili glloliUn mintiu Irrtin. 

ni fvtdl thu ße leng egan. ac nüdire an thintt- 

mii moile. ni haha thar fulica minnrato. ni 

fuiuleo (Iii te ftudo. 

Uta uuard un forgun hugi thef ituibef. afiar 

fluni uimriliin antred fluil he ihena im-rold tu- 

ning fjvai ono gefpvni endi fpuhun nm dun. that 

he ße furleti. 

Ihjanfiit min (ho ledef filn raden an rttnon 

endi ine ritilof hfl unfundigune erlös flilnut. endi 

ine an tnumii karkerea kiußar bendiun lido 

cn finin. 

De thcm litulittn ne gido'ßun ine ß-tahu bilo- 
ßen. /um ml ße uttinun iinu friund alle, uuijfan 
ine fo goden. endi gode uueiden. 

'Um uardnn at themu »ertttle imleo cuningef 
tidi cnmana fo thar gitald habilnn frotle feie 
uuerol Ii no he gifodid uuaf an Höht cuman. fo 
uuaf thero liutlio than. tha that er. gehuilic 
obtun scolde iudeono mid gomun. 

Tito uuard thar anthenc gaßfeli megincrafi 
mikil manno. gefamnad. herilogono an that huf 
thar iroherro uuaf an if kuning flole nuaimm. 
inunnga iitdun anlhene gaftfeli uuard im thar 
glud mod hugib/idi an im brejßuu. gif all un iro 
baggebon litte fen an uunneon. 

Drog man uuin an fiel fkiri nud feahm. 
fkenkeon huurbun gengun mid gUdfutun. gantan 
'uuaf thar inne hltid an thero hallu helidof drim- 
kun. Uuaf thef an Injlun lande f hirdi httat h* 
thtmu uuerode meß te uunniun gifremidi, 

Het he tho gangen ford geht thlormui. if 
broder bmn thar lie an if benli fut uuinu giuu- 
lenkid. endi tho te themu uuibe fprae grutie ße 
fora ihemu gtunfkepie endi gern* bai that ßu 
thar fora them gaßiun gainan afhtidi. fagar un 
flettie. 

iMt thit fofe frhan huo thu gelinod habaf 
liudio menegi te b/idzeanne an beiitiuu. Ff thu 
mi thera bedi tugithof. min uuord for thefnmu 
Utterode, than uitillnt iL- it her te ttuai ttti gemie- 
den liahto fora thefun tittdiitn. endi ok ^ileflien 
fo. that it thi than aßar tliiu eron itui/lin. 

So huef fo thu mi bidif for theftri tiuaun 
baguuinütn. Tltoh thu mi tltrfaro heridomo hat-' 
baro fergof. riktaf tninett. t Ii oh gidon ik that 
it eiüg rinko ni mag uuordun giuueridieti. endi 
it fital giuuenlen fo. 

Tfio uuard thira magad aßar thiu mod gi* 
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Jtunand dt« thue tml sein«» Breden Weib in Min 
Bett tufocliinc zur Gattin. 

6) Wenn da Mir folgen willst und meinen Uh- 
ren glauben (»pfach er au Hrrode») so t>eluhc tie 
mein l.mcyr, sondern rntide sie ui.d enthalte dich 
•olch er Litbo zu idr; »»Mündige dich nicht also. 

7) Da war da» Herz d>s Wtibrj traurie, nach 
diesen Worten, fürchtete, dafs er den Wt?Ukö"ig 
(l'uoun des Lindes) benegrn mochte, durch »eine. 
Beredsamkeit, d»f» er sii «erliefst. 

ö) Begann sie ihm (dem Könige') vieles ; tmge* 
b'iiti einsiiialhen. hiets ihn, den Unschiildiarnj dureh 
Mit.inrr gelangen nehmen ut>d in eine (reiangnau- 
klaute mit Uandcn uud fesseln setxen. 

0) Vor dem Volke dürfleu sie (|edoch ) ihn 
nicht tudten , denn alle waren »eine treuuds uud 
alle kaunieo ihn für gat und Gott angenrhm. 

10) (Ja kmnen die Sliinden (der Tag) im Jahre, 
von Gleisen an;gcrc< hnet, wo der Kü"ig von JiHoa 
geboren, ans Lieht gikoimnrn war, %o war es drun 
bey den Leuten (Gibrauch), dali jeder unter den 
Juden dietes Jahrfest begehen. muTsie mit Gast* 
mahlen. 

>i) Und es «eisammelten sieh viele, eine ftofi« 
Menge der Vornehmsten im Tallasie , wo ihr Herr 
seinen Hui igt. Sita halte, sie kamen in das llaui, 
uud wurden flohen Muthes, sahen den Geher de* 
Gattmaiils »ergnug». 

la) Da trug man lauter Wein mit Bechern in 
den Speisesaal, die Schenken ging-n umher mit 
goldenen Gefallen, ergötzender Zeitvertreib hertschte 
da und G<i6t in dem Saale, die Männer tranken 
und der Beherrscher des Landes war hoch »ergnup», 
d.fj er iler Versiinmluog «o viel eu ihrer Wonne 
heygMragen hatte. 

j3) lir (Jllercdes) liefe sie herankommen, die 
eitle Dirne, seines Bruders Kind, als er an irintin 
Tuche sjTj, tum Weine Ubermiithig. und sprach tu 
detn Wt'>bc, sie anredend, vor der Versammlung, 
daf* sie einen Taua cihube \or den Gasten im 
Tallatte. 

14) Lafst die Leute sehen, was du gelernt hast, 
via die Gcsellschalt zu etheiteru au den Tischen ? 
wenn du nur ineüie Bilte gewahrst, tn-iii Wort vor 
dieser Vcrsunmlung . dann, ich sag« es hier ölTrnt- 
liclt »ud will es -such erfüllen, dal» ich dich dar- 
uaeb ehren will. 

15) l'ud Kit du mieh auch bittest vor diesen 
meinen Tiaehfreunden nml »erlangst du die Hälfte 
meines Reiches, doch will Uh es ihnn. Niemand 
»»II es mir au sieden und es soll geschehen. • 

. lf>) Da *« .d»s Hera das Mädchens »oll ter- 
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huurbefi hu«i aßar iro herron. that fiu ah themu 
■hüfe innen an themu gaftfeli gamen op ahuoC al 
fo thera Uudio länduuife gidrog. therv tltiodo 



Thiu thlorn» fpiJodk tiror aflar theni ftufe. 
hugi uuaf an luftun managaro mod ftbo. 

Tho thiu magad Haida gilhioumt tc thaitle 
ihiod cuninge. endi altiimu themu erlfkejne. the 
thtw inne uuaf godaro gitmona. 
' Sitf tuwtd* tho ira geha egan. thiu magad 
for theru menegi. fleug (ho mid ira modar fpre- 
•kan. endi fragode fie Jirtuuit/ieo. huef 'fiu thenc 
*bwgef ututid. biddien fcti/di. • > 

'Jfio mit f de fiu ttpar iro tmillion. fiel Ütat 
fiu uuihtef'than er »i gtrodi for thrm gitmfkepi 
ciutan that man im iahamiff an l/terit hallu in- 
nen. > hobid gabt alofid af if Itchamvn. 

That uuaf aUun tliem liiidiun härm tltcm 
mannun an ii'o mod' 1 . thv fie tiuU gihvi'dim tfu ii 
inci^ad fprelan. So uuaf il ol tluinn limüi^a 
'he ui inahli if tjnidi Hagau, if uuorJ unendin. 

llet t/to if uitupan b.rand. gangen Jan the- 
mu gafifeli. endi het t lulle godefman libu bi~ 
Iffieil. 

'Jlio ni uuaf lang te thiu that man an thra 
haUa hobid brahle thtf thlod " gumon. cin/i it 
thar thtru thiornun fargaf magad for theru mene- 
gi. fiu drog it theru ttioder find. 
r Tito uuaf endago allaro matino thef tnüfofto'n 
thero the jjt'o an thefa utterold qttami. thero the 
ijuene enig Und gebart, idif Jan er/», let man 
Jinda then enon biuoran the thiu lltiortie gidrog. 
the gio thegnef. ni uuard uuif an ira uuero/di. 
biutan fo ine uualdand ged fan heben uuange 
helagef gefief gimartode' mahtig. the ni habde 
enigttn günacon hutrgin n: nee aftar, 

J'jlof huurbun gurtion umbi iohaunef if iuun- 
guron manage falig gefidi endi ine an fände bi- 
grobun leobef lichaiuon. uuiffun that he Hohl 
godef diurlican drom mid if drolitine fanuul. up 
udaj' hem egan mofle fuiig folean. 
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tränen gegen ihren Gebfeiher, dafs sie Im Haute 
einer» Taue erhob, nach dar Landet - Sitte der da- 
mallgeii Zeiten. 

»7} Die Dirne Mira auch die Flute, 'and. all» 
war in dem Haine froh <in 1 enttückt. 

i?,} AI» nun da» Mädchen den Wunich det Ko- 
niges und jenen der Vornehmsten ii» der Geaellseli.il t 
itlrillt hatte r 

■ 9> da wollte tie auch beluhnt aeyn , da» 
Mädchen vor dem Volke t »ie ging mit ihrer MuUer 
evrechen, und fragte tie Netigicrvoll, um «rat »ie 
den König bin« n »utile. 

■ 30) Darauf gab die»« ihren Wunsch Zu erken- 
nen, daf» »ic nichts anders verlange, und tollte vor 
der ganaen Versammlung, al» dafs mau ihr da» Haupt 
des Ju|n>,„e» in der Halle gebe, getrennt von teV- 
».ein Leihe. 

31) All- n war dies UUl in der Seele, al» sie 
hciticn das Mädchen »pechen, auch dem Könige 1 
-et Konnte aber sein Versprechen nicht laugucn. »ein 
Woit nicht umdrehen. 

33) Er hier» »einen Waffenträger aus dem Pal- 
laue hinsehen und dem Mann Gottet da* Ltbcn 
nehmen. 

3^) Uud es nährte nicht lange, da brachte mau 
da» Haupt de» treulichen Mannes in die Halle und 
gab cn der Dirne vor der Versammlung, »ie trug cl 
ihrer Mutter bin. 

a-i) Hiermit erschien der letzte Tag de» weise« 
»ten der Menschen, die je auf Erden kamen, die je 
ein Weib einem Manne gebar, den einzigen «o un- 
geladen , den die Juni frau trug, die nie einen Mann 
erkannt und den nur die Gottheit des heil. Geistes 
vom Himmelsfelde machtig bestimmt hatte, det GleW 



35) Und die frommen Miinner, Jjbam.es Jün- 
ger, kamen und begruben den Leib de» Geliebten, 
überzeugt, dafs er sainmt seinem Herrn den Weg 
sur Gottes Welt und Herrlichkeit zum himmlischen 
Yatjtiland geben winde. 



Buchhändler • Anzeigen. 

Literarische Anzeige für die , welche sich 
- Atta' geistlichen 'Stande widmen' , oder 
gewidmet' haben , r sie mögen sich auf 
Schulen oder Universitäten , oder achon 
in, Aerniern, befinden. 



Unterzeichnete Handlung läfst an einer He— 
bfaifchen Handbibel , m.t ein-r reinen Hielartiden 
lattin. Uebvrsffzung begleitet und den dahin 
gehörigen Parallslslellen , drucken , welche zu 
0\teru »C G. völlig beendigt »ejn Soll. Ks wird 
diese hebräische Handbibel mit der gegenüber- 
subenden lateinischen, Version ond den nath- 
uendigen Inhaltsanzeigen der Capitel von eiuen» 
vorzflglichen Theolorjen besorgt, der ah ein g ünd- 
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Mttt GcUtrrter and «ertranter Knmtt de* orirnta- 
Indien Sprachen «ich dca» Publi«o Uugat »choti 
durch »eine Schrift«« in die»«m Pacb« ruhmliebat 
bekannt gemacht bot. Wir gUuben auf die»« Alt 
eine«, wirklichen Bedürfnis** «bsuhetfei», da ein« 
•oltbe B.hel »irli nicht n»t «um Handgebrauch für 
den Gelehrten, sondern «ueb wir cursorischtn 
T^etüre e«f Schülern u. Universitäten für Jüng- 
linge srhr empfiehlt, Sie »itd in einem Baad« 
in g, fälligem Format g>.8. *«c l 'ci««n; »»d witd «ich 
auf jeden Fall durch Cuirectbeit, deichen Druck, 
mit icharfen Lettern auf »ehön«» weifre« Papier , g«. 
wif« au jhrem Vortheil auszeichnen. Sie «richeiut 
auf Pränumeration. Der Termin daau l« bis auf 
JohannU die«*e»Jahrea fett baitimu.t. Wer darauf tur 
gehörigen Zeit piänomerlrt , b. kommt da« Exemplar 
für 5 Thlr. t6 gr., »äch«. oder 6 Fl. 36 Xr. rhela. 
Nach Ablauf dir»ej Termin» raur« hingegen da« 
Exemplar ohn« Au»n»bme mit oVm nicliherigeo 
Ladenpreii ä 6 Thlr. aatb». odtr u Fl. rb«io. «der 
6 Thlr. 8 g r - preuf». Cour, bezahlt werd«n. Di« 
Zahlung geschieht in »ach». Oelde ; den Carolin Vn 
Laubtbtr. ä 6 Thlr. oder i x Fl. rhein. , den Loui»- 
d'or k 5 T»dr. odtr 9 Fl., den Duralen i» a Thlr. 
30 gr. Solid« Jüngling« oder Mäuner, welche «leb 
mit Sammlung der Pranumeraoten gefällig»! befanen 
wollen, erhalten bey »• P»a"iM»meranten da» i3f« 
E\pl. gani and diet welche 6 Prännm. haben, 
da» 7te «ur Hälfte — frry. Di« Prinaineretion»- 
gelder Werde« durch die Po»t, dl« «inem Jed«n 
«m nachaten liegt , mit untenstehender Adrette 
an die V«rUg»h«ndlung aelb»t franco mbit deutli- 
cher Ort», und N»rauMi»unt«ecl»rtft, hieher aber* 
»endet. Di« Exemplare werden «odana entweder 
durch dl« Pom «der durch di« oachtten Buchhand» 
lungen an ihr« InteTcmntet. und Btttiinmungiörte» 
Übermacht. 

Leipzig im Mira «8o5. 

, G. A. Eberhard, 

Buch, tind Papier hä ndlef. 



On troure dan» toutr» I«* Llbrair,«» : 

Le Catalogue critique de» meilleura Gra-r 
▼ures d' apres le« maitres le» plu» celt)- 
bres de tonte» les Ecolea, ä I'usage de» 
amateur», curieux u connoijre le carac- 
tiire diatinclif de cha^ue Peiutre de pre— 
miere Reputation, moyennant une col- 
leclioo peu nombreuse, mai» choiaie, 
d'£stampea gravie» ou laute« A V cau, 



forte," publie «n Allemand par J. R. 
Füetlt , traduit en franeois stvtc dea 
Remarques du Traducleur. 1. Partie. 8. 
MDCCCV. A Hildeahcim chez Gerat*»- 
berg en Comto. 1 Thlr. 4 gr. 

Cet omrjge est ti clatiique et «n «km terat 
«i nece*»aiie a crux de» amateur», qai font de* 
colleetiun» d Eiiaiuy«, que ce »eroit domage, qae 
le» Nation» ctrwugwej , qai u' ont eaeore «ueua 
Outrage de cel E>pcce. en fuiient ptitees. C'eit- 
ce qui a eng«-« un Amitear k iredui<e cet Ou*i»5e 
en franeoit, eiant la laugu« la plu« repandu« «M 
Europa. 



Kleines Ideen-Magazin fürGarlenUebhrtber'. 
Oder Sammlung von Ideen, die mit wenig 
Kosten ausauführen tind, enthaltend: 
kleine Luslhauscr, Tempel, Einsiedeleien, 
Hullen, Brücken, Gartensitze, Ruinen, 
Portale, Monumente, Prachlkegel, W'in- 
cerwohnungttn, Weiiibcrgshäuitchen, Ver- 
machungeu, Thiireu, Stühle etc. Ueram- 
autgeg^btn vo«i» Prüf. Joh. Gottfr. Grohmaun. 
Iu Folio, Vrtinp. mit 6S Kupferplatttu , und mit 
Ungefähr 3oo Ideen. 

Dietea Wtik i»t tlurchau« kein Auizne «u» 
d>m grofien Ideen ■ Magatin , »ond »n die Ideell 
aind alle nrti gezeichnet und erfunden. Um e» ge- 
«nrinnütaig tu machen, ao haben wir den Prei» «ehr 
billig « la Thlr. geietat, and in durch all« buch- 
handluugeu zu erhalten. 

BauiHgärlnersche Buchhandlung. 



Grundregeln der Schön- u. Recht- . 
schreibe k u n»t »on Dr. Tillich in 
I^eipaig, mit 8 gr. Fol. royal Kupfern, 
•Is das lateinische uud deutsche Alpha- 
bet gezeichnet von I misch, i Thlr. 

Ea fehlt der Literatur mt weder an Vor» 
rchriftrn noch an ausführlich» n Schriften über den 
Gegen»! »ud dteits Werk»; aber »ie haben d«u Man- 
gel an einer mtthoditchen Behandlung und Verein* 
faebong die»«* Zweige» de» UnurricLt» nicht abge. 
bolfen. Auf die»e I'unctc hat der Vf. die*«» Werk», 
al» Erzieher, Lehrer ond SohrffuteUer gleich- rühm. 
UcK bebaunt, ToriUgüch grielfcn. .War können e» 
dalicr jedem Ltbrer und Mvitier der Scfareibckuaat 
empfeidta. 

lndutlrU-Vamptair i« Leip«ig- 
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Mogatln de« Loxas and dei neue«teu Ce- 
»cbmackb der ▼oinehraeii und feinen Welt. 

Enthaltend die *chon»tcn Zeichnungen von Sälen, 
Zimmern , Boudoirs , Badr-kablnct» und Alkovcn- 
Veisierungen et«, von Sopba'», Betten, Ouomaner, 
VViegMj, Taboarct», Visiten- Pracht- und Ber- 
ccaux- Stühle, Spiegel , Hoehaenkoib«, Candrla- 
bte», Lampen , Luitres , Bibliotheken -Schränke, 
ganze Zimmer, Vothänge, Pieptrungen, Toiletten, 
Sccietairs, Kommoden all« r Art, Tuche, Par<suc», 
Kamm». Siuiiuhrtn, Ofenschirme. Silbern« Ge- 
fäfe, goldenes Geichmeid- , «I»: Halsketten, Al- 
gretiuii, rrachtkämine, llaarnedtiB, Sultane, Me- 
daillon», Flacout, Halstuch* Nadeln etc. au in Da. 
menpulz, Stüh«»- u. Sopha - Teppiche , Wiskjs, 
Stadt- nnd Reite -Wagen, -Pf>.-rdVput« , Sattel und 
Gesrhirre. Gesammelt uiid heiautgrgeben toi» 
ah.er GetclUcbaft »ich auf Reisen brfindsndcr 
Künstler. Zxejtii Heft mit illum. Kupfern, 
i Thlr. Ii gr. 

Wir übergaben der rorruüimea and feinen Welt 
in dem traten Hefie. flies«» Magazin» de» LlUCU» 
und de» neuesten Geschmack», «im« Versuch, 
»ie mit den ntucsieti Erfindungen der, Kunst tue 
Bequemlichkeit uud tum Schonern Geuufs des Le- 
bens, vun &it »u Zeil bekannt an machen. Da 
dieses Heft mit Nachsicht uud Be)f^ll aufgenommen 
winde, »o liefen» wir den rejp. lulcresKiiten. diese« 
Werks hiermit die erste Fotueuimg, und oahrca 
in uu» diu Hoffnung. Ha Ts »ie Mosern Eifer, Ihre» 
Wünschen entgegen au komme» , nicht verkennen, 
und der Auswahl der Gegrnai'ande., die wir darstel- 
len husen, Gerechtigkeit witiLrfahren lasten weiden. 
Wir nehmen nämlich auvoedem m-hr auf die «II. 
gemeinen Bcdsifnuse. unser» Publitums, als auf di« 
spccielleu Wünsche Linzelner Rücksicht , können 
also nicht in tin oder Zw>jl Helten, sondern nur 
nach nnd nach auf die »pcficlLrn Rubriken der 
Eleganz in einem. völlig eingerichteten Hause sehen; 
verspreche n »her nach und nach nvhr ins Detail 
»u g' he», u"d die f,t* üuschte Vollständigkeit zu 
realieirea. Wir wtid ■■ daher gut gemeinte Vor- 
sahlage *ur V»rhea»erong diese* Alageain*, sie taögrn 
uns nun sei ölt ' iitiicbei» . Blatten» oder ist Briefes» 
iti'itgrtheiil wetders , Jtait D^nk aufnehmen und be* 
(tutii. Uud au» diesem Gesicker-nncit) woosclkcn, 
•wir unser Bestrebet» bey die&ee» Werke beurthoill 
SU tehwu. 

Industrie -Comptoir in Leipzig. 
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Neues 

Magazin 
der Künste und Wissenschaften 

für 

Gelehrte, Künstler, Xrandwirthe, 
Fabrtcanten und Manufacturisteu. 
...... Mit Kupfern. 

Herausgegeben 
von 
C. St — . 

Leipzig 

im Joachinütchen Littrariechen Magasin, 

Da die erste Auflage »cm diesem Interessanten 
Magazin bereits vergaffen ist, so werde ich eine 
•weyte Auflage wegen der blutigen Nachfrage »er- 
•■■stallen. Das Werk wird geofs (Quartformat, auf 
»t hinein weiften Median papier, mit Uidoitscber Schrift, 
gedruckt; jedes Stück halt 8 Bogen, ist mit b — * 
10 Kupfern versehen und mit einem elegantem 
Titelkupfer geeiert. Der Inhalt der drey ersten 
Stücke wird hoflrntlVch die Garantie leisten, u.fe 
d.e künftigen Stücke nicht gelingt rw Interesse ge- 
wahren werden. Laden prerf» es gr. tech». . oder 
I Thlr. rheiti. das Stuck. Inhalt: i) Einleitung, 
a) Ueher die Bereitung der Bumfordacben Spar- 
Suppe und AnweUung, wie »ujehe am leichtesten 
einzurühren »ey r nebst «ine» neuen Metbode, wie 
man diese S-jppe durch eine aua Knochen bereitete 
wohlfeile Gallerte ' (Gelee) kräftiger machen kann, 
3) Heber die Bestimmung der Hitsungsfahigkeit der 
Brenn • Materialien , oder Besehreibung des Calore» 
meiert von Bürger Moutgoliier in Paris. 4) Neue 
Vd suche übe» die schwingenden Flachen, als eine 
Foiltc'Uung der Chladnltclun Entdeckungen, nebst 
einer praktischen Anwendung aof die Theorie de* 
Resontnabodent u das Austpielen der inutic» tischen 
Instruroentr. S) Beschreibung einer Dreschmaschine» 
oder der Absonderung des Korn» vom Sir<>h. 6) 
Kurse Nachricht von der Englischen Baumwolleii- 
Spinnerey. 7) Auszug eines Briefs aas Schottland 
sin deii HVrausgfber 'dieses Magasins , die neue* 
Schottische Biaantweinhlaac bettvltnid.* SC Wey t es 
SUich. 1) Matt »ehe Nu. 1. im ersten Stück (Fort - 
telsnng) neue Veibesseiung rlrr Ruirtl<<rd. Suppe. 
Besi hrribung des Vom Bure er Tnilnr'nr in Paiis neu 
erfundenen Rauch verzehreuötn OfeuS (l'i cle fuini- 
vore) Phlngoscop und Bjitrwarineis. 3) M gneron's 
nette Art das "BauRola zu »erlitt», m , n'htt ein in 
neuen Zimtoerungssyslem. Dritte» Stüct, t) Man. 
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sehe No. 4. im i.St. (Bftchluf».) a) M. s. No. 1. im 
l.ii.a.St. (Fortsetzung.) 3) Ucber ilie Pasiogranhie 
d«i Bürger» M mim in Paris. 4) Beantwortung 
der Ftagc : In die Einführung der Maschinen bej m 
Fabrikweaen in Deutschland uüta'.ivh und notwen- 
dig 7, Leber die neue mechanische Lainuc mit dno 
donpeltcn Lufirug , \oa Cncell und Carreas«. in 
Paria. 



Leipzig. 



Joachim. 



Auctipns - Anzeige. 

Allen Bucherlubhabern , besonder* den Samm- 
lern 'von Bibeln iind Gesangbüchern, den Lletha- 
bem der dramatische!« und übrigen Dichtkunst und 
den Forschern des allmahlige» Fortschrittes dieses 
Zw ei gei der schönen Literatur in Deutschland , so 
wie den Besitzern »on Leih- und Lese • Bibliothe- 
ken , wird hh.<i durch angeaaigt , data am so. May 
u. f. T. die aivtvte Abibcilung der toi dem sei. 
Herrn J. A. Eng-cl brecht nachgelassenen sely 
ansehnlichen Bücher**muUuug in Bremen offertUich 
wird »ersteigert werden. 

Da» Veraelchaifs beträgt 34 Bogen, und schon 
die blufae Angabe, wie viel Bände jede der darin 
enthaltenen Rubriken umfaßt, wird dein Li-eraior 
•eigen , w»» « «•» Jüchen bat. 

t • • ■ * - •* 

A. Romane in deutscher Sprach« 33QO Bde. 

B. Romane in • franios. , engl. , ital. und holländ. 

Sprach« 900 Bde. 

C. Schnuspiele 1060 Bde. 

D. Schriften das Theater betreffend 270 Bde. 

E. Vermischte Schritte» {woruuter sehr viUe Selten* 

httten) 2600 Bde. 

F. Gedichte 660 Bde. 

G. Gesangbücher »90 Bde. (eine höchst seltene 

Sammluug). 

H. Periodische Schriften aus altern und neuem 

Zeiten (rast »oUaiiiuhg) 4500 Bde. 

I. Erster Anhang. (Enthalt ebenfalls viele seltene 

und selbst in grofsen Büchersauuuluiigen ( »er- 
irntete Werke.) 600 Bde « 

Mehrere Nachtieln gibt der Catajogus »eil.5t, 
i- aan erhall in 
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Altcnburg bey Hrn. Proclamator Fo'ß/. 

Amsterdam — — Buchhändler Hesse. 

Augsburg — — Btihrnry er, Lehr. a.Gymu. 

Bayreuth — — IVstmeitler Fiic.hcr. 

Berlin' ■» — Ancii^m-Comiliis*. SvHnin. 

Peirr CraVcn'tirU sei. Frau 

Witt»»':. 

— - Antiq. F*!ur*taJ.r. 

Bresl.U — — Kunsthändler Vtiickait. 

Ca>sel *" — Bucht). Crl*.iha<h. 

Cell« - - Postvrrw. G. C. F. Prath. 

Cleve - — Buchh. Tfatnietinann. 

Colin am Rhein - - Buchh. Kommcrakirclur.. 

Danxig - - r.ucl.h. Troulul. 

Dresden - - J. .1. Pwmthai.r. 

Düsseldorf — — Joh. Pt.'er Junß -. 

Elberfeld - - P. J. Bluj.ea. 

Erfurt — •» Proclam Hcutlnch.. 

Etlaufcon ~" — Airtiq. - Küvinurtr. 

Fiajdurte. M. - - Buc hb. Fricdr. IFtiinam. 

und - - Ani'ui. X. Harter. 

G»tha - i.rJirjied. de* tUithi-.lnzeiatrt. 

Gorisngen — HruV Proclamator Stfutimter. 

Halle — — Auctioneter Kutten. ■ • 

Hauiburg - — J. 17. £*. Brandet. 

•and — — "'A.Ft. Jtuj>retht. 

Helmstede. • ■ — - 'Bochh. PL- tehen. 

Hannover - — Joh'. Conr. FreulentkaJ. 

und - - AntTfi. OselliUf. 

Jena — — Höf- Cominisrair Fiedler. 

Lcspiig'' — — Uochh. Fr. 'Aug. Leo. 

*- nnd — — • Prortatnator h'eigel. 

Lübeck — — Auctionalur R< nthjiJt. 

Mannheim - - Buchh. Kaufmann, 

Mublheima.d.Rubr - Pastor F.than. 

Munster - •> Buchh. HM.l. 

Dürnberg — — Buchh. l.^hner. 

uud — — G. t~ Bu.i/rJtnrjer. 

Osnabrück - - Buchh. lllothe. 

SaUburg. ^ - Prof. Fl tri haier. 

Stutipardt — - AnHq. Cotta. 

Wesel - - Postsecr. Siemrrt. 

>V«lfenbli«t.l - - Piator GrabeHhoret. 



In Bremen eibictrn sich lur Besorgung 
liger Aufträge' die in dem Caialugus beuauntea 
Fleunde. 

■■ Aefserdem wird jede Buchhandlung Detitsehtindl 
die GefoUigkelt' haben , den'Caralog fbr Liebhaber au 
besorgen, welche^-Ton bersanoren Städten au entlerut 
aeyn sollten. Sollten sich Liebhaber au dieser Samm- 
lung unaertretnit" udt r auch tu einer oder mehrein 
der besagten Bubriken Finden, so belieben sich die. 
selben an Seel. I. A. Engelbrechts Erbin 
in Bremen drreot tu 
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: - 

Schill - Nachrichten. 



Indem wir mit 
snenen Notlaen fortfahren, m viel wir deren durch 
die Humanität der Vor« eher uud Lehrer gelehrter 
Schulauetalien erhalten konnten , beginnen wir hier 
•tue Notia von den gelehrt«! Schulen tu Berlin, 
und witnachien Doch iinbejoiider» ahnliehe durch die 
' Liberalität der Herren D. BvUermann, Dir. Pief 
mann und Ober-0on»i«t. u. Ober Aebul flath Heeker 
von den unter Ihnen blühenden Schut-Amtelten fn 
erhalten, wcabaJb teil »ie hier öfT* ertlich dsrnm er- 
.1 



An dem Kön. Joachimsihaliechen Gymnaiio 
•u Berlin »tahen fetgintk Lebrnr t ein CHreeior, 
aebt Profeaeoren, awey- Lehrer der notrraten Cime, 
ein Lebrar dar franzöilschcn und «in Lehrer der 
yolui»cben Sprache, awey Zeichne« lehrer und ein 
Schreiblehter , »o wie 7 tnspecteren , die eigentlich 
die Aufsicht über «Tie Alumnen fahren, aber auch in 
besondern Fallen, at» Vetauaau 00W Krankheit der 
Lehrer, in einigen Gegenständen tfnurricht crtheilen. 

Da» Gymnasium bat 6 «amen, 3 obere und 
5 entere» Jade dar 3 nntern Clauen hat awey Ab» 
thetlungen , aei ■ eadn Abtbrllnng ihren besonderu 
Lehrer. 

Von Ottetn »BoS bis » 8o4 waren in der m 
GL Sa Scbnier, in der >wn 4« , In der Ste« 46, 

in der 4ten 57 r . -» 5*« 7*t » na iB d « 6te<» 
85, mitbin luMnuea in allen Clauen S6S Schüler, 
wovon im DnrchicJiniu (So bie »4» eine Universi- 
tät batufhfn, die andern aber an anders Lebensarten 
abgehen. 

In dem SchD.|ahre »SoS — 4 jUd «5 Schüler 

aufgenommen wurden. ■■ Von den Abgegangenen ha* 
beer SA eine Univcraiiat beaogen, 15 mit dem Zeug- 
nis» der Reife nnd 1 5 ohne ein eotchei Zeogitif». 
Daran wkdman «ich 9 der Theologie , 96 den 



Rechten und 3 der Heilkunde. Dia mekiten der» 
aelben gingen nach Halle und Frankfurt, einige we- 
nige nach Kontgiberg und Erlangen. 

Da» Didactrum oder Ulirgeld beträgt in den 
obern ClassrO jährlich 1 a Thlr. , in den o utero aber 
nur 6 Thlr. Für Frirat •Unterrieht i»t nicht» ße- 
stimmte» festgesetzt. 

In der Anstalt »elbet wohnen iso bi» »3o Zög- 
linge, wovon 100 den Tuch Mittag* und Abend* 
frey haben. Alle übrigen Bedürfnisse mäxcn »ia aber 
becableoi doch können auch So von der Stuben« 
ihietbe und dein Holsgelde, welche Beyde Artikel 
jährlich 20 Thlr. betragen, wie vom Lehrgelde dia- 
penelrt werden. Da* Nähere in Hinsicht de* Alum- 
nat* findet »ich in einer Beschreibung de» .neuen 
Lchrplau* u. der Verfassung des' Gymnasiums. 

Uebiigen* hat da» Gymnasium S StipendU cn 
vergeben, die aber nicht auf der Schule , 
anf der Universität, und »war 3 Jahre geuoasen 
den. 1) Da* S'.ipcndiam de» Gymnasiums von ton 
Tblrn. . welche» gewöhnlich unter 4 Zöglinge der 
Anstalt, jede» au- So Thlr., vertheltt wird, a) Da» 
Lihiaeha Stipendium au 100 Tblr. in Golde. 8) Da» 
Volkmannsche Stipendiom an »00 Thlrn., weiches 
auch gewöhnlich unter 4 Zöglinge gelheilt wird. 

Bey demselben Gjmnesio befindet »ich eine 
dreyfache Bibliothek: t) Die eigentliche Schul* 
bibliothek von ungefähr 44uo Bänden, tu deren Ver» 
mehrung jährlich So Thlr. anigeartxt «od. a) Di« 
von der Prlnaewln Amalie legirte Bibliothek von un- 
gefähr Sooo Bünden, groTsteutheils franaös. Werke 
eus allen gemeionüteigeo Fächern der Wiisanscbaf- 
ten. 3) Die vom seL Geb. Rath Oelrü 
machte Büchersainralung von 1900 Banden. 

Anderweitige Sammlungen, a) Ein 
mutheinttlseber und physikalischer Instrumente, 
b) Eine sehr nhlreiche Musikalien - Sammlung vor) 
den voienglichsf n Meistern, au der BibL der Prta- 
aetsin Amtlie gehörig. 
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Ccrrespondenr - KachricbUn. 

Constantinopel d. 9. Febr. 1805. Am aten, 
Febr. Morgen» zwivciien 5 und 6 Ul>r entschlief 
j ( *cb einer sehr schmerzhaften Krasrkheil H>rr Jo— 
/lärm Adolf AhreAbergf, Pastor N*y drr Konigl 
Schwedischen Mission ao der OltosnanUcheii Pforte, 
•ls auch der evangelischen Gemeinde zu Gouavmt's» 
nopel. Die Religion versiert an ihm einen , nicht 
von Voruribeik-n g. leiteten, eifrigen Vertliudiger, die 
hiesige evangelische Gemeinde eine grofsc Stütze, 
da dieser würdige lange Mann die von fielen Jahren 
her hier bestehende reiche, nbar au e h ga tt a ttsiTtr 1 '' 
teihlich vernachlässigte Kirch* in ihrem würdigen 
christlichen, Glänze «Uder hrrzuatrleri» betftuht aar 
— ■ die Weltweishcit. ein würdigt s Mitglied — die 
Geschichte der heutige» Levante, die durch, si'uia 
vorgenommenen Reisen vorzüglich bereichert, vvwrdcu 
xv alt , einen unpathetischen Schriftsteller — die) 
Naturkunde (nur nach dem zu urjheücu, nsi durch 
ihn ^esainmlct vorgefunden ist J ciuen zu hortenden 
Bcrcitlurer - — Upiala einet» seiner würdigsten Zög- 
linge — , und sein Vau r Und einen in aller llmaicl.t 
verdienst und hnflnungsvollcn Manu. — Jede* fie- 
rlirmann beklagt diueu Verjttst , und von S*~b,roera 
durchdrungen sehen wir hier auf »ein Qrab* — i 
Die. hiesige schwedische evangelische Gemeinde be- 
steht aus 80 Personen, rmistei.» wohlhabende Leute, 
und da auch ein Capiial von mehr al» Goooo Piusuta 
vorhanden ist, su ist su wünschen, rbfj der Phtts 
de« V.erstorbesyen bald dusch titu.n nutdi^cn 
•uettt weruV.; ■ 



i- ' ■ 

• r ". ^ 



Todesfälle. 

Am 1 5. Ja». *'<>rb zu Altona der Doctor iuri 
Paul Härtog, im 70. J. des Altera. 

Am 19. Febr. zu Detmold der fiirstl. L'tppi* 
iche Diieetor und erst* L hrer des Gymn. tu U«U 
snuld, Friedr. Christian kühn, 56 i. alt. 

«5. F-br. zu Lunden der erste Prediger der 
dasigrn Geroeine P. G. F- Gazert, 71 J. alt. 

a. Marz 'zu Lübeck der älteste Bur gar meiste r 
and Dr. iur. Herrmann Georg Bünte kau. 

iO. Febr. zu Gottingen dir Hofiaib, L)r. und 
Prof. der Rechic Justus Claproth (nachdem er am, 
i). Dec. da* 76110 Jahr du L bens vollendet und 
vor drey Wochen erst die Geschäfte dea. Ordinarius 
der Junsunfacultat an der Stelle des Uro. Geh. Ju» 
•tizrsth Pütter übernommen half . 

art. F. br. au ben Karl Benjamin Ac+ 
hith, 1. V. D. und Grneral- Oberaecfvcomm.svarr da- 
Yscun man Itter Mefecb Gel. T, >. Bd. und 



Otto>s |er,-i>L.iSch»ifuilUr vergleichen wiU, 
so herrscht ist Ansehung der zway liruder Aculuth, 
; fwovon der andere gleiches Vornamens noch lebt, 
grofse Verwirrung. Zwar hat Hr. Meusel tu s. IX. 
Bde des gefc T.)«ns Otto ^e Y%r wechsln t-g det 
Acmter zu Berichtigen ge-suchr r aber nicht die der 
Sthriften und der Gehurt ; denn der zu Eislebeti 
1 geslirbejie ist nicht zu Pirna am a. Jul. 17:6., 
sond in nach Ouo den j3. Sept. 1757 in Dr. sdrn 
geboren, Dahingege»»_djj^ dir uodi lebt, «ie Otto, 
den auch Mi «sei :u a. IX. Bd. als Walirinarrn augtebt, 
'bthaui-tft , iru Pirna asn 3. Jul. 1736. geboren iat. 
L * 'E* ftrtrfrrn ' (tafler »urlt noch alte die Schrift- n , die 
Hr. M. dem noch l.bendu Nu. s. zuschreibt, nach 
Ott» dem Verstcrbene-r Nu. 1. zugtthvilt werden. 
Ks bat sich. eio«r auf <it«s andern verlassen. Weia 
(im Gel. Sachs.) auf Hamberger - Mensel 1 dieser wiv 
der asr£. Wcsdf icbv, , „„,' , .i , ■>..*, 
Marz . tu Dresden ,^indreas ». Wagner r 
Dr. der Phdoe.' u> Iieyd. lUabtjt und Chura*ebe. Geh» 
Rath, auch, Geb. Fi/iaoaratb. Kr «rar aus a»ner ah* 
tau Leipziger Rathtfaanilie daselbst ans 17. Auguat, 
1737. geboren, und ward unter dem Sachs. Vicaturt 
1790. lu den AdeUxand etb»ben. Seine Schrillen 
*, b. Weidlich, fisleuael , „Weia und KJrrbe. Seit» 
gal'brtrz Salm ist dor bfjw Mensel ettnlallr auf» 
gclulirzn HgfuGvh. F»-R. .1b»n»a* karr Wagner. 

1. Marz zu Leipzig der Med. Bacc. Christian* 
Friedrich Niceus , woselbst er am 26. Marz 17Ö4 
geboren vyard. MeviaaJ, düTv^a, VeraeiahaUls aeincr 
Schril tess hat, kazui havibey verasehu werdest. 

Hat noch .niemand bwtncrlu , dafa dio mehrt »ten 
Frrsoueri, J dta iu,,d* 11 WHinrmofiates» geboren iv er- 
den y. auch, in diaanu ihren Gebnrtsnsonaten vrsedez 
vcnwibeu? Hier, ist viedei- ein. BcvspUl^ 



.1 



Der PmsL do* Staatsrathea stu Frankfurt an der 
Oder Hr. Leg. Rath Reitemeier ist mit einem Gihai* 
von 1500 Thlrn. naeir Kiel! berufen worden« 

Hr. QGRstli Herme* >n Br-rltir ist ebendabita al» 
Oberaufseher das Schal. un> Studieawesens n. Prof, 
der Tbeulostje, b- rufen woichni. 

Hr. Seiler, Prof. der Thet-1. su Baden, ist al» 
Prof. d«e A*sth tik und Achnlpraf.« ir» ManuJserin. 
angestellt worrh 11. ." >•:•', 

: 'Hr. Aloys furmOK. M, Stipsice, P«fc oW Ar- 
clnnlogie und. B(l>lie>lhcka Lu:to» en P< itln bat' toe» 
Gulden. Ga|iait*anlaf|e enhabrn. .'ist 

Ht. lna|»«ct.. IVvstphal, Obernr diger ao des« 
rttaiUnkvch» *u,\UU , ist , Kür.. sVreuls. Ct>nsrsK..ral- 
»Ut nvt Siu nnd. flcUmaa las Cune. au. 
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and Hr.- Fetlar W%lgnil% ehe p<f ttelbat. . sota inner 

oi<l. Prüft dir Thevlogie und Iitspictor du neu ein- 
anrichtenden tbeojug. a*d, 
taannt wordeu. 

at'. Hr. -De, IAA S*> Heidelb-*«* Ut vöt»i Foraten 

von Iwcioiiigtn auu» . rf form. , weltlichen K.irekrn.taih 
achte* neue« Furitenthums mit sioeo Fl. jahtl. Ge- 
halt «io«n«t worden. . 

Hr. Rath Poppe geht von Gättineen als Leh- 
re* ah das ÖfrhnV» ütn *« Pra.iKluTt am Mayn. 4 
- >- 2m CopksihagctT fct an.d* Hrt. Prof. Tod, 
Stelle, der »einet» Aheceited ;£teaeBt u. erbatteVbat, 
jttr. Cr. Hcrholdt P^ef. der ftfcoV"> geworden. 

ör. Pastor Wagner zu nlatienbcrg hat von d t 
Yerwitint.. Herzogin .zu külixn -Meuiinge* oV<i Cha- 
rakter eine* Gooauttorialraiht erhalten. 

Dar g«i.. Cimfercnsreeh und AreJm.r Hr. 
noJJi in vom Kaise* in d«b Frcylicrtrietand etht> 
b«n wordeu. EbeitdateJhse -bau Hrv Or. und Prof. 
Seil. Jqji< Ltliduj, D&ring* t»m Printen" ton Otani«n 
den Holraths • Charakter erisastfn.' 

Den Bibliothek*. Directory Hrn. Friedr. Kolter 
an Caxltruhe.Jui d«r Ciwu-f ür»t - voif Badtn iura geh. 
Rath ernannt. 

■ Der Recrtr de» Lvceomr tu LucAoa, jHr. Mb' 
Jyphr. loln Gotliei/ Schnöd t rm( das Conrectorat 
ander Cburf. IUiidschuUau Pf rrta, nachdem der hl*»' 
berige Conrector Hr. M, Charitiur uro erntrrito erklirrt 
.worden, erhalten , and der vor b Monaten dahin auf 
€oarector von Leipzig abgegangen« Hr. M. Joh. D<f 
niel Schulze in ihm im Hectoratv-gefJtgt.- r ' 

Hr. Christian Göttlich Pötzsch in Dresden 
bat toi. Sr. Churf. DorehUutht den Charakter eines 
Finanz •Cummitaair» erhdtcn. 

In Goctiagerr ist Hr. Hofr. Meister wirklicher 
Besitzer der Jaristeufaealut and dio HU. Dr. Ball" 
hörn und Dr. Eohhom aufsarordeutllche Beysiuer 
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vom Herauiafcher, Uber etat Zipser, vom Fred. Gener. 
sieh, über die Tdnati Ovsp.mschafr , von Carl Uirger, 
er- olo Zitier Idiotikon , von C. O. Rumin n. ». f. tot- 
halten. 

Korabinsky arbeitet an einem neuen topugr. 
Ltxicoti ion U^eatn, tum Behuf »eine» Atlasse*. 

ve»»v«rb. Grafen Dominik Telehy üngar. 
geschri. beue H. wen (1796) und Townson's Heises 
in Ungarn, iverd^n deuiseh ubcfieut mit Beriekligun. 



■ .1 
,1 ■ 



Hr. Zschokke ut Ober« Berg- und Forst raih 
Cantons Aargau geworden.' 

yiltart, der Vater, ist Frafeittt der Boieoik zu 
»borg geworden. 1 *" ■' •* 

1 Jl«* '«U X *' •■•» • «*»• '"»" » *'" * ■» 1» 1 



Zu erwartende Werke.' 



Hr. Prof. Dr. Stockmann au Letpaig fst mit' 
»iner neuen Ausgebe der B*< bischen Hislotia iums 
beteUftiajt , welche erbebliebe Zatatee" und Verbewe* 
rbugr«, cnlhaUeo Und 'Mcbeta Oatermesse die freasW; 
verlasse» wird.;>. .■ 1 . ' • 1 

Von Bredel thy 's Beytr i gan ; atur Topopraphie 
vdn Ungarn wird, in Kursem der vierte Band er* 
sfcheioeo, und Au/aeue «ber dasOedenbiA-goEtteniftlrt ' 



gen zu P. jth ._ 

Der Fred. Joh. Satn. Topertzer giebt eine to". 
pogr. B?ae!tre;buug und Üeachicbie derKiin, Freystadt 
L,euticknu im Zipaer Comiiat bvraw». 

Smilh's engl. Übersetzung de» Thucy dide» wird 
neu und verbessert gedtuckt. 

B. A. Riddell arbeitet an einer Wählerischen 
Ansicht der vurnchmsten Berge der Welt, mit Bcstiin- 
mung ihrer Hohe und einem Maafsslsbe derselben. 
Joseph Wilion wird' den Text dazu bearbeiten. 

Geo.. Smith giebt ein Frachtwetk heraus, wel- 
cbes fGur«lh»chaftcn und Haasverzfctuiigeii darstetlt, 
■wozu die Ideen *on ägypt. , etrusc. , griceb. u ; rom. 
Muttern genotnm-. >i sind. Das Werk pird 150 Kupfer 
ein halten , und aus 3 TJaeilcn bestehe« , dereu jeder 
»cbwari li Gnin., illum. a* Guin. inaiei. 

Der Buchhändler Sharp* In Lothlun, Pkcadllty, 
veranstaltet eine Cabineuauagabe briltiscber Dichter 
mit biugrapb. Nachrichten 7 brlt. Bcmerkungec etc. 
von Tho. Park. Der Band wird nur 3 Sbill. ko»ten. 

Von PopV* Gedichten veranstaltet' t)u Rnveray 
in Londun drey prachtige Ausgaben, die bey Be/uley 
gfdrotkt und mit 70 Kupfern verziert werden. Jede» 
Ausgabe »ull 18 Binde ausmachen. Von der wohl« 
feilsten In MUteluctav wird der Band } Guin. '' 



Oeo. Zojega in Horn wird , sobald er den Cataw. 
log der Koptbcl^en Hauxlschriftta. int BorgUo.Muscum 
vollendet, eine genaue Tonographie.Ro«» harau^gebeu. 

Der Verf. von Krit. Observationen über den Dlo- 
genesXaerttua,' fgh, de Roesf, arbeitet an einem 
Etymologicqn, der. nrorgenj. Sprachen. A- d. Ereya». 

.^ba Mietau wird eine durch dm Adel »eraasul- 
tete Ausführliche statistisch- topographische Be- 
schreibung von Kurldna*; in 4'. herauskommen, 
die aber bestimmt ist, dem Kaiser vorgelegt zu. wer« 
den . und also fürs erste nicht ins Publicum kommest . 
wird. 

- ^'j^ • ' ••••» 

Vermuc^te Nachrickttyn. 

Dal» die bronzenj|» sevj lilternen alten MiinZea 
tnlt dem Tjpu» der Taube dem alten Sic von zueeho* 
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m ostd tn» häofigstea in der Orgend' von Btt'ilics,' 
eVm alten Sicyo« , »gefunden weiden, wie Settitti 
Letter« uunsism. T. (. Vir. »8. (»»8». Eckhel Duetr. 
■Mint.' T. lt. p. 36a.) bemerkte, h.t Hr. BorthoUy 
neuerlich bettätigt , der title eoJcbej Teabenmürae» 
«an Silber und Er« bey seiner Reite durch Grie. 
chenltnd lQo5 en Ort and Stelle kaufte, S. London 
«nd Pari» ^r Jebrg. *N. III. S. »77. 

Oer berühmte JoAn Wilke* ltelt 1788 eine 
schöne und gtas drucktehlerlose Ausgabe des Cci> 
tullus drucken, von der nur io3 Exemplare abgr- 
cDgen und verteheukt worden, eben *o 1789 und 
1790 10S Exemplar« »00 Theophrast't Cbatakte- 
ren ohne Accente, welche auch die beyden CapWel 
•oi der Vatican. Bihl. enthalten. Ava Wilhe» Cor- 
mpoodent von Almon herausg., in den Engt. Mite. 
XVUl. B. a. St. S. 10» f. 

Hr. Prof. L. Sehediut wird dem Vernehmen 
nach die Kedaciiun der Zeitschrift tun und fiir Un- 
garn mit dem sechsten Bande aufgeben, und Hr. 
Bredettky in Wien tia übernehmen. 

In Born Ist unlängst in den Badern de« Dio* 
elctUn ein vortrefflicher Venuskojjf gefunden wul« 
den. Man arbeitet daran;, den Triumphbogen Co«. 
**Uit{ 



Nachricht. 

tn meiner aus der xweytcn Abtheilung 
Hmdbucht der Staatswirihtchefi besonders ebge« 
druckten Schrift : Von der Erric/Uung und Ein- 
richtung der Universitäten, Berlin, Fröhlich 1805. 
gr. 0. bitte Ich folgende von mir übersehene Druck» 
fehler, wovon die beyden entern TOreoglick »ehr 
I, au berichtigeBt 



Si »7. Not** Z. 17. nitt 70 aolt e» beifsen 3o. 
- 19. rtatt 1050 Uet 46°. 

— ie6. 2. ». M. aedenriachen I. gewöhnlichen. 

— 1 i*J. b, Z. 5«- **• nittlese 1. tweyte. 

— ia5- Net* Z. 10. «.. dürfen I. dürfte/U. 
m- »44. g. Z. 4» tt. hormen L. konnten. . 

Kränkln* *„ d». Odert den r. Mars tB<>5.. 

Dr.. F. B..Weher T 
Profi teer,. 



Buchhftn d ler- Anzeigen. 

N ich ri c h t 

i 

von einigen »ur nächsten Oitermesse in 

meinem Verlage ersebeineodeo Werken. 

* . ... * 

1) J. Q.ScmMsiDMmt lettisches Griechisch- 
Deutsche* ff'orterbuchy beym Lesen der 
griechisclun profanen Scribtnten *u ge- 
brauchen. Ztveyte, mehr verbesserte und 
vermehrte Auflage. II. Bände in gr. 4. 

AVenn der Bey fall dea Publicum* die twey!e 
Auftage einet Werkt von gctncrntiütaigetn Zwecke 
heiacht, so- kann man dies wnki die lauteste und 



die gerechteste Aufforderung 
wohl alt an dm Verleger nennen, aur VervoUkemnv 
nung det Werkt nach Vermögen beytutragen. Die» 
•er tat keine Schrift ihrer Katar ueek in dem IHaafee 
mehr fähig, alt ein Werterbuck über eine tebr aus- 
gebildete, durch viele Deaktaakk-r aui maneberley 
Zeilaltern and Mundarten dueutnentirte , (etat aber ao 
gut alt gans auegrttorbeate, Sprache. Et war für de» 
Vf. kein leichtea Unteniekmea . nur die erste Anlage 
diese* Wörterbuche* der gttnatigeu Aufnehme ntebl 
gans unwürdig au raaeben , die es bey dem Publico 
gefunden hat. Nachdem ober ein Auazug aus die« 
ersten Versuche «um Gebrauch de* Anfänger 
wiederholten Aufforderungen nachgebend,, 
rorden, und dieser über >enen in man- 
cher Hinaicht sichtbare Vorauge durch Herrn Rie- 
mer' s gelehrte Sing fall gewonnen hatte, So watd 
et für dan Verf. der giufsern Ausgabt um tu mehr 
unerlufahch« Pflicht, ollen den Mangeln der ersten 
Anlage» die et erkannt hatte r tbauh'lien und aus 
dem Gewinrttte und Zuwachse, welchen die. grieeh- 
Literatur irr der Zwischenteil, voranglich in Deutsch* 
lend, eikahen bat, alles iur Rrgeintong tmd Volk 
UandigkL'it SU betivtsen-, wa* tu seiner Kenntnife 
gelangte. Zu dietcr Absicht war ihm zuvorderst 
eignes furtgesetatee Studium der Schriftsteller be- 
büiflich ; darneben «bar katte- er auch da* Glück, 
die Beytragc aeiner Freunde und mancher gelehrte« 
Si holmanuer . und Kenner der grieeh. Literatur be- 
nutzen au können. So machte auch eb«i» das Da- 
aeyu und die Conturrvnsr die» Autauets eine Krwei« 
raruog de» Planes nicht nur möglich, sondern auek 
notbwendigi. und l erste den Vf. in Stesid r auf meh» 
Winke uod; Wiinxehe der Ksmttrichier und 
Rücksicht au nehmen ioaoferu sie mit der 
Anlage vereinbar waren. 
Auch ick alt Verleger habe weder Kotten noch 
Sorgfalt gescheut, allen billigen Wunacktn o. Asi* 
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forderun^en de* Peblscuma sss entsprechen* Gutes, 
fettet Papier , correcter , ökonomischer und doch 
deutlicher Druck, »ut gleicher Schrift wie die ertte 
Auflage, werden diete wie jene empfehlen. Detter 
liebe «eh bey der n»rr bekannt gewordenen Plurals« 
tat in der iuftern Einrichtung die Abänderung ge- 
troffen , daft eile Artikel abgesetzt und ausgedinkt 
worden. Dadurch und durch die so ansehnlichen 
Ztiitu wird aber das Ganze hat um ein Drittheil 
'der Bogen zabl »ermelirt, und wahrscheinlich eher 
Uber alt anter 8" -Alphabet werden. Drei* hatten 
entweder 5 madige, oder a gaus unförmliche Bande 
1a gr. 8- gegeben) und ao hoffe ich auch dadurch 
für die Bequemlichkeit dca Oebraucha, dea uro ao 
>s«le» ««i mehrten Buchet, mehr getorgt an haben! 
daft ich ihm die Quart- Form mit gespaltenen aber 
breitem Columnen , in awey verbälu.if>inärtigen 
Bind. t. , gab. 

Nach meiner ersten Abstellt teilte diete neue 
Auflage nicht ehi r alt. nach gänzlicher Vollendung 
des Druckt btyder Bände int Publicum kommen t 
ich sehe mich aber durch mehrere Aufforderungen 
genöthiget, dtn ersten Band allein schon in die-- 
aer Osternteste auszugeben. Diefs kann ich indeft 
nur unter der ausdrücklichen B dingung, dafs jeder 
Käufer dea ersten Bandes tioh durch Bezahlung fdr 
be)de sur AntcbaiTuug dee sweytett mit verpflichtet, 
l/ut aber euf dr ander» Seite d.ete au erleichtern, 
bestimme ich für )et»t folgender» Pränuraere- 
tiona-Preia : 

für , Exemplar auf Drcippr. 6 TUr. Sucht- oder 
4. Lblhlr. oder 6 Thlr. 8 gr. Preuu. Cour, oder 
ntt RJumL 

für < Exemplar öuf frmmSe: Schrbppr. 8 Thlr. 
freue*, CW. odew *+ Fl 3+ Xr. RA. 

Dafür wird von mir selbst, wie n>n den vor- 
aiigliciuten Buchhandlungen von der nächsten Oster- 
znesse an bie sur Ottermette i ßu6- der e r a te Band 
gleich, und uecb- dieser dtr.au/exte oucntgeldlicb 
xuicbgeUeferr~ 

Von de- an aber trttr der ergentlicbe- Ladenpreis 
ein, der nicht unter 8 Thlr.. »eyn- »orfite. 

2) Dr. Fr. fuxom» (Profeerorv und BibltotSekart 
s» Gotha) Elemenlarbuch der griechieciien 

Sprache.- Ereier un& Zttntyter Curaus. 8- 

• • '• 

Dia Alnäcnr dirt Verlaesert ist r den A n f i n - 
gern- in der griechischen Sprache nicht blor eine 
unterhaltende und mannicKfakige, runde»' auch/ eine 
■Uuliebe und belebrcede Lectöra in die Hand' au 



moglieh to geordnet , dafs der Anfänger von dem 
Leichtern cum Schwerem aVa_efi>brt werde. Der 
erate Cursti» enthält auf wayigen BogetV grofirtn» 
theils einzelne Satze, die tu Beziehung auf die fte- 
deilteile zusammengestellt , ass einer Fertigheit in den 
grammatischen Vorkenntnissen et rhalfen , und einen 
cbeu to sicher it als leichten Weg über die Schwierig- 
keiten führen, die bey in Erlernen der griecritscht-u 
Sprache am meisten zurückschrecken.. Der Anfing 
dea sweyteo Cursut bietet den Anfängern« eoglrM.li 
eine erfreuliche Belohnung für die bisher auf die 
gramtnati:cben Uebungen gewendete Muhe dar r luv 
dem et eiue btträchillehe Anzahl kleiner Gtschieb» 
teu , AneJsdotco und Fabtlu enthalt , die , anaieltend 
durch ihren Inhalt , durch k.ine Schwierigkeiten der 
Sprache zurückschrecken. Da sie zugleich eine 
Klinge bedeutender Kanten enthalten, und häuft* 
die poKiitchcu Verhältnisse Griechenland*' berühren« 
ao könne» tle von dem Lehrer ala Vorbereitung sur 
eften Geschichte dieses l«eudef- benutzt werden. 
tut diesen Abschnitt folgen einige andre, welche 
rler Naturgeschichte, Mythologie und' der. Länder* 
und Völkerkunde gewidnvt siud , wo sich der Her' 
ausgeber ebenfalls btatüht hat, das Wissenswördigste 
nud Intereasaotrate aus inebteru Schriftstellern- anteff* 
lesen und in eine bvuncine Ordnuug zusammen ru 
atellrn : den Beschluß macheu einige unterhaltende 
Briefe , und die Brauchbarkeit de* Ganzen wird durch 
ein vollständiges Wortregister erhöhet^ Auch Druck, 
Papier und ein billiger l'rcit werden zur Empfehlung 
rr:d baldigen Verbreitung dieses nützBchett Schul- 
bucht s dat Ihrige beytragen. 

Der dritte Cursut, weichet cur Ost ermesse 
lZof> erscheinen wird, toll zum Tbeil der Geschieht*, 
«um Theil der Beredsamkeit und Philologie gewid- 
met teyn, uud alt die letzte Stufe betrachtet werden, 
von welcher sur Leetüre ganzer Schriftsteller fort- 
gesehritren werden kenn. 

3) Kaccolta di autori clastici ittdiani. 
Poeti. TomoVl-X. 
enthaltend : 

Orlando Jurioso di Lodovico jfriosto. 
ffivetudb 0 corretto col confronio delle 
nügiiori editioni da C. L. F***om. 
V. Tomi. gr. 12. geheftet. Frans. Sehr b. 
Papier 5 Thlr. bestes Baseler Velin- 
Papier 8 Thlr. 

Diete $ Bände werden in- nächster Ostennesse 
auf alle Fälle camptet auagegeben, und um dat Pu« 
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M, rn... selbst tm besten entseljrideo «u lats«u, ob 

H-r wsgeb+J uud Vejl-g<r geleistet, was wir in ui»- 

aeier ersten Ankündigung dieser „neuen II nid- 

ausgab« italicn,»c tst.r C I ■ s l i k e r '« ver- 

»piothen, Ltt der erste Band des Jriosls vori. mir 

als Probe an die- ,vor*üi,r.clinen Buchhandlungen 

versandt worden. Ich glsubc, man wird Inj uaheier 

Prutting sAupejtehcn mnss^n, daf» diese Ausgabe an 

Cortectlurit des Textes nnd Druckes keiner gros« 

sern italienischen nachstellt, und »Iis ähnliche 

Handausgaben, in oder auf^cr Italien veranstaltet, bey 

weitem übertrifft, ja den Rrol ttn Tkdl ders Iben 

selbst an Eleganz. d:s Druck» und Gute des \ »pier». 

Die jedem Theile am Ende beygefugten »bweiehea- 

<>eii Lesarten und R&tJttgM Erlauleningen des ge- 

lebtieu Hern» Hwanageberi aber sind eine, diesen 

Ausgaben »Hein eigene, und ge*ils sehr eweekrua*. 

«ig« Zugabe. 

h • ... . • 

So l^ffe ich, soll man auch den Preis, naefc 

Verhältnis, sehr billig finden; um aber auch hier 
manchen Aufforderungen genug au thun, bin ich be. 
rtit, bis zur und in der nächsten Osteimesse fol- 
gend« n Pränumeration» -Preia für dies: 5 Eamte 
Jts:.iiueU'-n : 

für die Jutgab* auf Fr ant. Sehr bp p. 3 Thlr. rt gr. 
_ - Felm-Papier 6 Thlr. S gr. 

Mit dem Ende der Ostermesse tritt dagegen der 
oben bemerkte La leupms unabänderlich ein. 

Jena im Januar 1805. 

» , friedlich Frommann; 
Buchdrucker u. Buchhändler. 

1 

Das 'Enryklopätlische Handbuch der 
wissenschaftlichen Literatur, welches der Hr. 
Profi-ssor Krug zu Frank fort an der Oder 
»5, drillen Tluil seiner Encyklopädie der 

Wissen^chaftCU in Verbindung mit inebriren 
GeUhr'eii »1 m fernem. Verlane heraushiebt« erscheint 
in elnivl,ne" Hef'«n, welche auch besonders verkauft 
Tve.dc, dergestalt, d»r. 

IL I. t,io enejklopädisch pW/ofogl'iC/iC Lite- 

ra-.ir, mihi Herausgeber, 
H. s.'er.th. die enc)fclopa'Jisch-MtforTfc7te Liter»» 

.,tur, 10m Hro. Prof. Bredow in llelmstadt. 
H Z. etuh. die eucyklopadisch - rnallietnatiscjie 

Uwratur. vom Hn. Prof. IVrede in Berlin^ 
H. 4. cuvh. «!.e ei.c.vklopadbch.^A./ojo/i/ti'i-cA« Li- 
. uiA-ur,, Herausgeber. . „ 



|to4 

\\. -»• entk. die tacy^opidUtU ; anthropologische 

Litemmr, vou Demselben. 

II. 0. enib. die ttiC\k\. y>*<Hu<Ai - physikalische Li» 
tcratur. vom Hin, Prof. Wrede in Berlin und 
Um. I'rvf. Weber in Frankfurt a. et, Oder 
gcmemscb.l'tl.ch. , • . kJ 

H. 7. entb, die t ncy klopadiscb medicinische Lite- 
ratur, vvm Hrn. Dr. Med. Meyer in Frauk- 
fürt a. d. Oder; 

IL 8. emh. die ency klopädi- 1 !i • j r s/.' vr '.'r- I. ;.t»- 
tur, vom Hrn. HolgcrichtSd««. und Prof. ,21a- 
Chariae iu Wittenberg, und cndKrJs 

H. 9. enib. die ency klopadmll - theologische Lite- 
ratur, vom Herausgeber,. 

beirbeitet wird. Davon sind Heft 1 , 4. und 5. 
bereits ertchicuen, und 11. 7. und 9. unter der 
Presse, »< dafs dal Genre' «ur Ostermtsve i!Jo6. 
gesvif» vollendet »eyn wird. Späterhin vrnd je-dock 
noch ein totes Heft mit Z-.natacn ; Berichtigungen 
und Registern h naukommert. 

Zisliichau den as,. Ftbr. 1805. 

D a r n m a n n; 



Von dem Magazin der nenen Erfin- 
dungen, Entdeckungen und Verbesse- 
rungen, vom Köriijl. Preuf». Geh. Hath Dr. 
H er mh stallt in Berlin , dem Prof. Seebafa 
und F. G. Baumgartner, ist de» fünften 
Bandes viertes Heft mit 8 Kupfert. in 4. 
herausgekommen. 

Man findex darin beschrieben und abgebildet : 
1) Einen Gahrungstnetscr (Ilyinusiracltr) oder Werk- 
zeog «um Gebrauch für Destilliier. 3) Utber den 
G< brauch der Sods, als Stellvertreter der Potasche ejc. 
vom GR. Dr. Hermbitädt. ( Fortsetzung de» im 
vror. St. abgebrochenen Aufsmes.) 3) Bereitung ei- 
nes anfserordentlichen vreifsen und umeränderlichen 
Anslrictis, von Stockei. 4) Leber die Gefahr 
bej 111 Kai 1h inc.be n. Yuu F-beudcrnjclbi r. 5) lieber 
die Eisengi-, f»erc) eu ejc. 6) Maschine aur Vcrtbci» 
lung des Wassers, der hydraulische Widder 
grnajiut,. erfunden von Montgotßer, beschriebra 
»on Z)<7li» Montfort. 7) Oefen, welche unter dem 
Name* Galeeren beginnt »Uid , • vom Burgtr Cll- 
r nud au. ö) Mittel, ifti Rauch der Schormteins 
cu verhindern , von Porchon- Bonval. 9) Neue» 
Bet'.j als Tisch und Zimmer* Vcra^crucig. sv«i g-brau- 
eben. Vi-m Bürge» Fröjin. so) Verbesserung, du 
Schl*g»eiks ciuer achttägige» Ulm ,Vo*j Eduar/i 
Mastey. Ii) .»dene kulJgifafse, .odcr.Alcaracas. 

Maschine tum Eotwur-eln der Baunakloue, ton 
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Sain et> f/idor. i5) 'Miete?, a*t tJietteJt während 
sfcr grofneti Kühe vi enrihren ,* in Arbeit zu erhal- 
ten uird gegen dit Gefahren' <lti Vinter* zu schit» 
taen, Vc-u MnUm Gaart i. DRfdltr. 14) Mittil, 
»Iteti Arten »on kamen auf lange Sfeit den Trieb zum 
"Wachslhom tu erhalten. Vom Engländer J. Sneyd. 
>5) Zwerkmirftigc Zubereitung der Kcderieiiiwami. 
»6) Maschine, Weg« und Straften su reinigen, «on 
J. Wmtrrbotlom. t-j) Ring, mit auidehnendcr 
»n<t »errngi-nder Kruft, ton J. D: Hofs in Lointon, 
l3) Drvkkweik,' »»ekhes durch wenig W«»»er In 
Bewegung gebracht 'wird. ig) Nachricht »oir einem 
«tuen •Gfrb.twfF. • ■►) fltairze zmn Bfoufärbeii. sl) 
Chronik »Her neuen Erfindung' ti , Entdeckungen und 
Verbesserungen seit dem Anfange de» neunzehnten 
Jahrhundert». 



MDCCCV. A HiMesficira chez Gersten- 
berg en Cbmtn. t Thlr 4 gr- 

Cet ou treffe e»t »V claasique et eo im' ine tems 

> .iitces*aite a ceus. de* ainateur», qzti font de» 

,.li-..: .1 v . .. .1 - 



Cullcciiui.s d Estarap's, que oe »eroit dotnagc ,, ,,pie 
le» Naüun» cttatigerei , cjui i.' ont eneure iueun 
Ouirage de cet Lipece. tri fujsrtit partes. C'e«. 
ce oni a engage uu Amateur ä traduire cet Otuiag*. 
en l'raneuis, ciaut Ja Ungue U plus repandue co 



Zu Hannover im Verlage der Gebrüder Hahn 
, ist »c eben fertig 



BaumgärttMrtch* Bacbhuadl. .0 Vtber die biblische Genesis. Pragmatische 

Darstellung der Heligionsphilosophic de» Oritnt», 
. , »ur Erklärung der h> iligen" Schrift. Vun t)r. 

Job. Horn, urd. Prof. der Theol. 1805. 8. 



.Von dem Neuen militairischen Ma- 
gna i n mit Plans und Korten, h.rau»ge S e- 

. bei) von dem Qiur»ächi. Pontonir- Gapit. IJoyeF. 
fez de» dritten Bandes fünftes StUek in 4 
emhienea. 

E» enthält folgende Auflätze: »J IJeW die 
Landung Ii» iingbin). Von dein Kammeiherrn und 
Obristli'.'utn. fr-. jlitr.ii »uu ürofi. 2) Von drin 
jYIarsth der ftanzui. Artillerie üb'T die Alpen, Au» 
dem Aide-incmo re übcrsei*'. 5) 'Jeher die, Vortheile 
der mvyradrigeu Fuhrwerke. Von dein Chuisaehi. 
Artill iii-Lieutn. Routiaj, 4) Bericht von einigen 
mit den Caiamatten in Absicht de» Bauche» der 
Fcucrgcschuiz; angi»tel|ten Versuchen. 

Baumgättntrschc Bttchbandlang. 



, On tronve dam tourrs Je» Librairie» r 

lab Catalogue criliqne des meilleura Gra- 
vüre» d'apres les maitres les plus Cele- 
brex de toutes les Ecolea, n l'usage des 
amatcurs, curieux u ruBiioitre le ca r ac- 
te r« dritinclif de eboque Pein Ire de pre— 
nitre ReputurJon, mt>yeiniatit une col- 
ledion peu norabreuite, mats choittie, 
tT E-.tampe* sravu«» ou faites ä 1' «aa 
forte, public e». Allemand par J. R. 
Fiissliy tradtiit eu franvoia arec des 
Remar<iuea du Traducteux. I, Partie. 0. 



H.er »ind dir <^uell<-D der ;udl chen R- tigioci, rrie 
die»e zur '/.,j t J »j aujiuh , und die Quellen des. 
Chri^tcnthums »elh»t. suT r.cl.l«.»., n. Wer di ze»- 
Burh h »itzt , kann »ich da> A. T.'«i<' dl» fr. T,, 
fli-in relig.oeen Intal e nach, n lb>t rikliiten. S>tu- 
diremle komi'-tj »ich duich d'n »' » Buch d»j AnhtiK ii 
exegi liic-her Vprloungeit at-knizin, und »ich de?»tl- 
l'en al> eiiirr 'Emlcunng in .!ie E.\rg. »e de» A. und 
rif. T. büvhenen ; iiliere Prtdigtr können »i<h durch 
dj»»elbe »on rieten Voruilln iivn heileii [ a£ ireinucli« 
Gelehrte kounen darüber Voilttungen halten, oder 
«ich auf datfelhe in ihren dogmititehen, cx-getijcheö 
und kircheuhiK&rijcherr Voilcaungen berufe«. 

3) Götlingischcs Museum der Tjteologie tiad 
Ljlerafur. Hcrautgegcben vun Ur. Johann 
Horn. Zweytee Stüok.s k8o5«- (ifl. * . 

.Inhalt: i) Utbtrjlie logcnannte Hiiunzeir^hrt Jesu 
Von G. K. Horst. . r ) Hi»tor'Mch-»tati»ti)chi- Nach- 
richt »ou den aur Griechischen Kirchesith bekenrieii. 
den Gemeinen im ScH« editeheit- Finnland. A on Ur. 
Fr. RtihS. 5) Die Stelle Matth, o, 2. nach einer 
neuen An»ielit erklärt. Vun Dr. C. Goltt. Ahton. 
4) Ron. Scbwed. Verordnung, betrelfci.d das Haui- 
lehrtrivesen. A. d. Schwedischen. 5] KortgefaUte 



Reecntioncn u^ 



11. 6) Ehrcurctuxg 



digvr Accidentun gegen die Angriffe neu.rtr Schiift- 
»teller. Von Düsse, Pr.dig.r zu Ehd,l.i. — Ange- 
hängt Ur da« IuteHigrnablait, in lodern lersehle- 
dene Verlagahendiuiig/n ihre VeiU^urtikvl angezeigt 
haben. — Dietes Aluicmu «iid auch in Zukunft 
fortgesetzt werden, und der Herausgeber, welcher al» 
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ovd. ttoh der Theologie in B<rf\l angestellt ist, 
wird ilim durch sicher» Nachrichten über den Re- 
l.gionszustattd in den verarliiedniMi Landern Hüft« 
Und« ein hobeiee Interesse g< bf o. Die bisherigen 
und andere Qelelme, die den Veil gern 
wohnen, »enden in Zukunft ihre tteyttage an 
dit-ee, und erhalten auch >on diesen daa Honorar. 
Gelehrte, die dem Herautgeber naher wohnen, wen- 
den lieh In Sache» des M<»oim an il.n. 



I« Nür oberg bey Schneider und Weißt* ist 
erschienen : 

Liit und Gülle Lehrbuch der theoretischen' 
und praktischen BliiaabJeitUBgj.kunat, 
nebst den Angaben der neuesten Natur- 
forscher, die Electricität der Atmosphäre 
su erforschen. • Bend« mit 17 Kopf, gr. 8. 
45 Bogeu etaik, welch« nur a Tl.Ir. ao gr. 
hotten. 

• Seit der FrtcHeirnrng dir«er Schrift lind viele 
Blieb «on r geh (11 tri» Männern eingelaufen, welche 
dieselbe alt mt-i«terh«ft autgef allen , besondere wa» 
de» pr «etlichen TheA anUiigJn charehteriaiien. Aoeb 
die > tue Lein«. Lit. Zeitung von 1805. No. »5- 
gkbt dWsun Lehrbuch«, der Vvlbt&edtckeit and 
Gründlichkeit wegen ihren Beyfall. Ca Ut ahnt zu 
bullen, dafs di« Wrbteituog dieser guten Sache all- 



1 

Sechstem erscheint in eben dieser Handlung: 

GiitU fas*licher Unterricht, wie man aichr 
bey einem Gewitter au allen Orten ohne 
Blitzableiter «icher terwahren könne; 
nebst VeThejHirrgrajpwgelB auf die rielen 
angeführten Kail«, und den bewährt . ge- 
im. denen Mittein, eich su beacliüUfn, 
9 10 Bogeu «tark, gr. 8,, .der aU ein As», 
hang au obigem Lebehoch« anzusehen Ut. 

■ 



r,ü> ttliehe Schrift, swjlehe in de» Schneider und 
Wri geliehen MtintthandUtng au Nürnberg rti; 
|»gr wurden« jardfettt ohne RmpCeUeeg int frische 

\ 1 



C. Mannert's Mit cell aneea „ diplotuaL 
Inhalts. Mu Kitettr«. 8. »79*« ,6 8»« 



804 

Sie enthüll «><>< deutliche. UebeTsrebt der Ikeste* 
Handschriften au» dein o, — ta Jahrhundert, weh 
che «ouobl für OeaclisehtsCor scher alt Gi lehrte 
brauchbar, und bey »ith.11 vor kernenden Falles» 
liöihig aiiitl, um Dueuuienie |eo«r Z-iten »u eutzlf> 
fern. Aiuieidim findet map hier mehrere bceucev 
bare Notizeu von dinier Wiatenschaft b'Vsammiru, 
die nur teilen in gruTtcn Folianten angetroffen wert 
dtn. Bey den K>i(ifertar«l|i sind die Handschriften 
in der Nurnb. StadibibJioihrk, die über £0», und 
ant der v. Ebiieritcbeit. aUbier, «reiche 1 über 400 
bes'uci, und andere laicunabula benutzt, tauber inj 
Kupfer geatoebeu und vom Verf. detulich erklärt 



Aüctlön ton H«r«I <?r- s ^ -Bibliothek. 

Die hlnierlaaarne Blbtlothelr de« tel. Ob. Coo*. 
Frisldcnten loh. Gottf. f. Herder soll 

• /* 

den aa. April 1805 und folgende Tege 

ÖlTenüich au Weimar versteigert werden. Sie ent* 
ItSIt auf SÖOO Binde, aua allen Fächern der Wi». 
aetiscbaftan die voratigbohaten Wer«?«, und für die 
Litcrargetchichte eben au merkwürdige alt vurtrerT- 
liche Seltenheiten- Betond>ri werden die Freunde 
der orit-utelitchen bnd altdra'tchen Literatur, der 
neueren Sprachen, und hauptsächlich der spanischen, 
eine reich« Erudie zu erw«rten haben. Zugleich »er- 
dient diete Sammlung ala Handbibliothek des »r rew ig- 
ten Herden auch in biograpiiitcher Hinsicht eine 
besondere Aufmerksamkeit , da er mit ihr aufgelebt' 
und bis an seinen Tod In ihr fortgelebt hat \ und 
welchem Freunde und Verehrer dea Selig« n wird eV 
sticht änge neben seyn, ein Andenken, eine Reliquie) 
von ihm besitzen au wollen? 

Der en mehrere Orte veraendet« - Catalog ist' 
vot Zürich au habe«: 

in Jena bey Hn. Hufcommiwair Fiedler. 

- Halle in der Expedition d. A. L. Z. , 

- LeipVß bey Ho. Auction«4 > roelem, kVeigel. 

- Güttingen - - O*riebu-Procurstor u. Bucher-: 



- Dürnberg - - Buchhändler 
--Regensburg- - ttorhh. tPeit, 

- lierlin - - Comtniuair 

- Hamburg - - Antii|uar Rupprecht. 

- Frankfurt a. JH. - Buebh. Wiümanne. 
-.Tübingen - - Buebh. OMa. 

■ - - 
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Sonnabend« den 16. März i8o5. 



Bf j der Besetiut 
Rücklicht 



Etiras von dem gegen-w artigen Kirchen- 
und Schulwesen io Frankreich. 

y j 

protestantische Gottesdienst wird in Frank- 
reich überall befördert, ind m da* Gouvernement 
«ehr gern und leicht Nationab»' bände daru hergirbt. 
80 wurde vor einigen Monaten der vereinigte» r<* 
forinirten- lutherlchen Gemeinde iu 'Cölln eine Klo* 
rterkirche ntbit daau gehörigen Gebäuden für die 
Wuhnungen der Prediger hergegeben und eingerich' 
tet , und vor Kurzem erhielt in der Landstadt 
Neufs, 3 Stonden t<mi Cölln, die daselbst neu eut» 
standen«, aui dem Bergischrn nach uod nach h«r* 
iiberf,f zngene protestantische Gemeinde ein Kloster 
zur Kiniichtung für Ihren Cultus. Dasselbe Ut auch 
in Batbarach und in Maitia gt icheben. 

ig der Aemter wird hia jettt 
auf die Religion genommen, 
eu die Juden, weichest man kein« bedea- 

StclU-u fileb«. 

Die Protestantets haben auch in Frankreich meV- 
atens aufgeklarte, helldenkende Prediger, die gegen 
den bigotte» und mein ungcbJdelco Cierus der Ka. 
tholikeu »ehr abstechen. 

Die Katholiken »ereinke» in Prankreich wieder 
ror« Tag« an lag« mehr in religiösen Aberglauben. 
Mao lejert alle abgeschälten Festtage, oe>d veransteh 
tet »Ue soest gi-wöhulichm Prueestioneo und Wall- 
fahrten heimlich, und die l'olicej lalst es geschehen. 
Diejenigen^ welche wahrend der Resolution allen 
Cultus mit Eufsen traten, frömmeln jetzt wieder, 
iücr uod da sieht man schon Ai.uufsuugtn der Ka> 
tholiken gegen und über die Protestanten. Dar 
grölste Theil der gegenwärtigen katholischen Geilt, 
lieben sind ehemalige Mönche, die man all Pfarrer 
anstellt, damit man ihnen keiue Pensionen xu fahlen 
braucht, uod weil mau auch noch, aus Mangel ao 
en Scmiiurieu , 



Bischof soll in «einer Residenz eia S-minarium er- 
richten, wo au die lUgierutig ein Gebäude tiergiebr, 
und tue ibreo Unterricht sorgen, beyuahe so wie io 
Nurwegen und einem Tht ile von Dänemark; aber 
die wenigsten Bitchöfe haben dte gehörigen Knint- 
nisse und deo guten Willen brauchbare Seelsorger 
au bilden , daher noch «ehr wenig« Solcher Semina» 
lien exutireu , uod noch weniger sich dorn g»istl. 
Stande widmen, Kiocr der aufgeklärtesten uud ge- 
lehrtesten katholischen Geistlichen, den man aber 
gerade deswegen zurückgedrängt hat, sagte mir neu. 
1 ch : mau bietet alle» auf, um die Nation au aburr 
tiren, um sie au Pfaffen- und Kalstrkuechten au 
mache».*' Di« katholische» Geistlichen haben einen 
sehr geringe» Gehalt, der sich nicht über 4 — 609 
francs bi lauft, ausgenommen die Bischöfe. 

Den protestantischen Predigern ist norfi rrenlira 
vom Kaiser ein Gehalt «um Staat« etrg*slc*Jert , aber 
noch nicht ertbcilt wurden. Sie hängen nöelf allein 
«Ott der Grofsimith ihrer Gemeinden ab. 

Für Bürger- und Land »Schulen Unterricht hat 
dst frans. Goueern. inent bisher ro gut als Nichts 
getha». Zu den Secoiidair- und Primsirscbulen ge- 
wahrt ea ei» Gebäude, wenn «a noch mangelt, und 
ernennt die Professoren der erstem , die Lehrer der 
letztem wühlt sich jede Gemeinde selbst , ntid das 
manchmal nur dem Namen nach «alstirendo Jury 
d* Instruction examinirt und bestätigt sie. Da aber 
die- alten Fonds meistens zu Gruude gegangen,- noch 
keine neuen cuutauden sind , uud die Suatscstte cur 
Unterhalt»»« der Lehrer nichts hergiebt, so fandet 
»na» nur au wenigen Orten Secoudsirscbuleu, und 
di<se wenigen sind noch erbärmlich genug. Jede» 
Prieatinstitut , da« So Schill« r zählt uud worin die 
für «ine Secoudairschule angeordnete» Wisse 
gelehrt werde», cihebt mau auf Verlange» 
Die gebildetere Burgerclasse sollt« hier ihren notbi. 
gru Unterricht, und diät, welche einst die Lycccj) b+r 
suchen, die nothwciidlge Vorbereitung erhalten. Da 
•ie ab-r 

(•*) 
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•cblieften , wie c* mit ihrer Bildung aussehen ntuf», 
wenn nicht ein erträglicher Hau», und piivatuntrrncht 
•ie Tür gänzlicher Unwissenheit vchülti. I» Oeftld, 
das über yeoo und re che Einwohner emlialt, 

hat man noch an keine ScconUairschule gedacht : in 
dem benaehbatten Colin, wo ehedem mehrere Schur» 
annahm und selbst eiue Univcmt.it w«, e.xiitirte 
noch vor Kurzem eine Cetitralschule , die »her nun 
geschlossen tat , und einrr vrrantleiten Ansuli enlge» 
grnscufit; wie in Colin, 10 weif» man in Bonn, wo 
dasselbe Suit fand , |etzt aber in dein ehemaligen 
churfütstl. Schlosse ein Lycruin eingerichtet wild, in 
Bacharach, Cobleuz, Andernach und vielen ähnlichen 
Städten am Rhein, noch nie In» von »olcben Schulen. 
Öhr K.nder der unbem. liehen Bürger und der Bauarn 
fallen nun in die Hände der Schulmeister der Pri. 
m»ir»rhuleu, die, wenn sie uicht noch Ton dir ehe- 
maligen Regierung angestellt sind , gewöhnlich wedtr 
moralische noch technische Vorzüge haben. Auf dem 
Lande und in kl hitn Städten sind sie meist ao ver- 
achtet, dafs sich jeder ihres Umganges schämt. 

Und doch ist die Volksenichmig und Bildung 
noch erträglich, verglichen mit der, welche im Innern 
Frankreichs Siatt lindet, wo die Eirmohuer der Städte 
und Döifcr gTÖfitentlieils in druckender Armuth und 
der autTallendsten Unwissenheit bben , so dafs die 
*veiiigstcn von den jungt u Leuten lc.en und schreiben 
können. Die Volksbildung steht folglich in Frank* 
reich in gar keinem Verhshnifs mit der d»s Gclehr* 
leu- Mihtair- und höbirn Künstler 'Stande*. Nut 
* da* sieb eine Kind einer unbemittelten Familie kann, 
wenn es ein Solu» ist, eiue höhere Bildung erhallen, 
weil nach einer »or Kurzem gegebenen Verordnung 
der Staat »eine Ersiehung übernimmt, und diejenigen, 
welche *w glücklich sind, auf den Lyceen und Special- 
♦diulen Freistellen (u bekommen. 

C B. T. Kuliach. v 
Nekrolog. 

Am eriten Jenner i8o5. starb tu Colin am 
Rhein Hr. Baron von Hüpsch, eonst auch Freyherr 
vonHörlezardeen, auch ton Loosen und'Krikelsbansen 
genannt. (Erbat, vielleicht aus Uebhabere-y, einige- 
mal seinen Namen geändert — Hüpsch aber zu- 
letzt und am längsten beibehalten) im 79. I. s. A. 
Er war au* dem Lnnburgiiehen , im jettigen Ourihe- 
PrpmieTnent , g> buttig, studirte in Colin , und legte 
»ich dort vorzüglich euf Natur- a. Alterihuin.kuude 
t»nd die damit verwandten Wissenschaften , machte 
einige Rehen , und lieft sich nachher in Colin nie- 
der, wo e» lieh allein mit Wissenschaften, Samuicn 



von Kumt- u. Natnrproducteo und tcbrlfuielleriseaeo 
Albeilen beschäftigte. 

Er war Mitglied in hrerer Akademien, und ist 
durch im hrer* klein« Schriften über die Mineralogie, 
vorzüglich die l'etn facten bekannt. Sein letatetWerk 
war die Epi^rJtnmatograuhie der Niederlande und an 
dein Hheiu g-lcgener Laiid-r, welche nach dem Ur* 
tbeile ein r bekannten L.trraturseiuii.g mit beynahe 
kleinlichem Pleite gesammUt ist. Ob er gleich ein 
sehr mttt. Jin»r»tge> Vermögen besafs, so hatte er doch 
fast allein durch seinen Fleifs und Aufin- tks unkeit eiue 
sehr ansehnliche und von Kr mden statk besuchte 
Kunst- und Naturalien -Sammlung zusammengebracht, 
deren Werth sich auf Soo.ooo Tblr. belaufen soll. 
Das vorzüglichste io der vollständigen , aber nicht 
sehr systematisch geordnete« Naturale nsainmlung ist 
ein Cabiueiehen von vorzüglich grobven und »chonen 
Lilelstcinrn. s> hne Versteinerungen und Secproducte : 
iu der Kunstsammlung viele Antiken ton auseeaeich- 
ueter Schönheit, besondert auch in Eli\nbcu> uud 
Bernstein, Idule und gottesdicusilich« Gerathschafuu 
verschiedener, vorzüglich indischer Nationen, eine 
Sammlung von Waffen, Kbldungen und Gerälbscbaf- 
ten aller Völker und Zeitalter, worunter die der 
Chinesen die schönste und vollständigste ; viele alte, 
seihst prachtvolle Handschriften von Bibelo, römischen, 
griechischen und altdeutschen Schriftstellern, mehrere 
französische, persische (woiunter die W<tke des per- 
sischen Dichters Hdpbyi, sehr sauber auf dickes, mit 
Oold gctpreiikeltsa uud geglättetes Papier geschrie- 
ben, und ein inalebarisches Gesetzbuch auf au*amm> an- 
gereihten Palmhlätteru unter andern, am merkwürdig. 
Sien sind), arabische, türkische, armenische, h- brai- 
uud chinesische Manuscripte. Vor wenigen Jahre« 
vermehrte der verst. Baron v. Hüpsch diese durch 
400 alte Handschriften aus der cheiniligen Abtry 
St, Jaejnae su Lütticb, welche er in einer Auciion 
an »ich brachte. 

Unter die Seltenheiten dieser Sammlung gehört 
sauch eine alte Holztafel mit eingeschnittenen dich- 
stabeu, aus den ersten Zeiten der Buchdru.ketkunst, 
welche der vertt. Besitzer einigemal hat abdrucken 
lasse». 

In seinem Testamente vermachte er diese Samm- 
lung dem Landgrafen ton Htssendarmstadt , und im 
Fall dieser sie nicht annehmen wollte, dem Könige 
ven Preussen. Der Hr. Landgraf hut aber «chon dm 
Hn, Reg. Rath Köst e r und einen seiner Csmmrriaihe 
abgeschickt, um sie in Empfang zu uehmm, d.» Un- 
bedeutendere zn versteigern und mit dem Vorzüglich, 
sten die seit ein gen Jahren angefangene Kunst- und 
Natiinliensainmluug de» trefflichen Fürsten zu ver- 
vollständigen, wo sie zusammen ein hertliches Gau* 
ausmachen werden. 
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Einige Nachrichten von den noch in Cölln 
am Rhein lebenden Gelehrten, Künstlern 

uutl andern ddsolbst befindlichen verdicust- 

■ i •■ . •■ ■•> 

vollen Mannern. 

Der jetzt schon sinnlich bejahrte ehemalige 
Dcmicar Hardy nimmt wohl «regen »einer Hu- 
buniiat und Gelehrsamkeit, seinem Beobachtung«- 
geilte und Kunsifleilse den ersten Rang uuhr d u 
Mitbewohnern seines Stande» in Cölln ein. Er i»t 
et , der unter andern mit »einem vortrefflichen Mi- 
hrwlcup 37 11- ne Alien von Sumpf - oder Schlamm- 
ihicrthen autdeckte. Er hat auch manche nrue 
Elitriecklingen in der ElcctricitHt gemacht. Seiuo 
Kunst in Wach» zu buttssireu , ist bewundernswert!!. 
Er hat tinc eigne und duich vUle Verauche gefun- 
dene Kenntnir» dem Wachse alle Biogliche Nuancen 
der Farben zu geben, um die Neter vollkommen 
dadurch darzustellen. In aeinm in Glaskastchen 
verzahnen »j — 15 «V»ll hohen und verhaltruTs- 
maisig breiten und dicken Figuren und Gruppen 
hat er auf eine meisterhafte , fast alle Erwartung 
übertreJT' ude Art Leidenichaftcn u. Situationen der 
Menschen ausdruckt. Mau n.nf» es selbst lehcu, 
tun einen Begriff von der Wirkung, die aie hervor- 
bringen, zu arbalten.' Auch mahlt er vortreffliche 
Sachen, beaond-r» in Emaille und optische Gemälde, 
durch welche letztern er die labhafteste Taujcbung 
hervorbringt. Auffallend ist et, dafa er nie einet) 
Lehrer, weder In der Malerey, Wachaboiuaiere» noch 
der Physik liatte, aondern aich allca durch eignea 
Studium ond anhaltende Verssiehe erwarb. Auch er 
Just, wie gewöhnlich seine Mitbrüder von »seien Ta- 
lenten und Ganse , ein äufitrst reilihares Nerveo> 
syttcos, und, eine oft wandelnde, tchtv Schliche Ge- 
atiudheit Ut »ein L001. Dieses war auch «ine Hjupt.- 
Ursache, warum er da» Anerbieten eine« englocheu 
Lords vor mehreren Jahren ausschlug, mit einnn 
Jahrgclalte von 5oo Guliictn, freyer Wohnung und 
freyem T seh »ach London zu kommen, nach Gefal- 
len »eine Arbeiten uud Verbuche, die ihm nucli be- 
sonder» bezahlt werden sollten, zu betreibrn und 
alter Bequemlichkeit zu getiiefiten. Merkwürdig ist 
such die Achtung, welche ihm die franiös. Generale, 
unter and in Hoche, Kli ber, Jourdan etc., bey ih- 
rem Das yn in Colin bewies-n, ihn von alten Kriegs- 
lasten in »eiuem Hau»« und als Bürger bcfreylen 
und allen möglichen Schutz anged. ihen liefsen. — 
Uebiigeus verlaust dieser Mann selten das Zimmer, 
und fuhrt einen sehr einfachen und eü 
Lebenswandel. 



Hr. Wallraf, ehemaliger Canonicns, jetzt Prof. 
•tr der Centralschule zu Cölln, ist aiu Mann <ea 
•uagebreiMier Gelehrsamkeit, feinem Kuis«igefut.l und 
»elb»t Dehler. Sein vorzügliche» Werk ist: „Kif. 
Uymnu» an die Natur," der schöne Stell, n enthält. 
Er besitzt ein« ziemlich reiche, a«hr wohlgeordnete 
nml gewählte, und nachdem die Hüpaehiaelie riainiit* 
lung von Colin weggeht, wohl die vorzüglichste 
Kunst- Naturalien- u. Gemälde -Sammlang rtastlbst. 
Er halt für das gebildete Publicum mit vielem Beyl 
fall Vorlesungen über die Aesthetik , die er dnreh 
Vorzeigen uud Kritisireri vorzüglicher Gemälde, Ku- 
pferstiche etc. praktisch u. wahrhaft iiüi«Jii.h macht. 
In «einer schönen Bibliotbk kann man die besten 
Werke iiber die schönen Künste uud Wisseuschaf» 
trn , Naturkunde etc. kennen lernen. tlvberhaupc 
macht Hr. Wallraf sich durch gründlich«?« Unterricht 
in fBcbreru Fachern , den er jungen Leuten erthellr, 
durch aein Bestreben, guten Geschmack und 
Bildung au verbreiten, um die Einwohner 



Der Hr. Vioar jilfter besitzt «war nicht, wie 
Hr. Wallraf, eine so ausgebreitete Gelehrsamkeit 
■ber eiue tiefe Gescbichttketmuiif» und der dam* 
verbundenen Wissenschaften . Diplonaatik , Heraldik 
amd Genealogie. Sehr siele Bande mit dein gröfsteai 
Flclfs gesammleter Urkunden iibezliefa er der ehema- 
ligen UofbiblVothek zu Boun. Aufaerdcm hat er 
noch verschiedene historische Abhandlungen in la- 
teinisches Spiache ausgearbeitet, weiche asoch nuge- 
druckt siud. 

Eben ao hat auch der ehemalige Hr. Schreib* 
schreiber Clqffen eine grofse Krnnttiifa der Qc- 
schiebte, und schon mehrere Aufsatze znr ' Kflaute*- 
tung der CöUnischca» Geachichte des Mittelalter« 



Hr. Kramp, Prof. der hie«. MediclneUSehulV, 
«elehtset sieh durch seine Ge-Iehrsetakeit in der Ma- 
thematik, Physik nud Chemie, «o wie Hr. Stoll in 
der Botanik und Medscin — und Hr. Maugemoia 
in der praktischen Araiwy und Wunstarztseykunila 
aus. Bcjde aiud 



Hr. Prof. Faber «nacht sich durch «eine Ze'w 
tung „der Beobachter," worin man manche 
gute, der Zeit und den Umataudeu angemessene 



Hr. von Schönebeck, Bibliothekar u. Prof. der 
griech, Sprache, gab noch neulich „da* Lebeu de« 
grofsen und unglücklichen Helden Moreau" bey 
liomenkiicb heraus. 
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Hr. Odcndatl Ist «in geschickter Bildhauer, 
•Vr »in« aftsclinltcbe Sammlung >un Sia.uen ötWt 
Viguren Thon kernst , «reiche »t»rh bestiebt 

Hr. Jmhof b*»'<txt »ine ungewöhnliche Kennt- 
■iTs der Mythologie, der Actatvtnie und tL» Cottwins, 
bildet Flüren und Modelle au* Thon mit fieycr 
Hand. Yorsüglieh sd»ön aiud »ein« Zeichnungen und 
sein« Drapera«, daher *«ioe Sachen sehr gtiutht 
wer de iv 

Der Kaufmann Hr. Itaac Peter Ueerfladt 
Belehnet «ick als Künstler im Wachsbossiereu au*. 



' ' Erklärung. 

Dafr über meine „Anleitung tur freyca 
Ansicht der Philosophie " die entgtngoetf 
teste i« Unheil« auage»prochen werden, dal* iie tun 
der einen Seite unter ill< Kritik herabgewutfen, und 
van der andern mit Zufriedenheit , mit ausgeseieb- 
■Mtem Beyfsll aufgenommen wird , ist in u.,ierii Ta- 
g.n g»n« in der Ordnung. Ich glanbc daher, «ut 
»itung eines selbststat.dlgen Unheils dee Publicum» 
Aber d«n Wenb meiner Schrift anf den Aotsats in 
Wo. 6, de« ImelUgcrra- Blattei der L-ipa. Lfctratur- 
Zeitung nicht* andiri antworten cu dürfen, ah wa» 
«ch dam Hrn. Hsrsasgeber de» Preymötb'igen wepen 
eine» ähnlichen Auliau.s sur Einruckut.g in NM 
Blau »obVkte, und wai hier fulft: 

Ein* ruhige Verteidigung gegen einen 
Bichl r uliigen Angriff. 

„Das Universum ist kein leeres Schatten- 
spiel , und die Gottheit ausser und fiber dem- 
selben, kein. blo«*«s Tr«umge»ickt. Beyde aind 
«pch-noch ausser- dem Spirgel unier» iiewu*st- 
Myns Etwas. Jene» — ein« «u» dem Nichts 
feerv arg« rnien« Schöpfung , — diese ein ewiger, 
allmächtiger , heiliger Scböpler. Der Scböpler 
offenbart »ick uns an «einer Schöpfung durch 
da* Schöne , Erhabene , Wahre, Gute, Heilige, 
das *r in sie hineinlegte. Die Anerkennung die- 
ser Ofltinbarung ist Philosophie. Zu dieser Phi» 
lesopbr« fuhrt keine blosse- einseitige, sondern 
eist, eine vollständige Anstrengung unser» Gei- 
ste*. Der. Kopf, alle in endet in gehaltloser 
Grübelt y, das Heiz allein in schwärmerischer 
]dy«tik. Nur die harmonische Tbätigkeit bey- 
der, die gleiche Lebendigkeit des Verstände«,, 
der Vernunft, des Gclühles urtd dos Willem, nur 
diese erhebt, uns wir Philosophie. Der.Wegiur. 
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Philosophie geht also nur d»rcb harmonische 

Bildung des Kopfes und des Heizens zugleich, 
4. i. nnr durch Gewölinnng an grosse umfas- 
sende Ansichten, durch Reinigung und Belebung 
des Charakters , durch Erhöhung des Gefühl* 
und durch gründliche nüchterne Uebung der 
Denkkral'L Dieser W eg tur Philosophie ist uns 
übrigens mehr bekannt, als sie selbst -, uatl ist 
tum Gl« et auch gerade dasjenige, womit in Schu- 
len * or Allem und vonZgtich Mannt genutcltt 
werden soll." 

Das Ut im We»«- milchen d>r in No. 19. des 
Frrytnüthigcu von Heu»r gerügte V n 8 1 D O , den 
ich in meiner Anleitung zur freyen Ansicht 
der Philosophie lebte. «I^n da« kurfürstlich* 
General • Schul • und Studien- Dircclor ium leh- 
ren Ur»t , und u-omit ich die kühnsten Frwar- 
tungen von Thorheit übetlroßtn habttn soll. 

Ich haue gewünscht, obige, nie mii's scheint, 
sehr tiaiutlicb« Wahl betten auch in einer blas 
natürlichen Sprache- darstellen tu dWlen. 

Komm- ich aber diese» b> jr der gegenwärtige«) 
Lngr d< r Schul|.brttuo»hie- — besonders in un- 
itm Gegenden! 1 Ich deutete auf diraeu Uta* 
stand in der Vor<rinnerung ausdruckt» Ii bin. 

Ot Wenn das Ausland d*n Fanati sin kennte, 
der unsere Juncling« auf dem philosophische» Ge- 
biete xu ergreifen beginnt, ei würde anders urt bes- 
ten. I>brig.ns war der Plan *b meiste« atugea) 
Schrift und ein grorscr Tneil derselben e-lbst schob 
entworfen, ehe ich dm Aufeats in Boaierweke 
Alu'rum. wovon ich nur mit mühsamer Deutung «tno 
ausloht lieber« Entwicklung geliefert haben »oll » sat 
Gesiebte bekam. 

Der Irithum, den ich in Betreff des berühmten 
Aufsats-s mit »ielen andern meinet Zeitgenosten ge- 
ntein htbr, ist wahilicb! in /eictu, in welch-jn dia 
Philosophie sich s» gern poetisch ausdrückt, sehr 
leicht »neglieh. • Und dann du. de j« diese Poesie 
Poesie des Herrn Schlittens selbst jettt, freylich 
out im poetischen Genandr^ doch imrae noch mehr 
Wahres andeuten, als ««in unpoetiscb r S k c p t i* 
cism, dessen Scharfsinn ich übrigens ehre. 

München den a5, Febr. i8o5. 

Kaj. Weiller f 
Ptof. und Reetor des Lj«. 
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Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Hallt, Mitglied d* N«»m1 . frufittits xti 
Parti, tat «•« Prul. der Nedicen, at» Cor, »er» a Stell«, 
aas Cullcgv de Vkim erhoben »verde»», 

H«v : Dr. Weber, Adjunct bey der pLibseopli, Fa- 
eulta't zu Kiel, ist tum ealscrord. Professor datelbtt 
eruauatt worden. r» 

llr. It. Ha h JaroW und Hr. Prof. Wöllstein 
Itaben einen ltuf nach Muuthen ei hallen, criterer el* 
AkjJcMikcr n<it 3»oo Guldtu Gehalt, letzterer ala 
Vorsteher der Thiertraneyschule. 

Der «oixchsliclnt« Rechugcl. hrte dir"' Zeit in 
Colin, rtr. Daniels, ist Vom Kaiser Napoleon T. 
bey seiner Durchreite durch Colin aoin Substitut 
du Proeureur Imperial' beym Caasatiuiisgciicht in 
Paris eruinnt norden, lind hat vor Kuizem diesen 
ehrenvollen Posten ang-treten. Seine« Weggang be- 
dauert man in Cölln allgemein. 

Der bisherige Mawc der Fabrikttadt Cre»eld im 
Roerd*-part. , ein Alaun von »iilen Kenntnissen , aber 
noch weit gyofrcfer Ifuraauiiat und Her*tii»gute, der 
»chon viel »um Briten der S.tdt und »iel'r Hüifshe- 
dürftigen tliat, Hr. Friedrich Hetnr. von der Lcyen 
Friedrichs Sohn , «urdr im Sepf. »or. J. tum Mf 
gUede der grsettgtb -nden Corpe jtewal.lt, »um Kai« 
•er der Franzosen, de tein« V« rdienate fhr 
Crnsnat . und bald darauf reo ibi» i 
tufgrnuoCTnen. 

Im Januar 180$ wurde Hr. RjßcU, Fabriks- 
Inhaber in CievtW, seit 2 Jfhr-n Mitglied d- » geselar 
gebeuden Cucliv tum Senator » in Kaiser vorgeschla- 
gen und «o»n S< nat gewählt, nach Jim er acllon vor- 
her tum Schatzmeister der fchienl. gioit ernannt wor- 
den »vir. Er iat tin größter Kenner «ntT eifriger»' 
höchst trarlgennütciger Beförderer der- Kumte und 
WiesmsoWten. • 

Auch der Hr. von Wittgenstein , gegenwärti- 
ger Maire der Stadt -am C<Mm r weither durch (eine 
fcymüthiaj£ Darstellung der Lage Cöllns bey der Ge- 
genwart dr* Ktiitu der Kr,ane. d»»eihtt -»hr die Vor»- 
t heile und Begnadigongeo , dereit aie jeut genieftt». 
verschallte., und 'so da* Gewerbe pud die 'i'hatigkeit 
der .Einwohner von* Untergänge: rettete), .ist Mit- 
glied der Ehrenlegion geworden. 



Todesfälle. 

Am »». Mar» atarb au Leiptvg Hr. 'Johann' 

Gottfried Grohmann, »eit i7y» phil. Mir. u. teit 
>7y4 designirter auftrord- p a «f. der Philoa p'.ie 
Er war nach fthuael tu Guaswita 176a, nach Oite) 
Oberl, Lex. aber au Guswita in der farochie Hei- 



Climbach »'7"^ 5. den 17; Jnl. gebwrew. (r<etztere 
Angabe erbe rrt wohl sichtiger au seyn.) Sein« 
8cbr.fi*» tind in bey den Leitest mit einander an 

vergleiche». ' » 

Am 16. Mite eben laselbst Hr. Dr. Christian, 
Samuel H eifs, RUg. I'hil. TheoV D. und ttit 
179a Archidiacotiu» an der Nicolaihircbe. Er wa* 
SU Leipzig am 27. Jon. 1753 geboren. Seine ScLrif« 
tea ». biytn MeuatL 

Am 1©. Mar» 10 Wittenberg der erat« Prof. d. 
Tbeuh>t;t< , Smtor «Irr theol. Kaealtüt, -aaicb-Epboru» 
der StrpendUten , Ür. Frndrifh Wilhelm. Dresden 
in eine« Alter von 45 Julirca und 7 Tagen. 

Am 5. Mara au Dresden Juliane Friderike 
Uenritile verwiuw. Prufcssoriit Clodius, geb. Siöl- 
ael , im 5^» J» d. A.. N->cb auietat arbeitete sie 
auirv Besten eiuicer Hülfibrdorrtigen eine Schrift 
nach dem Ee-glischen , Eduard JUanfTf/oil t 
welcbr nach Jub. eraeheinen wird. Bit dabin 
uan darauf pranumerircn^ 

Dl» ai. Febr. au Wörtburg. 7sWk.. Xepomuh 
lischer, Theul. Dr., gib. au Miesbach in Bayern 
•in 5. Mura 1749. Er war aalt 1779. 'Lehrer der 
M.thematik au Ingolstadt, «nd «eit dem Monat Sepb 
e«oS Prof. Mathem. aas Würaburg. Von dem Jabi 
1793 bis l8c>3 fand rr g- gen die Verfolgungen dee 
KariatWmuS eine Freyttadt in EDglaad. An£u]r den 
bey u> Meu«*i atagegebenoii SehrVftaut .findetvaieb auvb 
noch Abhandlungen in v. Zach'» geogra^h. 
und ia^Hwbmee*» pbyslkaL Tagebuch. 
Auch erhielt t. Abhandlung iib»r di« 
Licbu- 1 779 au Gotsangan, d>n Fraia. 



Termischte Nachricht««;-' 

hat dent 




Am' Ilten- Mira ward«- auf dem Theater au 
IVtpaig, nachdem die Jagd von Weisse gegeben 
word-n war, des »erst. Kreissteuereinn. C F. Weisse 
Ged&Chtnifsfeyer,. eine Darstellung mit Oe 
von Mahlmann , die Mu<iV von Burrey , aufgeführt, 
•ud III »3. l5> 17. »lederboit. M. t. - die idttt. 
für die eleg. Welt No. 3i. Dia Ehrenpforte, in 
deren Mitte Weissen* Baste Staad,, war ivtcb (lau» 
tbe's Z itiinung ton Arnold gemalt, die Fulluiigcu 
•wischen den kurinth. Saulm eothielteu awey U«na> 
vor 
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Wh? habe» ichon einmal der akademisch«!* 
Feye.licl.keil in dem (l?89 **«» W »W- ioatl B*» 1 * 
tetin) Collegium oder Akademie «u Port • Willi«.»! 
in Calcutta am 39. u. 3o. Mir« 1804 gedacht, 
uobey Disputationen und {teden in prmteber, 
hiiidoataniicber , bcngaliacher «nd arabischer Spra- 
che gehalten wurdin. Hr. R.tter Barhs hat dfin 
Hrn. L. Rath W>« Schwarzkopf ein« ausftibrliehe 
Nachricht da*un mitgttheilt, die in der Beillner 
Ungersehcn Zeitung »»05. N«. =»9- '"'«6' ■»»«'' , * 
i4t . Seit der Grüödang de* Collegiuins sind iu 
demselben 46 Weika in orientalischen Sprechen ge> 
druokt oder »on Mitgliedern htnosgfgrbcn worden, 
und »8<>4 1 a » unter <b-r Press«. Unter den 
gedruckten »ind ; «ine Sanskrit- Gramuiatik — eine 
Biiidcstatiiicho — «int Sammlung all r arabischen 
Clatsiker (hi» int 3 Tbeile) — ein Aesop in sech« 
pricnul. Sprachen n. ». f. 

fn Madrid l»t am 9. Jan. ein auf kön. Kosten 
erriehiete* Taubstummen. Inn itut , da» er»le dieser 
Au. eröffnet wotden. Der Cajiiiain : Don Lofraa 
BM» ist Dh-ector. 

Dm Adverbien Magazine, das noentgeldlich 
in London ausgegeben urutde und andern Zeitungen 
«u schaden drohe», ist schon ius Stecken geraüien. 

Di« Hiibawaeba Kupfetitichaasniulung hat der 

Fl. 



Buchhändler-Anzeigen; 

Hey jt. L. ReinicJte , "Buchhändler in 
Leipaig,.eind folgende neue Bliebet «wchlenen: 



A. O. A. Back er, Commentaüo jorid. de Parin 
Seplimestri eoque »putio non legiiimo ad Leg. 
. 12. ff. de Statu how. 8. reej. »8 gr. 

Dr. 3. Fried lau der, Vernich« in der Anoey. 
künde. a Thle. Mit 1 Ku P r. gr. 8. a Thlr. 

A. O. GernberJ Deicrip'io Anis criücae, in In» 
terprcUtione meruin Scriptornm icbolasiica tuen» 
dar, accedunt quidara Loci C.cer. Lib. I. da Ol» 
Cciis illustrati. 3- ■«)• 5 gr. 
Caspar La.igne, oder das Schidllehe der Vorurtheile. 
Mehr Wahrheit aU . Dichtung. 3 Tbeile. 8. 
t Thlr. 11 gr. 
C. L. Lena tiber ScbulbibKoihtkm und Schulka* 
8. 3 et. 



»tu 

Dr. L. Loebcl Gcsuiidheittlelve für Krauen -und 
Kindir. E n Buch für Aetite. gr. 8. Schibpp. 
ai gr. Ihucfcpp. 16 gr. 

E. Maurer Gewer bkond«, oder Xennfeib aller Gel 
weihe, enthalt «in« a weck maisig r r.rithn ibong al- 
ler Künstler and Hendneiket in alpbfhet. Ordnung, 
a Thle. 8. » Thlr. 8 gr. l -> . 

Mag. I. A. Nebe über die Gefahr «Ich ausztrpredi.. 
gen. 8. 16 g f - 

Tabellarische L'ebersicht der englischen Aussprache, 
nach prosodischen Regeln entwürfen , als Zugabe 
au jeder engl. Sprachlehre, gr. 8. 6 gr. 

C. G. Weideiibach über den Gebieuch d.s Chor« 
in der Tragödie , nach a,ibetischcn Piiucfpien. 
Nibit einer allgemeinen Einleitung uhir die Weif 
der Kunst, »oin Pnf. C. Weif«. 8. la gr. 

In einigen Wochen werden folgende Blichet 
fertig : 

Ferdinand, ein Roman »on Aug. ton Tbümmcl. 
Erster Thtil. Neue Auflage. 

Desselben Buchs ar Theil. 

Mag- J- F. Krause Predigten (aber die Sonn, und 
Festtags • Etangelitn. Sr Bd. gr. C. Scl.rbpp. 
und l)iu<kpp. (Mit diesem driltun Bande i>t ein 
ganner Jahrgang geschlossen, und es werden api. 
terh.ii die Hantle nicht mehr »eremielt. ) 

Dr. GotO. Sehlegel ( General > Superintendent in 
Greifswalde) Grundlage der Dogmatik, ir Tb. 8. 
(Der sie Tbcil erscheint Michaelis.) 

Dr. K. G. Seh mala inedicin. Diagnostik In Ta- 
bellen, «ur Unterscheidung ähnlicher Krankheiten, 
für Aar»« und Wuudärate, ein Verweb. 4. 



.Ankündigung. 

Es wird dem Publicum hiermit bekannt gemachr, 
daft die brkannten Gay ton — Montau <chtn Appa* 
rate «ur Vorbeugung u. Tilgung aoitcekender Krank- 
heitsilolT-, weiche bey den Ilcinicungj- Antulten ge- 
gen das grlbe Fieber, desgleichen in Krankenhau- 
sern , Gefängnissen, gemeinschaftlichen Schlafstellen 
und VVeikslinten, bbvrlraupt an Orten; die der Ver- 
derbpng der Luft ausgeseist sind , «weckmäfsig ge- 
braucht werden können, bey dem Mechanicus der 
Kon. Akademie drr Wissenschaften, Namens Trau- 
pel , mit der Beschreibung o. Gebrauchs-Aaweisuug, 
für folgende Preis« fertig au haben sind: 
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i) Ein grolier Apparat kostet elTOn ohne Eorbal 1 « 

tage u. ohne die FullungsnoflV 8 Tlilr. ■ 2 gr. 
Die Füllung zu demselben iu a Flafons i TW. 3 gr. 
Di« rmbatl^e lG gr. 

* a) Ein gri.r»»r Apparat von gewöhnt. Sorte 7 Thlr. 
' Dia Füllung und Emballage wie bey Ko. 1. 
' 5) Ein kleiner Apparat , bemiem in der Tische 
au tragrn » Thlr, .6gr. 

Die Füllung und Emballage »6 gr. 

Senatum Berlin, den 16- l'ebr. »tJoS. 

Kön, Pleura. Gen' ral - Ober - Flnant • Krieges- 
und Domaiuen- Direetoriuin. 

r. VoT*. t. Hardenberg. t. Schröter. 
t. Reden. v. Angern. v. Stein. 

Vorstehende Gesundheit» - Apparat« sind aus 
vom Hm. Hof» Mecbauic us Treupel, für hiesige u. 
benachbarte Länder, ciniig in Cuminission gegeben 
morden, und sind um brjgcjtuie Preifse nebst 6 Gr. 
filr Spedition bey uns «u haben. 

Joachim* literarisches Alagaiin 
in Lcipa-ig. 

»'nr - > • • 

Um' die italienische Sprach» nicht allein auf dt« 
leichteste und gründlichste Art , sondern auch ohn« 
einen Lehrer eu erlernen, empfehlen wir die 

Theoretische and Practische 

italienische Sprachlehre 

für Anfänger, 

>on 

Georg Wilhelm Müller. 
In mey BSwitn. gr. 8. Ltipxig. 
Preis 1 Tolr. 8 Gr. 

Der Verfasser, welcher »ehon durch mehrere 
Schlitten über die italienische Sprache rühmlichst 
bekannt ist, liefert hier wieder eiu sehr brauchbare* 
'Werk. Da er, seiner Vorbildungen wagen, stets mit 
giboroen Italienern nmgebt , auch aeit langer Zeit 
den Unterricht in dieser Sprache mit Glück erlheill, 
ao wurde er dadurch in den Stand geseilt, aller Ei- 
genheiten derselben sich *u bt-raachiiacu , die Müagel 
der bisherigen Sprachlehren zu bemerken, a!le ftegelu 
auf die einfachsten Grnndsitse xtirucksufuhren, durch 
eine lichtvoll« Darstellung »ic dem Verstände niihcr to 
hriegen, und dor-rh Dccründuug für das Gcdächloiss be- 
hallbav zu macbeu. ,,Vt>riuglich ist nicht an über- 
sehen, duv diese Grunntalik mehr ats je eine dam 
yecigaet ist, alle die in hefrinligeo, welche die ila- 
lienKclie Sprache o(>n» Antreisnajr, oder doch wenig- 



stem snr mit geringer Beyhülf« ein« Lehrers frierv 
nen wollen, weil der Verf. darauf gaux besonders 
Hacksiehl hat." So ist auch der prakli- 

ache Theil, in welchem anf jede Hegel des Theore- 
tischen hingewiesen, nod stets eiu zweckmässiger 
Fortgang vom Leichtern tum Schwerem beobachtet 
worden ist, ein sehr danken swetthe» Geschenk für 
das rublienns. 

Ist in Joachims lilerar. Magaxia in 
Leipaig an haben. 



Bey der täglich mehr sunrhmeuden Nachfrage 
nach der in der Osttrmessc i»o4 in meinem Ver» 
lag-: herausgekommenen Käatneriichon Mnemonik, 
benachrichtige ich hiermit das Publicum , dafs von 
diesem Buche eine nene, eehr verbesserte Aufläget 
in welche sugtrich die in der letalen Michaelisincsse 
herausgekommen« Erlänterssngeti iiber die erste Auf- 
lage mit aufgenommen sind , worin diese bewun- 
dernswürdig« Kunst noch deutlicher dargelegt Ist. 
bereite unter der Fresse sich befindet, und niclr* 
«tens unter dem Titel: Mnemonik, oder die 
Qedächtnisshunst der Alien , systematisch be- 
arbeitet , von Christian August Leberecht 
Kl st u er, Pfarrer sss Behlitt bey Eilenburg — 
erscheinen wird. 

Paul Gotthelf Kummer. 



T b u c y d i d t $. Uebersetst \qw Maximilian 
Jacobi- Erster Band. gr. 8. Hamberg 
b. Fr. Perthes. 1 Thlr. 20 gr. 

Wenn fortschreitende Ausbildung der Sprache 
nod Erweiterung der Einsichten eines W-Iks von 
Zeit xu Zeit neue Ueberscliuugen dt r Clesiiker iioih- 
wendig machen, ao kommt bey einem Geschieht« 
Schreiber jeut hintu , dafs die grofsen Begehcnhei- 
ten unserer Zeit allgemeines Interesse für Geschichte 
erregt haben, indira der trsisO'itc Laye fiagt , ot> 
dergleichen schon sonst geschehen ? d«r Unterrichtete 
aufs nene fursoht, wie es geschehen ? und der 
Kundigste selbst stit d«u neuem Erfahrungen seine* 
Lebens die allen Thatest in hellerro Lichte si< ht, 
und gleichsam als Zeitgenosse betrachtet. Aufs neue 
wird also auch Thucjdid«*, dieser Schatz politischer 
Wertheit, gelesen werden, der, wie er setbst sagt, 
seiu Werk für die Zeiten geschrieben hat, wenn ähn- 
liche Begebenheiten wiederkehren werden 1 und wer 
^uf jedem Blatte dieser Uehersettong den rtdlicheo 
Flrifs und ernsten Sinn ihres Verfassers erkennt, der 
wiid diese« „Kleinod für immer" mit Bcvfall und 
Dank tu. seiner Hand annehmen. 

(,8. AW. M,:cl!cn Fctr. rA\-5.) 
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Jn den GiibhardtseUen Bttchhand*. 
langen tu Bamberg und IVürtburg 

i»i erichienen und i» allen guten Buchhandlungen 

1».'' 4 ' » .* . • 

C. J.. Windiscbmann's Ideen «ur 
Physik. Er*ter Baad. 2 TbJr. 16 gr. 
oder 4 Fl. 

Ein Werk, welche» sowohl wegen de» Umfang» 
de* SioW««, wo«»u» e» gebildet wurde, al» «Irr grofttn 
Ida«, wohin et tlelt , eil*« Liebhabern der N«iur- 
Erhenntmf» eogerubmt tu werden »erdieiit. £t i*t 
«war «lurder «nie Theil ertebieoe«, »»lein, tchon 
«teter Wh vermutbe* , wa» mau «00 dem «werten 
tu- erwarten habe. Statt weitläufiger Empfehlung 
ipreche eein Inhalt. 

Von den !■ laetteal Begangen der Wacht begiuut 
da» W«»h', ahndeud die Einheit und den inuern 
Einklang der Weh t »ethullt mite» dem Gegentaia 
der Mythen und drr wüaaneehaAlicbcn Begriffe de» 
Verttande«. Die Stille der Nacht führt tut; Erkennt» 
Irtft de» Himmel», alt de* »«intien VorbiWi »um Gang* 
dar Erdeunatur. Wie et tagt und Licht wird, und 
wie ti«h die Erkeimtnift der GeMlrne aur htrmooi- 
tchen und lebendigen Auticht autgebildet und aur 
wahren Jdee^U'S Universums, erhoben In», i»t nun 
dir Geg.:»'«""* der U»iter»uchot.g , w«!ebe tieh »U- 
i^nn Ton die»*« yutllpunct der Einheit uud de» Le- 
ber.» der Weit «erq Mtntchen wendet, um in »**)>< «1 
Ansichten der Hing« dietelbige Harmonie ntchtuwei« 
»en; denn dm Ziel de» Weihe» ht, die tuftere 
Welt mit der innern »o natürlichem Leben tu »er- 
binden. Die allgemeine und kr»ond-re Darttellung 
du l!i.i»*t«Jin» erlüllt da» eflie Buch: Ideen tnr 
l>l,M\k dei Universum ; die Nacbfouehungni aber 
über dts Matchen G.itt »md in einer Rede: »on 
der n iti.. liehen .Wicht der Dinge, vorgetragen, hlet- 
init »LbSier»t der ertte Baud. 

Diese N ichfurK hangen »ind jedoch nur die »riten 
Blicke «uf de« Men»cb»n im Ueg*ii»»t*c de» Unieer- 
»inn». Der Mnitch i»t nicht »cruandlicb , »o lange 
tntn die Eid« nicht gehörig «kennt. D». z wejte 
Rncb tnihalt demnach in Abschnitten über die Ver- 
bindung der Erde mit d,m Uni»er»um, über die Ge. 
»tali und d»» Leben dir Erde, über die wahre Be- 
deutung der bitheiigen Naturgeschichte, »I» eine B5o- 
•raphic iL r betondern Erden weten und derM<chani* 
'nd Chemie, »U der bi»bcr anerkannten L htm ».'W 
den Verhaliuisten die»er irducheu Dinge, ferner üb« 

• • • • i 
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die GeeiUgle,, »h> die Bi»gr»|ihi* der Eide aelbtt, 

über die bvtwickluog der Organ iiatiun und ihr jeiti- 
£•» reichen etc. rine Reibe tusainmeiiuii.tjemler 
Ideen zur Physik 4er Erde und der lebendi- 
gen It't-ssn , wnbe) denn manche Irrthumer de* 
Schellirißisclif n Lehre, t. B. iora St« rneu»y»tem 
tl» Sinnbild de» AIagiicii<.inu» »n der Ocgaoi»aUoa 
u. J, , tur Sprache kommen matten. 

Im drillen Uuehe wrnidit sich die Unter- 
»uebung auf den Mensehen imbetonderr. Hie« 
wird dt» biibtrige it!irii,b-r Getrennte ertt 
den und in clgn » Leben »erwandert ; - AS ,,n 
dem inneriten Heiligthmn der Seile drangt »ich du 
gante Wtrk. Die .Eikeiiiitnu"* de» . Meuicheu ent« 
»priebt nun durcbaui der Efkenntnif» der Natur. 
Die Fbytik geht dcinutcb durch die Entwichelung 
der Individuums sowohl, wie der Gattung, 
welche tli eut'pi echti.il den Ep crYcii d, r Bildung 
der Erde und drn lehendiperi Weien darReitellt 
wiid, *ur Idee d«r Gerechtigkeit und Schönheit 
über, und reigt auch in den »chiiubaren Abweichun- 
gen *otn Geiecbfn und Gefunden t/uf den »eiboi* 
genen Gang d«r in allen Hingen lebendigen htilen* 
den Krtft. Auf di- te Art behandelt , wie *» dann 
wirklich in genannter Schrift ge»cbehen , wird die 
Ph)*tk der - Weg tur ErkTniiluif« Glittet- und die 
Ll»r»te Veibereiuuig »ur Sittenlehre. 

Die Wi»»«nachaft bl.iht lüeibey nicht eine 
leere Form , »undmi wird lebendige An»icbt de* 



Mnur und de» Menacberti denn ' *• 



Zeit, 



dal» man »ich in der Welt Orientiren und di*«elba 
ihrer eigentlichen Geitalt nach erkennen lerne. Mit 
f.klrmär.igem Hi.ibrntr» und \eraunktu»eyr» in. Ab» 
»olute i»t daa Leben achlrcht bitorgt. 



Gelehrte 



Tir. John Muultriera Abliandlang 
Reihen Fiebta (Edinbwg 17Q9."), der*»» vorzüg- 
licher Werth ia genauer Beschreibung und er- 
probter Heilert dieter Krankheit bestellt und 
von den »ochkundiu»tcii Aenten ]anr*gt «Dep- 
kannt itt , bat Hr. Dr. nnd Prof. Carl Pautus 
überteltt itndjnjit tlieorcliachen Bericbtigonge» 
und praktiteben ZuaaUen btsgleileL 



Die*« in 
Schtifl kottet in 
oder 45 Xr. 



Verlag* »o eben «rtehionene 
Boehbandluogin »a go 



Bamberg und Wärtbarg d. tS. Mar» »2oS, 
Jos. Ant. Gö6/iarrft'«'«3A«iBucl4hAndIT. 
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Literarische Nachrichten 
aus Staatakaleodern auf das Jahr i8o5. 

Anfang mit dem Almanach 
Imperial pour AN/, preiemc a Sa Maj. 

l'E.n, jereur par Testu. Paiis , ehez Tcstn , impr. 
de Sa Mi). 674 S. gr. 8. oho« den Caleuder. 
Preis 5 Thlr. 

DU frans. Aere wird noch votn 33. Sept. 1799 
datirt, und liegt bey dein Calender (ißo4 fing dn§ 
frans, Jahr am »3. Srpt. au) tum Grunde, aber ea 
»ind »och die ersten Monate <W$ J. XIV. schon bey 
gefugt, um da« ganse Jahr 1805 der chrisil. Zx'wr. 
au rollenden. Der Steaucalender selbst h)t in 15 
C-pitel, jedes in tn-hrere Abschnitt« gethellt. I. 
Cap. 1. Genealogie der riurop. Fürsten. (BcydirRep. 
der 7 vereinigten Inseln Ist kein Chef der Regierung 
genannt, bey der Schweis der itsige Landatninan 
Gluti.) s. Cardinah CH)< 5. Staat«, und Gabi- 
tvrtaraintster der ausoirt. Machte. 4. Auswärtige 
Gtaandte in Pari«, und frantos. im Auslände» II. C. 
Giofidigoiiariep, Minister o. hohe Beamte des frans. 
Kai-eribum«. III. C. I. H »usbeanite des Kaisers 
(David ist erster Maler, Corvisart rrsier Leibern, 
BallS ordentlicher, Leihar«, Boy$r tiner Wund- 
aret, Yvan sweyter)', »■ der Kaiserin, 3. der Prin- 
acn und PrinarssissneH ( noch lischt völlig eingerich- 
tet), Maison miliiaire des Kaisers. IV. C. J. Senat 
(158 Mitglieder, ausser dtneo, die notbwendig mm 
Senat geboten — Luden Bonaparte wird unter den 
Senatoren aufgerührt — awry Sf-natorischc Comiass» 
i-omn, eine für die indiriduelle Fieytseit , di« andere 
für die Freiheit der Presse, jede von 7 Person«« — 
Senatureyen ) , s, Siaatsraih (S Sectlontn, 54 Mit» 
gliuiler ' — - Audi taten hfy den Mintstcrn and den 



Scciiunen des Staauralh«), 3. G 



»gebend» r Kör- 



ner (alphabetisch , mit Bemerkung der Jahre des Ein- 

wird), 



4. Tribunst (alle 5 'ahfe wnrd es rur Hilft* er- 
nixicrt}. 5- Heute Cour Imperiale. 6. Cour de Cas- 
sation. (Seine Organisation und Geschäfte werden* 
genau angegeben.) 7. C mptabi'iie, aus 7 Commis- 
saiiJti bestehend. V. C. Ehrenlegion (»ach dein 
Gestts vom ig. Flor. J. 10. bestehend aus einein 
Grand cons il d' admiiiistrsiion und tfi CohottCn 
daher 1) Grand conseil , a) Grands OfFiciers , 31 
Grande Chaticclleiie , grande Trcsoreiie, 4) Cohor-' 
tt s. Die Legiunnsirs sind nicht genannt. VI. C 
Die rersehiedenenAbtbh. der Sraatsreglerung. t . StaaU-' 
seeretarist. 1. Kais. Druekerey (Manul Ist Directeur 
gencral, Cola» Chr« typogWpbe ; 4 Correctorwn sind 
«»gestellt. Kur den Ours der Lettern Firmln, Di- 
dot und Jollitct). S. Dfp. der auswart. Angelegen- 
heiten. (Dabey werdm auch die auswart. Handels- 
•gentrn in frantdt. Stedten ond Hafen und die* fran-' 
rosiichrrt im Ausland« ermahnt-) 4. Depart, des In- 
nern. (OrdcntHche Audient geben der Minister und 
di? Chefs der Divisionen jeder wöchentlich nur ein- 
mal). Hlertu geboren auch das Conseil des Baiimeui 
ci>ils, Conseil de« M Ines etc. tnttnirtiun publique 
(Oberdirretof derselben ist der Staatirath Fourcroy t 
Chef dieser' Abiheilung ArnauW); die (i4. Germ. 
J. XII.) gestiftete Socittat cur Ausrottung der Kinder* 
blat'ctn duieh Bvfotdtrung der Vacciriatlon, ltst au«' 
35 Mitgliedern , aufser dem Präsident und Chef be- 
stehend. 5. Finanxdepartement (der Min. Gaudili 
ati der Spirte). 6. Drp. des öfTentf. Schaue« (Mm. 
Barbe" . Marbofo). 7. Kriegsdep. ( Min. Marschall 
Alex. Serthier). 8. Oep. der Knegsver«aliong 
(Director Dcjean — 6 "nspecteiirs generaux du 
srrvice de Same der Ann et > , Coste, Detgenettet 
Heufteloupe , Percy , LarfHy, Purihenlier — 
Hotel der Insatiden ; bry derseTlben h<t der Kaiter' 
eine Bibliothek rori 2»,ood Bünden' errULtet , wekh» 
ttgllch für alle Invaliden vdn'fitkb 9 V. b»< NachiW. 
3 0. gv-olTnet wird. Obriiter Perdiguier Ut Biblio- 
thekar, und Torchet , S. ritlor und Frömentel 
seine Adjtmrten.) 9. Dep. der Marine ti. Coloul.n. 
(M) 
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(Decrh, Min.). Daan gebGrt auch d«t Piweumb, 
denen Prl ideal Berief i»t. 10. Dcp. der allgem. 
Poliiey de» Reicht (Fo*jc/W. Win.). n. Dep.de» 
Calln*. (Portal}» , Min.) VII. C. OrgaoliAlion He* 
Golm*. , i. Ca«holi»cb«r Cubnt. Enbi»ehof toi» Pa- 
ri«, Crrd.oV Ä /ioy .' 7 Biethof«; Enb. voaMecbelr., 
Roqni laitre y 7Bi»«büi«; Erzb. von Be aacou, Lt COl 
5 Bi.ihol« j Enb. Ton Lyon, Card. Feich, 4 Buchufe j 
Enb. «00 AU, Champion die", 4 Bi.ebdf«; Er»b. 
▼on Toaluaae , Primat , 5 Bitehöfe 5 Erzb. tob Bor- 
deaux , Uaviau— l>nboie—de - Sanxai , -5 Biaebüfe ; 
Enb. tob Bourfea, Meriy, 3 Biiebüfe ; Brzb. tob 
Tour», Barrai, 7 BUebüfe; Erzb toii Bou- o, CjiJ. 
CambacS'e», 4 BUchOfc; Erzb. tob Tnrin, del Sig- 
aore BnrontO, 7 Bitcbüf«. a. Protenaol. Cullua: 
Aug burg. Coufenion : Hr. Kern 1*1 Pra.ident de» 
Obercou»i toriotn» d«a Ober- und Miadcrrbeiua. E» 
gcbor<n daiu 5 Ia»pecliou*o uoil zwey im Depart. da* 
Öbrrrbeiru. Dia prateat, Akademie au Slraaburg, wo 
Thcelugie, Pbiloaopbic f ecbSu« \Vis»«a»ebafl«u , alle, 
acut und morgeuhmdiache Sprachen gelehrt w«rd«a, bat 
im folgrad« i» Lehrer: Weber, JHe«ag, Hqfner. 
Braun, Koch, Reh»eiascn, Entmann, Spielmann, 
Schuteighäuttr, über Im. Laiith, Herrenschnei- 
der. ^ D Maynz ia* «iuOb«rcon»ietor, für dt« Depp, 
cter Saar nnd dta Doun«r»b«rg«s, Präleciurrath Pletich 
i»t V t* >i«t«i>t , kB Colin eis andere» für die Depp, de» 
Bheau», der Moul uud der Roer, Jacobl Priiaident. 
Refornmte l'roteatauleu. Sit haben Conaiiloriea , St- 
anden, ii 7» Städten Kirchen, oad darin gegenwärtig 
»4o Faktoren. VIII. Miliuicorgeaiialioa. I. Getae- 
raltlaab, 3. Mililairdiriaioneu Bad ibre Cominaadaaleo, 
3. fMnrral-Ioapectorea uad ibre Terichicdtnrn Corpa. 
(Die Gea»darm«r»« bealtbl aata 2626 Brigadea, aeml. 
»81 3 zu Fa»a and Si3 an Pferde, ia 10 Legionen ge- 
»peilf, dia Artillerie am» 8 Rege «u Paar, 6 an Pferde, 
|5 Compago. ArheUaleute, a Bataillone Ponloaiere und 
,6 Bat. Artilicrieltain, daa Genie- Corpa aaa 6 Bat. 
Saprur», 9 Bat. Minear» ( feratr einem Etat- Major, 
go Reff lofaDterie, 27 Reg«. Iricbta Infanterie, 78 
Regg. Cavellerie, 1 e Reg. Veicnne. IX. Cap. Orga- 
atiiativa der Marin« uud der Colooira. X, Cap. Ver- 
waltung»- Verletanng. Die »ao DrparM. werden im 
1. A. a*eb den. alte» Pro»ie»en cta»»iac,rt , dann dia 
5 OrJaungra der Depp aagegebaa , ia »«leb« ai« ge- 
•Ueilt aind, am eacb and aacb da» geaeUfebendc C«rp* 
in erneuern, nud dia Vcrwaliuagaari beaebriebea. Der 
au A. giebt ein Table** der Depp., wo die Präfcclea, 
lluurprafectea «w. «ia«a jede« aog«*«igl »inj. XI. C: 
Orgaaiealien iadiciatM. >. Allgemein« Anordnungen. 

Appen. l i«»^«ri«bl. (im fr»««a Re..b. 3i ). 3. 
CrimiB*lg«ilrnt. C»» )««««"» 1>«P»". «e?e») uoj 6p««i»l- 
geriebt« (in jaden» Dap. kaa« dae Regierung, wenn aie 
ra (ür BBtbtg fiade», «inr» «rrkbtaa). 4. Trlbaaale 

i.r ,„u. 1..««» (»u; 



•iaeO- 5 - Pri«dcn*tribin»il«. XII. C. Finanaorga- 
ai alion (wabej auch die Pötteu , Liquidation der 
S^Uatvtcbuideu vorkommen.) XIII. C Handel»- Ver- 
fataung. 1. Ilandcl-gcricble. 3. Boraen and Wtcb- 
»rWAgeriten. Handel hcaiurnrrn. ' XIV. Wiaaraacbaf— ' 
trn, Ackerbau, Kiiutte nnd iitt. Unterricht. ». Insti- 
tut de» Scieuce», Lcllrr» et Art», iut gelbeilt in * 
Cl»»*ea, a. dr» Pbj»ik oad Mathematik, ia eilt Sectio- 
iku, Go Milglieder, »we« perpeluirlick« SecrrUir», 
Drlambre für die Mathematik , Omer Tür die Phvaik, 
8 auiwart. Axociifs nnd ein« gro» « Zabl Corre»poud«a. 
teo. b. Franzöa. Sprache uwl Liieralor, 4o Mitglieder 
c der «hm Getehickte und Liirralur, iut 3g Mitgl. 
nod Daeier, 9»crrlair, 8 au»wärl. Anoci<!> uud mah- 
rrre Corretpondeuteu , aoler dcuin aneb II. fr. Harlesa 
ia F.rUnpen und Prof. Scbaunrer in Tübingen aind j 
d. der aebönrn Künaie in « Seciioneo, 37 Mitgl. und 
Lebreton, Seerelair, fünf A»»ec4n, mehrere Curreipp 
3. Dem ölfrnllichea l>iea»l« gewidmete Schulen: dia 
palytecboiacb« (ungefähr 3oo Zügliu^r — aar Fran- 
xo»ca tob 16 — 30 Jahren werden, nach Torgäagi^ein 
Examra, aafgenoauiea ) •, 11 Artilleririchulea • Schule 
der roilit. Ingenieur», Schule der Brücken u. Slra»»ra: 
3 ptakt. Bergbauubuleu ; Seh. der Sehin» - Ingenieur» ; 
SehilTarlbt-Scbulen, und «war iS höhere, 28 Secoa- 
'Aairachulett; College dca Art« et Mciier» tu Coinpiegue. 
3. Frantü». Prytaaeara au St. Cyr, mit tnekrera Auf- 
ackern, Verwaltern und 1 3 Lehrarn. Primairacbalea. 
Secoudaincbulca. (Sic lind uickt aacb den Orlen ver- 



zeichnet.) Lyccca in 4 3 Städten, ncmlieb Ale» tarnt ria, 
Ainieaa, Anger», Avignon, Beaancoa, Bonn, Bourdeaux, 
Bourge» , Brugg« , Brüttel, Cava, Cabon , Ctartoout, 
Dijoa, Douay , Geat, Grenobl«, Lnttich, Lirao^rt, 
Lyon. Marseille, Mayaa, Metx , Montpellier , Muu- 
Liu», Nancy, Maata», Miiaa, Ntamea, Orlcan», Pari», 
Fan, Poilier», Poativy, Rheim», Renne., Rhode«, 
lauea, Straabarg, Toulonae, Tnrin, Vemillea. Spe- 
cialtckulr«: Mililair-Special'Chult au Poataiaebleau, 
la Rcchtatrbutea au Air, Brüttel, CaeO, Cobleaa, Di- 
joa, Grenobl«, Paria, Poilier», Renne», Straibcrp, 
Toulotue und Turin ; Schal« der jaorgenl. Spraehea tu 
Pari»-, medicis. Schulen au Pari», Montpellier and 
Strasburg , Schulen der Pbarinacie an d«n»alb«n dr«y 
Orlen, VcteriaärachaUu an Aafort und Lyoa (letalere 
176a gealiftcl). Daa t6w Capitel beaebäfirgt aich 
ganz mit Pari» uad dem Dep. der Seiue, dem G«u- 
Teraeroeat, Prifectur dea Drp. der Seine, L'nterprifec- 
tea , Mairita der Stadt (in 1 a Dialrinten ) , Polia««- 
peafecteu, PoUcey- Gericht» - HaadebTerfaatuag , g«- 
lekrtfn Slifanagfn et« Dia katverl. Bibliothek bat aw«y 
CanaerTatorea für die gedtockue Bücher, drey für die 
Haodachrifun ( Laparla- Düthe» l tut die gri«cli. nnd 
lalrin.), zw«y für alteMüuttn und getchuitlene Steine; 
Soua- und Featlage »utgenoromen, wird »ie täglieh von 
to- 3 Lkr g.offnet. Bay di«»«r BiblLplhek ivi eine 
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fetal. der labenden morgenl. Sprachen errichtet. Bi- 
Miotbeirae Mazarine oder der 4 Nationen ruit 3 Con- 
icrvntoren — Bibliothek dea Pantheon — Bibliothek 
dee Arecaale — Colle'go de France, mit so Profcxo- 
ren. Liugentvareao , 9 Mitglieder, a Supernutarrar- 
ruitgliedrr, 3 Adjuncte. Vier Lyceea, aemlich da. 
-kaiearlica*, mit 1 4 Sprachlehrern , T„ Napoleon , L. 
Boaapatte, L. Chatte mague. — Bureau der lrianüieckeo 
und Scbeuliad. Collegiea. Mabrera Secoadairaciiutea. 
Schale der Medicia. Sobale der Eoonnmi« rurale ve- 
teriuaire (von Boorgclat 1765 geet.). Muieoiti der; 
Maturgeacbicbic (durch daa Decret 10a lOvJue. 170,3. 
eingerichtet J , mit 1 3 Troff, uod naebrera GefaüUea. 
Daa »luteum Napoleon im Loovre. Muerum dar fraa». 
Denkmäler. Muecum dar Bergbaukunde. Speciel- 
acbule der Malerey uad Scalptar, i648. geit. , Seh. 
der Areliiteetar, ueeotgcMI. Zaichnenecbule (a. 1766), 
Mmikal. Coaeervatortam. Kai«. Akademie der Maark. 
Mehrere Tbeeler. Stiftung für Blinde (chemalt dee 
Quiaie- Viagta ia6o. für Soo Bliude errichtet, itit 
•and 410 darin). Taabttutnmea - laatitut für 80 Kin- 
der, hoch werden die Hotpitiler,' Aerate, Wood- 
irate, Apotheker angegeben* — S. 754. Bevölkerung 
der Städte Prankreicbe (Paria bat $47,736 Einwohner). 
TJotcr andern ward« noch &. S01 f. die Trauerklei- 
der , die in Paria gebräuchlich »lad , angegeben. 



Antikritiken. 

' Zu der Recen&ion der paycliologischen 
Pastoral - Klugheitslehre von Carl 
Friedrich Rosenthal in dem 16. 
Sl der Leipz. Lit. Zeitung nur ein 
paar Worte. 

Der Reccateat, dem es lant dieaer Reeention 
eiacrley iat, ob man von Pasloralklupheit oder tob 
psychologischer fast oralklughcit sichre ; voo 
Verdorbenen oder von verderbten Dingen, von dem 
Was seyn sollte , oder waa wirklich ist ; von dem 
was man gelhan hat , «od was man hätte thun 
St ilen. tpriebt; der nnth der TJeberacbrift der §§. 
abgearheo von ihrem Inhalt, den Zutammenhaog der- 
»elben beurlheilt j Anmerkungen iibcraiebl , in wel- 
chen die von ihm verßji» tea KintclirSnkungen uicht 
nur, aondern auch die Bealirumuug der Anadräcke, 
inwiefero aie »1» vermieden oder gleicbbedeoteod 
genommen werdrn, aleben , nnd dji.n» einen Wirr- 
warr macht , verdisnt die Mühe der Widerlegung 
nicht { aein ganze» Raieooaerutat wird doich. die 



Worte nichtig Komm bar «ad »lebe! Er mag, w«ra 
er Lnat bat, die paychol. Kingb. Lehre noch einmal 
and outWrlitmer leecm, keine Anmerkung üben oben, 
denn in dieeen atnd die »cb» .mkeod tdieiuemleu Be* 
griffe genng be.timmt, mögliche, jedoch fcedenteado 
Einwendungen gehoben, G«währamüoner aHfgettelK, 
Berapiele angeführt n. a. w. , et «nag die Behauptungen 
nnd Sitte nach ihrem logiaebea lubaile genau erwä- 
gen, ja kein Wörtcbeo, weichet die Quantität der Sttw 
eaubält, weglaaaea; an wird ee wenigaten* naSglidi 
eeya, daaa er eich einea Beaaarn betehre, als daeUrthrrl 
•einer Rccenaion eotiagt. '1 adeln, vielleicht aoeh Tniae- 
vemehen kann man diete peyebol. Paetoral-Kloghrita- 
lehre, aber datto aebwerer inoobte e» aeyn , auch narr 
einen 3ai» deraelbco tu widerlegen , wenn aetdera Ver- 
aunu aad Erfahrung -nicht acbweigen tollen. Wicht 
einmal diet ahnet der Ree. auob nur leiee, dota et ein 
ialbctitchet Gefühl auch im ptychologiacben t'djj 
gieLt, obgleich in dem gaazea Buche vun einer pay- 
cliologiachen Paatoralklugbcitalehre die Rede äat. Sa 
viel aur Bealimmuag dea Werlba jener Reoeaaiou, Uoa 
deawegea, damit 4a. Stilhtchwc.gco de. Verf. die.« 
Bncha, welche, er fortbin beobachten wird , nicht etwa 
nie eine Billigung dereclbeu von denen angesehen wer- 
de, welche weder ihn noch den B^canaeuUa kcauea, 

Ufbrigesj keanen wir uoa. 



Antwort de« Reeeosenten. 

Ia voratebeader abnaive .»genannten Antikritik 
bat der Hr. Verf. da« Artti etark bervorgebobea , die 
Kritik aber leider I vergoeeen. Da*. Hr. R — , der 
weder vermöge eetaee ialhetiacbeo, aoeh aernea pty- 
ehologiacben GefüMa merkte, daae daa Urtbeil übe« 
aetn Boen , goatie. dem humanen Geiete nnaera Inati 
tnta, viel gelinder anegetprochea worden , alt die Data 
berechtigten j — voa einer miitratbenen , dareb rhu' 
verderbten peychoiog. Pat*orall>lugheitr4cbre einen «ehr 
hohen, hingegen von einer Paychologie ftir Prediger 
um Behuf einer klugen Führung ihrta Amt«. , wie sie 
Seyn SOilt*, «iaen aebr iMvoltkommencn Begriff habe, 
iat ia der Raa. tbeila aaa deaa Inhalt der tbeitt 
aa« deaa Antn. klfrlich dargethan. Hätte doch der 
Verf. aicb »a weniger bearaeiu gemacht, aad die Mübr 
dea Widerlegeaa nicht geachnil ! Komm und siehe / 
ruft der Verf. aoa. Ree. iat gekommen, nnd waa er 
geeehoe habe, bat er aafriobtig »eboo eraablt. Dir 
EiaUditngafoemel dea Vf. iibrigeae wird keinem Bibel- 
leaer fremd aejn. Ea apracb aie jener Hann, drr den 
wahre« Meeaia* vortuzeigea hatte, in dem, der da 
meynte: aaa Maaaretb köatte atehta Klngee kommen. 
Wean aber anaer Vf. aacb Unter Natbaaaetc to Leaera 
haue, glaubt er dea. au*U jctlem Natbanael die wahre* 
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ptjeb. FealtTralklugheittUbre vortragen in lilHM? — ' 
Sie übrigen GrsHsyrecstorrv/s», di« »tck auf dca Betit* 
dar alUia a»*id«rl««litk«a Fat«. Klag,«, L.hre bcue- 
heu, übergehl Ree — „Uebrigeam Linn wit uns." 
Ja, ich Sit aa» lbrcjn Buchet and bdd Iciticr t aueb »u» 
einer Antikritik , die Caat »o »cbliium tat, alt manche 
Iii r«r geprieaenrn Auraei kungra» •— Sie mich au* dar 
Reccnsioa, und wenn da* Glüek für einen arrueo Ree. 
aiebt M groa» i»l, vielleicht an* andern Schriften. Aber 
aiitunstroaebr kann icb angeben, data der Verf. dar 
allein wahren F»»toralhlugbritslrhr» mich uaUr dem 
Feigenbaum« schon ge»«h*U habe, wie der Wnbre Mee- 
aiat aa vom N*tb*nael veraschen. Dana am mich übar 
mehrere Lander und rill« Flüttc hiawag unirr meinerh 
Feigenbäume tu »ebaa , daxu b«<iarfu doch dar Verf. 
aiuer Brilla , die noch ickerter gesciilillcn wäre , abj 
di« Brill« der Eigenliebe. 

Der Bccentent. 



Antwort 

» 

auf die BcnicrkuDgen vou Hrn. G. G. L. 
en tut Bcccnsion seiner Reügiom- 

Philosophie. 
(Ijeipl. hit. Zeit. iäa4. So. tSa. SJ.) 
im Intclligenzblatt dieser Zeit. 1805. N. 10. 
«vom /J jener Recension. 

Sie, edler Wabrbeilafreoad! «cb rieben grgaa nrick 
keine jilitlkritlk; ehen *o waoig werde icb iiu ge~ 
wohnlichen Tone ciaer Replik Ihnen antworten. In der 
Haupuacbe scheinen wir obaebin über die Natur der 
Religion , woron unter un» di« Beda itt , cinerley Sin- 
ne» tu »«ja, wie konnten wir aber bev anlcb einem» 
dureban* praktischen, Sinn« über irgeud »in Etwa* 
bitter mit einander »treu.« Wollen ? _ JeUt aar 
Sache! 

Ei tind voraehmlick nur zwey Panct« , in Büd- 
lich t deren Sie niebt richtig ton mir bcurtbailt worden 
an »eyo gUabea. „Icb bin," tagen Sie %uer$t, 
„kein Feind dar Vernunft , welche mir die Stimme der 
Wahrheit i*t ( dar icb oubediagt huldige." V. Hier- 
dntcb wollten. Sie aicb ohne Zweifel wegen deaaen 
rechtfertigen, wae van mir am Ende dar Bec. über ei- 
nen „(tolten, »chueidcaden and, wegwerfenden Ton, 
in welchem Si« *o oft. nicht nur etwa r«o der Philo- 
«•pbie, aonJem top der Vernunft »<lb*t g et pro- 
chea. hätten," bemerkt wordem wer Allein Feind' 
tchaft g«B*° <!»« Vernunft Ihnen Schuld sa geben, war 



tob draa, «ha« dt« aaWa»«hb*«u Wierde ii> Ihrer Päd»«» 
MWUIM? Denn im bauten befeinde* Lonau maa 
4i« Vernunft aar mi* TJ.rerauaft. Ab« ymem l ern. 
— — etwa* Actus« ret , Tan welcbeni allein man lirblo» 
anf da* auwtiVeu damit verwandt* Innere loblictica 
würde — fand ich allerdings in Ihrer Schrift ; daium 
durfte icb daa, der Wahrheit sa Liebe>, «nah »egeu. 
Doch Ii** ick daher, wie billig , nicht naerwibnt, 
dass Sic aalbat den vou mir in Anspruch genommenen 
Ton tick nnr in einer gewissen Beziehung gegen die 
-Vernunft erlaubt bitten { und die*» finde i«b durch Ibra 
Rechtfertigung sWtUligt, Denn Sie sprechen auch hier 
wieder mir ton einer Vernunft, welche »»ogteieh Ge— 
•«ttlottgkcil und Schwirmercy werden wurde , Wenn 
sie noch Freyheit und Glauben mit sich in rei- 
nigen wollten • Im gewöhnlichen und vollen Sinne 
de» Auadruck» aber gehören Freiheit uadGliule »elkal 
aueb »ur Vernunft. Ebendaher glaube ich weniger, 
das« Sie »tu tief gegangen »iud, ala daaa man Ibuen 
folgen konnte,« alt vielmehr, daaa Si» häufig nnr »uf 
einem Weg* gingen , auf welchem man Sie — um nicht 
»ich der Gefahr riocr Sprachverwirrung anstusetreo — 
nicht gern begleiten mögt«. — Der iwvyte Puncl, 
aber welchen Si« aicb umständlicher erklären, itt der 
Vorwurf, daaa Sie in Ihrem Hache, ungeachtet daa »o 
lautenden Titel», dennoch keine Rehgionsph'losophle 
geliefert hätten. Aber auch dirien Vorwurf habe ich 
Ihnen in der Thal wirkt gewacht. Icb bab» vielmehr 
nur, sogleich im Eingänge der Bec, angemerkt, da»» 

Sie dm Aeuticrung'-n zu PtAge^ welche Sie über 
da» Vcrhiitniat der Pbilotophi« »ur Beligion in den 
doit vou mir »uagehebenrn Worten Ihre* Buchea »elbtt • 
thlin , diesem nickt die Anficbrifi: Religionaphüoeo- 
phir, ballen gebeu tollen j da Sie nlhmllch j«ne» V«r— 
halluii» »Uidrücklich in einer Zwittracht dieaer bej- 
den iiirntchliebrn Gelate-produete »elatea. Ihrer Becht- 
fertigmiR gemla» veilangt m»n mit Reckt ron einer 
Beligiunaphilo». , »da» »ie die wahre Religion in ihrer 
bochttea Quelle aufiuchen, den Einßu»» deraelben «uf 
alle Wak/beit naebweiten, und die eichrru Merkmale, 
aie von jedri falaebtn iu unteraebeiden, angeben »alle.« 
Ohne mich jetzt ilarauf eintulxiacn , wederoh mit die- 
len Erfordernissen der BegriH jeoer VViaienicbaft rieb- 
ttg oder gaua gegeben aej, noch ob »ich auch nur dien 
tu Ihrer Schrift erfüllt finden, geatehe ich hier »ber- 
m»lt, da»a icb nicht brgeeife, wie der lubegria" deaaen, 
waa Sie von einer Religiouipbiloiof hie fordern, mit 
dieaeni lVamru vou drrrijrDigen bcacichoet werden könne, 
uaeb debien Cebertru^ung, nin hier Ihre Worte noch- 
mala au wiederholen , » u//l" Philosophie von der Re- 
ligion ableitet Pn Wie mag doch eine »olthe Geg- 
nrrin der Religion dennoch dieaer, ohne ihr gante» 
Weaeo xo verlangnen, solch* Dienst« tbnn ? 

Ihren kurzen Erklärungen über „Erbauuugabürber, ' 
BiUnngaanaulien, Dogmalik und AafkUrung,« wie »sa 
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In der Rethtkrtig »og stehen , irrte tob gern, beyl 
nur weif» leb sie uicbt »eeht wohl mit den langem 
im buch« »u vereinigen, üben •«. dünkt «ütbj 
biuttt Ihr Untied ubrr Wolf uud Melaiuhthoil w*it 
schonender in jemr, alt in dittem. Die Beziehung 
der Wort»: ,, was mir Jesu* — lernte,' 1 in mir 
nicht gaua deutlich worden. Au Kur. 7 , 17 ff. 
tollten Sie) nicht gedacht haben. Ich verwitfs auf 
diese Stelle blcs, um die Aehnlicbbcit Ihrea fcüYra 
für Ihre He.igloniautu.ht mit dem de* Apostel» für die 
Stinigs bemerklich tu machen , mit 
in Parallele ga* teilt au 



F.ndlieh würde ea albrdingi hart geweien »ejn, 
Ihre Schrift der „ Schwärmt rc) tu beschuldigen | 
ich habe mir aber tbeit deihalb diesen Ausdruck ich 
ihr nicht geitattci. So gniitlig und grof» übrigen« 
die Erwartungen immer aejn mögen. t«<lcl<e Sie da- 
durch you derselben erwecken, daC» Sic sie für die. 
Frücht einer „«wanzigjalirigfir' IJilIrrjuchuiig erklä- 
ren , au durfte doch »iclKicLt eben in di-.-em Um* 
»lande ein — Se nicht entehrender — LikUruigt* 
grund ihrer unläti^barcn Dunkirlheil I irg-n. Sie» 
«dK-r Man«) »cluinen aich Ihre Art, über die Re- 
ligion an nhiloitiphtreri , durch die Länge d r Zeit, 
tu sehr tu eigen gemacht zu hsbtu, alt dafs e* lh« 
neu nun 1- ichi fa'len sollte, Andern, nach ihrer 
Weite diesen Gegenstand zu betrachten » darüber sich 
anitzuthcilen. In Absicht auf mich wenigstem wage 
Ich », tu behau |>t'-' 11, da » wir uns in dirser Sache nur 
intofcin ton einander trennen, al» wir darin — der 
Sprache nagen — einander uicht genugsam »er- 
atcheu. 



Nekrolog. 



Den i7ten Januar i8u5 verlor Wirtemberg an 
der Perton Dr. Gottlob Christian Siorr's, Cburf. 
Wiitemh. Obarbof Prediger* uud Cunsistorialraihs*- 
•inen eben »o gelehrten Theologen , alt in jeder 
Rücksicht achiuagtwiirdigen Manu im 59> J« »ein«»' 
Leben». Van »einen frühester» Jabren an wirkten 
alle aufaere Umstände mit einer gröltet! innrrn Kraft 
de* Veritaudct und Willen» igiinmin , um seinen 
Oeitt und »ein Her« zu einer »eltenrn Stufe «ots Voll« 
kummenheit tu erheben. B»y ihm waren eine 
fruchtbare Coinbinauoi.sgcbe mit einer »tharfen Beut-* 
thedungskraft — K<»iigkiit in ttinen eigenen Ue» 
berteuguiigcn mit edler uud duldtamer Achtung für 
andre: Amicb.en — Sclbtutändigkeit in »einen For- 
uud in der MUthölong der Resultate *ei- 
irut Mrgfaltiger 



Rück »lebt auf fremd« Verdienste — Liebe für sein« 
Wissenschaft, mit echtem wisse ueohaftiichea (üemrirt, 
geilt iu einem uicht genuinen Grade vereiniget. 
WeWi. tkfgedacbto ReenUat« der gelebrtmt» On- 
tcttitcbu ngeu über den Geist der orientalischen 
Sprachen, die schon Im Jahr 1779 lintrr einem 
•nbr bescheidenen Titel von ihm herausgegebenen 
Observationes ad analogiam et syntaxin he- 
braicam pertwenles entbaltcu • — wat et für die 
IteuUtiamenttiehm Bxegmse durch mehrere gto*- 
eere und kleiner* S<h*iften, meleh. aich auf all« 
Bücher de» N. T. erstrecken — wat er f*r ,die 
Geschichte des Reut est amentlichen Kanons in 
der IS'tuen Apologie der Offenbarung Johannis 
(Tub. i;8^)> in «l»r Schrift über den Zweck der 
evangel. Geschichte und der Brief* Johannis 
(Ebenda*. 1786,) uud iu der Einleitung des «r-i 
läuterten Brief* Pauli an die Hebräer (Khdas. 
1789)'— Was er endlich für die christl Dogma- 
tlk In mclirern »einer Schriften und vorzüglich in 
»einem dngma(i»ch»n Lt hrhuche \l • cirmae Christian 
tia* jmr» theinewca, Stutrg. i-c,V) g< bittet — mit 
welchem ScliarttMin ir dem orthi>do*,eu Sytteui im 
Ganarn und iu ei ose loen Tfacilen eine eigene Fora» 
geg-bert. mit weichet »hiUlogiichcTi Gründlichkeit 
und t$«Uhr»»ink<:it er alle Satte auf die Interpret*. 
»ion gebaut habe , tot von dun gelehrten tbeologi- 
•eben Publicum längst auerkafmt. Was er aber ir» 
einer «ijlhrigen akademischen Laufbahn durch 
lichtvollen mündlichen Vortrag — wa* er in 
n"«h langem Reihe Tuet Jahren durch den 
eben Inhalt, die edle St. reche und da* sanft 
•einer KaneeWonrag« — . was endheh dieaer äebt« 
Mentohcnfreund durch »ein allen Stauden und Cl as- 
ten von Menschen höchst aebtungs würdiget Beyapteli 
unter »einen vaterlkuditcben Zeitgenotseu gewirkt 
bat — dief» wird seinen Schülern, Zuhörern, Freuo- 
den, dtrf« wild alica denen , die ihn kauni 



Am tten November vor lg. Jahre* starb Georg 
Chriß. Adler , ton 1.7&S - 174g Prediger zweyer 
Landgeiiieineii , und teit 1759 irs Altona, auch »eit 
179t Miut^urcdiger daaelbtt, und de» Alioo*Mchen t 
und Pinrtebetgiieben Contittorium* Probst,' ein Ur« 
urorcnkel da* im Meformatiansaltar berubrnteu Su- 
ueriniendenten Ca»p. Atjutla tu Sailfcld. Er wer 
eiu altdeuucber ,., es mit »eitiem Amte treu nstyn en- 
der ued in d«f S«hr>fl»t«lltrnelt. nicht luigmanpcer" 
Meou. Der aldtiichUbe,, aiicb in Altona niebt uo. 

1, daa Andenben rem. Lehre» 

»»■ 
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tot bey dUMtn Todesfälle beobachtet worden, 
mi» felgeode gedruckte hede be weitet ; 

ffi« eine christliche Gemeine das An- 
denken an einen acJitungtwurdigen vol- 
lendeten Lehrer tu ihrer Veredlung be- 
nutzen tonne. Predigt tum Andenken etc. 
am 24. Sonntage nach Trin. von Catp. 
Conr. Bened. Schmidt y Admuct de» Altonas- 
•eiieu Mini.teeis and Nachirtittagsprediger in Ot- 
teneati. Alton« lßo4. bey I. V. Hamwericb. 
Sa 8. 8. 

Die vormalige löbliche Sine, »olcben Reden einen 
körten Abrif» de» bürgerlichen, häuslichen und ge- 
lehrten Leben» anzuhängen, iet mit den »ogenannten 
Personalien verschwunden. Sie bier au beubacUtcn 
war minder noih.veudlg, weil Mensel, Korda» und 
Bollen (HiKor. Kircbcnnacbr. B. I.) hinlänglich« 
Nachricht von dem Veratorbenen gtben. Wa» Atllcr 
■ Ii Kann IcnvMer , nu er in »einem Atme war, hat 
Hr. Schmidt dargestellt, und soviel Befrrmt nach 
der Bekanntschaft früherer Jahre «chliebt, mit Wahr» 
haftigkeit. Ucbrigen« ein ausführliche* Unheil über 
dies« Csualpredigt su fällen , yer»iaitet der B»om 
nicht. Nur dar ut au bemerken d<r» der Bpdncr 
das nie In can» leiste, waa aein Thema verspricht» 
Der vollendete Adler* i»t »einer Getnein« al» e.u 
achiBng»würdiger Lehrer vorgestellt , und ihr aein 
Andenken «inurohlen , aber keines weges der schwe- 
rer« 'Iheil de» Thema auagefuhrt , wie die Gtsneisi* 
diete» Andenken so ihm* Veredlung bcuniaen kön- 
ne; denn wa» von S. »8. bia 3a. vorkommt, v«n> 
dient den Namen einer «eichen Ausführung uir.hl.-~- 
f_) M Peel us« iruod duerrnm facit, vtrmUtt mau doch, 
wenigst"" beym Letcn der Bede i obgleich der Vf. 
ihm mehr io folgen mtyat , ala deu ihm nicht 
unbekannten Begtlo dar Beredsamkeit. Ohube» 
»chadet drr Herrlichkeit »lernt dein Öuenü. Hcligiou»- 
lehrcr wohl eine gewiss« Beredsamkeit , welche «ich 
•her »ehr simpel giebt , nnd in Worten und Wen» 
düngen nicht au* dem Kreil« der Gemeine, d. h, 
de» gröl»"» Tbeii» der Zuhoier berauiuitr, 

Chronik der Universität zu Kiel. 

« \ ° 4« 

Um mit Ergananng der frühem Nachricht (Inn 
Bl. »Co4. S«. «Oj «»■-•to» Korteeizung im Mgt, 
den Autaug in machen , kenn »neyerley bemerkt 
werden. D«» im Mar» promovtrteii Doctor» de» 



so«rn, Matthäus Christian Chemnitz, Ioaugural- 
Disp. wurde im April vertiieilt. Sie fuhrt den Ti- 
tel: Ad theorum alienatae meatit aymbola. Kiiiae. 
84 S. 8. Auch Karl Ludwig Struue, »eit Kur- 
aem lUctor am Gymnasium au Outpai, bat echte 
bey der philosophischen Facultät »Ko3 eingereichte 
Probeecbrtfl ab Verlegsartihel abdrucken lataeo : Ob. 
»ervationum et emendaliunum iu I'ropertium eden- 
darum «peeimen. Allooac, tiainmerich 1804. 78 S. 3. 

Den 17. Wey erhielt JoA. Heinrich Weise 
•na Aarhou« v«n der philo». Faculut die Dvctor- 
wurde, nachdem er eine* noch nicht gedruckt», Ab- 
handlung de publica Graecorum , inprimi» Lacedae- 
moutorum et Aiheuieutium educatiune, eingeschickt 
halte. 

Den 1 . Juli promovlrle die theol. PaculiSt den 
Siifuprobtt iu Odeuiec. Friedrich Julius Sech 
{nicht Beet, wie ändert wo gcdiuckt isO, ob egre- 
giam, wie c* im Diplom beirrt, The ilogiae teien. 
tUin, tcriplit fltiam bonae fing!» ccKbratam et de re 
ecclcii'iiiica eniue ac schulastica pra<-c*are tnerita. 
S. ine luauguraldisp., die jedoch tweh nie In gedrocht 
iti, handelt : de miraculis Ictu Citri» Li et Aposto- 
loruin. 

Den 4. AagDit erhitlt die me-dieii.ische Doctor» 
würde Joh. August Heinrich Dteztl a. Altona, 
dessen D. Patbnlogiam et Therapier« diabetis mel- 
lUi (Ktl. 3-| S. 8.) enthält, ui.d 

Den 3? 8 pt. Joh. Samuel Henning ». Burg 
im Magdebuigisclten , welcher in ». I>. de rliseia in 
morbia chromcii. präeurtim »cropholi» at jue »c«r> 
buticis »pieilegium (Kiliae 40 S. 8.) liefert. 

D<n 4. Sept. war der halbjährige Wechsel de» 
Prorec.orats, welche» der Prof. ?iiemann an dm Dr. 
Ecker mann Übertrug. Jener ertablie, wie gewöhn- 
lich, dt« Scbichstle der Unitersitui im vtrlloMeuen 
Summeraeinciter. Nachdem von Achermann's Tude, 
Feuerbach's und Pätvs Abgang und Heinrich'* 
Buf gesprochen w»r, bemerkte der Bi dnrr , der Zu- 
««du au Studierenden »ey von der BetchaJTt-iihcit 
ttirwcbco, wie man et nach den Umstanden habe er- 
warten können. loscribht wurden Ostern ig, die 
von ößetitliclicu Schulen oder au* Pritttaustaltets 
Jiictier kauten, und 8, die ton ander» l>'nt»er*itaien 
so ous xoiückkehrtcn. Die gauae- Anrahl betrug 
im Sommer 119. von welchen b\ lloltttriner , 
Schleswiger, q Dunen und Norweger, tt Aiitnkriig« 
waren, mit nucksicht auf die Studien <sh«r 3g Theo- 
log««, 57 Juristeo, t8 AUdseincr , 5 Camcraltslen, 
jedoch mit Ausschluf« derer, weiche dicsi» Fach 
mit der Jurisrirudcn» verbinden, »ich befanden. 
Verbesserungen, welche dem Kliuikum bevorstehen, 
erhielten bereits wirklich das aneloinische Theater, 
chemtteh« Laboratorium und der botanische- Garten: 
dl« Hebammen: cl.oten, welche biafarr für Schleswig 
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ia Flensburg vud für Holstein in Altona errichtet 
waren i wutdin vereinigt und nach Kiel, alt dem 
Miuelpuoctc b yd r HerBugthirmcr, verlegt. Dia- 
BibUntbck , d- r*n Ges< f :e erneuert wurden, erhielt 
gleichlall«, wie ünim r , so auch dicfsmal, «inen be- 
drutenden /'»wach«, namentlich durch italiaiiilchc 
Weike, Welch« Zoe'ga in Horn für dieselbe • erstand. 
Aufmerksam gemacht ward die studierend« Jugend 
such auf andere gute Einrichtungen der Stadt , de- 
ren g( Dauere Keuntnifs ihnen in ibrtn künftigen La- 
gen nutalieh s«yn kaon — das Schulmeister - Semini- 
riam und Taubstummen • Institut , die Baumschule, 
Foistschulo u. t. «*. Auch des neuen Stipendiums 
sjruide gedacht, weleh«s «sac'i dem Tode seines Stif- 
ters in diesem Sominersemester zuerst au zvey Stu» 
dicrende vertbeilt ist, ( Varel. Stifluussbrkf de» 
Etatsrstbs Richardl au Mamburg über ein, Stipen- 
dium , hauptsächlich tum Bestell der ia Kiel sui- 
»Leveuden Hamburger, nebit der Köo. Couiitutiois 
»oid .6. Januar 1786 in der chrouoL Sammlung de« 
Schleswig Holstein. Verordnungen von »7^6. S. 1. 
Karl Friedrich Richardi s»ar eigentlirh tu Pe- 
tersburg g' boren, ttudi rtc in Kiel, bis er nach 
dem 1773 getroflene» Vergleich sich als Privstnuisn 
stach Himburg standte.) — Der Redner schtvla tnd- 
lieh mit der Biinerhuiig, dal"» in den Tagen, da der 
Kronprinz uns tnit scuirr Gegenwart beglückt und 
sowohl der Universität als ganxrn Stadt »ein Wühl- 
wollen aufs neue versprochen hatte, noch erfreuli- 
chere Aussichten für b«yd« 'eröffnet wären. — Der 
neue Pioiectur eutwiihelte den Begriff eines gtünd» 
liehen Gelehrsamkeit, zeigte ihre Beschaffenheit und 
striche Hindernis*« aus dem Wege geraum» werden 
müssten. 

Die Anzahl der Lehnr wurde ausser dem or- 
dcnil. Prof", der Beredsamkeit tind prreeb. Litrralnr, 
Kail Friedrich Heinrich, für du bevorstehend« 
Wintersemester noch mit «Wey neuen Piitatduceii- 
ten', Söhnen hiesiger Professor««» , vermehrt. Tho~ 
rtutt B*dthaser Fabricius ist gebore« «u Kiel cV n 
9. Ap it 177*- AI* er ' n ^»ti* studierte, gab er 
anons.ui.srh heraus: Phil. Pinets philosophisch« 
Wo»ug>aphie , odet die analytische Metbude aaf die 
Heilkunde angewandt A. d. Kranzes, mit Autner» 
kuugen und Zasatun des Verfassers. > Theile, 
Kopenhagen, Profi u. Storch. >79o. gr. 9., wovon 
iis de« b«sarueUcu<leit Messe eine ntu« Aullag« er- 
scheinen wird. Im Jahr 1803. erhielt «r in Kiel 
die medicluijcne D ictorwürtr«, nachdem er »eine DV 
inaug. cht phtbisi pulmonali ( 54 S. 8. ) WTem.Heb 1 
sertheldigt hatte. — Kart Martin WUhebn 
Schräder ist geborer* »u Pimteberg den 8, Mar« 
1780, wurde i8©3 Untergerichts -Adtohat in den 
Hera ßil.üinern , erhielt aber im folgenden Jahr« 
seoiam legendi, bey welcher Gelegenheit er hiratu- 
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gab': Sy?l«mati*cb« TJeberttcnt des Deichrechts, «1« 
I-Usoltat der wichtigsten deutschen Gesetze, Bber di« 
ans -Deich- Damm- Siel- und Stbl«u*ent«cben ent- 
stehenden Rcebisvetlsaltoist« «um Gebrauch akade 
inrscher Vorleaongeo. Kiel s8»5« 9» S. 8. Er ist 
vor einigen Wochen von der Jurist. Facultät lu 
Ilostoek e.xasnlnirt und arbeitet Uzt an sein« D. 
inaog. an« der Materie der Sstccetsiu ab intesiat» 
nach dem Jei tische« Low. 

Ans ia. Octobar ward« Cornelius Oottlieb 
Roll aus [Husum, trelebcr bereits au Kopenhagen 
eaamioirt . svorden war tsud den enteis Charakter, 
erhalten hau. , Dr. der MedUlu. Sein« Inaug. D, 
ist betiteh: VcUmentorum, qua« foetum cingaut hu* 
msnnra hrevisslro« delineatio. K.L 7» S. g. 

Am «8. Nö». proittovirte dl« philosophische 
FMukät ihren neuen Collagen , d«u Hrn. Prof, 
Heinrich. 

' 1 ■. 

» 8 0 5. 

Am 18. Jantrar erhieh Peter Dirk» a. OMem- 
Worth in der Landschaft £idi.r«ladt, welcher ins 
& aainen deu ersten Charakter bekam , di« medicini- 
sah« Doctorwürde, Seine Diss. iuaenj. „de retpira- 
ttooe adreesaria auaecLain" wird er nachliefert». 

Am »&. Jan. rr*ehi«n da« gewöhnlich« Pre» 
graimn , womit aar h*vvrM«n«ndsn» F«yer des Kern, 
Geburtstagsfest«« eingeladen vusHtie — «vgl- ich da« 
erst«'« weiches den Prof, der Beredsamkeit. Hein- 
rich, zum Verf. hat — nuter dem Til 1: Hei ma- 
phruditorum, artis antiqtsae opeeikus illuttriuns, uri- 
gines «t casisae. Kil, 46 S. 4. auch Hamburgs Per> 
tlte*. In Miiscr Rede am 19. s> Ihst handelt« an 
da «tndtla liberaUbus «t hamanioobu* honest« «t 
utiliter aracVmicae dsj«jpltna« acciHssmodassdis. 

Am 99. wnid vou der saedicio. Fac. promovirt 
Karl Felix Patter a. Daosig. dessen D. inaug. 
u.esetainata cataedam circa tonssexionem fu«tus cae» 
sttMr« (Kil. 50 S. 8.) euthast. 

Gegen das Ead« diese» Munats r «I« dem be- 
stimmten ZeispsHicte, war auth da« erste Examen 
für d«n Genur» des Sehaassmisahen Stipendiums — 
Samuel Schafs, eilt reich, r hoUastd. Jüngling (nach 
Mulle ri Cimbria literar. T 3, p. »85., wo er durch 
•hten SchreibfeMcr Sciaft heifst r war er au» dein 
Haa«) wurde in seätarro Vaterland« der Zögling de» 
berühmten Marquard Gude , trennte sivb assdi Mit 
der Zeit stla wieder vuss teinenv Uhrar, «onderti 
«tarb bey sbm in S«hJe«wig. Er vermacht« in ei- 
nrm Tesiement« vom J. 1675 ein Capital von loooo 
hl. HoUaHd. aur fiefarderurig d«r husnanistlschets 
Stiidien. Gude sollt« die Einrichtung dcMeiben 
ubernehmen, «Urb aber 1689. darüber , bald nach 
Schafs; «Üb«« das Leget erst im J. »705 reepben 
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weiden aennte. Von any suontwflin , 

ri tu Theil word», Uelt einer cäua Bede, die aoeh 
g, druckt itt! Mdtri i>aiunt Slaatiei et HoUetiae tno> 
noin«rtum pietati«, quo cum all» Eilhardns öchach- 
t'ttts f inMltuta Cttin Wo Bumatio ioj»parerio«i» »»• 
lemni In panegyri Uedem. Praedicara timul S<X- 
muella Sthafw munineeotia, aoet. Andr. Ludw. 
JCSnigtmaan, 61e»»ic..»i. KU. (706) 4» S. 4. 
l) cr damalige V>of. der Brredtatnkeit , Joh. Barth. 
Maitis , ladet* tur Anhörung |er»«r Rtde durch ein 
bt »andere» Programm «In. — I«n »oe. Jahrb. h* 
»on die»«» Stipendium mancher gete Gibraueb ge> 
macht worden. Mehrere bekannte und berühmt ge- 
wordene Minner haben et genoiten, «clehet man 
»eben wird, wen« einmal gelegentlich die HiMoria 
ttiuendn Schassiani »e«n Prof. Heinrich eracheint. 
In dinew I»»ire it* »00 der Regümiog eine »eue 
Verfügung getroffen worden , ton dtr «leb hufleu 
laf»t, dauv aie ru der beabsichtigten Beförderung u. 
Ermunterung der hurj»a..;ttbchen Studien für die 
folge poch wiikmner t.yn werde. Et werden 
jährlich 5oo Tbl», für 5 Stipendien t.. 8a, ibo 0 . 
1 1 ao Thlr. »ergtben , und können 3 Jalire lang ge- 
notten werden, telbat «on A»»ia»>derti, wann aie »ich 
Jen »ofgetcbriebeprn B'dingungen unterwerfen, d. 
1, in Kiel «udiere« mnm die angeordnete» frulun. 
reo bettelten. PU»« &»•"»»» «* «ine besondere Com. 
fhi«lo.. hochne« Ort» emetiM worden, 
«fem Prof. der Beredter» keit , ab beatäitdigein 
»Tie de, e*d*re an» de«» 4 Pacubälen er 

find, Kirchenreth Gey »er , Ptof. Cromer, Arrhia- 
, cr Hetuler «n.d Prof. Hegewisch. 

Am 4 , rB br. ward Johann Joachim Dantal 
ß roc hmtiller ai d. Mecfcle»»burgi»chen, welcher vor- 
rflglich in Heil« »«odiert hat. »on der phJoeoph. 
FacuUat promo-irt. Seine D. iue.ig. de Homert 
Cdvstea tvrrd er näcbetein dem Drucke übergeben. 

Am 15. erhielt dietelbe Würde Mkolaut Gof*. 
fiied Christian Eckermann, rönrr S«h« de* bie- 
»icen Prof. der Theologie. Er itt geboren tu Kiel 
rfen 5. Ort; iffl* gegcn*».^R Mitglied der 

v V.lotogi»che« t.nd padtpngi.cb. 
Halle. Auch er wird »eine D. 
cUniectursmtn hi PM 

kann» mttben. .... 

Unterm t. Mir» wurde dtr b »benge At1itn»ct< 
der »hdoeorli. Facoha« Friedrich Wabtr tun* aea- 
aerorderrt». Prof. emam.t. 

Am 3ten Mir« übertrug der Prof. _ 
dt, Froreclorat »eiur.n Nachfolge, dem Prof. i 
Tftcr, detten Ant»itt»»*de geMille Erlautettsnfei» 1 
a n'röm. Crlmin»»pco«f» de» eiMeo EaUti» 

tnilrielt. 



B uchhäii dler Anzeigen. 

Zur Oitermetae 1305 Itt in dtr Btischlertchetl 
Buchhandluag enchlen.ni 

■ 

„Michel Marl der KreuUnacher, 

„eine romtutiiilie Auitieitung tu» der VaierUn- 
„ducheti Geschichte mit LitturUcficn Farben ge- 
„triel.net rom Verf. tler Hetirteue ron üetteru 

Benalirte Männer haben diete vtterlandbehe 
Dichltuig iliret Bt'yfiM» ge«ürdi**i, und dem l»Knt- 
»olteo Verf., der sich in der , t Heiuitt»e ». Petlfii" 
ri'limlicli bekittiii g'inic'it li.it, At* /icuguif» ger,«- 
ben , daf» »<-ine tppige I hinissii t-lbst d»nu noch 
Übte und handelte, «.1111 «ich dis D.rhintig mit de» 
Walirheit »ernial.lt. Di« Ausstellung entii.ih meh- 
rere tcViarftiniiige Blicke auf die allere Oe»chirlite 
Di ouchlaud» , iler Ktcuztnge, der rjimtebung der 
Päpste und del M j 1.1111 ftVtrtinfej. Der Held det 
Wtrkcbeni in ein In der altern Getthichte det 
Vaterlat.de» vtrrgctseiier und ineralwürdiger Mann, 
drr in der Tbat »eidlent, der Vcrgetteuheit entrif 
ten tu werden. 

Chorakierzäge aas dem L«l>en edler Gc- 
■chufumuuner und berühmter Kaufleute, 
cur Lehre und Nachahmung der mer- 
kantiliachen Jugend gesammelt und her- 
ausgegeben tod S. G. Meissner in 
Breslau. 8. 10 gr. 

Der Heraetgeher diete* »o nützlichen n. lehr» 
reichen Wttkchtn» für die Jugend überhaupt, eneT 
be»ondeis für JuugÜng« , di« »ich der Handlung 
widmen wollen , itt durch »oebrere vortreffliche 
Sehrifieii hintangtieb bekannt, -t- Oietet Werkchcn 
enthalt folgende Biographien: Job. Chritt. Hickeru 
Btllabene. Am. Bindentchwender. Thurn^ben, 
Graf Frie». Graf Scliimmelmaun. Boutdilet. Fritd« 
tick Fadebeck. Peter Haaendcrer. Daoiel Tacbepke. 
Chr. Sci<a de I- 

* 

^■'^ae-'^'-**«*» 
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Cardinal 

Stephan B o r g i ,ä 



»On 



Dr. Friedrich M Unter. 

s • 

A. d. Deceinbcrstuck der Alliierte, »80«. 



(KopenAage* t8oS. 35 S. 6. ) 
A. d. Dänischen. Mit einem Nachtrag«. 

T)cr 1\id des Girdinsls Stephan Borgia, welch— 
(o uner»arut crt'vlgtr, ger-ide da er. »ul dein Weg« 
nach Pari» war, um dtr Kalstihiötiung btyzuitohueit, 
hat allgemeine ThciliiaUiiic eiregt. Er muf» auch 
allen duaen »chmc.izuth »cjo, «eiche die W.i»»rn- 
Schäften bearbeiten, w. lebe gelehrte» Verdien»! ken- 
nen und schätzen^ und die Danen werden gewif» 
nicht die leuten »eyn, die wiiitn Namen ehren und 
»ich daukbar erinnern , wie *iel er für un»ere rei- 
fenden Juuglinge war, und mit welcher Warme er 
«n allein, nti unser Vaterland betraf, Tlieil nahm. 
Ich darf dilier »ud> erwarten, dar* die.e hurte 
Denkschrift, wclcli* im cin< in wannen Herzen hV fit, 
den Dänen vollkommen a»yn werde. Borgia 
schenkte dem Jünglinge »eine Freundschaft ei« 
acbi*cbii,ähriger »etuauier "»liefivrchscl hat dieselbe 
erhalten j es ist alsu meine Flucht, ihn meinen 
»Mitbürgern su schildern. Mein -Gemälde ist aber 
selir unvollkommen; denn ich habe fast keine an- 
dern Qu> Ilm, at> mein eigenes nnd einiger wenigen 
fr. uude Gedachiuirs. Ducti wullie ich den Druck 
d*e*cr Klatter d. »wegen nicht aufschieben; und da 
in Latien l al l mehr als eine genaue tiogrsphie er- 
sch inen wird; to behalte ich mir »or, zu seiner 
Zeit «ine Ucbcrseisuog oder einen Auszug dessen 
cu geben, was ich dann Borgia'* Namen am war» 
digsicu finde. . . . 



Stephan Borgia ward geboren den Stete 
Decembcr au Vellciri , der alte» Hauptstadt dee 
Vvdsker und de» Kaisers Augutt Geburtsort, weichet 
wenige Weilen von Rom sui ^Lm West nach Nee* 
pcl liegt. 'Sein Vater, -Cumill» Borgia, einer vom 
den fatrineru dieser Stade, lebte du« ohne irgend 
ein wichtige» Aua au bekbxVdcu , war aber ale ein 
Mann bekanut, welcher die Wissenschaften schütata 
und trieb. Der Vaterbruder, Alexander, Er», 
hisehoff von Feriuw uud des R. R. Fürst, wer ein 
tu »einer Zeit wegen Gelehrsunkest und Amtseifee 
sehr geaebtetsrTralat, von dem .man auch gedruckt« 
•od ungedra ckie, ■ aur italienischen Historie geböltg« 
.Sohriften -hat. Die Familie selbe« ist ursprunglich 
epanUeh. Sie hat »wey Papste gehabt: Calijct I II. 
«od jil*xander VI. Aber der üble Huf dt» leis- 
ten »»»dunkelte die &hrc , die sie sich sonst eitrig» 
tien Vunnte, -de nur wenige ital. "Häuser sich ruh« 
inen kbantn, der kalbo*. Kirche mehr ei» ei« Ober- 
haupt gegeben su haben. Wahrscheinlich gehört« 
auch der dritte General dee JeauitcrordetM, der hei). 
JFrandscut Borgia , au dieser Familie t denn er 
fbhite .denselben Namen uud wer, wie beyde Papstes 
ein Spanier. 

Borgia ward im Hans« seines Vaters und nn» 
ter den Augen -des Oheims euglcicb mit 4 Blöder* 
»eitig für die Wissenschaften gebildet, und eine sei. 

~a»swnlung, welche der Ershücbof von 
au Velletri engelegt haue , . trag oho« 
Swsifel »i>l dscu bey. ihm und seinen» altern Bru- 
der, Camilto y Neigung st) den Altetlhümern bey» 
anbringen , uad ihm die Achtung und Lirbe für 
clestische GeWhrsasnkrit tief einzuschärfen , die «r^ 
wiewohl nieht Hirassnist im eigentlichen Sinne des 
Wortes, doch in einem so hoben Giedo sein gart- 
et» Leben Irioflarch hatte und st igte. Er wer »on 
»einer lugend «n «um Dienst der Kirch« bt stimmt. 
D»» Ao*eb«n der Familie uud der grofsc Nome des 
Vatersbruder» mufaten ihm glänseude Aussichten er* 
•finen und eist Fide'icutsuns» , 
(•5) 
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»m einen der Familie all Prälaten in Rom an im* 

terhalten, fiel ihm alt dein nächst ältesten Sohne 
zu. Nachdem er »eine Studien daselbst in der so- 
gt nennten Academi* ecclesiastlca vollendet halte, 
wo er Kirchenhlttorte und • kanonische Rrehtsg. I. hr- 
samkeit vorzüglich getrieben tu haben scheint , In 
welchen Fachern er vivle Stärke betafs . nahm er 
jeue Einkünfte und- die damit verbundene Wutdr in 
Belitz, und ungleich er nachher durch den frühen 
T.d «ine» allem Bruder* Eibe der Familicnguter 
wutde , *u blieb er doch »einer Bestimmung getreu,' 
CS sey nun , dar» er am Neigung d' m- geistlichen 
Stande den Voraug gab, oder »ehuu durch die hö- 
hein Online» der katholischen Kirche gebunden war. 
Aber * in jüngerer Bruder, der noch lebende Gene- 
mi Borgiit, trat au» dem Maliheserorden , in dein 
er al» Noviz Mmd , heraus, vcrbi irathete lieh mit 
eitlem »ehr acb.ui._s.vunl.eco Frlub in au» Perugia, 
»Dil der beruhinten kamihe ßugliulU , und «atd 
ein gl.ickli.her Vater vieler h.>iluu.,gs> oller Kinder» 

Borßiu's Jugend» und erste maitnliche Jahre 
fallen »n Benedict XI V. Poniilicat. Dieter Ptpst, 
ein Fr. und und betorde.ee der Aufklärung u. Wu. 
•enschaitca , versaintnrete gelehrte tVlauuer um »ich, 
»uebte junge L-me tun Taleut und K.untnils auf, 
beförderte sie und <*ief» ihnen Geschäfte an, worin 
aie sich an wichtigem- Armtern im Staute bildet» 
Borgta entging »einer Aufmerksamkeit 
; , al» der gelehrte Graf. Joseph Ga- 
ratnpi, der nachher unter Pius Vi. di«. »o be- 
schwerlich» N mietet isr in W.en verwahrte und 179» 
alt Cardinal and Bilchuf von Montcüatconc und 
Gorneio »urb. Vorzüglich ward Borgia einer «011 
dt n Lieblingen des »aufieu, jovialiscbeii u. gelahrten 
Papste», »j wie »eine» vertrauten und mit ihm durch« 
aus gleichgestimmten Fseundt-s, des Card. Pastioaei. 
Es war auch Benedict XI V , weicher ihm, uach- 
d.m er einige geringere Aemter in der Curie ver- 
waltet hatte, den Pusten einvs Gouverneurs in der 
Studt Benevent übertrug, in welchem er Gelegenheit 
hatte, »ich In wiehiigen Geirhäfieu au üb? 11 , aber 
zugleich Muase und Ruhe g.nutj, um die W.asen- 
scI.Jten zu bearbeiten. Hier lebte er einige gluck» 
liehe Jahre , deren Andenken er nach in »etuem 
Aller oft und mit Freude zurückrief; und seine 
M morie isioriclre della Poutiücia cilli di Beuc-ento 
dal setolo VIII. al secolo XVIII, welche in drey 
Ouartautm <om 176.3— Gj'heraonkamris,- waren Fracht« 
•einer Studien und engl ich da» Werk, welche* 
seine Achtung als Hitto-.kcr ond Aniiqua, grnnd'te. 
Er v. iliefs Benovctit S764 tinter Clemens Xlll» 
Ret,i ruug , und entging dadurch • allen den Unan- 
nthinlicKkeiteii , d< neu er junäehst astsgeirtzi gewe- 
■cu wäre, wenn die Be»«uu»ic dieer Stadt, die 

Truppe» geichah, um 



jenen d>n Jesuiten ganz ergebenen Pepst 
gtn, ihr 11 OmI n auliuheben, wählend 
ftthrung »tau g.tuiid.u hatte. Er bekleidete nach- 
her eine , in der römischen Rangordnung wichtigere, 
IValatur} allein w« lebe die» geweaen ist, weif» we- 
der irh, n»ch irgend einer seiner andern dänischen 
Freund- , die ich de vvrg n befragt habe. Ohne 
Zmitel br.udie er auch tu di »er Z-it die w.cb- 
llgsten Städte Italiens, Napel ausg. nu.nmni, wo et 
gewesen war, wahrend er sich in dem benachbarten 
B 11 vent auf'irli, und stiftete eine Menge B hauul- 
•chaltcn n»ii Italiens bernhintrsieii und gelehrtesten 
Männern. AUrin Clemens XIV. nel ihn bald zu 
wichtigem G schalten/ UirscrPausisah.il, wie 
nothwendig e» whi» , den Forderungen der Buitibo- 
nischrn Hole und de» P.inufiwsischen Cabiuets in 
Ansehung d-r Auftubtsnii des Jesuiterord. 11s nächst»» 
geben, und wie wichtig es zughicb für ihn selbst 
waie , seinen Thron mit Mannen, zu umgeben, die 
keine Creaturen und Freund" dies.», Onlens ivaieti,: 
MuAJ^ßorgia , Benedict XIV. Li.blug, .erdicute 
anefa das Vevtranen dra edl-n Clemens XIV. und 
watd von ihm »770 »um Secretari.it bej der Con- 
gngMion de propaganda Ilde bifurd rt, w.lche aus 
lauter Ordinalen bestehet und alle Missionen tler 
katbol. Kirche in und ausser Europa duigirt. Uiea 
Amt ist eine d< r ersten Prälaiureu in H»in , uud 
kann, der Regel und Observanz naih, nicht auf andere 
Wris» vergebet! werden, als durch Promotion zum 
Cardinal. E* war demnach die g. wisw ste D. Signalton 
au dieser Würde, welch Gan^anelti dem Borgia 
geben konnte, und ohne Ziveif 1 wäre rtierer, neuu 
d.r rechtschaffene Papst langer gelebt hau«, mit 
dem römischeu Purpur einige Jahre fiübcr bekleidet 
worden. »Is es Pius VI. gefiel , seine Verdienste da- 
mit zu brl, ihnen. 

Ein grolter Wirkungskreis war ihm nun offen. 
All' Missionen in Europa, Ars» und Afiika standen 
unter sein. in Befahl, da er, als Secretair der Pro- 
paganda , der eigrn<liche Diiector war. Ausserdnil 
führte er unmittelbar Aufsicht über das Srminstivm 
der Stiftung in R1111 selbst, ii welch, m (iin-e Leute 
der verschiedensten asiatischen und afrikanischen 
Nationen tu Missionar» unter ihren Laudsleut. 11 er- 
zogen und geb. Met werden. Diese »eine Bvsebafti- 
giit.gen mulsten ihm allinahlig genaue Kenntnir. vom 
ganzen Orient grben 5 und seine Li' he zu d' n Wis- 
»•uschaftr-ii tri. b ihn an, ein »11 günstige Geleg' nheit 
Ihr Reich zu erw.ilern, nitht unbrnuiri h.ugehe» zu 
lassen. Die elenden Jätri itlcke.reu z.tüthcu de« 
MUai'inärt der verschieden' n Oid n, wclrl«- du Pro- 
paganda sonst so sehr beschäftigten, waren tief unter 
ihm, und »luden, weil in tu »i kein, r Arilin rksem* 
Veit svurdtgte, nach und nach tum S'hweigeu ge- 
Allda für deu Fottgaug dar Mlwluueu »vHait 



Digitized by Google 



345 

tnid für die Anebretttiti,; des ChrUttnthnmt und der 
d^init veibun Jenen Culiur unter den oricnialitcLcn 
Kationen torgte er desto eifriger. Er lieft da'ier An- 
dacht»- und Unterweisungi- Bücher. , t. E. Bellar» 
min't Catech'umu» Roensnut, auf arabisch hereut- 
gebe u ; er b»ite auch ein wachsames Auge darauf, 
dal» die Millionär» nicht allsu roh und unwissend 
nach dem Orient kamen , uod wiewohl die Geietze 
der Propagaudj ihnen veibieteu, in ihrem Beiicht an 
die Congregaiion von andern Diagen au schreiben, ata 
welch« die Religion unmittelbar betrafen , ao wühlen 
Jene doch echr wobl , dal» sie durch besondere Rela« 
tioneu über wissenschaftliche Gegenstände , durch 
Natura. Uenheiten und AWcrthüiner sich bc>m Sccretar 
dtr Congregaiion beliebt inachen konnten. Die 
Früchte davon waren athr bedeutend. Die Biblio- 
thek der Propaganda und da» Borgiavhe Museum 
au Velletr« wurde mit Asieni Schätzen- be»eicliert : 
Dicht blu» mit naiurbiatoritchen uud eigentiieh lite- 
rarischen Koatbaikeiten , welche die Bibliothek er- 
liielt und welche nachher 179* nach Frankreich 
wandern mulVuu; aonderu ea wurden augleicb eine 
Meuge Fragmente der thebaiveheu Bibelübersetzung, 
die einige Jahrhunderte hindurch unter dem Schult 
verwüsteter ägyptischer Klöster gelegen hatten, ver- 
schiedene heilige Bücher der Sahier, das durch Ad- 
ler'a Bctehrcibuug »o bekannte Idol der Drute», und 
lait zahllose ägyptische Alterthümer vom Untergang«) 
gerettet, und au wurde bald da« Borgra'tchc tarn»- 
lieiiintiieum ta Velletri eine» der betuhtnteticn in Ita- 
lien und daa allerwichtigsic in Rücklicht auf eigent- 
lichen wisientchafllichcu Gebrauch, der davon gemacht 
werden konnte uud geinacht wulde. Nur noch ein 
anderer Privatmann in Italcu , der gelehrt« Veneiian. 
Senator iVa/li , war eben »O gruftinuthig all Borgia, 
und ahmte .Inn darin «ach , defs er seine Schätse für 
joden olTuett', der davon Gebrauch zu machen wufste. 
Inibeioudere wurd<- Aegypten die r 'lernte < v >ueile neuer 
Vermehrungen für rtieie b*)den Museen . aber vor- 
zuglich für da* florgi«'sche; nud mit Hülfe der letx- 
ten konnte eiu Gelehrter , dir mit dem Allen bekannt 
war, Aegyptens Vor weit beynahe eben to gut «odiren, 
ala wenn er im Lande selbst wäre. Dort war ea, 
»11 7.oega »rine tiefe K-nntnif» in Aegyptens Sprach» 
und All rthöm-rn schöpfte, die ihn in den Stand 
aetatc , die alexandiini-cben KaUermunsen so meiner» 
haft aufsukläre», sein cl .tauchet Werk iibtr die Obe- 
liabe schreiben und die ganae Sammlung agyptt- 
aeher Manuicripte tu allen Diaitr.ten dieser Sprache 
au beatb •.«ten, von welcben Mingarelli, Georgi 
und ich nnr einzelne Fragmente h rausgegeben hat. 
ten — - ein Werk , weluhet zwar noch nicht völlig 
fertig itt , dessen Vollendung aber Borgia's Bruder 
uud Btuderaaohn genif» ao viel möglich befordern 
werden. — Ja, Borgia dachte sogar daran, eigne 
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Reitende nach Aegypten zu senden ; am noeli mt/he 
Scbuee de» Altenhtirni zu lammten ; und ich werde 
ea stete al» einen der größten Bewotto seiner Güte 
gegen mich ansehen,, da Ts er mir den Anfrag that, 
auf aeiue Kotten , unter Begleitung und auf Verant- 
wortung der Mi»sionira, eine aolche Entdt rrkimge- 
reite anamreten. Alloio andere Verhältnisse und 
Pilichten hinderten «ich, in einen Plan ein au geben, 
der unleugbar sehr viel Reisendes hatte und ick 
glaubte damals , daf« die Reite naeh Orieoheulend, 
wozu ich ziemlich gewisse Ansticht hatte, mich für 
da» entschädigen würde, was ich an den Ufern des 
Nilt nicht zu sehen bekam. — Nach und nach ward 
Borgia'« Nasne ™>ch oufscrhait» Italien berühmt. Sein 
H,u» ward bald ein Vereiiiigiitigepünct für Gelehrt« 
all^r Nationen. Allein seit der Zeit, da Hwiid , 
Adler , Birch und Fahl in Rom gewesen waren, 
und Zoega sich daselbst aufhielt , war er besonders 
eiu eifriger Freund und Bescbütaer junger danischer 
Gelehrten und Künstler. Er empfing sie mit dem 
herzlichsten Wohlwollen» alle, weiche »eine Auf- 
merksamkeit »erdienten, wurden bald in dein eigent- 
lichsten Verstände t< ine Hautfreunde, er suchte auf 
-alle mögliche Weite ihnen in ihren Arbeiten am 
helfen und Unterstützung zu verschaffen ; |a er -be- 
kümmerte sieb sogar väterlich um ihre Studien und 
aorgte so sehr er konute dafür, dafa sie ihre Zeit 
wohl anwandten. Und «o tbat «r in einer Reils« 
von ao Jahren für däniiehe Reisende und für Pro- 
tesianteti, eelbtt für protestantische Geistliebe, mehr 
als die meisten Cardinale für Reite ude katholischer 
Länder tbun, deren Protektoren sie genannt werden 
und von welchen sie die reichsten Prabenden ge- 
nialen ' Allein ea wavr ihm eine Herzenssache, und 
schon deswegen verdient er im dankbarsten Anden- 
ken aller Dänen au leben. 

Als Sccretar des- Propaganda -drrigrrte er auch 
die Buchdruckerey dieser Stiftung. Sie war die 
reichste in Koropa an seltenen Typen, und rr, ae 
wie der gelehrte Gräeitt, Amadvtti f welcher ei- 
gentlicher Präses der Buchdruckerey war, sorgt« be- 
atändig dafür, data die Ansaht der Typen vermehrt 
wuide, and dsfs man das Ibst Typen für alle Spra- 
chen fand, welche Schrift hatten. Sogar Etrurttcbe 
Buchstaben schafft« er auf eigne Kosten an und 
schenkte sie der Buchdruckerey, damit die Cha- 
raktere dieser längst ausgestorbeneu Sprache nicht 
vermifat werden sollte«; und wenn nicht die fran- 
aösiseben Generale während der römi toben Revoltt- 
tiou die Buchdruckerey geplündert hätten, so würde 
ergewifs, alt die Untesavchuugen wegen der per*«- 
polirsnitcben Inscripwonen anfingen mit Wärme be- 
träibeii cu werden, noch frCher al» der Hersog von 
Br.uoschweig Perseooliteuittbe Schrift haben schnei, 
den lassen. Zugleich aorgte er dafür, dafa die reichen 
(«5 1) 
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Mittel fdr Spiacukehnto'if», wekbe die Dröckerey. 
der Propaganda darbot, auch dazu angewandt wur* 
den. Ea geschah auf »eine Ermunterung, daf* der 
ägyptische Bbchof Raphael Tuki- arme coptbche 
Grammatik, herausgab; er veraasulteta gleichfalls, 
daf» Garzoni't. Grammatik für db kurdische S|ira< 
lebe gedruckt wurde, und »nrglc üb<rall dalstr, data 
die sog- nannten Alphabtta ,. welche in der Drucke- 
«ey dvr Propaganda, herauskamen, wo es »ich ihun- 
Lafa, mm huraen Grammattken zur Anweiaong In 
«Jen Spsaciien begleitet norden, deren Alphabete eta 

Die Propaganda war nickt daa einsige Culle- 
giurn, in welchem Borgia ««fj. Er war auch. 
Consulior der Cotigr< gstloa für den römischen Index 
librururo piohibilorum, und jener ehtmab au schreck" 
lichtu Inquisition. Dessen ungeachtet war seine 
ausgesuchte und sinnlich reiche Bibliothek mit 
SchrUien der Ketw angefüllt. Aber die Cungrega« 
tion fuc den Iudex war damals- nicht sowohl be- 
schäftigt mit den Krtacreyen der Nicht -Katholiken, 
als der Kailioliki.ii, und besonders geben die söge* 
nannten Wieuer Hefurmationsschriftrn , von denen 
ahV meisten nicht einmal- eine solche Aurmerksasn-- 
Leit «•(dienten, ihr tlel ao tbon. tinige Zeit nach- 
her wurde aie auch streng gegen «eraehiedene Bü- 
cher, welche die Janeenblbcbe Parthey in Toskana 
hei autgab, und ao wenig auch Borgt«- dl« Jesuiten 
begünstigte, so konnte er doch über den Enthutiaa- 
jnu» der erstem , vorzüglich des sonst- so achtunge- 
würdigen B.tcbof» Ricci , sein Lachein niebt zo- 
•vckbsltrn. Was aber die Inquisition betrifit, deren 
Coiuultor Borgia gleichfalls war, so hatte sie in 
landirern Mcnschenaltem kriei Blut mehr liierten 
lasten, i»tsd< wae ein bbdae» Polizey • Tribunal für 
die Römische Geiltlicbk< it geworden. Ihr Schrecke» 
afisr die Kaiser, war selbst zuweilen ein Gt genstand 
JBr Borgia'3 jo.talischen Sehers mit leinen prote» 
Mailtischt n Freunden. Btkehrer war er durchaus 
eicht, eben so wenig ab der edle Cardinal Ga— ■ 
mmpi. Kein dänischer oder deutsch« r Protestant, 
welcher Zaiirrtt bey ihm hatte, wird jemals die ga- 
eitigSte' AcwaserDtig gthöit haben, die dahin tielen 
-konnte. Ging d..r eine oder andere gleichwohl zur 
hatholischeii Küche ober, so geschah es gi-wifa ganz 
«jfane »eine Theihi»hme, ja mit unter »»gar, ohne 
d«r» er das gtriugtte da von wurste.' Eiu Msnu wie 
Bwqia kotuiie nicht allen. Vorurtheilen huldigen, 
Ssscht In allen Pusteten ittigerreht gegen die Protestes»» 
«en t. yn. We.t weniger konnte er alles billig« n, was 
ssoch tajich in Rom geschah | übe» »tele Thorher 
ten lächle er selbst und nahtn e» nicht üb. I auf, 
Wenn »eine Freunde, Katholiken oder Protestanten, 
»ich »ehr friymathig darüber asHeertcn. Zufolge lel- 
iscs Ami* tntiiate er wohl da« haüvoU nluatvtseu in 
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«Seil pTotoetant i Lindern dirigiren, and es wir sehr 
natürlich, dal» dieser Gegenstand einer von den we- 
nigen war, die er nie, auch in den vertraut stets 
Gesprächen, berührte und die seine pr»te«t. Freunde 
auch nicht auf die Bahn btin te ., können. Aber 
ich aweifle doch sehr daran, dar» er je an den 
heimlichen Anschlägen dtr Jesuiten Theil gi nom- 
inell hat.. Dasjenige , was geschah, um der kaihol. 
Kirche eineis- Bitohof in den dänischen Staaten zu 
verschallen, war von ein.r gaua andern Beschallen« 
heit, wenigstens halb ofliciel.. Aber er , bey den 
Jesuiten rcrhalst,, selbst ihr F-ind, war am winis* 
»ten dazu g. schickt, Hand in Hand mit ihnen zu 
ai beben. Ihre Grundsatz« warm bey weitem nicht 
die selnigen ; rr liebte Ganganeili'S Andenken, 
sprach mit grofser Hochachtung und innicer Ruhiuug 
rou seiner Tugend. Kr konnte »ich auf keine Weis« 
mit dnXlSidern desselben verbinden, und sein Amt, 
als Secretair der Propaganda, gab ihm eoTserdem 
Gelegenheit genug, ihre Ranke kenoeti au- lermm, 
so dals er auch von dieser Seite, wenn er aach 
nicht dein Ganganelli to ergeben gewesen wäre, 
nicht das geringsie Zutrauen zu ihnen haben kotier- 
te. Sie wursten auch sehr gut. wie wenig sie 
»ich auf ihn verlassen konnten; er hatte ia au» den 
Archiven der Propaganda Clemens XI V. su «iele 
Beweise für die Schädlichkeit ihres Ordens vorlegen 
miisjen t er war überhiuut allzu offen, um seine 
wahre Denkungsart ru verbergen; und wiewohl er 
mit eiuzthicu Exjesutteu umging, deren Gelehisam- 
■keb er schalste, so konnten diese Einzelnen ihn 
doch nicht mit dem ganten Orden aussöhnen; ja 
er konnte nicht einmal in Gesellschaft mit diesen 
•Mannern seimu Schere über die Jrsoiten und an- 
dere Oid* nsgebtliche zurückhalten, uud-dieser wurde 
Bttwcilesi, was er sonst nicht tu seyn plh gte ■ ziem* 
lieh scharf. Allein dergleichen Einfalle wurden auch, 
ao wie seine Freundschaft für die Ketzer «od sein 
-rertrautcr Umgang mit ihnen, mit giofser Knust ge- 
braucht, um ihm in Pius VI. Augen au schaden. 
D<nn dieser nnglüklichc Pahst hatte- zwar Achtung, 
aber keine Freundschaft für Borgt a , und nie wäre 
«r Cardinal geworden, wenn Hihi ihm dir»» Wurde 
hatte vorenthalten köiwien. Allein wiewohl er ah 
Secieilr der Propaganda auf einem Posten war, auf 
welchem er den J suiien nicht angenehm s. yn kotinte, 
co lief» der Pab>? ihn, da er von dort ru k- iner 
Pislatnr «ersetzt w« rden konotr, 19 Jahre in di »«m, 
'wiewohl wichtigen aber doch Untergeordnetem Amte 
bbiben, und nahm mehr alt eine Promotion vor, ohne 
an Borgia zu denken. Ganz Italien erwartete , daf* 
•r zugleich mit seinem Freunde Garampi zu Anfange 
de» Jahre» i7«5 Cardinal werden sollte. Allein diese 
Erwartung schlug fehl. Es geschah eine tatilreich« 
Promotion , und Horgia sab jinttK den trruen Car* 
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idTnalen Männer sich vorgezogen, di« »n Verdienst««- 
Htm bey weitem nicht gleich keinen. Er fühlte auch 
tfiese 2tirnck»ctrung tief, so «i< f, dals sem Lcbeu 
tftmher in l)ef.hr geri, ih. Auch dei N-pote de» 
Pap.t t. der )u.igf Prälat Romuald Braach» Oncstt, 
trhult t7<56 jene Wuid , u:.d Borgisx muTste wie- 
der zurückstehen; steu uuii r dein Vorhände» «et 
eben der Panst zur Enr.chuldigung brauchte , da» 
Bilie dir Kirche erlvrdvre es, dals er hey der Pro- 
paganda bh-ib«, »viil seine Gtlehisainhi-it untl seine- 
Verdi-nste ihn durch las um iitbebilic h inachnn. 
Doch wer er nicht der einzige , weicher so du-cl» 
die Hanke der Jefuifn zutnckgesrizt wurde. Eben- 
so aufialleud und empörend für jeden, der für Ver. 
dl< nstr Gefühl hatte, mr das Betragen, welches man 
»ich >il»ul)t green den g lehnen, dt muthSgen und inv 
tdlen Itucksirhtn ehrwürdigen Pater Ctorgi , deo- 
"Verf. des berühmten Alphabetum Tliihctaiiuui und- 
Herausqeber mehrerer in dir copiUchen Literatur 
«UssUcbcr Werk , w Ich- r ugar Gmciul Procura« 
tor des Augustiner. Er- mit -Oiriena gew. teil «rar, 
hierauf» nach dein Tude d- s Ordens- Generals, Vi- 
carius Generalis , und dein schon Ganratxt'lU da» 
Cardmalat bestimmt hatte. Aber Ceorgi hatte sei- 
nen heiligen Vater Auguslin zu sehr studiert, um 
jnuitiiche Th • .l .gie zu lieh™ , hatte zu viele wahr« 
christliche Liehe , um der Moral der Jesuiten zu 
huldigen , und war in «einen verschiedenen Aeintern 
SU tmsig in seiner Pftlcht, um den Willen der Je-uiten 
eine Richtschnur seiner Handlungen seyn Zu lassen. 
Eit<en solchen Mann mit dein römischen Purpur 
bekleidet zu sehen, konnten si'i nicht ertragen! er 
Waid also übergangen, und starb in seiner Zelle al» 
Mönch. Aber nicht einmal zum General seine» Or- 
dens durfte er gewählt werden 5 und da im General-- 
Capitel alle redliche Dtputirte für die verschiedenen 
OrdcniprOTiuzen entschlossen waren ihn zu »aililen» 
wurden die Stimmt n mehrerer Provinzen, die lange 
quiescirt hatten , plötzlich aufgerufen , und als mit 
Hülfe dieses Siraiageins die Stimmenmehrheit gegen 
Ceorgi ausfi.l, und die bessere Pari hey wid.r die 
Kullilat der Wahl protestirte, eiklajte ein Pillat, 
welcher als pebstJ.cher Coimnissarius dem General- 
Capittl bey wohnte! summum pontific r m oraculo «i* 
>ae »ucis nullitattrn h>rum vuioioin sanaste. Auf 
die-e Weise wutde Bellisini, ein Manu uhne alle 
Verdienst- , aber beliebt bey den Jesuiten , durch 
Ihren E.nllufs General d- s Augustiner- Ordens. 
C o>gi unterwarf sich mit der größten Dmulh, 
■<>imte aber seine Ord nsbrüdtr nicht verhindern, 
dafs sie ihn nicht stets als ilnen wahren Vorgesetz- 
ten behandelten, und dies Kim wurde auch 
vor. alle.. Rechtschaffenet! dem Bellisini herzlich 
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Endlich Konnte PhlS" AV. Rorgia's Verdien- 
sten und den dring> ndi 11 Empfehlung' n des spani- 
sch- n Hofes , dessen Minister, der berühmte lütter 
j4zura , Borgia's vieljahriger Freund war. nicltt 
langer wid^ruchen: und bey der Caidinsli - Pntm>- 
tiou den 5o. Marz 1789. wurde er zum Curdiiul 
Prcsbytei mit dem Titel der St. Cleroeuskirche er- 
nannt. 

So manuichfaltig seme Verrichtungen als Ge- 
schäftsmann auch waren , so fand er doch noch 
Zeit genug zu g lehnen Arbeiten; und wahrend er 
Sct-retlr der Propaganda war, gab tr insbesondere 
vier Schriften heraus, von welchen die erste und 
leiste ohne Zweifel viel dazu beygetragc» hat, 
Pius yr. von Miner' Ungerechtigkeit gegen ihn zu 
überzeugen. 

.1) Vatiean» confeaaio beati Peiri prineipis Apo- 
atolorum chrunoiogicis tarn wteruos quam recentio* 
tum scriptorum testimoniis- illustrats, Roioae S77O: <t. 
worin et durch ein« R.'ihe von Zeugnisses», welche 
snit den ältesten Zeiten anfangen, daithut, dafs die 
Christen in Rom stets die Stellen gekannt haben, 
wo die Apostel Petrus und Paulus begraben wurden: 
so dafs dadurch zugleich die kirchliche Tradition, 
dafs dies« beyden Apostel den Marcyrettod in Rom 
gelitten haben, bestätigt wird. 

a) De eruce Vaticena ex dono Justini Augutti 
in Paiasceve maiuris hebdomadae publica« venera- 
tiuni cjthibcri solilae ommentatio , cui accedit ritus 
salutatioiiis crucis in cccleiia Anüocheiia Syroruin 
servaius. Rumae 171)0. 

3) De cruc« Velkcrnsv commentarius. Roma« 
1780. 

Zwey Srhriften , welch«, wie sein« Abhand- 
lung: d- cultu S. Colulhi, die sich vor den von 
Ctorgi herausgegebenen coptitcheu Acten desselben 
befindet, viel« Gelehrsamkeit in deu kirchlichen AI* 



4) Brtee istoria de) dominio drlla sede apoito- 
lica utile dae S.cilie, descrilta in tre libri. Roma 

Eine oiTicirlle Schrift, dadurch verinlafst, difs 
der König von Neap. 1 1787 den * jährlichen Lehns- 
tribut »on 7000 Ducaien an die römische Kirch« 
zu bezahlen aufgehört hatte. Horgia y welcher da- 
zu aus dem Varicani;chen Archiv unterstützt war. 
that iu diesem Welke mit einer crufsen Menge von 
Beweisen dar , da Ts der päpstliche Stuhl auf di« 
Lehnshuheit der Königreich« Niapel und Sicilien, 
wenn Historie und G setze die Zwisiigkrit entschei- 



den sollte, in einer 
t«u stlu wohl gegründet waie. 



Praseription von 8 Jahrbunder- 
Arbeit ward 
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»ueh als ein Meisterwerk erklärt", selb« von pro- 
t« »tamiichcn Historikern i und niclit all- tn die strenge 
historische Kritik, welche aMo ungültige Beweise 
verwirft , die liefe Gelehrsamkeit und der titTe 
Scharfsinn, die vortreffliche Ordnung, welche durch- 
nui darin herrscht, und d.e Auswahl der Junten im 
Buche abgedruckten Documenta, sondern auch die 
Anständigkeit ond Wurde im Ton, welche überall 
beobachtet w'nd, bat ihr ungeilieiltm Ueyfall bey 
allen Sachkundigen vericha.fr. Auch hatte dee uea. 
politaniscbc Huf nichts gegründetes dagegen riuzu- 
wenden, und wiewohl besonders drej , ohne Zweifel 
gleichfalls ofTiciclle Schriften in Neapel wider Bür- 
gin herauskamen, »o gab der König doch endlich 
nach. Es wurde ein Coucutdat zwischen ihm uud 
dein Paj>st geschlossen, und 179S erfüllte er seine 
Lehnspllicbl so gut er keimte dadurch , dal's er die 
achwache französische Besatzung aus dem revolutio- 
tiireiideu Kam htmustrieb und die«« ephemetische 
Republik Uber den Haufen warf. 

Als Cardinal fuhr Bergin anfangt mit seinen 
gewöhnlichen Geschäften fort. Ein« Zeitlang führte 
er noch das Secretaiiat in der Propaganda, weil man 
keinen hatte , dein man nach ihm dief« nichtig« 
Amt anvertrauen konnte. Nachher wurde) er or- 
dentliches Mitglied derselben und anderer Congre» 
gaiiouett , ueinlicb des ConsUium Tridenüttum , de* 
Inde* libroruas prohibitorum, dr» Examen Episcopo- 
ruin, des Ritus und der Corrccüo librtiruin Orien- 
Valium.» uud erhielt ausserdem eine Menge Prutecto- 
rictu Allein er toufste auch viel leideu. Seine 
Gunst für Fremde und die Fr«.yinüthickeit , welche 
er, obgleich er wohl wufste, dafs |etuitische 9piotie 
ihn umgaben, doch nicht immer zurückhalten konnte, 
gaben noch atet» aeiuen Feinden Anlals zur V»r- 
laumdong. Nun kam sein Umgang mit fianzoaiichen 
Gelehrten dazu, ohne Rnckticht darauf, von welcher 
politischen Parfhey sie waren , und «naehle ihn w«- 
gen republikanischer Gmndsatze verdächtig, die er 
doch nicht hatte. Allein er gehörte oft aur Qppo- 
silionsparihey, Jreaonders wenu dt T Papst be»ehlofs, 
gewaltsame Mittel in den ftan*ö>. Angelegenh.iteu <u 
gebrauchen. Dadaich wurde Pius VI. noch mir», 
vergnügter mit ihsr, und sagte daher in der römischen 
Sprache: Cardin*!»* JJnrgia est hber caute legeudut. 
Diese ungünstige Meynung des Papstes benutzten 
Bor giit't Feind« auch um so eifriger, da seine 
Freunde dahin arbeiteten, djds er, als der Cardinal 
Zclada rom Snatssccretarlat abging, zu dessm 
Nachfolger ernannt werdeu sollte. Al.er die frau- 
zvbsische l'artl.ey war dagegen, weil sie wutVie, wie 
wenig fratirtjeiich gesinnt er wir , und durch den 
Eiuiluis der PrinieJS.fi Santa Crocfi ward der Car- 
diual JJmca tu dictem wichtigen Amte ernannt 



Kure nachher ward der Kirchenstaat in den Krieg 
wider Frankreich verwickelt und konnte diesmal nur 
gerettet werden durch die gicifai-ii Aufopferungen, 
welche der l'jpst im Frieden zu Toileutino machte. 
Ab ihsr einige Geldsummen , welche die tuniitche 
Regierung zu bezahlen sich verpflichtet hatte, in 
Salpeter uud ander/» Krirgseinuiuiiitieuien eilegl wer« 
den tollten, erklärte Bttrgia sich dagegen, uud 
zeigte in einer eignen kleinen Schrift , da Ts es dem 
Pabtte keiuesweges erlaubt wäie, auf tolche Art 
in einem Kriege zwischen Christen unter einander 
Theil au nehmen. Dadurch wurden nun die Fran« 
tosen noch mehr wider ihn aufgebracht, uud nicht 
lange utchlicr ward di« römische R. publik im An- 
fange des Jahre* 1793 procUmirt. Borgia verhielt 
»ich ganz ruhig, nahm an Nichts Theil, sondern 
acute seine gewöhnlichen Beschafliguugeu fort. Des- 
sen ungeachtet wurde er mit den wenigen Cards- 
Hillen, die, wie er, es gewagt hatten, in Rum au 
bleiben , iu den ersten Tagen des Aprils gefaugen 
genommen. Man entschuldigte diese Grausamkeit 
wider ihn mit dem Vor wände , dar* in der allge- 
meinen Anordnung gegen die Cardinale keine Aua- 
nahme gelten snüfste, und die römischen Gelehrten, 
von welchen itzt tncbrwe in die wichtigsten Acm* 
ter ciiigcseut waren , konnten oder durften nicht* 
für ihu thuti. Er ward nach Civita Yecchia ge- 
bracht und so au Wasser nach Livorno deportut, 
mit strengem Voibote , da* Gebiet der römisebeu 
Republik, nicht mehr au betreten. Seine Abtryeti, 
die er im Bolugnesischen besaf*, wurden ihm nun 
auch gi nominell, und so ward er auf einmal au* 
Wohlstand und Bequemlichkeit in den äufsersters 
Mangel heiabgtslürzt. Die Gibhitcn. welche da« 
null s das Dircrtuiium in Paris ausmachten, nahmen 
auf den um die Wissenschaften so sehr verdienten 
Maun nicht die gelinget e Huiksicht. Sie schienen 
k ine andere Wissenschaft zu kennen, als ihre Po« 
h'.ik. Die Petition, welche Sltlim und einige an- 
dere dänische Gelehrte für ihn be)ui Duectoriuin 
eingaben , uud welche auf da* wämmc von dem 
hier icsidir. udi 11 franzöi. Minister Grotaelle unter- 
stützt wurde, lichtete ebeu so wenig aus, als ahn- 
liehr Scliii;tc, welche a»ey berühmte fraoeoiisch« 
Gel'-hr c, Silvcstre de Sacy und Miliin, «baten. 
Da* Dirtctciium war unbiegssm; und Borgia (and 
erst einen »ichern V.ulluchisort in einem Mönchs- 
kloster zu Parins. Dort lebte er von dem Wenigen, 
wjiv er in Rom hatte retten können , wo er seine 
Habseligkeiten verkaufen li.fs, bis der dänische K01 ig, 
um zu (eigen, wie sehr er die Gute schätzte, welche 
Borgia in so vielen Jahren den Danen in Rom und 
gan* lulien erwiesen hatte, ihm eine jahi!. Pension 
von goo Thlrn. ertheihe, welche auch beynaho in 
ancy Jahreu das einzige war, was ex haue, und 
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•einer F.ii.kuulic au micite. 



In Italien und Praischlaud erwarb sein Unglück 
Ihm imcli gio»^<r> H -cIidt h' ung. Wie man vormals 
in Rom »ich ihm zu uafirm suchte, so strömten itzt 
in Padua dl»- Ftrindfi. tu ihm. tt hau« auch bald 
•eine gewöhnliche Huhe, und a Ibst die Munterkeit 
«eines Q< ities kiut »vi. dir zumck. Er dirigirte dort, 
wie in Rom. dt« laoKod. u Geschäfte der Propaganda, 
deren Pro- Fi alt et er geworden war, und trieb zu- 
gl«>ch ununterbrochen die ihn» a« theucin Wu»en- 
•chatten. Sogar aein Museum , welches , glücklicher 
a!» das Albanische , d. r Plünderung entgangen war, 
weil man e» all ein Familien Eigeiithum betrachtete, 
«ml dessen «iör>te Schalte aaiscrd in tehon vor dem 
Au>biuch der Revolution in Sieherh-it gebracht »»• 
ren , wurde in diesem seinem Exil ansehnlich berei- 
chert. Hessen unbeachtet glaubte Borgia »ich nicht 
ganz sicher in Padua; er fluchtete »ehr j xum an« 
demmale in feiudlche Hindu zu fallen , und hatte 
auf den Fatt neu. r O-falirrn beschlossen , einen 
Z< iluchtsuri in Dann' mark zu suchen , an welche* 
Reich Uzt nicht blu» Band-: <l-r Luhe, sondern 
auch der wärmsten Dankbaikeit ihn knüpften, und 
wo er wulste, daf» « ine viel n Fr unjc gewifs da» 
liir würden gebürgt haben , ihm »■■inen Aufemhalt 
•o angenehm tu midien, als e» in ihren Kräften 
gestanden hatte. Umerdesi-ti »Urb der unglnkhcrhc 
Pius VI. in »einer 6 faiigenseliaft z« Val. uce; die 
Caidmal erhielte» Eilaubmf*, «ich in einem Bene- 
dictinerktoster auf der In»« I Sr. Giorgio tu versam- 
mein, welche xar Stadt Venedig gehört , um ein 
Conclaie tu halten , und nach einigen Oeliheraliu» 
neu, in welchen euch Burgia Stimmen tin- hoch- 
Ken W'urd- in der kailiul. Kit che hatte, ward der 
Cardinal Oiiara^ onli tu Piu» VT. Nachfolger er- 
wählt. Kurt n-.cl.lur nahm der Pabst llmn wieder 
iü Besiti. Borgia war , »o viel icb mich erinnere, 
einer von d u Cjrdinalr-n , welche deputirt wurd. n, 
Hin Alle» eiiituiirhtrn , bevor dtr Pabst ankam, und 
die römisch.; Sfaatsmaschiiie ging nun wieder ihTen 
gewöhnlichen Gang, eis wenn keine Revolution , 
keine Republik . «-wcseii wäre. Oer Papit besuchte 
die Kirche und die heiligen Reliquien ; die Caidi- 
nile verliebtet. » |eder das Seiulge in den ihnen an- 
gewiesenen Dis'rirt. 3, und Borgia hatte ohne 
Zweifel zum Retten der Propaganda, zu deren wirk- 
iTtlim Pral'ect der Papst ihn itzt ernannt hatte, 
üb-rm* iid zu ihuii , um du, was »ich noch >on 
ihr. in Eis inhurne finden lief«, tu »mmlen. Den 
Paltasi konifc man bald zuiuck erhallen. Die franz. 
Gen lale hatten den Tai; wir ihrem Abinaisch auf 
Hi. in ihn für die unglaublich g rnmo Summe von 

6e> Scudl r erkauft. Aber dto Buchdruckcrey und 
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Bibliothek war geplündert, nnd honritt- dalier dl« 
erste nicht tu bald, die letzte nie , in ihren vorigen 
Stand gesetzt weiden. Borgia war auch zugleich 
mit tun) andern Ordinalen Protector der Univef 
»■tat in Rum, auf weh he er denn ohne alten Zwei» 
fei gleichfalls »eine Aufmcrkiamkeit gerichtet hat, 
wie hl die Verfassung den. Iben »o elend ist, dal» 
•ie ohne eine totale Umgiessung nicht s.rbessert 
werden kann. In d n ersten Muuaun des Herbste« 
rcisetc «r jährlich heium, um einige Nonnenkloster, 
Waiseuliiuser, andere fromme Stillungen und Com* 
muuitati.it, deren Patron er war, zu vititiieu. AI-' 
liin die übrige Zeit fuhr er fort, «einen Freunden- 
und »«inen Siudieu xu schenken. 

Seine Gesundheit hatte in seinem Exil nicht 
gelitten ! »ie blieb gut , alles verkündete ihm ein 
hobt» Alter. Aber die Reise zur Kaiserkrönung in 
Pari», welche er, als Roms grbfste Zierde-, mitma- 
chen sollte , und auf welcher er zugleich das Band 
zwischen der Propaganda und dem Pariser wieder 
auflebend»» Seminarium für die fremden Missionen 
aufs neue knüpfen sollte, war; wie be mem sie auch 
eingerichtet werden konnte , doch immer xn bf 
tchwerlich für ein 75jalniges Alter, besonder* da er 
den Uebergang über Mom Cent» nicht vermeideir 
konnte. Er trat die Reise ungern an; e» war, alt 
almrtc es ihm, dafs er Rom nicht wieder ichen 
sollte, und er war webinüthig bey einer Trennung, 
die d ch nur wenige Monate dauern aullle. Die»« 
Gefühle drucken die letzten Briefe aus. welche er 
den Tag vor seiner Abreite aus Rom an Dr. Adler, 
Prof. Heeren in Güttingen nnd mich schrieb. Er 
veiliefs Rom den 3. November, ward den 13. krank' 
zu Pont de Beauvoisiu und ohne Zweifel ward die 
Krankheit, welche eine Entzündung in der Bru»t 
war, dadurch vermehrt, dar* er noch eine Tagereise 
nach Lyon michte , wo er nach einem ' viertägigen 
Krankenlager den a3. Nov. in dem rrzbiscuötlic heit 
Pallaste dm Geist aufgab, und den 29. iu d r KV 
thedralkirche bevgesetzt wurde, tun im f'fült|ahr 
die Rhone herunter nach Rom- od*» VcUctri gebracht 
in werden.. 

VerscV-dene Zirge seines Charakters »inrl in 
dieser Erzählung schon brröbrt. Er war uberalt 
gerade, sanft uud liebenswürdig. In seinem ganzen 
Wesen und ' der TJmcflngswelse mit »einen Freutiden 
haue er viele Achnlichkeit mit P. P. SUhm. Auch 
»ein scherzender Tins war bey ihm ungefähr wie 
bey (encin. Kr war »tet» derselbe, human gegen 
alle; joeialiich, aber immer mit Wurde; und fan- 
den »eine vertrauten Freundo ihn bisweilen etwas 
v landen, so war es doch nur fui den Augenblick J 
dvun sobald das Gespräch auf Materien kam', dl« 
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ihn Mitpresjlrtrn , uad die« waren all« die , welche 

die Wiiii rutli ifti n betiafeu, oder angenehme Eiin» 
neruiigen in seiner Seele zurückriefen , r. E. 111 d<e 
Tag« B-iudiU XI y ». d Clemens XIV. , ward 
er wieder munter, und »ein Hers ergufi sU Ii ilaim 
geg-n <li-, welch« er Kannte, und auf deren Recht« 
tchaiTcnbeit «r «ich veilassrn kannte, eder *u kön- 
nen gUubte. StuU Kanute er duichtui nicht. Sa. 
gtor» »ein Ansehen Ii» Born auch war , »o wer er 
dach weit entfernt , »ich e> «»« darauf zu Gute zu 
Üiuii. Mit »llen denen, wtlclie Zutritt bey «lim 
hitten, lebte >r »uf dem Fufse der völligsten Gleich- 
heit: er b' »uchte »ogar »eine jungem freunde, und 
manch« Abendstunde brachte tr, bejdv» ah Prilat 
und Ctfdmal , mit 'den O.imn in ihien Widmungen 
ao; er nahm »ie mit »ich in Gesellsclufteu r u. d 
zeichnete »ie »uf alle mögliche. Wöse au». Sia 
machten dann auch gern »einen H*if au», wenn er 
einmal lieh im Staat« zeigeu tollte \ und dann hi- 
■und »ein freywiltiget und »ehr zahlreiches Gefolge 
au» dänischen ui-d andern Gehhrten und Kumtlc-ru» 
rU hingegen die Clivnten und '-Begleiter der übrigen 
G»i d uale gröktculheil» -Leute waren, die in iluem 
Uienite »undvii. Er »erachtete j-de Krircherry f 
und die afteettrte Dcinuth der Mönche und vieler 
Prälaten war oft Geg"i»»tatid »eine» 6uotie», weil er 
wohl w utile, wa» die»e Krummen gebogenen Rucken 
und ni«dergc«chujgenen Augen eigentlich »lichten. 
Ex war \n »einem Haute dr angenehmste Wirthj 
rnehrsnjli in der Woche hatte er eine Kleine, aber 
ausgediente Gcsellschift bey »ich 5 an »einer Tafel 
herrschte die grofile Freyheit, und da »rine Bedien- 
tat» all« in »einem Haute alt geworden und ilwu 
liaralicm ergeben waren, so brauchte man auch nicht 
ihre Inditcretion au befutcblen. Vom Nrpotismus, 
dieser Licbliugiiüude der römischen Grofieii, war 
er ganz irey, uud der Afft-et, womit er von JJcne- 
d)\:t A'iT. uii.l •Clemens XIV. sprach, deren Be- 
tragen in 'Ji'^er RücK»icht mit der grauzenloseu 
Liehe Pius VI. tu »einen Schwejtenölmcu in so 
otteub*rain Coutraste »und, zeigte, wie duscl.drun- 
gen er war vun Bewunderung jcr.er Papste; und 
doch liehte er »eine Familie in einem »ihr hohen 
Grcile, und zwar mit Recht, weil »ie e» verdiente, 
,0« «edirmanii, de* t.e kannte^, geehrt und geacht« 
im werden. 

Sehr angenehm waren »eine »ogetsatinfn Cnn- 
v»r'»lionen im Winter gleich nach der Mahlzeit,, 
Dann »ersiintul.-ien sich ueinlich um »einen Cainiu 
>tele >un Poms achtui>gswürdig*irn Gelehrten: der 
«.»irwiuilir.o Ge-Oraji , der g*lchite D-raiuir.aner Ca- 
lifitl Febril y. «nid sniii Orde u»hr«d> r Be(chctlt t 
iut Erzhi»«".hol iiin Terracina, dir pabseTiehe Archi« 
„r, Ga'fftno Marini, einer von Koma größten 
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Altertbumafortchern, dieNumitmstiker Borgheri und. 

'l'anfni , unser Zoega , du französitclie Gelehrte^ 
Ritter J' yfgincourt , der J«»utt I.anü, berühmt 
durch »m'iu Weik iihtr die hetruiitthe S^iiache , uud 
in Jircre andere , bes-mders hiemtle. Inieroiante an- 
tiquarische Materien «tirden hier abgcliandelt ; Alter« 
thuiuer vorgezeigt, biuriheili und riKUrt; Neuig- 
keiten de» T-iijes mit unier auch 4ns Licht geb'icht^ 
auch die in dvu Jahren 17^4 uud 17ÜS su berüehtig- 
ten Refonnationen , wt khe der Bisthuf zu 1'in^ja 
guter dem Schutze df» Grufjlierzugj Pittr Leopold 
Ju »einem Stifte «urnahm , gabtn damals nicht »elten 
Aulaf» zu oft sehr lebhaften Digrosionen , in wclchea 
die Jesuiten, bisweilen auch and re Mouche, von 
Ketzern uud Katholiken verschiictenet zu hören be- 
kamen. Alle Fremde , welche im geringsten Ausbruch, 
darauf inachen kannten, von der g. lvhitcu Clas»e zu 
»eyn, lucluen lorgfaUig bey Borgtet Zutritt zu er-' 
halten. Er iclbit »tand mit allen ausgezeichneten 
Gelehrten lu Ii cos und mit vielen in andern Ländern 
ub CotreJjiondmz. Ein Brief «on ihm war daher 4 
«uch die bette Empfehlung , die man bekumincn 
konnte« und die Fülle« wo dietar »cinm Zweck 
nicht ganz erreichte, waren gewif» «utserit »elten. 
Seine S"nwnerferi. u bracht« er gröfsieniheiU iu einein 
II itne zu , welche» die Propaganda in Albano bc»»f* t 
• und zu Velletri , seinem Gehurtaorte'. Dort war er, 
t;rey voii aller Arbeit , vorzuglich höchst Inheuswür- 
<Jig , uud Kbte ganz all ein guter Haustati r im 
Schosse »eiuer Familie. Die meiate Zeit war dann 
»einem Museum gewidmet, dessen Schatze unter »eii 
neu Augen geordnet , abgezeichnet uud »ou denen 
faetchrieben wurden, welchen er Kenntnis»« genng^ 
zn'raute, au ihrer uud seine» Museums Ehre diefa, 
G' Schaft unternchm n zu hönn-.u ; und weil di.f» 
.Cabiutl ihm da» liebste *nr, im er bttaf», und da» 
einzige, worauf er »tola w»r, 10 konnte auch Nie- 
»na«d ihm einen gröftem Beweu der Liebe und 
Achtung gehen, al» wenn er e» mit einzelnen, auch 
noch tu ch »o kleinen, Stücken venn.hrte, und ein- 
achte Tluile dessrlben beschritb oder etwas davon 
herausgab. F.r gab »ich dann auch alle mögliche 
31üh<', alle gelehrte Hulfuuittel hetbeyauachaffen, 
d,e man zu einer »olchrii Aibeit brauchte-, war selbst 
im höchsten Grade snitthtilend mit Allem, was er 
hatte; i« er erlauhte »ogsr, die Manuscripte , wenn 
aie -es waren, womit man »ich beschäftigte, mit nach 
Haute zu nehmen. Ei war ali.j eine Freude, für 
ihn und unter scineu Augen zu aibciten, und wegen 
■cjer Materie konnte man nicht verlegen x-yn , d^un. 
vriihiu man »eine Blicke warf, fand »tan meikwür. 
di^o , fast nie- getehene Dinge. Uh habe »clrou von 
Z.oc^a's und Anderer Ai hei ten in agt püschen Al- 
teuliuoieru p-sj-roeh' n. Allein auch d.c Mineralogie, 
•oesonder» die Keuniiaif» vo« der miueralotitcheav 

Terini. 
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Terminologie der Alten, geWtan viel durch Profeator 
h ad e fvtailia Argjpu»c-k nmH* Birgit»»*- . Dta, 
griieUrtclic Üplomank trlnell ein. neue«. L-icltt dur«b 
de* Jutlitratht i^c/ipu' »UMVM bateUwfrlicba Dar. 
ebifrttiuu Inner ak«a agyptUtheo f uf»|der,ft Boll» 
de» tleii Jahrhundert*. Dtr Utnfaug der Wuwuw 
(tk ward erweitert, nicht blof« durch Zoäga't 
trächtige« Wtik , and Adler'» Maieuca Cuiicuut, 
womit eine neu« leri.de Tür die arabuclie NumU- 
■tatikieut'vugti, »undern auch, durch di» «ielen B<ry. 
trage, weUbe 7an?Ai «oh Borgfa. für «wie Sup- 
pl«in«t>ta ad Btaduriun» erhielt; und «inaelue, alt* 
Münzen wurde». erlaurert äat muh rem kiein«« Ab», 
handluagen »011 ••rapbicdincp Verfataer» , «der eu<h 
gelegentlich in grosairii Schrift«» erklärt. Vi'Ie 
•wichtige Iu»ciipiion«n worden ton Visconti und 
JWan« an» Ltcht gezogen und meittetJieft erklärt* 
und «4KO Mcage kleiner ,. grinchhefaer und ag| ptf • 
nchar, Monument* rar« Zo«««, in «ebum Werk* 
aber die Obehekan, Heeren, B*cch»iU\, Sieben, 
lue» und andern erläutert und beechriebei». 4 Her 
auch die ludncheh Alierlhuwr konnten mit Hülfe 
der fichetae Borgt*'» erklärt werden, und I'aultm's 
a St. Bartholomdo »errebiedena Werke, um« «n< 
dem «ein berühmte« Muhim Brehrntorcum tiud 
eröMnulheiU daran» geschöpft,. 4« die jUtrratur. 
rudmkt Jiurgia uud «eine«* MuMura aocJi.eitl«« de« 
w/tobtigtteu Wethe, welche« tiber 'Italien* Alur- 
lliUmcr gf»c)mtbei> wenden konnte. LiCnti S <S»g- 
gro rti Itngu» Euuica , wann JforgHl diraa» geldn* 
ttn Jeeoiien ermunterte, und mit inanoicbfalügeai 
Uulfunltteln uuirruiittte . und worin alle« , wat die 
eitern Anliqutrier »ou deu UebetMeibtcli» und der 
Sprache jenti merkwu/dVgrw Y»lkt get«brWben ha>> 
bca t - kfitiMill «miutsijcU» , brriehtlgt, mit einer Menge 
Bf y lagen bereichert, und to »tat «ollsiaudige oairnn. 
]ung .tnd \fcrkb"uVg aller bhher Ukanuten Ueber- 
bleibacl der hctruriiehen Sprache gegeben i«t. 

Den ersten TJrstwttng-dieeee Cbirie« Labe ich 
»ebon berührt, Ha wurde von Borgiu» Vaterbru- 
der angalrgr« auiiisbitjln dtr Abriebt» \um die Al- 
tertbürner aafzirbewahrcn , welche in d.r Gegend 
rou i*7eJletri eo)grgr»b*)i Wurden« Im IVrirger *744* 
ward aa b'riiahe gana, geplündert, Mvrgia'* Vater 
und alterer Bruder aVutn SM* datoh die» Ünglucfc 
«riebt abtihcckou, aad ringen aa» »nie neuem Eifer 
in »lenacln. Betoadeft aber Wurde e« durch Jior- 
gia't eignen H«if* iat einem |alcbe»i Grade »ar> 
inehrt , daf» er alt ,der cigeuüicbe Sliiter detielbeu 
»ifgctihen werden nni» , »nd e* tot durch d«e «oa 
ihm gegründet* Akademie tu Valbnri, welche ibieo 
^a^>>eu «on der Akadeeai« dar Vulakeo. «atlebuie, 
aad sd deatert Vaefahrt« (in de* Sarreobe dar alten 
.YeUker : Uedix) er erwkblt ararde, fawiuennaasae«» 
tim öffemliaAea. Muajrem .«sjterdc» # 4*.iäi*n 4Mr 
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deade t>bae Zweifel da/iir S^rge tragen wird, daf« 
»eder .rioue Zttwacba,, dm ea erhalt, eben to, wia 
ia Bergtä» Tagen b*OMt«t aad beaahriqben »vetd*. 
urrd da die Familie, welcher et »ut gehört, tuoht 
«Wterlataan wird, daa Ihrige dem b«rxuutg ea , dtf« 
dar Ruf und Multen de« Cetdnetl fortdeur«. 

Dt folglieh die« Museum eint ton Borgictt 
«cböiitten Denkrailrrn Ut, «o werden, wie Ich hutre, 
die Leter et «wcekinaftig Rnden, data Ich ihnen 
hier in wenigen Zeilen eine allgemeine' Ueber»icht 
dettilberi gebe. E» itt in vencbicden« Clauen ge— * 
tNeili : ' ' 

Cl. t. enthalt gegen 6oo grötiere and kleinen 
Monumente »ou den »er*chleden«ten Meierten; 4oo' 
gescbnüiene ägyptische Steine ; die berühmte, »om 
Iujtizrath Schow bvichriebene Papyrut» Rolle, 1800" 
agyr^Uacbe Kjiiermunten, und ungefähr 8oo Frag.' 
»nente c.'ptiscber Mtnutcripte. 

Cl. a. enthalt tinige Voheitche, an der Ge> 
geod »ou Velleiri gefamleoe, Baarc^ef« vongebrann« 
tan Topfertbou , u»d eine VoUcUcfae lutcriptiori, 
den einzigen L'eberreat« welchen wir von der Spra- 
che diete» Volke« haben. 

Cl. 3. Hetruriaohe Jdouunietite , worunter ein 
Asttriun» von mehr all »io iulianocben aaae.t, «rela 
beirufitche ScatabÜi , »iel« eippi «ennkfaralee und 
andre Steina aalt Inacriptiuuear, «uch t a . hctrurUehe 
Opfer -yHrnrif, »ralcbe Botgi* au Kupfer hat m»> 
eben lat*eii. , 

Cl. 4. und 5. GriechuKihe und römlaehe In* 
««rlpiioaeri , Idole, Jiaarelief., Aaticaglia nnd Man. 
am, »00 welchen die Sammlung der grieebuebea 
»ich allein auf 5000 belauft. 

Cl. 6. Indische Monumente, worunter 5o Idole 
Sa Bronae, und über f 00 ^eiclmungen , deren viele 
in Pattüitü * S. ßariliolomda Mwteo. Brahma nie« 
iicrauagegeben »iud j augieich einige MeuuKrlptc In 
den vertchiedeuen Sprachen daa bstlicbtua Oriente» 
von welchen deraelbe Gelehrte ein weitliutiget Vet. 
aeichntf« gegeben Inn. 

PL 7. A'tbiacbe AJ'inuraeute, betondtrt einb 
reiche Satnm|ung voti mabr ah) 1000. Kufiscbea 
Münzen ( woruu Ailtr die wiedatagaten kerawigege» 
bru hat; der Uriuen, fJeiehftlU »o» Ihn. be.chr.a- 
bene«, Idol^air.eu berttbanten arabUeha». Gfobut , er- 
litutert »ou dem gelehrten Paduanücbeu OrieuUliatetj 
Assemanx, und eiue Meu§e artbiteber und aytt> 
«eher liaudacbriflen. . 

. Cl. |. Nördliche Moutunvnte. Funenteabe. 
Opferb.ib», Matter, Weffeo , (Jenen und alte Muo- 
»«.., welefaa nacb und nach in Daueinatk an« 
Schwede« getarantelt worden 

Cl. 9. MeAifcanitcha Idule , und ein Gemaidf 
M.'Pt'dtanitelien Gaacbiabtc. _ 
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CI. lö. MooumeoU Christian«. Inacriptlonen, 
Bullen, Mensen, ftlgUIca, Gemälde und kirchliche 
Oerath« ans d«o klierten Zeiten nnd des Mittel' 



Mit Borgia s Tode hat Italien seine grösite 
Zierde TOrlortn. Er war für dl« OcUhrten mehr 
ala Panionei und Quirini; er näherte aich jenen 
großen Cardinälco, welche in den Tagen der Mo* 
dieser den römischen Futpur schmückten: und 
eck wer lieh wird «ubald nach ihm ein anderer auf- 
stehen , welcher mit aeiner wirklich »ehr autgebrei- 
teten Keantnifs feinen ganten liebenswürdigen Cha- 
nkur vereinigt, und von den äussern Umuauden 
dam begiinatigt wird, so viel lär die Wissenschaf- 
teil thun au können, ala er that. Er tat, so viel 
Ich weif», der lettte am Benedict'* XI V. Zeit- 
elter. Unter Clemens XI It. konnte kein ausge- 
seichneter Mann «ich bilden. Clemens XIV. Re- 
gierung wer tu kurs und unruhig dazu, dalä ettvas 
geschehen konnte, um Talente hervorzuziehen und 
tu entwickeln; und Pitts VI. Zeit war zwischen 
Mepoten, Eitelkeit, und uugläcklirhen Planen ge- 
theilt , bii endlich eine gewaltsame Katastrophe 
dem ganzen Pauatthom ein Ende machen zu wol- 
len achien. Wenn aber die Geschicbtschreiber der 
körontendeti Geschlechter die Tage dieser for den 
ben Staat alWrunglochlichrten Regierung aeich- 
leo, wird gewif» Borgia's N*ne unter den 
edlen Männern hervorleuchten, welche Rom 
damatf hatte; seine Liebenswürdigkeit ala Memeh 
wird nicht «ergesaeti werden, und seine Verdienste 
ann die Wissenschaften werden ihm ein eben SO 
dauerhaftes, ala dankbare« Andenken zusichern. 

. ^ ! im.' 1 !d. 

e . .«,,.:■. 

$o weit der würdige Manier, dessen Denk- 
schrift auf einen der ersten Mieenaten unserer Zeit, 
gewsfa den eigentlichen Landeleulen des Verfassers, 
den Deutschen, eben so willkommen aeyn wird, 
als sie tu Dauemaik, seinem aweyten Vaterlaude, mit 
Beylall aufgenommen wurde. Man sieht leicht, dafa 
der Verf. eilte,' di* Dünen mit einem Manne, wal- 
eher für sie «o -tiei Interesse bet, so baJ* als mög- 
lich bekennt eu machen. Die Abhandlung ■ trtetrien 
bereits im Dezember "der Dänischen Mmer*e, wie- 
wohl Borgia erst am a5. Novbr. gestorben war. 
Der, Verf. bemerke ferner aelhst, da** er fast kein« 
ender» QueHen habe, out denen er schöpfen könne-, 
ala sein eignes und einiger weniger Freunde Ge- 
dachtnifi. Es wer aber auch für den Zweck des 
Verf.'*, aumat in einem nicht Eigentlich literarischen 
Journal, hinreichend, geide des und rrrebt mehr zo 
liefern , eh er geliefert bet. Inewrtehe» möchte ee 
Jtier nie Im gaae zweekwrdYr»; seyo, folgendes zo be- 
awtike», oder vielmehr ist Ervnoerung au bring«*. 

• . " « 



51«** »ahm »nsern CereWl , obgleich er 
noch lebte, in dem 7. Bande seine« Onomesttci euf, 
ohne Zweifel weil Maztucheili ihn an denselben 
erinnerte. De nun der Bend der Scrfttori d'ltaHo, 
wo von ihm die Rede ist, 17(3 erachten, so lafet 
eich rreyllch daraus die 'Lücke , welche Munter ist 
Borgias Leben von 1764 — 1770. lasaess mufste, 
nicht ergänzen, doch lernt men die frühern , vozt 
Mlinter übergangenen, Schriften derselben kennen,' 
Der ander« Gelehrte, den «SfttJCe? anfahrt • ßförn* 
sti'ihl redet in seinen bekannten Büchern (Tb. ■.' 
S. 54 IT. nach- -der deutschen Uebersetzung) haupt- 
sächlich von der Dnieberoy dir Propaganda, die 
Borgia gerade 1.» der Zeit , da |ener in Rom war,' 
ao ansehnlich vermehrt hatte; mit weleher Neoha 
rieht man eine andere, die elr>igc Jahre |ünger ist, 
und sieh in den Actis bist; eccle*. nurtri temporU 
(B. 4, Sk «8 IT-) 'befindet, vergleichen kann. -—' 
Aus ntuern Zeiten- verdient noch besonders bemerkt 
sn werden t ' ■■ lettre « M. le nieder in j4llioki sur 
l«s beeux arts, et en pmiculier «nr le eahinet d'An- 
tlquites et d'hlsioire naturelle du — Borgia, * 
Velleiri par 1' abbe Etienne-Borsort. ä Roinc 1796. 
Diese kleine Schrill, welche man im Mag. eueyet. 
e, 6 , 879 -AV beyiiahe ganz wieder abgedruckt fin» 
det , kann man «As eine weitere Ausführung dessen 
betrachten, ws« Muntsr am Schlüsse seines Auf- 
sattes vom • Museum tu Velletri nach' seinen ver- 
schiedenen CUssen In ' der Kurze bemerkt; hat. Ue- 
brisen* wird inen eine vollständige Biographie, ao 
wie ein Vereelehnifs aller Schriften de* Cardinais 
wohl nur aue Italien erwarten können, de hingegen 
die grotsern und kiesnern Werke, welche durch 
Borgid's AofrOunrerimg und mit Hülfe seines CabU 
aieu erschienen' sind, aeibtt ier 



?. Kordi: 



t - • i*' 

Zu - erwartende Werl e. 

»!.>-?'. "l II .'*»,.•- L> | 

• Herr Dr. Friedrich IVilkcn bet toit aeiner 
Gotting. Preffetchrift über det Abalfeda Nachricht 
von dt-u Keeuaeügen ''(1797.) an einer vollständigen 
Geschichte 1 der Kreutzisge aue Morgenländern und 
Abeu.l lendern gearbeitet, «eiche mit eiu«r Charte 
det Hrn. C. R. K-use begleitet, tu Ostern ißov. 
en drey Bänden erscheinen wird. 

Mr. Adrian von Riedl , Churf. : Pfsltbaier. 
Genera) Cheusaee- und Westvebao'Dweetor au Mam 
cAen , husidtg»' wech VolUnahing äiiitet Reisemtljs 
»on Baiern , «inen Strom - Atlas von Baierm, 
der ens 6 groften Stromcbarteu , jede- von 4 hogen, 
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Frefilcliarten , und 45 bis 5« Bogen Text in 4. be« 
neben wird, und binnen swey Jahren in fünf Läe» 
ferungeu erscheinen »oll, wenn sich 5oo Abonnen- 
ten iiidcn. Jede Lieferung kuitet ihnen i Louisd. 
oder 1 1 Fl. HticLsg. Man giebt seiutn Nomen bey 
der LcomcrUchcn Buchhandl. in Mouche» an, und 
erfährt echt Tage nach Ostern ob (ich die gehörige 
Anzahl Subscribenten gefunden, in welchem Fall 
dann die Prünumcrat. bis Pfingsten eingesandt 
■wird. 

Dia. nachgelassenen Handschriften de« Kon. 
Preuaa. Ingenieur Mators Müller, weiden nebst einer 
Biugraphic desselben ton Prof. Ideler in zwey 
Quartbaitdeo toii vielen Kupfern" gedruckt. Die 
Snbscribenteii erhalten ( bey dem Buchli. -F/ö- 
lieli In Birlin) das Werk uns ein Viertbeil des 
l*adet>i> reifst« «ohlfeilrr. . 

Das grübe französ. Werk über Aegypten nä- 
hert «ich seinir Vollendung.' Es wird adeh eine 
grolle Charte - von Aeg. enthalten, auf welcher die, 
arabischen Nansen mit besondern Charakteren,' nach 
Yulney's -Angabe ausgedruckt aiud. 

Von- den Herren Marcus tu Bamberg , sind 
ScheWng iu Würzburg, werden Jahrbücher der 
M.-J'tcin als Wissenschaft verfafat ton einer Ge- 
sellschaft Oilehrten herausgegeben, deren Zweck 
ausschhefslich und allgemein wissenschaftlich seyn 
•oii, jährlich 4 Hefte» deren »wey einen Band 
ausmachen werden. Dia Herren Steffens und 
Eschenmayer »ind als Mitarbeiter genannt. Im 
ersun Jahrgänge wird man eine fortlaufende Dar* 
Stellung der gcsamintcn Naturphilosophie 'in Bezug 
auf Medicin »un Prof. Schilling lesen ; ausserdem 
werden kritische Ueb-islchien des Wissenschaft 1. 
Zustandes und der Literatur dar Medicin im Gan- 
zen und einzelnen Zweige, auch Bcurtbeilssugen 
einzelner Werke gegeben. 

Hr. Silvestre de Sacy liftt eine arabische 
Chrestomathie aus Handschriften der Nationalbibl. 
drucken , die wichtige, auch poetische, Stück« ent- 
halten wird. 



Fortaetsung 

der 

mc(Hcini5ch- chirorg. Leiter. Zeitung, 

Wer die Geschäfte und' maneherley Unruhen, 
welche di ; Ki .ric'htung to ■ rne m «tkadem. Lehramte 
uod an csiMin g.fn* fremd, -r Orr* «ernrsachen , au» 
eV'* 1 * Effahrun* keW. der wird es mir nicht ter* 
arg'n, djfs ich; die Fortst-rztmg einer Zrhschrsfe, 
wie' die obgenarntte, so : hngr schaldsg blieb. 



Die höchste Aiifinf rkiauikeit deren nmer 
Durchlauchtigster Churfurst diese Zeitschrift wür- 
digte, «-»>die ausgezeichnete Begünstigung, welche 
ihr durch die gnädigste Schenkung der Post- und 
Censnr- Freyhtit geworden ist, — die vielen güti- 
gen Anfragen so» den verelmiugswirrdigttcn Aerz- 
ten , — alles dieses ist mir eine dringende Amnah- 
ntsng, mit der Fortsetzung nicht langer an säumen; 
und ich glaube mir im Voraus mit der angeneh- 
snen Hoffnung auf den fernem ermunternden Beyfall 
des Fublicoms schmeicheln zu dürfen. Binnen 
|Curzem wird diese Fortsetzung nach dem *°m •* u " 
blicuur bereits in der Ausführung gebilligtem Plane! 
erscheinen , und ich werde in diesem Jahre so viel 
da «oii liefern, dafs dei ganze Jabigeng von l s Mo» 
ssatahefttu oder 116 Stücken mit dem Schlüsse de* 
Jahres beendigt seyn soll, mitbin mit dem J. 1806 
ebennal» ein ueuer anfingt. Die höchste Gnade 
unsers Durchlauchtigsten Churfursnn hat mich in 
den Stand gcs>Ut, die Expedition der Zeitschrift 
hiehcr au verlegen , und dadurch den Gang def 
Dinge iu dieser Hinsicht zu vetvollkoinmueu. 

Bey allen Buchhandlungen und Pustämtern 
können Bestellungen gemacht werden , und diese 
Behörde» haben einen billigen , mit der Zunahme 
ihres Absatzes steigenden Rabatt au erwarten. Für 
die Postämter hat das hkaige Chotf. Postamt dl* 
Hsuptsprdjsion uberuumtaeu. Im übrig*!! kann man 
•ich auch an die Expedition selbst weuden, ssnter 
der Aufschrift J, 

An die Expedition der medicin. chirurgischen 

Literatur- Zeitung in Marburg- 
Briefe dWserhefb an mich selbst, ohne den Beywta-: 
Für die meiieinisch- chirurgische Lit. Zeitung, 
roufs ich mir durchaus verbitten. — In allen groben 
S'.ädien Teutschlands sollen CommUsionura ange* 
norrtinen neiden , bey denen die Zeitschrift jederzeit 
za habm is\ Der Preis bleibt unverändert $ Thle, 
Seths, oder Q 11. ihein. 

Auch das InteTligenzblatt wird ferner zn paCsli» 
eh»n Inseraten jedem orten bleiben, und der Preis 
für jede Zeile zu 18 Sylbcn im Durchschnitt, soll 
künftig nicht mehr als 8 Pf. Sachs, oder 3 Xr. ihein. 
seyn; fiir eine gsnzc Seile «u «z Zeilen aber nur 
z Thlr. atichs. oder t Fl. 43 Xr. rh. — Inserate, 
welche nicht blus das Interesse des Einsenders an* 
gehen, weiden mit Dank unentgeltich aufgenommer*. 
Zu consultirenden' Anfragen an Aerzte und deren 
Beantwortung, würde dieses Int. Blatt eiis sehr 
•chiehlicher Ort seyn. 

Marburg am ii. März »805, 

D>. /. ff. Sternberg. 
Prof. der Medicin und Ohuihess. Hufratb. 
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Buclihändlfer. An zeige«; 

itoS ix «richienm und In allen B«icb*i*nu*luii- 

geu in iubea: 

Das Schicksal 

«»n 

fr. Ehrenberg. gr.»fc I Thlr. 8 gr. 



' Es ist ein grofses Oemilde des Lehens in Ml* 
nen manchertey Verwickelungen ond Auflösungen« 
was der bekennte Verfasser hier isr einer realrriaeh. 
kräftigen Sprache einstellt. Hier wechseln Beile- 
juonen über den 0»i>g der Dinge, ScbHderongea 
MU der Menschenweli, Erfahrungen , die b«ld in 4i« 
engem Kreise de. L«b*..i, beld -uf den weite.. 
Schauplat. der öffentlichen Angrlegenheitecl fülle«, 
«nit philosophische« RniMxramenu u. DaritelLugen 
aus tl<-n Tiefen <hr* Otmäthef. 

D^r Veif. leitet den Menschen dorth all« Irr- 
•Inge d.s Srliick.aU, worin er unter de» Abhängig- 
keit »un Aimelbeti aeufat , bi. tu der Höh«, wo In 
Wahrheit und W6fde die königliche Freiheit thront, 
und rr als Gebieter seines 9cnick»«li erechewit. Di« 
Schrift i»« I** eln B r ° r,es r , "blietH» geeohri*b«i» 
Wer daa Lehen, den Lauf der Weh. den Menicbeii 

nincr GidUr Und .Ith selbst keimen lern«» wilL 
der wird bier Befriedigung finden. 

Verlegt *on der BüMchleraehenl 



JUdcn über wichtig« Gegetsstimde d»r hü* 
hero Lebenskanst, »o« Fr. Ehrenberg. gr. 8. 
' i Thlr. 8 

Oer Inhalt diese» Werkel ist durch den Titet 
tremich be». reime«. Oie wichtigstem Moment« und 
Orund,.tee der Ubeushatm Bn-Iet man hier in der 
bekannte» «tdanhenr«icban und kräftigen Manier dei 
Vfi. entwickelt. Di« Deutlichkeit der Darstellung, 
die blühend« Sprache uud daj Inierei»« daa Ganeeti 
»»erden keinen gebildeten L ser unbeliiedigt lasset*. 
l.«bembe«lim.«u»g, Lebeusgenufs , Ltbeusschauung. 
Aufklärung, Bub-, Freundet * U W., V s.nd 
d« wichtigsten G»rtn.linde, «eich« lue* verhandelt 
werde«. Nicht allein in Deutschland , auch in Ruß- 
land ü»d di« fclirei.b-rgtchtn Schtifien Halt verdien- 
tem ISvTfi» aufgenommen worden. Zu Amsterdam 
Timm r i* üue holländisch« Ueberseuung «r- 
t I ti . •; * . k 1.4 



ReJon an Gebildet« ans dem weibliche« 

Geschlechle, herausgegeben Ton Fr. Eh-^ 
renberg. Mit 1 Kpi. gr. 8. 1 Thlr. 12 gr. 

Ein Gegenstück tu Enalds Kunst, ein gute* 1 
ttladcben, eine gute Gattin etc. *u werden, ah er voo 
verschiedener Bestimmung , daher ei auch von denen, 
die dieses Buch mit Interesse lesen , nicht wohl ent- 
behrt werden kann. Wenn twald lehrt, wie sich 
das Weib in seimn verschiedenen Verhältnissen mit 
W.isUli. «u betragen habe: so wird hier geteigt, wi« 
die Wuide d<s W. ibes behauptet, und die Schönheit 
des acht weiblichen Chaiaktcrs gebildet wrde. Diese 
Beden sind deswegen auch schon in «ielen Gebenden 
mit Reclit das Lieblingsbucb gebadeter 



Euphranor. 

Ueber die Liebe. 

Ein Buch für die Freund« «ine« 

gebildeten und glücklichen Leben«. Her. 
ausgegeben toi Er. Eftrenberg. Mit i Kupß 
gr. "ß. s Thlr. 11 gr. 

Eiu schönes Gemald« der T.iebc in ihren v«r» 
sihicdcucn Gestalten und in ihren mancherley risli- 
i-tiideii Erscheinungen, wie wir noch keines besitzen ; 
snit aichercr Hand und reitaeuden Farben geitichnat. 
yVwdie Liebe io ihrer Beiuhe.t, in ihrer Starke und 
iu ihrem beglückenden uud veredelnden Eiuiluf» ken- 
nen lernen will , der lese dittc Schrift. — Gewifa 
wird si« uitmaud ohne mu: Warin« für dal Schmie 
im Leben aus der llsud legen. Sie ist für Jünglinge, 
Madthcu und Gatten, für |edir. gi.biMeteii MeuscJienj 
der hohem Lelxuigenufs kennt, uihI d^ro die Vet- 
»1 fc.jiicrunj; des häuslichen Dasejui und Wukeni 
wichtig ist, beitiinint. 

* • . 

Inhaltsanseig« 1 

«■Ml ' 

Vogts europäitc/ke Staattrelaliöhen , Zteti 
Bandes StÜotrgr-a> Frankfurt in der 
Andreäischen Buchhandlung. 

*) Von dem Ursprünge und Untergänge der Stalte« 
um) B«-ierungsfvirmen. 3) Wahl- und Krönongseeto 
Kaiser Na|>oleon«. all Nacbtra« tadra 1. Smehe de« 
SMtl Bandes. 3) Ueber die polnisch« Lage dei fraoaös. 
Meiths, «t» Ntiehtrag »u dem ersten Stucke dea vorigen 
lieft*; Wie könnte man den Frieden finden? 4) Wal» 
sWnstcin , oder iiber di« Vereinigung der deutachett 
Jsuuiuri. . ; ><* BjlMiiiische Bst'.d. 6) Dar* es bannt- 
aarhlith Ton eisier klugen oder nnkiugen Begterung 
ahhan S t,..M«0 «W Sta« usaebtig «d«r *chti,aeJi wifd. 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

i6- Stück. 



Sonnabends den 6. April 180 5. 



Chronik der Universitäten. 

Leipziger UaiversitlL 

Z- d 7 . Ute. 1804. erfolgten Promoion 

des Hrn. Dr. Jac. Ltidw. GaudUtt, bat Hr. Dom» 
heu Dr. Rau als Procjtitelljnu» das Programm ge* 
schritben. weh hes im Mirz d. J. ausgesehen wurde. 
(«4 S. in 4.) E* behandelt die Stell« f. 3. J/t- 
siitut. de Codicill. und zeigt, das» lustinian nicUt, 
vrie manche glauben, biet einem von Tbeodoaiua 
eingeführten Recht* widerspreche , und dafs nicht 
Thcodoi der jüngere schon 5 Zeugen tu einem gül- 
tigen Codicill erfordert habe , sondern , wie schon 
andere erinnert haben , die Stelle aus dem -im B. 
dir lnstitntt. des .V Iii, Marciani) eine« Zeitgenossen 
vom K Alexander Severus entlehnt eey, und dafi 
in den altern Zeiten au den selbst geschri 
Codicilien keine Zeog-n erforderlich warrn. 

Vom 5. Min: De iurisdictione tri bonorum 
plebis Speeimen - praeside Dr. A. C. Diesnero — 
rief, aoetor Car. Gull. Haste, Lipa. («45. In 4. b. 
Richter gedr.) Oer Hr. Vf. behauptet, anfangs bitten 
die Tribunen freylieh kein« Gerichtsbarkeit gehabt, 
wohl aber in der Folge. Hieber wird nun gezogen, 
dafs si« in Caasis printit an Käthe gezogen »lu- 
den, ihr iut Interccasiouis, ins edicendi, potrstaa ic- 
cnsandi, da« Heeht über Ihre Collegen , das Recht ar* 
retiren su lasten und Geldstrafe aufzulegen. 

Am 7. Mirz >ertheldigte unter Hrn. OHGAss. 
Dr. ibubold'a Voe.it «e Hr. M. Theod Maximi- 
lian Zacharid die von ihm aerbst verfertigte Dis«. 
Universaüa quaedam de possessione prineipia 
aar iure Romano coilecta (54 S. gr. 4. b. So«« 
mit) — — IV her den Begriff der Possessio; data sie 
ein« veep facti ' **y ; über da« Yerhaltnlfs zwischen 
Besitzung nad «ödem Rechten l über Erwerben «ud- 
V«rUeren de« Besitz«« ; Vortheile der Possessio etc. 
tum Theil Zusätze and Berichtigungen zu dem be- 
Weikr von Satrigny. 



Vom 8. M in ist die inedic. luaugureldis«. de* 
Hrn. D. Heinrich Gottlob Messer Schmidt, welch« 
er unter des Hru. Dr. Birkholz Vor»««* «trtbeidigt« ? 
de natura morborum ipatsque medeadi ratio»«. 
(37 S. in 4. b. KUubartb — in 3 Capy. getlieih: 
de rot um natura in Universum; uaiurae vitaeque cor» 
porum oigauicoruin inprimU huiuanuiu ejsplicaticX 
ratio motbit med', ndi.) f 
Des Hrn. Dr. und ProL Ludwig Eitiladunsfc 
Programm cur Prometion hat di« Aufschrift: Dia- 
hirureicae fragmeata. UDeanetrrys- 
interno. 14 S. in 4. 
Unter Hrn. Dr. Dieinor'a Vursitae vertheidigte 
Hr. Carl Heinrich Haase «. Leipzig , m ia. Marc 
♦eine Dissertatio iuris civilis de vera vi ac in- 
dote fideicommisti universalis (50 S. gr. 8. b. 
Solbrlg) Pars I. noiio fidri commissi. P. U. argu- 
f, rideicornmissariani uni lern- 
est« tuccetaorem singuUrem ( wobey auch die) 
Geschichte der Frdeicomuui»« durchgegangen wird), 
P.UI. Corollaria quae fluuot ex doerrina hoc usque 
exposila , ejuoad iura et obligationet inter hendem 
et fiUiicumuu.sariuia recie dirtdendas. 

Vota so. Mam Cvmmematio iuris Saxonicl, 
de origine, faiis et natura dominii in praedia 
rjistica. Scriptit et pro euanisris rn otromje bonori* 
tu» ad diac. nropotuit Christian. Adolph. Deut— 
rieh, Llp*. (Brtitkopf. Hirtel. Buehdr. 76S. in 4. 
— Cap« a. Zustand der LtndlcuM m» iltern Deutsch- 
land überhaupt, C. a. in Saohseu insbesondere, 1. 
Periode bu auf die Zeiten des Sachsenspiegels, 
a. P«r. bis auf die Constitutionen Piur_f, Augusu 
Part. a. Const. 3o.) 
Vom so. "Mär« t De bonii avitis accundutn. 
leges Saxonicas. Scripsit et^pM«««. Dr„ C. Q^' 
Bienero, Pandect. Prof. publ. etc., dujpuubit Fria\ 
Ludov. Hreuerus , Dread. Phitoa. Di', et LL. AA, 
Mag. (TauCfcnitz. Dryek. 38 %. \gr.\. Cap. f. 
Historie bonorum avltorum. II. Iuris Saxoniciauliuui 
TU. Iuris Sa*, mcemiorla rationes.) 
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Am ai.Mlr« verthetdipte Hr. Christian Gott- 
fried Hillig a. Leipzig »ein« Inaug. Di»».: D«r vi 
et mu legis XXXII. Slatuti Cambialis Lipsicn- 
tis in iudicanda pracxcriptione cambiorum tras- 
satorum obscrvatianes quaedam ( b. TauchiMta 
gedr. 55 S. gr. 4. — Seat. I. De «»Kit« et indole 
contractu» cambii tra»»att «t acliuui» »nde oiiuudai*. 
II. An quatuor bebdomadum tpatium f. 5a. Statut! 
Lip». de Cambii» tratiatii conuitmum in actionem 
•juuqne regreiiut cadat, quam poticuor cambii adver- 
ai» Indouatorero. ». Tra»»attir«m movet eolution« ab 
Acceptante band pracititai") 

Unter de» Hrn. OHGAi». Dr. o. Prof. IFcisse 
Tortiiae verthcidigic Hr. Eduard Plattier, der hofT- 
xiung»«oll« jüngtte Sobn unter» Hrn. Hofr. Plattier, 
dm j6. Mint deiaen Commentatio de dominio 
incuUorum intra conßnia pagorum 
le Sitorum (XXX S. in 4. b. Khubarth ge- 
druckt. ) Seet. I. De legibu» quin us cauia nmr» 
dretdenda erit. II. Dominium agretum ineuhorum 
intra Germaniae pagorum confinia (in d< r Gemaikuug 
der Dörfer) »itorum , non rusticornm untversintibui 
pagorum domini» viudiraudum ette dcinotf 
III. D« prineipiotum uninrialium applica- 
tione ad enm catum quo ruttkornm uni.eriitate» 
arrigula iura in agro* inculto» p»gorum eouitnii» in. 
cluio» exercerent. 

Aaf Jtui philozopk. Catheder vetthridigte am 
3o. Mar« Hr. M. Adolph Gottlob Ferdin. Krause, 
Med. Bacc. , mit »etilem Rc»p. Hm. Gruhmann »ein« 
H^ltlitMionadUp. De damnis quae ad corpus Ak- 
man um ex imagi/iatione redundant , Com™, 
pbd .. medica. (5a S. i» 4. SoM»,i 6 . Druck.) Die 
Abliebt dca Vaif. war, mit Weglauung aller philo». 
Subtilitaten und metephy». Uutnauehtiagen über du 
fhatuaiie nur daa kurz darauateUVn , an für die 
Heilkunde wichtiger »cWu , und daber tragt er im 
». Cap. tiliig« allgemtiuer« Bemeikungeu ober d n 
Begriff def Imagiuation vor, dann i»t im a. C. »ob» 
der Art, \»ie »ie auf den inenachuerjen Körprr wirkt, 
C. 5. ihrem Eiuiluf» auf du» Nerveu«) item , C. 4. 
»uf die Mutkrlbvweguugcn, C. 5. auf einzelne Qigane, 
C. 6. auf der« IfuetiM, gebandelt, und noch eii ifjey 
Zutatxe beigefügt. . "« "I 

An d: nur Iben Tage vrrthtidigte unter Hn. Dr. 
Startmann s Vortitx« Hr. tkinr. Reinhard au». 
Drndtn die von ihm verfertigte Di«. Pro Con- 
iuetudinihus Germanorum universahbus (Drei-, 
*Vii b. Meinhold, l4 S.gr. 8 ). Eiu Stttit anziehe» 
Posse und Hufeland, ob e»,ein geinciue« dcuUchte, 
Ftivalreeht grbc , tujtaulaiMe (hui Vf. zu dieaer ALh,, 
in 'Welcher' er Einige» au» der GeicLichte dtr noch 

k ».H?4 " 



nen Arten »ie wo beweUen beibringt, und dab«y 
vorzüglich Guilleaume in der RechuWhte »00 der 
Gewohnheit, Omabr. 1801. folgt. 

Am 4. Apr. verihcidigte Hr. Gottlob August 
Xtangetsdorf a. Leipzig die vom Hrn. Duinli. 1 >r. 
B'tncr ml- rügte Di», uotrr dcateii Vouitz: De 
German'} lege sua vivente (h. Sommer, 4a S. 
gr. 4.) Dill» und nie die altern und »patent Deut, 
»rhen uach ihrem Ge»etz, auch in fremden Lifudi-rn, 
lebten, u J welche Eiuichrazikungei» dabey etwa 
Statt fanden, wird mit Verweisung auf die Quelle* 
dargelhan. 

Marburg. 

De» Chorfümen von Heiscncziscl Durchlaucht 
bat den Fond de» Klinikum» um die Halft« vergros- 
aert. Hr. Geh. Rath JUichaehs besorgt nun da» 
chirurgische und Hr. Hufr. Sternberg da* medicin. 
Klinikum. Auch dürfte daselbu die Errichtung eine« 
Hutpital» jclxt nicht mehr ftrn »eyn. 

Man tagt', dafa die Stelle de» tel. Mönchs 
daaelbtt unter die, »chu* vorband«.*«* Lebrcr vertlicilt 
weiden werde. 

Drr Prof. iur. Hr. Dr. Bauer bat eine Zulage 
an Gehalt und Koru bi kommen. 



Nekrolog. . 

Den 5. Mars »tarb xn Dreiden Andreas von 
Wagner , Churf. Szch«. geb. Rath u. geb. Finattxrath, 
und depututer Rath dea geh. FiaanscuilegU bey der 
Oberrcchnuaga-Diputatioti, allgemein«« Atmen- Wei. 
aen* und Zuchthau» .Coram'mion, dergleichen der Ge- 
»ttrcowinieiiun , geboreu dtn 17. Augutt 1717. xn 
L«.ipxig, wo »ein Vater Kreit • Auitmann war. Nach 
dem criten Jugend •Untrnicht verdankte ri ««in« 
Bildung dein grulico Erneiti, damal» Bretur an der 
ThomaaaahuU xu Leipzig, und »einem Hanilchr«r, 
dem xu fridi vcrttoibcnen Pinf. catraurd. pl.ilo». 
Glöckner. Seit 1746. beautht« W. die «tätigen 
akad< luiachcn Vurleiungcn , achiitb 1748 Epist. de 
Servia poenae und verthe^digte untet iöehei« Vor- 
liiz DiiS. de expeditioue Domilii Ahenobarbi 
in German.; »lud irte 1749-60 in Gott...gen un> 
Ur Gebauer, Schuiaul» etc. , im lagliqben Umgang* 
mit, Geo. Ludtv. Böhmer. Zur , ferurm Varuban^r 
aiug er im Ociqber «750 «da, Victt Actwario* in da« 
Amt \Veiueufela , und war, ungewtiC« itine« fernem 
Foalkomtncn» , , geneigt, «uf S(basaur»ena tmpfeh [ ,„ )g , 
w Joh. )•*. Uottt,. df^lemc»» Äi«vUduPt «J» f 
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ku denen beabsichtigter $uits • Akademie nach Ha« 
naa zn folgen. Allein ei zerschlag sich bald Mo. 
sers Plan { W. promoviite nun 1752 in Leipzig 
(Olm. 11. de Distiiictione Tetiitoriorsim in'chuia et 
non clausa) und ward 1755 dun Nachfolger seines 
Vaters als Cren- Amtmann adjungirt. Unter einer 
sehr leidenden Gesur.dheit trafen ihn in diesem Amte 
die Beschwerden des siebenjährigen Kriege* sehr 
hart, führten aber, wie er später selbst rühmte, Wis- 
senschaft und Scharfsinn xu einer seituen gewandten 
vird vorsichtigen Behandlung der Geschäfte. Zugleich 
gab er stet* einigen Studirenden practische Anleitun- 
gen durch Vorlesungen und Arbciteu in der Amts« 
stttbe , und jene folgten ihm dann gern in srinrn 
häuslichen Zirkel, wo Geliert, Wagners vertrautester 
Freund, mit seinen geliebtern Schülern der tägliche 
Umgang wir. Indessen hatte man am Hofe W. 
bemerkt; eine Einladung nach Dresden uls geheimer 
Arcbivarius »-C* lehnte er ab, werd aber bey dem 
nach König Friedrich Augusts T.ide 1765 neu con- 
alituirten Cammer Collegio als geb. Cammer- und 
i.ergraih angestellt , und nicht nur in dem damali- 
gen Zustand des Laude* in diesem Collegio sehr 
beschäftigt, sondern auch fast allen wichtigen Com- 
Missionen gesetzt. Mehrerer derselben, die nach 
ihrem Zweck uicht fortwährten , nicht tu erwähnen, 
kam W. »764 zu der gleichfalls neu Organismen 
Landet • Ockonomie • Mauufactur • und Coinmcrcien- 
Üeuotation, 1770 zu der unter Direction des dama- 
ligen Vice-Ober-Consistor'ul -Präsidenten» Freyh. von 
Huhenthal zu Anlegung neuer Zuchthauser verord« 
netea Comsnl**ion, welche mit der damaligen Ver- 
iindernug der Saclt*. Criininaljustu), den Mandaten 
wegen Versorgung der Armen und Bettler etc. in 
Verbindung stand. Aus beyden, des Freyh. v. Ho» 
hentbal und Wagner* treuen Vereinigung erhielten 
wohl vorzüglich die schon 177* »ti Torgau and 
»775 zu Zwickan eiüiTneten neuen Zuchthauser vom 
Anfang ihre Einrichtung; noch im Tode fcräukten 
W. die Öffentlichen Anschuldigungen gegen den 
Freyh. v. H. in einem kirchenhistor. Journal und er 
verlangte, daf* den* Public«, wae er, W,, immer 
Tffrschobeu habe, laut gesagt werde, dafs «chwer- 
lieh jeosand de*) Freyh. v. H. in mebrern Verfierc- 
ssissen und genauer , als er W. , und er «.lbst kei* 
neu tugendhaftem Mann gekannt habe. Jene Straf- 
anstalten und die mit denselben 1730 tiner C. m- 
nutsion untergebenen heydrn altreen , das Atnarn* 
Waisen- und Zuchthaus zu Waldhrira ur.d das Ar« 
*ne«i- und VVaiseuhau« zu Torgau, blieben für W. 
ateti ein hauptsächliche» Geschäft ; besonders seit 
l8o*> unter der thatigen und wirksam 11 Direktion 
de» Hru. Canferenz - Ministers r. Burgsdorf F.*c. -— 
lud -sie» hatte W. seit 1776 im Bcrgcidlrpio die 
Beatbeitang fest, aUet wsehtsgvti BergrecUisvacLen 
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überkommen, und war J.700' der Oberrechnungs- 
Deputation bej geseilt uoid.11. In dieser fortgesetz- 
ten Anstrengang fiel er im Frühjahr 1701 in eilf- 
mui-mliche schwere Leiden des Kopfes und Körner», 
aus denen ihn. nächst der bewährten Vorsorge »ei- 
nes Arztes, des Hrn. D. Demiani , nur eigeuthümli- 
che Sth'rke des Geistes und Gleicbtnuth in allem, 
avas blos Neigungen und äussere Sinne rtitzt . ioa 
Leben zurückbringen Vonntin. Hier traf ihn die 
s-.lt ene Erfahrung, tiue ziveyte neue Organisation 
seines Colleginms zu erleheu, indem im Dec. 178« 
aus der vormaligen General »Hauptcsose und den* 
Cammer* uud Bcrgeollegio das geheime Fiiuanzculle- 
gium errichtet ward, in welches W. als geh. Finarui- 
rsih kam, aher durch jene Krankheit gehindert erst; 
im April 1735 wirklich eintrat. Wegen dieser Kränk- 
lichkeit bat er 1783 um Entlassung aus der Land. Qec. 
Manuf. und Commcrticu-De putatiou. Durch gleich- 
förmige Diit, sparsamsten Gebrauch von Arzueyen, 
und vornehmlich ächte Selbstbeherrschung, avelch» 
ihn >75^ aus tödlichen Leiden gerettet and erhalten 
hatten, kehrten ihm Kräfte des Geistes und Körper» 
und die jugendliche Theiinahme an den Freuden 
Anderer zurück, die das Alter so schön zieit ; und 
der Churfürst ehrte des Greises J.hrc, erhob ihn im 
Reichsiricariat 179,0 ohne die gewöhnlichen Ta*en Im 
den Reichsadtlstaiid , setzte ihn 1791 in die neuer- 
richtete Getettccrninissioii , und gab Üiui 1800, alt 
da* sinkende Alter sich für einen höhern Wirkungs- 
kreis Zu schwach hielt , aus eigner Bewegung zur 
Auszeichnung dm Charakter als geheimer Rath. — 
,,Naeh so »Kien in voller Arbeit und Mühseligkeit 
durchlebten Jahren," schreibt von ihm Einer der ach- 
tongswerthesten Sächsischen Geschäftsmänner, „ist 
ihm die Ruhe und seliger Gen u/s in den Wohnungen 
de» Fried- ns wohi zu gönnen; eher der Platz, «Jeu 
er hier nach dem Willen der Vorsehung ausfüllte« 
und was er seinen Kindern u. Enkeln , seinen Freun- 
den und Mitmenschen, was er »einem Vaterlande war, 
der nird lange leer, da. wird lange fühlbar bleib«.«« 



Todesfälle. 

Der berühmte Sammler und Kenner der Antikes» 
Charles Toxvtlley ist am 4. J»u. d. J. gestorben. " 

Im Febr. 111 Paris der Pntlsctzcr von Yelly'a Ge- 
schichte von Frankreich, Mitglied der TSten Gftuur de» 
Nat. Inst. Garnier, im 76. J. d. A. S. von ihm 
Archites litt. Nw. li. X. Gas. Ltt. S. XLll f. 

Am 4. Marz d. r ord. I J xof. der Philosophie auf 
der Univ. Erfurt und Director de» evaug. Gymnasii, 
M. Joh. Jac. Triedr. Sinnheld, cii 
verüieostvoDcr Maua. 

06') 
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Am 34. Hin der Prediger «nd Senior de» Py« 
eitstehen Sjnodi, 1. R. Weitzmann, 74 J. a Hoa. 

An demselben Tage ta Würzburg der Dr. uud 
Prof. Thomann, 41 J. «It, »m ScbLgQuue. Sein 
Körper wurde den 37. Abend« mit grober FeyerUeb- 
keit beerdigt. 

Am »8. Febr. iu Hamburg der jüdische Cciehric 
Waphtaly Hartwig fVesscly, 80. Jahr alt, durch 
leine Museide und audere Schriften bekannt. S. Nord, 
Mise. Marx S. 157. 

Am 18- Mars tu Berlin der Kon. Preufs. Geh. 
Krlegarath Aug. Friedr. Ursinus, geb. 11, Jun. 
1754. Man breitet von ihm gedruckte Gedichte. Seit 
einigen Jahren war er völlig taub, verrichtete aber doch 
•eine Dieoitgeschafte. 

An demselben Tage su Wittenberg drr verdienst- 
volle Prof. der Mathematik JoA. Jac. &ert , 67 J. 
und einige Monate all. 

Der Botaniker dein tHgne, der von Güttingen 
nach St, Petersburg uod von da auf die neue Univ. in 
Charkow als Prüf, der Naturgeschichte ging , ist un- 
längst gestorben. 



Beförderungen U.Ehrenbezeigungen. 

Hr. Prof. Friedrich August Carus bat durch ein 
vom 9. Januar d. J. daiirtes höchstes Rercript. die seit 
einiger Zeit erledigt gewesene ordentliche Professur 
der Philosophie neuer Stiftung auf hiesiger Universität 
sttit einer von Michael sor. J. an au erhebenden Zu- 
lage ton 3oo Tblr. aus seinem bisherigen Gehalt« 
erhalten. 

Hr. Prof. Christian Weifs ist, nach gesuchter 
und erhaltener Dimission t am 8. April als Prof. der 
Philosophie an das l.yeeom oder die höhere Lehranstalt 
za Fulda mit iaoo Fl. Gehali von hier abgegangen. 

An das Gymnasium au Fulda ist der bisherige 
Lehrer am Seminarium au Dresden. Hr. M. F. Erdm. 
Petri, als Prof. der dtutschen Sprache and Geschichte, 
snit 800 Gulden gegangen. 

Der Prediger zu Neugatteralebeu Hr. I. C. Grei- 
ling ist Oberprediger so Halberstadt geworden. 

Hr. Prof. Fichte geht als urd. Prof. der Philo, 
aophie nach Erlangen.. 

Herr. Möller, Dr. und Prof. der Theologie zu. 
Duiiburg, hat. als er seine Entlassung su drin erhal- 
tenen Beruf als Detmold, Gencrelsuperintendent nach- 
gesucht baue, den Ruf als Kon. Priufs. Teklenburg. 
Liogiscber Cootist. Rath, Prof. der Philosophie und 
Protestant. Predig« r in Münster , mit einem Gehalt 

von l9oo Thaler nnd mit frejer Wohnung, erhalten y, 

' > ._j v r».. j; • ii_ - . 
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Hr. Hofr. und Prof. Meiners in Güttingen 
bat vosn Ruai. Kaiser ein* Penaten voat 3oo l'.ubel 



Der Ptäpositos au Cörliu, Hr. Friedr. Otto 
Wichxnann, ist vom Könige vos» Preuisen auca 
gcisll. Rath cum voto et lessijne beyna Pomuierschen 
Couetstoriam ernannt word'a. 

Der Prof. der Philologie am Kon. Gysnnasio 
iu Stettin, Hr. Christian Friede. Freien , ist mit 
Bcybrhaltuog aeioee ganten Gehaltes iu de» I 
v ersetzt worden , um »ich gaua der philo!, 
als Schriftsteller widtaeo au können. 

Hr. Dr. Dwigubsky, der Per. Akad. d. Wisa. 
uod mehrerer gel. Ges. Alitgl.ed, ist l'rof. der Geo- 
logie zu Moskwa ge tt orden. 

Hr. Prof. Deutseh in Erlangen hat den Ruf 
als ©ff. ordern I. Prof. der Entbtudungsbunst und 
Thieraraneykunst nach Dorpat , mit dem Charakter 
eines Russ. Kais. Hufratht , tooo Rub. Gehalt und 
800 R. Reisegeld , erhalten und angenommen. 

Hr. Adtocai Jacobsen zu Altona, Verf. eines 
Werks über da« Seerecht, ist Obergericbta-Adrokat 



Hr. Rcctor Hahn ist Erzieher des ehesten Prin- 
zen der Fürstin von Soleos, Schwester der Königin 
von Freuden, geworden. 

An die Stelle de« reritorb. Prof. Sinnhold tu 
Erfurt itt der bisherige auascrord. Prof. der Philos. 
deselbst Hr. Heinr. Schorch ein 4. Mars in die 
erledigte ord. i'rofessar u. Asseasur der pbüos. Fee. 
st. 

Der bisher, kais. kön. Hofrath von Wiebeking 
Ist mit dein Charakter eines churf. bayer. Gelkeim. 
Raths uod anaehnl. Gehalte in kurpfsltba\ er. Dienste 
getreten und bereits in München augekommen , wo 
uuter seiner Leitung eine eigne Schule für den 
Wasserbau angelegt werdeo soll. 

Der Arcbitect Hr. Schäffer ist au« 
Professor Mer Baukunst nach Düsseldorf 
worden uud abgegangen. 

Au die Stelle des verstorb. Prof. Riecher au 
Winzburg ist Hr. Prof. ScJiiegg zu München als 
ord. off. Lehrer der Astronomie 
matik an dieser hohen Schule 



Neue Institute. 

-Am ao. May i8o3. wurde zu St. 
ein Lehrer-Gymnasium gestiftet, da* nach der 
Organisation vom t6. April 1804 eine Abiheilung 
der für den Prtersb. Betiik tu errichtenden Uni- 
versität auamachen, die Benennung Pädagogische» 
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t^enrer für die Vjousern. oyinnatie« «ug»- L>cn soll. 
Es »arten stur solch« Jung« Leute aufgenommen, 
welcl>o bey guten Anlagen die uölhigen Vorkrnnt- 
n'use der Wissenschaften, der Literatur imd fremdn» 
Sprache« besitaen. Ihre Aaaahl iit auf so© gitet«, 
and uc werden wahrend eine* Söbrigen Aufenthalts 
auf Kosiao der Krone et buhen und unterwiesest. 
Ea iM aber auch andern puigen Leuten, die «leb sit 
Lehrern bilden wollen, erlaubt, die Clauen au ba- 
»uchcrh Nach Verlauf' der 3 Jahre werden die Sin* 
denten, welche »ich durch Kenutuiise und gute Auf- 
fuhroog voraüglich aaiaaeichuen , al» L«brer in den 
BezirksschoUn angestellt. Dia jährlichen Kotten des 
Institut« betragen «4987 R. 5» — S. Storch'» 
iWand unter AleaentUr I. tat« Liefer. (i8o«.|> 
S. Sao ff. 1 

* 

i 

Zu erwartende Werke. 

Hr. Lamouroux , der Sohn, au Agen will «in 
Kupferwerk über d.e Tang« in 4. , Dissertation«* 
Fucorum, herausgeben. 

Die HH. Peron und Lesueur, welche den »er- 
ttoib. Cspt. Baudouin auf der Entdeckungsreise he. 
glcilc.cn, und a5't* unbekannte Thietarten , nebat 
33a j bekannten, ingleichen s5<"> Pllanacrt, «oton 
die Hellte noeb unbekannt war, nacb Paria zurück- 
gebracht haben, wtrdtn fulgeude Werke herauf 
gaben : 

1. Hiitor. EträMorig ihrer J. 9 — ia. auf den 
Schiffen, der Naturalist und der Geograph, un- 
ternomraeneu Reiicn , a BB. in 4» mit Kupf. und 
Charten. 

3. General •Zoographie von Atntral • Asien und 
der Meere, die es umgeben, iL ftweise. 

3. Vergleichende Geschichte der Wilden def 
Van - Diemtns- Landes mit denen ion Neuhultsrid 
und der Insel Timor (wotu Peron d.e Handschrif» 
ten von Pjtlerson und Basse benutzen wird). 

4. Meteorologisch« Bemerkungen während der 
Entdeckungsreise. Peron wird damit die Beobach- 
tungen von Listet -Geoßroy uud Mohneron auf 
I>le de France verbinden. 

Hr. Obethergr. von Humboldt, welcher, so wie 
sein Reisegefährte Bonpland f viele Mineralien, In- 
ascien, Muscheln, Vogel, Säugthiete, 6 u oo Pflanzen 
und siele Antiquitäten von Mexico zurückgebracht 
hat, wird bekannt machen: 

1) Astronom. Beobachtungen, dl« er während 
der g»u»en tropischen Reise angestellt hat. 

1) Mit Biot, ciuen ßaud über d«u Magne- 
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•» Kurae Beschreibung der Reisoi» der HH. von 
Humboldt und Bonplaud. 

4) Versuch über die Geographie der Pflanze«, 
oder uh Misch« Ucbersicbt der Aequatoriai-Hegioneii» 

5) Geologischer und physischer Atlas in Fol., 
welcher die Profile dar CordiUarae der Anden und 
Mexicu'a enthalt, 

6) Charte vom Laufe der Flosse Magdalena, 
Oronuko, Caaaiquiara und venu Ktnigr. Mexico. 

7) Versuch einer geolog. Pasigisvpf lie , oder Be* 
seiebnung t welch« die Natur uud Sihschüittg der 
Schachte dureh einfache Linien auglcbr. 

8) Statistik vom Kon. Keus'panieu. 

9) Reise nach dem Wemlecirket, oder 1799 — 
J804. angestellte Beobachtungen im «tlant. Ocean, 
int Innern des neuen festen Landes, im Südmeer, 
über Lage, Einwohner. Alterthüuser etc.' 

10) Dekade der Actpjinoclialpflanzen , m. K, 
ti) No«a genera et »pecics plantarum. ohne K. 
ifj Zoolog, und anatom. Fragmente über die 

Zungen der Airen und Vögel, über die Anatomie de» 
KrukodilU, neue Fisch- und Affenarten. 

Er bat schon detts N«t. Institut mehrer« Abhh. 
vorgelesen , so wie Bonpland ein Mens, über den 
Wachspalmbau». A. d. Jouro. d. Pbjs. und Frau- 
aös. Mise. IX, 3. 

Nachtrag zum Int. Blatt St. 62. Dccember 
• * i8o4. S. 1001. 

Dafs 15a«. eist Druek fehler sey , lehrt die 
Ansicht der Schriften des Vfs. in Motleri Ciiabria 
litter. T. I. p. 577 Gmelin's Geschichte der 

Ch'mie Tb. 1. S. 516. Kestner wurde das Todes- 
jahr {1621) ohne Zweifel genauer angegeben haben, 
wenn er bereit* {Möller'» Werk bitte nachsehen 
konneu, welch«* Jöcher benutzt bat. wo mau )«• 
doch den Verf. minder richtig unter Mayer (stau 
Maier ) suchen sauft. 

B. Kordes. 



Anfrage. 

Harles im Fabricius Vol. a. p. 146. sagt 
von dem bekannten Fragmente de» Ssmonid«* de 
mulieribua: „Id Carmen graeca prosa expreseit 
Theodosius Mclitentis de nuptüs Tbce.ph.li et Theodo- 
ra« a. C. 83o." Dieae so hingeworfene Nachricht ist 
befremdend und unbefriedigend für den, nelcher da- 
von einen weitern Gebrauch au machen wünschte. Zwar 
führt Franc. Abela tu Mehla illustra p. 459. Grat- 
ia Theaaur. SiciL T. XV. deo P. Caussin an Cour 
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Sairtte T. II. Sfct. 8. an wodlacr vcniclirrt, ein 
griech. Nauusi r. de» Theodosius ton Malta de miptii-S 
nifopfiili Imp. CPolUani et uvoris sune Theodo- 

T tU! g*»rhen und ge I* au haben. Keiner befindet »leb 
im Anhang* »uo Martini Crusii At-thiopicae /Y«Zto— 
rfon {Utfort ae Epitome (Fi fc. Wecl». 1 534 ) ein Stuck 
Nuptias Imper. TheopMU Cl'oli a. C. U3o. « Cftro- 
ftitfO SUpto ©tekeiri'»«i e»C M»>.<tt.*»C , welche» Sie» 
pb»n Ger lieh im J. »573- a«.a Constantinop el mit nach 
Tübingen brachte , und welchce Cruaicw auch in der 
1 'urco - Graecia anfuhrt. Aber überall findet «ich 
nichts, nociurch r* ne » »«" Harle« gegebene, Nechriebt 
eine Bestätigung erh'nlte ; nirgend» oinc Spur ton jener 
angeblichen „gra>-ca pMi,' 1 Worau» hat nun H. 
■eine Nachriebt geschöpft, und wo findet »ich eine 
•olclte (gedruckte oder ungedruckte) prosaische Pa- 
rapbrase ton den» Suaunidee? 

C. F. Hch. 



Bachhändler - Anzeigen. 
Journal für Wissenschaft und Kunst 

herausgegeben von 

/. J. Wagner 

Prof. au Wür Iburg, 
fiey Breilkopf und Härtel in Leipzig, 

Nachdem lu neuerer Zeit vielfache Veraoche 
gemache worden, da» Wissen eur Uuieervelitüt und 
Selbitatandigkcit au erbeben , die Unmöglichkeit de» 
Letzteren aber, welch« »erkanut worden, abstruse 
Mi» gestalten hervorgtbract hat, welche »leb unnatür- 



und 



um «ich über die Gün- 



sen ihrea Weetus hinauszutrelben ; nachdem ferner 
auch freye Spiele eine» herrliclieu Geiste» unter 
den Alten am ihrer angemessenen Zeit und Subjec» 
litital heramger'uien, und mit tpeculmirer Willkübr 
verzerrt worden , und diese Vcratrrung noch auf 
ihre selbstlose Ahcnitieucrlichkeit ttola ihut : — so 
kann e> gar nicht befremden, daf» drin Publicum 
die Hoffnung einer endlichen Befriedigung durch 
ßpeeulatiun atlmahlig schwindet,] und seine »onttige 
The'dnahme an dem Treiben der Philosophen in 
Ekel überzugeben anfingt. 

Mein« neueaten Schriften ( da» System der 
Idcalphilotopbie, und die Schrift e ton der Philoso. 
phie uud Mediciu) eprechen itark genug meine Ver- 
achtung gegen da» gegenwärtige Treiben d<t Specu- 
Htion au», unA. erklären deutlich, ua» ich au deren 
Stelle au »etaen für nothig erachte , iismlich ein 
Organou, welche» al» Syiicin allgemein auwend 
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Wi»sen» darttelltn ; dann eine lebendige Witten* 
»cbaft, welche »ich al» Welt- 11ml Naiurgetchichlo 
aessprecheti »oll. Ich achte nun, «Uli die Darsiet» 
luug leider kein geringe» Problem aey , welche» die 
Theilnahinc aller auffordert , denen der Tod der 
Abttraction verhafte und daa Leben der WittenechnCt 
selber erfreulich ist. Um nun die Lotung jeuer 
Aufgabe allinablig httbey zu führen, tintcrueheae ick 
da» oben genannte Journal, welche» durch pbUoeo- 
pliUcbe , weit • uud nalurhi.tori»cbe Ansichten 
und poetische Darstellungen stimm Ziele entgegen 
gehen »oll. Jede Wissenschaft hat hier Zutritt, in 
ao fern sie da» Eigeulhumliche spcciclter Untersuchung 
aurücklafst, und blc»e die Ansicht hier nieder legt, 
die sie für irgend ein Gebiet dea Wittens gewonnen 
bat. Meine Sorge wird e» aeyn, einzelnen Ansiablca 
ihre Beziehung auf da» Game au geben, wo tie der 
Verfauer de» Aul Jane» wicht ■ »clbtt au»ge»procbcu 
haben lullte. 

Meinet' Erachten» »"Hie der Plan eint» aolchen 
Journal» die Wunsche All-r vereinigen, die nirbt in 
einer betonderen wiaaenschaftlithen Einaeitigkeit ein- 
gewurzelt aind, und dieaea Journal könnte »ich um 
»o mehr au «iuem hingst entbehrten allgemeinen 
Journal» der peuttchen ctualificircn, alt <lai in 
eiutrieil» der polemische Gegeniaia der Pariheyen 
keinen Tummelplatz finden , und die Pedanterie einer 
für die Pcsthahung eiküntleltcr Ansichten crfuudo 
nen Kunstsprache ganzlich vermieden werdeu »olL 
Alle» GrolVe ist einlach, uud alle Annuth, die reich 
tbun will, künstelt. 

leb kann bereit» auf die Unterstützung einiger 
Gelclutcn rechnen, «eiche die Achtuug de» Publicum» 
auszeichnet \ unser Kteia itt aber nicht geschlossen, 
und nimmt jeden gern auf, der in den Sinn u. Gcitt 
de» Journal» eingebt. Da» Journal erscheint in zw ing- 
lutcn Heften tun 6 Iii» 7 Bogen. Oes trtie Heft, 
daa ich mit einer .«elihUturucbeu Ausicht der Wif 
aenicbafi und Kunst eiulfucu werde, erscheint bald 
nach Ottern, und niid zugleich eiue humoristische 
Skizze über da» Treiben der Philutophen enthalten, 
pie folgenden Hefte werden neben dem , wa» in 
obigem Plaue schon angedeutet itt, auch Daritclluiw 
gen alter Philoaophrme, die bi»her tetkannt »ord«n, 
nnJ zuweilen Ucberaetzuugen aua den Alun liefern, 
die nicht blu» Dohneticbungen sind , aouderu Kunst- 
werth besitzen. 

Im Vertrauen auf die Tbeilnahme de* Publicum» 
an diesem Unternehmen ■ wird der Verleger (edein 
Hefte eui inteiligenablau beyfagen, daa zu BeJunuf 
tnachuugen aller Art gegen ln»eiatcebuhren ton a 
Grotchen »ach», offen »tebt. Diese Bey lagen »ollen 
aber den Preis der Hefte nicht ei hohen. 

Bey trage zu du-setn Journale werden an mich 
Varlcgei 
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brauchbar sind, atsstandlg aoaotirt. Briefe- erwartet 
mau postfrey. 

Wüributg. 
i H'a g n err. 



Erklärung. 

Es steht im :8. Stücke der Theologischen, 
ach richten (der Bejlage der tli.oj. Annaleu) «um 
J. 180». eine literarische Warnung, dafs die B sitze« 
drr zweyten Atflagc tun Reinhards System der 
ehrist liehen Moral de« kürzlich erschi.ueue« 
dritten Theil der dritten Auflage acht alt Fort- 
a.txuug dir zweyteu Auflage kaufen möchten; auch 
wird Endesunterzeichnete Buchhandlung aufgefordert, 
den Besitzern der sweyien Auflag« die Supplement a 
der drey Theile der dritten Ausgabe nach-u- 
liefern. — Ohne da» Gehässige oder Lächerliche 
in dieser Warnung zu drtailliren , wiederholest whr 
Itter, «« schon auf dem Titel und in den Vor» 
reden zur ntucn Auflage diese» Werks enthalten 

a) Die oene dritte (und »om enterj und zweyten 
Theil* bereit» die vierte) Ausgabe, ist nicht etwa 
nor ein blo» hier und dar berichtigter nmer Ab» 
druck der ewejtcu ( « er» 011 rtian dupplemente 
hatte liefern können), sondern die ganz neue 
Ausarbeitung eine* schon in »i. Uten beiden 
ersten Auflagen klaiaischctr- Werk». 

b) In «ilaier neuen Bearbeitung ist der Plan, 
der bey der »raten nnd zweyren Ausgabe anm 
Grande lag und auf 3 Theile im Ganzen berech- 
net war» »erla»»en und int auf~vier Theile an. 
gelegt worden» ao dafa die »tun erschienenen drey 
Theil* der dritten Auf »gr», »o viel enthalten, ala 
ehemal» die eraten beyden Therrle der enten nnd 
sweyteii- Auflage. 

c) Da nun, bey der völlig neuen Braibehung des 
Werke», keine Supplemente tu der zweyteu Auf- 
lage (die warirac betulich der Ccrticitnetat iV r War» 
rtssng besitzt) möglich waren, nenn nicht die 
gan*« uro« A.osa/b'Uiu.iig als Supplement geÜ-.feiV 
werden sollte; so konnte die nntrrarlelinete V. r- 
ljr.li.ndlung blos da* thun, »11 wirkluh gesche- 
hen i«: •'•« liefert« die Supplemente zur vierten 
Attfltee de« ersten und vwtyten Theil» den Be» 

'■■ »UrerTverer deinen AbfUge um eirn'n massigen Preis. 
-'Ha sitm "e»Vr ,, Ein»endiBr jener 'Warnung das Werk 
'•'Moe • ras« def »*<-ytei*' Auflag* noch au kenn-rr 

»ehe««; s^Mtse ar « Ikli ■Cffpaten- borrnen, den 
• Verlager M actikW bereüa «rfüHw Pflkht xn er- 

innern. ' ' 



»7» 

d) Uebrlgen» steh« ata Gegenfrage hier: ob den» 
ton ähnlichen Werken, die, bey ihrem rxvesi 
Erscheinen, völlig umgearbeitet worden («. B. 
Platner» Aphorismen ar Theil u. f. w.), ancts 
diese neue Ansarbeilnng den Besitzer» der vorigtm 
Ausgahi als Supplement geliefert veordert *ey, und 
oh nicht «in denkender und geachteter Schrift- 
steller da* Recht habe, arin Werk ganz neu zt» 

- bearbeiten, wenn auch dadurch eine »orbersjebendo 
Auflage dcaaelben an Brauchbarkeit seilos« ? 
Gälte da» Princip des Einsender», so wurde die 
gelehrte Welt manche* trelThche Werk weniger 
beiitzen. 

Zimmermannische Buchhandlung. 



Das Neue Wtltcnbergische Wochenblatt* 

das d«ra Publicum aeit 37 Jahren bekannt tst. ist 
zunächst dem Churheise und der Haupt- und Uni- 
yersUa'sstadt desselben, Wittenberg, bestimmt; e* 
wird sich aber tnit seinen Notisen üb;r die andern 

Theile des chursäehs. Staates und über benach- 
barte Lander ( hauptsachlich über die Mark Bran- 
denburg und da« Furstenthinn Anhalt') »erbrei- 
ten, und dem ausländochen Publicum, als Monats» 
blatt, durdi eine vollständige Chronik der hiesiger» 
Universität und des Cnlturzusiaiidc* im Churkreise, 
so wie durch allgemeine literarische Fuc!isichten, 
durch philosophische , ästhetische , kistorisefte, 
statistische und stylistisch» Au'sanae, durth Ac— 
censionen und Anzeigen uüulich zu werden su- 
chen. — Als Zeitschrift macht es Ansprüche auf dser 
Aufnahme in die' be»t«henden L>icziik<f. 

Mau kann dir »es Wochenblatt wöchentlich , in 
einzelnen Stücken, und monatlich evltilten. wo te- 
der Monat so viele Stücke enrtiolt , arls Sonnabende in 
denselben fallen, an welchemTasjc es euseoc'beii wird. 
AI» Monatsschrift erscheint es in «inest» blauen Un». 
schlage. — Sorrokl wöchentlich als monatlich wird 
es portofrey durch den chursäch*. Staat versendet { 
doch mut* •», bey neuem Bestellungen, drr Expedi- 
tion gemeldet werden, «lo mau es tu erhalte» 
wtinscUt. , 

l»rr Jabreanc. tfsficAr'r 5a Sogen ohne als 
Beylagen einhält, kostet, seenn man pränumerirt, 
1 Tblr, I4gr. »ach», oder 1 Thlr. 16 gr. j.retif». G^ld. 
Bc7«l.lt mau am Schlüsse de» Jahres , so tritt der L|. 
dcnprel» »im 3 Tblr. »äch». ein. 

Alle Inserate, obrigkeitliche, Fatnilleo • und 
BaxilibaniUeranaalaen wsrdrn bey portöfreyet En* 
Sendung, in» nächst,, «f scheinende Blau, gegen bey - 
gelegte Gebühren , oder Ann risung auf eine »-bdu 
B«cbh«-dlun fc «•fgenomroen. KkriMto^nerate, ds« 
»itht über ia gespbltette Coluinnenzeilcn enthalten, 
werden mit 8 gr., sind sH rieht übet 6 ^;i!cn mit 
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4 gr. bereld». Bey f»öf««ni 
tpaliane 2el)e sssU ti pf. verrechnet. 

SchrirUteUcr uud ßociibaodler, die ihre Bücher 
■ii^cztigt und itorMiii zu»ehcu »üusclien, aoLichen 
4m Bischer wnier der Addraeae iln •«• die 

Expedition des Witlcnberguclien 
Wochenblatt«. 



Auch niinttst die Zimm 
handlang Beatellungen ao. 



Auctions -Anzeige. 

Allen Büthcrliebhabero , besondere den Strom» 
lern Bibeln und Gesangbüchern , den LteMu- 

brrn der dreroatiachen und übrigen Dichlkontt und 
deu Forichtrii de» elltnabligeii Fortschritte» die«*» 
Zweige* der echonen Literatur in Dtultcbland , so 
wie den Be»it»«ni vo« Leih- sind Lese • Bibliothe- 
ken, wiid hUedureh angezeigt, d*4» am «•>. May 
u. f. T. die sweyte Abiheilung der von dem sei. 
lletrti J. A. Engelbrecbt nachgeladenen sehr 
euaebuJlcbe» Bueltersaimuluug in Bremen örTeuüich. 
jrted verneinen werdeo. . , 

De* Verseieboifs beträgt 8 4 Bogen, wnd schon 
«He blufie Angebe, wh» «iel Bünde jede de« darin 
enthaltenen Rubriken uinfafst, wird dem 
„igen, wa» « hier ,«u suchen li»t. 

A. Roinsne iu deutscher Spreche 33oo Bde. 

B. Rommuiü ta fratuo». , engl., iul. »» " 

Sprtcbc «Joe £de. 

C. Schauspiele »060 Bde. 
N b. Schriften de» Thenter betreffend 170 Bde. 

E. V «»Uchte Schriften (»vorunter eelr viUe 

ketten) »600 Bde. 

F. Gedieh«« 660 Bde. 

6. Gewnghuche* »9.» Bde. (eine höchst ««Ueno 
Simmhinc)V 

Hl Pcriodjjche Schiften eus iiiern und neoeep 
Zeiu>. (f«t »clb-iudig) 4Soo Bde. 

L Eiaier Anh»»S- C üuihalt ebeufallt »sele seltene 
und »tlb*l in grer*ru B«ches»«sninlungen ver« 
tnifete Werke. ) "6«o Bde. 



JJieobMr« he, U,d. IWeeeetor 

Amsterdam — — Buchhändler. Mmtm. • , » 

Augsburg — — Bocharjer, Lehr. n.Gyrau. 

Bajrcuih — — Postmeister Pitcher. 

Bettln — — Auelions. Commiss. Sonnin. 



Breunacl.weig - - 



Breslau 

Gauel 

Cell« 

Cltre 



Pettr Grabenhort sei. Frau 
YVTittv«-. 

— — Aoüq, Fnurttadrr. 

— : — Kunsthändler Ltuckart. 

— — Bucbh. Gritsbaei. 

l'oii »erw. C. C. /YoOr. 

— — Buclib. IIai.iit.!,mann. 



Mehrere Wechrkht gibt der Cetelogu» eeioei, 
den «an erhalt In 



Cölln am Rhein — - Bncl.h. Rom«itrtkirc!>*n. 

Dsnsig - - Buclih. TroscheL 

Dresden - - }. ji. Ronnthahr. 

Düsseldorf — - JoK- Peter Jung*. 

Elberfeld - - P. J. Bbjstn. 

Erfurt — — Proclam. Hendruh. 

Erlangen — — Anlitt. Kiimnurtr. 

Fiaufurt a. M. - — Buchb. J^-iedr. ffibnans. 

und — - A»t'"|. & Ilacier. 

Ootha - d rExped. dtt RtUht-Anzeigws. 

Göuingea — Hrn. Proclamaior SchaytUf. 

HaHe — — Auetionator Kadtn. 

Hamburg — — d.U. L- Brand**. 

und — — »d. Fr. Rupretfa. 

dt — — Buebb. Jttcktitmu ■ 

- - Je*. Cimr. FrtwUm/uil. 

- - Antiq. CiMms. 

Jene - * — Hof -Cutnmiieair Fiedltt. 

Leipzig — Buchh. Pf- J*g. i*o. 

und — — l'rocUmMoe /Vaigel. 

Lübeck — — Auciionttwe Rombidt. t ^ 

Ma&nTteiin — - Buclik. Xütjflmav*. 

Mubll.cima.d.Rulir - Vastuc PitUaa. 

Mu..»ter - - Bueld.. ifM*x*. 

Miri.bcrg - - Buclib. J^chnar. 

•und — — Q. It. Bvticlmif\ sr. 

Ow..l.il» K - Buebb. H/ofAe. 

&<tat>urg - - Prof. rimrlholtr. 

Si.ug.ult - - Antiq. Coitm 

V.' «t - - Poetaeor. Smrnfr*. 

■VVolfeubüii*! - - Peeior G>«4*«Äqwi. 

In Bremen erbieten lieb cur Besorgung auswär- 
tiger Auftrag* die in dorn Cttttoguü beaatinten 
freunde. 

Anfaerdcm wird |»de Bathbendlsn>g DenteekUitd« 
die Gefälligkeit Ubc«>, den Cat«J«tJ für Liebhaber- tu 
besorgen, welche «ort betieaietiea Sudtfei su entfernt 
eeyn »olltesi. Sollieu tieb Liebhaber <u dieser Sainm- 
luug unesrnrennt oder euch au eine* öder mehrern 
4fr' besagte» Bubräkce Iwedee, aorkelissbeu »ick die« 
»ejbcp ai» Seel. J. J». En««ü>rech t » Erben 
in Breuseu 
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RECE5 ALLGEMEINES 

INTJELLIGENZBLA TT 



PUR 



LITERATUR UND KUNST 



17. Stück. 



1 .. 



Sonnabends den 1 5. April i8of>. 



Verzeichnis» der augeküudigten Vorlosun- 
gea auf der Uoivers. Wittenberg für das 
SoiDOiechalLjalir i8o5. 

A. Mi gem. Wissenschaften. 

a) Aü^em. Encyhlopädie , die reit d«n tnedi— 
attischen WUscnscuafien anhebt, Ad). Schundenius, 
4 T. 9-10 U. 

a.) Philosophie. ») Theoretische. «) togffc, 
- Ad(. Breisekneider, a T. 9-'» Ü. » 1^*7** und 



Metaphysik, als Anfang d«t Curau» der 44 »umtaten 
HiiUti>pl»,e, F. O. Grohmann off. 4 T. 7-8U. 
>) LfOgik u. Metaphysik , mit »or»ojgebe»d*r /Jr/t- 
Uitung in die gesammte theoretische Philosophie 
und deren »tisch id tu Syst<mr, P.O. Pölitz 4 T. in 
tu best. St. »)' empir.'Psyekologie, P. O. Prtiis 
«IT. 4 T. 8-9 U- iu Vcrbtudung mit «Um Curau« der 
gf5*mint«n theof t. PbiWusplise. t) Encyhlopädie 
und Methodologie der »cltou u Kumte u. Wissen»«!«. 
P. O. Grohmann a T. 9 - iu U. b) Praktische, 
m) Hut um cht, HO An. Dr.«. P.O. Zachariä, »T. 
a— j U.-ti<ch f. Anf«nr l sgiüu(hMi dit phil"»- Pritatv 
r<.ebis. p; -\farafphiksoplUe , Dr. u. P. U. Sckmid 
oJT.sjT. 9-10 U. 

3) Afuliiematit , Physik, Naturgeschichte,, 
Kameralistik, e) Mineralogie, Dr. u. P.O. Lang, 
guth Mittw. und Sonnali. «-5 U. l>) Metalktrgit 
and Salinenlunds , P O. Atamann , 4 T. privatim 
c) Architektur u. Matltesis forensis V. O. Assetann 
4 T. d) plalurguch. des Menschen Dr. und P. O. 
Langguth olf. Munt, und Dt.nn. i-all. e) Zoologie, 
Cmd. AWmcA in «■ best. St. I) Von drr Natur und 
Beschaffenheit c/«r -Pflanssn ii» dem boten. Garten 
und in der Gegend von Wittenburg, Dr. u. P. E. 
Jj/daiann oft. 4 T. 7* 8 U. g) Technologie , P. O. 
Awiuinn oft. 4 T. (Oeiaclbc, in auch: tu Priiaxt»- 
!>».;> ub. r. Mai/umatii u. arcliitektonisohe Zeich- 
eiböüg.) •-. ,•> • 



4) Geschichte. a) Archäologie , P. O. //e/i« 
rtts* 4 T. 5-6 U. b) Universalgeschichte , P. 0. 
I*öliJz 4 T. 9 -10 ü. n. *. Curtue sur allgemeinen 
Uebrrsicht dei Geschichte der Volker u. der Mensrh. 
Iieit. c) Deutsche Heichsgesch. P. O. Schrbckh 
gantjahrig, 4 T. 8—9 U. nach Pütter. d) Sachs' 
Geschichte P. O. Sehröckh off. 4 T. 5-4U.«' 
Weisse. 

5) Ciastische Literatur. Orientalische. 
a) Anfangsgründe der hebräischen Sprache, P. O. 
Anton a T. i-a U. Anfangsgr. der arabischen 
Sprache, P.O.^/tto» 2 T. 9-10 U. b) Abendtän. 
disch*. Ueber die ältesten grireb. und lateinischen 
Diel«, r, Adj. Lobeck a T, «) Griechische. Ueber 
den Plato.su lese» erbietet atch P. O. Klotsseh. De. 
mosthines Rede de Corona, Ad{. u. Beet. Beyer 4 T. 
5-6 U. ß) Jivnüsche. Julias d*s Sueton, P. O. 
//e/iri« ölt. 4 T. 4-5 U. CVcert»*. Rede f. den 
Ligarlus, P. O. Henrici in in best. 8t. Einige Re* , 
den des Cicero, Adj. u. Beet. ZsVrjcer j T. s-I U. 
Hornsens Oden nu. as buch, P. O. Klotsseh 6IT. 
4 T. » — 3 l>*. Ueber auserlesene Oden drs Horas, 
Ad\. Lobeck 2 T. Hedea de* Seneca, Pr. Oi& 
Klotsseh in «u best. St. Uebw den /Wo, P. O. 
Assmann. 

6) faktische Uebungen. a) Ire lateinischen 
Style P. O. JJenrici; — Fort*, im Schreiben, Di*, 
puliren u. Interprttiron Adj. Recl. Beyer; — deagt. 
Poris. Ad|. Lobeck; — au Diaptttirühongen u. Pri« 
. ratitsirm* ist erbötig Ad). Brstschnsider • — tu 
styllsli:cb<n und Oirputirübaiigeu M. Jleubner. 
b> i«» deutschen Style, in dar Deolamatiou oad 
Interpretation deuueber Clasaiker V.O. PbUts » T. 



B. Besondere Facultätswisienscha/ten. 

I. Theologische. 

1) Propädeutik, a) Kmleituog tm A. tihd N. 
T. Adj. Manitius 5 T. $-4 U. b) Htrmeneiit.k 
des N.T. Adj. ßretschneider 4 T. 11 • ta U. gratis. 
(»7) 
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c) Enzyklopädie und Methodologie der Theologie, 
M. Heubner t Mnnt, M.itn. Dono. Freyt. 4-5 U. 

a) Exegese, a) Neutestamentliche. ») E.ang. 
Jjhannit, Dr. und P, O. Weber off. 4 T. 9 - 10 U. 
b) Die beyden IWiefe an die Kotinther Dr. P. O. atid 
den. Sop. Mtzsch 4T. 9-10U. c) '>'« E»».d«a 
Matth. Marc, und Luc« , nach Griesbachs Synopsis, 
D. P. O. und Probat Schlevfsner 4 T. n«-n II. und 
;T. 13-9 II. <1) E». J-lunni. Adj. Wunder 4 T. 
lo-ll U. e) Die kathol. »'.rirfe Ad|. ManilitlS 3 T. 
4-5 U. 0 Die evangrl. Peiikop<n Adj. Manitius 
4 T. 9-10 U. g) Di* Harmonie der 5 erteil Kv». 
M. Heubner 6 T. 5-6 U. ß; AUeStamcnUuhe. 

a) Die mrssiuii. Weissagungen P O. Anton iT. 1-iU, 

b) IL.»»»» und J< el, d* r$. 3 T. 3-4 U. c) Gehungert 
in der Interpretation der Buchrr des A. T. , Dr. fruf. 
u. Pruptt Schleusner o(T. 4 T, »-3 V. 

5) Biblische Theologie, Ad,, « «ru/ex 4 T. 
8-9 U. 

4) Dogmatik ») Dr. u. Prof. Weber i T. n-sa 
ü. b) Dr. Pr. u. Gen. S. JVr/ücA Furtjeuung off. 
4 T. ix -13 V. 

5) Kirchengeschichte P. O. Schröckh ganejalf 
»»g OT. 7— 8 G. n. *. CnmpcnJ. 

6) Homiletik Dr. u. Pr. Weber 4 T. ti-iaU. 

7) Praht. Uebunt_en. a) Kxamii iturium über 
Dogsn.nik Dr. u. Pr. Weber 4 T. 3-4 U. und Fott». 
der andern praktischen U. hm gen desselben ; — de», 
gkieheu Ad). MamtlUS 3 T. 4-5 U. b) Homilcl. 
Uthungvii Dr. Pr. u. GS. Filtuch Mont. 4 - 6 G. — 
d-. »gl. Di. Prof. u. Propst Schleusner. 

II. Juristische. 

0 üechtsgeschichte a) HGAi*. Dr. o. Pr. O. 
Kligel MIentl. 4 T. 9-10 U. n. Schoren, b) Dr. 
Schweitzer »T. c) Dr. Heffter 4 T. io-mU. 
d) Dr. Grundier 4 T. e) Cand. ton Kordheim. 
f) Cand. Tischer st. Schorch. «) Geschichte de» 
kanonischen Recht* Dr. u. P.O. Sc/nnid a T. 3-3 U. 
ft> Oescbschtt de» «ücA«. Recht» Dr. u. P. E. Alien in 
zu best. St. 

t) Institutionen a) HGA11. Dr. ti. Pr. O. Za- 
chariä 4T. 1 1-13 U. b; HGA»s. D. u. P.O. Pjbten* 
heuer off. 4T. a - 3 U. c) Dr. u. Bülheim. Trance 
4T. »-5 1J. n. HeiMccciu'. d) Dr. Schumann to- 
bt U. e) Dr. Schwtiticr 4 T. n. HeJt.eeclu». f) D. 
Heffter © T. 9 -»oU. g) Ü CrlindLr 6 T. h) 
C<nd. von Ti ordhe\m n. Heinrccius. i) G»>.didat 
Tischer. 

3) Pandecten a) Dr. »?i hmnann 6 t. 3-9U. 
«.J-JIJ. b) Cand. tv. Nordheim ... Heinecciu». 

4) Bemisch- teuUches Prioatrecht — Afp. R. 
Oidtuar. Dr. m. P. O. Wiesand üff. n-it U. nach 
Statur. 
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6; Lehnsrecht HO Ass. Dr. u. Prof. Zachariä 
4 T. a-3 U. 

7) Criininalreeht — Ueher VerLrrehen u. Stra- 
fen nach dem deulichen und »itht. Recht HGAs». D. 
u. Vt.Stübel 4T. IO-uU, 11. ». Gru.idsataen !• 
den Vörie» über den allg. Theit de» t. und ctiurtärb*. 
CrimitiAiiecht». 

8) i'rocess HGAai. Dr. u. Pr. Pfotenhalter 5 T. 
»0-11 LI. 

9*) Crimtnalproeess HGAi». Dr. u. P. St übel off. 
4 1. 3-4 V. 

10) Lehrt vongericJttl. Klagen Dr. u.P. E. Klien 
off. 2 T. 

11) JHefcrirhtnst a) App. K. Oidin. Dr. u. Pr. 
jrUsuntl 3 T. 8-9 G. 11. WUhe. b) HGAi». Dr. 
11. Pr. PJ'otenhauer • T. in ru best. St. c) Dr. 
Pfote nhuuer gratis 2 T. $-6U.i Ut auch ttbötig *■■ 
yioccssu»!. Aumheiu.nge n. 

is) Practitche Uebungen. ar) Fort», der üchb. 
im Befiritcn UGAss. Dr. u. Pr. Kluge}, b) lixamin..- 
torium «her die It.nnutiotien HüAs». Dri und Prof. 
Zachariä off. c) Fori*. ». Utbnngcn, Dr. u. Prv»f. 
Klien. d) PractUcha V'ebungni Dr. Andrea Mont. 
Miltw. u. Freyt. 7 — 8 U. e) Bxaminatorium über den 
Frucel» Dr. Andrtii Dienst. Donn. Sonnab. 7 - ö lf. 
f) Dwputatorium Dr. Andrea a T. 1-3 U.; \tx auch 
ru Pri»Jti»»imi» erbortg e,) Exaiainir- DHpulir- ui.rt 
Refeririibongeti Dr. Schumann. h) Exarnlnir- ond 
DUputirübungeu Dr. Svhweitter. i) Disputatoriuin 
D. Heffter a T. k) Disputir- und Referitithuugm 
Cand. f. Nordheim. 

♦ 

III. Mediciniitche. 

t) Propädeutik. a) Geichichte der Mediciti, 
Cand. Nilsech a T. in in be»t. St. b) Philoio^h. 
Iiutor. Daritellung der philosophisch- inetlic. Sy»tt>ne 
von Pythagotaj an bis auf SuheUIng, Ad). Schuitdettius 
a - 3 Ü. it. Hecker. 

») Physiologie D.v.V.0. Vogt öff. 4T. 8-9 U. 
n. Rhin» -nhach. 

3) Anatomie Dr. u. P. Vogt 4 T. 9 — 10 U. n. 
Pknk. 

4) Östeologie Lic. o. Pro». Osli»to grati» a T. 

5) Aatluropologie D. u. P. fegt 10-1 1 U. 

f>) Pathologie D.u. P.E. Erdmann 4 T. 3-4 U. 

7) Allgemeine Therapie Dr. i>. Pr. O. Subit. 
Seiler off. 4 T. n-i«U.; i«i auch zu Vorletoogc» 
hber »p-eirlla Therapie cibdtig. 

8> Saniotik Ltr. u. Pr-». Oslitlo a T. 

9) Chirtugie D, u. P. Seiler, gantjabrig, 4 T. 
t — 5 V. n. Tittmanni Syatem der Wiindariueykunsr. 

10) Hebammenkunst 0) D. u» P. O. Langgit/h 
Dir tut. und Freyt, 1 - a U. b) D. Schu-eiehert in 
ett best. Sr. — ist auch r.u Pruati»simie über die \e- 
ner. Krankheit«» etc. erbotig. ' ■ " " 
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u. Pros. ÖrtM/o n T. 

1 2) Gcrichil. Arincywisttnadi af l, a} l)/. n. Pr. 
SfiÄf/ « V. 4—5 U. Ii. Metzger, hj Lic. Irr.nztl. 

15) Medicia. lktliteywUitnicliafi Dr. //' äruc/i* 
4T. 4-5 U. n. H henitre«. 

I i) Hrccptirlunst Hr. Schweiclert gratis. 
»5) Thierarzney Lande Lic. Fremd. 

16) Frallisch* L'ibuitgcn, a) Oonutitur'inm u. 
F.urannluriuin Dr. u. Pr. >"c>£/. I>) K/irutc he Uebh. 
D. u. P. S^iier, in Veibi:nlnng mit D. u. P. J^nfmann, 
4 T. i - 2 U. <) ()i>|i:iiifubui]gen D. u. Y.Frdmann 
d) Zu Pri»«ti»iiinis Ut erbölig L c. u. Pros. Otlitlo, 

Aatsrrdnn Reben im Heilt n dir Stallmei»ter 
Starke, I» Aai franzüi. Sprache der Spracbmeister 
AI. Hurte, im Ta/iitn d« Tanzmelsur Fritbel, 
im Zechten, der Fecbtm. Schmidt, im Zeichnen 
der Zeichcnm. Mosebach Unterricht. 

Bey Bekanntmachung dieses Verzeichnisses wäre« 
noch vier oid-.ml. Professuren, eine theologische, 
eiu« nvedteinisebe, die der griech. Literatur und die 
der Madumauk, unbesetzt. 



Preifsvertheilung. 

Da bey Unterzeichnetem die Anfragen von 
Aerzten geschehen sind< Ob wohl die iu Cliur» 
•aclisen und der Lausitz befindlichen A erste, welche 



d.i 



von mir 



ausgesetzten Prämie coneur 



wollten« auch die Anzahl derjenigen Personen, weL 
che Ton ihnen ausserhalb dieser Lande «accinirt n ur« 
den , in Amata bringen Könnten : fo habe, nach 
geschehener Couimunication mit einein hohen Sani- 
tets-Cnliegio zu Dresden, sammtliche Herren Aerzvc 
benachrichtigen wollen , dafs die außerhalb der 
Chorsächsischeu Lande und d'.-n bey den Lausitzen 
vaccinirten Per<ontn nicht in Betrachtung gezogen 
und in Ansata gebracht werden können. 

Schmölln bey Bischoftwerda am «cen April 
z&»5. 

Heinrich Ludewig v. 



Ueber das Lyceum zu Bamberg. 

Der im «/ergangenen Jahre auf dam Lyceum 
zu Bamberg eingeführte Schulplan, über dessen Er- 
scheinung und Inhalt aicli fr, y lieh der stille Beob- 
achter wiss uiehaftlie her Fortsein ilte wundem moCne, 
hat bereits witdrr »eine Endichaft erreicht, ßalz, 
damaliger Director des Ljceuini, entwarf ihn, inid 
bewies damit wider seinen Willen, d.ifs seine Fällig- 
keit, ScUlplaue im entwerfen, mit derjenigen, 
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Kirebenp^rl UlHen fortzusetzen , in gleicher» Ver. 
halinils sieben möge. (Man sehe über erstem di.j 
Nürnberger Zeitung, uher leteicre immun u. Hü». 
l«ins etc. Journal.) In jenem Plana sah man trens« 
scendenliilen Idealismus und ompiriiche Psychologie; 
speculative < Scliellinga Maturnlnlosopl,«, ) und ei«! 

pirische Physik { reine (!) Method.k und Logik 

gan* eitf.raclitig neben einander bestehen. Fast 
möchte mau auf dun Argivohn geratheu , dafs der 
Vcif. des SplinlttJaru.die ge na unten Fieber nur uaeh 
der philosophischen Schulsprache keunr. 

An die Stelle dieses sicli und der \S'i>n nschaft 
widersprechenden Plauts trat nun der churpfjlabai. 
risebe Ue.ieral Schulen • und Suidi. siplan , »aicher 
sein Daseyn dem Schulen - Oircctionsrath tf'ismayr 
zu verdanken bat, und mit Oeiiebmigniig »des Gene- 
ral • Schulen- und Studien • Direktoriums verfertiget 

ttUlde. 

Dieser Schulplsn und die mit di-insi Iben djrch- 
gefulirte Austeilung tahutiolUr, erprobier und aue 
Liebe für die Wissenschaft tl.aiiger Lehrer be- 
rechtigt tu der frohen Erwartung, .lab das Lyceum 
mehr und mehr sich erheben, Attfrncikeasnkeit erre- 
gen und dem Vaterland Nutze» bringen werde, 
wahrend au dem erstem Plane die Wahrheit der 
Worte in Etfullung geht: Nihil poteet est* diu- 
Uirnum, cid nun tubett ro/io. A. ßr. 



Schreiben aus Riaielu vom 2 a. Mftrz i8o5. 

Oettern hatten wir das Glück , unsern allge- 
««rhter. Landesvater zum ersteumale als OiurfÜtsten 
in uoseru Mauern zu »eben. Höchudi.selben kamen 
>on Preussisch Mindeu , verweilten Us heute um 
»o Uhr bey uns, und setzten hitrauf Ihre Heise 
über Buckeburg nach Bicleield unter den herelich- 
Steo Segtntwiinscheu aller Eionohue« weiter fort. 
— Die manchetlcy Geruchte über die hiesige Uo*i 
»ersitat, die uach einigen in ein Gymnasium ver- 
wand, lt, nach andern mit Marburg eombini« werdest 
zollte, sind Ihmn gewifs aus öSeuriiehen Blattern 
Mautu geworden. Ich habe sie stets für das g«. 
halten, was sie waren, nnd jeder, den die immer 
bedenklidirr werdende Lage unserer r/.riiettln» be. 
sorgt machte, an die wohlwollewden und «aterlicben 
Gesinoungen unsers eben io gerechten *U gütigen 
und Aufklärung aller Art fördernden Churfuraten er- 
innert. Alle BisorgnUse sind nun auf einmai hesei- 
ligt. Die Universität bat iu RuYkakht ihrer Erhal- 
tung die bestimmtesten Zuaichetungeii von Jhro 
Churflinetliche Durchlaucht erhalten. Alle seit ei- 
uigen Jahren vacant gewesene Stellen werdest wie* 
d. r mit geachteten Gelehrten besetzt , und wahr- 
(•7*) 
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sebeudich auch einige nene Lehrstuhl» errichtet. 
£lu allgemeiner Jubel herrscht de »wegen in unterer 
Siadt, und, |<d«riMMn freut »ich schon der neuen 
glauseiulem Laufbahn, welche die Kiesig« Akademie 
»im bald durch die Fürsorge Sr. Eac. das Hrn. G. 
Sseaussvsit» latus von Waxtl , det erleuchtetet) nnd 
edelgesinnt«« Curetora unserer vaterländischen Uui- 
teraitaten, beginnen wild. 

8a viel für diesmal. Nächsten* hoffe ich lh- 
atu tiu mehrere» mittbeilen au können, 

i 

Literarische Nachrichten. 

Schon eeit einigen Jahren wird an den Gali- 
*elieii Oiiginalliedern , woraus Macphersoii den Qs» 
»ian aeuammensetate, gedruckt. Macferlan hat daau 
eine latcin. wörtlich geueue Ueberseteung gemacht, 
welch« über jede Zeile dea Original* gedruckt wird. 
AI* Macferlan im vor. Jahr« im Oedränge h.j ei- 
ptn feyetlichen Zuge »ein Leben verlor, waren *.nn 
Original erat ijo Seiten^ abgedruckt. Aber die 
Ueb. ist tollendet, nnd der Diack geht nun utiuti. 
•erbrochen fort. 

In Pari« bildet »ich eine neue gelehrte Verbin- 
dung uut«r dem Namen der Cellitthen Akademie. 
Hr. Henin steht an iliter Spitae. Sie wird die 
Untersuchungen Uber die Ursprachen , besonder* die 
Cellische , foitsctaen. 

Der Kaiser Frana II. bat für die St rnwerte 
anf dem Unitersitatsgebäude au Wien aur Auichaf* 
ruug Yen liattritmeotrn 3ouo Fl. angewiesen. 

Ausser dea AnnaUn der iMeralur u. Kunst 
in den Oiiterr. Staaten, die ununterbrochen bey 
Degen iortgeaetet werden , kommt in W.en ( bey 
Geistinger) ein literarische» Wochenblatt, rediairt 
' eon C A- von Gruber, bey Ceme»ina eine Prok» 
tische Bibliothek für Prediger und Schullehrer, 
b*raua»-egrbe« tun Wächter und Cleynmann ; 
Monatliche Unterhaltungen für die Jugend , t m 
Claim Bredtttky u. a (b. Rehms Wittwe), und. 
in Prath »in Kritischer Anzeiger der auswii 
ägen und einheimischen Literatur, vou Chr. 
Master , heraus. 

Vermischte Nachrichten. 

Der Prof. der Medictu an Copeuhagen Hr. C 
Tode Wt seiner Pr>rt»*ion auf aein Aniuefatn und 
n,l prntV»i entlassen worden. 

Freu 1». Stael ist »on der Anademi-- d r Ar**« 
di.r an Horn »ntet cke Mitglieder aufgeoomim n 
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De* Konig von Dänemark hat das Herbarium, 
die Miimjciipl« und die botanische Bibliothek dea 
Prof. fahl gekauft. Seine Wittw« erbalt 3ooo Tbl. 
haar, eine jahrl. Pension von 4jo Thlr. , und jede* 
Kind ciue |äbrl, Leibrente «an io* Thlu. 

Hr. Poulleau in Pari» hat ein neue» muiikal. In- 
atmmeut erfunden, Orchetlrino genannt, w« il es die 
Wirkung eines virrttimmigen Orchtsieis hervorbringt, 
und in seinen Tonen deutlich die Violine, Viole 
d'Amour, Alto und Violoncell ho»rn Ufit F.s hat 
die Form eintet Forlrpiano, statt des Hammers einen 
Bogen , statt der Mrtallsaiien Darmsaiten , und ein 
Rad , welches jenen Bogen fuhrt , und vom Spider 
mit dem linken Fufse bewegt wird. 

Der röm. Kaiser hat die Onaur <Gesetae in 
Beziehung aur die Romane geachärft. Nur Rumäne, 
die al» Meisterwerke d«r bsseri» Schiifisteller an 
brtrachien sind, können, wenn »ie mit dem ästhet. 
Werthe reine Achtung für da* Sittliche? »eibiaden, 
als AuioahmCB von der Regel betrachtet werden. 

Durch einen russ. kalt. Ukas »om 9. Febr. a. 
St. l8°5- *st den Kaudrrn der- Ebraer die Aufnab- 
su« tu alle Volks»ct>ul-n , Gymnasien und Unberai« 
Ilten, um Unterricht da an erkalten, g'ttattet, auch 
der Zustand der Ebraer im russ. Rcirbe überhaupt 
verbraten worden. 

Dem ru<». Kaiser hat der Archlinandril des grierb. 
Kiew • Katharinenklostrrs vom Berge Sinai Con staut in 
eine griechische, mit ru»j. Ucbertctzung begleitete, 
Beschreibung eon Alexandrien dedicirt, die "aber 
nicht, nie er vorglebt, Krocht eigner Bsissn, sondern 
Uebrrieirufig der Compilatlou : Nachricht und Be- 
schreibung von Alexandrien, L. 1799. ist. — Au» 
dem Ilu»s- Merkur. 

Hr. O, Richter in Berlin hat in den sack». 
Kobalterzen ein neues Metall, Fiicolan von »bin ga« 
nannt, entdeckt. 

Die Akademie «kr Wit«eraich*rien au München 
bat «ine Verbesserung etlichen. Ihr nunmehriger 
Präsident bt der Graf v. Rutn/ord, Es sind meh- 
rere ausländische Gelehrte als Mitglieder derselben 
nach München abgegangen, nn'd eine grofse Stern- 
«arte w»id daselbst tiba«;t »seiden. 

In Frankreich müssen künftig die Vorsteher 
d>r Lvcc'u alle 4 Monate ein VeratlehiiW» de* 
Schul. r nebst Censoren derselben an den Staatsrath 
Fuureruy ein-ehick n, der dirse Berichte dem Ksise» 
eorlegrn «i,d, welcher die Sehnten ab »inen wich- 
lagen GcgcoMtnd acinec Hegierangsaetcbalte bc- 
ttacku«. 
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Ausländische Journale. 



Trondhientshe Blandinger ( Drontheimische Mi»- 
Ctllanecn ). Farrago fib<M. Et Tidshnfi, 
udßivat af (Em« Z-ittihritr, herausgegeben von) 
Titels Hormann Sevel Bloch. Forste — tre. 
die Hefte. (Ente» — dritte» Heft.) ,1804. 

Der unter den Gelehrten Dfnemarks, beson« 
der» in der Literarbistorle and Philologie, rühmlicbtt 
b kannte Conrecior an d. r Catliedrelschule «u Dront- 
ht m, Hr. M. Sevel Bloch öffnet Kineo Lat.dsleuten 
"in d.n m J urnale eiiu Ouelle mennichMiigtr, rt«*i 
10 imtrlicher «1s angenehmer Unterhaltung. Der 
Inhalt dieser 3 Hefte, welche mit Bcyfall aofgenom- 
fncri uiid »ehr «nrtb illiaft in rt-r Kopenhegner gel. 
Zeitung vom Hm. I'rof. Kyerup angezeigt witttn 
a'md, ist folgend- r: Heft I. Antrifsr<d- <M 
Htranii,eb r* ah L brer an der Catledraltrhu e «u 
Droiiilivun. — Aussog aus dem Tagebuch« tiuaa 
Heilenden (George Lotte von Hamborg) in italiin 
i8«a. — Beschreibung de» Warthas» , vorn dortigen 
Capetlan Eylert Hagerup. — Auszug au» d't 
Rciiebeschre.bung dca verstorb. Joltitratba Schiön— 
7ling in dai Störthal. — lieber da* V<-rbr«nnen de« 
TMiergraar» vom Cand. Rynning. — Schnutren de« 
Hie/okle» an» dem Gtieeh, rem Herausg. — Ge- 
dichte: Prube einer Uebersetzung du Hiobs, tora 
Bischof Rrogh. In dai Stammbuch eint» Freunde», 
vom Prüf. Bornemann. In ein Stammbuch, vom 
Vice- Decetius Horrebotv. Bey d m Geburtstag« 
eine» Greitea, vom Herausg. — Vermischt« Grdaii» 
krn aus dein Cicero, über», vorn Heraiisg. — Nach- 
richten über Industrie etc. im Stifte Drotitheim, «oh 
ebi ndeins. — An die l.estr, von ebendetn». — 
Heft lt. Furts. der Sch'tnnfng'Khen R.ise. — 
Noch Ktwas über d»s Waribal, von B. Hagerup. 
L— Einige histor. Notizen aus i'niein Manuscripte von 
der Bibliothek der kon. Norweg. Oea. der Wis». — 
Utber die Rache nach Baco von Verulam, und ver- 
mischte Gedanken aus Cic«*ro'a Schriften, »om H r- 
ausg. — Oedichte. Gedanken bey Mosaenkrone's 
Grabe , Tom verst. Wibe. Die Gabe aur Kranken- 
ka<se, von ebrnd<-tn». Here's Zum , vom Adtocajl 
Talch in Tborsiraud. Mein« Betrachtungen in den 
Geborgen von Jamtiand, vom hön. Schrted. Asee>». 
Biholm. — TJeber diu Erirchong , a. d Lat. dca 
verst. ßoden vorn Herausg. — Vorschlag de» ver- 
st. .ib. Etatlr. Gram tu Errichtung eines Cultrgin<n 
Antiquität am, nach einem Ms u er. — 1 Nachrirbt. n 
iibrr die Industrie etc. vom Heraus?. — bejeuch- 
tung «in s Unheils d t Kovenb. g I. Zeitung, von 
ehenriems. — Heft III. BetcMnls des Gram 1 



Stiftungen. — Aaiatrg ans dem Deliherattont- Protei, 
colle der Rentkammer 1670 — 74. — Ueber Dal- 
m»ti«n , besonder» das ehemalige VenetiauiaclM, von 
d m Daltnatier de Begna —— Gedichte : Glüek und 
Zufriedenheit, vom R-iinmeriunker Schach Stafft ltlt. 
Lid vom Justizr. Pram. Li na 's Klage an ihren 
mlfstratiiichen Oattru, vom Candid. StabelL Am 
Cunfiimatiotistagv einet gclitbicn Schülers, von «bend. 

An den blond, vom Adv. Fatch. "TJcber die Be. 

scheidenheir, vom H rtusg. — Septlmio*. uud Alkin. 
der, von «bendems. — Ueber ein paar Drasch- oud 
Eggemaschlneii vom Cand. Rynning. — Nachrich* 
ten über Drontheim» iuduitrie etc.' vom H. 1 
Mikrulogisrhe Nmiaen von ebendem . — Das 
arre dies » Junrnals ist auch retht gut, nnd 
dem patrloti c! «n Buchdrucker Stepha/Uon (1. 
£cAV Nord. Bfatter, B. I- S. 3o5.) Ehre. 



Deutsche Journale. 

Wir fahren fort, einige neue deutsche) Journale 
» na ux eigen , die in diesem Jahre ihren Anfang ger 



Iiie, ein« Monatsschrift von Orntseben ond 
Scbtveizerischen Gelehrten. Zürich , Orall, 
Eu(»li u. Comp. 1U05. 

Der Natur, der Wahrheit, dem Nätalioben u. 
Schönen, welches die menschlich« Knnet gewahrt, 
»oll diese Monatucbrift geweihet «eyn , und dem 
gebildet a Pubicum ein« anzi- hende Umerhahutig 
vericha.Ten. Jeden Munat erscheint «In Stuck von 
6 Bogen in 8. Der PianumeratlonspreU des Jabr» 
gaugs ist 4 n. St» kr. Am Schlmse jedet Halbjahr« 
wertUu die VIT. der AuLatae geuaunt. 

Das tat« St. (Januar) enthalt folgend» Int«*«* 
•ante Athh. : S. 4 - a'S. Ntkol. Friedr. von Steiger, 
gewesener Schulthcirs der Republik U- rn (g b. 17*9." 
— au» dem noch ungr druckten 3n Tb. »■ n iAschob» 
ke's histor. DeukwüHigkeitcn der het»^t. Siaataunt* 
Wallung.) S. l«^33. Die Rhatu- H. tiHskitih« 3|>taa 
che ['in Beytrag zu ihr'r Oeich-cht. . tief Pfarrer 
Conradl hat eine rbätisch ■ romanische Spracblefattl 
ausgeaibritet. Die rbit. Sprache (<1i« au» i t b«* 
irnsk. abstammt«) theilt sich in z«vey Hauptdiatrct«,^ 
den romani'chcii u. ladlniacben, Jener Iis dW Ulitnd* 
•rt der Ebn< n und der Surs l.-r (Oberwabd- 1). tlie> 
»er in die der Ob.r- tii.d Üiiterengatl.nei. M'>|« 
Denkmäler dieser Stäche w^ tden g miii. ]. S. 34 
Hsmbu'g» Artnenaiutalt.il (aus t tu 8is*I 
1S04. fedr. Scbtift, die wuder «tu tUusbi'» ScJudz 
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in Wien genommen ist). S «9-61. Deutschlands 
Li^Uiaguchti^U'lUr, ei» Won for Human, ut u.J 
Toleranz (trtfUiche Erinnerungen). S. 61 -Cu. Be- 
obachtungen über ilio Vegetation im llothgebuige, 
auf einer Alpenreise im Sommer i8«3. S. 90- «,5- 
Ein M?n*ch, der tich selbst erscheint, B<ytr«g zur 
Erf4hrung»»eelenhuude. S. 96. Die Hille Well, 
Gedieht. 

Februar. S. 97-1*1. Kurte Uebarsicbt der 
Geschichte der Pen und der pesülenzmlUclieu Seu- 
chen In Europa bi» zu dem Ende des 1 7 ten Jahrh. 
/nur vu» Cluisti Geb. oder teit j6o «11, besonder« 
«od der großen Epidemie im 14. Jahrh. S. 109 ff. 

jVe engl. Sehrt eiTskrankb-it »eil iiÜ6. S. ia^ ) 

S. »43- i6-»- Vou BuntUtutn'» Gemälde de» I» vuip 11 
IWs C»- »• v °J«€ e etc ) - 6 '65-78- An icl.ua 
de* Meuscheii in der Einsamkeit und Ge»elbch«i«, 
von Heinrich Meister (•. ». Etu4e» sur I» h.uume 
dans le nsonde et dan» 1« retraite). 8. «77 - Qo. 
Ueber die Cullur drr Dunen und «He Bindung und 
Bcrünnng 4c» Flu«.»andes übeihao[n {». d. franzos. 
Hand.cUiilt). S. 189- Apophthepncn. S. 190. Am 
Grabe Kiopstock» (Ode). S. 191. Grabscbrtft auf 
.«vrey vom Blit* erschlagene Eitbcud«-. 

Märt. 8. «95. Die idrey Hymnen auf den 
St. Cactlienteg, »01« Pope, Cunareve und Drjdeiu 
JUic metrischer Treu« e*i* dem Englische» übersetzt. 
/Dic.Ueberaetznng von Drydui» AI. .taudei»fe»t «ar 
«war »ebo« vor mehreren Jahren im dcuueheii Mer- 
cur abgedruckt, erscheint »Kr liier »ehr vcran.Urt.) 
$. in, Wilhelm Teil toi. Schiller, biurtheilt von 
«inem Schweizer. I« *«ey Briefe.» an einen Freund 
Im svoreM. Deutschland. (Ein Hauptfelder »iid in 
plan gafntiden, dem Einheit der Handlung mangle.) 
S, 3«Q. Fragmente aus dem Tagebuche einer IUi»« 
in» Bemeriche Oberland, im Sommer 1Ä04. (d*» 
Thal vpo Interlachcn , L'.uerseen, der Suubl.acti , 
«1er Gründelbazb, das Haslühal »»erden vorzüglich 
»schildert*, übrigen» »ehr »itle Kleinigkeiten eiuge- 
anischt.) S. »69. Bemerkungen übe» die Kräfte 
Xümtlieber Mineral« aaaer , im Varbalmu!» «u den 
natürlich««, veranlagt durch einen Aufsatz in n u fe- 
land» Journal der prakt. Heilkunde (»4. B. a. St.) 
Der natutforaehendtn Gesellschaft in Zürich »orge- 
le» iin N"V. l3oa. (Die Yortheile der küns.li- 
c henWa*»er werden dargeiban.) $. »86- Apophtheg- 
aaen- 8. »37- Neueite deuuehe Art u. Kumt (Höl- 
derlin» Uedication de» Sophoklt» — Guilhmart"« 
sw*y Schaumünzen — beyde »preeben tich »clbst, 
aber nicht »ortbeilbaft, nus.) ( , 
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seluft, uur Belehrung und Unterhaltung für 
Oekouomen, Hausvater und Hausmütter, in der 
Stadt und auf dem Lumle, Herausgegeben »011 
einer Gesellschaft praktischer Lai.<! »ir lie in 
Douuchlaud. Era'.er Band. Halle, Gebauer. 

Di* Gegenwind«, welche die» neue Majaein, 
nicht finen voiübergib< nden Werth baden, lull- 
al» Magatin die nichiig»teu Belehrungen anf« 
iMnaliren »ull, umfaaten wird, »lnd : 1. cigrntlicl.a 
Landwinhichaft» - Wi»*en»chaft (Aekerbau , Wiese»)- 
. wacht, Gurtuer.j , Wein- uxid Hu^feubau, Holiutig, 
Viihrucht, tUchercy , Bicneittucht , S'idennürme»« 
BeJiaitdlung}, 3. Ökonom. Technologie (Bicilnaue- 
rey etc.), 3. okonoin. Handljiugtwiucntctiaft, 4. 
Pri»u H*u»b»ltuiigj \Vi»»en»ch»rt, 5. ukonom. L.tera- 
•ur. Auuerdem wetdti» noch Aufragen und J>aiil- 
woriungen, Und« iriluchaftl. hutvr. Nachrichten «c. 
aufgenommen. 

Erltes Heft- S. 11. Wa» btifjt Oek jo-jiriiei 1 
/Auch Lunge» cu ihrer üc»chichtr.) 8. k'3. Di her 
den Anbau du Senf» alt Oelgewacbiei. S. a8. Nu- 
tbige Vnrtitht und Nutzen botani»clier Kemimiiu: 
h»y Hupftnanligen (um nicht bles maunliche llo- 
jjfeupUaiu 11 zu erlialten). S. 3o. Empfohlener Anbau 
di» Kuibi» al» Kurben- u. r-utt rgewaeluej. S. 55* 
Einige Regeln zu Beurthedung der Witterung nach 
.d<m Steigen und Fall« n de» (Quecksilber« in den 
Wuteiglitern. S. ^7. Von xalunrii Pferden , Schrif- 
ten darüber u. Naturgeitbichte de» l'ferdrt. (hetchL 
3. H. S. 144 IT.) 5. 5i. Tabelle zur Verglekhung 
der Koruinaalso verschiedener Omer und Länder 
.gegen den Dresdner Scheitel, neh»t voran«. hend r 
AmvrisuMg zur Berechnung derselben- S. «o. Vcr» 
mischte Handelse.achrichten. S. 66. LVbir Mittel 
das Brod zu vermehren (fortg- a. II. S. 17^ lt.) 
S. 69. Wie man einen vorlheilhaften und gi »unilcn 
Essig für dio Haushaltung machen kann. S. 7 5. 
Einige Meikwiirdi B kfiien der alten (ik n^in. Litera- 
tur (Sdiriften de» »6. J.hih.). S. 78. Neue Öko- 
nom. Schriften. S. 87. Dreyzchn Anfragen mit Be- 
antwortungen (uuter andern, gegen die bitherigen 
Kaileeturrogaue — Inland. Thecaorien). S. »06. Nütz- 
liche Aostalun. 

Z«eytt» Heft. (5 B) S. uS. Eiiithe.luog der 
Lwidniiibschaft» • Wi»se»»chaft ( iusb< sondere tu« 
Pn»nzcr»bau, den Erdarten). S. »35. Utber Urt-y f ei- 
tler • vnd Wecbivlwirthschafi (»ebou Reichart empfahl 
1754 die Wechsel »virthschaft — sie ke/in «her nicht 
allgemein eingeführt werden-) S. t^7- t -' eber 1,11 
eiuseaig* Spalten der Wildlinge beyju Prupleo. 8. ii5. 
Anwei»ung eur Veifertignng der »eilstn Stark-. 
8. 166. Ueber die Scliädlicbkeit de» Eioriuellen» dt» 

Ehrlich» 



Allgemeine« landvArihsehaftUclies Magazin, 
oder Sammlung nützlicher und auf Erfahrung 

eceründeter Beobachtungen, Erfahrungen und Gctr/idc» für die Einkäufer deitelben (aus Ehrlicl 
HathscUUge i» «Ihn Tbeden der Laudvvirih- , Sehr, über den Gebrauch »nd Nutzen verjüngt 
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Wagen bey dem Fruchthandela Frankf. o.L. 1797.) 
S. 176. Eine bewahrt gefundene Frostsalbe (aus gel- 
fcain Wach] and reinen Biumijhl , das ttun auf Kuh- 
Ten schmilzt ond unter einander mischt, dann in 
ein ausgeholt » Slück Ei» giefst, damit die Mtsae 
gerinne). S. I77. Ein sicheres und leichte» Mietet 
wider die Wanzen ( in 111 koche J Pf. Wallnurslauh 
mit * Pf. Wasser * Stunde : die Brühe wird dann 
abgegessen und die Blatter gm ausgedrückt ; mit 
dem Absude die St'-llen and Ritzen beschmiert). 
S. I78. Anzeige neuer öknnom. Schr.ften. S. tfjo. 
Anfrage über die Bereitung de» Rtmkclriibenrueker»- 
und reine Vmtheile. S. i83. Nützliche Anstalten, 
Virordnuugeii, Nachiithtcu. 

Von de» Hrn. Geb. Batb Alb recht Thacr 

welche sonat in Quarmlheften erschienen, kommt seit 
diu» Anfange diese» Jahre» monatlich ein Heft von 8 
Degen in ß. ßciliu im Vellage der ficalscl.ulb. her» 
tu', sechs Stücke machen einen Band aus und dir 
Frai.uin. Preis des Jahrgangs Ist 5 Thlr. Da» 
tweyte Stiich, Februar, enthalt 1. ein« Abb. vom 
Amtmann Albert eu Lindau bey Üerb»t: Einige 
Eiiuneiungcn bey B: uithciluug dir Bau. rnwinbscluif- 
ten , ruhst Ii' uhrtibung des Futterbaucs von zwey 
Bauernwirthachaftrn int Saalkreisv 8. 179 ff, (F.ssvirit 
hier riuucbes treffend »ur Entschuldigung der Bauer- 
wirtbschaficu gesagt. In der Stadt denkt man sieb 
manches anders, als es auf dem Dorfe »fjn hatUI 
und darf) ; 2) »et« drr Heiausg'her S. aa3 IT. 
die Ucheralcnt neuer landwh-thtcliaftl. Schriften fort. 
Die dritte Ahth. S. aSg'IT. liefert Kurze Nachrich- 
teu und Bemerkungen, aus verschiedenen Gegenden. 
Eine vergleichende Tabelle der bekanntesten Acker- 
uud Geuaide-Maa&c lit beygefügt. 

Konstantinopel und St. Petersburg, der Orient 
uud der N-irdcti. Eine Zeitschrift, herausgege- 
ben von H. v. Rehm: rs und I<r. Murhard, 
. Erster Jahrgang 1805. St. Petersburg uud 
l'inigi Dieueusaun u. Comp. 

Ziveytet Heft. S. 169. Der Sophientempel in 
Ko!istaniino|> I (»eine Geschichte tun des Erbauer» 
Justiiiians Zriien an). S. 2\"i, Prächtiges Caroutsel 
tu St. Feter»burg ( 17G6. 16. Jim ). S. »5o. Be- 
Schreibung eine» grofsen Hochzeiifestc», du» die? Kai- 
serin Anna einem ihrer Hofnarren gab (fjÄö}. ' SV 
»56. Otsetig bmig de» russ. Reiths (seit: »766. J — 
Di# Initrnction , welche Katbaiina II.' für die aar Ver- 1 
fettisung des Entwurf» zum Gesetibneh verordnete 
C V"\ini! sson g^b . — Erolt'uitng *J"y •■o n.i-iiiimi 3o, 
Jul. 1767. - Paul I. verwandelte •.« 1797 Ia 
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Commisjion »ur Anordnung der Gr»et»t> de» rusav 

Kcichs.) 8. a6i. Da» Institut für das Ingenieur- ■» 
Artillerie- Kadeticncorp» in St. Petersburg (1762 die» 
Corps angelegt — Veränderungen und Erweiterun- 
gen der Anstalt). S. a66. Russlands Einthciiung in 
Statthilterbafteo (1775. I"» J. waren 5o Statt- 

halterschaften , notn i8no, noch Grusinien kern. Ver- 
änderungen, die Paul 1797 machte und Wiederherstel- 
lung dcrSiauhalterscruftin dureb AI. xaoder.) S. »7*. 
Das Arsenal 111 St. Petersburg ( 1770). S. 17a. Die 
Brüdergemeinde »u Sarepu (»ei» 11. Febr. »764. uud 
37. März. 17I7. bestätigt Von Paul I. ao.Jnl. 1797.) 
Bsgiitcll. ii (jasvolil!) au» dem Morgenlaude : 8.276. 
die Schimäre ; S. 280. Koanginpussao (Göttin der Chi- 
nesen ) i 5. ?'5- die unglücklieh Liebenden; S. 296. 
die liaiigen Frauen (erba'i mliches Mährcbeii); S. 5oi. 
Lied eines Töiken. 

Drittes Heft. S. 3oV Der Kaukasu». (Erst 
einiges über die Kenntnisse der Alten von ihm — 
da un die Grünem desselben , »eine Höhe, Etymolo- 
gien de» Nanven»i z.B. ausCow, per», der Berg, und 
ca»ii, in det§prache der Eingeboineei weif» — andere 
MaiiKti desselben, Völker Schäften, wo die neuen mit 
den alten verglichen werden; die Bewohner der Pro- 
vinz .\nap.v sind die alten Sindier , die A basaler die 
alten Acliacr % auch itst noch Meuschenituber , die 
Alanen diu Phthirophagi, die Soanen , «bemal» ein 
«sichtige» Volk — dies »ind sarmatische Völker — 
es folgen S. 334 IT. Colchis (itzt Mingrclicn ond 
Guiien, in Mingrrl. auf d r nürdl. Seite des Phaais 
les Dioscurias, in Gurien Pbasis; S. 574. Georgien, 
Iberien, Grusinien, Gurgisian , vom Müsse Kur. — - 
Dir Picissihrilien der Herren Rommel und Lüne« 
manu ssitd nirgends gedacht). S. 355. Verschone- 
runge» und Erweiterungen >on St. Petersburg unter 
Katharina II. (alle niue Gibiutlc, die aie anlegte, 
ausführen liefs oder anordnet«-, sind verz* ithiict tnitl 
beschrieben}. S. 394. Einige nähere bifher unbe- 
kannte Nschiiehti n v.ti den mit der St. Annei kiichc 
in St. Peieisburg verbniiilenen Schul - Amtalun und 
froinracu Stiftungen. (Die Schule unter der Kaümiu 
Ann» gest'fl-t, acit 1778 verbessert — Dir Leder- 
fabiskant Job. Gfr. Kästner stiftete «784 ein W.isen- 
Itaus fstr 10 Knaben nabst Schule — deutsche Haupt- 
schule vom Geist ralsnper. Rheinboit ciriclnet.) S. 
401. I). ntsthland uud A»a. Die Hu[l,, untren dei 
jl cusclihcit in dein vi rgleicbeudcu blrcke auf die. 
griianuteri Partien des Oefident» und Orient). 
(Dmch die verschiedenen physischen Hlnpikürnata 
sverden eben »o siele verschiedene Haoptcharaktcrc 
der Mensrhen gebildet — die Avaner bahnt manches 
»1 htoecidentalischV an sie'. J sie »ind »ehr bildnngs- 
fähig, wie die Deot dien.) S. 4l5. Bagatellm au* 
dnn Orient: s. DaLschellm'» Fund , a. morgcnländ. 
Sentenzen | 3. die Beicbeidi-nfiiit , clue Fabel nach 
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dem Per»« de» Sadi. Sv4*8. Betrachtungen über den 
Nstiottalchirskur der Türken (die Griteben tragen 
die Schuld der immtr zunehmenden Vsrdetblheit 
der Moderner. 

13 uchh an d ler- An zeigen. 

7« der Stettinischen Buchhandlung t* L7m 
ist eingebunden tu haben: 

L'Art d« Facteur d' Qrgues , p»r D. Berfa* da 
Celle; Benedictin, m IV. Parties, a»ec i3; Plan- 
che», gr.Fol. P*ri» 1766- »778- '° 

Eine Sammlung von 315 Stuck alten seltenen Stamm» 
blieb er a, worin si.le mit schönen Milereyen, 
Zeichnungen, auch Handschriften tou Dr. Luther, 
Melanchlbon, Calvin et«., Kaisern, König" !!, Füllten 
u. a. berühmten Pertonen enthalten »iud. 150 FI. 

Die allgemein« Welthistorie, »on einer G«#. von Ge. 
lehrten iu Deutsehland u. England, 65 Baude, nebtt 
den 6 Suppl. Binden, iiimidimm 7 a B le. 4. Halle. 
Kotten tonst üh«r3&Ofl. werden aber eiltueu * i5o fl. 

OicJenaircbcallgcm. L'teratuneitung, die Jahrgänge 
1733 b'» 98, (UMinuco 1 1 Jahrgänge. 4. 5o"> 
>* s b«rt alte Europaiithe Siaattksuzley, ■ 15 Bande, 
mit allen dszu gebörigen RegUierbändeu. 8. 60 Fl. 

k. Febers nelie F.utop. Staetikatuhy, 56 Bande, nebst 
Rr M .».Su|.|.hinem«n. 8. Üb", 1763-8». »4 Fl. 

I. A. Reut deutsche Staaiskat.aley , 3o Ei idf, m.bit 
ilan Jabrgaugen 1799» 1800 und »8oi , suiammcn 
56 Bande. 8. »S.U. 

LG. Kriiiut« ökonomiseh-tecbnologiicbe Encjklnpidi«, 
oder allgemeine» System der Staat»- , Stadt , .Hau»- 
wnd Undwinhicbaft, 44 Bde mit Kopf. 8. Brünn, 
1787-90. »00 Fl. — ho»ten ungebunden 150FI. 
(NB. Di« übrigen Bande können dtsu in billigem 
Preise ungebunden angeiehallt weiden. ) 



Bcy Palm in Erlangen bat küralicb di« 
Presse verlassen und ist bey Herrn Heinsius to 
I.eiptigt gleichwie dt«»«n »Snrmihcher Verlag, 
bettandfg «u haben, ellwo solchen die sammtllcben 
Handlungen nnler den nämlichen Verhältnissen wie 
von dem Verleger selbit bestehen können: 

Kaysers , Carl Phil., interessant« Er- 
Zählungen aus den römischen Annalen 
de* Livius. Ein zum Verstehen ganter 
ff'erke der römischen Klassiker zweck- 
mässig vorbereitendes Uebungsbuch für 
jfnßnner im Lesen der Jlien oder mitt- 
lere (Saasen der Gymnasien , mit Jtück- 
sicht auf die neuesten Ereignisse at/sge- 
tvählt. gr. 8. »8o$. t TI1I1. 14 gr. 




SO«» 

, Die Beitlmmung 4Seie» Buche» deutet »er TU 
«,•1 genügten» an. Es enthidl rathr 1 lur iclun U«. 
buugstiolT, sjwohl in Rücksicht snfSprachc alt auf 
Inliali, all die bisherigen L< brbücber dieser Art, und 
10II an die Stelle dei Eu'ropius und ähnlicher, de» 
Plüdros und Cornelius Nipo» treten. 

Für Schulen, wenn ueinhch 25 Exemplare mit. 
einander gegen baare Zahlung gtnoinmen werden, 
kostet d»» Exemplar frauco Leipr.ig 1 Tblr. »4 gr., 
wotu 1 Eapl. gratis noch gegeben wird; hey ge- 
ringeren Bestellung*« kann aber dieser leute Peer» 
iticbt Stau finden. 



M a g a e i n 

tut 

Beförderung der Industrie 

oder aar 

Bekanntmachung und Verbreitung alter und neuer, 
bewahrter, aber noch nicht genug bekannter Ma- 
schinen , Werkzeuge uad Mittel , nützlicher Vor» 
schlage und Ideen, «um Besten der Landwirthichafr, 
der Fabriken und Kumte, 
herausgegeben 

Prof. Leonhardl und F, C. Baumgärtner. 
in 4. mit vielen Kupfern 5u ISd». 1s St. 

Da Hr. Beebtsroruulent Hempel wegen seioer 
Berufung nach Ruhland die Redacliot» dieiea Ma- 
gazins hat aufg. ben iniissen, so scbmeirlwlt siel» 
unterschriebene Handlwug des giimhehen Bf yfttl« der 
Hun. Sub»crib«nicn, indem sie die Re.dac.tion e nern 
Manne von Mt ihr und äschkcniilntri d«m verdienst» 
vollen Herrn Leonharde , Prof. der Oeko- 
nomic zu Leipaig libeittng, und dtbey dieVer* 
Sicherung gebeu kann, daf» der Hr. G. R»th Hermb' 
»tädt sich den Bemuhuitgcn dei Herrn Prof. 
Leonhard! ebenfalls snitbliefteti wird, und schon im 
folgenden Stücke werden wir höchst interesiaute 
Aufsätse] von diesem berühmteu Chemiker aufsuneh- 
m?n im Stand« seyn. Der Preis war »vnit nur 
IX gr. , da wir aber vrranUfst wurden , künf- 
tig jedes HeTt de» allgemeinen Nuieen» wegen noch ^ 
mit 1 Bugen »erincbrt berauigegeben, 10 »eben wir 
uns gedrungen, den Preis auf 16 gr. so selten , 
worauf er iud auch unter jedem Vertialtuif» stcheti 
bUibea »oll. Es ist in allen Buchhandlungen uud 
Zeilungl- Expeditionen Deutschland» zu habeu. 

Industrie -Camphir in Lei P >lg, 
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BEUCS ALLGEMEINES 

IN TELLIG ENZBLATT 

LITERATUR UND KUNST 

1 8. Stück. 



• ■ 



(Sonnabends den *o. jipril i8.oö. 



Bas AHgemcinc Buchervcrxcichniss 
Ö&leimcsse *8o5. 

"Es wm tu »warten, dafe, d» diefnnai Omni »pi- 
ter gffeyen «turtle, all im vorigen Jahre, und in 
<Li> >i<r<sehn T#g*n schon etwa* mehr geatihticbeu 
und gedruckt werden "konnte., die Zahl der «Ii fet- 
tig angekündigten YVaike groTrer ausfallen muiM ab) 
«orm Jdhf«, aber dafs die Zalil der Iii deuueher u. 
lotciu. Sprache gedruckten Schriften die vorjährige 
am 109a übersteigen würJe (vgl. Int. Bl. rar. J. 
16. St.), war kaum au erwarten. Et lind riemlich 
ia dem (t Alpli. starken) Vcraeiibnisse angegeben 

Schriften in deutsch, u. I«. Sprache 8787 

Scbtifieo io. amUnd. Sprachen 3<3 

4 »oo 

Von diesen müssen jedoch sbgt zo^eea; tratden« 
«) blusse Abdrücke fremder Wethe od« aue 
andern Büchern, und neue Ausgaben (mit Aus- 
nahme derer, auf deren Titel umgearbeitet 
steht), auch wohl nur neue Titel tou .Laden* 
Liiteru W* 

b) Mdirere früher schon herausgekommene, 
««eh bereits rccciume Schriften, 

c) Schriften , die unter doppelten Titeln 
angegeben und (nie Aid hol. U/r, poet. tat. 
recent. und Balde Catmina ly-wca, Blätter, 
literarische, und Anzeiger, neuer fortgea., 
Mangelsdorf -II f. Geich, der eorap. Stuten, 
«od fo/« Gesch. Hei ««tien», Gesch. Italien» CK. 
ungefähr ia 

Dia. Bog*o • oder S« iteruabl de* Veeieiehiiiase* 
in durch ungewöhnlich lange Titel (in. ». Fuyert, 
Meiner, Moritz, Obrten u.' ». ) wodurch' \or- 
Metnlidi manch« Buchhandlung«-« (ich ausa-.ichnen, 
«erstarkt worden. Ausser einer »wechmniigeti TU 



der telrerkfireurrg 



j -wäre wohl cn wünschen, -dafs duMV 
aus alle Titel unter den Namen der Verfasser od«a 
tltraotgeher gesetzt wären | d.no dar datfman .kaut* 
hoffen, (lau "kein Bach sich unter die übrigen Schrif- 
ten verirren teilte, wa* ta den -Romanen gehört, 
keine* eu den fertigen gerechnet wurde, was tintet 
den künftigen »einen Plaut habrn »alhe, und um- 
gekehrt. Schwere* Ut e» uns diesmal geworden, 
eine *ur*e Anordnung und tJebcrskbt nach den Fä- 
chern »u machen, und wir haben daher manch« 
Schriften , deren Inhalt au» dem Tuel »ich nicht 
sicher "bestimmen oder «n-athen l»r»c, wie KvA'-nv«»», 
Mandragora, FhUaletbci., Fox mit d-r wächsernen 
Mose u. «. f. unter die vermischten Schuf en geiäL. 
Ut. Mau wird übrigen« au* dem foleendeu Ver- 
seichnlssc bemerken , dif» einige neue ■G. gensiandr 
die w*r auch durch die dato gebrauchter. Lettern 
«utzeUbticii , vonuglicb Ucifaig bearbeitet worden 



smd: 



Wittenicbaftikunde und Enzyklopädien »lief 
Art 

Handwörterbücher 

Gelehrte Anstalten, L'iüv er* itäteu , Akademie« 

Bucbdtuckerkunit und Geschieht« 

Bibl othekeo, Handschriften, Schulbibliotheken 

Leber okadun. Stipendien 

L'eber Popularität im Vortrage 

FhiWph.e überhaupt auch Wörterbücher der- 



Weber Kantische Philo*. in »besonder« nur 
•her über die ideeUist. Systeme 

Anthropologe 

Psychologie 

lieber Erscheinungen nach dem Tode 
Gedtichtnifskunst 

Logik o. Aletapbyaik 



riet. 
(»«) 
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4 
4 
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« 
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I 
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(unter »ebben «Hein awey Lehrbücher der 
Menschenliebe »ich befinden) 
Menschtabilduug, Verb-.»s«ruu^ und Aufklaiung 
IMcusebeukcnntnirt 

Populäre Philosophie und praktische Lebens- 
weisheit 
Geschichte der Pbilo-phie 

UcberEr«ieliuig,Uiiierricht.iinethode, Lehrbücher 

für Schule» 
U-.htr Schulwesen und SchuUebrerstead 
\erteliicdioe 5cl.ulj"»ultcii 
T^ubrluuinu-uiuslitut* 
Kateclrnirkuutt und Kateckisati-inesi 
ABCBücher, Fibeln, Buchiubii- und Lrteufr-lu 
Rcligioiic und Pllichteu Lehrbücher (*ucb Er- 

buuungiebr'tfirii) für die Jugend 
Katholische iosbesondire 

Schul- und Jtigt mUcbriflen xur Belehrung und 
Unterhaltung 

(unter welchen nicht weniger «Ii sieben 
KinJer/reunda «lud ) 
Philologie. SpiachwisicnschdU überlitupt 
Griechische Sprachlehre, Metrik, Lesebücher 

nnd Wörterbuch 
Gitcch'mhc Schiifut-Her a. dcien Autgaben 
b. Kritische Abhandlungen du über und 

Uber ciui> lue Stucke 
e. Uebertctzuugen 
LatcmUih« Sprachlehren 

— Wörtei buche* 

— I> lebücliCT 

Anleitanger» zum Debersetaen in* I ateiuiacbe 
Lauin. alte Sebrifutcllet a. Au<gtbeu 
b. Coininenlaxe, Lexica und Bemerkungen 



~r. tJebersrtztingeii 
VeroUcbti' Abhandlungen übe« da* 

und ReaUeAieo« 
Hebräische Sprach« 
Jüdisch deutaebe 
SyilKb« 
Arabische 

Persische Literatur 

Hemer» Sprachen. Deutsche: a. Sprach« 
Ichreu 
b» Wörterbücher 

c. Lesebücher and Aothologie 

d. U*b«r den deutach n St>l 

». für altdeutsch: Sprachkande- 
JlvlUndrebe: SjnacbUhre, Lucbisck, Wöc 
t. rbueh 

Dänische Sprache und Literatur *) (aus- 

■ '■ : -■■ ■ ■■ ■ 
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13 

a 

»9 
l» 
ta 

i 
9 

3o 
5 

«'7 



5 
a« 

H 

9 
6 

2 

7 
4 
ai 

6 
a3 

6 

3 
I 

z 
1 
* 

i > 

2 

a 
S 
5 



cu Ue- 

bertetaungen ) 5 
Eiigluthe Sprache a. Sprechlebieu 5 

b. Lesebücher und Abdrucke von engl. 

Auterreo 8 

c. Andere temiiscbie Schrifteu in engl. Spr. 5 
Französische a. Sprachlehren 18 

b. Lesebücher u. Uebungsschiifiett 37 

c. WöcierbücJur 3 
lul.eiiitche a. SprachKhren und Wörterbuch 6 

b. l.c* KircbrT «1. Abdrucke iul. Klas*iktr 
Spaimcke Lejebuehtr, Abdiucke u. Wörtci- 
butli 

Böhmisch« Literatur 
l'oli.ucl-e — 



Claxtische Mlerthumskund* 

Hebräische — — • 

AUerihünaer neuerer Lander u. Völker 

Alte Denkmäler 

Anthologie 

Münzkunde 

Geschichte, ihr Begriff, vermischte Bc; trüge, u. 

einzelne Jabihuudcrto 
Neueste Geschichte und polir. Zeitschriften. 
Welt- uud Meu ic bengeac locht« 
Alte Völkergcschichle 
Neuere Völktrgcscb. 

Deutsche allgcin. und beaondere Geschichte 

Sächsische uud thütiiig. Insbesondere 

Schweizerische 

Französische 

Iiattenlsche 

Blit tische 

Böhmisch« t> 

Norwegisch« nnd dänisch« 

Russisch« 

Staetaschriftcn and Urkunde» 

Biographie«» 

Lander und Stüdttkund« 

(Insbesondere sind mehrere durch Endet 
ausgezeichnete One, wie Uiaraud, 
fUdcberg etc. beschrieben.) 
Völkerkunde and Völkern achten 
Ucber die Juden und ihre Reform 
MalerÜKbe Anrichten vos> Ländern und Gegen- 
den 

Eidbcschreibiiug u. Atlasse 
Post- uad Rciatbitcber 



10 

u 

■i 

i 

7 
■ 

4 

8 
G 

• 3 
36 
»4 
»5 

1 
3a 

4 

10 
a 
1 

3 

-j 

<t 
Äl 
64 



ZI 

> 

6 

7 



Buchhandel in geringeren Verkehr; we- 
nigstens iat wühl den Schweden die Verbrei- 
tung ihrer Literatur in Deutschland nickt so 



•> Mit Schweden steht, itie ez scheint , der 

( • 
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Reiiebeschreibungen und ■ Anleitairtgen mm Rel« ' 
aen 

^ (darunter ist »«eh Thümmcls Reise in des 

»; roittagl. Frankreich mit aufgebahrt — 

tibtigen* sind man» Streiftüß» t als 
die Titel angeben, vorbanden ) 

Staatenbund» •• 

Productenkunde ■■ / • -•* 1 

Kitchengeschichte, kircbl. Sechen (» Sehr, über 
()u«Aetr) *nd Gebrauch* 

Kircbl. Verfassung, Statistik, Aufklärung 

Littrargrfcluchte 

Schriftat«ller und Gelebrtengetcbteirt« 
Literatur ■■*>< .(«..'.•. 

Literarische Journal« 

Scham* Wistetuchafim und Küntte. 

Aetthrtik n .i « 

Anleitung 10 (cltrifil. Anfjätie* 

Bricfairller (naaer ihnen auch einer (<ir IÄe- 
bende! — daa gegenwärtige Jahr hat also 
to Anweisungen zum BrieJschrcibt u mehr ah 
dai vorige geliefert.) 

Poetik 

Charakteristik der Dichter- and GexKefcte 
(•«dichte, deuiache oder uberseMte (mit Aas- 
•thluf* der mit Miral*> begleitete») 
Hut h ist di: Heidin sweyer 
neuere lata 
— ausländische 
I) utiche Romane 



Tbraier 

Trauer» b. LtwarpieW , deutsche« 

ausländische 
Totikttfttt ' 

Mutikalirn {manche doppelt und «Irejfach 

geführt, i eine neue Aueg.be) 
Kbt.ste und 
Scbreibkonet 
fasigraphie 

Zeichnen und M-Merke»«, Scha*te»ri*e Mab- 
lereysrsv Kupreraiicbe 

■ nat und Baumaterialien 
MulUcnbeu 



Gartenkunst 
FeitLunet 
jSch «fimjnhainat 

TtUchler*' eitid Eimmrrmaanskunst 
Papparbeiteo, Laeturen 
tteielihsinst 
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Sückerey 
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surrt etchne er 
Tranachirkuiiit 

Taacbeiieptelerkuust und natürl. Magie 
Technologie , Gewrrbkeude 
Manufaeturen , Fabrikeu 
Wjereukmide 

KauFmauimviMemebafien n. Hundlungischtiften 
Wunren, Gereicht», Maafse, Zuinafufs, Assecti' 
ran* 

Stastewirihtchafttleh re 
Camera! Kiliane, und Steuerwcse» 
Zolltaxen 

Policey (auch Annenanal alten) 
Milde Stiftungen > G<. sin de »esc« 
Rumfordische und Knochcnsu|it>en 
Land- und Hauswirthtchaft 
Viehzocht imbeaondere 
PTerdebehandlung 
Bienenzucht 

Backen, Bier- Branntwein- Effigureutn 

Weine und Essenae» 

Kochhiirber 

Anweisung ConGturert zu verfertigen 

Oefen, Camitie. Torrbrennen, andere Brennrna- 

teriaJiet. ' 
H olitcrkohlen , Holrersparung 
Bergbau- und Hüttenkunde 
Foretwirthactiaft und Jjdgwesen 
KarTeesurrogate, Taharkberritntig 
Jiriegtwitsensehaflen , Feldrug«, L'aifotm'n 
Elementarmathematik , vorzüglich Aritt»«i-t,k 
Insbesondre über Beiechuung derWittwen. 



Höhere Mathematik 
Angewandte 
Mechanik 

Matchinen 
Art 

Uhren 
Astronomie 
»AMtgebai.de 
tiaturph ilosoph ie 

Natur • Kunde o. desenichte oberhanpt 

Iiubeiondere a. Pflanten- Baum- Obst- Blu- 
nieukuude 
f>. Naturg. des Menschen 

c. Zoologie 

d. Entomologie und ftjf Amphihienlehre 
t. Mineralogie und Orjktogt.oste 

• rtaturlebre 

Ueber Luftreisen 
Chr. Theologie überhaupt und ihre Geschichte 
Chrittanthum und dessen Verthei'tigung 
Einleitungen in die Bftel nn« biblische Archäo- 
logie 
(«8») 
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Wurteibucher 
Ahes Tittametit, Ausgaben and Nachricht*» 

dato» 
Ucberaetenngen 

Gommeniwe und Abhandlungen über «iuitdne 

Stelle» und Ge»«liicbtcn 
Grircb. Uebrrseiaungen de« A. T. 
Weitet Testament. Ausgaben 

DY-berseonngen, Inbaltwntelgen, Wörterbuch 

Coinrocntare » Ahhh. 
und G- scbicliten 

Praktische Eatgete 
Apokryphen 
Dogmt ngeschichte 
Paitistik 

Dogmotik, protestantische 

katholisch« 
Religroatphilosophie 
Populärer 
KetbohVitusiie 
Proieiiantisiaut 
Kirch eii'ereinigpng 
Christi. Tugetidlehre 
Liturgie und 
Homiletik 
Pest oral h hre 
Geistlicher Staad , 

bülK«D 

Predigten, Prcdigtentwiirfe, Honillic» 
Eibaiumguchriften , AndacUlsübungen , religiöse 

Gesänge, (l) Bresier 
Kirrhl. Otdc» , Mission«» »od modert kircbL 

Materien 

tfagaatne filr Kirche»- and Schuld 

Journale, Samralnngeo 
Rechtswissenschaft uberhsupt 
Plnlnioph. Rcchulehrr, Naturrecht 
Staaiewiafcntcbafc , Gesetrgebung 

kamt 

KermroeaTtik det Rechte 
Rom. Recht and dessen Geschichte 
(Ab«h det Tlseopl.il»* 
, InssiiBtt, ist dt 
Allgemeine! Staaunccht 
Deutsches Staatsrecht 1 

desselben 
Deutsches Prira» recht an 
. Recht 

N 

K^rebrnrccbl 
Lehutecht 
Crminthecht 

Todesstrafe» »od Gctcb. der Hingt rUhltttt» 
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Einzelne Rechittchren 16 
Protest 5 
Gcschaitsgeog-, Grsthäftssty! - 9 
Rechtspflege und Gerichtshof«. 14 
Einzelne rechtliche frage», Feile, RecbtaspraV- 

che »nd Ptocvaae ai 
Artney Wissenschaft. Vermischte Beytrego, 

Handbücher, Bibliotheken 33 
Populäre hledkcin , Diätetik , LcbetMaefMngf 

rungskunst 1 1$ 

Anatomie *t 
Aniinal. Orgtniamas 5 
Galt'scbe Schädel • und Gehirntheotie c 
Physiologie 

L'eber Kittderaeugnirg aard phyt- Ersitzung 
Blcctricit.il u. Galutitisrnua 
Thiertscher Magnetismui 
Peihogeuie, Nosologie und Diagnostik,' 
Therapie 
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58o Buchhandlung«» werden iofeefuhrr, ron 
denen nur wenige einen oder «ney Verlage- Artikel 
haben. AHe andere Btwd»ba»<Mimgeu «emtrltTt die 
/odcArm'acbe an Zahl der neuest Auflag«« o» Ver- 
Isgsbücber (06) uud ( I») Cootintssiontartlhri. In 
der RoinanenliteratDr fehlt sie ntw auf einer Seite, 
«od die Lesenek rerdanht ihr allein 37 R rnane. 



Bader uud Gesundbrunnen» 

Gifte 

Phannacie , Apothekerwesers 

Chemie) 

Chirurgie »nd deren Gesrbichte 
Hebainmeeikonet , Gcburtehiilfa 
Staattarcneyhuudo uud snedie. Polieey 
Krankeis» »nd and r« Aoaultest 
Schutt pockeiihnpfuiig 

Einzelne Krankheiten , Fälle »nd Beobachtungen 
üeber das gelbe Flebar iutbca. (Palloni 
drcymal verdeutscht) 
Veterinariaclte Mcdiciu, (t) 
SocictätMchriften 

Museen, Journale, Monatsschrift«» , 
Zeitschriften 

Geiaminclte Werke, Brief«, «ermischte Schrif- 
ten (mehrere über Luthers Denkmal) 

Taschenbücher »7 und ein Tasekenbüthlein 

Haus- Addrtf«- »nd Staattkekndcr 

Ucber Ordcastctbindungeo im 

Venebiedeue Spiele (Button, 
tcltietten ) 

Moden, KleUlertchalu , Schönheitsmittel, Per- 
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Astronomische Beobachtung der Bedec\img 
des Sterns £ $ vou » Moude, auf hiesiger 
Sternwarte. 

Am 8. April gelang es mir , nachdem e* bey 
allen vorhergehenden Occultaiionen diese« ond lei- 
sler auch des vorhergebenden Jahres trübe gewesen 
war, die Immersion de» Stern« £ im Q am dun- 
kein ftlundrande tu beobachten ; sie ereignete i.cb 
d n Qttm April 14 8t. »6' 3'' in mittlerer Sou- 
nenScir. Diu Kin> r /ron de« Stern« beym Untergänge 
de» MotmI.i» konnte wegen des alle» nahen Standet 
t>e)drr Gestirne am HuKsont-;, nicht genau wahrge- 
Bommen v*eed#n. Diese mittlere Zeit der Beobach- 
tung wurde an* awejr durch übereinstimmende Son- 
nenhöhen erhaltenen Mittagen der Uhr , nach Anlei- 
tung meines Handbuch« »1er rechnenden Astronomie! 
Bd. 3, S. so — »4, 'durch Rechnung gefunden: 
Nemüth den 0. April eeigte di« Uhr im wahren 
Mitute ti St. 3*' 8", und den cm April 11 St. 
3*' 46", al.o Zwischeoaeit U= 865TB <'J ferner 
W~»6585"; Uhrselt der Beobachtung »5 St. 
47' 9", diher T=Sl36o", hieraus durch die 
Proportion U:>V=T:Z, Z =5«365 " = [»4 St. »6* 
i" mittlerer Zeit der Beobachtung. 

Prof. C F. Rüdiger. 



Berich tigu n g, 

das Intell. Blatt f. Lit. n. 
12. SC 8. 195 f. 



In MeuseVa geh Deutschland findet »Ich in» 
l. Bande nach der 5'e" Aufgabe in Ansehung der 
Aemter der beyden Karl Henjanvn jlcoluthe al- 
lerdings eine kleine Unrichtigkeit ; allein diese Ui» 
richttgkeit bat Mensel im oteit Bande nach Otto 
vollkommen rerbca»err. Schon im ersten Bande der 
4tcu Ausgabe waren bryde Personen gans richtig 
ebaraktcrislrt. Eben so ist das richtig, was im er- 
sten Nachtrage aur 4ten Ausgabr angefahrt hx. AHein 
bej in dritten Nachtrage geht die Verwechslung am 
Wae 'dert von Karl Ben). Acotulh Nu. ». gesagt 
wird, gilt nicht von diesem, sondern von Karl Ben f. 
Atoluth No. II. Das nämliche ist In Ansehung desse* 
■u bemerken, was im 5ten Nachtrage steht. So ging 
die Verwechslung in die Ste Ausgibe über ; doch 
wurde der -Imbun», wie sebon gesag« . im 9. Band« 
berichtiget. Dagegen lefst sich der Leipz. Referent 
•n der oben »iipegebenen- Stelle neue UnricHtigkri- 
■e» zu ScLuMen kituman. Die bey den K. Ben). 
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» 

AcoTuth« waren nicht Brüder, sondern Oesehwater» 
kinder. Der Acolutli , welchen Meusel unter No. t, 
anführt, und welcher am a. Jul. 1716 tu Pirna 
geboren worden itt , hibilltirie sieh »75t >n Wit- 
tenberg und begab sieh tu seiner Familie nach Zit- 
tau. Von 1759 *" lebte er in Budistrn. Hier 
practicirte er zuerst als Jurist, und Vn der Folge- 
privo tuirie er für sich, ohne leinal» eiti öffentliches 
Amt au b. kleiden. Stin Tud e f .lgie am Sf). Der. 
»tio». Ausser den Schriften* , wcltlre Menzel hmer 
seinem Namei» No. ». anfahrt, gebart ihm auch <lta 
Abb.: de Practore Bomanorum fiscal», »«Ich« 
von Mcu\el gurti unrichtig dm awtyten Acoiutlr au» 
geschrieben wird. Weäi hat dies« Schrift gar nicht.; 
Otto hingegen hat sie den» walm u Verf. beygrUgr. 
Der andere K. B. Acolutli , bey Mensel No. a. , be- 
kleidete stufenweise allo die Aemter, welche ihm Men- 
sel im gteu Eile bojlegt, unn starb am 26. Febr. tf. J. 
tu Bm leben. Die eben angeführte Abh. ausgenommen, 
ist er Vf. der Schriften, tvekhe tkis gelehrte Deutsch- 
land unter seinem Nsmen No. e. angiebt. Nur aind 
die laieiu. Abhandlungen : de Nepluno Redlice und 
de Neratio Prisco , nicht au Wittenberg , sondern 
au Jeua, wo dieser Acoluth damals, studierte , ge- 
chuekt. In Wittenberg nahnr er aber im J. 176*3 die 
jfuristiscbeDoetor würde an. Schon Weia hat die bey- 
den Acolutli« In Ansehung Ihre» öffentlichen Lebens 
gehörig unterschieden, nur in Rucksicht der Schritten 
«et auch er zu berichtigen. 

Zittau, 

M. KnesicMe, Conrector. 



Berichtigung. 

Eine, ans der BeiBner Zeitung soerit genemv 
mcrie, in mehreren literarischen Blättern (auch In 
diesem Int. BI. 1 a. St. S. I&S ) wiederhohe Nach- 
richt ven tl-r Anstellung des Hrn. Ob. C B. A/cT» 
mann Daivtl Hermes in Ki.l erhalt ihre Berich* 
tigung -r»t durch folgenden Aniktl aus d<r dent- 
sehen Canzl-.y (iu Ro|n tilngcn) iu No. 7. der da»*. 
Cillegal-ZciiHug vom »6 Febr. 1805 t 

* 

,,Dcn 3. Febr. lat der Prof. Theo?, ejtrreori», bey 
der Universität in Kiel Hr. Müller cum Professor 
Fldiosophia« Ordinarius pHr Kön. Prtnf«. Gotisis«. 
Rath Hr. D. Herme» ausn Rircbenrsth isinl Mit» 
Dlrector h»yin Scbnlhattersetninarinm in Kiel und 
Obcraufstlicr dcsUmcrrichls in dcmtclbtn etiurmt 
worden.'? 

Ans dieser qfiicit'lli'n nnd allein gl.»nbwslri]igeti 
B. kanntmaeluin» erg-tibf sieh, dafs e» f.tuch ist, 
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w<im g*»agt «vird: Hr. Dr. Her in* > »ey all Oh'-r- 
aufseher de» geuromien Schul- und Siudi« nwrsen» 
und Profeuor der Theologie neth Kiel berufen wor- 
deu . da »iclinehr «ein Wirkungskreis lediglich auf 
du in Kitt befindliche Schulmeizterteiuinaiiuin bc 
achrätikt ist, welche» hr kanntet inaCten mit der Uni« 
veraixit in Kiel iu kiiuer Ycibinduug stchu 



Berichtigung. I« dar R** n »ion der 
Merkwürdigkeiten tUr tiefen HauptetMn des 
B, B. Freyberg e«e. XIX, St. S. a<jo. Z. 16. ». o. 
ikt »tun: 1S9 Onmtr 59 Pfund 3 Crnlner zu le» 
aen 1 159 «?««/«. 59 Pf 3 Lofft — and S. »9». 
Z. 38. v. u. »taut d*n hey Roll. vf.ii an der Mulda 
ang-»<M*en,n Tiefe Hälfe «Mte» Stulln — den bey 
üi ebenlehn an der Mulde u. «, w. 

Der Reccnsent. 



Literarische Nachricht. 

In Pari» iat atit den creien Therraidor dea J. 
XII. eine uiedie'ui. Zeitung «tnter des» Titel er» 
•ebienfu •■ Gazette de Sante , au Journal analy- 
Haue de tout ce </ne /' ort ojjre de plus avanta- 
geusr en theorie et en pralltfue pour priueMr ou 
gue'rir Ire tnaladics. Par une socie'.e de mdde. 
Cint. F«iuf und z traurig Nummern, jede au einem 
KOgen in 4. , sind bit |ot*t in innre il.inde gekom- 
uten. In der »5- Nuunner aind, «in »ine Probe von 
dem lubaltc und Geiste des OmiMn »u geben, fol- 
geude Rubriken enthalten: Medizinische Chrono- 
logie. ,|Atheita»n» , «in bnüliruter Arzt, Z-iigenoue 
dcaFliniui, wurde iu Cilicieu gebonn. Er bracht« 
die durch die neuere Chemie unterstützte Äleynung 
auf. d»ri das Fru r, die Luft f das VVauer und die 
Erde rvichl vier Elemeuur- Substanzen, aind; er nalim 
»ier andere dafür an, die Wirme, die Kälte, die 
3'roc.keidieii und die Feuchtigkeit. Durch eine neue 
Aehnlichkeit mit der urucaten Theorie cib'nll «eine 
Scci« dr*j TSajnen der pneumatischen, von dem 
griecti. Won« «v»;/i.t , Geist, «00 welchem er be- 
traiiptetr, d»fa er diesen v i> r Elementen vorstehr. Gr- 
lim bat »eurer oft lobpreisend erwähnt." Wir dür- 
fen über den Werth dte»e* Artikel» wohl kein Wult 
erwähnen. Er spricht »ich aein Unheil bey jede« 
Sachkundigen aclbat. Cilim ist unatreitig Galen, 
m-, lieber die atmosphärische Constitution wäh- 
rend der letzten üecade. Einige gute tkzaeiW 
ge« über die g»«z enigegengesetfie Wiikung uv.b- 
rrrcr gegen dringend« Zufälle der Krankheiten aia- 
tenrdnrte Heilmittel, welch* in «irr» | thliogeii UitV 



♦frtiugeu de» \NO Windes in S\V. graeut wird, ^» 
Hu Paragraph aus einer Schrift Ober die durch 
Einreibung in den Körper gebrachten Art. 
utycn. — Utber die SchmerzlosijrheU des Ge- 
brauchs des glühenden L'Sene, und »einen tr.ro»- 
teu Nutztu bey hartnackigen Getrbwureu. (Hutatd 
*\nd übtr dicieu Gcgeeiland ■ine Abb, »cluribeu.) 
— Ein Iin)'»|iiel »un aiiaterurdeitüichcr ko'perilrhee 
Suikc Uy eiucin aifähr. Sch»eiiaer , . l^emaitre. 
-- Cliei»i«clic Zergliederung dea ü» EngUud k> hucb. 
rj:i>ri< >«uen Pulver« v V n <i/|>», welche« iu allen 
anh niicli'n Krankheiten e» wi/k>a«n aeyu soll. 
(Die -011 l'earson mitgeiheihe ist faJioiu) — . Oef~ 
fcutlicbv Deiiuiictiuug eiiica CltarUlan», — Curau- 
duws Spatufeii. — A»k»i» ügttug airuet nediein. 
acbrilteu. — AUuurolug. J Verne rkmigeu. 

a I • ^ 

Von dieser 7-eitwh'ift* dfrru lledectear der D. 
Marie de St. Ursin in, ericbeiiit «Her 10 Tage, 
den 1. it. u. ai. jule» nbniaia» |ein Stück, und 
ko*«et ia Frauken |ahtlich. In Leipzig fcaon man 
ne bey dem Buchh. Weisel eihaltvu. 



Zu erwartende Werke. 

Der Abme Svstini , der »cE>n im fiten Tbeil 
»einer Letter« e dmertaziuiii nuaiRmatiche in 4. 
(Berlin b. Otiien) d.e »elun-n Mumm der Samuv 
li.ng de* Gen. v. Kuubelidoif bearhrieben hat. wird 
zur Ostrrincaie auch den 7teu Th+il über einige 
«ebene Münzen dii franz. Nationalmuseums nach 
}1 tonnet'» Peiteu , und dea »fliee über etuige rar« 
Munzeti des kön- nluieum» *■ Berlin, ingleicheu in 
latein. Sprache ein berichtigte» und geograph. ge- 
ordnete» VerzMcbuifa der Meaaecj de» kluaeuin Agn- 

Der Schottische Bareue« Sit John Sinclair 
arbeitet an einem Getetabuelie der Gesundheit und 
de» langen Lebens nach eignen Erhkrui 
den Resultaten fremder ßeoliuchtutigen 

Jl. uud 6'. A. Aihin werden ein Wörterbuch 
der Chvmie und Mineralogie, suit Kiiekaicbi auf ihre 
Auerenduiig auf Kasnaie uud Meuutakuircu, in zwey 
•Vnartbäudeu herausgeben. 

Der Pred, Holl bi England liiftt «eine Versu- 
che und Entdeckungen iibw Ei» , Flitze u. Kiitc 
druck"». 

Der Theaterdircctor Bhode tu Rreiiiu kündigt 
für /oh. d. i. eine Zektuig lür Theater und Tbee- 
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Ankündigung. 

Nach titifr viet|i»hrigen I»e»cb2ftigung, du itlr 
der Portugiesischen Sprache und Literatur »»idineie, 
d*rf ich die Freunde derselben auf folgende hiebet 
eitttcblagrude Werke, woran ich tiiiau»i;<.-»t.izi arbeite,, 
und woroi» die bryden ersten bereits »eit tiuigeu 
J ihren Iii dfli» Lrip*iger MetaverseichuiMe angekün- 
digt »iitd, aulmeikiam machen. DitK »ind: 
») Ein Porllie,ie»i»che» Li-tcbuch für Anfänger , mit 
cinttn ausführlichen Portugiesisch -dem »ct-eu Wort- 
register, das tich auch nh«-r die XI e Idol u'* PoN. 
Grammatik ang-liangtcu Stucke S. 55y-fi7o. er- 
streckt. L)i> Lraibiuti i>l herein auf i5 B'gvn 
gr. il. abgedruckt , und bey dem Verleger Hrn. 
Srhificken in Leipzig zu haben. Da» YVoitrcgl* 
»Kr, au denen Beendigung mich ein« Lngwicrige 
Krankheit »erbind«rte , wird in der Muli. Mexe 
d. 1. gewif» erscheinen. 

2) Ein Purtngiisiteh-Deuwches und Uculich - Por- 
uigiesitche« Wörterbuch, n;.ch den boten tlülfs- 
miiieln bearbeitet. Der Portugirsich — Deutsche 
Thcil, tu dein ich herein »iilj Hey trage- und Iii - 
richtigungen au» Portugal erhalten h*be und noch 
erwarte, ist grüTstenthtibl ausgearbeitet, und wird, 
sobald die Uutttätide e» erlauben, abgedruckt «er- 
den. Versichern kaon ich iridJi, da j durch die 
Verzögerung da» Werk an Voliitaudi 0 h it gewin» 
uro wird. 

3) Ein Handbuch der PurlugU'iUcheu -Sprache, aus 
den betten Portugiesisch» 11 I'rotaiiten und Dich- 
trrn ausainu»euget»»gei» Die Einrichtung »»ird 
»eyn. wie in Hn. B ertlich», bekanntem Munual 
de la lengva Eapnnola. 

4) Eine ausführliche Pöring» sieche Sprachlehre, ruth 
den best. 11 Hulfsaailtrlu bcaibtitrt, Der die Auf 
»prache h-.trr Itcnde Abschnitt wird >uu eiucua in 
Linab^n lebenden G lehnen beiuigr. 

5) Ein eorr cur Abdruck der l.uiiide de» CamöeS, 
nach den betten Ausgaben, besonders nach dir 
von Th. G. de Aiiniuo besorgten tLiitrti Autgabc. 
Der Abdruck wi«d' mir einer genau- n deutschen 
Ufkrritltung 2ur S-ite (auch ohu« diestltv-) xu 
iiubcu »eyn. L)rr AbdiucH ohne deutsche Ucber* 
».ttung wird «ielhiclu »cl.ot» in der IWicTkaclis- 
mesie d. J. udet spätsten» In der Ostermeise 1806 

-erscheinen. 

fi) Eine deuijcbe öeb*i*:uun» Je* Liebuchs für 
Aufanger, tum Denen deier, die die Poiiug»ei> 
»che Sprache c)uie Lehrer erlernen. 

Oldenburg drn 3«. Man 1Ö05. 

V. H 1 ' Ahlwardt, 

einer Prüf. »r. Rerlor an. '»•(»zogt. C; mnaitnm. 
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Buchhändler - Anzeigen. 

Zur- Ostetmeste/ »805 i« die ot» Aullage >on» 
Veriei«.hu. f» der Bi.chhuuJler au Üben. 



Ankiindigong eines Dictionnaire unireratl 
des Synonymes dein Langue franeoise. 

Da(*s der Unterricht Junger Deutschen in der 
iraiixö'Uihiti Sprache mir durch genaue KeuiiC- 
ml» der i> häufigen S) nuiiyme d.tsclhcn sei"« 
Vbllendune; erhalten kenn«, daiobir »ird wühl alle 
Sprachk< riucr und alle »ich »uu dem geWohnlichi-u 
Schi. ige cliranvoÜ aujaeichneudeu L- hrer des Fran* 
xtititclicn einvrritaudcii. A»ch fehlet es nicht an 
AUsjuchen Wirken bbtr dicsiin Gegenstand, feittlcio 
wir die Schriften e"r»e» Girard , Uenuzee, Huub-mJ 
und der frauzü». Ent) klo|u<liit t u besitzen. Nur 
dorfien ditje Wctkc zu dem Unlertichle junger 
Deutschen nicht g«n< tauglich »eyn. Denu 1 ) i»t 
dir Vortrag und die Uutericbeiduug der »tun «er* 
vraudteu Wörter in dcnxlbeti grulVemhtiU für 
noch ungeübte Leh ihrige »et tchurr und zu frin ; 
a) uimrutii die fraurüt. Synonyiniker in mehteien 
Fallen nicht zusammen ; 3) iit 10 zu^Ik Ii Itt»ubaucl r 
uitstrciiig der jchsrlYinni^atc und tullsiäuriigste diä- 
ter franzöi. S| rai hforschcr , in stinrn P.i Ij ueri iUvu 
nicht leiten »u weinchwt iTg , dafs er lUin Leser 
da» Auffinden det eigentlichen .'.onliaus enchwirt. 
Und endlich 4) wünscht ihr (inige Deutsche, der die 
rranzäi »che Swioiitinik stuj.n , fui j-des frji zu», 
byuoriyin auch d 11 puttendeu deutschen Aus- 
diuck tu fiadeu , wuiu aber rchnn eine von d<m 
Jugendalter um h nicht zu er.\aiteud« S.iiike in der 
deutschen Spiaihe ei fordert «iid. 

hi ^Hiniichl auf di^ie Sclnvif rigkeitf 11 glaub* 
ich den Lehrern der frauzos. S|ir»cLo in Deutsch- 
land, tu nie DeuUchen, die tkh in der:ell»en durch 
ctgtnr-» Stud.uiu verrolUturnmuen wulltn, keinen un- 
tng> nchiiM ii Diei at tu eriveisrn, nenn ich hiemil 
eine praktisch beaibtiiete, und Tür den Jugrnd- 
un*er licht zu rt \ niaf»ig eingerichtete, fr an »o » i s c h e 
Syuonyiuik nach Giiaul, Deauzee, R.'iibaml, 
dem Dictionnaire P/iüosophüjue etc. als L e h r- 
und Uebu ngib ucll zuglruh ankhn.t'ige , ums» 
mehr, da, n> viel mir bekannt, hi» jetzt noch 
kein ähnliche» Weik vorhanden itr. 

D.r Titel ineiu-» »ynouy m'uehen L'hr- und 
Uihuugsbuchet, dein «1 r Iicccnsent der in dem J. 
1800. Ton mir herauig- g«b*ii«n f ranz Uli SC heu 
praktischen Sprachlehre für junge Deutsche 
muh Brbäert Methode b^y der er» ev »orl«infigeu 
Ankündigime »■■ der V-ri.'lc f-'^ht Jr". 1 »1. /.ei- 
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*«ng »Bot: K'o- »3 A . ) ct.« beträchtliche Aniibi 
Subscnbeiucai wünschte, w'ud Lljjeuder »eyn: 

Die t ic n n ai re Vnivertel 

d «? * S y n o n y m e -r 

de U 

Lang Franfoite 

Ä THJagc de Jtunti Mltmaedt. 
Oav. 

Allgemeine französische 
ö y o n y m i k 

für 

juag-c Deutsche, 

«Mb den betten Natloual - Schilfut.Hern in alphabe- 
tischer Ordimng praktisch bearbeitet 
11 nd 

dtuvcb französ. und deutsche Bey spiele zur Hebung 
im Ueberaeuen erläutert. 

i) Da« »m «8oi. in Pari» b«JT den Ge- 

brüdern Leaguiltiea Ju 3 Ocla.bindwi erschienene 
Dictionnaire Univertel des Synonymes de ia 
lutngue Franste, publik jusqu'ä ce >our, 
j,ar Girard, Deatizee, Rouband t-i un- 
tres Ecruwin* cMbrcs, formant, reunit, prtt df ' 
«200 articlea — <rt. das, so viel ich «eil», 
„««gut und vollständigste f.aniösi-ch<; syti«. 
nyinuxhe Woiteiboeh, wird bey meiner Arbeit zum 
Grunde gelebt. 

•j) Da ab« die Artikel In demielb'u grölten- 
thtile abgekürzt sind , und wirklich manch s Wie« 
zcnswurdige aui diu genannten Werken nicht ein- 
halten, w folge »eh nur d«r alphebew.cheu O.dnuug 
dietes Olcrioniiaire, und bearbeite .1« d e « dieser et- 
wa i»oo Artikel, an«au »ie bl»» a« ub«r»«t*eu, 
ganz neu, (edoeb mit MttweglasMing alles Ertt- 
b.h.Uchen, und zwar auf folgende Weis«; 

*) Von jedem französischen Synonyme wied ««• 
«rsl die Abstammung (wu dein Lateinischen; 
l)»ccJ. neben , Fr aiizü'itcheu «le. ) engegeheiu 
AUdanu Mgt die e l gr ol 1 ' c ul "* "'"•* 
gentliche Bedeutung jedes Worte*. Nach- 
her werden die Synonym': einaudcf ver- 
glichen, und , so wil c» angebt, duich 
gleichbedeutende deulicl.e Wort« 
ausgedruckt. 

b) Hienuf folgen französische utid deutsche Bty- 
spiela, mit unterlegten »cbwrrrie.1 VV'oitcx» 
und ntde»»»rten. 




«) Un^wk wiid. e<» a*,st*iiii-Uche« irar.*u»i- 
»clic« u:.d ütuiichei Kegoter aiigeliaugl , 
da* bey dem Ucbcucueu suta Dictionnaire 
duuen kann. 

3) IIa» ß»t«e Werk \v\t4 am Einem GrofWtai- 
Baiide von «t .ra 4oBmk<u in dem Pol male des «oeb 
in dkseui Monat in 2 landen cudlicli «ollrndet «r- 
aohciaeadcei Kouveau DictuHMaire rat sonne' por 
talif par Weiler et Lang. gr. 8- Ulm, chec 
Stettin, 1800— i8o5. bettebeu, in eben dies tm 
Verlage gleicbitm als A n b a n b zu dem eraiern 
\V*ike, jedoeli auch einxrlu zu liob'is auf Jubrlai« 
i8i.ü rrtebeiuen, und der 1'rrU, der für |et»t noeb 
ji.cbt genau bt*'im«»t werdt» kann, auf»e»»t billig 
aejn, um es auch in SlIiuUu desto leiobier <in£uh. 
cell au könnrn. 

Im Alonate April j8«S« 

Der Verfasser 
M. Johannes Lang, 
Pfarrer iu St liuailbeim bey Ueideiilniir.. 

Vt« auf obige* Werk , das auf guie« Papier 
snit sebönen Lniero gedreckt wird, vtir Lude d. J. 
bey mir jtiil 3 Fl. priniune/Ut , rrbalt ca um den 
vierten Tbtil uoblt'eJer, ab der naebherige Ladeu« 
preia styn wild. Auch wird bey 10 £*«Bpl*j«n 
das Site unentgeUliicli gegeben. 

Die SteitinjcJu BucJihandlung 
in U 1 ni 4 



lo unserm Verlag ist so eben erschienen: 
J. Corres Glauben und Witten. 

Dieses Werk bedarf keiner weitem Empfehlung 
da der Name des Verf. däbey K hi. 

Scher er tclix BucJihandlung- 



Bty Hinrichs in Leipzig erscheint nächstes»: 

Reise durch Moret, nach Coostanünope], 
durch Albaaien und mehrere andere 
TheiJe den Türkischen Reichs in den 
Jahren 1790, 1799, 1800 h. 1801. N. d. 
Franz. de» l'ouqueville übersetzt »on K. L. 
JU. Müller. 5 Bande. 

Dieselbe Verlagshaiidlung ersucht, die Titel 
der neuen Bucher zu der be>or»tebe:nLo Ostermess«, 
ihr grnau c*|flrt mit foreaat und FreiCsen, für da» 
> ji'.slindigü Vcncichiiifi der Buehtr, welche vm 
Tau. bis Juni 1805 wirklich ewehtenen, »pauieM au 
Ende Aprili zji übermaehen. 



Digitized by Google 



HEUES ALLGEMEINES 

INTELLIG ENZBLATT 

PUB 

LITERATUR UND KUNST 

19. Stück. 



ßoanabandt den 37. April 1806. 



~\ arr-oichiiiss der im Sommerhalbjahre anf 
■der Universität in Leipzig angekündigten 
«od tom 20. May an eu hüllenden 
Vorlesungen. 

T. jülgemeine VtssenscTiaftcn. 

Allgemeine Encyhlopädhe und Methodologie 
Prot. E\ir. n reit 111 B U, i T. <#flf. n. »ein. tUL 
PropMucm.k , L. »709. — M. S cli öne ma n n n. 
«iilrers körn. Begriff öltet Wi.s. * ü. 4 T. - !W. 
Schuffcnhaucr 8 XJ. 4 T. 

a) Philosophie, a) specüiatlre *)M. Schaf* 
r«o1iauer 9U.iT. p) Kritik der reinen Vernunft 
neb« Verglciehutig mit den pantheistiach • ideal;«. 
Systemen P.O. C»«»r 4 U. 4.T. üfF. 7) Utter 
die Systeme des .neuesten Kritici-tniu u. Idealismus 
Kl. Gesner Munt. Di nit.u. J)onn. 8U. onents;. Forts. 
I) Amlu-opologie Hofr. Y. O. D. P I a 1 11 er 1 1 U. 2 T. , 
D.lSurdac ti 9 U. ji T. < ) Erfatiriingueeleuleliie : P. 
O.C.urüU. aT. u.SrxJI, P.O. Cirui 9 U. 4 T. 
B.c. Satten, i) Logik u. McUpti* ük : P. O. u. Hufr^ 
Uf. Pletner HÜ. 4T. n.s.Lelub., M. Micha«. 
Iis in iu best. Sl. - Logik insbesondere P.O. Casar, 
Dec n. Snell, 8 U. 4 T. , P. O. S e y d 1 i 1 1 11 U. 
4T. n. s. Lelirb., P. 0. Carus 8U. jT. n. rlgn. 
Sitten, P. E. Bjchro 8 U. 4 T. n. a. Htften, 
W. Gesner tU. Mittw. Freyt. 11. Sonn. n. Snell. 
Metaphyrtik insbesondere P. O. Sc y dilti 10 U. 
4 T. ÖIT. n. Feder. 1,) U-lIßitMisphiloiophie P. O. 
•Ca rat 8U. 4T, 01T. n. «ig». Säuen. 

b) angewandte - a. Nau-r- Staats— und Volker- 
recht: P. O. Casar 10U. 4 T. 11. Gros , Natur- u, 
Völkerrecht Dr. u. P..0. R cU * i£ (utbit dem europ. 
Völkerrecht) 5 U. 4 T. 8jf. n. s. L hrb. , IW.urrtcht 
insbesondere D.u. P. E. Tilling 9U. 6T. n. Uüpf- 
aar. h. Pädagogik: Dr.ji, P. E. Höj> f u c r über die 
phyi. F.rrletiung der Jugend, n, a. Gruuilrits, wah- 
»cr.d der Ferien ; M. S ch u ffenhau er a V. 2 T. 



über die Methode Kinder in der Religion tu unter« 
richten tt. a. Anleitung. 

.3. Sprachwiiucnschnflen: ». Hebräische Sara- 
the Pr. O. Dindurf to.tl. a T. - M. Kruee« 
9 U. aT. nebst Analyse einiger Stellen de« A. lest, 
b. Syriatfce P. O. Uinndorf über Stücke «■>• M . 
cliaalia syr. Clu-estomatfiie 5 U. * T. öff. — H. 1'.. 
Hosen 111 ül ler 5 V. 4 T. über ausgewählte Stücke 
dar syt. Utb. das N.T. nebtt voiauigescliickuu An- 
fangsgründen, c) Arabische: P.E. H tun mg Her 
1 U. a T. äff. n. s. EJrmenur. und Lesebuch, 
d. Deutsche j P. O. Eck it. best. St. Ueburigc,, im 
deutschen Schreiben, Reden und Spiechcu , p. E. 
CJoditt« in Styl c. DccLnniren 4 U. a X. - P. E* 
Eck Ueluugen im deutschen Schreiben , Dichtet! 
und Declauiren. e>) Dänische ui.d Sibwediitha 
P.E. Eck. Q Englische, M. Scliurienbauc r, 
Lact. K u ti t h a T. off. g) Frantosische : d' A p p 1 « , 
(Cursus der fiar»e. Literatur 4 «. 3 T.), Flathe, 
Labor de, Pajen, Baillou. h) Italienische • 
Lect. Fl-the a T. t,ff. , ßaillou. 

4. CUssi sehe Liter ediir. a. Uebtrgiiechischc 
Schriftsteller; P.O. Beck, d. Z. Beet. Acad. . über 
Euripid^s Cyclops 5 U. Moot. o. Dono. vß~. , p. O. 
Hermaoa über Acschyius Prometheus 11 U. 4 T. 
öff. , P.E. Baabe Uber Euripidcs Hecuba 1 u] 
4 T., M. Bost (Beet, der Thom.Scfa.) 4 U. a T. 
über dAsselbo Traacrsp. des Eurip., M. Schott 
über I'latnn's Kriton und Euihypbron io ü. a T. 
poenig. b. Latein. Sciuifutellor erklären : r. O. u*. 
R. M. JJeck Otidii Consol, ad Liviam 3 U. Dicnsr. 
u. Fiey t. üff. , P. E. B r e h in Cictr. Bß. de OiTitiis 
* U. 8 T. , P. E. Clodius einige GediclKs des 
Horat. u. Tihull. 10 V. a T., P. E. Eck ausge- 
wählte OJen des Horar 8 U. 2 T. , M. Schone- 
rn 4im' auserlesene Stellen drs Seneca 1 U. a T. 
JA. Ouvrier die Oden de» Horas 6 ü. a T. M* 
Roat Cicer. d« Ollitiis 4 V. Munt. Dii nsw Frajt.' 
uiientg. c) DieUebun£«nd«rp//i7o/o^/Wien Ge- 
stllschaft in der Kritik u. Interpretation der Alten 
C'9> 
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acut Pr. O. R. Ae. Beek 4 U. » T. Tort ; d) Us- 
bungen der /riech. Gesellschaft i'r.O. Hcriuiini 
su den gew. St. Ueber Ocer, di Oriic. »teilt I'. 
E. Brehm l U, J T. Uebb. an. •) Uchungen i.n 
Latein. Schreiben u. Spreeken haken P. 0. u. fl.Ac. 
Beck Munt. u. Dono. 4 U., P. E. Raabe *u bei. 
St., M. Kote 5 U. >T. prioüii., M. Schutt 
a T. 

5- Alterthumskunde. Die grieeh. Alterthürner 
lehrt P. E. Baabe 5 U. 4 T. Die Archäologe 
oder Geidüchte der alten Kutist und Kuuutverke 
P. O. u. B. Ae. Beck 8U. 4 T. pii». 

6. Geschichte und ihre Huiriwiiiemchafteii : 
Numismatik u. Diplemauk Hofr. u. l'f.O.Wcntfc 
4 II. 4 T. — Geschichte der Meuschhrit P. O. 
Carus 9U. * T. n. eign. Satten P.E. Sehret- 
ttr 11 U. a T. öff» — Allgemeine Weltgeschicht«, 
P. O. u. B. Ar. Beck 10 U. 6 T. bis tum J. Chr. 
»45. oder bi» auf die Theiluug der Caroling. Mo- 
narchie, tngl. die mittlere u. neuere von 84^. bi» 
itrt 8U. 2 T. beyde o. f. Handb. , V. E. Ba.be 
vom Anfing Iii* auf unsere Zeiten a U. 6 1 nach 
Schtbckh, — Geschichte von Holland, Dauern«. k , 
Schweden u. Bauland Hofr. n. V. O. YVenck 3 t'. 
4 T. öff. '■. Mensel. Sachsische Geschichte OHGAst. 
Dr. u. P. E. Weiss» gU. aT. ... 1. Ar.le.t. , P. E. 
Eck 11 U. iT. öff. u. Weisse. (Die Kiichcugescb. 
a. unter den throl. Voriris.) 

Liierargeschichte P.O. Eck 4 U. a T. — M. 
Schon ernenn will über die «cltchtten o. brauch- 
barsten Bücher «einer Bibliothek 4 U. a T. lese*, 
»och 5 U. a T. ein» Uebtniebt der DispulationlÜte- 
»atur geben. 

7) Theorie der schönen Kumte. Aesthe ik 
M. Micbe»lis cu bei. St. - Theori» d-r Beted- 
samkelt, mit besondsrer Iliii icht auf den den. »eben 
Styl und Kautel »ort rag M. Schott 9U. a T. uach 
♦ig". Dictatcn. Die Rhetoiik kündigt noch M. 
Schöneasann nach dein 10. B. Ouiniilians 2 U, 

3 T. an. - Poetik Pr. O. Eck 7 U.4 T. öff., Fr. 
E. Ct odios SU. Mont. Diesat. und Preyt. öff. n. 
1. Lehtk. Derselbe wird die Gedichte des Horjp, 

. Roileaa und Vida de »rt» poetVca st U. a T. er- 
klaren. 

8) Mathematische Wissenschaften : Run« 
Mathematik P. E.Rüdiger SU. 4T,, IM. Zw au- 
aig e r 8 V. 6 T. n. Wolf, «and ausführlicher 9 U. 
6 1 . n. Srgner. — Arithmetik it. Geometrie P. O. 
Hindenburg 8 U, 4 T ».Kästner, P. O. .»n 
Preis« 8 V. 4T. , ?. E. beeb ass 8 U. 4 T. n. 
Kistner, M. Ou» riet SU. 4T. n. Sega er — Arith- 
metik imbesondere P. E Suebass n. s. sollst. Anw. 
kirr R»chnungsw. ÄU.4T. — Oeontctxie derselbe 

4 U. 4 T. emd ebene Trigonometri« 10 U. i T. ölf. 
„.EWaei. — Alf,«b« P. E. S.eb.r. U. 4X. 
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und M. Zwamiger 10 TJ. 6 T. beyde n. Euler. 

— DitTerentUI- und Integral • Calcul P.O. v.Prasse 
7 U. 4 T. öff. - Corabinatoiiiche Analys» M. Z n ■ n« 
tiger 11U. 6 T. o. Stahl. — Die oplisehen WUscn* 
«chartern lehn P. O. Hindenbarg 1 1 U. 4 T. Üü} 

- Astronomie P.E.Rüdiger 4 U. 4 T. , Ast rognoii« 
der«. SU. 4T. und in hellen Nachten ; de Lehre 
Tun den Planeten und Fixsternen und ihrer Bedeckung 
vim Moude ders. 4 U. a T. üff. Hey ihm haben 
sich auch die tu melden, »eiche die hiesige Stern wart» 
auf der Fleissenhurg bi suchen wollen. 

9) Naturwissenschaften : Experimentalphysik 
tragt P. O. Hindenbarg 5 U. 6 T. 11. Mayer *»r. 
Ucher prsklist.be Natutfucichang lirael Dr. u. P. E. 
8c h w ägric h e n 5 LI. Dienst, u. Freyt. 

Die gesammte allgemeine Naturgeitbiclue lejhrt 
Dr. u. P.O. Ludwig 11 U.4 T. 

, Die Pilaaaenkunde Dr. u. Pr. O. Ludwig 8 U. 
• T. n. ». Handb., Dr. u. Pr. k. botau. Hedwig 
7 U.4 T. nrbst Excorsioueu Miltw. u. Sonnab., Dr. 
11. Pr. E. ScL wag riehen 1 IL 4 T. n. «. Säuen. 
Dr. 11. Pr. E. Hedwig wird insbesondere 1 U. jT. 
öff. Linne's System und dessen ■ uule Vcrbesseruii» 
gm erläutern, a U. 4 T. die Pilanten des ho'.an. 
Garten« nach dem Li uu. System unterjochen, t U.4T, 
ÖkonAuiisthc Botanik uach »hisüiag Ichren, u. 4 U. 
über die Kryptogawie lesen. 

Mineralogie tragen »or Dr. n. Pr. 0. Ludwig 
10 U. 1 T. n. s. Handb., und M. Weil** 11 U. 
4 1 . n. Werner. Lauterer wird such ein Examina- 
toiium über die Mineralogie pritatiss. dnstellcn, und 

7 U. s T. die Geognoiie lehren. 

10) Geu/erbskunde. Die Camera! Wissenschaf- 
ten Pr. O. Leonhardi n. Lamprtchts Enc)klopl- 
eJie 7 U. 5X, Dr. u.Prof.E. Röisign. 9. Encyklo- 
yädie 8U. aT. Letxterer tragt auch die Poliaey Wis- 
senschaft n. a. Encyklupädie 1 U. 1 T. OiT. vor. — 
Die Oekonotnie Dr. u. P. E. R ösii g n. Beckmann 

8 U. 4T., M. Sch bneniaun n. Karsten. — Die 
Forst wirthscbafi P. O. L e o 11 h a r d i n. s. F»reiwirtb» 
ic'.afil. Briefen 1 f. 4 T. off. — Die T'chnulogi« 
Dr. und Prof. E. hönig 7 U. a T. n. Limprechi, 
■sit Bcsuckuug der vornetunstcu Werkstatte. 

II. Besondere FacütUUswissenschaflen. 

A. Theologie. 

Theulogiiche Methodologie P. E. Tin mann 
ioU. iT, off. 

Erklärung des A. Test. Die Psuluun rom 4o— 
1>9 P. E. Mcifmcr 9U. 6T. öff. u.unentg. Eben- 
derselbe erklärt den Jv'saias 10 U. 4 T. , den wichtig- 
sten Theil dur Weiss, des Jesaias M. Schott 8 U. 
4T. Die SprÜcbwörter Sal. P.O. Dinndorl tut'. 
4T. Ebendetstlb« erklärt den Ena, Ntb«mU, B. 
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Sttber «, andere kleine hittor. BB. det- A. T* 3 U. 
AT. öS. Die Klassischen Brrreiisiellen dri A. T. 
M. Krüger eU. 4T, «Sie Messian. Weiissgui.gn 
mit Vergteichutig der Stellen , «0 lie citirt werden, 
derselbe 9U. 4t, 

Autlegungskunst de* N. T. Dr. u. P, O. Keil 
3 U. 6T. — Es erklären: das R». M«tthäi P. O. und 
R. Ac. Beck 7 U. 6T. (■(] Anfing des Curjut über 
das N.T.), dal E». Jubinnit M. Schutt 10U.4T., 
den Brief Pauli n. d. Rom r Dr. P. O. u. Dec.,Wolf 
4U. 4T. «n., die Bri«:f- an d.e Gslacer und Epbceer 
Dr. o. Pi. O.Keil OU. 4T. off. 

Kirchenge icl icht ■ I'. O. u. R, Ac Beck 9 U. 
6 T. i>. Sohiöckh, P.E. Hube 9 U. bT. RetW- 
tnalionigetchithtc tetst Piil. Dr. u, Pr. P<iui. Kur- 
te U er 1 U. IT.Üff, Lm. P.trist.h will deuelbe 
lebren s St. »»«eh. 

Die symbol. Bücher der etang. Imher. Kirche 
erklärt Prälat D. u. Pr. Piim. Bursc her 1 U. t T. 
5ff. 

Die Geschichte der symbolischen Bücher wiU 
M. Schuffen hau er 9 U- >T. n. 1. kuragef. Liit. 
Erlaut, iiber die syuib.il. Scbr. «orirag-ti. 

Die ebriuriche Glaubenslehre I>ee. Dr. 11. P. 
O.Wolf 11U. Ö T., M. Krüger lo U. 6T. — 
E&ainii.irobungen über dieselben h.l en Dr. u. P. O. 
Wolf SU. »T., D. u. P. O. Keil 4 U. 5 T. tweh 
IJe.nJ.srd, P. E. Ti t tat nn »ri.atis». in gen. Su 
»od V. Kt Oger. 

Die christl, Sittenlehre Doinh. Dr. ... Pr. O. 
Hosen in Oller 9 U. 4T. off. n ». Lthib. für die 
Jugend, P.O. Di undorf 4 V. 4 T. 11. s. Sitscn, 
P.E. Titiir.enn 11 U. 4 T. 

B. Rechtswhsentchoften. 

Encyklo>>id.e und Methodologie derselben 
OllG. .4m. Di. «. Pr. O. Erharr? 7 U. 1 T. , n. 
Eixoliard. D. Die nie r SU. a T. o. HufeUnd, I). 
Tcucher S U. 4 T. ... Schutt. Alle ilie.le» eueh 
Btedi« uulaue mit. Die innere EncehUj.adie des 
gancen Recht» Irhrt D. Dicsner 9 U. 6 T. privat. 
m. Hefelande IivHitailontn. 

s. Thc-uir tische Recht» wluensrhaffn : Urhre 
»erschicdrifcTIieiU «Uiselben stellen Eaamiuatoiia an 
D u .nb. D. ». pr.O. Rio a U. e T. , OHGAss. D. 
Kecs 9 U. 4T. 

Die Geschichte des Ron». Rechts lebren D. u. P. 
O.Stockinenn srU. 6 T, n. Dach (»eueste Ausg. 
von Stockmsne 1805.), OHO Ass. Dr. u. Pr. 0. H a un- 
hold SSi. (11U. D.enst, Donn. u. Freyr. D U. Mitlsr. 
u. $••.....) n. s. Abrisse. Die »orauglichstee Lehren 
»u* den R chtsaltcnhüracrn crUi.tr« Dr. o. P. E. 
Till in g nU.i T. er., die Gesvta« de XII. Te- 
feU Dr.u.Prof.O. Stoekmanti s U. 4 T. MT. 

Institutionen Dom!». Dr. n. Pr. O. « so ü. 
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4T. , OHOAn. Dr. ti. P. E. Haufcold 9 U. 6T,, 
OUü.Ajj. D. u. P. E. Miller ul'.CT,, Dr. und 
P. E. Tillin g 5U. 6T., D. Deutrieb n U. 
6T., M. Steinmet* 9 U. CT., M.Relehel 

7 U. 6 T. s»mnii)ich n. lleinrcc. Den Text der 
Inttitc. falut OHGAu.D.u.P.O. Erhard 3 U. 4 T. 
bff. au erklaren fort. Eaaraiiiatorla ibtr die InsU- 
ttstt. kundigen an OHGAss. D. u. P. E. Müller 4T. 
«u bei. St., D. u. P. E. T i Iii n g 6 U. 6 T. froh, D. 
Diemer 4 U. 1 T. , D. Tcucher 8 U. 4 T. 

BuuUUen : OHGAaa Dr. u. Pr. E. AI ulier 

8 u. 10 U. 6 T. , iiieteichcii über dj» 47. u. 48. 8. 
drrPand. 5 U. a T. off., ü. a. F. E. TU Ii n g 7 u. 
4 U. 6 T. heyde n. Ueintcc. , M. Stein mtu 

10 u. a U. 6 T. , M. Reichel 9. u. a U. 6 T., 
beyde nach Hellfcht. Ueber suserlssene Stellen der 
Paudchteu OHGAss. D. P. O. Biener 11U. 4 T. 
Ö<T. Easminatarieu über die P.i.dckten OHGAss. 
Dr. u. P. E. Müller 6T. bei. St., M. Tilili.-g 

1 1 u. e U. 4 T. 

Die Lehre vom Beiite nach Rörn. u. Sacht. 
Hechte D. Pctaold 11 U. >T. «tnentg. Die Lehre 
»on den Couuacten Dr. Deut rieh to U. ]T, 

Deutsches Sta»'trecht OHGAss. Dr. «1. Pr. Ord. 
Weisse 10Ü.4T. ». eigo. Sataen , Pr.O. Arndt 
»oU. 6 T. off. «. Leiste. Ueber auserlesene Mi- 
tteten d.e clvurs. Staatsrechts Pr.O. Arndt 11 U» 
4 T, Dia Leine »on der deutschen Gerichts »cifas- 
sung OllG Ass. Dr. «. P. E. We i sse i.ff. n. s. Saiten. 

Deutsche* Priiawcrht Dr. u, P. E. Rassig 2 f. 
4 T. n. ». LchiK, OllG Ass. Di. u. Pr.E.W citaaj 
8U. 6 T. n. Runde, M. Steinmets 7 ü. 6 T. B» 
Selchow.. — Weber die CLaisacht. Constitutionen iu 
ao fern sie Pritatrechl betrelf<n OHGAs«. D. u. P. O. 
Haubuld iu (J. 4T. , ti. s. Handt. einiger der 
wicht Churf. Gesetae, ÖIT. 

K.rclieureelit Dr. u. Pr. O. Stockmanet 
I« t;. 4 T,, OHGAss. Dr. u. P.E. Müller 9 U. 
6 T., M. Schneider 9 V. 6 T. »smonUI. ,„ob 
Bohui r. 

Leln.recht Domb. Dr. u. Pr. O. Ran ti V* 
6 T. , OHGAtsi Dr. ,,.P. E. Müller 7 U. 6 T.. 
OHGAss. D. m. P. E. Weisse 9U. 4T., 

n. P-ot mer. 

Critr.li.alr« cht OHGAss. Dr. u. P. O. E r b a r d 
«ttVit dem Crimiiialprowfs toll. 4 T. n. Miiiter. 

Wechseln cht OHGA.j. Dr. u. Pr. O. Erhard 
B U. a T. n. Puttuaun, Dr. Olemrr 8 Ii. a T. 
nnentg. n. d> ms. , Dr. Petaold 11 IJ. *-T. n. 
Siegel, M.Steittmeta4U. a T. n. Puitmoam, 
M. Reichel 4U. iT. nebet dem Wecbsefprucelt 
n. s. Sataen. 

b) Praktitch* Witdenscbafltn. G.meloer 
ttndaächsitelterPrucebOid.ü U *t.h.D.a. P.O. Rstti 
9U. 4T.ua. n. Gdebner, Deanb.. Dr. u.P.O. Bie n er 

('9') 
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ro ü. jT. ». t, Lehrb. t D. u. P. R. T Illing joU. 
6 T.n. Griebner, Com, u. Fac. Asi. D. )i>ngh(ni ll'. 
Mom. n. IXiim. bürgerl. und - Crnnlnolpror. pr»h». ond 
mit Auaarb., M. 5leiiitnei» 9 U. 6 T. h. Kne-rre, 
M. Reioket 8 U. 6 T, n. dtirw. , mit ftciug auf 
beydc- LniilM, M Seltne »der so U. 6 T. nach 
»ig«. Sätzen« En»tninetoria über de» Proeefs- I). 
Tenclvcp a.U. 4 T., M. Schneider i'IVbtl. 

iniwid. n. 

l>fnir- i». Deeretk-- Kunst OHGA«. F>. tr. P.O. 
Erhard 9 f. 4 T. , OUGAtt. IV, K e e s 0 V. 4 T. 
n. ». l^nb_, C.mii. Ass. D. Jungkaus 9 U. 4 F. it. 
Ausatbeit. — NourieuhuiiK M. Stciutncla SU. 
; T. 

" *, < ' 

' C. Mcdicrnische. 

( Anthropologie und Botanik unter f. )■ 
Physiologie llcfr, Dr. u. l'r. O. Dcc Hat »er 
7C.4T. ÖST. , Dr. tt. Pr. K. Cla-rus » 1 U. 4 T., 
r>r. Leuue 1» U. 4 T. 11. Uluracubseh. Dse Li- 
terargcichichte der Physiologie lk>fr. Dr. u. Cr. O. 
PI Ali« er lo U. 4 T. Exatmiidioiium- über die 
Fliyiielogic Dr. u. Pr. E. C I » r o J Ii U. a T. % — >■ 
~ Ov'honoTuie dee imnsehl» Ki»rp«rs D. Senke Isen 
O U . 4 T. zur Vorbereitung aul die Anatomie. 

Anatomie 1). u.P. ü. lUitBmllllrt Osteolc» 
jri« und Srnd^unologie 1» U. 4 T. öJT. VergleH. 
«•trade Anatomie der». 7 U. 4 T. Isigkichcu ein 
Esaininaturiuin ubir die Anatomie » U. 3 T. 

Anatomische Pathologie Di» u„ l'r. O. Ladt* ig 
4 U. 4 T. ©ff. n. ». Prim. Lin. Pathologie Dr. ttv 
Pr. E. C I a r u % 5 L. 4 T. 

Sjicciille Kr.ii>fcheit»besehreibung> Dr. «k Pr. E. 
Eisfeld 7 U. 4T. Die Flehei lehre derselbe 
»U. 4T. Ueber diu Nrrtcnkrankhekcu Dr. Bar- 
dacli 10 U. 4 T. Utbsr die Augenkrenkln ken 
Hoft. Dr. u. P. O. Platncr 10 U. »T, Uilxf di« 
Krankheiten der Sihweugi rn» Geliabcenden u. Wodi- 
aerinnen Dr. Mülle» (o U, a T. » üher die 
Kinderkrankheiten der selb? 10 TJ. 4 T. IJ.ber 
die rencrUchtn Krankheiten D.u. I' Ü-. Kuli« n L\ 
4T. ÜIT. und D. Leun« 11 U. 3 T. Leber an*, 
gewählte cL'uurgUoh* Krankeiigochkasten D. u.P. E. 
Ludwig 11 U. » T- 

SprcieHe Thttepie D. u. P. E. R ei» Ii o I d 5TJ". 
4. und 1 1 D» 3 T. stiel, über eetgenatilte Gegen« 
ciande dirs+lben 7 U. 4 T. tMiemg., Dr. f .eune 
} U. « T. — Klinik Dr. u. Pr. E. Kein hold im 
Uiiiiicheu tnatUut «-U 4T. und x U. »T. t>H. t.» 
EmismiM» lir o über Uiuiteli« GegeniUnd« kalt de* 
»lbo 7«. »T. 

Diätetik D. Senk eisen a ü. a T. 

Cliunrgi- Dr. a. P. E. Gl »rat 4 D. 4 T. naefi 
TKtmaun. t'ik* r Knoche ubriiebd und Vcrteukangen 
deritlb« »• U. b T. «ff. 



En«bm<tinigaknn»t D. M riller, 5 U. 4 T. nath 
El'»»« von Siebnld, und Gejcbidite derselben 3 17. 
3 T. auch praktische llibuirgen für angebende Ao 
coufbeur» 7 U. 6 T. ; mit vtaktUtben U'huugen 
M. Jorg 7 U. 6 T. u. Krtiriqi. Dtr.elbe «iid 
ancfi dis in der Oel.url»hulfi- »crkoinmehclrn Ope- 
utioneii rtigen nnd die Euhürer »elbst mieben lae* 
»eu : T. 

Clic.iie D. n» P. O. Büchenbach n. Stherer 
3 V. 4 T. n.gt. clteini»rbe Vertucke 9 V. a T., M. 
WeiTa 11. Gren a U. 6 T. inH Kxuerinienten f 
ingleicbun Esinummbmnge» übe» die Chemie in 21» 
be»u Sl. 

nlatoia medica , medtein. und cliirurpische, 
D. Ii. P. O. Eicbenbacli 1 1 U. 4 T. n. Möncli, 
Dr. B 11 r dach ij V. 4 T. n. eign. Stizen , IM. An- 
dr«:c I) U. 4 T. 11. Arucmann , mit Vorzeigung der 
wichtigsten M> (licam eine. 'Auswahl der Medicaineme 
Dr. o. IV. E. Eitle Id a ü. a>T. v». t'eber die 
SaUe und ihren inedic und <1iirurg. Nutzen D. u. 
P.O. Eaehenbaeh a U. 4 T. off. Von den Mi- 
neralwauern, ihren Kräften und Gebrauch D. u. P. 
O. Kühn 9 Ii. a T. 

EK|ierinicmat- Pharinaeie Di n. P. 0. Eschen* 
back 3 1'. fT. n. Hagen. Recepti kumt dertclbc 
in an bwt. St. 

Staatsarzneyhunde Dr, o. Pr. O. Kiihn 7 U. 
4 T. n. Metrger. Derselbe »teilt Uebungen in 
»ehr.fillrhen Aufsatitn üher Gegenständ», wehrlie 
einem getklwlieben Ante rerkesntueri 11 U. a T. 
twi. 

III. Vertchiedene allgemeinere praArisa!* Ccl- 
Icßia (ausser deu schnn angeführten Examir.atuiicn . 
und gana besonderu Uibut>gen>. 

Plislosouhische ürbongen M. G ein er in est 
best. St. WUiensehalÜ. u. Sprach«! bangen M. M i. 
• b aeti s in bei. St. , 

I>te Uebungen dar psjeholugischet» GeteUsebafr 
tetxt Prüf. O. Carn* fürs irv den gew. St. 

Tntolottsche Dispuüi übrmgen *tt-l)eu Dcc. Dr. 
P. O. Wolf 4U. *T. f Ptof.O. Dindorf 4 II. 
iT., bomihtisobe AI. Krüger an. Auitrrdcm 
itutn dos Cullrgjua» phUubibllcanS , die Momägigr, 
Dunneritägige u. die Wenduche Psedig rg« lellochal- 
len ihre UeÄmiajen fart. 

JuiiMieeh« Dcbuna<en Donth.' D. a. P. O. Ra» 
to-U. sT. , Doinli. D. u. P. O. Biieaer 3 T. an 
bil. 9s Dr.». Pr. O. Steckman.» jn V, a T. r 
D. u.P. E. Tilliag snk drey GcsaUseiiaticD , jede» 
4 U. « T. 

Urbnngen in alle« Arten des GrschitftixsT« 
Dr. a. Pr. O. Erhard 9 V. 3 T. , »1. Stei'n- 
m e ta & V. a T. 
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MediciubcW Dbpntirubersgen Dr.,tt. Prof. O. 
Eicbcobich £U. iT., Dr. Leuns 5 U. 3 T. 

Vtr Stallmeister Richter, dtr Fechtmeister 
table*, dl« Tonmeister Olivicr und Malter, 
der Uisivcrsitatsatichcti». M. Capicux , die bey 
kiesiger Zeichnung! • Mittler- u. Ar« hiicktur • Aka» 
demia angestellten Lehrer anheilen in ihren Fächern 
den verlangten Uuteriicht, Die Universität» • und 
dieltaihsbihliothek weiden wöchentlich aiveymal an 
Äeu best. Sumden geöffnet. 

Die Natirralien -Sa-nuiungen des Courm. Ratha 
Link und d» Dr. n. P. O. Lud w i g » die Geis-, 
lariaoheii und H a n » e n tc Ii e i> Mineralien samm. 
hingen, da* puy>ikali>ru« Cabinct de» M. Tau- 
ber, die R ic Ii (ersehe G.-milJesaurtnlung,. die 
Ruitiichi Kumunanor*htur, dis Rcygangsche 
Muienm gehören, aul'ser einigen andern, zu den Pri- 
vatiniiituten , welch« SlutÜrcoden utir imtrLch wer. 
den könne«. 

Die Zahl der in gegen tv skiigem Verseichnine 
aufgeführten Docrnten Ist : »3 otdenll. Profeitoren 
■her Stiftung, 5 ordentliche Professoren neuer Stif- 
tung, van denetr nur einer Site und Stiusrue iu> 
ConciKo Professoruin hat, 10 auberot-demhehe Pro- 
fessoren (von denen aber t iiier Hr. Pr. Roh« nach« 
aieii» nach Wittenberg abgeht) und aS Privaidocemen, 
zusammen 7a, 

Chronik der Universitäten. 

Universität Charkow. Dae erst« Verzeich- 
mfs der Vorlesungen daselbst vom f. Sept. IQoi. 
bis t, Sept. »80 5. r»t erschienen .' Die gegen war- 
tigen 9 ordentlichen Lehrer sind die Herren Jott. 
fiiihhrj, der Liter, mid Rast. Gesch. Pio f . ©rd., der 
hui». K-is. Gvi. Mi:güed, welcher ms». Beredsamkeit 
nnd Logik Üeset ; FJias Timkowsty , Prof. ord. 
des ib!i. Rechts (welch. n in- seiner Abwesenheit, ah 
Sehnt visi'ator, die Herren FitipOtfitsch mid Gom- 

•perle er?rteen): D. Wilhelm Front de la Vigne* 
Prof» ord. «Kr B. ianik; Timotheus Ossipotvshy, 
Prüf. ord. der hbliern Ma h. matik und Astronomie 5 
Jacob Ificol. de JJ.illu, Prof. ord. der grWcb. Lite- 
ratnr, welcher auch die franzos. Literatur lehrt ; Dr. 
nnd Prof. ord. *r Ästhetik und latein. Literatur 
Leopold Umlauf; Dr. und Prof. ord. der Fhytik 
Athanasius Utojkourilsch ; Dr. Johann Baptista 
Srhad, Prof. 01 d. der <h*oret. mid ii-aktim ht .1 Phi« 
fosophiei Dr. Johann Theodor Ludwig Sthnav- 
bert, Prof. Ord. der Chemie. 

Dia »O Adimct -Professoren srnJ die Hern-» : 
Joseph Lang, der pbilosouL. Wisscnt chicen Prof. 
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atf|.| Johann Gottfried Barendt, der orieutal. 
Sprachen. Prof. adj. ; Eugenius Waanljew , der 
biirgtrl. Baukunst Prof. adj.; Dr. Ntcoi. Ludwig 
de Saunigni, der fratuüa. Liter. Prof. adj. i D. Joh. 
Frans Camperle, der Recht« Prüf. adi. - r Johann 
Daniel tf. Jfchmerfclt, der Technologie u. Statistik 
Prof. ad).} Emanuel Krüger, der allgetn. Chemie 
Prüf, adj.; Dr. terdinand Giese. der Phsrmacie 
uud Chemie Prof. ad).; Ja/tob Karetnikow, Suahs* 
cl.irurgus, der Botanik Prof. ad,.; Theodor Fifa. 
poicitschy der Rechte Pref. adj. 

Dia Zcichneakiinat lehren die Ilun. jiugusl 
dchöpflin u. Jahob htaiiltes , die Musik Hr. Joh. 
Wttlowshij. Auch für die Reit- Voliigir' «. Taua- 
kirnst sind Lehrer ang. stellt. 

Die sammtlicben Lehrer der Unjvers» sind in 
fünf Facultater» gelke.li: t) philologisch -historische, 
a) philosophisch -inotalische, 3) phy lisch »math«n»a- 
trwhe, *) inidioiiiucli-ihiiurgtscio , 5/ .utistiach- 
polii'iiehe. 

Am »<j. Jan. wurde diese Universität in Gc— 
genu-ait ihres Curator* des Grafen Seterin Potochi 
feierlich eroiluer. 

' * * 

Wünsburg. Zu Ankündigung «einer Vor- 
lesungeu im Wintersemester hat Hr. Prof. Wagner 
•in Prugrautm geaebriebtn : lieber das Wesen 
der Philosophie , ßnsnbcsg und Würaburg, b. Gbb- 
liaidr, 16 S. in 8., in wekhero er die Ursachen ait* 
gibt , warum er deu Scheliing. Idralatmns >ei laisers 
Vube, detn er als tvtaeutlichen Fehler vorwirft, dafi 
er sein Absolutes irr den Gcgetisata «iehe. Zuglcicb 
aeigt er serne Ansichten ae. 

Ebeudaselhat : Ankündigung der Fcyer de* neu» 
beginnenden Kirchen;4hr< r int ersten Advemsfeste 
»804. im Namen der protetiant. Gent ine zu Würa- 
burg, verfaf« r..n Dr. triedr.Jun. !\iethhammer t 
Churf. Coua. Rath u. Prof. der TheoL , als Obes- 
pfarier dieser Gem. )S S. 8. 

Im Winterbarhjahre sind datefbil, ÖsTentlichra 
Ka. hnehten zufulge. 83s Studenten gevresen , von 
denen «}{$ Theologie, 66 Philosophie-, 356 Jurie. 
prtidenr, 38 Ctitieralvi issensohaften , 367' Mtdkni u. 
Chi: orgie, a6 Phannacie stutKrten, 

Cegen den (v,.n Wismayr vetr a fst«ii) Lehr- 
)<1an für alle churnldlibayerfche .■»i tehchulrn, oder 
Tür die sogenannten Rcalciaaaen , GysnrtJMtn und 
Lyccen. 37. Aug. i3»4'r deiaeu Vctfasai r sich ns 
der Obeid. alig. Litt. Zeit. No. ao. d. J. mit ei- 
nem Auftaue über den neuen thurpf«lzb. Slodien- 
plan , durch die höchste Wh. sherr liehe Auinrität 
achsitzen rvullto, ist eme ti- f eindringend* 11. sehwfe 
Bcur;h,ilung in der Jenaiacbeu A. L. Z. Nc 7? . 
75. »nd 79. erschieotss. 
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Tobingen, fm Nor. iSdi. ha nrlter Hn. 
f>r. und Prof. C. G, Gmtlin .om Hrn. Dr. Carl 
Heinr. Ferd. Hrehl vertheidigt wurden, die Inaug. 
Dissertation De eatu po« aaurant pracstando, 4» S. 
in «. 

Unter Hu. Dr. «. Prof. AutenrxetK's Vorsitze) 
eenhcidigte H'. Ii. Fr. Schnell am m, Drc. sein« 
fnaug. Di*». De natura reunitxiis u>u»cuioiuin »«lue. 
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Schul • Nachrichten. 



Salzburg. Auf hiesiger Unirer». ist 1304. 
h*y d.r thcol. haculllt an dei «hc;rgim;rneti Prof. 
Dir. Peuthiger Stelle drr Be nrehetimr Hr. Gälte 
«1* Prof. der Dogmetih gekummrn. Hr. Mener ist 
Prof. der Physik geworden. Die neu «meinen 
medicinitche P»cidtat, welch« am 9. Nu». «3o4. in 
den ahedemiachen Senat aufgenommen »*ar, eröffnet« 
am »5. No». ihre Vorlesungen, und an die »ein und 
den folgenden Tagen wurden *rn den i'rolessoren 
»enebiedene Reden gehalten und Programm« auf- 
gegeben. 

Erfurt. 7. J»". 1805 promo»irte dürlbet 
in Doct. inedic. Hr. Eberhard Rissen «m P..d<.r- 
born und Hr. Joe. Mbrit «ui Me< aKuburg. ' Den 
7ten reb/uer Hr. Jon. Faul Greiner a, Baruth. 

Seit den AnguK 1803 »ind der Uui»rr*i>ar i> 
Professoren iheil« durch den Tvd, theiU dutch Ver- 
jetrang enttitien worden, und die meiMe«i Stellen 
unbesetzt geblieben, da« Schicksal drr Unit, abtr 
noch unentschieden. 

Moskwa. Im S«pt. 1804. b. fanden sich 
bier »6 Professoren und 6 'S Siudentco. 

Wiln». Hr. Hofr. nnd Prof. Jofl. PeUf 
frank, der Vater, hat am 17. N»». ••ine Antritt«, 
rede 91 hatten. Am ig. (hat dasselbe Hr. Prot. 
Joseph Frank , der S-.lm. Be) do Heden werden 
zuaainmeugedrmckt nerder. — Kl "im unter Frank* 
auch ein« LoterimUüch« hi.msohe Anstalt 



Hr. M. L. Jkjf'orlberg reit «. IVeep. Hrn. G«de« 
oitia croe Diil. phil-». de opuua mttbodu imlitu- 



1 

Gr«tf« Wtlde. Am »5. Jan. »enbeidigi* 

Hr. 
niut 

tioiiit publicae. a B. in 4. 

Am zS. Mar* »e-nhridlgte unter Hrn. Prof. 
H'alleniue Voreit»« lir. H. I. Eilbero au» West- 
gethlaod Part VI. HmvriM crltleae Quxnil Curtü 
Ruß. 



Leiptif. Am letzten Tage »or. S. wurde auf 
der hiesig, n Thoniaischute die gewöhnlich« Redia »r>n 
Barrwitikad über die Verdienste dea Joh. Mattfliat 
Geiner g- halten. Ata EinUdungjjchrift dazu hat 
Ar Hr. Rector Rost die (ror a Jabrtti g.hsltene) 
Oratio ad renovandam Sithi Calvisii memoriam, 
Jj S. in 4. abdruckeu lassen. 

Berlin. Am 3o. Not. ». J. »erenaraltetc der 
Dtrectur dt» beil. kölln. G)t»u. Hr. t). Bellcrmana 
die Gedächtiüftfeyer dir Wohtthater gedachter Autttlt, 
und lud dazu mit einem Programm »in, wehrhaa Ba* 
sncrkuugen Ober dat Erhabene d- » Sitilkben enthilr. 
Hr. Prof. Spaldino hielt ein« Gedacbtoirtr.de auf den 
acl. OC. Haih Gedik*. 

Da» Gymnasinm illustre au Rothenburg an der 
Taube in 17. D>'c. i8o4* fiw Aliit I ehnlc »er* 
wandelt worden. Hie lii«b>iipen Lrfaier Bccold, 
Schmidt, Kraufs, JVhjcA und Conrad »ind au Pro- 
feeaoreti , letalere beyd« uut protiioiuch , «mannt 
worden. ■ ( , 

16. Sept. 1804. word« Vo. mittag« dea neu« 
Gymnasium au Riga mh einer ttede dt» Utilaud. 
Gouvcrti.^Sebitldlrectort Albanus und einer Vörie» 
»tlng de»*M. Ranninger uh«r die Werib»cbiitson§ 
dir alten Claftikcr cingrneilxt, Nacbraiitagi d'f zur 
ersten Rreisschnle umgebildete Dom ««.hüte, «rieb« 
»leb mit ihrer er»ten Clane an da» Gjin.i. aiiscbitelst. 
fejeili.li eröffnet. 

Aan i5. J»n. d. J. iit zu Wiborg ein neaes 
ruft. kai». Gytnnaitum und eine Kr' it schule eru'»iif t. 

Der Ghuifürit «chi FfaJabajirn »niihiet ein« 
Forstschule attr Bildung |«ing. r Furanummer in ei- 
ner der aebönxen naldieiehen Gigrudcn traukena 
auf der H«-r»M«r»e »00 Wüirbutg »ach Ka.nb rg, 
in gleicher Entfernung ( U Stunden ) «on btyde« 
O ortin. 

Die Kaufmannschaft der Stadt Gfhattk hat «ich 
etboteu, gem«iutcliaftlieb ein Lauf« tmi 40 Jahren 
ein Capital von 100,000 Rubeln zur l^rrW-lV.uug einer 
Commerzechule , und bis zur Au«heaahlnng jener 
S .mtu« Jähilich a5oo Ruh. I zur ü .lerhaltung der 
ScbuU zu Sutolensk od r VVjittma hertugebe... Aua» 
serdem haben n«ch einzeln « Kaufleu e aar rrtten 
Eimiehttfng der Cnmmeia>rhiile 5 5 00 Bub. zummi- 
uieugeechutaeu. Dkt Onerscbblduvctiuii aber hat, weil 
der Ertrag jener Summe für ein eignea Inatiml tn 
gering wir«, betcMoeetn, eine beaou.iere neue Ahthci- 
Irong tiey deoi Gytnu. au Smulenak an errichten« vrn 
die dun Kaufenanntaiatide uvthigen Wusen-chaften 
r l-hrt «erten «ollen. Diese AblUcUnug tat deu «6. 
Marc •« 4. croffuet 
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Tod e s f ä 1 1 e. 

In Wiiraburg starb am 5o. Mir* der Prof, der 
Staats« in hschalt , Daniel' Hei nrith Bensen, gib. 
1761. «1. »3. Oct. eu Emibeck, und wurde am 3. 
April feyerlich beerdig.. ' 

Im Mir» tu Stockholm der Reetor dar daeigen 
Stadtschule, einer d«r 18. der Schtved. Akademie, 
Muhrberg , ein getchkkter Fhilolog.} 

* g. Mar* tu Floren* der Naturforscher Bitter 
Felix Fontana, 76 J. ah. 

4. April m Presberg der Conreetor dei (tilgen 
Lyerom« , W. Daniel Gott hold Joseph Hkbler, 
durch »eine histoiitehtn und andere Srhriften be» 
tübmt, 7<>J J. all. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen« 

Ure H^rrrn Hifr. Thibäui, geh. Hofr. Acker- 
mann und Dr. Fries (der vor Kurzem aufiei»rd. 
Prof. drr Philosophie geworden war} sind von Jena 
all Professoren der Rechte, der Anauwnie und der 
Philosophie -auf die Universität Heidelberg berufen 
wordiu, und worden: »nitro bey de an Michael d. }., 
letzterer diese Ostern dahin abgeben. Aueb Hr. Prof. 
Geo. Lor. Bauer ist von Alfdorf dahiu al» Prof. 
der protest. ivstegere» berufen würden. 

Hr. Dr. J. C. Häfeli zu Bremen in sunt Su- 
perintendent und C n*ist<>ri»lr4tb ernannt woidcn. - 

Hr. Dr. Quenfel , Aufseber des Naturalien* 
Cabineti der Akad. d, Witt, tu Stockbelm ist autn 
Professor ernannt worden. 

Hr. Dr. 3. P. Frank (der Vater), Prof. tm 
Wdn» bat ro» Hum. KaUicr die Würde einet Staats, 
tat hi erhalten. 

Der König). Prtnl». Log. Rath tind Prof. des 
Staatsrechts Hr. Dr. Reitemeier zu Prankfurt a, d, 
Oder in mit i5»o Tblr. Gebatt »ach Kiel berufen 
worden. 

Hr. D. W. F. heget, bisher Pri.atdoeenr in 
Jena i« daselbst anfserevd. Prof. der Philosophie 
geworden. 

Der' Pattor der St. Marienkirche an StraLurrrd 
H . Ad. Christ. Fabricius , ist daselbst Stadt. 
Superintendent geworden. 

Der König ton Schweden bar drn Bischof zu 
Lluköping Hm. Dr. Ltndblom «um ßrzhiscbof rem 
Upiita, den Domprobu Hrn. Dr. fteshn tum Bi- 
schof son Land , den Probst Hrn. D. Kordin anm 
Bischof tu Hernotand ernennt. Coimnandrur rl a 
Noiditernordens ist g' worden der Bischof zu B 'i^o, 
Hr. D. CygnaeUS, MifglK-dt» desselben Ordens die 
Herren Bischöfe von Abo D. l'ingstädiui m.d von 



Wexiä Baron AJörner, Bitter dVse* Odert* drr 

Prof. der Fhjtik zu Upsala Hr. IVordmarh , Hitler 
des Wasauideus der Kon. Leibuscd. Hr. Dr. Hall- 
mann und der Prof. der Medicln Hr. D. Alm. 

Der Prof. Schulten bey der Militairekadamio 
ta Carlsbcrg bat den Charakter tiuee Köu. Schwad. 
Caualeyretha rrhalieu. 

Hr. Prof. Seil , Hr. Dircctor K,Och am Sttdf 
lyceum in Stettin und Hr. Prof. ßartholdy am 
Kon. Gymnasium daselbst, sind tu Pro» incial- Schul» 
rat heu mit Sita und Stimme im Poinmarschcn Cun. 
sittoiium ernannt worden. Künftig wiid hi Stettin 
liur eine gelehrte Schule aeyn , ii.bra ihr aber ein 
SchuiVmiiariuni, eine Real- und «ine H«ndlungt» 
und Kunstschule bestehen. Hr. Prof. Seil und Hr. 
$cbu!r. Koch sind zu Dirtctoren dea nuten Gyn», 
nasioina und der übrigen Schulen, Hr. Soliuhr. Hat' 
tholdy tum Diri ctor des Seraiuariunis ernannt worden. 

Hr. Prof. Hugo «11 Göttingen hat den Cbarakv 
ter eine* .Königl. Grolsbr. und Churf. Braunscbw. 
Hann*,. Hofraibs erhaltet.. 

Hr. Hefr. Semmiring bat tlen Charakter als 
Churf. Pfalzbayer, geh. Hath erhalten uud ist von 
Frankfurt nach München abgegangen. 

Hr. Canzleysecrctair Bosse ist von der Gotting. 
Societat der Wissenschaften tum Mitglied aufgenoiw 
Site n worden. 

Hr. Dr. Ackermann ist Prof. der Anatomie, 
und der Adjiiticf Swanborg PriT. der orienulitchcn 
Sprachen au Upssla , Hr. D. Wallenius Prof. det 
Beredsamkeit tu Abo geworden. 

Der Wundarzt au Hainburg, Hr. Qeo. Wilhelm 
Eilers j bat von der medlrin. Facuftat In Jena am 
a5. Febr. die Würde eines Doet. der Chirurgie erhalten. 

Hr. Foistineitter Hart ig tu Mergeiuhelin ist 3. 
Febr. Ton drr kern, preufs. nsdtrforachehden Ger. 
in Hatte, und IC). Febr. von der in Berlin Com 
Mitglied ernannt worden, und hat von des Hoch» 
u. Deutschmeisters Küu.Hoh. rine bedeutende Summe 
au foritwirlhschaftl. Versuchen angewiesen erhalten. 

Der Hr. Geb. Rath Jacoll (nicht «ein Brnder, 
der Professor tu Freyhurg) geht von Düsseldorf 
nach München als Mitglied der Akademie mit Sooo 
Tblr. Gcfaalt. \-' 

Hr. D. Ast g.ht als Prof. der Otett Literatur 
von Jena tu Ottern auf die Univ. Landahnt. 

Hr. Prof. Weber ist auf Sein VetLiiigen von 
Landthut nach Dillingcn als Prof, der Physik ver. 
acut worden, und zugleich Studü n - Rectnr djietbjt- 
An iixjuttil's Ste.le ist Hr. Degcrando Mitglied 
det Nati'tiial-ltistiiiti* geworden, 

Hr. Julius Klaproth ion Btilin (S>hn d«J Che- 
mikers) ist bey d:r Peterthorper Ak . d .-me ah Ad. 
jurxt im Fache d. r oriental. Li.e.a ir au fi.ellt worden, 
und soll mit clor russ. Gcsandttliati n.th China gehen. 
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Buchhändler- An eVigen. 

Inltlt»-An«eig« 

Röschlaub's Magazin zur V^noUlomn. 

nung der Median. 8n Bandes 7* Stück. 

«. Frankfurt iu der Andieauchen Buclih, 
l Preis 12 gr. : 



l) Einige) blicke euf da« bisherige uu 
wirtige Looe der Erregungalheorie. 

») lieber dtir Begriff positiver und 
Reitir. 

5) ftbapaoelum physiologische« Lihalu , TO« 
Dr. Joh. Wyn. Theod. Zanders. 



Fertige Verlag«bücner 

der 

Stettinschen Bttehliandlung in Ulm 
iar Ostermetse 1805. 

h'ouveau D ictionnaire raisonnl portatif, 
Allcmand - Franc-ois , oder N<-uee möglichst^ 
rolbtsndigta und erklärende» Deuisch-FramösU 
sches Handwörterbuch, n»cb den neuesten und 
bttten jgiobern Wörterbüchern beyder Nationen* 
bearbeitet , «am Diek. h D. G. Weiler u. «am 
JA. J. Lang. gr. 8. • Tblr. *o gr. oder 
4 11. i S kr. 

s>. Ehrhardts, G., Magaxin für die tecWiu he Heil- 
kunde, öffentliche Ar*neywU»en»chaft und rnedi- 
cinuche Geectigebong. Mit Kupfern. gr. 8» 
l Thli. 8 gr. oder £ fl. 

CmelinS, J. F., Abhandlung »on den pilgern Ge- 
wächsen, welche in DeuUchUnd wild »achsea. 
Neue mit einem lnheluverxeiebnjrs »enetitiA) A«£- 
lege. gr. 8- 1* |T> oder 45 kr. 

Petite Grammai re raitonni, oder kurse Sprach 
lehre fW Jedermann, der die franzSsiscJie Spra- 
che bald »nd doch gründlich kennen lernt« will. 
Heb« ebiero Anhange von Gesprächen, von J. D. 
G. Wsüer, Zweyte Mark vermehrte u. ««besserte 
Auflage, gr. 8. ao gr. oder 1 Fl. so kr. 

Der geschwinde Interesse - u. Rabatt- Berechner, 
oder Intereate-Berechunngen in Gulden u. Kreuterji 
»od in Bejeh.tUUrn und O. Groschen v»n 1 *o- 
che bi» » Jahr «u 5 bi» 8 pro Cent, nett« Fi- 
beu-bereebnunjeu rv 9 bi» 53* pro Cent In OuMen 
uli d Heichtbalern und G. Groschen. Ncbat - 



Sa« 

nützlichen . Bcrccfcuuiiges. gr. 8. 8 gr. oder. 
So kr. 

Gr«6rephi»cb**Si»tiuiscl»-T.ipogMplii»clje» Lcopcoft 
von Obers,ael*sen uttd der Ol>cr— 'und Nieder« 
Leulitz, od« vc\t»undisa »b,'b»be(it«.'l»o l>e»elii«i- 
buug allrr im Obtii&chiUchen Kreiie und der 
Leusitx b -CndUrfie«! Stadt-, Sdilu»er, Dorfer etc. 
mit genauer Auetige von deren Ursprung, «hei«*- 
Ügen und jcixtgcn Beiitaetn, Lege «tc. Gr Band, 
gr. 8. » Tblr. «der 5 1). 

Geographiichei 5uii»ii»cIi-Topc«riplü*cbet LcJcicon 
vom Citor- und Oberrheinischen Kreise, oder 
voJWtäudigeJlpti.ibeti'.cbc beschreib ung aller uueh 
Zürn Chor- und Obwilteiiuscheit Kreise geboten- 
den JSiadio, Schlos»er, Dörfer etc., mit genauer 
Ansteige von deren Ursprung, ehemaligen und 
gegenwärtigen BciKeern, Lage etc. gr.B. s Tl.lr. 
4 gr. oder 5 11. 3 5 kr, 

V. Mosers ,' W.G., Foratarcbiv *ur Erweiterung der 
Forst- und Jagd-Wistcmchaft und der Foitt- und 
Jagd- Literatur, tgler Band, oder: C.W.l.Cat. 
terer's Nme» For.ui*lii» uter Band, gr. ö- 
I Tblr. oder 1 IL 5o kr. 

Keundorfs, K.G., »irmiachte Abhandlungen Uber 
Gcgeuaioud« der Geactigebuug und Jlechtigelebr- 
aantkeit. 8. 16 gr. «der 1 ü. 

Schmidt'* t M. J.. Geichiclxe der Deutschen, fort- 
geietv von J. Milbiller, ior 7'heil , od. r der 
Neuem Geachlchte l\r Band , gr. 1 Jblr, 
oder 1 ü. 5o gr. 

— — diraelbe« Nru:re Geichichte der Deulr 
erben, 1 4r Band, für difi Besitzer der Wiener 
Auftaue, gr. "Wien o. HUu. 1 Tblr. wd«r 
1 Fl. So kr. • ■ ; 

Schwarzel's, K., Ucb«r«tte«ng und Aitalrgung dei 
. Neutu Tcetunemt, nach teaoein boebatebiieheu u. 
rnoraliteheit Inhalt, cum Gebrauch für Prediger 
und Rellgionalehrer, 6> und letzter Band. gr.8. 
a Thlr. 5 gr. oder 3 Fl. 12 kr. 
Tie Tiwueav Testament de noure Seigneur Je»u§ 
Christ y traduit en Ftancuia »ur 1' original grec, 
parMrt. Beuufobre et Lenfant. 8. 96 Bogen 
artit der «kleiiuien w>d feinatc« Scbrifi, auf uaßtr 
leimt Postpa pier 6 gr. oder 34 kr. 

— — ■ dMiclb« in gr. 8. a»f Postpapier la gr. 
oder 45 kr, 

— — daaaelbe in gr, 8* *of PoaipnjMer mit 
7* Kupfern, 1 TW. 4 gr. «der I Fl. 45 *r. 

WaUher , F. L., f-inig« Berocrkungcn über die 
vtlascrtachaXtllcbca Eintii eilungen rl«r Hi-Uarten, 
Nebet XI. Tabellen. X Berouder» »bgxlruckt au» 
dem Xllun Bande der Neucu Fo«»i •/ttbiis. > 
gr. 8. 8 gr. oder 3o kr. 
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Uienstags den 3o. April i8o5. 



» * 



•Derjenige Geehrte , welcher s i ch' 
für die neqectea Aa«rich£en aoi«- 
rcr Sprachcultar besonders inter- 
ess-rt, wird ersucht anzugeben, wobiö 
eine Antwort an ihn zu richten sey. 

Die' Redaclion 
, •der-.n. Ltip». -Lii. Zeit* 

Gelehrte ^osellsehaften. 
, TVoiieoo^;««^ in ; Qu> cuuw der 

Geschichte und alten Liuratur hat Idr du J. 14, 
foJgende ffretffa*«* *[jf <e . w tlu , 

"Wie Abrde 'Atfg\pt*n »e'lt. Augotfti Eroberung 
Mi *Mf Elonafirne' ftUxandileW durch die Araber 
»crw»h«t' > Welche Veränderungen erlitt in dieiern 
fefui.ti.iie 'AVgyple.i? in weichem Zu.uud'e lebten 
die rVmdet'i , beidiider* die Juden , die doiV 
ntettcfgUattcii? 

,. .1 

VVj-M-ct, Ei-^ufi hxtr.dt* rilarrHiwu» !« 4M, 
d,pj ,««» J«hih'"-<W*'"> der Heg*« «rf OeUv 
Syiucn und Rogieru.« der Völli*^ ,die ihn a«-, 
»ahmet.? , •'•••.) 

Darier t ^CT inteaer-vähretid«- 8e«rctrir dertel- 
bco Cluie, bat era 1. Germ. ein«. vorcrelUich g«K 
•clviebepe liiitorUch« c K«,i. 6b«r JaM, IW «k *or* 



,l)i« Akademie cu M&ndyen, v*|cl*f 17S9 i-orii 
gebornen Bayern verauUltt wuwl. , aw* «ney Claa-, 
»«H.te«« 1 *». jede »nn «t«-» 6 -.rb«iw.,den Win-lie- 
n, Jte feh mit der vattrl^adiscfigaCctcluchU 



ond mit rfer PftyjÄ bn.ehiftJget», und welch* » n . 
geachtet Ihrer geringe, HüliW.ttel (etwa 5000 KL 
lahrl. Einkünfte) auch noch i„ den »eue.un Zeiten 
■!« ü '7*5 8«""e« »t (die hinor. CU«. 8 . b aeit 
l8od ,i,r Bande ihrer Schriften — die phy.ik.l 
drey vonüglfche Abhandlungen herauf _ in«„ »er ß L 
den „nUngat gedruckte, er.,«„ TheU 'd.r Ö^ch.clu. 
der Atadem.e; a.eht nun wi.klich der »eit einicen 
Jahren angekündigten neuen Organisation 



Anstalten zur BeforJcrüug der Gelchr- 
faxnkcil iu St. Petersburg am Schkj 6S e 
des J. i8o4. 

[Ju* StorcA'j J? a «W unter Jlexmicr I. XIV. W 

I. Conimiuiou cur nedaktlon der Gesetz« 

II. neich5.RIed ci,iaIpHege. 1 

de, W L , G?, VT Gt '«"' cb * rt '" ' »• Kaia. Akademie 

S t ■ J e "jL r '"^'" Ak.deu.ie, 

S) ka.,. AM.»., der Künate, 4) f r . ye g^,^ 

ache Gcseir'.ch.r, , 5) .nedieu- phila.ahropiache Co. 
muai ; 6) f,,,. e Gaa.lhch.ft der Fr.u-do d w Wi , 
ainuhaften, titeratur und K Ul m«. 

IV. Oc(Tei,tliche L- hranstaltcu. , Häh^ 
Gymnurien; .. geinlithe Ak.d r «i« l m AJexand^ 
WeW.ky'rUoeter, b. medicroUeh • chi.urghche' Ak*. 
d«„.i» fl c. padagugijchia Imültit. 9) Kaii-rl Fr 
»i*J«r.gaAnauk«n: .. da. Pageneorp., h. d „ Ut „\.[ 
c.dmt.ncvr»,, da. p. au , we) ,« Ar.iJlern. 

CedeiuneofiK, e. d« Setcad« «euwrp. , d . daa Ri rt . 
cadettene^rpi, e. da, M.lit«r. WaUenhaui, f a ,. 
Fmdelh*«, ^, da. c>«ulei 0 «ifi . h. de. St C. 
(a ) ' 
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thaiinenstift, 1. des Mssic.>*til"t ,. Iv dl« Commerz» 
schule, I. die Lthrsus(alt bey der Akademie der 
Witv »schaften, m. die Lehranstalt bey der Akatfc} 
der Künste, o. Sch'uTbautchul« , o. StcueimantiS' 
für d«V Omat , pt AckcrboOTchutlj^" q. Tsjea- 
en, •> eigesrtlichdTheaterTOole,' •)».) Ballet.- 
schole. 5) Oeffentliche Schulen. Auf Kosten 
des Stull. •) Neu eingerichtete Schulen bej »*r- 
•cliit^et- en Corp« , i. B. die ArtiUerieschule u. s. f. 
p) russisch« Volksschulen ; b) auf Kosten des Publi- 
cum!, •) die 9t. Penl- S«. Anueü - SIT Caiha» 
riuen- i) Jesuiten «Schmie. ,' o ' 



V. Ssrruclangeu xur Beförderung der Wissen- 
schaften und Künste: ») Bibliotheken : a) ölTerif 
lichei «) die kaiserliche, ehejrud. Zaaaskisebc , ß) Bl» 
blluthtk der Eremitage , y) Bibl. der Akademie dar 
Wis»., o) Bibl. des Grofsfürstcii KousUnün , »J B. 
des 9t. Alexander* Newsky Klosters, i) Bihl. des 
medicin. Collegii, ii) Bibl. der freyeu ökon» Gesell- 
schaft, b) Privalbibliothekeis: die Stroganow '»che, 
Bult urlin Vhe , Srberemeiew'sche , Beloselsky'scbe, 
Jiissupom*sche, Dobrowsky'sch« u. andere. ». Wis- 
senschaftliche Sammlungen : a) Musruin der Ercini» 
tag«,- b) Naturhistor. Cabioet der Akad. d. Wiss. , 
c) Sammlung von Alterthümero im Tauriscben I'a- 
lais, d) Kaiaerl. Chatten - Dcp«t , e) Modell- o. 



andere Kunstsammlungen da« Akademie der JCiinst«*, 
fjf Mineralien- u. ModeMsaiwnlungen des Bergcorpr, 
g), iMSifnanenttn« u " Prtp«m«*iMinmlo«igsm des me— 



eitige Anstalten «u Beförderung der 
i) Observatorium der Akad. dir 



dlcin. Collegii, h) ModeHsaaaisüuug der Ökonom. 
Geteilschaft. 

Vt' Anderweitl 
Wissenschaften : ' l) 
Wiei. , a) botanischer Gerten der Akad., 5) Apo- 
thrfcirgarten des in« die. Collegii, •*) periodisch«, 
Wcike, a) Journale, •) ^ russische, p) a deut- 
sche, y) rin frensoaUchesJ V) Zeitungen: «) eine 



Tn Rufsletid'- sind (nach Storch'« Rufsl. oiiler 
Hexender I. lt. Lief. S. 184.) zur Unterhaltung 
der Akademleen , Üns«ersität'cn und aller Unterrichts» 
•■stalten für »So*, auf die Kronaus« angewiesen 
e,i4a,*r3 Rub. Ausserdem gab die Krön« iu die- 
»rin J. aur Errichtung dar Üniversiut Charkow 
669 .0 Rub. 

Der Adel des Gourern. Jekaterüsosfaw 'bat sieh 
anheischig gemacht, auin Behaf der Univ. Charkow 
im Lauft «011 ie> Jahren für jede minn liehe Rem- 
sionsseele anf den Pfi.aigüteut dos Qou*em. (ohne 
neue Auflage auf die Bauern) r. Rnbel ass entriebten, 
uud den bey Abaablung nachbleihcnden Thal des 
gaaiien CajsltsJa mi: t ProeetU iihrlsch. au »erainseo. - 
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iaX» dWr Alnsoo wird also nach aebu 
Jahren 108260 Rub. 13^ Kop. butragtn. Einzelne 
haben ihre Bey trage tbeils erhöbet, theils über den 
Zeitraum »on 10 Jahren ausgedehnt. Die Charkow- 
lehrn Casukevrtmnera) habet» unaufgefordert 8er doeS 
ttgeu Oriirentilit eihe ihnen gehüreud« Strecke Lan- 
des vor der Stadt, aur Erbauung der akademischen 
Gebäude, geschenkt, und drey dortige adeU Besitzer 
haben ihre an obiges Land granzenden Grundstücke 
gleichfalls der Ünirersiut abgetreten. 

. _ Schulchronik. 

In Hamburg wurden am 18. April anjtv 
Gymnasiasten entlassen. Hr. Prof. GurliH, dl-sjUif. 
Rect'or des G'ymnasii,' hielt eine Rede d6 siudio hu- 
maniarum UUtrrarmm cum ■ditäpltnis ttieMojkii 
coniungendo. ■ Einer der Abgeheude», l}ebm a. d. 
Mecklenburgisch«« entwickelte die Gcicnichie ides 
BrgiiOl »o« Gott btt« Jim Völkern, der ändere; 
Strauch »• Hambarg. hielt «ine Lubrcd» auf loh. 
Alb. Fäbrfcius. ' ' Letalerer ' tiat auch eine ScLrift 
drucken lassen; De caitnssiibus, quae »ulgo Horner! 
nomine Tetuntur, literarum notis non ab auetore suo 
curuignatW 'm- «ejehe mit dem Progr. des Hn.Pruf. 
Gurütt, Uetwnum »n Nor. Test. " 



' ..... 

■ Bcrwkrwiiccn oud l^r^ezeugungcn. , 
Hr. Pror. Abraham Goiltr& K*ab*. 

der UnirarsitatsbibJ. aJlbitr, ist, sum, ordtrtitiiabeu 
Professor der griech. Literatur 'b£ W^ueubeeg cinanot 
worden. , 

Der Churbrannaeh wrig)scbe ... HinUtre - Residen*- 
i\r. von Schwarzhopf erhielt im Februar vos» der 
Königs von Preutsen Maj. , als eine» öllentlicbtn 
Beweis des Allerhöchsten Wohlwollens , eiueP.aben- 
d»n- Ahwinsdiah zu Minden, und »om Hirznge 
«ort MeekTenbiirg'Sirelrta uritW dem Gth. Leghtions* 
Charakter eUa GVl«irrrschaftliehe Aeererlirlruiig bey 
den Rlieiaischrn Kiesen und drr Reichstädt 1 
Frankfurt. 

Ar. Prof iVdf! Ist an Erlangen «U ataedrord. 
Professor der PHifosophre u. Cameral.iissrnsehefie« 
srdt 80* PI. G^bal«. *..d $<*> FL Reisegeld , an- 
gestellt. 

Ebendahin wird, Berliner tfacbrVehte» zufolge, 
Hr. ProL Fithte als Prof. ordlnarlu»' pHllo». ahg hen, 
jedoch d«u Winter jedesmal In Rirlin aWHringen. 

Hr. Hermes ist *on Berlin siacb Biel als Mit« 
aufseher dea 0cJ»ll«br«rscmioaritnas abgegangatr. 
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. Hr. Df, 

i»ech au^aaMegtueav Kufe aair Pf oftelur der Getclücbw 
in H«>4' Iberg,. yOMtCtutfultt «Ott Hessen dau Chaaabr 
ur , ein • Coauittarlalfatb». und 3oo Tbl». Zeuage 
tth«lteu. . t. ••; r»jifi . ■■ ; 

Hr. Pohlmann su Erlangen , durch Mine p*da> 
gog. Schriften bekannt, iit tum Direotor der neu 
errichtenden kouigL Realschule 7 in Erlangen mit 
»ovo \tU Geitalr. ernannt wo« den, ' t. 

Hr Bergmann, dessru interessante Nacbrkhun 
von den Kalmyken bekannt sind, ist Rue». kaii. Col« 
Icglcn- Assessor geworden , und wird -in f^mtn.eitic 
neue Reis* in noch wenig besucht» Gegenden Asiens, 
ton der Regieiuug unterstützt, antreten. „ 

llr. 1). Piepenbring in Carlthalen ist ton dem 
Clnirf. »*u Hcaeeu »l» Prof. der Pharmacia u. Chemie 
auf die Univetsitat Marburg berufen worden. . Ui« nW> 
neralug . Sucktat sä Jen* .bat; ihn aclion -iia »Or» Ji-bro 
»um earrespoud. Mitglied ernannt. '..■.,..) 

Die durch Aoat Tod» erledigte otd; , Professur, 
dar Geschichte an Glessen bat der bislurrsge Pref. 
philo». ord. supernumer. und erst« Lehrer am Pädago- 
gium Ur. FrVedV. mihelm Daniel Snell, und das 
Pädagogiarchat Hr. Johann Christ. Gottlieb Schau- 
tnann % Prot «kr duo*. »od .pieku Philosophie » et> 
halten, i 



,'.,.i .< 3nil' I ' Ii , 

>...•• i •« •••• i «; ' »W. 

T odesfälle. 



An lt. Mi rat starb ; su Meinungen der dasige 
geli* und . Regierung! - Archi««*, , «neb Mein« Rath, 
Bernhard Georg Walchs im 59 «,-d» Air. 

«> lj. Mär« au GUTten der ordentl. IWrjaor 
der Anatomie, Chirurgie uod Entbindamgakortst, Joh.; 
I'riedr. Siegnmnd Posewitz, La 3g. J. d. Alters. 

Am 7. Apr. n. St. »u 8t. Petersburg In der Nacht 
der bekennt« Jetaitengeneral P, Grübef in ein ein 
Atter yoo eckigen und 60 Jahreu. 

t •*• *; »"..•>! . '• ■#•*« ( i 

"' 'Vcnjiitchic Nachrichten." 

Die Nachgrabungen naeb dar alten Stadt Mona 
(ban Labatie Moni «fieteoai Im Der. 
Alpe») iaben achoi 
i (awey Mären»«, ekneu Triton, «a.«« f>o1yv 
pW, einen Satyr, eine Njmphe), m.l.rer« Gebäude, 
Hausgerät!.* und "Werkaeuge an» Liebt gebracht. 
Mm ncfTt tütt cwejy«» Pompeji ctj Anden. 

Die tun D. Masch bcsckr'icWncn Obotritiichco 
Deokmiler |. di* baber »ich uoeb |a Prif.üiAndca 



hat dar Her**} von 0i ec^.»nrg.w« B «.*, 

gekanfr, und sie dadurch der Zerstreuung «uuiueti. 
r ,-:.;*1bfU An«r 4 «butp/a4<B). Verordrumg . »a fjteu 
JjHi|(*j dajif in kei.a JLixkhiwiga • In»tttat «in. Kind 
aufgenommen - mardeu , das tiictit die itatAtlicben 
AUueru iibersisuden , .oder *nU den aScbuisaauckcu 
germprt worden ist." % • ,. 

Bey Mühlhansen im Elsers ist im vor. J. ein 
Catnb mignfaugeu Wiarden ,' der die nttone und den 
JUicIa Tdeiiiigcn atod Nanoleona Canfll heilietk 
■rird. '. ■ •/ -.'I .-. 7. 

i Dan- Graf Atexairdre Poaai In Lilittaoen bat in 
aeinf m Verniaehtuita Haoo Kübel bettinmi^ yi rr u n> 
beuuueke Zöglinge «lor WiluaiicLeo t)<ii«ii,tat itach 
St. Peeeraburg tu tebicken , -um anf der dast£«n 
engliscJam Meyer-«' ptaktiacben üntertlcht in der 
Lattjde.irtliicl.afi in vi baden. 

Mia deeiv Jalrra 1*04. «in] -di« Allgemetite' 
deuliclm Bib ioütck ihr» so rühmlieb r^rtgearute' 
Laufbahn b»ciiliefs«n. 

An» St. Petersburg wird der Graf Goloffhin 
(nach andern Kachrlckteu Graf Narischhirt ) atj 
Htvss. Gaaaadter bald nach China «hgehrn. Ihn wer-' 
den mehreve Gelekrte begleiten, worunter der Co!!. ' 
A«tb r.Aehnore, dtr lloftr. Pfeiflef, gerwrtmt tt erden'. 

Mb. Dt. Häger, der eine tVa th iTt bany der 1 ' 
cbmetiseben Miitixen tn> MaMnin- cu 'Paris, ehie Abb. 
übe> dM> Nniniaaaatik der GMtteWa und t»ber de. 
Handel Otiecbehlaeid»' mH China fieraosgrgrbes» hat, 
iat aait Ordnung der 1 1700» ehirre». Charaktere 'der" 
bala» Cauckerc* fertig; t and vrird *iu Cfcines. Wbr- 
terbnch herauigsben. 
Im Aptil 
von 



iL wtrrde in «3«g*tr#att der krinlglidien 
Neapel ei« alte* Oebaude *o»i Porn- 



1 , in wenwem man kostbare " 

I, Mtdaillen, Initruwente 'tind eine bronzene 
Statue dea Jierenlei gefinidm bat. 

Darob ein Rtiss. Kais. Rescript an das Reichs. 
Jurti^ Collen, itxn ist dentseJbcn aufgetragen worden, 
«w BcratbjcbJaginig Sber eioe nett« lutberische Riri 
cbenliturgie mit den PVedigern au Sc Petersbur s aua 
>eder de» dautaeben Rekbsprevbunn, Kar. Lir- Eath. 
und FintJahd, tarey Oetttlicbe dabin su berufe*. 
Aua Livland trafen die Herren GencraUuueriat. 
Scwntag und Pest. Httpel , aus Eethland die Paitt. 
S*vertsi9 und Eberhard, an« Finnland die Pröpste 
Wahl und Penieiius , an* Kurland die ■ Pröpste 
Wüpart und Werth im Pebr-.r «1«. Sie habe, 
eebon ihre Arbm» «ntlreodtt. 

Der antike Tempel , ttt Plftnm wird auf Befehl 
des Kunigs von Neapel eVreder hergestellt. Die aa 
Geeta in der Hau ptkirebe 1 zuth Taufnein gebrauchte 
antike Vase von parbchem Marmor, mit acht Basreliefs, 
ist ins kösi. MoJCum nach Heapei gebracht worden. 

(«»•) 
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Neue Bibliothek der schönen Wissenschaften 
und der freyen Kunst*. Sieberiügsten 
Bandes erstes und zweytes Stück. (L«Sp- 
»ig, Dyckieehe Buchh. 1804 u. 1805. S76 S. 
gr. 8.) 

Di« Uebenetioog der lau.n. Schrift, dci Hiiti 
MMler >on dca Sparen der Hierarchie und dee 
eaceütcbcn Leben* in der Religion und den Myiicrif*) 
der Griechen und Röster, iti S. 9 IT. beendigt* und 
der Anhang von der geheimen Diaciplia der ttcuiio. 
Mytteriea S. 04 If. tbenfallt überecut. £• aiud mir 
eilige Anmerkungen li.n« ugrkoinmeo. Au» dr'm l.f. 
Bande von Laharpe'a Lycee i»t S. 8j IT. de* dritte 
C»p. übir die Romane verdeutecht. S. »38. lieber 
den neuen franaö*. Kalender, . vori Labarpe >7<45> 
•ufgcuti', aber itac erat, mo. dem f. 4. Bande »eine* 
Lycee, bey gedruckt. S. 148» Jacob* Aniraadvert*. in 
«4>igrr. Anthoi. graecae Vol. IH. Pari II., einig* eigne 
Bemerkungen darüber. Zu dem Aufaata S. 16a It. 
La ciutut keiue Ureadoer deuttche iloftcheuaplrler- 
f etellacbeft , weicht,- nach Leiptig auf die Meueet 
sieht , toiidtrn die Lclparger privileghte deutsche 
ScbeuapialcrgesclucUaft gebt im Winter nach Dre»- 
den — . iM, in der Inbaluaneeigc S. 57a.IV. «in Zueats 
gerMcbt, .der dU» Behauptete beetkligt, und de» Frey. 
amuthigxJt xureebt weUet. 5. 171« Eine Stella aiu> 
Thiebauli'i Ermncrwngc« iciiica aojahr. ▲ itfcutbait* 
xu Berlin, Aber die tragische Actio*. — Zwey*. 
les Stück. S. 179. Christian Fetuc Weisse (g*K 
au Aimaberg aß. Jao. ija€ , . nlobt 8' Febrj ^ wie 
fai de*. Elcg. Ziit. ataud, gm. -iG. Dee. »804.) 
Schilderung destelbc» ab> Sfbriftatelleta und Sie»»-, 
•eben. (K>i*pu*, ein Trauerspiel, tUa nie aufg: lehrt 
«arden, Romeo und Julie, flu bürgert. Trauerspiel, 
ftud dor Aeruukran*, eine kein. Oper, werden M* 
die drey «oraaglichtteu Stücke tue, YV. eufgvluhit.) 
In einer Note S. »95- wj«d auch einigt» über dee>. 
neao Leipa. Stadigeaaugbuohi dualen He*«i*»™ebcf de» 
geh, Krii-gcr. MlilUr »er, *md die darin »erauder-. 
teij Lieder de* eeL. Wci*** , dt» jman oloht aoirW 
t!i* sog, «o *ie über Müller'* Geacbmack erinnert.) 
%. ao4J. U^ber den Bildhauer Canwa und deaM» 
■S'trke, Ten Quaueanef« de tyuiocy«- A. <l, Franc. 
8. *S3. TLichricht von d<sn Leben uud den Schrit- 
te i< (Ttagedien) dt» Grafen Vitleii» Altieri (•■*.*«. 
A»f»«trc dea Hrt>. von Falleitc ßarrol , mit imerea- 
ratxeo Anmerkung*» de* V«b.)< S- »*«. Brie! eine* 
altert rScundV» der Litern»* »b«r die gegeawjutiiget, 
I.iieKrttrt.' A. d. Franzi»*,. (In Ar.mctkongeii iit*«r« 
i»,;tieb S i$9 ff. fietieb^igt, waj der Vf» über die 
K lwmatitm bey Clegenbeit d«r Schrift »ep Villct» . 
dei>eOi»i*t. A«*fi.b(Ucbw «P^eielfii lotd ». a^4. 
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Tbcveteeea Tleti du F0«n»e de C&aravmagn« , £ 2 79. 
Theocritua ühblik (in deeaen Vaibeeaerut^en p. 46y; 

au Jd. 14, 56, Veittosie gegen daa Metrum We- 
merkt wenlon}, S- 2S9. rUlnticb conm. <|ua Heruta» 
phroditorum Wils operiliui illuilriuin originet expli' 
eautor, S* 5<n. Matthuaon» lyr. Anthologie, 8 Beutle. 
Div kuiirrn Anaeigeit chaMhterisiren vorzuglich ' melr» 
rere Tasclienb»clter auf irJoj. und ueuere Fectien. 
S. 56v II. Biograph. Nachriehten \ou Hoher und 
Kiinuer. 

lialieti, ein* Zeitschrift «ott «ween rei»enden 
Dcutuhen, P. 1. Rchfucs » t. F. Tscharner. 
Achtes H-ft. 1804. Rellin. 

Mit dreier» Heft* i*t der iweyte Band bc 
aehletaen. Inhalt : Der Sechste BVief übe* den Han- 
del *o» Italien, befrillt die dienenden Bergarnaaken in 
Genua, dir tiue hraonAVre Kaite bilden, und die Ka- 
ewanea oder gr-ichl<»ielie* Geiellaehaften von l'ack- 
u»i'«n w»d Ladenkiitehten ; der 7t« Br. S. 400. »hn» 
Beb«- Eiirrielrtungcu auf andern Matten Italiens , Lt- 
Torno, Vened.g, Mailand. Der 8. B.l über di« 
3ilten und dm- Clianakter der Ital. 6. 41a. betrifft 
daa iieiiko. Theater. S. 4>g. Caaär Btngia, ein 
biitor. Grmäldr, ente* Buch. S* 46 5. Brief -de* 
Rittet* Ani. Canova in Rom an einen einsieht»« 
vollen Fremd dir acfibnen Kitim« , über die Zuiam» 
menstcllting der Colone auf dem Monte Cavalln, Rom 
t8o3. (auf einer Seite in gr. Fol. gedruekt , und »tut 
Vf. nur an »eine Freunde ver»ehenkt — Die Stellung 
ehr Pferdebandiger gegen die Re**e wird getadelt j 
aie werden tnli ■ dt» Beereliefs von PhJdrai an dem 
F-irihcnonV die »ieh noeb trltalten haben' (S'uart Act. 
of Aih. Vol. II. pl.4.), eergliehen). S. 471.' Zwey- 
te* Fragment »u einem G»tnklde von Florer»». 8. 
487. Floreutitiisehe ^•ovelle. S. »o3. Mtieellerr. 

> • b »» > - ■ » i ' , 

Neuntes Heß. i8»5. (m e.Kupf.) 6.1. Siebenter 
Brief ühcr die Sitten -und den Charakter der lialra* 
ner (der zweyte d^ r Briefe Ober rhu Theater — von 
d. r Oper — ihre Gegner). S. 14. Achter Bri« f. Die 
Weihnachutege iti .ft«m. , S. 38*, Zug* au» einem 
Oemalde von Livornu, erste Sarriuilung (von der 
Fiaaza grande, Port« Tita , Strasaen • Ecken , Rang- 
nidnoeg dtr.< Gettvaacker etc.) S. 4a. F lornittn. 
^vOielle. S.Sa. DieFremtleai in JtabVn fein« Reibe 
von GetnaJaleii , aoll kUnliig -unter dieaem TM.el . gegc 
baet wCid*n>-> Den AnWg m-obt ,S. S4. der engli- 
tcbai .Sobutter in Born, «» I ewtaplel. i» S> AtdctiRCit 
»u» dein I14U viiei Oio>« Gh. I aide de Rejaii. & to. 
Die Jude» in Livotno ( cVtrtieu die Stadl giofileiiCli> il» 
ihr*« Mitlr*na>u Zurtnntl verdinkt. " Si* machen eine . 
ergftr Getelrrchrft Im 9iaate »u«. und befi> dett lieh lin 
W«4BBBrfe.> 6, rea. Mhceilea. (Au»d*rGcnue*ex 
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Zeitung Ober die neuesten Moden f welche Mütter 
Wid Töchter einander gti ich machen — ein siii d in 
dmun Jahre blinder Organist gkbt Unterricht lu 
der Mn»ik — 4t r eng» Ccoaor im To^canirchvn — 
die Sanget'm Brigitte Banti etc. 

Zehnte» Heß. (m. e. Kopf. n. Mosikbeylage) 
S. 4g. Ckui B.rgia . znreytes bftch (bis an aeinen 
T >d). S. 145. SUilisn. Briefe. Au» Katania (l.irr 
beaonder» voiaGrotaroe'mer dea Maliheacroideita Giov, 
Bar. Tommasi , der «ich dort aufhält , geb. 6. Oct. 
I7S1. sii Cottuna.' Rtispoii mbin die Würde nicht 
an, util die cnglWcbe Regierung ihn «varntc. Ueber 
da« Mati»seriuiü:ut überhaupt ur>d leinen Nutzen für 
Sicllier.). Au» S)t»kua S. 166 IT. (Vom Ritter Eni- 
doli-ji. Die nnUiig't für iliri ausgegrabene Venttt, 
ohne Ko|.r. die auf dem Titelkupfer dargestellt 
ist, findet der Verf. nicht ao achtln, alt man »ie ge- 
araclit hat, die untern Thtlle dea Körpers sind plump, 
der Rücken und Hintere schön gearbeitet, daher viel, 
leicht 'ine Vtuus KaXXuri/yee, Der Aesculap hat 
noch geringem Werth. — Di* Katakomben von St. 
Giovanni). 5. i8j. Vincenzo Monti ( iut Professor 
der »cr.onen Wissenschaften zu Favia — der z»ve)to 
Tragiker Italiens nach AUieri. ) Der erste Act auf 
a. Trauerspiel Aristodemus ist S. 19SIF. übersetzt. 
S. '214. Aniigone von Alflen, tum erstenmal Rom 
so. Nov. 176a. aufgeführt, metrisch übersetzt. S. 
»44. lud. Liedchen mit Musik zum Gesang und der 
B'gleitung det Guitarre. 

Ephtmeriden der IlalWmitchen Literatur , Ge- 
setzgebung taul Kirnst in Deutschland. 
llerausgeg.bin von Joseph Hlsmayr, Cour« 
pfalzb. Gen. Schulen* und Smdieti - Directions- 
Ratlie u. s. f. Jahrgang ib*0 3. Z\n ytea 
Heft. S.Uburg i3o3. C"*> aBo4.) lUajmcUe 
lJucbb. 

8. i 1 1 — 144. s'.nd 10 ital. Schriften meist kor* 
angezeigt. Meikwürdig sind darunter: Material! per 
aertirc »Ha stori» dJl' origiue • dt' prigieui clell' Iiv 
Cisione In Ratne e in Lrgno, c sposizlone doli' mtere». 
sante Seoprrta Ji una at^mpa originale dei cc lehre Maat» 
Finiguwra fattu nel Oh. naiional« di Parigi, da D. 
Fietro Zahi , Floremino , Parma igoz. a«3 S. 8. 
(Den Kupferstich dea M. F. von 1*53. will der Vf. 
ab Pols zi. Nov. 1802, entdeckt hah'.n; allein sein« 
Accbtheit ist wohl noch zweifelhaft.) Sturia de so- 
lenni posiesal de' Somrni Pontefici , dilti antica* 
snente processioiil d ipo la L>t • coronozioue 111 IIa 
BasiÜca Vaticana — da Franc. Cancfllnri. R r*a 
180a. 5io S. in 4. — Des D. Giui. Pusta K lo- 
gt* dei cel' hre Butan. Carlo Linnen — Bergamo 48 S* 
in 4- »Boa. (eine Rede b y Eröffnung dea daaigei» 
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boten. Gartens gehalten). Es folgen ein lat. (Pauli 
Tarenghi de caede Lndovici XVI. Galt. Regia, El«> 
gia) und zvrey ital. Zeitgadichte, S. »45 ff. 1 und L*. 
benstiachrichicn vom Card' Heiltr. Getdil S. 1 5Q. 
(geb. 2 V Jun. 1718. at. i3. Aug. 1802. Verzeichnifa 
seiner ital., frauzös. und latein. geschriebenen Werkt > 
48 au der Zahl, und noch 1« uugedruckter) , vom, 
C.*iJi, Mich. Aug. Luchi (at. a8. Sept. 180a.), 
S. 169. (der Verf. Mgl Ital. Journalen so sehr, dafs 
er seibat den Veinu/.io Portuiiaio anfühlt, und ihm 
nicht a< in« lat. Endung wi:dcrgi«bt) , vom Canon» 
Cognalato (*%. lo. Dce. 1802.) S. 175.. und kür- 
zere von Greg. Font a na (st. a4. Aug. iCo5.) und 
•tidtm. — Ital. Gesetzgebung. S. 177. Verordnung 
Piua VII. die Erhaltung der Allerthiim-r und achone:i 
Kunatwerke (in Ron«) betreff nd. 8. i'it. Oigatii- 
Mlionsdtctet für die Uiiiv. Bologna. S. ig'). Gefetze 
uad Anordnungen der Akademie der sc honen Künste 
in der ital. Republik , vom So. Sept. a8u>5. (aus So 
Lehrern bestehend). S. 190. Crnaurveivrdnnng der 1 
ital. Republik (aus «3 Artikeln) und Nachtrag dazu, 
8- 194. Kon. Toscani'ches Buclurccuaur - Ediet. Ver- 
schiedene andere Pvlicey verordnuugcn. Nachiicbtef 
vorr ital. Kupferstichen , Statuen , Gemälden italUu. 
Kunsiler etc. 

Drittes Hcfl i8o5 (1804). Nur s?chs ^cbriF- 
ten lind ang- zr ijjt. Aua: Prospetlo a orico Haico «iegli' 
Scati <ti Ercolano c di Poinpeit f c dell' «ntico e pre«; 
sente statu dei Vciuvio per Guida dei Purestierl, dl" 
Gaetauu .l'Aucura - Neap. l8t<3. 8. wird S. aaStT. 
ein vollständiger Auszug mitgethrilt , und mit Anm. 
des Heraufgebera begleitet. — 1). Papi Letter« aulla 
Inda* orientali, j8oa. (S. 244 ff) — S. a6i IT. des 
Grafen Victor v. Atfisri Leben und Schriften. We>' 
dar «ein Geburtstag (J. 1743. au A sii geb.), noch aeits 
Tede-tag (Oct. 1803.) werden angegeben, was man 
vvdhl erwarten konnte. — 8.378. Cotivestläv linter 
Rempubl. Italicam et Pium VII. (Paris 16. Sept. »80J. 
vbu Kerd. Marescslchi und dem Cardinallcgat Capfara 
unterzojehnet — das bekannte italian. C^ncordat), 
S. a84. Verordnung des Vicrprla. der ital. Rfpnblik 
in Beti huug auf dieses Coiuordar. S. a86. Neue' 
Constitution der Rep. der 7 vereinigten Inseln (Cjrfu, 
Cefalonia, Zanlc, St. Mauro, Cerigo, Itac^ 1». Paxo) 
vom 6. Orc. a8o5. S. a3g ff. Vermischte Nachrich» 
ten aus dem Gebiet der Literatur und Künste (Wie*' 
d reröffnungifeyrr der Uniw. Bologna und P»»l» 
(Ende Nov. iHoV) — Comolli'» Bustc dea Aht Castl' 
•-k Rusa^p'xia'a Rlanier t eine Zeichnung auf die Platte 
zu biirt«en — Riz/i Zaunöni neue Generatcharte sora 
I-.al.ou — volls.audigeGyinahhitdung der tra ( mi-ehen 
(i. cht KO.iriischen, «V e es hier lleif«) Siule- 111 'loin, 
oof Prauuiu. angekündigt (das Ganz« «vird 1000 Zech, 
hosten. — S. 5 < f. \tiie m^dieiii. chirurg. ital. bch'iffcn 
v.J. igtl. (aStuek). S.3ii.Iul.B u «hlwndl»r.nie.geo. 
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yiettsr. Jahrgang, vifcf** Heß i2o). 

Zehn .uL. btliriftuu, ivpruiitcr auc». «luip« altert 
und bektur.tc »md. w .id- u n.<ördcr»l aiigeteigt. E* 
rülgt« S.33- : i'ti' «I« Scliii.kia.it: d< r Kau. liehen 11»«- 
Lubp'hte und der Mi t no-ihie ubeiuzupt', in Italien. 
(K»»i i.<ueilich habet. *<T<y GelellAe. Ptt.f. Soave 

V lena un i l'fJ. S< t,nnio tu Genua, Oarttellun- 
ten : t rK»»* Tliil. «ctvi.V, letzterar i«i unbefange- 
ne*.) 5. U her d«' grgtnwiinikin Zu»und der 

I. ildeüd. ii Kim-tr in I'> ' .ut einem Welke ein« Au» 
r, utt iigen ^- in «Irr Fiifl. ton dir Manier de» Slifiet» 
der neuesten fiat-tul. Schule. Dawd , die u:n dem 
Sn liuro der Antike, der g. meinen Na'tur und de» Tbea- 
ten »tiner Nuliou ziiiaroir.engeicwt »e)n »oll — über 
die \ei»-bi.;«lenm Arien der Malerry in IV in — Rio- 

laik Ergänzung auliktr liililttejke (t'ieranti*>"i", 

hiituzniti u. a.) Steiuchuiidekuiut etc.). S. 3. 
Kniete Prei »aufjjalien dir N*ti nalakiid. d. »chün. 
Küi.sie tu V.i. Und (i.Apr. llo^.J. S. 8'. Nach' 
ijcbt tou dem f.. folg dir Aufforderung der iuli-n. 
fiep* an all« Künitler, da» Dank • Monument für 
B .nji-ne bmtlTend. 5. Cg. Pensionen Tor (li) 
junge Kunjthr der iial. Rep. (I" Rom). ^» 09- 
Bevölkerung dtr Italien. Republik (in 41 Depailt. 
3,6i2.5äS Meutclitn), S. 90. L»iid,ih»fi»gtmulde 
»011 ftc-m und Fluren* , Tun PJtil. Hachtrt. S. <)5. 
Diojahiigc iüini»ehe' Peter» - und Paul»- Denkiauuze. 
i.'jt- Auszug au» dtra Tagcbucbe zweyer deuKchm 
Edclleuie iiber ihre Andient bey I'iui VII. im Jun. 
l3oa. S. 96. Nachtrag tu dtr im Jahrg. l8oa. 

II. 3. 'S. 5$ ff. angezeigten Curau de» drcylägigeu 
Fitbci» miitcUt d-r Eltctiicitat. S. 97. Kurtce- 
l'al'uc atttit. und liteiar. Nullit n au» Italien (inuit 
, L Uuu beraum). — Buchhäiidlccauxcigcn. 

Juridisches Jlrchiv. Dritten Bandet 3» lieft. 

Tübingen iliol. »o IL gr. [',. 11 . 

1 ... v 

Die Abhh. dirte» Stück» aind : 5. 3i i-5o. Gciat 

dtt ntutiten rVirthetirccht» in Rücksicht auf riiiio- 

jophic, Getetzgebung u. Rechutheorie , mit Verglci- . 

cbuug de» »litin nach den j. -unlieben Gesjchtspuuc- 

ten. S. Sgl. Bemeikung über die Vtibindlichkeil 

eine» Zeugen, und d«n Grad di» Zwanget gegen, 

d.ej i.igco , welche dnier Verbindlic!<keit mebt ent- 

ipreclirn «ollen. 5.551-363. FortJittung der Be- 

obaobtungen über vcnclü dane reclitunaterien vntH 

llufr. und I'rof. Gönner au k Landabut (von fi. at- 

5i.). Sodann folgen griindlicbe Beceniiuuen von -i 7 

>Yerkau an» tertcLätdoneu Xbeiltu-der Juiitprudciic. 

yicries lieft (womit der dritte Band beendigt 

• « II. 8. Die Abh. Geist des neue- 

slea KirchcnrecUts iit B. 43i - St 9- fortge»eti.t, 

ijudj» daiin Pltnh's (.web. der ebrittl. kiicbl. Gc- 

•iSUibaiiiveifassung I.'I'b., GplsIiic i i KiicUeurecb', 
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das Coiirordat und Sammlung der dazu gehörigen 
'pabtt'. t'nllcn U'id Dreica, dtr ( -.-1 l;-li.»ru\ I'. 
1.. C. Reinhard'? »foi- Ortraui- - > ■<< ■ l'> i ■ 1 :,i -n>- 
U.caCUtlu FiaukreicJij ai^exeigt. S. 5ao — 536. Dar- 
stellung der W-Foin! rutigen, vrc'clic anehrere bürgert. 
llicliisinatilUte duich die »Tuen Irans. Gutetcr cilit* 
ten haben. S. 536 :T. »ind licbcal Scbrr. au» dem 
truwhen Staat 'TT'^-.e, ^. 557 lf. tbtn »o »ie!e tut 
dein t. Pii.nu- cltii , und S. Jüo »*.ch» • b- r die teu%> 
nl.rn TanirtMijIf tcktt beuilUeiil. S. 6io A. sind 
Iiudfi'.eiil. Vciwiiduutigeu au* 1>. eiti »iit i3oa. ib> 
rem luhalia i cli augeteigl. b. 6;o-*C. Lraritinng 
der F'cige: Grbülirt da» Mevl.i der Eibfialge in deu 
ndel. Stammgüiern nach Eilusdiung dt» Manuitttm* 
mn der Eihioclucr dei lettteu tum MainiattaRim'« 
tider den Hegted.cntcrbeu •' ^owubl die Zutammen- 
att Heng der Schriften über einen Gcgeuatand und 
Tbeil der litclntni»»., und die Dar»wliu;<g der Ver- 
«nderungcn null FuiticUriltc, all auch dieGründlicb« 
ki it und l'ibanitj« der Ueiirtheiluuge» , giebl niebe 
weniger, alt die lelirr- üben Abhandlungen, dietem 
Atcbire einen bieibei.dtn u. immer iteigeudeu Werth. 
Vierter Band, erm» lieft 1804. 
Ihn ertl'.ott ein Aufiait S. I— »6. Oer neunte 
*Standpunci der pbiloao^b. litclrtilebre. al» Einleituua; 
7-j der Beurlbeilung tnebreicr dabin gehöriger Schrifteu. 
Mach mcbiern l\ccen»ionen au» dem Ci r il- u . Staat»» 
-eicht | den »ututar. Htchteti und der jurid. Pra\ü ( 
fulgeu eitieilue Abhb.: $. i3ü. F.rürteruog der F'rage s 
bat tin bcrricbaftl. Schub IiclT» da» Recht an der 
-Geinriixlili.iuibaltuug — und kann der !.-iude»beri — 
die Zucirhung deatclben jederzeit bei lite n u, 1. rr. 
S. 1 ,'i. Bi-yrtrag au der Lehre ton d> r Aicendtn« 
ten ■ Eibfolge in Lehen. 8. .iSo. Der Vntericbied 
«nritcbeii materiairr -und formaler AVillkübr, ein Ga> 
-tchenk der neuem l'hilaaopbie. 

'/.weyles Heß. S- »61. Erörterung der ge« 
-doppelten Krage : 1) itt e» lediglich -Obliegenheit 
■der R»ith»»iände da» kaiterl. Reiclitkammergetlcbt tu 
unterhaben, uder bewirkt auch der blotie Bctits 
■uiimitielbaicr Güter die Veibiiidllchkeii eine» Bei- 
tragt zu dessen Unteibalt , und -kann da» Kammer* 
geeicht «inen Betitaver tolcber Güter prori»ori»ch , 
-t.bn« «orherige Ein» illiguug dei Peichi zum Ctm- 
jnergeiichtl. -Untcrbaltlbeytrag« riehen? 2) Sind 
die Beiitzer »ulcher unmittelbaren Güter befugt, ihre) 
Unterthauen deswegen zu sulxolleciiren ? — Hier- 
auf folgt die Autcige du. frar.aös. EiUuurf» eine» 
-Civil - Codex. S. 17t ff. — S. ig3. Die drey Pefio» 
den der Culuir der poii.itcn Rccbulthra aur Wit« 
• ciiscli-l-., als Grundlage zu eint r künftigen I.iterar* 
gefbichte >\<rt ll.ru. S. 8*~. Furt»*tzung der Bd. 
III. S. 10& ff. angefangenen Beubaeluungen über 
tersebitdtne Recbiaintterieu , mit Belcg*n au» dcaa 
Schlüssen beyder bochtien Rcicbtgetichu. Vom 
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Procanzler G'Cnntr tu Ltndjhut. Von S. 278. :>n 
folgen Anzeigen von Vermischtet! .UJuuidlungtu und 
Schrift- 11 aus den» Criiuitul- und Lehnrechr, 
* Drittes Htft. Vier Stritten aus dem deut- 
schet! Staatsrechte (H. C. J a 11 p Cuw.m. iur. publ. 
de Vrligioni» tjuali'.alc votoniitt »iriliuin. in Coming 
imperii universalibus i8o3> > Gatpaii's Deputation;» 
receft , Leiste's uud Gönners trutseb. Staatsrecht}, 
lehn aus dein Civitrecht (worunter Saviguy Recht 
dei Betitlet, A. C. Clotri obss. sei. de natura |Wf 
»essionis de-ui» cd. Th.baut , Feuetbach ciiilutt. Ver- 
suche,' und Dshetow über die ser«itu« luminum dtr 
Homer gegen Um. Prof. Fauerbach, «3,o4. ), ein« 
aus dem Privatri chic (Weisthum der Gesetze, Ord» 
uutigen und Vorscbrifieu , welche In die Nassaui— 
t'eheit ■ teutschen Länder Ottoitcher Liuie von den 
ältesten Zeilen bis hierhin rrgang'n sind. Aufge» 
stellt nacb der- Zeil- und Buchsubenfolge (vom- Ju- 
Ktzrzlh Aug. Pricdemanu Rühle Von Lilienstein , I. 
II. Tb. Hadeanir »302. 3.) werden rrceusirt* Zwi- 
schen ihnen, sind folgende eigne Abhandlungen ein- 
geschaltet: S. 323—59- Kanu Teiiuclilat.-il nach 
den neuesten Veränderung 11 in seiner Vetfassuttg 
als Staatenbund betrachtet werden ? mit Rücklicht 
auf den vom Hrn. Prof. Zacharias in des Z»il- 
achrifl: Geschichte u. Politik - gelieferten Aufsatz, be- 
antwortet von Franz Amand Armbrust, I). d. R. In 
Lsudshut (uud zwar verneinend). 6. 46». Ein mcikw. 
Substitut ionafall, «um Beweise des von Vatt tit. de 
vulg. et popill. tubstir. aufgestellten Satzes: Quasnvi» 
inater cficatur tahuüs pupdlaribos facisie suUtiiutic-uem, 
>iou taracu ca pupillarls, sed vulgaris fuit, ejuippe non 
couoept*.i» catun» seeundum, si impubes her es eril, et 
antra pubertatetn decesterit, sed iu casum priusum. setz 
vulgarem, si tibi heres nou «rit. S. 466. Noch ein 
Nachtrag zu dem Grafl. I'ücklei'schen SuoeessionifalL 
Viertes H. Der Aufsais: Der neueste Standpunct 
«ler philo». Reebulehre C»- ».S. J-47.) wird durch 
Beurthtilung von 4 Schriften fcwtg. setzt. Dann folgen 
aoahfera'Ssvbriftasi »tss dem deuisehert'SuMUTCehtJ Au* 
eWtn Czüuistairejchftiat eingerückt S. 567 IL ein Vertue b 
einer wiaaeoachafiL Begründudg der Sirafecekulebre, 
zugleich als ein kleiner Beitrag «or grotssn Rtvisioss. 
— Cr^naU^eratur. 

Berichtigung. 

El i*l ein Irrthum, wenn ca tu dem XXY1II. 
Stuck der N. Leipz. Lii. Zeit. t8*>5« heifst, da Ts 
durch eine Ueberteuuiig der Sieben gegen Tbcba 
des Aescnyrut von M. Gotifr. Fahse zu einem Rede- 
»kt cL »5- J*"- »806. *ur der Schnecberger Schule 
eingeladen worden sey. Dcbii erstlich wird auf 
dieser Schul« um die gedachte Zeit nie ein Rede- 
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actus gehalten, und' sodann ist «lieh in dieser Schule 
bereits kein Lehrer angestellt, der den Namen l'ähso 
führt. — Vermuthtioh hat zu enrtet» Imhutn dtr 
Name Schneeberg Veranlagung gegeben, da auf je- 
ner Schrift nur als Drucken genannt Ut. 

Schiifcefeerg, den iß. Mira. 1.805. 




Ree to r- 



AnLättd i g u n g eu. 

Der Brucharzt Wolffsohn in Wien,, bekannt 
«mich seineo gTof.cn chirurgischen Apparat r deren 
jedee Ji3 Stuck Moicbineo uud Vetbandstückeeru- 
hält, hat, «vi« allgemein bekannt ist , einen aolchen 
Apparat vor a Jahreu dem Kon. Obercollegiu Me- 
dice» zu Berlin, und vergaugene» Jahr 4 dergleichen 
nach St. Petersburg üherbraebt, und mit dem grofs- 
tcu Beyfall allda aufgcstellr, 

. Gegenwärtig ist wieder einer vollständig verfer- 
tiget, uud täglich in »einem Haute zu sehen. Vier 
ander« siw| the.Is dt» Vollendung, nahe, tbeiU. in 
thatigstcr Ueatbritung. 

Der Beyfall der 5 an obeubenanute Höf« ab- 
gegebenen Apparate schmeichelt «lein Vei fertiger, 
daf» auch diese 5 ihren Werth und Nutzen finden 
werden. 

Zur Beförderung der Kunst hat dieser Bruch- 
vsvWfAffsohn in Wien auf» neue Kenner und 
Kuiisifrtujud* zur Besichtigung diese» ersten Thciles 
de» Kunsiapparalt eingeladen. 

Die Gemeinnützigkeit solchrr Kunstwerke he- 
wogen ihn, einen zweyten llieil dba chirurgi- 
schen Apparats vuu 34» toetsteus vou ihm selbst 
erfundenen Stücken in nur möglicher Ordnung und 
hatinonireudcr Zusammenstellung zum praktischen 
Unterrichte auszuarbeiten, und bat hiervon vorläufig 
ein« kurze Beschreibung in die Wiener Zeitung ein- 
rücket! Ittstii , welche wir hier Kennern u. Kunst- 
freunden mitiheileu. 

Dieter zweyle Theil des nach nicht ganz, ein- 
gerichteten Kumtspparats enthalt: 

u) Zwey künstliche Arme und drey Künstliche • 
Hände, mittelst welcher ein unglücklich V.r- 
stümmelter, Kraft de« dabey. angebrachten Mecha- 
nisinu», Handlungen auszuüben im S'inde ist, die, 
sowohl tiun Bedürfnisse als zur Gnnächlichk<.it 
des Lebens erfordert werden, s. B. Broil- und 
Federtdinrlden, Schreiben, Fechten, sich Ankleiden, 
und andere noth wendige Bewegungen und Ver- 
richtungen. 
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B'T Vorziigung 4'»«"» Appatat» wird ein )«n» 

Her Menir.h, «*• l:her die rechte Hand »erloret» hat, 
»ich ein« küiutlicbe IU»d n»ch der andern au den 
Stumpfen anlegen, und uberwähutc Handlungen mit 
beioiiderer Gcichiekllchkoit und Leichtigkeit »u*- 
üben« 

O \eitn Sorten künstlicher Fü fse, woron drey 
Stuck die Verrichtungen des ruftet, der am Ober- 
.«henhel amputirt Ut, 3 Stucke det unier d.m 
Knie, »>"d d » nn die i,l>ri 8« n dtl ,m U«"«^»«* 1 
amputirten Fuf>e» rrtetaen. 
3) 56 Gattungen i« verschiedenen Gehör- 
Instrumenten, «reich« mit »orzü^heber IWki cbt 
»uf der» vet»ehiedenen Grad det geschwächten 
Gchijr», auf Alter, Gernachliehkeit nnd Anjaud 
der Anwendung»»« mjm.ichfiltig be.rbcitet »iod. 
,) Sieben Stücke künstlicher Sessel, deren einig* 
»u vertchWdenen chirurgischen Opetat'nnir» , an- 
dere «um Fahren, Schaukeln and Reiten, geeignet 
»iod. Letalerer erlaubt dureh »eine mecheniiche 
Vorrichtung dai Reiten im Schritt, Trapp tind 
Galopp im Zimmer, vl< attch im Garten , und 
i« «ursüglich )eueu helltem , die «n Vetitopfow 
gm und Anschoppungen de» Unterleibet leiden. 
Ci frier verschiedene künstliche Hellst eilen im 
' Grofien zum augenblicklichen Gebrauche fetter- 
ligtt. 

6^ t*$ Stück, »on reraehiedenen Sotten g.int neu er- 
fundener Maschinen für ausdachten* 

Kinder. , . - , 

7 ) Sieben Sorten Maschinen für krummbeinige 

Kinder. 

8) Fünf am' Gewicht »ehr leichte, kaicl.ltte Min- 
sthenfiguren in Lei'ensffröfse; irilmlicb drey 
roanuliche und iwey wiiHiehe Körper. 

Eine dtr männlichen, welche d.irc'i ihre »org- 
falilgn erxweckte Elauxltät bey dem Bcfwhleii da* 
Vle'uch einet Klebten Körper» nachahmt, und deren 
obere und untere Exiremiuten7«ie'f«ltig nuieiuindcr 
•tnommtn «erden kbnoeti, dient vorzüglich x«»r De- 
in »nitration der iu prakt'.icber Iliiiiicht tu heihamen 
uud weteiul.ch »otkweodigeii Anlegung albr Arten 
von Bandagen und irlbit der in die«en Tbctlcn 
vorkommenden Oparationen. 

Die zweyte der m'innüehen Figuren "it eben- 
falle »ehr leicht, und »teilt im G»nxeu die ron Oy pt 
bereit«« tthj.kelligur de» beiühmun Hrn. PreTcAo» 
r ite her dar. 

Die dritte männliche Figur itt »o eingerichtet, 
d«r» die auftern Bedeckungen und die Muskeln sehr 
leicht abgenommen werden können , folglich »er- 
tchaiTt tie euch cur Eil.-rnung Jer Knochenlehre 
rorzuglicbe Erleichterung. 
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Die erste weibliche Firur iit ton Unterricht 
bey der Gebuitthulfe btvimut-. Durch ibien küruf 
lieb angebrtchten Mechjni-iüi.t biingt tia alte Arten 
von Wtnduiig eiuri Kindes r»drr ayc'.i Z.iiHitLg«» 
hervor, ton lieh sclhit s'.t/cnd auf il.m Gcbj"r>eitrl 
oder irgeud in dein dizu grm.ichteu Uelte. Sir itt 
ßtiis zerlegbar, uiu die iui.trn uid .loTs-m Tlieilo 
tammt dem Becken, welche den natürlichen gleich 
»inj, d.irzuitell 11. 

Die ZU Cyte weibliche Figur dient zum- I-'n« 
terrichl der Anatomie , vorzOglich der Füigewelde- 
Irlire \ d -in» die Eingeweide dt» fa'izm wrihliihen 
Körper« »ind jjhz nach der Natur d.j-ijcstellt , djft 
»ie uhne die mindetie Vc;lctzong dir Figur »o aut- 
cinander gelebt, bcticbiigct und in ihre vorige Liga 
gebracht werden küuriLn. 

9) Vertchjedenr Sorten FlasclienzVige, zum Gebrauch 

der Verrenkungen, 
to) Verschiedene Sorten FufskiiSlen oder Bein- 

laden. 

it) Schon im Gtoften «erfeitigte Feld-Spitaiwifgen 
mit der b rjnetntteti Einriclituiig für Verwundet», 
dann noch inehnre apdere tehr nütiliehc Misch!« 
nen, «I ren buiocidere Benennung und nähere Be- 
schreibung *on einer nur »orliuligtn AiiVüud'igung 
nicht gefördert werden kann. 

TJebtrhaupt fordert er hirrdureb Kehn er und 
KutiUfrtuiule zur uilhefaiigcuen und «iutilicl.ei» An-* 
«chiuuiig det bereit« «etf- riigien ertien Tbeil» »eine» 
ch'uurg. Api arav» auf, und verspricht »ich zu»cuich\- 
lieh ihren all^eintintn Bryfjll. 

1'. y Vu'lentlung det zwtyteii Tbeiles diele« 
eben 10 inuhiainer. als genivinnützigi 11 A'pparait 
\«itd er nicht crmv.ccbi, ein^ ernaue und dt ut liebe 



Brschr'ibung i.jTCulil der H'.sjcI inen u. ihrer Theile, 
a|« auch zum Tluil ihrer Au«veuduncsart durch deu' 



Druck bchaimt xu machen. 

»ir 



.....1 K. 
__ • 

t" \. »•< 
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Li einigen Woehen erteheim In' «inet bekenn^ 
tan Bnehhatidlilng Von nJrrliirehrHtoVm tntere*nnt*if' 
Wecke ehr« debttebe Ucbertetc'nng "'•■» 

Gallerte politiqtte ou tahleati ftistoriijue tt 
philosophiqüe et critique de la polilique' 
eiranßerc , ou e*s troutunt Popper fu des 
Jli'( : nt : mens quiont contribue" ä Ptltvation^ 
ä la gloire .ou a /• abnis^emeht de chaqum 
.dlaly ses rapportt diplomaüquea, l^an- 
nalyse de divers Imitt-s, et ks portraits, 
des Monarques, Minist reis, Generdux etc., 
qtti ont inßufi sur le sort. cU la polilique ' 
dt t Ruropa dt puü 1780, par M.A. Galtet. 
1 Fol. ä Paris 1805. 

• 1 •**,*• 

• ■ ' 1 '*t 7\*' -.1» 1 ,i s" . •> 
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v. ; NEUES ALL GEHEIMES 

INI ELLIOENZBL ATT 

FÜR 

LITERATUR UND K ü S T 

n ** ■ * * " 

21. Stück. 



( 



Sonnabends den 4. .afay 180S. 



Ccrreipondenz - Na 

. .- . 

Prag, 

B«y aee» hUtign. Buchhändler .B-cArleT kt für 
Böhmen und MaJtrers ein» Schrift : Mstorifehe 
chronoiog. Lebensbeschreibungen Böhmitcher 
Lande« potroiwn, »on Joseph Schiffner, in 
4 Banden mit 37 «kSfltu Kupfern, in 6 miF 3 H. 
berebge»«*« worden. Um dmseiben wofeifeilen Frei» 
ist ** »oh in hSkmi scher Sprache bis linde Febr. 
t8»5. tss haben. In dem leisten Bande smd ainer 
andern sech* Bryspiele der Tugenden aus der' 
Geschichte der Getitlacheft Jesu in Böhmen 
cn leset», •»—"Ferner «im) ebrndaselbn tu habeo *. 
Die allerbesten Gebether, wekhe auf -Befehl Ihro". 
ytbiü. Heil. Pius. VI. im ganaen Kirchenstaat« sind 
ausgabeJlt «ftJ.n. Neueste Aufl. So Kr. — 
Ferner: Methodisch, abgefafstts Rranhcnbuch 
ffyr Seelsorger* von Anton Muller, Wehprieiter, 
<nit Zusatirn m>-i»t sittlichen Inhalts vernw.li« . von 
Chi Hon Hromt, Benedictineroideus b*y St. Margt. 
reth. Dritte Aufl. ftit einem 8ritej.kni.fer, wel- 
ches den Selig st»rbeu<kn Joseph vorstellt, Dario 
kommt unter andern vor: „Reumülhiger Liebes» 
seufr.er; Gebet ssi dem bluuthwi 



Zu erwartende Werke. 



> 



De* Hr. Prof. und Prt?«J. hJolda in »urg- 
Qrernfurt wird In iwejr mif»igen Oct«> banden Ge> ' 
heime Merhwtirdighziten aus- dem 1 Leben ' der'' 
Päbste, ein B*f trag %nr Aufklärung, neran^' 
giben, uod daau die merkwürdigste!! Faoteo aus 
dein Boro. Bullariutn nehmen. Gegen Micltael d. L-, 
durfte der erste Band erscheinen, öor Sabscrr». 
liontpreia betragt für jsdtfn Bond , l Thlr. 3 gr.. 
und die SubscripttoiKtcit bleibt bfs tu Johänni d. J. 



offetk t)ie Esq-ed. des "WVstpbäl. Ans. in Dort- 
intiud , die Hnn. Buchh. Waldeck , Aschendurf und 
TheiMing in Münster 
oen est. 



Literarische Nachriclit. 

Der tlecensent B. Von Hrn. Dr. und Cotiain. 
Rath PPachler's Handbuch der allgem. Geschieht« 
de* litarar. Cultur, irBd., in der n. atlg. deut- 
schen Bibliothek 9611 Bds. a* St. S. 5?? • 78. , 
wünscht mit demieuigm Abschreiber nahtr bekannt 
au werden welcher ans Hrn. Wacbtefr Versuch et* 
tier allg. Gesch. dar Lit. genta Seiten and Stellesr 
wörtlich (tcltist mit de* Druckfehlern in Namen 
tmd Ändigunflen derselben) in eiuem neu «.tu, mit 
vielem Luhe aufgenommenen Werbe aboplrt heb«. 
Derselbe findet darüber in der Goth. gel. Zeit. 
aÄoo. St. 8g. 8. •737-39. den voiiioete-n Aafachlofe, 
woselbst auch das Abcosiren von Biclmorn's Lite- 
rargreck. , F.berhertPs und Buhte's 
l'bilosoulue bemerkt wird. 



Sollte jemand die sehr 
Üehersetzung de« N. T. unter dem Titel : Das 
neue Testament, treulich m. d, Grichischen (sie) 
in da» Deutsche übersetzt, Ameterd. 1660. .8. 
(Uornbaud, gut erhallen and sauber), um 18 ggr. 
(tacJu.) au kaufen Luit heben, eo wolle mau sich 
im einem fraukicteu Briefe aa stauch. 



tVfa«-k,dta a(L Apr. t8u5. 

W. D. Fuhrmanns» Frad. 

1 * . . 1 ■ ■ 

Ca») 
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Chronik der Uni versitäUn. 

Leipziger Universität. 

Da* im Namen de* Rector» der Uuiters. vom 
Um. Dtcbant der thcol. Fac. D. Wolf geschriebene 
Pr g'amm tum Oxerfette ist : .De? agnilione tilipseos 
in interpretatione librorum sacrorum Commen- 
tatio V. M S. in 4. (M*n darf nicht glauben, 
dal» dir Vortrag mangelhaft und folglich au «c gan- 
ten tey, «ru di« Schriftsteller »bticirtlieh «inen oder 
den andern Gedanken unterdrückt haben, nicht blos 
im h fii -fn Affret, sondern fcisweileu auch aus Vor- 
»iebt. H.eher werdet» picht sowohl einte Ine Wert« 
gerechnet, d-ren Wrglaasnng tum Charientitinus »der 
der Brich) I gie geboren, alt »itlm lir gante Sätae, 
Mite Et. ch. 14 , ia IT. , Am»» 5, 5 IT., Obid. 5., in 
TCrschi'.'deoen unvollendeten Parabeln Christi, Rädet» 
desselben, OnOmen, 1. B. Marc. XIII, 34. , 3 Tim. 
II, 5. »1. ao. . »Cor. X, l5. , Horn. VII, a4. — 
Mau darf aber auch nicht eine der Ablicht dre 
Schrifisutlrrs widerstreitende Auslastung annehmen, 
«nd muri »iiimehr den Vortrag nach «einer Absicht 
«rglnaen. Zum Bcyspicl «erden Phil. II, 4. , »Job. 
1, 8 IT. , Lue. II, 49. X, «a. angefühlt.) 

Ordiotniiis Senior et reliqni Docuret Fac. itsr. 
Lip*> Prccuicrilajio Dr. Christi. Gottlob Bienen. 
Fand.l, Pr. P, O. etc. aainmot in ssuoijae Iure bo- 
tiores cum ipc surcedendi alirraatido in ardine n-oslre> 
— Chrietieno Godufrcdo llillig et Chrialiano Ado)' 
pho Deutrieb, Li pst. , a, d. 39. Mart. l3o$. col- 
lato» indicunt, PraemUaa ett Commentatio de 
ore ilücito pro divertis monetarum generi- 
rede iuditando, t& S. gr. 4. E» wird unter 
andern tom Hrn. Aat. Dr. Bicoer geteigt, dafs der 
Wucher nach dem getettmassigen Werth« der Mün- 
ze u m brartheilei» eey. Hr. Dr. Hillig, Sohn eine* 
hiesigen Kaufmann», nun Besitzer» def Rhtergulhr 
Tiefe u»M, in so Le'rptlg den i3. Febr. 1779, Hr. 
Dr. Deutrieh, Sohn dt* Hrn. Flobeomnsissar'» D. , 
den aS. Dec. 178S. geboren. 

De iure inndiemntium praetlusomm Bxer- 
CÜatio. Quam ili. ICtor. Ord. aoet. ireeside Gui- 
Heimo Sigismundo Teuchtro, lur. Vir. «t Phil. 
Dr. etc. d. ig. Apr. i8«5. defendet Henr. Godofr. 
fiavef (jtiiigMer Sohn unter» Hrn. Ordinariat), $69. 
n» 4>. fc. Htrtehfeld gedr. In den beiden eritea 
Capp. handelt Hr. Dr. IV vom Dorainroin Ober- 
haupt und den Arten ea au ttrliefen , hn Sten TO« 
der Sichetkwit der Sobhattation , «nd im 4«n wird 
rmurtocht, ob and wenn *ioe »ab hatxm nrbauft« 
Sich« tindicirt «»erden könne« 

Au «5* -Apr. te« heidigt« Hr. D. Carl Gott- 
lob Merkel auf deav jarkt. ChIimI« i«iM In««|, 



Diu. ohiiePrasei! Vnriee avaestiomtm forensium 
observationet. 4 t S. gr.~8 g-dr. b. Sommer. 
(D.e 4 Ohl r.». ».tid: 1. Conti» collegia 
territorial.* iia , imi eormn faciis et tentcisili* dolo 
tel culpa fu^rim la'ii, nun actiu soh ovms, aed «jne» 
rela lautem sitnpl x coinpctit. 2. Artttuli probate*, 
riale» : Wahr et nicht wahr , hauJ necniario inci* 
pue dch in. 5. Aini*»io puil.miir in marito com- 
perta m^Kini -tiinm iciiuiU' rnhlit uollmii, ac ei itt 
u*ore fuerit iJ. pt. hema. 4. lus offerendi inierrog»- 
toria tiou lulüiur uin.vta «.iiumi oblati**ie in tertaino 
prodnciionii tüte ip»o vettium >xamSu« peracto.^ 

Det Hm Prucanzleri Domh. Dr. Btener Ein» 
liduiigttchrift tur I'ruinou .n.ff jetl. itt irher»chriehen : 
Commrntutio de simultanen invc-ititura pluribu» 
in solidum compelento. ao S. 4. Hr. I). Merkel 
in in Elurlriri im Marz 1774. geb. und hat aeit 
1797. in Leipzig aiudirt. 

Am »ten May »efthrtdigi« auf den jtftUtUoheu 
Catheder Hr. Au^U»t Riaert ()üngiter Sohn de» 
Hrn. Burgctm. Hotr. Eo.en), unter Hru. Domh. D. 
Rau's Vorritte, dir »on ihm »alhat Y et fertigte Oi»9. 
de donatione immodien cor am cornpt'tenle iu- 
dice insinuanda. 54 S. in 4. gedr. b. Tauehnit«. 
(C. I. de donatioii« m ar»iver»um «iajqne inatattaliozir. 
C. II. Adu.nbratio legum praeeepta d« irnanuatiooe 

tknentium. C.III. Batioclnia «juaadam, cur inirodueta 
•tt donaiionii immodicae inaiataatio, eaqae iudici» cona* 
petcnl)» egeai cognilione.) 

Da» vom Hrn. Olafen van Langenau am t. 
April rühmlich bestandene Etaraen bey der Juriaten* 
faculiat hat der Hr. O.din. Domb. Dr. Bauer in 
tiuetn Programm bekannt gemacht : Insutd Respons. 
lur. CLXl. et CLXlt. 16 S. in 4. (Be» P . iG». 
Oui contcicritram probaiione di fendare »ujeepit , et 
dilat.o ad eahibendu» articulo* deneganda »on e»u 
R. 16». De legatio dclaikme uclia, atque de iure 
•«««»cendi.) 

Arn ao. April War hrjr der philo». FaealtH 
Deeenai» wachtel, und hat Hr. Prof. Cäsar dat Df 
caoat für da» Sommerlaalbjahr übernommen. 

Für eben die» Halbjahr wurde am aS. April, 
nachdem Hr. Prof.' Arndt da« Reclorat, in »el* 
ehern er 59 Studi«r*ndo »meribirt hatte, nieder« 
gelect, Hr. Prof. Beek, an» der Sacht, Nation, 
«innhaaBlg tut* Rector der Uuir. gewählt. 

Am 4. May wählte der hiesige StadtmaUsirat 
den fettigen Decbent der theo). Fac. Hn. D. wolft ' 
bisher. Aitbidia«. an der Tb°Jna»X»rohe , »uan Pastor 
ahdftl INiwlaikireb«. 
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Wtltenlierger UnirenitäL 

(/. Int. BL w. J. St. 3/. S. 544 ) 

Am 3 1. Jun. t. J. «crthridigte Hr. M. Carl Gott- 
lieb Bret Schneider auf d«m phil- »oph. Oathedcr, 
um ein« Stelle uti'er den Adiuiictcn d»r philo*. Fae. 
\ tu erhalten, dtn dritten n. letzten T.imI »einet (schon 

•enst an g' ««igte») D'ss. de libri Sapicntiae parte 
priore Cap. I — XI. e duobus Itbellis dwersis 
conßata, a<) S. in 4.. (Oer »te Abschn. de» an 
C»ji. Iu11d. lt ton d r *3<Ji» , «eiche in dir»er Sehr, 
empfohlen wird. Sie t> y , nach der Ida« de» Vetf. , 
«in wirkliche» Weiert ; was der Verf. au* den Pruaeib. 
8:4. peitoittmen , wird du ich Vergleichung «htgeit llt, 
urtd die grolie Aelinliclikeit zwischen dieser und 
dem wrij/a lyisv rlirgethan. 3. Abtclm. tun Vetf. 
Ce» Bucht, Zrit , Ort, £-piachc, der V«tf. w»t «in 
in AUxatuhien lebender und griechisch »ehn ibeudef 
Jude, d<» Hr. B. in dh- Zeiten ChrUti 11. I hiloi.'a 
»etat. S. C»p. *om Utiterichitd des et»trn u. »wey- 
teil Aiif*a;ac» in Suchen und im Styl *<n» 9. V. da 
6. C»|». an. E» i»t ti« Veririotinil'» der im' Buche 
der Weisheit «orkotnmctidm Worte, welche in B>cl't 
Tbc», fehlen, und auch in Schleutner'i Spicil. nicht 
erwähnt lind, angehängt. 

Aoi aa. Jim. »ertbeidigte unter Hn. D, Bure. 
W\lh. Sciler's V.ir»itir Hr. Carl Friedr. August 
Schneider »eine li.au*. I),»». de tnor biliös inter 
tlrubeolas differrntiu Vera. i4 S. in 4. 

Di- EinUdinicMclitiri ( N. XVIII. ) des Hrn. D<>» 
cha<>t» f). u. Pr. Vogt hat die U« brrschr.li : Stu- 
dium Anatomes practicum eirpotvtur tt qimlrin 
in Part.I. 3ect. II, methodus Anattmn p'iu'.tce 
docendi. 1 B. in 4. (Hm. I). Sclincu'cr im zu 
Moniberg d. 19. Dec. 1779. g. boiMi , Lohnde» 
daaigen Bürgerin- ia»«.» Cert Oouloh Scnnr.uVi ) 

Uniee Hrn. HG*»» D. u. P.. KligePs Vor- 
titze vcitli'id'gte am 16 Jun. Hr. M. lo!:. Christi. 
Gottlob Haste a. H leig seine Di«, de mo tis, 
secundum quo* mililtbus succeditur, pnnlegio 
mumt s. 35 5. in 4- 

Viiii atf. Jim. i»t dir trredic. Iniitg. Di»j. d. 1 
Hrn. Sebastian Johann Rr.chtritter von Zobel, 
au» Franken, de dysenti'ria , wrleho er unter Hn. 
l'ruf. D. Stiler^S V r.-iu* vertbridigte. 

Zur Ankündigung d<r Promotion ichriefe Hr. 
D. titrd r>ri>r. Transit Carl Aug. Vojt al« De- 
Cham d»» Pmgr. (MX) : Studium Anatomes practi- 
cum ej-ponttur et quidem in Part. I. Svct. III. 
methodus Anatomen practice docendi. öS. in 4. 
(H>. I>r. und iV-achjriit- r *. Jl^ibel ist ata runh am 
I.J. Ort. «7$5 neboro» ivuiden , widmete »ich riue 
prmi»« Zeit d«u» !{*ndr«i.g»- u<id fabnfcwearn, 
»tudwie »Inr aeif » 798 in Wien die Meriicin t und 
•clit« »eit »8oJ dicia Studuim in Walt'iibarg fort.) 
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Am i:. »eTtheUlgw Wr. Friedr. Wilhelm 
Hermann a. Orcsdtn »eine Inaug. Diu. die indi— 
genatu in terris herediiariis Principis Etectoris 
Sazconiao reeepto, ohne Ptaetr» , 55 3. in 4. 
(Cap. t. De natura indigrnatus i« eeuer«, imbeioti- 
dere nach »achs. «erbte | Cop. j. Hiitoria indigeiü- 
tu» iu Sax- nia rtce| ti, mit Vorauischickung allge- 
in.imr Bein idttngen über iHe Annahme de» Inrli- 
genatr c!it» iu Dcuuchltmd übtrliaupt ; C. S. de Iure 
htdiccuatu» Saxonici aerruirrndo ; C. 4. de »ingulb 
privilegiii , qu»c iure indigeiiatui c »utinentur, C. 5. 
de iure indi atn»:terido tt recuperando. 

Dt» Hrn. Hufgen A>». Dr. Zachariae, als 
damtl. Deihar.t», f inladungsschrift ist die ZWeyte 
Comro. qua illnttratur lustruinentum pacis Iinpcrü 
novisiimae, quotenu» ad itetutn eec!e»i«c Oerinau, 
axteitium prriittet, 9 B. in 4. (Hr. D. Hermann, 
tu Dieaden »774 gelieren, iu «in Sehn de* 1S01. 
veratorbrnrn Caminetrath» u. Salinen • Inspectot» Job. 
Zarhar. H , und hat iu Wittenberg 1795 ir., ,-^6 
-97. in Jena ilndiit.) 

Z»rry vom Hu. Pror. Henrici im Namen der 
L'uir. gi »chrlrbetie Programme ta Gedaehtnkl^rrdru 
»ind Vcmm. IV. u. V. de statuis antiquis rnt/-. 
tilatis recentiorl manu refecti*, jede» 1 B. in 4. 
In he y den wird bcmcikt, wie auch in »pitem Zehen 
beym Ausgraben mrlirero Sutueu »ind «rrstiimmclt, 
ihre Tlieile an vetaclüedene Orte hingebracht, und 
rai^nche Bcirugereye» dahry begangen «voideu sind. 
Daf» dir unhiklt ideten Sialu u der Verstuiatnelung 
mehr al* dir* b kli'nht 11 uiiierivorft» geweaen, wild 
erinnert. Am Schinne doJAte» euchieo nucii Com- 
in utaii > V[. 

De Periurio, Di»». Inaug. <ru»m pre aammit 
in lUmqne iure liunur.bus praiside Dr. C. S. Zacba- 
r.»e d. XIV. S pt. publ. d fendet »ucaor Henr. 
Auglistus Midier, Wahladoin.» Ktmt^d. j3 S. in 4. 
Di- (jiuiulaaite de« ph.l ». Crimimltcclitt, de» deut- 
»cheti und de» »ach», riecht» cber den Mrtueid ntrdeo 
▼org tragm. 

De» Hin. Derhants Dr. Zachariae Programm 
Ut Cmnin. III. (qua) itlnatratur liiatrumeniuin pacta 
Impetii novinimac , quaienu» ad u^.um ectliiiae 
Ceim. caternum perl inet , 14 S. iu 4. (Hr. Dr. 
Müller iit ru Walilfdorf , »inern Ritiergutr, das acta 
Vater, Advuc. Joh. Elias MfitUr, besim, d. 14. 
Jan. 1781. gib. , uud hat tun '"97-99. in Leipaig, 
daua in Wuteidvig »tvilirr.) 

Unter Hrn. Dr. fotfs V.»r»it«e »enfe.idig'e ira 
Sept. He. Carl Friedr. IV,th. Schmidt a. Gctl.ti 
a. Inaug. D.s». d« P'ritonitide pueipeiarum ; d«» 
Programm dca Hrn. Dr. Vogt enthalt Paii. I, 

Seci, IV. de meihodo Anatomen praeiice d e«iH">. 

V,™ 17. 6cpt. i»t d*a Hrn. D. Aug Emst 
Iphoftn a. Kadeberg »tiedie. Inau(;. Dit.. , u, Irl.e 
(a.«> 
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tr »tavPritM wtbcidtet«: D« Cretinismo { 46 5. 
in 4. , andlltn. D. Vogt» Protamin (XXI.) leutehe 
AUteri* de tludiu aaatomr» practica, et ibidem m P. I. 
9t ct. V. de xneihodo arutoi»«» practica docendi furt. 
(Hr./., «ab. aa. Oct. ^A-. I»« *7 l j2- '» 
Varii, dann in Dresden und Witieuherg BUdicin- 
atudirt. 

Zu der im Wiganden Jahn •austeilenden öf- 
fentlichen Mafiuerprutnoüou lud Hr. Prof. Sfhrbckh 
•Ii Dechai« der philwopb. Frf*. la einem am aj, 
Somit, n. Tiiuil. bekannt gf machten Programm eiu: 
De vi studiorurn hisloricorum in animo et nio- 
sibus. »4 5. in 4. 

Obseruationes- Iuris eriminalis , qua» prae». 
D. Gr. Steph. IFieSando Oidi». etc. d- «• Nut. 
riefende Christian. Guilielm. IViesand (Svbn de» 
Hi f. Ordin.) Sf>«C. VI. »8S. in 4, ( 5 Ob»er»v. : 
|. In punieudis delicti» »pectaiidum au tunpus, rju» 
ea fuere ooiomisaa. 3. hi procassu inquisitorio re- 
aponsio ad certa inteteogatoria vice »ullcmiii» re*|>on- 
aionii haud fungitur. 3. Nun reu» delioil delc-ruioni. 
Miiuuciarr nc»*U? 4. Reanieslo iti adülleiio neun- 
dum iu» Lu aiicuu» nun »ulun el». cui ttt facta, sed' 
«tiain oomplici d»li«i proden. 5. P» delicti reu 
aiiu» in iudicio, qul pro «o re»poudiet , faaud «*c 
•dmittendu*. 

Am 8. Nov. veriheidigt« Hr. Dr. Conrad 
Theodor' GrUndler, a. ürr»den, uhu» Pree»e» seine 
fbaug. Di.», de retorsione, speciatim qnoad Ge- 
radam, 3o S. in 4- Hrn. Dr. Zacharias Pro- 
gramm i»t G»u>n». IV. uber den utu.nen Reichs- 
DiedenHchluf», a B. in 4. Hr. Dr. Gründler i»t 
tu ürrsd.n »770. gebortr» wordtn, und hat lon 
»79» 93- Wttei.berg Mudiit. 

Da» W« ihnechuprogr. de» Hrn. Dr. SchlelW 
ner>9, all Rector» der Uni», und ßeebamen der 
tbeol. Fac. Ut überMhrieben : Sy Höges emendatio' 
coniecturaUun in verstörtes graecas V. T. 
Parsr*!. (vonS. C7— »c-|. über die WeaiMgungea- 
dt» J«s»ia*. 

D»> Feitficdiobt de» Hm« Prof. Eloltsch bat die 
Aufschrift: Paae in terris. 

Asn ScMtnie drt Jahre« erschienen die Monu. 
menUt jnlSca inclulae KiUberg. Academa*, 
aiu« nütalicbe UeKraicht der Öfknil. Schriften »od 
Feyirlichkeitcn, «eiche di* bey den Pedelle drucKen 
laittn. Vorauagcschickt «ind die Nomen ellir Dooen- 
ten in jeder Paculut, aller übrigen Dsctorrn, Liecu- 
tiatc», Matjiurr«, Candidaien V"d bey der Uni», an- 
gi »t«llien P»r»..i>er». Auf dem lurist. CeibeUer habe» 
imJ. 1Ü04. 19 Cuididftten dlitiuiirt. worunter »wey 
über au<g>aib itne Disjenatioti 11, «ml «.itier *ni Er» 
tWtung der Düctoeuüidr. A>u»»rdi» sind nooh 4 
Iriaugirildisstitalionet» »in« praeaide »eriUeidigr wi.r. 
do... Die Z*bl. dee »nrdir. b.a*»g»»ral.U».- waracAA 
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Auf dem philo». Caihoder rrneJen drey Ttntbeidigr. 
35 Programme »ind bey tcrschü.deneu. G*lege«lici- 
wu gedruckt wurden, und 4 g«»ohnl ch« Feitgedtebre. 
Die Jtirisiei.f.culiat bat wer, die inedieinVK.be acht, 
die phUo»«>i>hi»che »5 Promotionen g.babt. Da> 
Ree toi st tertealLcl« im letstcn WinterlialbjiJire Hr. 
Prop»t D. u. Prof. ScJtleusner. Ebenderselbe «rar 
Decanu» d»r tbeul. Fac. , so wie die HH. HO As». 
D.u. fref. Zachariae der juriciicben, Dr. u. Pro(. 
Vogt der medicinUcben , Prot, ächröckh de* phi- 
luaol'b. Facultat. 



Beförderungen ciwl Ehrenkeaeugangcir. 

Dar bisherige Su|iarinteudtnt XU Dubnlugkv 
Hr. Heinr. Aug. Typhe, ist al* Panor uud Sa- 
perintandeut in Dilune am 3ten Aueil ounUmirt 
.worden. 

Bey dtr Akademie der bildenden Kumte in 
Beilin i»t der bialicrig« Vioedireotor Hr. Frisch Dt* 
rector, and der bUherige Rector ScJiadow ViecdV 
reotor geworden. 

Ur. Iu»p»cu»r Karding au Lilienthal, dem 
wegen »einer Euubckung de» Planeten Juuo, der 
»t»n Lal«»ide autgcMtatje Paei» in i'a'ia- auerfcaunt 
wurden iit, gtbr al» Piof. nach Goitiugen. 

Hr. M. Lange, bisher ordeutl. Lehrer arav 
Steng. GymnaMU^n au Halle und Uuterbihliutbckar 
■bey d-r Univ., iu ordern!. I'ruf. der gilech. und 
rüm. Literatur m RuJtoek gcwurdin. 

Hr. Dr. u. Pror. Kilian, ist ton Bamberg al» 
lUtdioinalrath isaih Wiiixburg vencUt worden. 

Hr. Hofr. Jon. Heinr. Voss gebt von Jena 
nach' Heidelberg , wo er tem Churlüratcn »ort Ba- 
den eine jabiliche Peution- tot» »ODO FL erbilt. 
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Todesfällen 

Am ifi. April »tarb ea Königsberg Dr. Tf7£/i . 
Crichton, cieter küu. Uofprcdiger, bey nahe 75 J. alt, 
geb. 173a. 

t3. April «u BraunKbweig der Herr. Breun« 
aobweig. Leibarn ,-. Ginoaicu» de* Gytlak»iifie und 
Dere»i de* ftiratl. Ob« iwnitai».- Collegii D. Jvhnnn 
hrudr. Pott, im 66. i, d. Alt., geb. au Halber, 
sudt »736i 

26. April au Luckau dar da»lg« Krcispbyiüiiu, 
D.. Johann Gottlob Israel, im 8o. J. d. A. 

x>. Apr. au Tüi. bel der da«. Ob< t uferrer und 
lu«pcctor der Kirche uud Sc Knie M. Carl W>lh. 
&<flxus, i. u iL J. ». Leben... 
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7- üptv Wl Erfort «er Dir: der Plnläe. «. Prof. 
d*r Mathematik und Pneeie am a>ang. Ojinn. , Dia» 
konoi und Machmitiagspred. an der Andreaikirelie, 
Johann Ernmt Möller , geb. zu Ichtershausen tG. 

Sept. 1774. 

Sebon am 11. Mar« au Dresden der ehurfürstl. 
Finanzrommissair und sweyte Aufseher dea eburf. 
NaiyMli«ncab. Christian GoUlieb Föt:s*h, Mit- 
glied verschiedener gelahrten G.ioUiohafttn , 75. 
Jahr alt. 

Vermischte NacLrichlen. 

Der König von Preafien hat daa Kuastwerk 
da« Ingenitur Jukann Müller, welches einen grofseo, 
Tbcil der Schweita iu erhabener Atbcit darstellt, 
nm so.ooe» T La Irr von dem Pfarrer Basinger für 
dl«. Berliner Kunstkaintner gekauft. £wey ähnliche 
Vorstellungen, des G-n. Lieut. Pfyne» und die Meyer- 
•ebe in Aarau , bentxen lut die frentas. und die 
helvetische R c gierung. 

Derselbe bat die Gemäldesammlung dea Kriegs- 
nnd Adinifia«iikt»< Administrators Bock au Königsberg 
in Freufa n für die dortige Pro.iueislkunsiscunle 
gekauft. 

Die neue Organieatiun der Akademie der Wis». 
at> München, Von welcher in Publicum »Kl gespro- 
chen »ad geschrieben wuideu, ist »och uiebt otTtckll 
beka nnt wurden. 

In P<ra, einer Vorstidt von Gonsrantinopct , ist 
unlängst «inSehottlsndrr Ir^O«/ angekommen, d«r sieh 
vorzüglich mit dem Studium der Antiken beschäftige. 

Die luther. Synod*l- Versammlung in St. Pe>- 
tersburg zur Vtrbe-seiutu; der Liiorf ie hat ihre (vom, 
öe«. Superlut. Sonntag redigirtc) Arbeit dein Kai- 
ser zur Bestätigung vorgelegt. 

Die am Kthr. it)c>5' *w Loeheu bey Halle 
verstoib. Wittwo des ehemal. Halt. Kanalers von 
Hofmjnn hat in ihiem Testamente der Uiilr»riiiüt 
au Halle alle ibrtr Bibliotluk noch fehlende Werke 
aus der beträchtlichen Büchereasnmlutig ihre» v«t. 
storbenen Cemshls bestimmt. Ausserdem sind von 
ihr noch Legate für die Salariert des Predigers und. 
Schul int iattrs au Lochau, für arme Schulkiu'ler und 
Kranke, g'tnaitrt wordvH» 

Das vom Marrpils von WrllesTcy im Fort Wil- 
■aina io Cakuiu gestiftete Collegium Sur Uaterwei* 
sang europ. Junglinge in den morgen!. Sureehen, 
dessen Feynlicbkeiten vom so. u. So, Mjiz i8o4. 
auch von uns sind angezeigt woiden, s"ll , «eil es 
der Cumpagnir 7oouo Pfund kostet, aufgehoben, und 
dagegen eine Kraiehuugsanstalt für osliiid. Gadets in 
der Gegend von Londun gestiftet wvrdcsv, die nur 
6000 Pf. kosten wird. 
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Der tw. Oeuiidt« so Genstsmtmopvrl , G<H». Ita- 
Vnshy, der sieh ittt mit dem Studium der murgcnl, 
Literatur beschäftigt, hat auch den Cotnmcntar cum 
vierten Tuail der Hamilton ♦ Titebbciniscbett VaseiU 
sktmnlung ausgearbeitet. Mochte er doch bald gf 
droekt werden'! 

In Paris Ist das Semioartnan der auswärtigen 
ReligVm,.. Missionen durcU eio. kaiscri. Deem wee- 
der hergestellt worden. 

^■^■^■^•^ 

Ausländische Literatur. 

Schwedische Werke. 

ftibliodieca Histurtra SuccT-gotbica, clfcr Kirf eh »in g 
uppS s« »al irjckte suu» handikrifne Böke-r,, 
Ttactater oeb Skrifter, htilka baiidla ö«n Sssansk* 
Historien, eller dartintinnan- gifva Ijos, med ciit«*ka 
©eh bitorisha arrmarkningar »f C. G. fTmrmholt, 
HufliSd. Monde Delen. Upsala *>8o9* 16 B« 
8. (Alle 9 Theile kosten om herabgeseiateet Frei» 
* Thlr. »o seh.) 

Di-aer Theil geht von N. *47». •»» 5*o8, w. 
•a)haU also 737 Sahriften, iu» Thtil Handschriften 
sur Gi schichte Carl Guttata and Csrls XL Es sind 
hin und wieder überaus wichtige historische, ltterar. 
und biograph. Nachrichten eingerückt. So wird ^e- 
aeigt, wie is> Pulfendotf. Gotrun. de rebua Garoli 
Guttat i UMtnebes wergestrichen worden ist. 

Berattelse omSv«nska Kougliga 'Mynt- Ksbtneltet, med 
Betkriftung öfvir de i d^ttaretna bifinlliga Guld» 
Mynr, samt Stikflllga af de ufirige eStlsynlare 
Penningar af J. Haüenherg. 53 in 4. 
9t ork h »Im 180*. 

Ein sehr genauer Vera, aller Minsjen von G0I1I, 
Sithrr, Crx und Kupfer im kön. IVlurrrkabinett zu 
Stockholm , daa an dem Rekhshirtotlogrup* Und 
ReiebsantirpjM Hrn. HaUrr.berg erneri tvirrdbren Vor- 
sieh »r erhalten h»t. IKe g -Mtien und einig« adt.it« 
andlrc Münzen sind vom Vf. mit grofser normsmat. 
Gelehrsamkeit erklärt ( warnin aber nickt in iateSn. 
oder franstfs. Sprache'') Ca »i»d darunter eiritge 
•ehr seltne alte Münzen^ 1. B. ein Oito von Kupfer, 
awey Diadutnroiani n'. s. f. Die Titelvignette srtlk 
einen Onyx vor, ■ aof dessen «ittrr Seite da» BilJ 
chies Ftauenziinmert (Rums) mit dem Capur Afrrca« 
W> der Hand, tum Andenken des Sieg» vorn Casar 
über die Pimpej. Truppen in Aftriea, auf der andern 
Seile ekie arab. Inschrift. 

Vctenrkaps Handlingar for Lakire oeh FaltskSrer, 
«4gtf n . af Sven Hedin, M. D. Kooungrrv» förau 
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Lifmcdicu«. Sjortde Tornau Andre Iläfiet. Stock- 
holm 1 3°4- 7d S. Q. 

Schott »< it mehr' reo Jahre» werd n dies« Ah* 
bandll. für Aerste um! Wundirate fortgesetzt. Im 
gegen ««n. gen Hefte findet nun unter indmi «in« 
Ahh. \«in l.eihmedicii» lled'm über den Bau und 
di« Beseii«ITenheit der Mmstintil.aare. die iitarstttt 
n> »erden < erdient, uud eine Biographie de* Hitler* 
und ffof. Tltwüierfr. 

Französische Werke. 

Annalei de 1' Empire Franc »is par ur.e Socict« da 
Gen» de Lettre«, icdigres par Ii. de JJcaunoir 
noir ei A. H. Dainpmarlin. (Tome t. Pioniere 
Aunec.) P-rij u. Snasbuig , Treuuel und Wura. 
An XIII. r6oS. SS» S. jr. 8. 

Auf tney Einleitungen ton Beeituoir u, Dasnp» 
martin» folgt S. 17. bi* End« der sehr gut ge- 
schriebene Abrifs dar Geschichte 10m Uisurung 
der Frank rn au bi» auf N-ijol on. Wir werdm 
*Uu künftig er« Amialeii des Kaiserthuras er- 
hallen. 

Essais hulori>|U(« , criiiques, apologrihines et econo» 
siüco.poliiiriues tur I' etat de la France, au »4. 
Juillel r'04. par M. Foniielle ainc. IKdics « 
toui les Suiitcraiiis du Coir.inent Europcrn. P«. 
Iis. du Bray 180V 

Dai ate Buch, 6. 5o IT. , schildert eigentlich 
den Zu und Frankreichs am 1*. Jul. 1 B04 , d^s 
5te ri-bt daraus Folgerungen in Ansiburg teiurr 
auvna tigen Vcihallnissr, und das 41« in Ansehung 
der imitrn V«rw»lting. 

Minu>triis de Mr. Xcckcr, publica par sa Fille. 
Gcnüte, PaicLuuJ. An XIII. 153 uud 354 S. 

- 6'. 8. 

Voran* gebt eine AbKhiltUrung des Charaktere 
■nd Privatlebens von Nicker, von seiner T- einer. 
Der Aufsause »itid 119, worunter der leite, Frag- 
ment über die inttapbys. Ficyhcit, und noch aC 
Nummern Elauisse de Penices. 
L«« Auwuri de Henri IV., nouvcJh« hi»torit|uei ; 
auitiea du Journal d'un Moioo de Saint • Denis, 
couienani le texit de ViuUliju dr« Tcmbeao* 
dei Boit in »79^- A»ec de« tiutea biitvri^ut* et 
moarqiirs «iiiguliercv. Par kl. Scwrin , auieur 
de Blick Behling etc. P»ias , JJarba. An XIII. 
JuTJCCCV. T. I. «»5 S. «a. T. IL »79 S- 
T. III. «es S. 

Oer I. Tit., Iiand-lt von Tl enrl. Agrif'ii» d' Aat> 
bigue, Act ate 10» Sülle, der 3te von H<run und 
dcsiru S -Im , S. 95. Tun Pbil. du ■ l'Ieivis M«i" 
ciay. S. 139. fulßt das Journal von der Ver- 
leitung der königl. Graber cu St. Den»« «793. 
i» 0<t. 



JDiisertatlon bistcwiqoe et critSeru«. aar Porigfci* de« 
Krane« Saliens et de 1« Lui saliriue p«r I. J7. 
Pappe, inembr« du Corp« legi»!. Paris, Lenor» 
inaut iSoS. 8. 

Englische Werke. 

Holcrqfl bat ein Theater Jourual ang« fangen, Tbta- 
trical rWeurd-r genannt. Munatlicb ericlitim ein 
Ifefi. Es wiid L'eberieunng n von Tragödien u. 
Komödien, kritische u. hmor. Aultatre über dra« 
m*iiicbe Kumt und ihre Ertcugniui- etc. enthal- 
ten. Im 1.S1. aind Gcll.rt» (ertliche Scb > eitern 
iibersetat, auch , unter andern, Nachrichten von 
at'incm Lehen und von dein Ursprung u. Fortgan«; 
derdeutsrbeu Biibne gvgeb< n, aber ». Lr intngelhafc. 

Von dem Leben d. t Gtu. Washington ist im Dre. 
vor. J. der drille Band hrrausgrhommrn. 

An Acciunl ©r tlie Vorige to ritabUib a Colony 
at Purt Fbtlip in Bafl'« Streit, 0.1 the Suuth Co»it 
of New Soutb W.lr, _ ,„ ,),. y MI , , 8oa y 
and 4. By Lieut. I. H. Tuck y. I. u „d. «304. 
8. S ><>■ 

Es ist davon «chon eine Uebers. angekündigt 
worden. 

Diss rtati ns, F^tay* and Sermons by the Ute CcO. 
Bmsham, B. I). T<< wbich are pief.^cd Me- 
moits ut I is Life etc. by iiia S011 Pirrerine Bi >c- 
l.aisi, LL. n. * 

Element« of Mcchanical Pill iO| by, being the Sul». 
«Unce of a Cuursc of l.rclures in that Srieucr. 
By Piof. John Robinson, LL. D. tdmbui«b, 
3. 1 L. 1 »h. 

W. H. Ircland , ihr vor eioicen Jahren Hand- 
»ctniften von Shakespeare zu besitzen vnrggb, 
und dadurch manchen seyurr i.Urudfn Kenner 
tau.chie, bat die gai.jte Verhandlung a«.f ii e 1 «ur. 
F.r beschreibt alle linsiand« der Nachmacliung 
d<r Handschrift des Dici.fr». 

The Edinburgh Mcdie.l and Surgical Journal, ex- 
hibiiing a cuncise View of the Uiesi and inost 
importaut Dircovcrie« in Med.eiiie, Sorgery and 
Pbarmacy, by a Society of G.nilrmni in London 
and Edinburgh. No. l. (Wird Yterulj.biig lort- 
gesettt. 

Duncan'S Annais of Medlcinc, for the lears 1803 
— 4 Lond. C. 

Poli.ie.l Sketches in i8«5. No. I. (Wird perio- 
di»ch fortgesetet.) 

Wairalive of a Voyage to Bra»il in tbe Years \A 1 
•od l«o3. wiili geueral Sketches of the Conntry 
•nd a Orteriptuu of the City and I'ro.inre ef 
8t. Satosdore and i'ort Seguro, by Tko. Ltild- 
ley. &. 
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Bonaparte conspared wtili Philip ei* MacecVon; or • 

View of tbe »im Ur Schemel employed by Philip 
to aubv<-rt tbe Liberlira of üreece and of Bona« 
patte tu enslate Eurtpe To whieh aze, a<U!cd 
Otacrsotimis on the crilical Situation of Ire» 
lauft • ic. 

The Triumph of Muslc, by Will. HayUy, Esq. 4. 
Oric ;al Tales iransUied into Euglish Vers«, by /. 

Hoppner, Esq. 8. 
Pia) tu I Translation» fruin (be Greek and Borna n 

Classics , adapted to Mm , Manners and Thing«, 

with original Poems, Protogues« Epilogues, Epe* 

gram» etc. Bj Tho. Vaughaa. No, I. 
Sprcimens of seatec Transtaiboua of tbe XVlf. Ceti« 

tiiry Trum tbe Latin Poela. To whieh ara addast 

Miscellan- ous Tianslations fron» tbe Greek, Spa* 

nish, Itatian etc. by Rob, Walpol*, Esq. B.A. 8. 
Tbe Beauties f>f Engiiah Poatry , acleated from th« 

«to« iiier med Authur», by D. Wolcot; containing 

»everal original . Pieccs never befora pubushed. 

a Voll. Taschenformat. 
The Saures of Dicinsus Juuitu, trarulated Into English 

Verse by tba R ». W. Haath Marals, A. M. Lou- 

don, Weiiley 1804. 8> 
Sehr fchlarhaftcu. untreue metrische Uebenetzuog. 

S. Cm. Re». Febr. l8»S* S. 167. 
A Statistical am] Uisturical luquiry into tbe Progrefa 

and Magti'.tode or tbe Population of Ireland. 

By Tho. Neuwiham, Esq. London, Baldwin. 

»805. 8. 

Der Vf. war Mitglied dei irländ. Parlamentt, 
und besitzt grofsa Lc>calkenatnisse. 169S hatta 
Irland ungefähr I,o34tos Einw. 1791 zahlte 
mau 70110a Häuser, und rechnete darauf 4,1066 j 1 
Einw. 

Nerrative of a Voyage of Brasil. By T7io. Lind' 
ley. London, Johnson i8u5. 8. 6 sb. 

Dar Vf. segelte in einer Brtg auf eine Specu- 
Istion vom Vorgebirge der guten Hoffnung ißoa. 
nach Rio Janeiro, nurde aber genötblgt in den 
nachtun Hafen Brasilsens au gehen, kam dort in 
Gefangenschaft, aus der er endlich flüchtete. Sein 
Tagebach ist etwas weitschweifig. • j 

Diatcrtatio medica inaug. de Ophthalmia Aegypti, 
quam eruditorum exauiini lubiieit HenridlS De- 
war, Seoto - Brltannui elc. Lond. Murray 1804. 
8. 

Dia Diu. verdiente dielen neuen Abdruck, da 
der Vf. sechs Munate in Aegypten practicirt und 
jene Krankheit genau beschrieben hat. 
Aa Accouut or the Life of James Beatlic , IX. 
D. etc. in whieh are occustuiially gi»en Charactrrs 
of the principal literary Alen, and a Sketch of 
tba State of Literalurc in Scotland during tb« 
Jost Century. Sorna Poem» ool generaUy known 
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to be Dr. Beattie's, are also introilneed in tlte 
Course of the Narraive. By Alex, Bowcr. 
Loudun U}o4. C- and R. Bilden. 

Beauie war tu Lanreuc-kitk am 5. Not. «73J. 
geb., stirb als Prof. der MoralphiJosophic u Logik 
au Ab.rd-rn 18. Aug. tOoj. Sern vorzüglichste« 
Werk ist die Theorie der Sprach«. Di« Biogra» 
phic ist unterhaltend geschrieben. 

An Inqniry imo tbe Principtes of Harmony in Lan- 
guage and of ib« Mechai.issn of Verse, modern 
and ancient. By Will. MUford, Esq. Tbe s«. 
eond Edition, wiih fmprovement and isrge Addition. 
Lond. 1804. Cadeiland Da.its. 8. 

Die erste Ausgabe erschien anonym 1774. Di« 
neue ist über ein Drittbeil vermehrt. Sieben Ab« 
aohuilte eutbalten alles, was sich auf die baltische 
Sprache besieht. Der achte glebi eine histoiiiche 
Uebersichi der gricch. und latcitt. Sprachen, der 9t« 
behandelt ihre Aussprache, der sota ihre Quantität 
und Accent , Im ti. ist ton der griechischen und 
im ta. von der lateinischen Cadens die Bede. Auels 
die folgenden beydeu Abschnitte sind nach diesen 
Sprachen gewidmet. S. 5 18. Taugt eine belehrend« 
..Untersuchung ubr das mittlere und neuere Grie- 
chische an. Daa ganz« Werk ist lehr lustractjr. 



Dringende Bitte.' 

Alle Herrco Gelehrte, BucbbJndler und AnUV 
quare, denen man alle Realiiit und Edatmiitbi^keit 
sutraur, weiden dringend gebeten, wenn ihnen etwa 
Euripidis Tragoedt ae or. ei tat. opera et etud. 
Jo. Barnesü. Cantabr. 1694. in Fol. «um 
Verkauf angeboten werden sollten, den Verkäufer 
lieh au marquiren, und Ende»g< nannten , dem die« 
ses Buch in der Mitte Aprils d. J. aus der Anction 
gestohlen worden Ist und der ea von seinem geringen 
Gehalte ersetzen mofs , gütigst Nachrieht su geben. 
Mit gröfstem Dank werde ich mich tu vYfodereiatat* 
tung etwauiger Unkosten verstehen. Leipzig, da» 
a. May 1806. 

-«-*.» . > 

G. Nikolai, 

Anetioo»- Assistent im rothen Colleglcv 

r . , 

An Gelehrte und Freunde der Literatur. 

. ,ßtt Antiquar Sacoby in Berlin empfiehlt 
»Ith mit einer i jooo Bande starken, über alle Fächer 
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gebundener Wichet ao billige IWseo. 
d.uck-.e Au»u- .o. seinem sjsttmatlsd.en Verreid.. 
»jUee Ut Sa Bogen stark. ur.d gcbefcu für 4 Gr. 
auf Druck- und 6 Gr. auf Scbrcibpaiilrr m Cbm- 
MtMiou au habt™ bey dem Kaufmann Hrn. Selt- 
maan auf dem B.ulil No. 4a3. »« L ein »ig. 

A 



Auctioui ^Anzeige. 

•<♦' Allen BüchertUbhabe»» , beiot.dere da» Saiwn- 
|e ro von Bibel» und 0.»en B bi.diern, cfcn Liebha- 
bern der dramatiadien utd übrigen Diehlkunst und 
d„, roetdMCn des aHmabligen Fomcleirws die.« 
Zweigee der ed»öue*i Literatur iu O.ulad.Und, «« 
wie den Besitaef« Uib * "* >d fcea») • Bsblioibe- 

fcen, wjr^ hierdurch «ngeaaigt, ddi am so. May 
n. f. T. die «weyte Ablbedung der ton dem sd. 
Herrn h A. Engelbeceht nad.gela.segen sjkr 
anaehnllchen Butherwmmluug in Bremen ofleiidieb 
■wird »ersteigen »eieWn. - - - 

Dn V.radchpifs beträgt 34 Bogen, und schon 
die bluf*e Aiig»4>e, wie- Tirl BarrnW jede der darin 
tauhalteoen Bubeikm umfafn, wird dem Uverawxr 
••ige« , «II er hier ay sud»<» bat. 



• 1 \ fn 

:;o Bde. 
wdc Selu-J». 



Ji. Ikomtne in dw*t»clier Sprache 55oO 
B) *„,•»•>• l» fr*»»««*., «"B 1 -! * al - "" a 

: ^raeb* 900 Bde. 
C. Schauspiele ip6o Bde. 
P. Schrillen d». Theater betreffend 
«£, Vetmia« bl» fScbfÜten (worunter; »e 

heiten)'' e*jao Bde. 
f. Gedieh.« Brie. 
G. Gesangbuch«* »9» Bde. (eine hBdrtt 

Sammlung). 1 

» 1 j ai ü i ll w iw 11 li fmlTTT *»• «w* °« d 

' Zeiten (hat »dUwudig) 45oO Bde. 
I Erster Anhang. (Enthält ebenfalls viele .diene 
und.' «elbap in, grof.en ■ B*chex»anvmk..«ea, re«, 
miftie Werke.) 600 Bde. 

: Meiere Na^richt gljK der Catalogua eilte . 
d,n man erhalt *. f> 



sHtetifcurtr Vei 

Aniirnlim — — 

Augsbuig — ■» 

Bayreuth — 

Berlin 

Braunschwcig - - 



— - 



Breslau 
Cimel 
Celle 
C|u*e. - 
Coldam 
l>»ikig 
Dienten 
Diiseddor/ 
Elberfeld 
Erfurt 

£il<»gen - 
Franfert a» M. - 



ButhhamdUr ifaae* ' 
Hackm+yer, I-. br. ».Gyffcm 
Pi»lmei»irr Fitchrr. 
A »ciic'»vC»inii>i»i. 5wWtrt- 
A/^r GroberJiort» tci. Kran 

Win«.. 
Anti.,. J%akr**o*r. 
Kuit»thaiidl< t htuckart. 
Bacfih. GrietbacA. 
r*<*M»er«*. C a P. JVettr. 
fiitehi). 1lonnnmarm. 
BucKh. Rmumtrjdtuxhm. 
IVucl.h. TfotcktL 
J. A. nenalAaitr. 
Jok. Ptter Jungt. 
P. /, Bluy jn». 
Prvdam Urm&rich. 
Amv(. Kitmncwr, 
Buthh. f*«»<fr. 



Gotting 

Halle 



und 



und 



Jena 
Lelpatg 

Ltbet* 



und 



— Um. fruclatnator Sckoprlen- 

— — Auciiofiaior Katfra. ' 

— — J.W. t. Brainief. 
1 — A. J*. Ruprcvht* 

— — HucMi. fltrlir set* 

^ r* ' Awtrq. GttUim*. ' 1 

— — Hof -Cum n i>f i-t flcdl*. 

— >- ' BuctiVi. fy. tj*«^-. /W. 

— — Proclamaiur Ifa/frL 

— -» Aueilonetur Rlmhildt, ■ 



Wuhtheim..d.Ruhr - 

Mtinwer — - 

Nürnberg- — 

und — — 
Ouiabrilok 
Sutlet.i.11 



»-ilrt.urg 
8iut*gardr 



Buchbi . 
Pastor Pithtm. 
Bucbb. AT WA**. 
Buclib. L*i/>nrr* 

IlUCkh. l: ~ 

Prof. Vierthaier. 



tiger 

iieuern f tKXI 



Wolfenbitatel - - 

' 'In Bremeii eibieten »Ich zur Besorgung auswar-' 
r Auftrage die in dem Catalogus benannten 



Au!jern>w wird jede B»ebhandlui)g OeuticWands 
die def^lligkeil haben , den Catalog für Liebhaber eu 
hetorgen, welche von benannten Städten Iii entrfrnt 
aey« •ulken. Sollten *<ch Lirbbaher <u dieser Samm- 
lung urtaertrennt odtr auch iu einer ud- r nn hicin 
der besagten Bubrlken finden, *o belieben sich die- 
•elbm Li 6e*l. J. A. F.hgelbre«ht« Erben 
iu Bremen dirc«. tu «eoden. 
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Svnnahenät 
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n n. May i8o5. 
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ClironolDgiAche jfcmcrkuug. 



gegenwärtigen Jahre »öe«J. bt von der gaar.en 

Christenheit der Ottersonntag an demjenigen Mo- 
iiamagc (den «4. April) ßefVyeit wordcu, »uf wel- 
eben das Pesch* de* Jüdischen Jahre« 5565 ge- 
fallen. Da. die* wider di* Nicaiscb* Verordnung 
vom Jahr 3^5 Ut , 10 Litte da* Christliche Otter- 
fett 1800 tut den »t. April Tenchoieo werd.o 
sollen, wir die* in Btidiger'S Anleitung cor Kennt- 
nifs d'-s llimmill MC. S. *57« (Llipiig I« Crusius, 
180S ) richtig b.mtkt worden bt. Auch «ird de> 
eelbst noch avgetrigt, dar* dieser Pall aicb wiadrtum 
im J, t8?5- ereignet, wo das Patcha der Juden 5585 
auf den Iteo April , und die Gregurlanischen Ostern 
ebenfalls auf den 5te» April fallen , weswegen) ab» 
daun die Ostern «rou den Cbrbte* ent den to. sfpril 
«jtfeyett werden tnufiten. • • 

. I . s 

— r ~ ~ * ~ 

Stcrubedecku nff. 

' : 0 .r 

■ An £. May de* Abend* ward auf hiesiger 

Sternwarte die BedUk'ung de» » 0 vom dunkeln 
Muodrande ob»er>irt, Her Siern «ciichwartd bey hei- 
term Himmel plötriith , um 8 Uhr 46 Min. 1 1 See. 
nach mittlerer «S^anrn*-. it. . Zu dieser Zeitbestimmung 
konnten, wegen übler Witterung , nur ein*. Ine , den 
t. May de* Nachmittag«, desgleichen den 7. May de* 
Yannittags, mit dem Spi.grfsektaniru biy 1 tri* vor» 
Vbtrz'ichend n Wulketi gemessene Sonnenhöhen ge- 
braucht werd-n j die trigonometrische Hcrecbirung 
dieser Soun«dkbhe» • gab den m.rtl.rn Gang der 
Peudclunr, «111«. wiaViel -sie newilich von der mhtlera 
Zeit im Dorchtehnitt dssnals abtvich , otler g>g*n 



— 11 1 11 .111 „ 

>•> i • ■ • » « , i * '« r 1 

mittlere Zell rnrückblieb . — ' So' »8"* 
Beobachtet «ard die Immer». cm ' 

In 2elt der Uhr . . . . 8 U. >S. 63- / 

Datiere Mittler* Zeil der Be*t>» ■ ■ 1 -r-r- 

Aolituog 8. «A »I. a 

Saut man dieZcitgleiabang, mUf 

lere Äeit In wahre rn »er- ■ ' . - • 
wandeln n ^»3« 5y. < 

*o eTgtebt sich die wahre Zelt ■ 1 ■ T ■ 1 'n ' 

*kr Immersion tu Lelpalg . B. 4-9. 4fr. 

Abend* da« 6. M*y, 

Prof. C. F. Rüdiger. 



• Nachrichten. 



Jus 



Schreiben a. d. HoltUinischen, 



— — Müllers Abgang »om Sdmllrlsrar;. 
semtnarium hat allen, die ihn kennen, aeioetw.gen 
leid gethsn. da der br*«« Mann nah ganrer Seele 
an dieser AnsttH hing , der , er ann *eit beynaha 
ao Jahreu gauz und gar lebte. £oott spr«.th*u ihn 
auch «eine niberu Freunde , bey der grofsien Ach- 
tung, die sie fur »einen Charakter, a in, Kenntnis*» 
und seine gewifs »an keinem UbertroRerie Geschicl». 
lichkeit *u ktuchUiren haben, nicht gant ton der 
brschuldigutig frey, d*r* er, votnehmlioli in den 
früheren Jahren, cu wenig die biblisch -chrittlieheai 
Voratrlluugett in «einen Religioatvortragen boT«ck- 
siefnigte , tt a* die Foim betrifft , der katechctiichea 
Lehrmethode auf Kosten jedtr and.ru, und «u die 
Maf rie brtrliTl, den sogenannten gemeincuiaigest 
Kenuuibien im VerLaltnir» tum Beligionsuntcrricbt 
in den Vulksscltalco 10 «icl Wcrih ajab, auch *irj- 
leicht durch eine etwas tu hohe Idet w>u dem, 
was eta usa Seminar auterrichtatar ScbulUbrer i« 

. .. .- 
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Vergleich nit jedem andern Lehrer , und vornehmlich 
stilt «einem Prediger, ltlsun könnte und tollte, «uf 
■tauchen Kieler Seminaristen nactitheilig gewirkt habe, 
*o Wenig er lelbat bey seinem redlichen Eifer für da* 
alt wahr nnd gut von ilua angesehene sich desseu be- 
wnfst geworden. Uebrigens irrliert unser Vater,- 
Und den redlichen Wahrheiuforfcher Gottlob I nicht, 
und er wird auch ferner noch den künftigen Leh- 
rern in seiner neuen Lage eben *o«ici, wo nicht 
■och »ehr nützlich werden können, als bisher. 
Sein kränklicher Körper ertrug ao kaum mehr die 
Lauen, die mit der auf alle Kleinlichkeiten des Se- 
minar« «ich erstreckenden lnspection verbunden wa- 
ren. Jcut ala Profeaaor der Philosophie bey der 
Kieler Universität angestellt , wird er nach wie vor 
eelne treffliche Katvcbetlk, «lt einen Tbeil dir prak- 
tischen Logik, ungestört vortragen können, und e« 
pflegte auch bisher schon dort nicht selten zu teyn, 
daf« dU- Seminaristen ähnliche Collegia mit den Stu- 
denten zugleich hörten. In «einer jetzigen ruhigem 
Lage, wo» «ein körperliche* Wohlbefinden «ich gewif* 
bald bessern wird, wird er nun euch Zeit finden , die 
•o lange von ihm gewünschte Pädagogik zu lesen, 
und «ein« vonreiBieheu Dictate Über Methodik, G». 
lechctik etc. «um Drucke au revidireu, welche« er 
tu Unge sehoa versprach, aber immer durch Mangel 
au Müsse au thun vrrhindrrt wurde. — Atsch Ist 
Hermes Berufung im Gänsen so schlimm nicht, ab 
ase beynv ersten Anblick acbelnt. Er »und ]a schon 
vor der häfsllchen Berliner Epoche, worüber viel- 
leicht in Rücksicht seiner xu strenge geurtheiJt wird, 
einem Schullthrerseminar tu Breslau , wie man sagt, 
mit Ruhm vor, und in Kiel wird er jetzt int Directo- 
rlum de* Seminars versetat, wa« aufter ihm aus »ehr 
braven und geschickten Männern (unter denen ich 
Ikwen nur Gey »er, bemann, Foch etc. als die 
auch autwart* bekanntesten nenne) nie bither be- 
»tchen wird. Aus eigentlichen Unterricht« soll er 
gar nicht Thill nehmen, und, wie ein officiellea 
danisches Blatt, di» Collegialzcitung , neulich ver- 
sicherte, wird der brave Dr. Gensictien, der so 
lange der erste G'hölfe am bekannten Christianischen 
Institut in Kopenhagen war, und jetzt Lehrer am 
Wiemey ersehen Päd.gogio In Halle Ist, nachdem er da» 
IniHgcnatrecht erh.Jten, enter Lehrer am Seminar. 
Der aweyte Lehrer an diesem Institut, der Kne- 
efcet Mchelsen , gleichfalls ein braver und geschieh« 
ter (traget Mann, so wie der Cantor Oehlers , der 
in Musik und Mathematik unterrichtet , sind bis je tat 
ungestört an ihrem Plaue geblieben , und werden 
ferner daselbst bleiben , wenn sie ander» aclbst kein« 
^ Veränderung wünschen. 

Sonst wird für die Schulen In den Herzogtü- 
mern Sehlem ig und Holstein viel von der Regierung 



getttan. Dlt Landschulen simrollicfctr Propste? rn im 
Hcrtoglhum Schleswig haben in deu letzten Jahren 
neue Schuir cgulaii«« erhalten, nnd die Regierung ist 
zur Verbesserung der Stelleu bald mit Geld, bald 
mit Hole «um Bau der Häuser, bald tsril Land, den 
Sihulocmmoncn au Hülfe gekommen. In den Städ- 
ten sind meisten* die dort besteheudeu verlassenen 
Gelebrtenschulen in Bürgerschulen verwandelt. Ganz 
neulich hat der Gcncralsuperiutcndeat Adler einen 
allgemeinen Scbulplau für sämmüiche Gelehrten. 
Biiager- und Lettdscbnten der Hersogthüm« r auf Be- 
fehl der Regierung entworfen, und dieser treffliche 
Entwurf liegt {etat tum Berichte des llolttcirtischeu 
Ober - Coneinoriasus in Glücktudt. — ■ — 




Der hiiheiige ausser ord. Profestor der Rechte 
•Uhler, Hr. OHGAst. Dr. Christi, Ernst Weisse, 
hat d.e durch HR. Grafe's Tod erledigte oid'.-titli- 
ehe Professur de» Lehnrecht* (neuer Stiftung) er- 
halten. 

Die Hnn. Dr. Gottfried Ludwig H'inchler, 
•ufierord. Prof. der Rechte, des Contlit. und der 
Ju'istenfacultat Bey sitzet, und Dr. Jludulph Horn— 
mel, Stadtrtcliter, geheu als Churfürstl. wirkliche 
Hof. und Justitien -Rathe nach Dresden ab. 

Hr. M. Carl Heinrich Krahner, Mitglied 
der hiesigen philologischen Societet, ist Cvnrector au 
der Stadtschule zu Luckau geworden. 

Hr. D. Friedrich Murhard , Prof. bouorzriua 
der Philosophie, gegenwärtig iu Kassel, bekannt in 
frühem Zeilen durch scharfsinnige Schriften im Felde 
der höbern Mathematik, und in den neuem durch 
«eine Heise nach dem Orient, ist tou mehreru Für. 
»ten mit den schmeichelhaftesten Handschreiben Tür 
da* von ihm herausgegebene G-inaUle ton Komtaru 
tinopel beehrt worden. Zug] i ich hat ihm Se. 
Dmohlaueht der regierende Fürst vom Weideck de» 
Charakter eines Horath* ertbeilt. 



Todesfälle. 

f Am a6. April Math tu Paris der berühmt*) 

Fhslolog, Professur am. College de France n. Mit- 
glied des Nat. laut. , Jt-an Baptist e Caspar d' Aaste 
de füloison, hm 66. J. d. Alt., geb. zu Corbeil 
b, Mära »75«. 

SQ. April der Impector und Oherprcfligcr Zu 
Salswedii , Rudolph Friedrich Heinzclmann , 
^1 J. * s 
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. Arn May cu Weimar der Hofratti Friedr. 
im Schüler, geb. tu Marbach im Würt-ioberg. 
»©. Nu». 1759. T.ef and allgemein wird acta 
Verlust gefühlt. Seine Schriften kennt die Welt. 



Vermischte Nachrichten. 

In Seesen, einem Herzogl. Brauniehw,- Land» 
Städtchen bat aehuu vor einiger Zeit der Hrriogl. 
Hot'oqent Jacobasohn eine Schale für I* arme Kin- 
der jüdischer Nation errichtet. Reiche Aeltcrn der* 
Nation lauen itit auch ibre Kinder für ein 
Rott- and Schulgeld dort erziehen. 
Ea werden hat ungefähr 50 Knaben , *3 auf Kotten 
de« Stifter*, die übrigen für 150 Thlr. Kostgeld, 
dort er sogen. Vier judische und sechs chriitl. l.eh— 
rer unterrichten sie. Einer der leutern , Heinroth, 
hat einen kurzen Abrifs drucken lassen, der ton 
der Anstalt Nachricht gitbt. Herr Jaeobteobn hat 
den Hrn. Pa«. Witte eingeladen, »ein Itmitot tu 
besuchen. 

In Strasburg ilt eine Gesellschaft von sechs 
Gelehrten zusammen getreten, welche alle Sonntag« 
unentge 1dl ich Vorlesungen über Geschichte , Geo- 
graphie und Physik halten. 

Der verstorbene (seit 1803, ) General dea Je» 
suiterordens Gruber hat noch vor seinem Tode, den 
Sutnten dea Orden» gemafi , den P. Anton Lustig, 
Assistent und Provincial »im General »icer dea Orden», 
bi» *ur Wahl eine» General» , ernannt. 

Die Universität zn Coünbra bat eioe neue Orga- 
nisation , neu« Lehrtlühle und andere Verbe»*erungen 
erhalten. 

Im Departement der Seealpen i»t allen Schollen- 
rem eur dem Lande verboten , der 
rieht in (UaftiniscbeT) anderer ala 
Sprache su geben. 

Die HH. Lotte «od Abramson In Berlin ha- 
ben Medaillen auf Hrn. D. Gall verfertigt, mit der 
Imcbrift nm daa Bild dea Hrn. Dr. G. Im Forschen 
klibn, bescheiden ia* Behaupten. Hr. Geb. Rath Prof. 
Walter 1*. doch nicht, wie öffentlich eraählt wurde, 
von den Behauptungen dea Ha. Dr. Gall oberseugt 
worden , obgleich er ihm Gerechtigkeit wiedcri»h- 
ren ufo. Er hat eine Schrift «her Gall'a Schädel« 
lehre dracken laaien. 

In Bordeaux i« ein mnilviacfi gearbeiteter Fufr> 
boden 
worden. 

Bey Fiesole . aerweit Floren* hat man ein Am» 
phitheaur entdeckt, und pöfstcntheaie anigegiaben, 



Anzeige inländischer Journale. 

Bat Neue WiUenbergitche Wochenblatt, 
bestimmt für locale und provinzielle Verbalt*' 
niwe, und für Ökonomie, Industrie und Lite!, 
ratur, (da» »elt 5 7 Jahren besteht) 

■> 

wird »eit gegenwartigem Jahre vom Hrn. Prof. 
Pölitz redigirt, und hat' einen beträchtlich erwei- 
terten Plan erhalten, theil» in den beeondern Be- 
■iehnngen auf Wittenberg, die dslige Universität etc., 
den Chnrkreb und angräncende Lande, theil» in den 
allgemeinern auf Geographie, Statistik u. Literatur. 
In dm biiherigen Monaten findet man mehrere n. 
"metinichfahigere Auftaue jeder Art. Auch dar 
Druck ist gefälliger und sparsamer eingerichtet. 
Wir aeiclmen nur einige der vornehmsten Aufsäue 
am. Januar: S. 5. Tabellarische Uebersleht der 
gegenwärtigen truttchen Unlversitäteu. 8. 19. Su- 
tisiischc Ucberticbt über Teutschland (nach dem LftV 
navlUer Frieden und dem Beichsdeputaiions- Haupt- 
»chluli). S. 1 7. Neutrale Philosophie. S. 34. Ue» 
berticht de» Nabrungsstande» im J. 180 4. (fortg. 
S. 4i (T.) Februar: S. 34. (Pftliu) Apho rumea 
über Sprache überhaupt und die teutsche insbciondere. 
S. ig. Neuestes, gesundes tand Wublfeiles Surrogat 
de» Kaffee'» ( Spargelsaaroen ). S. 57. Landwirth- 
echafüich« Beobachtungen und Geschäfte im Januar 
i8o5- S. 58. Ueber das häusliche Geschäft de* 
Wüschreittigung, von einem Frauensimmer. Märt', 
S. 65. Sutlstiscbe Vergleicbung der Totalsammen der 
während der letzten 8 Jahre im Cbnrkreite Getrauten, 
üebohruen. Gestorbenen und Communicanten (die 
Bevölkerung hat sich nm i56go vermehrt). S. 6$. 
Statist. Ucbersicht der Getraoten, Gebohrnen, Vee* 
»torbenen und Communicanten in alle» Intpectionesi 
des Chur kreise» während des J. 1804. S. 7«. Land- 
wlrthicbaftl. Bemerkungen über den Monat Februar. 
S. 83. Von einigen die Raupen vertilgenden Inseetcn. 
S. 90. Oekonomische und stallst. Resolute über ver. 
achiadene Aemter und Städte dea Chutkrelses im Jahr 
180 4. (fonges.S. 139 ff.). S. 93. Verschiede»« 
ökonomische Vorschläge des Prof. Wadseck, fortgea. 
3. 1*5 ff» Mehrere Aofsätie in den ersten Hefte» 
haben Hm. Prof. Pölitz tum Verf. Ucbrigens sind 
neue Schriften Öfter» angeaeigt, Sinngedichte, Sen- 
tensen, Witterungsbeobachtungen , Vorschläge und 
andere Anseigen eingerückt, «jnd vorzüglich von al- 
lem, was Wittenberg angeht, den|Sitstingen des Hof- 1 
gerichta und Versammlungen der ohonOm. Protincial* 
aocietlt etc. , Nachriebt gegeben, die tuscribirten (mit 
Bemerkungen ihres Studium'»), die Examinirten, 
alle Disputationen und akad. und Sudtveränderungea 
genau angegeben. Der Hr. Rcdacteur erfreuet «ich 
einer I"" 
(.-•) 
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ILthrtoren »on - ähnlichen Blattern tu Magen Ur- 
sache haben, »enn ih bald aus Gleichgültigkeit 

etVr NachUansjjkt.it, bald aus lächerlicher Gelreim- 
nifilyumere* od;r Furcht, oft verlangte Nacluichteu 
n|clil gegeben werden. Das Wittenberg« r Wochen- 
blatt v. in! i. m inf Kr nicht our für den Ort und die 
Gegend sondern auch für da* Ausland noch wichti- 
ger, al»e», ebemala w. 

^onstanlinopel und St. Petersburg , der 
jj*^ Orient und der Korden. Eine Zeiuchrift, 
neraingeg« ben ton Hn. von Reimen uud Fr. 

' TUur/turd. i8o5. 

.•i * . • » 

i ' ' 

Viertes Heft. April. No. 1. Die Frauentim- 

Bit da* Orients, S. 435. Grundlinien tu eiuer 

Wuidigung ihre» Zustandet , Polygamie, ihre Ur*a- 

'eben etc. S. 46.1. Verborgenheit und Zurückgeto-- 
genlitit, in welcher die oriental. Weiber leben. 

^lhre. Veischlryeruugen. — No. j 5.479- Der Kau- 
kasus, Beschluf», [Die vier Kasten der Ibciurt 
Georgien oder Grusinien , Tiflis ; Daghestan und 
Lesghitun (Albanien, — ton den alten Albanien«, 
unter ihren Nachkummeu werden drey HaupltöTkcr 
«jotcricbieden ) ; Aghwanen, Abkömmlinge der Alba- 
ijVr; Dcibend, Hanptatedt von Stbirwan, Daghe- 
3t»-.i , das Land der Gebirgs-Tatarcn ; die tun ihnen 

Jeiscbiedenen räuberischen Lesghitr; Lesghistan toll 
er Staininort der Hunnen uud A waren teyn 1 der 
Jiaene Hunnen wird hergrleiiet vom Worte G o u n, 
tu. der Urtar. Sprache, ein Mann. Awar heilst ein 
Dorf, auf dem Kaukasus, im Gebiet der Lesghier. 
Dm Acr«en tollen auch Awaren seyu.} S. $o i . Ei. 
uig«r Blicke auf St. Peternburg im Anfang dea »9. 
J,aJu bonder ls. . (Gelegentlich weiden S. S»°. No». 
«geji die Unglücksfalle, unter Katharinens Regierung 
aufgetahiu) S.iia. Not ixen über das ton der Kai- 
serin Anna, gettiftete Institut für daa adel'cbe Land« 
kadatencorp» (173t) — erneuert 1767. S. 5'3- 
Die« niarinorne Isaakskirche in St. Petersburg. (3o. 
|tlay 1768.: der Grund dazu gelegt, erst 1O02 vol- 
le iid.i, und 3a. I\i»_y eingeweiht). S. $21, Die 
j»t,ue Wecbaelbank in St. Petersburg. S. 5*8. Klub» 
*nd Kaffeehäuser in St. Petersburg. S. 53°. Die 
Vurttädte von konstenliuoprl an den G> Staden der 
thratiicbrn Meerenge (wie, No. 1., Biucbetücjie an 
Murbards Gemälde vou Könnt.') S. 553. Das Peip» 
werkt- Institut in St. Petersburg (177a). S. S $'■•>, 
Armeuanstalien vop St. Petersburg unter KatharinA 
II. S. 558. Merkwürdige Verordnungen Sultan Se« 
lim», die Finanaen betrelTend. S. 5»4 Einige Zug« 
tut den Annalen von St. Petersburg in dem Zeitraum« 
san dem Tode Peters de» Orofsen bin tum Kegii runge- 
»uuiu der grof.ro Kathatina. S. 5«o- Der M-rmot* 
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pailast in St. Petersburg (r>770 — 8*). 5,1. 

(Zwry) Chinesisch« Gedieht« (ton Br.de mkgtt heilt 
wie kommen sie abei bn-her?) S. 59*. Zaino» 
undMilis, »Uuiische Rosssant«. . 

Mit . dem fünften ILTte fängt der zweyie 
Bond an. Nu. 1. Uee Eintritt' int Jtera/i wiid 
vom Hofr. Murhord geschildert. S. 1 fl Annicbt 
der kaiaerl. Raeiden» (Serail ). von der Landseite. 
Da* Gebinde , Baba Hi.maraum (hohe Pfort*), 
»pn Muli in Inn il II. 8478. angelegt. Das Selail kann 
Licht 10,000 Bewohner haben. G ol> s Gewubl 
beym Au»' ui.d Lii-gang. Das Paschrmlik (Schuta- 
gtld) sur Um- ihallung des Harem. S. x«j. Eiuirilt, 
in den eisten Hof des Serail. Amt d.r Kapidschs'l 
(Thorhüter). Dan grohe Kraukcugcbaude im erswn 
H«re und d-ssen Einrichtung, u. S. 5 7 . Apothtkaj 
und andere Gebäude im Seiail. Die Amatoglan* S. 
4l IT. — S. 44 ff. Muntanttah im SeKal, Prägung 
teblechtercr Piaster. — S. 4g. Da» awr\te grosse 
SeraiLlhor oder Oitakapussi. Z teyter Hjuplbof o. 
dessen Schöubeiien. Kaiteil. Kücbrngvhäude auf dea 
rechten Seite desselben , grosses Wasserbehälter, 
künatlicJie Wasneileitungen. S. 60. G. Laude auf dea 
linken Saite des awayten Haupthofs im Serail, un- 
ter andern (S. 63.) der DuantpaJlan , DivanstaaL 
Viermal wird tracbinlltcb Di\an gehalten, die Haupt- 
aittutig ist |edeu Dienstag. Bey wichtigen Gelegen- 
beiten wirtl der Adnckan Ditan (Ditan au Fufs) ge- 
Lalien, wo sich niemand aetten daif. Im Dlvana« 
taale wird oft Mittagtmshl grheheu. Der Saal dea 
Ditan* Li d>r Lttte Puuct de» Serail«, bia ao wel- 
ehtm ein Christ, ein Europa. r kämmen kann. — - 
Nu. 3. Die Fraurutiminer de» Oiientt, Font., S. 
ftf ff. Voillieile dir Trennung beyder Geschlechter. 
, Liebe aur Häuslichkeit hey den MorgmUtuiei in neu. 
S. §0 IT. Wie Heyra^heu bey den Türken getcJiloasen 
werden. Der Wahn , dnfs Muhamm«d die Weiber 
vorn Caradieta sjusgeaeLlotnrn , babe, wird S. 98 T- 
wiiieilegt. S. io3 Beschteibung der in der kaiserL 
Eremitage tu St. Petersburg von Quarenghi erbau* 
Un neuen GulLtje aur Auasteilung der Gemälde 
aui der fr» n». Schule , nebst Nachlichten über die 
«ortiäglichsten St. fetertburg. HutcL und die in nali 
bigen berindliclien tieleu Kuustsnerkwurdigkeiteu. 
(Der Bau. » utile inj Sqminer 1804. angefangen und 
im No». d'S*. Jahre* bemdigt. Die neue Gnlleria 
enthalt >ao Gemälde.) S. tl6. AnuiaL's Aba«bied, 
muse^ü.t... Gedicht, »on Brede,. 

ftatiänisch0 )Hitcetleti. Erster Band drittes 
< Suick. Tübingen, Cut!ta. 1904« 

S. 11 3. lieber die heutigen Römer, ein Brief. 
(Sie sind gant tiunJieTi — Üle TT.ligionafctte werden 
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wie 8tbariepiele bftTecwlet; — - sebleelileeee €ra.ie$itmg 

— • aof»> rstrs Sittenscrderfeeei. 8. l3o. Ausführlicher 
Bericht über Zamheccsri'» Icste I ofircise. (Naobta 
ti — ji Auf.) S. 137. Kumtnorellen. (Der Bau 
dtr Kuppel di» D.>«u in Florens , oder Filippo di 
Sau BtuDelloku t4s&. ) S. i45. Italienische- Blu- 
menlcsr. (In U<bb.) S. 146. Briefe ao» Sicilien 
(Mesaina, Catania, der Aetna, Girgeutk etc. S- 171« 
Vierter Brief über den Veaov ussd »einen neuesten 
Ausbruch (Nachts aa— «5 Nov.). S. 17*. Ardinghel!o> 
an Tisisn 5 aus Ruin. 8; l8»> Olitnpie Maldachini r 
ate Abtk. S. 190. Vermischte Nachrichten (fcpidc- 
nie an LI.««« — Ve.brecben iu Neep.l.). 

Zweyter Band, erstes StVuh. 

8. t. r>»s funfuguje Fest der teil* Rosalia in 
Falermu (tl — * i5- Jul< 1S04.) wird beschrieben. 
S. ao» Ital. Llumeiilcs*. S.. »1. Verglcichung a«i- 
acben Rum und Eloreiie. In de» Chatakieriugen aus 
Itaiitu S. ^8. IT. wird der Bettler, di« röin. Visiten- 
karte 1 die rauneie casereggla ( eits« Münsa für der» 
llausbederf ) 11. a. f. geschildert. S. 34- Gensiide 
a^ta Neapel (Grausamkeit dtr Neapolitaner — Nea» 
polit. Republik — Vorsichtiu»*f»r«g«lo gegen die 
L.ungc,i»cbw iutUucht ), S. 4a. Vtisniscbl« Nacbrich» 
l«u (unte? andern, «on des Baron ». Scbellersbrim 
autiker GJaspaate, welche desi Ariatipp »erstellt und 
un Lattfi ctlautert worden ist). , S. 47. Italien. 
Vcuksrnali/fbeij. S.JÖ. Briet' ubur die neuest iu Gr*» 
bungeu in Pusr.p»-ji. 

Zweytel Stück. S. 65. Briefe aus Sicilien 
(•örnehmlicb von Girgenti. Den bekannten antiken 
Sarkophag, der in 1 det Domkirche itst als Taufstem» 
gebraucht' wird , findet dtr VC nicht so schon, als 
HiedeseV nnd Winkelmarm wih' br schrieben. Du» 
Haopt»*rdierjst dieses Kunttweiks brsteltt in der An« 
Ordnung' der Figuren. Ein herrliches Gemälde «on 
Guido -wird- g-ToJimt;-) Gerriirde »ort- Neapel : S. 
77. Der Policincllo. 5 8»- Metaphern und Ueber- 
trelkuneen der Neapolitaner. S.-8JS. Largo dM Ca» 
s»eHi> (der größte Plate »on Neapel). S. 88- An- 
wehte*, vor» Floren* ■ 5. t>4« Gemihtde vrm'Li»orno 
(euter andern »ein'Jtsdenejirartler, Mutitenero, 1*. St.' 
'von Li«omo etc.). S. T04. Gedichte aas Sicilien. 
S. sog. Nethrlebt über di* her», u ran. Handschriften 
itn lUuteeim *o' Ponte». '(Nahe an 1800 Handschrr. 
sind in 'einem Heu«« in swejr »mr/hiedenen Kapseln 
netd iJitnmem gefendm worden. I» 46 Jahren hatte 
»im W iß -Rollen entwickelt. Seit Harte 1 's Be- 
rn Oh im igen (und ofer-Anwencrbng des engl. Gerde») 
sind hs 9 Jahren üb/r 1 10© Handschriften etttwik- 
kelt. iHe Gopten werden in Koptcr gestochen, 
und daneben dtr -Text mit den Ausfulloog n Hay 
t«*», RoslniV ««tri Foti«s gedruckt werden. Kein 



57® 

wlehtigea"Wenotcript ist- entdeckt worden. Von den 
gefundenen da»- Bekannte. i, 113. Impromptu in 
Porapcp (kleine* Drains). 

< , 

' Russischer Merhttr. Eine Zeitschrift, heraus- 
gegeben »om Probat Heideke. Jahrgang 
»805. Riga b. Miller. Erstes Stich , mit 
a Kupfern. i5o8. gr. •. 

Alles wa» Volker- Linder- und Stadtckunde 
bereichert, auf die gegf nw artige meikwürdige Re- 
gierung Rufsbnd» steh besieht, in da* Gebiet der 
Literatur, Kunst und Humanität «on RufsUnd ge- 
bort, sull m die» Journal aafgenorainen ««erden. Iu 
einheiuiischen und , auswärtigen Journal.-n , sagt der 
Herausgeber in der Vorerinnerungj herrschen iudetn,. 
wa* von Rußland gesagt wird, der Otist der feilsten 
Adulation, welcher der Regierung die Beul theiler* 
raube und ihr nur Lwbredne» gebe. Ebtu *o em- 
pörend sey es, das» man überall bey der .Natiou. 
nur Blödlinn »orausseue, wahrend andere sie wieder 
ausschweifend erheben, und in den unree dienst lieb- 
sten Handlungen Spuren von Gröfse erblicken. 
Diesem «erdet blieben Geiste will der Herausg. auea. 
in seinem Journal entgegen atbeiten. 

Im ersten Stück findet man folgende Auftaute : 
S. l> Sarotschew's Reise durch den uordÜstl. Theil 
Sibiriens, das Eismeer ond den östlichen Ocean iu 
den Jahren 1785-93. (aus seiner löo». rutsesek 
gedruckten Reitebetchreibutig. Er war des Cap. 
Billims» Reisegefährte. In einer Note siud die bia» 
lierigen russ. Entd. ckungsreisrn vcrseiclinet , »on 
Bering »7*8» Tscbirikow 1741, Spauberg, VValter 
und Schclting »74*, Chmitcwsky • »743 , 3 int 17^3, 
Krenitüu n. Lewa'sehof 1 76R f. etc. ) S. 58- Ueber 
die neue Russ. Geschichte (die der Ab« Perin freu- 
söl. geschrieben- bat, und die »ull »on F«k)err> ist, 
ein Aufsats («on Katschetiowsky) aus den» Wrstnik 
Jewropi) No. 16. Aug. l8o4. übersetat , ui.d mit. ei- 
ner Entschuldigung dt s Abts nnd seines. Atxcge de 
I'historre de Rossie begleitet.) S. 7<j. Iwasi- O»*tro. 
cAler der Johannis», e. S. 86. L <w«.iiossows NacH- 
kommen (sehr herabgekuinin<-i/). S: 88. Rede im» 
den König von Polen. Sianülu» Auguitns, aar Ver- 
theidiguug der damals »erfolgten griechisch - rossU 
»cht rt Kirche, g<-hilten xu Warsch 11, «on dem Ersb. 
von AVei^rufjIsnd, Georg, atn 27. Jnl 1765. -8.9a. 
Der treue Untertban. Vmi Ürerliumk)' , geschrie- 
ben im 16. Jjbrh. an Sigrsmund August, Kunip «. 
Polen (t54y). S. 99 Plagiat de» hoebwurd. Hrn. 
Konstantin, Archimai.driteu des grtech. Kiew-Ka- 
tbsriircn - Klosters »nm Berge Sinai (der sein Hoch 
'Apx<»« 'AXeSavejira , Moskwa 4., ao* einer 
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deutsche* Comp»«»»», Xachricht und Betchrei- 
bung von dem Hafen und der Stadt Alexandrien, 
L. 179g., corapilirt hat , . wie durch ein« VergJei- 
ebung bewiesen wird, S. 114. Nachriebt von dem 
Zustande der Moekow»che« Universität in der «riten 
HUft* kln Moo. September 1804. ( Damals hau« 
die Univ. 1 6 Proff. Ordinariat , 8 extreordinarios , 
und iwejr, die nachher etreh angekommen »Ind, 
wurden erwartet, ausammen »6, und 65 Studenten, 
die Coltegia hörten. Nuch werden einige detaiiiir- 
tee* Vosteen %ou der* Universität, dem Gymnaiio, 
der adeJ. Pension bey . der Univ.', bejgefügt.) S. 
12a. Nothgedrungene Verteidigung einet Moskow- 
tcben öffentlichen Pcnsioushalter». S. 130. Corte- 
epondenz. Der Taischa (aus Barguiii.sk geschr.), 
Oberfurti der Choriuskii ßratskii, von denen |«der 
Slaimo »einen eigenen Saisan bat , alle Sailens aber 
•«eben unter dem Taiacb*. S. 157. Oer Wasserfall 
bey Imatra in Finnland. S. 143. Pockenimpfung 
unter den Nogai »eben Tatam. S. 164. Berichtigung 
«nee irrigen Angabe, dar» der Graf Rostoptin auf 
Minen Guiern Jiab« eine Schule dtt Feldbauet an- 
legen lauen. S. 148. (Zwey) Neue Bücher. Die 
Kupfer Mellen den Peiropawluwtcheu Hafen mit dem 
Awaiaehintkiachtn Meerbusen, eine Tschukuchin u, 
eine Kadiak'm vor. 

Zweytes Stück. (166 S.) 

Auf »er der Foruetatsng der Reite von SarBucfcew 

(S. t.ff.): S. 85. Flüchtige Bemerkungen in Finnland 
von — ch— {«ur Vertheidigung der Nation). S. 4g. 
Karamsin {er bat Freund« und Gegner). S. 64. 
Die Geisel (unter dieser Rubrik toll man Ausfalle 
Rutt. Journalisten und Schiiftsieller auf ibre ausländ. 
Amtsbrüder lesen). 5.7t. Ansicht einet Rotten 
von London. (A. d. R\ijs.) S. tu. Nolit über die 
Oranitseulen aus Finnland tum Bau der Ketanschcii 
Matter -Gottes »Kirche in Petersburg. S. S15. Pa* 
rekljsi« , ein Gedicht. S. 1 3 5. *Ek fti^vt yuüentfMt 
(über den Art. im Hamburg. Corresp, , dal» auf den 
rutt. LVivv. lateinisch gelesen werden müsse.) S. 
«aft. Deuuohe Schauspieler in Moskwa. S. »34. 
Der Theaterfreund, oder Schreiben eines alten Kriegt* 
mannea aut der Provint an «eine Freunde in der 
Hauptstadt, a. d. Westuik Jewropij. Corretpondcnc* 
Nachrichten: S. i a o. Rei>e det Lord Harris von 
Moskwa nach Odessa, von »einem Gefährten Hm. 
Welch. S. 158. Ktlegsnachnchtrn ton Konstaali- 
siopel. S. »59. Preiste der Lebensmittel In frkutak. 
8, 161. Literar. Aneeigcn. (Der General Fatiunu 
hat Macirtoe>'a Reise russisch überaeiaen und au 
Moskwa drucken lassen — der dtitte Thesl des 
«eogr. tute. Wörterbuchs wird auf Neujahr 1605. 
aufkündigt — über den Buchhandel in Aufsland.) 
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S. iS*. Vermischte) Nechriclrten. Die Hupfe, »teilen 
ein Jakutuches Doif, einen Aleut und eine AleutM 
dar. 

Kordischer Merkur. Berlin, Fröhlich 1805; 

Zweytes He/L S. i» 7 . Font, der Blieb* anf 
die utueite poltt. Lage von Europa, vom Iferausg. 
(geschr. im Febr. 1Ü0S. Preussen, Ruhland, Oeitr., 
batar. Republik). — De» gehört als Zosat* 8.249. 
ff. Politische Aniicbtru. S. 14I. Tabelle über die 
Grüfte und Bevölkerung der batar. Republik , nach 
der Volk.aal.lung 1797. a. d. Yatrii. ' Leueröff. 
1798. (1.880563 auf 7 6ö5 d. OM.> S.l4 7 . Kail 
Wilhelm Graf r. Finkcnsiein (geb. It. Febr. 1^14. 
f S. Jan. 1800.), kön. preufs. Geh. «-Staats - und 
Cab. Minister (aus Klaprötb'» Vera, der wirkl. geh. 
Staattrainitter). S. 157. Die kleinste Republik ir» 
Europa. (Gersats im Canton 8chwys . nnn auch mit 
dim Canton vereinigt.) S. »6t. Organisation des 
Fürst. Leiningen ( dnreh den Coburg. Staattminiater 
von Kretschmaiin). S. iS5. (Ant. Loren») Laroisicr 
(geb. an Pari» 16. Aug. 1745.) S. 194. Flor S ihn 
(ein wohltiiatlger rot«. Landmann). S. aoo. Preft- 
sweng in den preuss. Staaten (daft er nicht exittlrt 

— gegen ArcbcnlioU Miirer,,). 8. aio. Nener Etat 
der kai». Akademie d. Wis». tu St. Petersburg un- 
ter Alesander I. 8. 21g. Wie soll mau dem reit- 
aendm Strome der Aufklarung einen Damm »etsen? 
Eine Fabel, n. d. Engl. S. 2*4. Miscellen (1$ 
Nummern, darunter N. *. ö»t*rr. Krlegttabclle i5ga 

— iflot. sg Krieg* und ug Kriegsjahr«:. N. 5. Dm 
Erhebung det Printen Eugene Beaubamoi» au einem 
Printen trbeiot ihm den Wag tum Throne au bah. 
'tten. N. S. Wie man Frieden unterhandcli, ein« 
diplomat. Anekdote. N. 10. Anekdote vom Lord 
North). S. a 5 ?• Luder*« Repoeltorium für die Ge» 
•chichte. Staaukunde u. Politik, I. B. angeaeigt. 

Drittes Heß. 8. «5S. Engfamd« Geld- nnd 
&chuidenwcsen. 8. »75. Aktetunar»igcr Bericht dl«. 
General • Lsndes»isitation de» Fürst, Ltioingen be- 
treffend. S. »85- Was haben wir im Nortltn vom 
gelben Fieber au befürchten? rem Prof. Reich. 
(Die Gefahr wird ala minder grof« vorgestellt.) 
8. »98. Musik- Cultur in Hinsicht ihres Esnauaite 
anf den Staat, vom Htrantg. d. N. M. 8. S07. 
Blicke auf Attraehaat. 8. 5»8. Duldung Cjempfolileu 
>om Ucrantg.) S. 5»a. Metk würdig e% Publieandnm 
(de* Herzog» ion Sacliseti» Coburg) gegen den Frey« 
herro Carl von Wangvrdieim. 8. 5*5* Statiatitcfc« 
Gencraltabelle, du deutsche Eatsehadigungaoerk bc- 
ueBeud. S. 346. Armen -Speitnaga • Anstalt in Ber- ' 
lin. liiiged/uckte interessante Nachxicbicn, 
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, »o Nummer». 8. 3;;. BericLt.goDg , 
~ * m o't Vjitr betreffend. 

Viertes Htji. S. 533. Verbeaserung der Cri- 
rninal Just ist erfaasung in den Preusiischen Staaten, 
von dem Fre}h. von ßu. (besonder» uher den Vor- 
icLlag der Inquiaitoiiatc). S. 408. England und 
Frankreich, vom Herauageber (getchr. im Apr. 180S. 
Der Krieg ist reicher »n Episoden , at» »n Kriegs- 
tbatru). S. 4ai. Antrage auf Milderung der Straf- 
gesetze gegen d«n Zweikampf, nebit cincui Zusätze 
de» Hrrsusg. (,I)afs Geselimär»igkcit da» Ehrgefühl 
erhalun und den Zweikampf verhüten kann, kehrt 
dal Bryspiel der Ruincr," schliefst dieser Zuiatr.) 
S. 434. Organisation der Laud-:»ltthör<L 11 de« Fürst. 
Inningen, (i. Dec. »804.) S. 467. Aristidee, ,ein 
Postscript. Vom Herausgeber des Nord. M. , ala 
Beylage zu der ersten Abl>. ditses Ii. (Gegen No. 
86. u. 87. de« Freyinüllilgiii, wo Gildemeixer Bre- 
men vettheidtgt, uud die Gtlangiiifsanitalte« in de» 
i'icut«. Staaten tadelt. Nicht nur ditwt Fremde, 
aondtrn auch der HeVeoageber de» Freyin. wird hart 
behandelt.) S. 479. Excorainuoicetiuii (ein Be) spiel 
ton »540). S. 435. Maria Lin»iedel , ein Hey trag 
aur Klustcrgeschichte. (Aua . HlMoiic de la Saint« 
Chapclle de noue Dame dea Herinites, Ein». »775- 9. 
Meinra d oder Meinhard Stifter, 838. setzte er lieh 
In dem fiiutern Walde. Dleaen Namen hatte du 
Kloater bia 1*73, da findet man antrat deu Namen 
Einsiedel. ) — Miacellen, unter andern: S. 486. 
Kubpocken • Impfung in Churiaehaen .(daa neunte 
Mandat konnte dem Vf. noch nicht bekannt aeyn). 
— 8. ■*9<>. DeatacManda Gränxe. S. 499. D.Gall'a 
Vorlesungen. — S.503. Frankreich nach der Reso- 
lution. Di« wirkliche Vergröfaerung de« franao». 
Reicht »est der R«v. wird auf 6000 QM., amd der 
Gen Inn der Volkseahl auf 4 MOI. angeschlagen. — 
•eh. .edoch den Frejvnüth. 8t. »5- S. 38». 
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Aasländische Literatur. 
^Französische Werke. 

Pre«U hiatoriovse de la Bevaeutlon francaiee. A*^ 
tcmbli* legislative. Par Lacretelle jeuoe. 
Parii, Onfroy. An XII. »»O-s. 480 S. S. «U 

a K.upf. 

Der Vf. hat aehon ein« G echichte dea Satio- 
tianalconventi geschrieben Er beschäftigt »ich 
äut mit einer Gcachichto de* Direct»irc excculif, 
uud wird dann auch eine Geschieht« der corvita- 
tsirenden Vnaammlung at.br Iben. Der gegen* 
«artige Abrifa der Gesch. der geaetlgebeoden Ver» 
eemmluug tat aehr vollständig , geuau und gut 



Voy»ge «n Cbin« et en Tartarie Sr Ii euite de l'am- 
batead« de Lord Mecartney, par M. Ifolmcs 
eergent - major de f garde, anquel on • Joint I«» 
vues, cuetuaee ete. de la Chine, par M. //'. 
Alexandre, lee plenchee de I' etla» original de 
cattc ainbataadc oinists den* la traduelioa franfais« 
et Itur «xpticatfcsn : traduit de 1' anglai» par M. 
M..., revu et publle avee die ob»er»ationa sur 
lei telationa poÜtiqoea et eoinmecciale» de 1' An- 
glcterre et de la France avec la Chine et quel- 
quee Note* de M. Laliclc* , deriutt.net. Paris, 
Drlance «t Leaueur. II. Voll, in 8* 

Die Anmerkungen von hangle* Rehen dieser 
Uetseisetzuug einen vorzüglichen Werth, 

Fusti , Parislis, ex maiidaro Freefee ti cXquena«. 
Excudcbat P. Didot, natu major . Antiu XIII. 
1 804. Fastet.» A Pari» , impriroe par ordre du 
Conselller d'Etat Prcfet du Dc^rt. de U Seine. 
An XIII. gr. 4. und kl. 8. 

Et tat eine Sammlung der Inschriften dea 
Spriaraaalt im' Stadtbauae bey Gelegenheit dea 
Krönnugtfiater. Lou'u • Petit- Rädel hat die In- 
achrifien latein. verfertigt, und b*y einigeu die 
Faito» triumphales, Rom 1547«, Mutter ge- 

nommen. Iu der Einleitung handelt er von L>4* 
pidaratyl. 

Lei Ocorgiques de Virgil», traduitea en ver» frans.it, 
avec le texte » cöle aecompagnee» de note» reta- 
tiret ä 1* agriculture, i I ' ast rtinomie , a la geo- 
graphle, a l'faistoire, ä la inythologle et ä la 
poeaie, proprea ä facillter 1' intelligeuce du texte 
original, par A. Cournand, Prof. de litier. fran- 
eaiae au College de Fraue« «tc. Pari», Bernard, 
An XIII. Pr. 5 Fr. 

Der Verf. belehrt in keiner Vorrede ober »ei- 
nen Zweck , und erwähnt auch »einen berühmten 
Vorginger Delille nicht. Gleichwohl hat er m«n- 

awar 



«he Verse au» ahm ei 
aber auch ateifer, übereetat. 

DiotionnaireuniTerael geographique, »tafotique, hitto- 
rique et publique de la France, coat/nant h> d*^ 
acription, La pvpulation , la mineralogir, 1' bydro- 
graphle, le commerce etc. de cet emptre-, la ge- 
BealtJgie de eeex qui e#nt gouverne ce pay», depuie 
4oo ans avaut l'cre vulgaire jn*qu' a ce jonr etc. 
tou» lea grandi hummes celöbrea cu fameux de- 
pul» plusicurt aiecle* etc. la cooititntion franf. ete. 
le» Traite» de paix conclus >naqo'a ee (oure.ee 
toutea lea pnbtance» ctrsngerea ete. Pari« »3««, 
Vol. I. et II. 8- 

Ea sollen noch drey Bünde folgen. Da» Werk 
ist vollatindiger , at» irgend «in bisheriges geogr. 
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Portrait* de»- Hoteines* iUaatre* 4u X*Vtt. Si^cte, «lef 
•tue« <V apre» natura i-i P«r -Eäelinch, 

Lubin, et wm Schuppen, a.ec uue notiee de 
chacua d 1 eu*. IL Voll, iu Ful. in 10 Liefe- 
rung«" griheilt. Pari*j C*li*.t« Volland, änbicr. 
Ptxii 4o Fr. . 

Di« ervie Lieft tung *ml>;ilt die P.tir^u .de» 
C«d. Bicheln v, Card, «f« ßorulle, B «d» f >on 
piir.it t> de» Sponde, tttb. vun P«iii </« «Vfurcu, 
B. tu» 11. Hey CVimu*, B. vi>n Veace Godeau, 
der.PP. Oraturii Semault und TAotftdSflA, u»d 
der Jesuiten Sirmond und Pctau. — Die Ko- 

, pTerplatltn fiud lieudich abgenutzt , d r Trat 

. schlecht. 

Vojage en Moree, (n Albanie et ä Constantinople 
et dans jilusieun comtees de f Empire Ottoman 
pendans U. anuees 1798, 9«», i3«»o et ißot., 
comtueoaBt U descriptiun de ce pay» etc. avec 
det tappToebereen» entre 1* etat aetntl de la Grete 
et ee. qu'elle fut dam ParitlfjttUe par F. 6. H. 
Lt. PattaptcvHle, D. en med. etc. 00 > tage euri- 
chi d*on preci» Mstor. «t geogr. aar V anciean« 
Epire et dt carte« dresse.a -par M. de Babier du 
Borcage. 3 V-ll. 8« Pari* , IVebon et Comp. 

Der General Servan bat in neben Bünden druk* 
ken lau*»: Hieteire de« Guerr*« Hrs-GesloU' et 
de« Fiane; ii en Iulie, avec la tahlcau dei ereaie- 
taeu» citili rt mMiralre» qui Ks «ceurnpagnäent et 
leur inllurnre aur la civiliiatiun eic. , die von den 
ersten Einfallen der Gall.tr in Italien anfangt, 
und mit ilcm leuteo Fritden «cbbclst. Xll. Char. 
ttn und 8 Kupfer sind beigefügt. f 

Lt> «in'jnani« Livre» du Digeite, «u de» PandtCte* 
de rümpf reiir Jintin'nn, tratluit» en frarifaU ji»r 
feu M. H"lbi, Docteur agrege de la facwlic de 
Prjoi« de Pari* et avocat a Paelrsne.nl, quarante- 
quatre ueeinier» Livre«, tt peur le» six dernier« 
par M. Rerlhttlol, ancien J>>cteur agreje de la 
lutmc Paculle et inaintetiaut l'rnfeasetir de lefia- 
Ijüon ä P «cale central« du Gaid i sur uu exen»« 
plaire de« Pandteie« Florrnt'ne«, confete a*e« l'edi- 
«u*b eeiginal« de Conti Ut, Cell« de Denis Gvdefrejy» 
r ar bUetus et i/Misieur» «»Uta. Tome L Wh«*, 
Baaaote und Lamoet. Paii», RuoduiMiea« , »894. 
60* Si 8. 

Dteaer Baad ••ibält die erM«» 8 Bücher, uut 
dem T«*t ,»oe Seile. 
Tabltaav analyiiq^e dt la diplomatl« frao^iite, deuaii* 
fewHiurite d» Loui« XUL. |uiq.i ä 1« paix d'Ajni«n, 

p.e Fwdinand ßjyard, *..cie.. Cap,.»iu« d' *r- 
, tJUneeu:. Jf « I, Pari« , cbe« Prault. 1^04. 

Der Vr. i«t deiu Uiiternehmen , da* er dtat »u«» 
fuhren rtolUn, keuie*w«£e* §e webten. 
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t Na « hticht 

von deuUcben io das Holländisch« übe«*- 
aelzten Scbrifun. 

• -* .* ■*>r 

Ein groficr Thtil der in Holland jeiat beraaav 

Jkonmntnilen Sektfiften «iud U«ber*ru«a>gen. *■* dem 

Deuwclie«. XJ.arr den kürtüch ei »cblem ntn HoK 

ländlichen Uebirictiungtu 1 heulog. Sebri/ttd berüetw 

ken wir hur i jlgmde : 

"Letter kundige Geichifdcui» T*n den lleidrlberg'ncheä 
Kat'cbiiinui, of bekuopte Gtjcbitdeni« dir Her« 
vuriuiuge in den P<lix, Z>\ iiztilaud , , H- lUiiü^, 
Eiigeland , UurtjcliUnd , Polen eu Ifongaaiyei», 
dour H- 3. van Alpen, t. Stuck. Goriucbeu 
b. van der Wal itfui. 

■kfiiialirk ZondapHotk , of *tichlpJt]ke OrereWaikia» 
. {en op alle üouil^geo in ket laar a door J. Ej, 
Etvuld. I. Stuck. AatKcidaa b. I. TieJ l8o*> 

De Gtli|kiuiten van Jcjuj, of eed«|i]ke Verbaalea 
nit den Bi|bel door H. C. Gitiermann. I, Stuck. 
Gr- nlngen b. J. Ojmkenj 1804. Der UebeMttcr» 
iit FT. Brouwrr, Prediger in Wtender. 

De Yoortref.eli)kbtlt v«u den chriatrl^kenOo lniitnit, 
tu Int irooitrii v4n raai«uuedi>eu , door t. P*\ 
Rtinhard. Le>deo b. A. u. J. H^okoop »8j4» 
E> Ut eine Uvbtrtetaung der l*t« tniteben Abb., 
welche «ich in den * 00 Vellbu»en, Kuiuucl und 
Hupeiti hcraiMgcgebeneo Comioenu tbeoig. T. Yl. 
. befmdtt. • - , 

Over dcir Briiktl • geett In de Zerii kmidej door P] 
■ Vi Iteimhard.L A^nneralain b. XV; Bratve t9o4 t 
-Der Uet>er«.tk«r bat bin «r>d v» et der chw *W 
taerliuetg tcvgefngt. 

TJitgeUa.tie Lernechtnen »an Dr. F. Folimar 
Rfinhard, Dc-rde Ticnttl. • Z*oU U JL de 
IM 18 4i 

Bi)bel>che UitJtgkund*, of Gr»nMellinejtn en fleg»- 
Itn i»r verklaariug dtr II. Sehr fi et» dt» O. en 
fc. Tr««an.e«t», dooe C. F. ."riietr. Lrfdeu bl 
A. m. U Hoahuop. ; Die Ueberavcaung in vou 
droi PrafeaJpr Heringa tu Utrecht bewegt , der 
«•gleich Anmerkungen uud ZinilM beygeaugt 
Bat. 

De Ji>nd che Oudhedtn , cntwouvrd en opgtbelderd 
d..or H- £• IFarnfkros. Leytfan b. A. u. J. 
Hunkuou l804 ' 
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über da* Tdubsluinmea-IuMttat 

zu Kiel. 



E 



'inige öffentliche Blätter theilten vor einiger Zeit 
die NAcUriclnci» mit: «Inf* Taubstumme Zöglinge |o 
den Französischen' und Ungarischen Instituten , bey 
. gewissen fry er licht u .Gelegenheiten und bey der 
Anwesenheit hoher Personen , Reden gehalten etc., 
dergleichen ist auch «ort den taubstummen Zoglin- 
liugeu dt* Instituts zu Kiel geschehen^ allein man 
itt daselbst an dergJtichau Qtnge schon so gewöhnt, 
daf» •n*n sie- bisher nicht für«« erheblich hielt, uin 
sie öffentlich mlizuthtiltn : nunmehr aber, durch jene 
•Nachrichten vcvansaftt , »ich nicht tut hallen kann, 
auch über diese* Institut dein Publtco eiuuj« A«i- 
seigen tu geben. , 

Bey der leisten Anwesenheit de* Kronprinzen 
von Dänemark in Kiel, hegluekte dieter Fürst, in 
Begleitung- de« Prinzen Call von Hessen • Cassel , 
Statthalter« der Hcraogtbümcr Schleswig u. Holstein, 
liebst dosen Herren Söhnen den Punzen Friedrieh 
und Chiistian, und mehrerer huhm Personen, auch 
d.is dortige Taubstummen ■ Insiitut mit einem Besu- 
che. Key dfreser Gelegenheit Im einer der Zöglinge, 
der erst if Jahr im fnvtiiute war, eine kleine Rede ah. 

Der Leluer des' Institut» dictirto hierauf Ver- 
schiedenes den Zöglingen mündlich, daa »le ihm 
tum Munde absahen und sogleich auflehnt bei«. 
Fetn'r dicitrie er einige Aufsätze durch sichtbare 
Zekhrn, die ebenfalls richtig verstanden trnd auf- 
geschrieben wurden. - ' 

' Der Ftiuc Ctrl geruhte einer Taubstummen 
einig« Fragen mündlich vorzulegen, welche von die- 
ser nicht allein richtig gesehen, sondern auch münd- 
lich lit*»ul m ortet wurden. 

Mim« wählte mau unter einer ansehnlichen 
Sammlung von Kuuitrn, einige illumiiiirt« Stücke 
««rtaisebteti Inhalts aus , legte diese den Taubst um 
inen vor, und verlangte von tbiiet), eine 



davon au maehen, «reiches auch cur völligen Zu« 
fiicdvnhett der hohen Au wrserrden ausgeführt wurde. 
Ein gleichea geschah auch mit einigen Thiereu , die, 
von den Anwesende« wiHhübrlich blos iu der Ab- 
sicht genannt wurden, damit die Taubstummen eine 
Beschreibung davun entwerfen und ausarbeiten tull- 
t-:n. Auch Syllogismen wurden aufgegeben und aus* 
gefuhrt, und dieses Allra uud noch mehr cur allge- 
meinen Zufriedenheit. 

Wai uns aber am meinen auffallt, und was 
bUhcr die bekannte Bescheidenheit des Director* 
dieser Anstalt nicht eilaubeu wollte öffentlich be- 
kannt au machen , indem er vorgiebt : seine Erfin- 
dung , dvr hier gleich gedieht wird, »Oy wegen 
Mangel an Zeit noch nicht zur vollkommenen Reife 
gediehen , ist eine Sprache für» Gefühl, die er in 
der awey fachen Absicht erfunden Int, uin erstens 
einem Taubstummen in dunkler Nacht hierdurch 
alhrley Gedanken mitzutheilen uud verständlich zu 
machen, und ztrcjtrns um au beweisen, das» auch 
Taubstumme bejm Tclegrapbisireo mit Nullen aas- 
ge»tellt und gebraucht werden können, au welchem 
Ztvecke er bereits «inen Telegraph im Kleinen var« 
fertigt bst , dessen Einrichtung nicht allein simpel 
und einfach, »eudtrii auch gauz den Naturaulagen 
der Taubstummen fcupastend in, und reit jener Ge- 
fühls pracbe harnionirt und in Verbindung steht. 

Eine kurze Brsohreibung dieses Telegraphen 
mö< hie hier nicht am unrechten Orte stehen. Oer* 
selbe besteht aus einer 3 Für. hohen aufrecht »sc- 
henden Stange, woran obm eine (>er*iange be- 
festigt, an welcher 10 bewegbare Klappen oder 
Kullosen hangen. Man vergleiche hiermit einen auf- 
recln stehenden Alensehen, mit. horizontal ausgestreckt 
leu Armen, woran die herabhängenden Hsnde mit 
ihren zehn Fingern «inen Winkel brtden; man denkj- 
sUh »her nioht, sIs wenn die Rotroseo an der Oueer. 
Stange des Telegraph» so nahe beysamnven hangen' 
wie die Finger an* den -Händen, sondern so, all ob 
aie in abgi laesseaten gtiihem Z »heben riutneo > n 
(>3) 
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bey den Armen verthettt wären 5 alsdann bat 'man, 
jedoch nur von dein Obertheite d«« Telegraphen, ein 
schwaches Bild. 

Um nun di« Rollosen in Bewegung in Mtsen, 
laufe von einer jeden ein schwacher FaUtn über eine 
Rolle nach unieu an dem Fufse det Telegraphen 
herab. Di« Enden der Faden find unien an eben 
ao viele Tauen befestiget, all oben Rolloten hangen, 
nämlich 10 Testen. Auf diesen Tasten nun wird 
mit den Fingern wie auf einem Ciavier gespielt, wo» 
dntcb sich die Bullösen bald herab , bald hinauf 
wichtin, und also gana verschiedene Zeichen in der 
L»f( bildcu. 

So unvollkommen die Beschreibung dieser Ma- 
schine hier auch ist , ao wird man doch den be- 
absichtigten Nuuen Ihres Erfinders hieraus er- 

Wnn fehlt es diesem Manne blos an Müde, 
eine Sammlung vun 8000 Sylben, die er bereits ge- 
sammelt hat, in eine tabellaiisclie Ordnung tu brin- 
ge», vermittelst welcher er alles, was verlangt wird, 
aowohl hieine als groftc Nachrichten», fremde Namen 
mit deutschen oder lateinischen Sclirifuüg.n, ortho- 
graphische Zeichen, Ziffern n. d. gl. duirb den Te- 
legraph, in weiten Entfernungen > so weit das Auge 
bewaffnet oder unbewaffnet reicht, tu verttthen au 
geben gedenkt. Mau denke sich nun noch statt 
dieses kleinen dre) TuTsigen Telegraph*, mehrere grös- 
sere vun etwa 60 Fufs in vtrsehiedcneti Bichtungen 
und Entfernungen vertheilt, mit unlenicLtctm Taab- 
stommer» brietst , die nicht allein den Telegraph 
kunstmäfsig spielen , sondern auch die damit gege- 
benen Zeichen beobachten, venu heu, wiederholen 
surd weiter befördern, bis an den Ort ihrer Bestim- 
mung , woselbst der leitie Beobachter mit atJViten 
Ai.-gen die mit dem Telegraph gegebenen Zeicheu 
wahrnimmt , und diese in eben drm Augenblicke 
seinem neben ihm sitzenden Coltegen durchs Gefühl 
zum Aufschreiben diclirl ; se wild man sich von 
•Irin beabtie-litigien Nntr.en des Erfinders einen Be- 
griff machen können. Üafs <s nun biebey gar nicht 
»af den Sion des Gehörs ankommt , sondern haupf 
aichl.ch auf den Sinn des Gesichts, hie machst des 
Gefahl», ist einleuchtend, und dar» diese bey den Sinn« 
bery den mehiesten Taubstummen weit scharfer sind, 
«Ja bey Hörenden, ist fast allgemein bekannt. 

Obgleich Hr. PjiugSten den wirklichen Ge- 
brauch seines Telegraphen noch weit hiuausseiar, 
»o scheint es uns doch, daft dieser Zritpunci nicht 
snvhr fern sey , indem »vir am »3len April bey ei- 
nem Besuche mit Vergnügen bemerkten, dafs seine 
Zögling«, hierin tchun völlig vorbereitet uud .ein- 
»tuiiirt sind. Unter andern tkeUu er acisiea Sthu- 
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lern durch blofst aicbtbar* Bewegungen seiner Finger, 
etwa wie die Benepungtn der Bullösen an den Te- 
legraphen, einige Gedanken mit, welche, von jenen 
sogleich richtig gesehen und verstanden, und von 
einigest mündlich, von andern schriftlich wiederholt 
wurden. Dasselbe g-schah auch du ich Gefühlsei- 
eben. Hierbey nahm er die linke Hand eiuea Zög- 
lings, legte dies« auf seinen Schoofs unter dem Tisch, 
hief» nun seinen Zögling, das)enige auf»ehrnhen, was 
er an seiner linken verdeckt gehaltenen Hand fahlen 
würde , nachdem er uns um unsere Gedanken, die er 
dem Zöghog auf diese Weise miitbeilcn wollte, auvor 
befragt hatte. Die Bewegungen nun, die Hr. Pf. 
mit den Fingern seiner rechten Hand an der linken 
Hand seines Zöglings machte, waren gröfstenthcils 
kaum au bemerken l deiaubogeachttt ward der ver- 
abredete Gedanke von dem Zögling gefühlt nnd auf 
eine Schiefertafel, die vor ihm lag, ohne Fehler ein- 
geschrieben. Eine Person in unserer Gesellschaft 
hnrserte den Gedanken : Wenn man genothigt sey, 
einen Taubstummen in der Nacht , ohne Licht tu ha* 
ben , ans dem Schlafe an wecken , und ihn helften 
würde aufzustehen , wie dies tu machen sey ? So- 
gleich gab Hr. Pf, einem Taubitomroro mit avrey 
Fingern einen -sanften Druck auf die Schulter, sog 
sie von Xa schnell ab und legte ihm die Hand auf 
den Kopf, und in eben dem Augenblicke sprach der 
Taubstumme die Worte: Steh anf I vernehmlich 
ans. 

Hierauf mnfsten mehrere Zöglinge sitzend sieb 
die Hände geben, uud sie unter dem Tische verdeckt 
halten. Nun ward wieder ein Gedanke gewShh, 
den Hr. Pf. dem ihm tunhchit »itaenden Taubstum- 
men durch Mörses Berühren an der Hand miltheilie, 
und von diesem mit einer fa»t unglaublichen Ge- 
schwindigkeit von Hand zu Hand die gante Reihe 
hindurch foitlief, bis an dem Leuten, welcher der» 
Gedanken aufschrieb. 

Der frohe Blick dieser unglücklichen Menschen, 
ihr gesundes und munteres Ansehen, ihre kindliche 
Liebe, mit der »ie ihrem Lehrer so sichtbar anhau- 
gen , ilir artiges uud bescheidenes Betragen , wel- 
ches alle* einem jeden Fremden , der das Institut 
besucht, in die Angcn fallt, aind unverkennbare 
Beweise einer guten, edlen Behandlung und «weck- 
massigen Eraiehuug. 

Schon ein« tiemliche Antahl Zöglinge aind ans 
diesem Institute hervorgegangen und au guten und 
eüta liehen Mitgliedern dir menschlichen Geseihehart 
gebildet, alsCopi»ten, Bachdrucker, Küper. Tischler, 
Schneider, Schuster, Landwirthe, Arbeitshute, Ni- 
heiiunew, üin.stbothen u. s. w. All» betragen sieh 
sittlich und gut , und gesüefeea die Lieb« der sie 
umgäbe ade» Mensches». 
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Aofser dem Hrn. Dir. Pf- arbeiten, anter «ei- 
ner Aufsieht , au dieser wohlthjaigen Annale noch 
4 Lehrer, nämlich » minnUclie und s weibliche, 
als t Hr. Barum» , Maiar oud Zeichnen meiner, Hr. 
Pthgsten <l«r lüneere, Sehreib. u. Rechenmeister, 
Mamsell Pfingsten, lehrt dte Taubstummen die Buch- 
ataben kennen, aussprechen und das Lcaen, und 
Jungfer HÜttmann, eine geborne Taubstumme, von 
dem Dir. Pf. gebildet, kommt den tämmdichen 
Lehrern dca Instituts bey allen Lectionen , vermit- 



mimi»cheii Zeichen besteht und den Taubstummen 
aeh» angemessen iat , an Hülfe. Noch müssen wir 
hier anführen! data die Zöglinge in maneberley nütz- 
liehen Handarbeiteu unterwiesen und au Hanshal- 
umgsgeschäften angeleitet werden, worin Madam /jf. 
aieb rühmlichst auszeichnet. 

Wir konnten bey dieier Gelegenheit una nicht 
enthalten , dem Hrn. Pf. da« ihm gebührende Lob 
sti tollen; allein bescheiden leimte er aolchea von 
«ich ab, und wünschte un« dagegen auf einige Mi« 
nuten nach Berlin zu »einem würdigen Freunde (wie 
er ihn nanntej dem Prof. Eschte t Die. des dortigen 
Taubstummen ■ Institut«, versetzen eu können, da- 
aelbst würden wir Zöglinge finden, welche die sii- 
nigen an Geschicklichkeit weit überliefen. Auch 
dem Leipziger Institute gestand Hr. Pf. Voizüge vor 
dem seiuigen zu. Btyde Institute, zu Berlin und zu 
Leipiig, besuchte Hr. Pf. vor ewey Jahren auf ei- 
gene Kotten. 

Ucbcrhaupt geht die Unelgennützigkeit dieses 
es weit. Aber zum Ruhme des Kön. Dänischen 
Hautee müssen wir auch sagen: dafs er auf man- 
ch er ley Art trmuuiert und geschätzt wird. Schon 
»weymal hn dtr Kronprin* allcrgnädigst geruhet, 
ihn mit einem Besuche zu beglücken, und jedesmal 
Stunden bey ihm zu verweilen. Vorigen Sommer 
wurde Pf. nach Louisenlund zu der Kronprinzessin 
und Ihrer Prau Mutter Kön. Hoheit , Gemahlin des 
Statthalters Prinzen Kart v. Heesen, beachieden, 
überaus gnädig aufgenommen, entlasten und königl. 
beschenkt. De« Prinzen Carl r. Heaaen Hocbfarslt. 
Durch!, haben ihn mit eigenhändigen Schreiben be- 
ehrt etc. etc. 

Zu Michaelis hoffen wir, ein Stes Heft «einer 
Beobachtungen über da« Gehör co aeben , worin 
■berinat , soviel wir vorläufig davon wissen, 
reude Aufschlüsse mitgctheilt werden. 

Kiel, im April t8»S. 



Correspondenz • Nachrichten. 

Fat Ja im May t»o5. 

<i • 

— — Untre bJealgen literarischen Bildangt- 
•nstalten, welche unter der gegenwärtigen, für da« 
Wohl des Laude« sehr tbätigen , Regierang theils 
nm geschaffen , theils erweitert worden «ind, nähern 
sich ihrer Vollendung imimr mehr. Bekanntermaßen 
ist en die Stelle der soris'igen mittlem, noch gans 
nach der Weise alt - katholischer Gymnasien einge- 
richteten Schuleu, und der ntit dem Sept einher die* 
sei Jahres zu Bude gehenden Universität ein Gym- 
nasium und ein Isyceum getreten. In da« erstexe 
werdeu Knaben von to bi* i 3 Jahren aufgenommen ; 
e* lit seiner Anlage nach theils als Bürgerschule,' 
theils als Vorher« itung eu der eigentlichen Oelehr- 
tenacbulc, dem Lyceum, eu betrachten; es besteht 
aus drey Clauen, in deren jeder die Schüler i bia 
a Jahre, nach Maassgahe ihrer Fähigkeiten, verblei, 
best. Diejenigen , welche sich den Wisse oichaften 
widmen wollen, -nimmt sodann da« Lyceum auf 
welche« wieder in drey Curen«, jeden au einen! 
Jahre gerechnet, zerfallt, und von welchem die »tu- 
dicrenden Jünglinge, eugetabr im «8tcn Jahre, « u f 
die Universität entlassen werden. Um der noch 
hier fortdauernden Universität willen und wegen der 
vcTzögcrtitj Anherokunft unser» geliebten Fürsten, ist 
es not h wendig geworden , die vollkommene Einrieb, 
tung, «eaigsten» des Lyceum,, „och bl. «» dem 
Herbste ao.su.etzen, und die Vorlesungen, welche 
ao demselben diesen Sommer über gehalten werden, 
aiod daher nur al« UuerimUtüch x. 



Am i. May geschah die Eröffnung de* Gym- 
nasiums und die Einführung der bey demselben 
angestellten Lehrer, durch den Hrn. Cousin. Rath 
and Studiendirektor Meißner und durch eine vor» 
dem Rectur des Gymnasiums Hrn. Prof. Gierig G e- 
haltene Rede über die Mittel , welche Schollehrer 
haben, sich die Arbeit cu veraütsen, « 0 wie in Ge- 
genwart einer ansehnlichen Menge von Zuhörern 
welche theils eu* der hier «lädierenden Jagend' 
theils aus ..dern Einwohnen, der Stadt bestanden. 
Die Zahl der Gymnasiasten ist gegenwärtig zwischen 
70 und 80 j den Unterricht besorgen fünf Lehrer • 
Hr. Prof. Petri, vorher in Dresden, lehrt in der 
ersten (untersten) Classe deutsche Sprache und 
Technologie , in der zweyteu Classe deutsche 
Sprache, Xaturgeschichte, ältere Wettges ch\ chic 
and Anthropologie, in der dritten Classe deut- 
tche* Styl, nettere Weltgeschichte aud Berne«, 
terphystn. Auch in der griechischen Sprache 
wird er noch, entweder öffentlich oder in Frlvat- 
ttewdc.., Unterricht euhefleii. Die übrigen Lehrer 
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waren scbon vor 1 J«r n«ocn Einrichtung bey derr 
hiesigen Schulen angestellt gewesen. Und twir 
trogt Hr. I*. Haber Sa ch in allen drey Classen 
die lateinische Sprache und die dttnic lusammen- 
ban g «d« jilterthumskunde vor; H. P. Schill 
in der i. Cl. die llechenhuntt , in der a. Glas*» 
dieselbe und die christliche ReUgionslehre , in 
der 3. C). wieder bey des und die vaterländische 
Geschichte. H. F. Wagner leint Religion, 
Erdbeschreibung » und giebt Anleitung iu Lese— 
und yerstandestibungen in der i. Ct.; in der 
31 Cl. dasselbe, mit Ausnahme der Religiou; it» 
tLr 5. s«m er bloss die Lese-, Declamir - und 
yerstandesübungen fort» Hr. Keulen H'inhopp 
«od: ich eilbeilt Unterricht in der Sthonschreibe- 
kunst. 

Die Eiöftnung des Lyceums erfolgt« am 6tcn 
May, durch Hm. Reg. Rath fo/l Motz, und dun h 
eine ton Hrn. C. Heil* und Sludiciidirector Meise- 
uer gehaltene Rede über die vornchaniltn £yo> 
eben des R-fluste und WsssetiartiaDen bey den ViiU 
kern. Auch hier watest ausser saunntlichen Leh- 
rern au beydeu Anstalto« nnd der zahlreichen »In« 
die r enden Jugend , uicbierc Rathe *ui den lürstli* 
«heu Cullegiau, und andere Einwohner der Stade 
aus versebi» denen Standest zugegen. Die Zahl der 
künftigen Lyceisiert wird gelinget alt die der Gym« 
uaiiasXcn »eyu ; deuuotb aber iind die bisherigen 
Vorlesungen , au welche» alle Gebildete freyeu Zu^ 
tritt beben und behalten weiden, uitht allein von 
iL neu» wclchtu sie zunächst benimmt sind, sundi rti 
•neb von inebrerrn Studiietiden und tinigen bereit* 
in Aeintcrit tttltenden Männern aus Irejcin Antrieb« 
besucht «oiden. Gegcnwaitig aibcitco au dem 
Lyccnin fünf Professoren; ein aecliater für den bö- 
bern Religionsunterricht und die damit zu t et bin» 
dende Geschichte der chiiail.ehen Kiielie wird noeb 
erwartet; vielleicht auch ein sie beult r , als äussert 
oiilmu.cher Lehrer, für die eine uder andre Wis« 
sentchaft, d<-reu Vi-itrag den übrigen Professoren, 
</hve ihre Zeit rti sehr au beschranken . nicht über« 
tragen werden kann. bis zu Ende Septembers vom 
tx i\Ky an Kbrct Hr. Cft. Meissner Theorie 
der Dichtkunst., Hr. R. und fr. Gierig erklärt 
luU mische Cl**$ifu:r und ältere Universal- 
geschichte, pritaiim auch griechische Claisiher; 
Hr. Prof. IVeifs l»e>i krit. Anfangsgründe der 
Mttaphysik >or, uml uklait Cicero'S flt/c/itr 
von den Gesetzen-, Hr. Pr»-f. Heller lehn Kr— 
perinuntalphysik und privatim Botanik: Hr. Pr. 
Dickert tödlich reine Mathematik. Die drey 
«raien gertaontto Professoren sind bekanntlich erst 
ueuert'.ings aub<r berufen worden; die beyden letxA 
tcri.ii h-bcu ibre vorher schon hckleidetan Aeanter 
behalte».. Ais französischer 6'prachlehrer ist Hr. 
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ÄS/ti, welclrtr bey desn Oymasaimn» auch örTrntii- 
ebm Unterricht rnlteilt, als Fetht— nnd Tanz— 
meisler Hr. Kaufmann angestellt : auch nur Er- 
lernung der Reitkunst findet «icb auf der fürstli- 
chen Heiiba bn , und sur Erlernung der Mufik und 
Zeichnenkunst bey mehrt ren geschickte u Meistern 
hinreichend« Gelegenheit. 

Suhald »lies darch Beobachtung und Erfahrung! 
tu gehöriger Reife gedielten seyu , und namentlich 
das Lyceum die ihm bestimmte Einrichtung völlig 
erhaltet» haben wird, wird man nicht säume«, dem' 
Publicum aar dem einem oder anderen Weg« a.e- 
tobt ltchereo Bericht davon iu erstatten. Di« Alf 
statt ist im Entstehen, und diejenigen, weiche sie 
jetzt mit Einsicht errichtet haben, lind auch bereit) 
in der Folge durch jedes für zweckmässig erkaunt« 
Mittel iu ihrer Vervollkommnung untrmüdet bey- 
zutragen. Et laftt sich abvr schon |rttt »uit dem 
Interesse der Regierung für die Bildung ihrer Un- 
tergebenen, von dein t Innigen Eiftr und der gröaS- 
teuiheilt erprobten Geschicklichkeit der angestellten 
L-.-hrer, so wie endlich von der Thtilnahtne der 
LandLieinWuliu^r und des Publicum» überhaupt er- 
warten, dass die neue Anstalt schnell gedeihen, und 
auch aus dein Auslände Jünglinge hetbeyzithen 
werde, welche es nicht bereuen dürfen, sich die 
Vorbereitung zu einer Üteraiiichcn Laufbahn an die- 
arm, in physischer, moralischer und attheiisr her 
Hinsicht zu jenem Zwecke grwifa «orrüglich gluck- 
lieb gclegenim, Orte verschaffet cu haben. 

AulVtort auf mehrere Anfrageu. 

lieber da« fanatische Verfolgung einiger Indi- 
viduen iu Bayern gegen das, was sie ineine Lehr« 
nennen, und die höchst albernen, ir.t i oe Person be- 
treuenden . Erdichtungen . wodurch dii se und an- 
dere diu Schwachheit haben , ritte uLiuu'acJttigc Wut Ii 
und vergcbliehe Wünsche kuud zu g^beu , habe ich 
kurtlich in Nro. 43. des Inn II. KI.Uo der Je- 
naischen Allg. Litt. Zeitung die wenigen Eriaate* 
tungru bekannt gemacht, welche auswurttg« tieuud« 
etwa wünicheu konnten. 

Da imlefs einige jener öffentlicbeii Verlaum- 
dungett von der Art aiud , dal» sie meine amtlichen 
Vci Ital mitte , also mich nicht allein, betreffuu: so 
sah' ich mich in den Fall geteiat, die Anzeige die- 
ser Veiunrlinipfuogrii bey inetuir Krgieiutig ru ina- 
chen, worauf mir mit der bereitwillig«!?!! HulJ die 
Sorge für Erlangung der geburigcu . üenugihuui ig 
zugesagt wurde. 

Möge es der trsklrt- Regierung gelirg'n, die 
äussere Rahe thatiger Lehrer, denen ihre Zeit ein 
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kcutbsre« Pfand Ist, gegen die UniitVien so sichern, 
welche die ihiige au so boagenviute und eben ao 
niederträchtig all tböricht ausgcfülute Attentate 



Sohelling. 



Wiriburg. 



Buchhan «3 ler« An zeigen. 

Ankündigung. 



Von meinem Vorhaben , durch einen neuen 
Abdruck der Daviaisclien Autgaben ton Ci- 
cero'« philosophischen Schriften, einem so 
lange schon gefühlten Bedurfnif» ab-uhelfen, habe ick 
schon in dir Ankündigung von dt» Büchern de fini- 
bus bonorum et malotum weitläufig geredet- E* 
freut mich üufserst , dar* dies Unternehmen den all« 
gemeinen Ucjf.il der Gelehrten erhallen hat. 

In der Jenebchen Allgemeinen Lituraturzeituog 
No. 65. wird der Wunach geäufaert, d.f. ich bis 
anf JSrnesti'S leiten herab« dos Ntiitichste nus 
den übrigen mochte heygebracht haben; alU in hier- 
durch \rarc Jeder Bond an eiuCr »o ung'svöbnliehei» 
Stärke angewachsen , duf* der Ankauf in der Thar 
crachwert werden würdr. Um die» tu verhüten, 
habe ich nur tu deu tney erattn Büchern de Jini- 
■' bus einig«- EmcndsliuTii 11 hinzugefügt , und den weit 
gtofsern Theil meiner Brineikiiugt.ii zurückbehalten. 
In Kucksicht der gegebenen scluib ich tun (inigen 
nur da» kurze hcsulcat uieiuer kritischen Untersu- 
chungen hie., die freylieh citiiiu angibenden Latei. 
ner gänzlich unverständlich, ja eine Thoibeit »eyn 
lausten: allein fur ihn schrieb, ich sie auch nicht, 
sjiidcrn fur Kritiker. Jtl. habe Hofliiung, da jetzt 
»o ti'lll.ch .Männer, ein Schiit M. Berk etc. de» 
Cicero beail><.'itr.n , cium-f sbr -.Unheil tu e.fjhreti, 
wenn sie an diese l'ücher kommen, und vielleicht 
meine) Bein rkungen Ihrer i'rufuug windigen. Ganz 
ungünstig« Unheil« ereilte iolt von dergleichen 
M .nuetu «nch: ; »ie werden e« meiner Sprache und 
meitsein Unhulo huschen, dafa, ub ich gleich jetzt 
erst in eiern Gebiete der Kiitik auftrete , ich mich 
duch lange Schon auf demselben müsse eufg halten 
h.h.n. Bittere uud ungerechte Uithede aber, vwu 
einem geiAeiiuu Kri'.ler, werden dein Gs lehnen, 
der, stach Grundiiciskeit »Uvbi, nie demüthigen , »Wi- 
de- n nur »tili Selbstgefühl auf einige Zeil 'if*o 
stärker rtregm. Sind diese Uitlicilc sogar bcaullt, 
nicJil luii einem fjrsutute, sondern von einei 
ten , um einen fidao». , der noch aacVere Dinge unter 



dm HSndsWt bat ] gleichsam in der Geburt zu erwür- 
gen ; so erregen »ie die tiefste Veiachtung, tbeit» ge- 
gen den Gedungenen, tltells gegen den Furchtsamen,, 
der .ich eben so kleinlicher .1. unsittlicher Mittel- 
bedieht. Allein als rechtlicher Mann läfat »ickJ da- 
wider nicht» anfangen : denn in der gelehrten Heu«* 
Uik giebt e» keinen Prator, der eine Quacitio »nur 
•icarios lltemos anstellte. 

In der Oster -Messe folgen auf die Büeher 
de finibus die Tuscu Janischen Quäalicmen. 
Sie sind neeh dtr dritten von Das-i» selbst venneht- 
ten und veibesserten Ausgabe von »7J0 abgedruckt. 
Angehängt sind die trefflichen Ktnendationen von Ri» 
trhard Bentlty. Ich selbst schicke eine Praefatie ort«, 
tica voraus , worin ich tbtils eine literarische Nolis 
von den sier Davisiicheu Ausgaben dieser Bucher gab«,, 
tbeils auch hier einige Emeudationen de» Textet »er» 
seichen werde. . Da die Tu »eulaner» ein so viel g*". 
Jcsencs Buch sind, so holten wir, dafs, da schon <ti» 
Bücher de finibus einen so bedeutenden Abtat» ge- 
funden haben, diese Darisisohe Ausgabe, als' die 



von den Tusculauen , um so mehr Käufer finden 
warde. Unmittelbar auf sie werden die Accftdc- 
lnica folgen. Helle den a5. Mars >8o5. 

J\ud. Cotlh. Rath. 

So wie die Ausgabe de finibus ist auch die 1 
der Quaestionen und noch mehr als jene schön ge* 
«huckt, und die orJinaire Ausgabe auf sehr gute» Mo-; 
diandiuckpapirr. Weben dieser Ausgabe habe ich. 
auch fur eine Anzahl auf Velin und Schreibpapier 
gesorgt. Die I'reise sind: Druckpapier 2 lithlr. , 
4 Gr., Schreibpapier a Rthlr. 10 Gr., Vcltnnap«, 
4 Rthtr. »6 Gr. 

Halle, den 36. Mir« t8o5. 



C. J. Kümike>T.> 

1 

Ettripidia Hecuba ex recensione Gedofr.. 
Ii ermannt , cum animadvertionibus , Inr 
quibu» »cholia sunt excerpta et indice\ 
copioto edidit Guilielmus Lange. 

Uiigeachtct wir schon mehrere einaelue treffli- 
che Ausgaben ich diesem Trauerspiele 'de* draituitss^htui 
Philosophen besitzen, to svar doch bis jetzt noch keine 
recht ehjenilieJt fur den ^huigebraudtr ele^gerWUelt 
Dtr englische gelehrt« He*«u4gtb«f, Porta» hat twar 
auf di-u .Titel seiner Auaabc : in usum ttlldiosae ju- 



it- ventutis ces.tzi, altein eeuifs mvhr 



Bescheiden- 



heit , als tuit Wahrheit. ~ Eine' «igentlielic Schulaus- 
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«riMin«r«, neehclemUrthesbj de* neuen Herawgtbets, 
mit einem vollständigen Wo«- und PbraMaregUter 
„neben »ey« , welches bey eiuem Dieb» usi. io 
ihiaer Ut da i^ch hier mehrere Wörter u. Bed.us- 
«««T.mle». «erober ein ellgetneiue» Le».lcon nicht 

ESSfa*.«-*^ j*. 

W glaubte der Herausgeber dem Lehrer he.neu 
Angenehme» Dien,« «« thun, wenn er vor.ugl.ch 
.14« drev Haupt.usg.ben von Hern»»nn, Fonon uua 
Bruncfc mto einender »• den Note«. vergebe, ihr* 
lernen in wichtigeren Stellen beurtheilte u..d hrino 
7ahwl.rU* Stelle «ntrläuim oder w.nigsten» •n»»««* 
it«t u'f.e. Endlich schien .. ihm nicht ^ 
tu nt« . dl« bessern Bemerkungen de* Sehe- 
l die eUbe-t Gr.mm.tik, Kritik uud E.hliruug 
' , >a .»cerpiren, und euch d*. Metrum »u. 
Metrik und metriicben Anmerkung... tu er- 
l.»tem. Der Fr.iT. ist: «f Dr-ckpe^r On, 
^ Jchreibpep. > «i tlr - 6 ° f - 



Der Acht und Tierwgst« Band des Jour- 
nals für Prediger, der i» dieser O.t.r messe 
V!o5 .«jegeben worden ist, enth.lt, so me d.e 
:.^rge 8 °4-e,,B.nde, mehr-re Ung.re und ku, 
« . Abholungen oder Bey»* P.stor.Uhe.lo- 
£ „ud Homilet* , histori.ü,. ^» cU '' c, "« n U " * 
-ff.r nennen nur einige TliemaU 
;'„" -U.bet prot..t.nti»ch. H.ee.rcbse, be,o*d.r. 

iii Bt.ieiw " OckouomVe im Verarbeiten 

Wie h.,t d.r J'.ediger den .nur Chri- 

Li ... fem hauet die immer mehr «nehmende 
SSchg^U" gegen die Religion m, der Nicht- 
. j . n;|.rl een.u zu»»m.nei< ? vorn Hctrn 

S r H^ d!n eich «- «*r die Merhod.k 
SrÜÄ , dU Schlug der Leiche«,., 
7o, e « voreelesen .u «erde., pflegen, *o«n Hrn. 

, e „, die f.« d.» g.nte n»<« * 1 " c * f V ^ 
Sltftet «'eh mit der Beantwortung der Pr.ge: W,e 
, "\ A„ Prediger «u benehmen, wenn en r*v- 
!i^^^E in N.chb^h.^Vee. 
Me. »er-bt «erden, die m.n ,.ch 8«"-« 

* tM o «* d- Tod. **»*vv*.!.nin« 

Sir die neue.ten b.eh«r gehangen Predigten™« 
kostet Wi. gewehnUch » Tiilr. » gr. 



Sprcngtlty Kurt, G*sehicht« d«r wichtig- 
sten chirurgischen Operationen. 

„Die Oe«!hiebte der Medicio k.m» «n. <mt 
uiedericbUgeM und demtithigen: denn ile "«f«« ln 
diu «Ue.ten wie in den neueuen Zeiten ehi .o «b- 
iihreckendc* Gemätlde der Verirrungen de* inenich- 
liehen Oeute., d.r. m»n ... derF.higk.it de. metueh- 
liehen Geschlecht», »ich «u »or.ollkommnen , »er- 
«weifeln «.ochlr. De»to erfieuHcher und erheben, 
d.r i« es, die Schicksale der Chirurgie n«d die Ge- 
«hiebt b der Entdeckungen in derselben tu unter« 
auchen. Bescheiden und versündig überschtiit diese 
ehr«*ürdige und woblthailge Kwist nie U»re Grin- 
sen: ron den sopbUlischen Thotheiten jeder Zeit 
erhielt .ie sich frey und unbedeckt. Sek der Ale- 
xeodiimr Zeilen »oo der un»tr.tindigen lUSlMt and 
i *n bothaften Neide der Aerite gedrückt und Ver- 
folgt, bildetco die WundSrete in »tiller Würde ihr« 
edle Kumt tu immer gruderer Vervollkommnung »ui. 
In der Tb-t k»ou nicht» «nxUhend.r und belehreo« 
der «eyn, .b di< hmner »chuellern Fortschrilte einer 
Kunst io*etr.cl«e.., die fast, ebne jem*l. einet» 
Fiuckf.ll in die .Ite B.rb.rey «u erleid.n, .11. ihre 
Etrindungrn «uf die Entfernung und Erleichterung 
des m«,.c*.liehen Elends bcr.ch.Kte. Der Vf. hat 
in dem vorl.egendeo Weike eine .eiche Owstellung 
der Geschieht* -der Chirurgie , in «chuiseber Ord- 
nung versucht , und holTt , d.f» trum dieselbe mit 
Jüinlicheo. Bejfeil, wie «ine übrigen 1 
Arbeiten, .ufnebme« werde." 



Krug, Leopold, Ahtui» der nene»t«n Sta- 
tistik des Kön Prems. Staats. Äweyt« ver- 
ehrte und verbessert. Auflege. ». rhucko^ier 
46 Gr. Schreib»". *o Gr. . 



D.e»c Stelle »u» der Votrede ru diesem Buche 
mag Stull oller Ankündigung dituru. 

Der Freifo i»t : auf Dr«ckp.pier 1 Thlr. 18 gr^ 
«uf Salireibpspier a Thlr. 4 Gr. 

Kümmeltche Buchhandlung 
tu Helle. 



Bey Jotcph IjindaueT ist München 
ist erschienen : 

Beschreibung and Theorie des englischen 
{Minder - Geblüses, nebst einigen Vor- 
schlagen «ur Verbesserung dieser M«- 
«ebtne. Von D. Joteph liaader, kur,.f.Ub. 
L*nde»dlrections B.ih. gr. 4. mit 7 Kuufert. 
in Fol/ «*5 Seiten nebst t Bogen Vorrede. 
Pr. 9 FL 

1 r * * • 

Da von <Jem Cjlindergeblise , welches seit »ie- 
Ie* Jahren »uf «Heu englUclieu Schmel.wcrhen 8t»u 
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der gewobirllcr.en Bfasbälga eingerührt tat, bis Jetzt 
noch ki ine Beschinbung in Deutschland erschienen, 
auch die Theorie der BLt maschinen überhaupt noch 
von keinem ~Matl.euwtikt f beai bellet worden ist, so 
mufs die««« gjnz originelle Werk jedrinHuitcnmanue, 
)edem Mathematiker aufteilt willkommen eeyn. Dar 
Verfasser, welcher selbst tj lahr In England gelebt 
hat, beschreibt hier nach seimu eigenen Hand/.cirh- 
Hungen | «»eiche unter »einer Aufeicht aehr rein ge- 
stochen »ind, alle die vorzüglichsten Anordnungen 
dieaer Maschine, und theilt noch überdicfl Ideen zur 
Verbetlerung dertclben von «einer eigenen Erfindung 
mit. Wir glauben daher aur allgemeinen Empfeh- 
lung dieses Werket, ausser dein Nahmen des Hrn. 
Verfassers, nur den Inhalt anzeigen zu dürfen. 

Erster Theil. 

Beschreibung de* englischen Cylludergeblajes , und 
Vorschläge au dcaaco Verbesserung. 

l) Allgemeiner Begriff vom Cytindergebläse. Man* 
gel der gewöhnlichen Blasbidge und Vortheile de» 
Cyliudergeblase«. 

a) Allgemeine Eluiheilung der verschiedenen Vorrich- 
tungen de* Cylindergeblise«. — Beschreibung eiuej 
Gebläses , welche« durch eine Dampfmaschine üi 
Gang gi «etat wird , mit einem Luftbch^lier oder 
Regulator mit ichwebenden Bulben. 

3) Vorschlag aur Verbesserung des Regulators mit 
schwebenden Kolben, 

4) Beschreibung des engl, Wusscrregntatorr.— Wind- 
bthilter von unveränderlichem Inhalte. 

5) Beachrtibung eine« durch Wasserkraft betriebenen 
Cylindergeblaies mit cy ctoiditchen Wcilfüfseo, 
Abänderung desselben Mechanismu«. 

6) Vorschlag aur Anwendung balbgazahnter Stirnräder 
auf die Bewegung eine» durch Wasserkraft tu uei- 
binden Cylindergtbläses. 

7) Anordnung eint« durch Wasserkraft betriebenen 
Cylindergeblise» mit Kurbeln und Krummzapfen. 

8) Beschreibung eines doppelt wirkenden Blüae- 
cy lindert. 

j) Vorschlag tu einer verbesserten Anordnung eines 
duich krumme Zapfen tu betreibenden Cy linder- 
gcbUses. 

10) Vorschlag aur Anordnung eines Geblisea mit 4 
Cvtindern und mit Kurbclbeweguug , wobey die 
Maschine in den möglichst kleinsten Baum ge- 
bracht witd. 

jj} Beschreibung eines ntn erfundenen Cy linder- 
gebtases mit doppelten gegen einander wirkenden 
Kolben. 

1») Anordnung eines Geblases mit tweyen übet ein- 
ander gestellten (Mindern, in welcbea die Kolben 
gegen einander spielen. 
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i5) Anordnung eines Cy linder galluset mit zwreysrn 
über einander spielenden Kolbe» ,uad cyclo Idi- 
sehen Wellfüfeen. 

xd) Anordnung eines) Gebläses mit ztreyeo in ei- 
nem CyRndtr gegen einander spielenden, Kolben, 
welche durch Krummaopfen bewegt werden. 

Zweyter Theil. 

Theorie de« englischen C) linder gebl»**«. 

Praktische Anleitung zur Verzeichnung einer voll* 
komtneo richtigen Kruminungtiinie für die WeUfufse 



Neue Verlagsbücher 
von Joeeph Lindauer in München. 
Osterme.se 1805- 

Abhandlangen, neae historische, de* bayeri- 
schen Akademie der Wissenschaften ater Band, 
gr. 8. (in Coaunitiiun) a Thlr. 8 gr. od. S Fl. 
3o Kr. 

Ackermann, G., katechetische Predigten über 
dte gante christl. Sittenlehre , mit Hinsieht auf 
die Sonn« und Fetttags • Evangelien , oter Biud 
oder 3t*n Jahrg. ater Band. «V. t Thlr. oder 
1 Fl. 3o Kr. 

Baader, Dr. loa., Beschreibtrag und Theorie des 
englischen Cylinder- Qcblätet, nebst einigen Vor- 
schlagen zur Verbesserung dieser Maschtue. Mit 
7 Kupf. gr. 4. 6 Thlr. od. 9 Fl. 

Hatzi, J. , Katechismus der Bayerische« Landet- 
Culturgvsette> , sammt einem Unterricht der Laod- 
wirthsebaft für das Lond«olk. 16. (in Comjxua- 
eiou) 9 gr. , 

Hubert, Carcd. , Holak abinet, 1 — 5t* Lieferung 
in 8. liebst dm dazu gehörigen Erläuterungen 
j — Sie Tabelle in gr. 4- Die Liefet ung von, 
5 Binden und r Tabelle Erriuletungen. 6 Thlr. 
. »6 gr. 

Hiibuer, L., Beschreibung der kurbayerischer» 
Haupt- und Residenzstadt München und ihrer 
Umgebungen, arte Ablh. Statistik, gr. 8. ( itt 
Cuminission ) 2 Thlr. od. S Fl. 

Literatur. Zeitung , Oberdeutsche allgemeine, 
für i8o3. 4. (in Commlesioo) 

Mi 1 biliar, J., kuragefarsie Ot schichte der Deut- 
schen, zum Gebrauch b<-ym Unterricht in Gyns* 
neeien. 1 Thlr. od. I Fl. «4 Kr. 

Motschelle, Seb. , Versuch einer tolcben fe blicken 
Darstellung de« Kaoiitcben Philosophie , daj» hiet- 
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InhtlUiD« «ige 

von 

Vogl's Europ. StaaUrelalionrn 4len Bandes 
Isles Miick. gr. 8. Frankfurt in der 
Andreäüthcu Buchhandlung. 

i) Das italiat.'uch« Königreich und die bat«, 
viiche Republik. 

3) I'aiU und London , oder diu Stufen der 
JJunsauuaU 



3<)a 

aus das Brauchbar« und U'icbüge. dmtlb.u für 
die W«lt einleuchten möge. 8— ta» lieft. 8. 
1 TUlr. 4 gr. od. l 11. 45 Kr. 

M e«b a u r-r , G. W. , da* Forauvesen in Beaiebuug 
. auf da» Staat, gr. 8. 8 gr. od - 3o kr ' 

P a Ub a n.»e n , V. von, biator. Abrif» toii d«ti dem- 
»eben Kai»cr«ahlen, mit aicter Hii<aicht auf da» 
bayerische Chnr recht von Aobrpinn d<r deutschen 
Veyfaattngbi» «<sr Vcikiiudigung dar goldene« Bulle. 

4. 0 gr. orl. So kr. 

Salat, J., litt dn G«i»t Utr Vcrlxe erung im Ge> 
geoaaia« mit dem ütiate der Zcrstöiutig. Mit bc- 
aend«r«r Hinaicbt auf gewiaae Zucht n unstrer Zeit, 
a Bünde. 8. 

Tramcendcntal-Idcal'uinti», der, in »einer 
drey fachen Steigatwatg , o*Ut Kint'i , richte'» und 
SchelUngs philosophische Ansicht* u, u»1ut dei Ver- 
fuser* Ansieht ul Btullheiliaug. 8. 1 tfflr. 4 gr. 

_ „1 Fl. 4S -kr. 

Weitcnriedtri, B-, bistmische. Tascbtnbuel» 
fair i8o5. 9mU Kopf. 1». *Hdr, 8 gr. od. 2 fl. 
Auch unter dem Titel r 
i— \ '— • 1 Geachicbut dea drs)yf»ig).ilitigcii Ktiegrs 
•' 91 Bdehc«. M. K. n. 1 Tblr. 8 gr. od. ilL, 
. i Z . , 

• ■ • • » 

Von de» Freyberrn v. Moll Annalen der 
'Berg- ond HüUcukuud«- wird due Fonseuung 
•k-ürftlg -in ' meis»em Vcil'ge erscheinen. Die «ste 
Lieferung de» 4ien Band.-a derselben, oder de» iteu 
riande» der Epheanftrider». ist beicits unter der 
Pres»*. Sie wird »uuer eiiser Beschreibung de» , Ba- 
rtl.bM.ch«s bry «Kinheim die foitge,ei*icn Versuchst 
de» Herrn Ssllneu - AdminUtrator» Wagner über den 
Gebraiich Ue» Tuben Torf« bey Hiittenaibolfn auf 
fetten, inaereaaaote C«rr«»pond. 11« - Nachrichten, 
Ausaüge au» JoairnaUo «tc. einhalten. Ks »vrrd«n 
künftig 6 Liefctun S eu für einen Jahrgang au S& « 6 «. 
Jian werden. 

Joteph Lindauer in München. 



Delüle's Bemerkungen über die .Aeneit, 
überaettt und »jweckniäsaig abgekürzt von 
«inera im philologischen Fache wublbe- 
kannlen Gelehrten, meiden «achsu«» m unseim 
Vorlage «i»tJi»i««" , weUl*» aur VeimtnUng dar 
Coilision hiermit 4Uig<*rigt wird. 

" Frankfurt am Meyn den *. RLy »3^5. 

. Andreäitchc Buchhandlung. 



Inhaltsanieige 

von 

Küschlaubs Magazin xur Vervollkomm- 
nung der jVledriill Öten Bande» 3te» Sldck. g. 
Frankfurt in der Andrrä'itcbcn Btiebb. 

i) Beschlufs der Rhapsodien physiologischen 
InhaUi rou Dr. J. YV. Tb. Zander». 

a) PbyM^tag'wbc 'Fragmente vusn Hcransgeber. 

3) M'urclleo. A. Eiuigva iihe# da« vom Arate 
an fuhrt ndt Studium der Ahm. B. Beliebige Nach- 
lue aur Receiniuu di» ersten Stucks dieses Bandes 
in der Jenaischeti AUg. Li;. Zeitung. C. Bekennt- 
nisse eims Bckehrtiti. D. Eiuige \V01te über ein 
veiaiaudiges Progno»ticou .'«.tue* Herrn Anonymi. 
E. Einige Ncttn zum Texte, welcher in einer Stelle 
einer JUctnsi.m von Hrn. A u t he n r i c t b « cinpiri* 
»eher menschlicher Physiologie geschrieben »tebt. 
¥. XoLaen. 



Bemerkungen über linig* ungewisse und 
alreilrge Pnniie aus der altern Geschicnle 
Thüringen* , und Schilderungen einiger 
thurinftisclun Gegenden und der Bewoh- 
ner dii-st-s Landes, erfahrnen Geschieht*- 
lennern zur Prüfung und Berichtigung 
vorgelegt von einem Dilettanten der va- 
teridndinchen Geschichte. Kebsl einem 
Anhange von Jiveleren oder Ptrirrungen 
de* menschlichen /'erstandet. Leipaig, 
im Comptoir für Literatur «3o$. 8 «jr. 

Dar T.tei aeisrt athon hinlänglich, daf» der 
Vatetlandsfreund und Ge»chicht»for*ehtr die» Wetk- 
ebtn nicht unbe/iiedigt au» der Hsnd legen wird. 



Diqitized by Google 



NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGEN ZU LATT 

', FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

• — 24- S t ü c k. 



Sonnabends den 25. May i8o5. 



Occuhation X / vom 
beobachtet auf hiesiger Sternwarte in der 
Nacht vom. ip\ auf den 17. May i8o5, 

D ie linmersicn X f am hellen Mondrande ereignete 
«ich in mittlerer Sooncuaelt i3 Uhr 45* o" de« 
•6. M«y. Hierauf ward der Himmel mit Wolken 
umzogen, und beym Aneuitt de« Sterns am dunkeln 
Mondrande war ee gan* ttübe. Diese Zeit der 
Imnveriiun ut «bar de« wegen nicht gana scharf, 
») wei^ V> »6. May b*y ■ wolhigtem. -Himmel nicht 
mehr alt drey Sonnenhöhen des Vormittag», und 
eben so viel det Nachmittag« erhalten werden konn- 
ten, welche) den Mittag nicht cinerioy, «oodern um 
3" verschieden angaben; a) weil die Immersion 
»m hellen Mondrande eintrat, wekhee wrgen dea 
hellen Ulanxct de* beynahe noch vollen Monde« 
eine Uogewitsbelt von etwa 5" in Angabe der Zelt 
hervorbrachte; 3) well ee «an 17. May trübe waa, 
weichet hinderte, aut awey auf einander folgenden 
Mittagen den Gang der Pendeluhr , und dadurch 
die Zelt der Immenion genaner au beatimmeiw 

Prof. C. F. Rüdiger. 

Noch etwas über Sei lins, 
alt. Ergänzung de« ihn betreffenden Auf- 
satzes im Int, Bl. der Jenaischen Allgem. 
Lit Zeit. i8o5. Wo. 3i. 

Wa» man den von diesem Mann« findet , der 
meines Wissens nicht Magister war, betrachte ich 
et* einen Commcntar tu folgenden Worten in dea 
würdigen Schlüters, leider bia itat nicht furtge- 
aetaten, Autobiographie (S.t«6.): SttthtS »chnappte 
auleut über and wurde Mönch im Alexander 



Newski Kloster, öb der Anonym seine Nachrich- 
ten au* d.m drey Seiten betragenden Leben untere 
Holden geschöpft h*be, welches man in JVrAoicB 
Nowikow's »Uer Russischer Bibliothek (Drewajaia 
Rutsijrkija Wiwliothika) Tb. I. findet, wie mir «ut 
Bacmeister'a Russischer Bibliothek ( Tb. a. 8. 67 ) 
bekannt ist | weif» ich nicht, bin auch nicht im 
Stande, Uber »einen Aufenthalt in Rufslaod etwa« 
neue« bineosetaen, oder von seiner dortigen et « singe« 
literar. Thatigkeit, von der wenigstens einige Abhh. nach 
seinem Tode gedruckt aeugen, autführ lieh an handeln« 
weil mir die daau dienenden Hulfsmiuel nickt YoHr 
»t~andtg_iur Hand sind. Nur von seinen früh«** 
Schriften im Vaterlande kann ich, di er ein Mk« 
glied der Cimbria lüterata war, welche* Johann 
Möller noch nicht kennen konnte, folgende« be- 
merken: Der om die Schleswig- Holsteinische 0*. 
schichte verdiente Prediger in Schleswig Johann 
Friedrich Noodt lief* in die Himburg. Berichte 
, 7'7j S*. 5. einen Aufsau einrücken, den ich biet 
tum Grunde lege. — „Von d m Verf. des Seh«, 
diaam. litter welcher Burchard Adam Sdliu* 

heifst, nnd wovon in dem 56. St. der gel. Berichte 
1736. Meldung geschieht, ist diese, noch aoaumer. 
ken, dar« er aus dem Tundertchen im Heriugth. 
Schleswig gebürtig .ey, und in Jena einige J.hre 
decMcdicin obgelegen habe, nachher aber aur grie« 
chUchen Kirche getreten sey. Ich bin in den J«h- 
ren 17 17 und 17*8 au Jena mit ihm umgegangen, 
nnd habe itderaeit ein aur Veränderung geneigt«» 
Gemiith bey ihm angetroffen. In Kiel diapntirte 
er unter fPaldachmiedt über eine gewisse medi. 
cinische Materie , wobey er awar den Hofrath 
Teichmeier in Jena vielfaltig au widerlegen dro- 
bete, »ber genugsam sehen lief», dafs er in der 
Mediciu noch ein Anfänger wate. Seinen Religion«, 
abtritt meldete er teinen Verwandten in a«br wun- 
derlichen Ausdrücken." — Die Di.pu, welche 
Noodt inejudr, hat den Tite^ Anatomica exerci^ 
tatio de AUantoide, quam «ob praesidio FPiih. 
(••) 
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Huld. Ifuldschmidii exponit publice- exataini aw 
ctof rup. nsurus B. A. AVt/fMJ', Tmideta Holsatus, 
W. C. K.l. 1739. a8S. 4- — D«f« «' »«l»* vr - 
aey, leidet »ach dem. um Noodt Ii meilt, ktinen 
Zweifel; d<nn Waldschtniedt wurd« gewif» M*a» 
Besieies gelieren h*b 11. Uihcr nennt »tu: Ii (Uller 
»n Bibl. Austum. T. |>. » >3. nur iltn , olme det 
Präses zu g. denken. Jener bemeikt el iih nachher 
noch eine i«ejte| Schrift «un SellniS, die «her 
nicht 1/34, andern 1731 erjfhien und dm Titel 
hat: 'AMrsuixjv g^II*:?.* de 'Ai»«Te,uiKi|; htsiotia« 
(Criptorilio» atque fimineiLtariit , ncca 1 .ne liiit riae 
atqn- Bibliotbeeae i;.\Ttyr:-~? vulgnu'farmn, Caxparo 
de Bartholin ■• c inm Johanni Jacob o de Dö- 
beln — -^iTf'i^^Tt Ii. A. Scllius, C'mifiro. l>a- 
nu», Anat. Studiums. Kilitr. 4. 5: S. Her Brief 
i«t datin : Dabam Palilera« I>»ti. R*n>. rnrt aestate 
«legen» bpido Tinid' r4 «pae tlisiat tmo »7? « - m. 
Ma|o. Er »nufs folglich mischen 1-5« und 17^5 
nach Prtershurg gegangen jrjn. Denn ich finde 
*un ihm auf unserer Vni«er»itit;- Bibliothek noch 
«inr «bitfr: Kteinv Si hrift , auf die er «• ilurcli; !:it ch 
aelbjt die Wort« £«<chM-bcii hat: ,,\udi< Kicbsche 
■ iblrutbck." Sie hat d-n Tit*T: ♦ Stbed.utria I.t<5- 
rarimn de rei-pMiibm , «|oi hiüotiam ju.-1'ni -n-eecle- 
al*»4ie»m Kosm-h* serijitis i.ltiitrarurit , — AlWOIt» 
dto Leoni dt Karischfüno — saettrm. Pievitia?, 
»75t*. 8. 5H Ii. l-n er der Vorrede — d.t* f \ Mu- 
«wo »735 di»r iX'rnnu St. Ale». Neiecnsis — nrnnt 
«r eich ß. A. Sellium , Tomtcra - Cinibro- Hanum, 
pratc. (ymeceptottin *) in Semii.a:io Itlandrae St. 
Altxl ISetveus.i proue IVtiouTiu. •— Ohtu.- die 1 alpha- 
betische Ordnung rn tadeln, welche in Schriften 
tUcser Art gan* xuetkl ■■« Ist, 10 dafs rr.itliiit schon 
deswegen Bud. Ant. XaUenil diatnbe littctarla de 
t>enoinii hisror. Rus»icae f«i,iiSu». V'P*' 4« 
*8 ». ehien Ungleich gib'iern Werth h.n ->-' kann 
»hat» aclirrn dnraui auf die Uoitic LtigSelC dieser Bro- 
♦«hure den Sch'.ufs machen« weil der Virf. in def 
"Vorrrde ia irktnnen rn geben scheint, ddf« er fast 
nichta mehr geliefert h»br, aU «ui man bi reit» im 
GrypfttUS de ■ jcrlptoriV.1« l.i toriam Sa« euli 17. il- 
hntrantiooij in }oh. Mich. Heifiecctus Anhang tut 
Abbildung der griexhiteheti K.rche tmd in d.r 
DtrreltWurf.Ticen W, U tfntr. if^ , iVc! t jedbeh rii der" 
Jlrbrft er>ts«h!o>reri h«he , da in R-jr.>lin(! RT^tii;« I 
in soleheii Srh»ift"ti tty. Inzuiscbrn »ifSj>iic!iC et 
in der F'>lg« r, l)!'r> tbrearn rtr «crlpt^t'.hdS fl. jsJca« 
Historia* r-ö hef fn. die jed .ch b»lfaniitlich ehtn cd 
teenl^' ers»hien'+» In. als das 1 ifiig* Jahn» vortuf «tr« 
jftkiiirdLgte Wrtk bb.r die »itatomisehr UleiMiirV 
UebrVgenr Ist er regen d l Uchedirfithi, denen u.i^ 
tft aii<hfrn irueli die' L<i^zlg«f ' Z^itin gen I 7 3 6. 
3. 3^0. gedenken , 1 ««! denfribfn lu dal £rofie; 
Zcdlertdte UniT«t»li>.sicot> ■ufpuomnivu, Allein 
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im Jocher sieht man sich vergeblich cach ihm am, 

wo er aueb k' in n Flatz lind n kann, »tun er 1750 
noch am Leben gewesen in. für welche Vermutung 
jedoth weder in dem Aufeatx« d.» Anmiymeo, noch 
in Scftlözcr'a Lebcnabeichr. ibuug Data vorh«udui 

B. Kordei. 



Tagebuch 

des Allgemeinen Hciclistags in Regensburg 

im Jahre 1800. 
Januar, Februar, Mars. 

0 Schreiben des Churcracanxletijcben Staat». 
MiniM.r» u. Reichstags • Dircoiorisl-Oeaandten, Frey« 
henn F. J. »un Albini, an die Reichstcrs&imnUng. 
d. A. Rpgcntborg den 4. Januar 1805. I)iet*lum 
Q. Januar. Fu). J Bog. 

z) An Ihro Römisch Kaiser!. Majestät aüer« 
ortterthanigst. a rVeichtgutachten , die her der allgf. 
meinen Reichsreriainmlung übergebeiie Beschwerde 
des Htrrn Orafen Wilhelm Carl »ot» (.riningen in 
Bill gVieiin vhtr das Verfahren frantih'uclier Oerichta 
in »einer Elirstreitsacbe betreffend, d« d. Regent* 
barg den Iis Japner »8<>5- Dietaium »4. Ja». 
Fol. a Bog. 

5) FoTuetmng de» Protoeoll» hn ReichsfBf 
atenrathe. Freytag den »1. Jänner idu5. Fol. 
tj Bog. 

4) Schreiben de» Präsidenten der geietüchen 
Reich» • Sostcn taiion» • Depotatlun , Grafen ». Tburn, 
•n den Cbar* Erxkanzter« d. d. Rrgcntbtrrg den 
i3. Janner 1805. F»l< 1 B. 

6) In Cellrgio Electorali. Montag den a8. 
Jänner 1805; Fol. a B. 

6) lu Collegia Eleetorali. Montafs den 38«' 
Jitiner iQof. Fol. 1} B. 

7) Im Rrichsfürsleriraihe Montag an a8. Jan. 
180$. Kol. 4} B. 

8) In Collegro F.Jeetörali. Montag» den 4ten 
F«hr. s8o5. Fcl. 1 B. 

g) F.rst« Formttutig de» Prctocoll» Im Reich»« 
furateiiiaihe. Montag» den 4. Februar »8oj, Fei. 
• B. 

1r>) Actum in Confercnti» ErangeTicorum auf 
dem Ratliliause, am 6ten Februar s8o5. Fol. 

4 Bo5- • 

11) Promemoria des Ifiufa 'Einst von Globig. 
tt. A. RegensbuYg den »5. Januar 18o5> Fol. 
Ü B gi 

u) fn Culhgi» Eleetorali. fieylag» den 8. 
Febr. 1B0S. Fol. * B# 

- . . - -.: • . « ,1 
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|3) Zweyte Fort sei tnng des Protocotts !bh 
Rciclisfiirsteurathe. Frey tags am 8. Febr. 1805. 
Pul. 1 B. 

a4) An Ifcro n»m. KaUe*l. Majestät aticruntcr- 
taiinigitre Hcächegutafhlbi. Den Fürstlich • Nassau* 
Oranirn Fuldaischen Recnr* in der <uu BibraWchect 
Brbschaftssache betr. «I, d. Regeusburg d. 8- Febr. 
»BoS. Fol. aß. 

»5) I» CcJlegio EUctorali. Freytag» den 15. 
Febr. 1805. Fol. 1 B. 

»6; Schreibe u dea Cuiinerekaazlerischen Staats- 
minieter» und Reichstags- Directorial Gesandten F. 
J. Frejli. von Albioi Mi di« Reich» - Versammlung, 
d. d. Regervsburg dea »3. Febr. 1805. Dictatum 
den 4. Mars. Fol. 1 B. 

17) In Collegio EleetoraJi. Montage den ajtea 
Mir* 1*05. Fol. 1 ß. 

13) I" CuHrgio Eiectorali. Freytegs den 8 t es» 
Marc i(}«5. Foi. 1} B. 

19) Fuitieteung dta Prexocol!« im Reichsfür- 
stenrathe. Frejtaga am 8tea> Man i3©5. Fol. 
3 Bog. 

so) Schreiben der Füratin Amalie von Hohen, 
■ollem, gcborire Prinzessin tu Salm • Kyrburg und 
dei Psluzeu Moria zu Sahn- Kyrburg an die Reichs- 
Versammlung, d. d. Ahaus den 30. Januer «3«>S« 
Dictatum den 4. Man. Fol. af B. 

tl) Grunde, aus weichem das K immer gericht- 
lich« V, rfehrtu in der Mandat*each« des Matur» von 
Bibra wider des Erbprinzen vun Draoitn Hoheit zu 
betrachten ist. Ntbat PnxMsnorte. Fol. 4 Bog. 
Mara «8»S. 

12) FrtyanUthSge Untersuchung der eiaetsrecbt- 
lichen Frage: In was für ein« Classe von Schuldest 
gehören die Beeoldungs— Rückstände der jenseits dei 
Rheins angestellt gewesenen Staatsdiener* Sind diese 
in Hinsicht auf ch.ti Art. 8* 4cs i.uue-iUer Friedeita 
Staatsschulden , oder niebi? Wer ist »ach dem 
Geiste des eben gedachten Fried? tu cur andcrwcitcit 
Dicnstanstelloog oder Petissonirntig der über rheini- 
schen bteatadieuer »erhuuden — Frankreich uder 
die diesseits eatsdiadigtcu böebat und buhe Sunde ? 
Regensburg t8«5 8. «7 S. 

2 3) Bemerkungen zu der von Seiten der Reichs- 
stadt Frankfurt langst erschienenen Schrift unter dem 
Titel: Erörterung der Frage: Sind die Herren Gra- 
fen run Reiferseheid - D) k und Stadion berechtigt, 
die ihnen nach denn J. u. «7. dea L tznn Rcichs- 
Dcputerions - Hauptsrhlusses angewieaem u Reuten 
aas den Einkünften der R'icbtsudt Frankfurt über- 
haupt zts fordern, oder nur aus den Einkünften der, 
ihr durch di-n-n RcicJudeaj.itai.ona . Schlufs in Tbeil 
3e<vor'leneu geistlichen Güter, ao weit solche rei- 
chen» — Rsjgensburg b. H. aUguiUtt s(j«>. 8. 
64 S. 
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»O Allgemeiria Remrrkungea in Briefen an ei« 
»cti Freund in L. über die Brichst Jgs- Verhandlun- 
gen überhaupt, bey Gelegenheit des Nassau- Ora- 
ni«u • Fuldaischcu Recurse*. 1803. 8. 5« S. 

f " ~~~~ 

Lucrarisclie Nach ricLica,' 

Die Schrift des Hrn. Geh. Rath Walter ru 
Berlin: Etwas Ober Hn. D. GaU's H.rnsch-d.llthre, 
Dem Berliner Publicum gewidmet von J. G. Walter 
(1 Bug., hat, nach Vcrsct.if deiiheh der vorherge- 
gangenen Stimmung, verschiedene Eiodrürke gemacht, 
lir. Dr. G. tvjrd sie sticht beantworten; er hat 10« 
Exemplare der Schrift gekauft und an auswärtig« 
Freunde versandt. Seine Barichtiguiig Walterscber 
Satze Ik mit diese» Satzem selbst dem Publicum 
Vorgelegt im Frcymüth. St. 99. S. SgS, so wie in* 
St. t»3. S. 3g 1. eiu vorhergegangener Briefwechsel 
zwischen Gall und Walter abgedruckt Ist, Vergl. 
St. too. SO|. u . »öS. 

Hr. D. Hager hat »einer Erklärung der chine- 
sischen Münzm des kais. frearzö*. Cabiuets, die ir) 
Marc h Drucken.) erschienen ist, und uohey auch * 
die Geichiehte der ebin. Kaiser eilaul. rt »i d, einen 
doppelten Aiihang bej 6 el*iii;t -. a. Bemerkungen über 
den Handel der alten Welt nach Chiua , wurm be. 
hauptet wird: Thuia . der Tlünae d. » Piuletn. »ey 
unser Sina , Sera die damal. Hauptstadt Sina's , und 
die Serer die Sineier. Er erläutert die RetserouM 
zweyer HeudelsKuic , die Riol, aus Mariuue mitiheilr. 
Das goldue Vliefs hält er fiir einen Fkck-n Seide, 
den Jjion von einer Handelsreise nach Medien zurück^ 
gebracht habe. b. Leber die Vasa murrhin* (vrej. 
der Porcellain , noch Speckstein, sondern Vasen aus 
dem St, in Yu , deu Cshut vollständig beschrieben, 
unj auf die Charaktere Tt>e_j- den Plin. pajscn). 

Die (leciusgabe von dea »erat. Prof. der BitaniW 
va Oxford, Dr. Sibihorpe , Flur« Graeca Ist dem 
Präsidenten lUr Linn. Sozietät Dr. Edu>. Smtth 
üben ragen worden. Das genze Werk wird ana I» 
Foliubauden bestehen , |eder Band in t« t j 1 heil«' 
«erf-Ueu, d:rtn ,L-der 5o Kupfer enthalten toH. Die 
Zeicbnengni sind mit grerfster Oenauigkek von dem 
deutscheu Btumenmiler , Vcrd. Bauer , grmaohtv 
Man aracMcribirt auf daa Werk bey dem RnVhhüod- 
ler White in London. Die erste Ahtb. de« ersten 
Baudes wird deu Subscribenirui 10 Guinei-as kustrn. 
So wie die Zahl der Subscribeutcn «Ub vennebrt, 
vrrrrtcu die folgenden Bande wohlfeiler »eikauft, 
Sibthorpe hat zur Bestreitung eines Theds der Druck- 
koste» eiue grosse Stamm« ausgesetzt. Ein Predro- 
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nus des Werl» in. ä Octttbiuden, »bat Kupfer, wird 
ebenfalls erschcloeD. 

* 

Deutsche Journale. 

Neben dem Magazin des Wundervollen und 
dem Magazin des Schrecklichen iit nun aueb ein 

Unterhaltendes Magazin aar Verbreitung der 
Natur ■ und Wellktontuir» und .sur Befestigung 
de« Glauben« an Gott, bearbeitet von «ine* 
Gesellschaft deutscher Gelehrten, und heraus« 
Fr. C. Baumgärtner und 
ßrnri Müller, 

»ngofiHgtn werden. Sein Zwack wird durch den 
Äitel und die Qegcnstäadc angekündigt, die c* ura- 
fasaen wird« Aulwitxe faber die Natur, daran Zweck 
imJ YNirkungm, Bemerkungen über den Menschen, 
dtiitn phj suchen Bau und moralische* Stetben, 
über Sitten und Gebräuche der Völker, merkwür- 
dige Schicktale und Ereignüie der Vergangenheit 
u. s. f. Jährlich werden Sech» bia acl.t Stücke, je- 
de» 8 Bogen in gr. 8. jnit 4 oder 5 Kupfern er- 
»cheiuen , deren vier einen Baud ausmachen. 

In de« ersten Bandrs Astern Stücke 
mit 5K*iuf.) liest man folgende Auftaue: S.9. lieber 
die Verehrung der Sonne (bey alten und neaen 
Völkern, vornemlich d n Pcruvianern, nach Garcilaeso 
de la Vega). S. «o. Der Ve»uv. S. 5i. Ueber den 
Bau desenenuhlichen Körper». S 6«, Uie Erfindung 
dei Feueis, nach Gogu.t. S, 6|j. U ber den Genufs 
der frlachcii Luft. S. -6, Von den Infuslonithier* 
eben. 8.83- Wundubare Errettung dre> er Prrivnrn, 
■welche über fünf Wochen 600 Kuf» tief unter drm 
Schnee begraben waren (»in Dorfe B<-r&crooletto ica 
fiemontea. , welche» am ig. Mara »754. durch ei- 
n«n Scbneestars gansheb begraben wurde). S.flo,. 
Geschieht« d>.» Capitata» Fraua von Cirille (iui »6. 
Jaluu.) S. 99. TJebar da» Tattuuiren der Haut, al» 
ein b«y verschiedene» wilden Nationen beliebtes 
YcmlieoertmgamUtel. S. 110, Charaktersüge zur 
Ehr« der Menschheit (»om Gerd, Farneae, von ei- 
nem politischen Jude», von Saich dem Könige von 
Jeu). S, t»6. Ueber den osündäsehen BrodlbAm.,. 
* 

Monatliche Correspondenz zur Beförderung 
der Erd- und Himmelshunde. Herausgege- 
ben auf der Ernestinischcn Sternwarte auf dem 
Se«ber ö e »om Frey bereu F. von Zach, Hers. 



1 

S. Gotb. OberliofmeUter. >Godu, Beckerach« 
Bucbh. i»t>5. 

Januar. Ia der Einleitung erklärt Hr. v.Z., 
daf» während seiner Abwesenheit der Hr. Kaasmer- 
rath von Lindenau die Rcdactioa dieser Zeitschrift, 
yt ie die Aufklebt über die Sternwarte führ«. Di« 
Aufsitze dieses Stücks sind: S. 7. Soldner über 
die kutreste Liuie suf dem Snharoid. S. »i. Breite 
von Regeniburg, hergeleitet au» beobachtende" Scbei. 
telebttaaden der Sonne, von Prof. Schiegg. S. 37. 
J>unbar*S Beschreibung de» Mitsiaaippi und der an» 
gr «säenden Gegenden von Louisianas ^Dee. 180 1. 
S. 550.) wird beschlossen. S. «9. Instruction sur 
1b ditpositton et la tenue des registres de calculs 
geodcsiquei, roin Brigsdegcti. Sanson, Paris an XH. 
im Aussöge. S. 67. Kaiser Rudolph II. (»eine Ver^ 
die tute om Astronomie , besonder» durch TJotercttü- 
aung des Tycbo und Kepler ~ sein Biliniis ist 
dem Helte beyjtfügt). S. 77 Prem. Li. um. Wil- 
chens Specialkarte von dein Fürst. Hildesheim und 
den angrinsenden Landern, tecensiit. Fcrtges. Nach« 
richten vou der Ceres, Juno und Pallas. 

Februar. S. 97. Ueber Murdoch's drey Kc- 
gelprojectione« (die in Zach* Allgrtn. Gecgr. lipb. 
III. Bd. S. 88* »ehr «mpfobleu wurden, und nach 
welchen der neue Schulatlas bearbeitet ist ) vou ff. 
C. Albers. (Sie werden streng geprüft. Baach). 
S. 940 fr.) S. 114. Astronom« Bestimmung«, n in 
Kleiuaaien auf einer Reise von Constaotioopel nach 
Snsyrua und Haleb gemacht voo Dr. V.J. Seetie n 
im J. i8o3. (Bursa mittL Br. 4«* 7' a", 3. Smyrna 
38° s8* 36", Chor« auf der Insel Sasnos S7 0 4«' 
•4*, 6. Cbio auf der Insel gleiches Na messe 58° 
■ 3' 27"). S. I17. Laugeiiuntenchied zwischen Prag 
«od Dresden mittelst PaWersignale durch die Mit- 
wiikung des B. R. etc. I. H. SeyRert betümmt und 
herausgegeben von Aloys David, 1804. S. »49» 
Nachrichten von dar Russischen EntdeekongareÜ« 
ans e. Schnitten de« Astronomen Dr. Horner t Pe- 
ter • und PauUbafcn anf Kamtschatka an» «7. Aug. 
t8°*. (von den (Marquesasinseln Nukahiwe ( lsle 
beeu) uud Napaa (lsle Maiehsnd), dem Port Anna 
Maria »39* 3& w. L. von Grteuw.. 8* 57* s. Br. 
— drm Peter- und Pauls -HaLu). S. 161. Ueber 
einen ne«en Situatiousplan von Zürich und der um- 
liegenden Gegend, der ia drr FaTsli'schea Kunttb. 
s8u4. erschieeen und mangelhaft iat). 5. 17a. 
Nachtrag dasu, die Höhe mchieter Haaptpuncte in 
dieser Karte über den Züricher See betreffend. V ut 
Baultupcct. Feer /iu hleiningen. S. 178. Corre- 
■pondena Nachrichten au» Ungarn (rnto Theil »ebon 
bekannte Nschricfatea), &. i8*. Fortgetetate Nach- 
richten über den neuen Hardiog'schen Plaoetco Juno 
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t. 194. Verzeichnis* von Druckfehler» in Viani'» 

März: S. 157. J. T. B1irg } Adjonct an 
der Univ. Sternwarte in Wien, über den ellgemci* 
■in Oebraoch der Bradley sehen Rcfractionstafel cor 
Reduotion der Beobachtungen und über die absolute 
Aloen iloo de* • Aquilae. (Ea wird die Unrichtig, 
kek der Bradl. 5trabt*nberecbn«>ng bemerkt.) 8. 
a»5. DerZodiacu» der Juno, von Dr. KS aufs. S. 33<). 
A nie ige einiger Schriften italien. Astronomen (Oriani, 
Conti und Gslaudrelli). S. a«5i. Transaciion» of tlra 
American Philotophical Society hcld at Philadelphia, 
for prOmoliug oscful Knowledge Vol. V|. Part. f. 
»in Auszüge. S. »69. Gins. CalandreUi und Andr. 
Conti Beobachtungen der Sonnen linst «tu if» am 11. 
Pebr. 1804. (au» einer gedr. Schrift). S. 377. 
Grellmann 's Statist. Aufklärungen über wichtige 
Thcile und Gegenstände der ö»tr. Monarchie, 3ter 
Band, angeaeigs. (beseht. Apr. S. 368.) S. »83. 
Fortges. Nachriehteu ober die Ceres. 

April : S. 393. Nachrichten Aber eine netnr- 
hiitor- Heise in Tyrol und die Besteigung der Or» 
teles ' Spiue , der höchsten Bergspuae ün Lande. 
Yon Ij. A. Fallan, Kais. Kon. Ingenieur • Hauptin. 
und Ad), bey dem Erzbert. Johann (»8. Sept. 1 804. 
bestieg Joseph Pichler, ein Gemsenjager, mit awey 
Begleitern die Ortelesapitae , sie konnten aber nur 
4 Minuten die Kalte dort ausnahm. Die Höhe 
dieser Spitae wird auf 14000 Schuh geaetzt.) S.3o*/. 
Barometrische Höhcnbestirninuugen in Oesterreich u. 
Steiermark , ans Beobachtungen Sr. Kön. Hob. des 
Erahera. Rainer hergeleitet (rom Hauptm. Fallon 
snttgctheilt). S. 3 19. Mappirangskunst des Claudius 
Ptulcmacos , ein Bey trag »or Geschichte der Land* 
ebarten, von Dr. Moll weide in Halle (au Ptol. 
Geogr. I. ao. Iii s4- Sein Verdienst wird darge- 
rJian.) S. 34 1. Untersuchungen üher den Ursprung 
und die A ubbil'J'.ing der gegenwärtigen Anordnung 
dca Welrgebandee, von C. W. und C. F. L. WR 
Hieberstein, lgoa. (Ausaug ans diesem Werke.) 
S. 56o, Fortgesetzt« Rruvatvachrichtcti des Or. y. 
I. Stetten. (Vou Hahp.J S.S76. Fottge». Nach- 
rlcbttn tue dar Pallas. S. 384. Astroa, Nacbricb- 
tan aus Ofen, vom Prof.- Parquich. 

May: S. 52o. Versuch einer auf Erfahrung 
gegründeten Bestimmung terrestrischer Rtfrsctionen. 
S.41&. Beschreibung de< S.irnwerte au Padua, 176S 
errtebut. Recensirt werden S. 4 a 5- Nota Acta 
Acad. Scieut. Jmper. Fctropnlitana« , Toni. XI. , 
S. 4+6. Lpheiner»4»*~ Astronomieaa de Cuinibra — 
Volume I, für I004. S- 46$. Opwacoli astronomici 
e Caiei di Gioi. CaJudttlB c Andr. Conti. 5.46a. 
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Verzcichni!» der satnmtlieben Schriften Tob. Mayers. 
(Am Ende sind S. 469. auch die angezeigt, welche 
von M. Nachrichten gegeben habtn.) S. 47°- Attro- 
Nachrichten aus Ofen , aus Briefen von Prof. 
Pasquich. 8. 475. Fortgcs. Nachrichten, über die 
Juno. S. 4Q5. Sicrubedeekuogen. 

Journal des Luxus und der Moden.. Herauv- 
grgeben von F. I. ßertuch und G. M. 
Kraus. Zwanzigster Beod. Jahrgang 
»80S. 

Januar. S. 5. An die Damen »er» Weimer, 
Gedicht von Falk, nebst einem Titelkttpfer , daa ein 
Relief au* Bartoli Admiraudri darstellt : Juno P.onobe 
knüpft das Band der Ehe awischen einem Paar. 5.6. 
Das wondertfcätlge Grab, Arabeske von Fr. Kind. 
8. ti, Anzeige einiger Kupferstiche und Kunstwerke 
(besonders von der Brem neben Kunsthandlung in 
Braunschweig). S. #4. Ueber den Troutseeu der Frau 
Erbprmzessin von Sachsen * Weimar. • Miseellen und 
Modeberichte, unter andern : S. 34. Tills Kapelle am 
ViertvaMitätter See — 8. 39. daa J^hmfest der 
Thronbesteigung des Grofemogul* — 5. 49' Volks* 
lustbarkriten nach der Kalserkröoung in Paris. S, 61. 
Pariser Wegen von n-uestrr lorro. 

Februar. S. 67. Biirfe an eine )ange Dame 
Ober Poesie und Theorie der Dichtungsarien (nach 
einigen wohl nicht ausreichenden Erläuterungen des 
Unterschieds zwischen Prose und Poesie, werden aas 
dem Begriff der Rede drey Hauptformen der Poesie 
abgeleitet, Erzählung*- Beschreibung»- oder Schil- 
derung» • und Gesprächs • Form. Die Fächer werden 
nur »o geordnet: I. Ersählungspoesit l) Rein* 
^»zahlende: Romanze, Ballade, Epos, HeWengedicbr, 
Märchen, Notelle, Roman, a) Erzählend belehrende: 
Fabel , Parabel, Allegorie, Parasnytbieii. II« Be» 
Schreibungspoesie : 1) Relnbeschrcsbende : Land* 
schaft 1. Gedicht, Lehrgedicht, Epistel, V.pigr.mm. 
ai Beschreibend betehrende: Satyr«, Sinngedicht* 
III. Darstellende oder Gcspräehspöesie >) Lyrische: 
Hymne, Ode, Lied, Elegie, Sonnett, Madrigal, Ron- 
deau, Triolet, a) Dramatische: Idylle, Komödie, 
Tragödie, Schauspiel', Cantate, Oper.) S. 8«. Her- 
ausgabe vota Sa). Gesnera Gouache • Gemälden — » An- 
sichten aut der sicha. Sehweite, von Jintach und) 
Schumann, 1. H. S. g». Scliöne Punete von Dres- 
den. S. 96. Bemerkungen über die Sitten und riet* 
Charakter der Pariser , aua den Briefen eines Deut- 
schen in Paris (das Volk sinkt lu Ignoranz und Fana- 
tismus zurück — » der Primörunterricht wird versuch, 
lassigt — die Sccundärschulen sind meisten* übel 
ring«' richtet). $. loi. Zustand d.s Theaters, der 
Musik h. Kunst in Wüntburg. S. »e>6. Btmaikunger» 



Digitized by Google 



4o3 

■ * 

tUrch die Lf su»; d-r Oeurttt d« Lw3y Mentagn« 

vrr»nU!»t. S. I09. Mailei'» l> t u Iii nie Cuu>rr»*tjo- 
uen in Verona (i75')- S. in. Altengluchr Modm. 
S. 117. KkiOmig d % fr-mzo». K.i.en ui.J (1 t Kiise- 
ri<i am tüöming.'Uge. S. iao. »Mid e.ue neue r.l.rir- 
Ollcekume be»clnt"-beii, 

Main. S. liS iT. »vieden d.e T'iief» an eine 
junge D»ni-- fpttgr»ii«t. Der »Leue bb •< clme ,be- 
treüen die poetische Krrahlung. S. 1*3. Winter» 
Hi.uib»Ilun-ti> in Frankfurt am Maj.ii. S M9- 
Utber Vcrai-rottf, der Zunir-er ir.it «Uegor. A.-.Jiw» 
ken. F-ritcr Versuch. Da» ScliUli ir.irci, >on C A. 
Semler. D«r gelehrte Fil-uicrer Int hier tn'nchei 
über die Grolle der Tijunne , ub«r die U.Mtntu» 
[Mjrosui liittl» , Attribut des Schlaf* im Mul. P» 
Clem. T.III, t. 44.), über deu Ero» und die btr»f- 
göl-.inneu ab Kiuder der Nacht, be> g*br «dit. 5. 16 3,. 
Artaria'* Kuns-.haiidliiug in Mannheim, *uii Bötliger. 
3. 156. Verkauf d*x Kreuch»ul'»chen Kupfernich-, 
Sammlung in Leipzig. S. »67. Tbeamr in Lriuiig. 
J. 169. Komiin» der Churf. S*chi. Hofichau.picler- 
•»»»ll.cbafl in Dreideii , »on Dr. Recker hcrau'geg. 
„j Gelegenheit ilt«. Iben »iid erinnert, das» biac- 
ae nicht tum lim. Coatum gehören, »ieUnebr »on 
den Romeru »erachtet, und im Cu<l. Tbeud ■». »er- 
boten wurden. S. 171. de Vdliers Lyci dramati- 
que. S. 17J. Der neue fianios. K«.»<-il. Huf (Uof- 
Valcndei). S„ j83. Urspru..- de* Wort» Cal-m. 
bnurf (♦«>« einem deutschen t..Mie.nne, Cleubur^ 
Begleiter Ktin. StaiibUus, der »chtecht Tiaorgiuch 
tptatb und Tait jede» Wort mit linero «ud-.tn »er- 
wtebsebe). S. »86. K<u« Modtu und Mudctar. 
ben u. »• v». 

jiprrl. S. jn3. D«* gelbe Fiebrr, ejneMude- 
•cenc. 5. aoi. Bin Kran* um ein» Urne (Chmak- 
teiUlik Herder'«, »on Dan» »r.d Giuber. S, 307. 
Portrait der Frau Eibprjntesjin »on Weimar, 'O« 
T..chhcin. S. aio. Umriue nach OctUu» GedicL» 
ten, erfunden omd radirt »on Kuld , Cauel 1804. 
S. a«J. Ao.ichl de» herzogl. ruVidenracWoii«» in 
Weimar, »on G. M. Kraui. S. 31 3- Lebe/ Tal- 
liamS antike ßauornamtute , aU cia.sbchi» Werk 
rUr yeraierung»kun«l (engl. >?99 » nach|,e»toeben 
auf KoMtn de» Land. Ind. Comp.- zu Weimar itio5.) 
S. »Ja. LVberticht der J l.eaier i» St. Peteributg. 
S. »24. Inland in Dreidcn. S. 359. Wutlk in Ko- 
nigtberg. S. 94«- WJtiure»nceru in Leipzig. Un- 
ter den Aliicellea «eifimen vir aiui da» Feit dar 
Wauertveibe in St. I'neriburg S. a45. , Winter- 
mwit datelbu S. aS3. 4 Sinnreich« Muderfui io 

Gotha S. »46. , m . 

May. Di» Briefe i-ber Poe»ie nod Theou« 
der Dichtungaaritn »iod S. 16$. foUj;eietrt ? indem 
die Regeln der Eriahlung «.a«iik«U »»*rdeu. S. 
,85- Von de. L.nd»cb^umaJ«r SchSa^tger in 
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Wien. & «88, Obertkür über den Erfinder der 
I I elKij l»»tik. (/titgusto Rom lial ai« 177a. im 
Itcin unter d-.-n Au»eu des Veif. diel 5 Auf.atae» 
ejfnnUcn. — Nadiiier haben »ich, Biiw. Auzciga 
«jilolg^. Chichi in Rum, May Ui Erhm, d.r Stall, 
uitittei Ht-ulnl tu £ch<»arjsbutg , tnil pbelioailaat, 
Aib ttr« b »rl, «Tilgt.) S. tgt. Etrvat über da» die»« 
jJ.iig. Dreidmr KunU*u<iuUuug. S. ayÖ. aiud di« 
e.r«ttn tl ft« •)-» JuurnaU fui detil» he Frauen 
ceiuiit. 6. 5o4. Ueber die JUamoirea poatbaoi«» 
»on MarmooUl. S.S16. F<trar«4 und Laura (an» 
l'AMratque u Vaucbue, 180S.) S. 3»'J. U»cUm»-. 
tuiien iu Dresden. S. 319. Ueber Bosaparie und 
»»ine /ugendg' icbicJiie , biiaf -«aui» Dewaeben in 
Fatii. (bin Miuchuler B'a erritbit einige« ton Na» 
ptdei'n'» Jugend|*brru.) S. 3:3- Gruiae Winterge- 
»ellacliabcii in i^xulun. S. 33a. A«g) pr. Ge»«buijck 
in London (in Al«ubhw etc.). — F»ru«x Ncüigk»»- 
— ZVJ^Uberi^liie, 

• 

B.uchhändler • Anzeigen, 

Voilaiandigcfl Laxicoa 
der 

Gartncrey und Botanik 

oder 

ajf liobctisclic Bo»cl>r«ibung vom Bau, ^*ar- 
tunu hikI NnUtii aller in- «. »usluiidischon 
;'rkr>iit.it»ircl:cn , tiflicimllt n und zur Zit-rde 
dütuiidt-n Ccm .VIvscj vmi P- G. Dietrich;' 
r m u 1 .1 c r Bau 4. 

gr.3- B«rli« J»oS. bey den Ucbr«idernG a di«k« 
und in aUen tVtiold.aiidtungm xj haben für 
5 Tblr. uder i H. a* kr. 

Dieter «and gebt bi« tvn lAucUtaben M, and 
mm liim< rVaran» eri>eh«ii , d.l» die» Werk mit «ur- 
k<n Stltriittu v«r««Ti» iiir+.t. Wie 1vd n .rtd da»- 
»rtbe ist, b»t Hr. Prv-f. Kurl Sprengel in der 
nun er»t n Banrie g-Jielett«« Viwrtrte b'.kanivt g*- 
im »cht, indem ilirr t.mipeiem Rieht r her. ngt, 
d«fs i-r reiKist «rli n »iHe» d»uws grhrtit habe. — 
Wer »i>r dr-n {tm Bji.-I "<■> « g»nd »iuer Buchh».id. 
hing a Thlr. 6 qr. nränumeTiTt, «ibalt auch n-ch 
jvxler» dtrr ent»M*n bände für die.en biK.gen Frcls. 
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Fragebne h' 
für 

angehende Artilleristen 

eum Setb-.vtnn terr iehf, 
nebst angeftitiigteii IVnuzusischoii Bencnnun- 
gen uml Erklärung du- inchrcstcn bey dar 

Arlilkric yorkumnioudcn Kunstwörter. 
0. Berlin 1B05. b«y den Gebrüder* G» dicke 
und in »Hco BucbbMdltin^-n zn haben für 
6 gr. oder 37 kf. 

. liil , <4 

So gut fuf «l-rn Unterricht der Ärtillerie-Off'.eier» 
durth die b' »'er» Schrifieu gesorgt ist, so w«»ig hat 
der angebende Artslloist. Er «viril an die K.»nune 
und in andere Aibciten gestellt, und mit ei»rni.nn!o 
sieht sieh der Nr»li»g ii> erircm fremden I.«u(i>. 
de»«"i Sprjche er selbst tili rilernrn mufs. Diesen 
*i*r Belchriing iM nun dt.» rragebueh gedroeX* wor« 
den. und wt »Ich daju-lbr mit Vtyii-T ilurchscli.o* 
ien lafst und das inrntm flUnstc Eigene hinzu« 
achn-.ht, kann »ich so ein durchaus uiaklischcs T»- 
icheztbücb«lehcn vcr»clull-.n. 



Dur Ralhgeber 
f « r 

Bauherrn und Gebüudebesitzer 

oder 

Vorschlüge, (icb'.'uidi; fest, bequem nnd .«cliön 
jtn erbauen, und lange iiu baulichen Staude 
3:11 erlinltcii ; ferner unbrauchbar geworden«? 
ub/.ntru'gen and die alten jBunmnier?;.lien 
Torllieilhaf* zu benutKcu. Ein Beytrag xnr 
Erhaltung»-- und nütsdichen Verwendung«- 
kunsl der Baunwilerialic», ton 
f. Aleinert, 
' ?t6o. Ffea»». Inger* Hauntmfnfti 
jj/ Berlin l3°$. tey <T. n G L Brudern Gädiek« 
«nd'io »If n Buchhandlungen zu lub»ii für 
1 tLlr. io 6 r. oder 'JH. 18" kr. 

■ • • « ' 
Man suche in diesem neo'ii 1rV. rke rief be« 
rilrirnitn Vf. ja ."keine fti*K orjViT_AnscM«ge zu nerjtn 
GtMadea! dazu i»t e» nicht benimmt, sondern es 
ist eine dutcbjot fafslicfic Anleitung über unzählige 
Gegenstände (ur jed?n, drr »ich ein Haus will b-ueu 
Utun, oder bertiis tut Gebäude be»i«tt, und dieiw 
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immer in gutem Stande erlulten wHI. Diejenigen, 
»eiche ein eücen rkut besitzen, können dasselbe a>» 
•in bedeutende* Caijital anicblagen t aber wie we- 
nige wissen dir» Capital gehurig iu würdig*» ? Wie 
•wenig« kouti- s> gen.n t-inscUen , wurin das Vorthcü« 
b.lit: oder Nachteilige eines Gebäudes besieht? 
Und wie soll ein altes Gebaudn einr'rlssru werden, 
ohne die n>ch brauchbaren BauiDuterialie u zu rui. 
nirfn"' lieber alle diele und »ieie aridere wichtige 
Gegenstände belehn der Kr. Vf. gm«u . und |eder 
Hausbesitzer sollte auch dies Buch besitzen, um sich 
äai.in* über sein Hadtcapital tu belehren, und we 
da»;tll>e t» nothig macht, als Haibgebct zu folgen. 

x ' • • ; 

Kurzer Abriss 
g ei sti gen Men sehen 

iür Scliull'.hi\r und Urzitlicr. 
8. Berlin s8o5. bey den Gebrodern Gadick« 
und in allen Buclihandlungen zu haben für 
la gr. oder 54 kr. 

Nicht bloa Sehatt-hrern aud Erziehern, »oiu 
(lern anch' allen (ungen Stadiermden , welche übet 
»ich selbst denken nnd ihr« eis)<r»en Geisteskraft« 
kennen lernen wollen , tat diese» Wetkdien »ehr ao, 
tmofebleiw 

A n W o i s U n g 
die 

Rechnungen kleiner Hanshaltungen 

auf i inc neue, Idchfe nnd sichere Art zu 
fuhren. NacJ» dem Beckraaimischeu Werke 
und den Gruiid'ät/cn der neu erfundenen 
deutschen Buclihaltirey bearbeitet Ton 
S. G. Me isner. 

8. Betlin 1805. bey den Gebrüdern Gi dicke 
und ih allen Buchhandlungen au haben für 
I<J gr. oflef 45 kr. 

Bejr den Heasbaltungs fteclinUngeti läuft alles 
dahinaus, zu wissen, «"olitr die Einnahme entitan« 
den, tintl wie solche ist verwendet worden. Indes* 
itn war'» ein« alliilgrifse Accuratesiv dieser Art 
mehr schädlich als nützlich. Ks mufs also hier, 
wie bey )td«r Sjche , die goldoe IrlittelKraiM nicht 
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verfehlt Werden , ttnd diese? findet »an 
BuohelcU<n genau vorgeaciehuet. Wer * 
Mm Puncto Ordnung liebt, oder einfuhren 
jider Hausvater tolkt doch diät »total — > 
dies Wethebe« 
•eyn. 



> in di»- 
»ili, oud 
«m wird 



G a 



von 



Allgemeine Einleitung 

in die , ,'\ ) 

r t e n - G u 1 t u r 

als Wwsenechaft betr«cht< f> 
Johann Samuel Schröter. 
8. Berlin »8<>5. bey den Gebrüdern G «dicke 
und in «Ifen Buchbandlnngesi «tt haben für 
18 gr. oder * Fl. 34 kr. 

r Der Hr. Superintende« Schröter tn Bnttsüdt 
hat ein bedeutende» Publicum für seine Garten« 
schritten , und diesem braucht nur der Titel die«» 
beoen Werfcchens angezeigt zn »erden. För andere 
LeMT beanerlien wir , dafi et keine» gereuen wird, 

u sie diese Schrift sogleich iecbt aufmerksam 

t , und die wichtigen praktische» und »um Thctt 
Regeln und Erfahrungen de» Hrti. Yerfc. be- 
folgen. Eine reichere ~ 
Belohnung dafür eeyn. 



■ 

Literaturzeitung Itir die Medicin und Chi- 
rurgie, nchet ihren Hülöwissennchoiten. 
Herausgegeben von I. H. 8 ternb e r g. Zwey- 
Heft. .. - 



Inhalt. ; -• 

1. Der Zeitung: Dömling und Harsch 
Archiv fnr die Theorie der Heilkunde» I. Bd. 7- 
GyutkMoe/tron. l'fw/«r'» Venuche iu der «r- 
aaniechen Physik. — /'oigtel» Handbuch der p»- 
thologiscben Anatomie. — Embdtns Hypochejndral- 
gol^e. — Serger über au rruhs-Uigee 
— Thomanns Anuslen. — Schneider \ 
be*ktnkr«npfe. .- Horn de abus. o P ü. 

B- De-s Intelügensblattest .. Nekrolog 
iünck». — Inennge nicht r medicMUcher. 
«Uiften. — Uebersicht der im künftigen Halb|»bt* 
ÜML M he« Lui.ersitite.» «u tsUta.de*, Vörie.«*. 



gen. — BUchirren seilen ir. a. w. I-- Nochmalige 
Nachricht diese Zeitung betreffend. 



Man kenn auf dieee Zeitung bey allen Bnch- 
bandlungen und Puttäinteen Bestellungen machen, 
und diese können sich an Hrn. Buchhändler Harth 
in Leipzig, oder an Unterzeichnete selbst wenden | . 
welch« einen angemessenen Rabatt ( auf kleine Be- 
»tellungen so p. C. , auf größere »5 P- C. und auf 
a«hr bedeutende noch etwas mehr) und ponofrey« 
Zusendung, so weit die Chtuhesssscbcn Posten rei* 
eben, sugestcht. 



Marburg. 



Expedition 
der medie. chir. LH. Zeitung: 



Preussische Pharmakopoe 

I a 

aus dem Latein, ühereeUt 1 
und mit fielen Znsatzen versehen 



von 



L. A. Kraus 

ist jetzt von mir versendet worden , und in allen 
deutschen Buchhandlungen für 1 Thlr. Sachs, zu, 



Brannschweig 1» Mär« i8o5. 

Ludwig Luciu».- 

Bey dun //. Theile der neuen Ausgabe 
von Ilm, Prof. Paulus Commsntar uber 
das JSeue Testament , welcher auf der Otter* 
messe auegegeben wird , findet sieh eine 
vollständige Prüfung der Recension^ wel- 
che in den drey ersten Blattern der Jenai- 
echen AUg. L. Z. dieee» Jahre» über den 
I. Theil der neuen Ausgabe diese» Werkt 
des« Publicum su Unponiren versucht bat. 

Den s5. April i8o5« 

• t j 

J. F. Bonn'» Buch 



■■ ■ 



In L fi b e c k. 



. - .« 

- . 1 1 , 



'< 
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NEUES ALLGEMEINE« 

■ iUTEfctlGEüZB.LlTT 

L f T E R A T U R U N D KUNST 

» • 25. S t u cl 
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Frey tag-* den 8t. "May 1806. 



Schul ^ Nachrichten. 
-L DocAapitulwische Schule su Magdeburg. 

4. Iurdan ? Claaacn Mtwn g*fM> Mklaatlii i8o4: 
In In» ao f in Uda .5, in UHia 4«, IV«« 

44,.iu.V l n 64. •» VIu 454, i« d«c deuuehnn 

CJUaee 5p. ruiM.nu^u 3«7. 

Cegru Oitern >8o5: 
io In»* *9i i» Uda 171 in.Ilhia.a6, in IViaS», 

in Vu £7, io VI» tag, in dar deuUcbeu GU 

43 ; ituainmeu 34 a. 
JDi, Zahl der S*b*l«r fallt Mth einem mehrjähri- 
gen ÜurchteUkt« »« Uci.«u die -Zahlen 34* »«d 
3&o. Zur Uui»e«aiuat gingen .ab im Jahre 180$ 
Jt, im J. |üy4. aber l5. Von diuen 4« 1 
•ich 9 d«r Theologie, 1 i der Juruj>rud«na u. 
Mcdicio; *•> tu Hallo. 1 in Königabetfi. 

a. In »tcb* Clauen »»erden die 
Wi.sr.iacl.aliru f^l*brt, welche an 
Vorbereitung -ter UnlreraiUt neth wendig 
derlich «i«id. Die deutioli« CUai« »ebcankt «ich a«f 
fertig** Leaen, Mit LalligranliVe, Arithmetik, und an- 
dre« noibige Elementar 'Keuntnjaav und Elemenur- 
Uebniigtu am. Sie iai luglelcti der •UabaMaajort.fiir 
dic|eniger» Sc|i«ler, WcUb« *u UildtehtOkhMrn w 
-bereitet werden. Diäte »ebbler nehm*«., to «Mit *• 
.ihr« Bearimrtattng geenttet, -euch «n «JemUetattickve 
fdtt *aeh» ttbern Claraeo, r»cb Maaiagabc iheex Fnrt- 
»cl« wie, Tbeil, erhalten .ledeeh, jn Abticbt vrgf ihe» 
HcMimmuiig, i>o«h cüion b*«««*i»en Unie.ndu, und 

.etellcu »n a/edicMcrCUur, «im«r tVit,<wig. ih^bebt- 
T ibungc M 411. Mit .ihnen, av» »ie jieji die ertor- 
.dcrl'ickeu JkeneiiMaae emd Vcmjghciiea <etu*«*bcfi ha. 

ben, beacut da* DotncapUel »ei«« Utetdadbullcbrer- 
.eullen. Die Schaler «Irr «cefaien CUeae eind bey 

4« 01 lagUcben U.iterricbtc in- der drithenetik .in *««* 
ftevacbiadane Cbtaaen •rrtbodt. 

3. Mit der Sehlde in •*«*. bang*«»-' von «4 



hallen, den Uuterrichti tri« iader andere Schüler, 
•orgfaltig an berücken , to daf» dieae Schule ran 
heiuem der Necbtbeiie et tri» weif» t die aon»t an 
.leicht für die Ordnung de* Gaaacn aui ciuem Sing- 
ebure eiioteben. Aach haben die Cburtaten, an«- 



, », al» dar« Ii« 
il, jede» Mahl etwa • Stunden, 
anaaer der Sahnlacit. aInger«. Diet Singeobur, wel- 
«bee gröfatenlbeils von dem Doiiioapiitl besoldet 
.wird . iit eine zweckmäßige Hülfaquellc für unbe- 
mittelte Schüler. Et nebet unter dem Reetor der 



•eyn 

4. Die Aatahl dar Lehrer iet gegen waKlf 
.awnlf. Fünf won ihnen haben -foürte Stellen , dre 
übrigen «ind ColUboratoren , welche von dem Dom. 
-eapitel auf »eine Patrotte» • P fear Mellen beTördert 
werden, dufoer dieaen -awöJf Lehrern «rthelbrn noch 
dar haeaigeai frejuu3al»aben Prediger und der 
Suraebatatoier an Ho. irr Berge den Unter« 
rieht im Fianxoaitcben, und der eine Cnstoe au dnr 
-Doinkircbe den IbMeniaht in der 'Kalligraphie. Det 

jetaige Djmoauitel auagt aebr edeknuthig frir immer 

betitchUtobare :f)aiirut>g sämtlicher I^fnerrtaNeii, to 
«wie .für eateta JUeehnisenutig alra« dcaam , rru aar 

b. 1U, Acb.lgrid in der dentechen Cleeae be- 
wijft iattrUfch >a 3"hh-. 16 ge»| in «llen übrigen €lat- 

■•«» lehalirh € Thlr. Eine bald grbtaefe, bald kiel* 
gare Aotafal unbemittelter Schulrr grulrfat den Un- 
terricht egaars nuentgcldlicb. Da» , waa dcakalb dto 

^ebuicaaae aniiean tnnXa, wird ihr vom Domcapitei 
«r*e«i. Die Schule »ei bat giebt weder Freytafthe 

-uueh «yreryarolumnfea. Utabemut.li« Sdiäler, wenn 
aie »ich durch Kleifa, Fortacbrilte und ge»iitttc Auf. 
fübrnng , bervorthun, werden jrdoeh von den H-rren 

4)on>ce>tiuUt> 11 auch bteeader« unterrtütet. Aach 
«rthelli dar Domoauittl *we, Fecytiaehe in Halle, 
nejm .ein 
(>5) 
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*cn Collation abbangen, gewöhnlich nur an ehr mu- 
tige Domscboler. 

6. Für die Schüler ist eine sinnlich beträcht- 
liehe Lctchibliothek vorhanden. Sie norde ton 
dem Hrn. Grafen Gustav von Scbllbrendtiif füudirt. 
and wird nun theit* hierdurch , tbeils durch einen 
jährlichen, geringen Bf y trog der Intereuenien anter* 
h»lte«. Ihre Absicht ist nicht blut, die Schüler, 
besonders die Erwachsenen, mit einer sweckdieuU- 
eben Leetüre, sondern euch mit humenittiichcn und 
(ctentiütcheh HülTsinltteln , au unterstützen. Die 
grobe Bibliothek du Hoehstiftes steht den Lehrer« 
xum Gebrauche offen, und du Domcapiiel bat tnt 
noch vor einem balbtn Jahre den Fond derselben 
auch in der Absicht bedeutend erhöhet , um tie für 
ehe Schul« mehr und mehr riutajlch an machen. 
Die Interessen eine* Geschenkes von 4°° Tbelern, 
,dat ein Ungenannter der Schule machte, werden 
■am Ankauf mathemMüolier und physikalischer Iii. 
Strumente enge wendet, deren die Schale bereits ei- 
sige vortügltche besitst. 

II. Thonraischule in Leipzig. Zu Mieheel 
\or. J.'werei» Schüler auf dt« Universität eni las- 
ten «Förrien , im ersten Vierteljahre dieses J. und 
xu Ostern neun, von denen drry am a. May feyer- 
.licba Abschiedsreden hielten, au meUben Hr. Beer. 
Itoil mit einem Programm: Aiialcctorum CrUicorum 
in «arloe graecorum acriptr, locos, Fase. II. einlud. 

III. Von der Zeitser Siifrsschulc sind drey 
bisherige Scliüler derselben, einer auf die Univetsi- 
.tat Wittenberg , xwey nach Lripaig augegingen. 
Sie kielten am »5. May die gewöhnlieben Abschieds, 
reden , und ausser ihnen traten bey dieser Feyer- 
keli noch swey andere Schüler als Hedner auf. in 
dem dasa gefertigten Programm bat Hr. Hector 
flllHler eine Geschieht« der milden Stiftungen bejr 
jener Schale geliefert. 

IV. Schneeberg. Von der hiesigen Stadt- 
schule haben vier Scliüler tu Ostern d. J. die Uni- 
versität belogen, sind am a. April die gewöhnlichen 
Reden gehalten, an deren Anhörung Hr. Bector 
Schaaruhmidt mit s. Programm i Num sign* in 
AchiUls clypeo ab Homero deecrlpto espresta sint 
otiosa atqne ab Ulins havoli persona et Hiadis argu- 
tnemo alieua. Einer der Candidsten, der hoffnungs- 
volle Sohn des Hm. Bcctors, Carl Friedr. Schaar- 
tehmidi , legte ein« rühmliche Prob« seines Fieessea 
in «iuer gedruckten lateln. Abb. über die Vonheil« 
«Ines eneakmeftägen Lesens dee Herodut eb. 

V* Voss d< m Lyceesm In 8orau waren im vo- 
rigen Sommerhalbjahre drey anf die Univ. gegan- 
ges) , au Ostern d. J, fl^nf. Am iS. April wsjrden 
«■«liiere Bedeutungen, und dabey aneh die Ab- 
schtedsreden gehalten. Der Hr. Beet. M. Rüffer 
evhrieb den «in Progrsram über die Schulferien. 
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Vf. Dresdner Krensccbole. in emem 

Programm tu den Abschiedst den von Ii Candida» 
ten der Akademie , de necessana tt utili : ckolaium 
eruditarum anrue aeque *o p< pulariuin cura Comm. I. 
fthit Hr. Beet. M. 'Paujler die Namen von diesen 
Abgehenden auf. Ausser ihnen haben auch noch eirsl» 
ge andere, überhaupt so, »on d. rt die Akadd. besogen. 

VII. Unter allen Schulen der Chnr*ech>. Land« 
scheint diesmal das Gymnasium xu BauUetl die 
ineisteni nemlich 25, entlassm tu haben, 'von wel* 
chen bis itzt 14 nuf hiesiger Unit, Smmatriculiil sind. 

VIII. GürlilS. Vom Sten Mara »8o4. bis 
|6. Mars J8«S- »'"d 6o inscribirt und in die Cles- 
sen des Gymn. eingeführt worden. Die Zahl der 
Schüler betrug im Laufe des Schuljahres 178, wo- 
von 17 vor dem diesmaligen Oaterexamen abgegan- 
gen waren, so da Ts beym Osierrxtmen iSo5. di« 
Zthl der wirklich anwesenden Schaler mar t6s be- 
trug. Von den 39 übrig gebliebenen Primanern 
verliessen naeh dem Examen nenn die Schate, vcm 
denen drey Theologie, sechs die Rechte studieren, 
cufolge der Angeben des Progr. (Bef. weiTs aber 
aus der neuesten Erfahrung , dafs auf selche Anga- 
ben nicht gaus sacher au n ebnen ist, weil manch« 
erst nachher ihren Entschiufa sowohl iu Ansehung 
der Universität, ab der Studien, die sie treiben 
wollen, ändern.) Es giebt in allen Clanen des 
Gyn»; auch Privatitunden , aber nur dem Barnen 
naeh, Indem sie wie die öffentlichen Stunden be- 
handelt und von allen Schülern besacht werden. 
In den obera Clauen wird dafür von jedem Schüler 
vierteljährig 1 Tblr., in den untern la gr. he- 
aahlt, und diefa Geld unter die Lehrer jeder Ab- 
theilung gleich vertheilt. ■ Das an die Schulcasse 
su entrichtende Schulgeld be ragt für den Ein- 
heimischen nur 9 gr, 4 pf. , für den Fremden 1 8 gr. 
ft pf., für den Adelichen t Thlr. So wenig alt 
diese Einrichtung der Privatatuuden nacbtheilig ist, 
sind es die noch beybehaitenen Schulctassen , statt 
deren man neuerlich Lcciionschu.cn empfohlen hat, 
wea in jeder Clssse mehrere Lehrer abwechselnd 
unterrichten. Das Schuljahr fangt mit dem Montage 
nach Quasimodogeniti an. Wir haben diese Noti- 
sen aus dem neuesten Ptogtamm des Hrn. Brctors 
M. Christi. Aug. Sehwarze , Materialien au ei- 
ner Geschichte des Görlitaer Gymnasiums im roten 
Jahrb., dritter Beytrag, Götlit», g«dr. b. Burg, 
hart, 15 S. in 4., gesogen, in welchem auch der 
vollständige Lectioosplsn von Ostern iÄo5. bis da- 
bin 1806. mitgctbeilt ist. Er ist so eingerichtet, 
dass man die Art der Stunden und das Verhäirnifs 
des Sprachunterrichts au cWn Sachkenntnissen hiebt 
fabersehen bann. In der ersten Clane werden 18 

> Sprach- und la Wissenschaft liehe Stunden gegeben, 
i% der swwy ten »7 Sa. Spree»». »S S». Sschkenut- 
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niste gelehrt (aafierdem- noch in beydea Clauen die 
fjauzöa. Sprache). Die dritte CUtse wird «Ii «tu«. 
Wittel« und Scbeidungsclasse betrachtet. In ibr lind 
iS St. dem Sprach-, 18 (eigentlich nur 15) de« 
8*ctnsnterricht bestimmt. In den beyden unter», 
Gauen it«ht «l jedem frey, ob er an dem Untetn 
richte in der lateiu. Sprache Aiiiheil nehmen will, 
oder nicht. ; . Die Unterweisung in den Sachkennt- 
nissen nimmt überhaupt de den gröfsten TbeU du 
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Erkläroag des Rezensenten der in No. so. 
ai..u. aa. dieser Lit. Zeit, befindlichen 
Collcciiv-Receusion: Ucber den Ele- 
. nientnruuter rieh t: gegen die Bc- 
. fchuldigungcn de* Hrn. Puhl manu 
Intfil. der Hall. A. L. Z. No. 5 7 . S. 45g f. 

, Hr. röhlmana het iteh tum nicht geringe» Be- 
fremden de« Hccensenten durch aeine Antikritik 
eine Empfindlichkeit ineiken lauen , die den Mann 
durchaus nie ehren bann. Ea tliut Ree, der zum 
mindesten »ieh keinea persönlichen Haaaes gegen 
Hr. P. bewusst in, und auch wie die Sache mit der 
Perion verwechseln kaun, leid, data ihm seine 
Pflicht: die Wahtheit nur dem Publicum vorzule- 
gen: euch »»gleich nüthigt Hrn. Püblmann einiges 
■u sagen, was ihm bey einer solchen Reiltbarkeit 
hinwiederum nicht angenehm aeyu kunn. — Ree, 
der kein eigenes Interesse hat , übergeht die nur 
»eine Person beleidigenden Ausdrücke, insofern sie 
nicht auf irgend 'eine Weise mit der Wissenschaft 
in Verbindung stehen j will es aber Hrn. Pühl- 
inann'a., männlichen Sinne zutrauen, das« er mit 
gleicher JScrcitwilligkMt bey der Erforschung des 
Objccts sein, eigenes Selbst vergessen werdet 

Ree. hatte behauptet, «tau folgende Stelle, die 
auch Hr. P. abdrucken best, für Anfänger der Geo- 
metrie zu abstract s«y : 

„Wenn eine gerade Linie auf einer andern so 
steht | dass die IS v b ■ ; 1 1 k 1 , die dann beyde ent- 
wedi r wirklich ichoti bilden , oder die erst noch 
durch die Verlängerung der einen von ihnen eilt- 
et rhen «üiden, einander gleich sind, so sagt man? 

(Hu. Pühttaatms Kinder antworten ) Die eine 

Linie eteht auf der andern »enkreeht." Ree. will 
[Niemand» Urthe'de weiter vorgreifen. Durch einen 
tüngcachobeiKu Satz baue Ree. bemerkt, dafs hier 
tch eine Bestimmung notbig wäre, welche den 
der Berührung betriff £ Wenn n am lieb die Ver- 
paung der einen Linie (es. ist nicht einmal be- 
n eiche verlängert werden soll) nicht so ge- 
.klelitr, ' «Ufa dar Anfangs* oder End-Punct dieser 
Unis mit dcm^Bmuhrungs- oder Sch.itelpuncie der 



beyden au einem rechten Winkel vereinigten Linien 
auaamrocti trifft , so eolstcheu durchaus keine Neben, 
wiukel. Deuu steht es mir frey, wo ich die) verlängernde 
Linie ansetzen will, so ist es doch wohl Zufall, «venu sie 
gerade da angesetzt wird, wo sie angesatit seyn soll; 
uud die noUiwetsdige Bedingung fehlt. Gerade >" 
ist, wie Hr. P. wisaeu inufs, bey der 
Hauptsache. Es kann übrigens eine Linie auf der 
andern atehen, ohne dafs ein Winkel entsteht. 
Warum sollte man nicht eine senkrechte Linie auf 
eine andere setzen können , wo dann beyde Linien 
ausainmeniliersen ohne einen Winkel «u bilden? 
Doch das ist ao Kl»r, data vernünftiger, Weise kein 
Zweifel dagegen erhoben werden kann, und Ree, 
glaubt nicht , dafs noch, jemand auficr Hr. P. ihm 
zutrauen werde; er habe iu dieser Bemerkung 17/1— 
tinn gesprochen. '< 
Weil aber, Hr. P. tu glauben acbeint als sey 
die Kritik seines Bucha ungrgiündet und nur per- 
sönlich bewirkt, »o benutzt er die geführte Stelle^ 
am Hn. P. zu beneisen, dafs er gerat!«' ihn mit 
vorzüglicher Schonung behandelt habe, weil er glaubte 
durch ein nur leitet Andeuten des noch Mangelhaf- 
ten aeinrn Zweck zu erreichen, — Waa «uerit det 
Grammatisch« dieser Stelle anbelangt, so giebt 
ds» nomen aijeetivom beyde durchaus, ein« falsche 
Beziehung. Denn es kauu sprachriebüg nur auf 
Nebenwinkel bezogen werden, weil sonst kein Dua- 
lis, ja selbst kein Plurtüs vorhergeht. Desnohnge- 
achtet sollen, wie man err.v.hen mufs, mwey Lii.ien 
verstanden werden. Hr. P. weifs es gewiTe, dafe 
ein Schriftsteller , namentlich für Kinder aolctie Un- 
bestiramtbeiten sich nicht zu Schulden kommen las- 
sen darf. Was das Logische derselben Stelle be- 
tritt , so ist dagegen auch manches in. erinnern, 
Vorrest ist der Schlufssatz autn Vordersatz gemacht. 
Denn ei heifsl: die Winkel werden gebildet durch 
Verbindung der Linien. Die spcciiiiche Vertchiedcn- 
heit der Winkel mufs aUo doch wohl abhängen von 
der besonder n Alt der Vcibindung der Linien. Mit- 
bin steht die eine Linie nicht deswegen senkrecht, 
weil sie rechte Winkel bildet ; sondern aie bildet 
rechte Winkel , weil sie senkrecht steht. Alto 
siebt Hr. P. , dafs durch seinen Satz weder etwas 
erklärt noch et« ai getagt jit. Denn wo Ich die 
Eactoren tum f roduete und dieses zu Factor«! mache, 
da resullirt entweder ood.r -f- o in negatione. Gaue 
anders wäre es, wenn es darauf ankäme einen Schlufe 
rückwärts zu machen, nie das be.y inathtmat. pemön. 
strationen der Kall ist. i Ur. kann ich schlierten : da w« 
ein rechter Wiukel isr, mu r s eine so bestimmte Verbin- 
dung der Linien statt finden f so wie ieh von einem 
Jedem Producta auf die rietpren schiiefaCn kann. 
Welch ein Unterschied aber awitcbenConstinctiOn und 
Demonstration sey. das darf Hrn. P. gewiTa niebt 
(»S ! 
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15 -ebta 10 wehig wird et Orrn •»*•> 
Njfii, dal» die Coostrnctteii der geometrische u 
Verhältnisse den Demonstrationen t die rieb auf er» 
•lere »tbtsen , vorangehe» inAisen. 

Von derselben Schrift de« H». P. bat*» Ree. 



dafs ei« so viel« nur achulgereeht« 



Definitionen rntlreltc , * die in ein» 
Wie am Gtünden , die er nicht wiederholen kann, 
nicht gehören. Dennoch glaubt' Hr. P. alles ge. 
•bau zu haben, wenn er »kli auf Karaten» beenfr. 
Mufi denn Ur, P. »eine« Kindern wider dar, w»i 
da» Auge achon lehn, vorsprechen? En Winkel 
iat eine Btumfläche; weil et Kamen getagt 
bat ? und glaubt er denn dadurch dem Ree. aafat 
Rteeht su benehmen, darüber su urtheilen? 

Data Ree. bemerkte; Hr. P. rereteh» unter 
dem Suche der Natur: „Xattirsescfiichte" 
und unter dem Ausdrucke darin 1 lesen lehren : 
,,a»lt dem Ltoueiscbca System» bekannt maoKen, 4 * 
hatte ihm gewlA kein anderer ao leicht' tibclgeiiom* 
■vev ; weil ea dar- Augenschein schon lehn, dals et 
dennoch s» imd nicht anders iat. Durch diese Be* 
merkuag wollte Ree« Hrn. P. , ao schonend ah mbg* 
lieh auf sweyerlay hiiiluhrcu : Zurrst darauf, daft 
das Buch der Natur weder in einem Systeme, noeb 
in dem Buche der Nalur au (neben aejN 
auf Wort« nicht an , auf die flbehet 
; der Sache naeh Ut doch fürwahr nur rort ei- 
ne« nach dem Lin. System geordneten Naturge- 
«chiebte die Rede. Das Buch der Natur umfaXa* 
aber die ganze Summe ron Anschauungen und dta 
gense Syirem {»it venia) tob Kräften «eiche sich 
darin thJrrig beweisen. Die Oegen.tii.de d8rf*n also 
alebt auf andern Wcltthellen gesucht werden ; sott- 
dajrn die einen jeden umgebenden Obteeie müssen ' 
vollständig anl^efa Tat undallteiiig b« Ii sudelt -werden i 
so lehrt man in diesem grölten Buche lesen. Das 
r, worauf Ree. Hn. P. durch diese Bemerkung 
wollte, war eine gewbse Selbsterkenntuirs. 
E« begegnet den Hrn. P. oft, dafs er eine gewiss«) 
Saab« an haben meynt , wenn er einen ron ihr 
entlehnten Namen aufnimmt. Ein jeder andere würde 
dareb den Titel' schon , nad noch mehr dorch dl» 
Vorrede angedeutet haben, dafi hier ein» pniiulare 
ketechetiseb sbgefaW Nalssrgesch echte tu suebenr 
aa«, AUW» we>> man nun .umfangen hat 
haa, stala ttberbMiur keine Wlsraseh.ft 
ateniariMterrichte galtake, und dVtlalts , statt eine« 
jaden Btsefca» die Verdeui Hebung und ein tcberea 
awsflassera de» ganzes» GVblets dee «fneiii y'drn naiia 
gaiVgeneu. Ohjcct», empfahlen bat; was rna» wir 
de» eig-uillcbe- Buch der Natur n-not, so> 
Hr. P. den. Namen und- nicht die- Sache, 
ibae er Unrecht, and verwirr» divwjmg*», die 

Bit, smef. d,ta 



aagen, Well es araar ist, und' well lUdiirctr nogleidi 
mehr Nachtheil barvorgeht, als durah einen offenen 
Widerspruch. 

Wai endlich Hrn. P.s Erklärung des Notrilehas 
anbetrifft, (uüulleh nennt man die Dinge, deren" sieb 
«e Menschen »ur Erreichung ihrer Absichten bedse' 
aen); so «etat er an seinem Tadel, den jeder an- 
dere gewifs nicht ungerecht Rüden wird, norh diV 
res, d4(»y gesetat, dieser elngeschrtnhte' and nur ah' 
geleitete Begriff sey richtig , dadurch, dafs* irb lrfhHf 
«ioet. Dinges Sur Erreichung "eiber Absiebt bedienen 
kann,, dasselbe sieb salbst in- Besiehusigj auf tb»U 
aen Ziweck, noch nicht ala nützlich legiiitnirt , soli- 
dem erst durch den Erfolg, alto nachdem ea mir 
schon au meinem Zwecke gedient hat. Es wäre 
diesem nach das Wt rt durchaus nar mit einer »er» 
gatiRSnen Zeit au gebraucheat als» niemals ist, eon- 
d»rn war autzUcbj »u >a»eoX l^ad haati das» »ras 
Sur Ei reichung meines Zweckes divnen kann, selbst 
In Beziehung auf dli sen ZivcctV', nicht in der -Wir- 
kung geridchln schädlich werdtfn ? — Itter War esi 
aber, dünkt dem Beev, Zeit, Au-ioriüten »a folget?.' 
Hr. P. durfte nur Adelungs Wörterbuch oder Eber«' 
hsrd» Synonymik nachscM aperi , wo er auch die B*y 
deutang dieses Worte« recht ' deutlich und so gtge* 
btn flrlddr, wie es Jedermann gebraucht. 

Das war also altes (Ut. P. bringt selbst nicht 
metir vor), woraus Hr. P. die Ehr- und Ocwisscnlo. 
slgkcit des' Ree. demonstrtren wollte. Ree. kann es 
dem Herzen des Hrn. Verls, nicht zutrauen, dafs er 
mit solchen Gründen jemanden Im Ernste Ehre 
und Gewissen abstreiten wolle, was ja ohnehin 
ntetnaud «ermag; und dennoch wird ee ihn» anch' 
schwer, seinem Kopfe cutütrauen, dafs er nicht 

wisse, was damit gesagt aey. Ree. wörde »er' 

legen aeyn, mit B> siimnnbeit über die Abfassung 
einer solchen Antikritik ' su urtbrllcn , und mag ea 
sich daher auch nicht erlauben, bestimmte Folgerun- 
gen au ziehen, wttnschr aber Hrn. P. für die Folg» 
sum mindesten eine gleiche Vorsichtigkeit, »eil er 
sich sunt selbst in einem nachiheUigeu Lichte dem 
Publicum zeigt. — Wer nur sein« Jasager b&reu 
kann, dtr verdient es nicht, dafs jemand ihm ernst- 
Tich »tiderspfftbr. Wenn lüc, bey Hn. P. iintaer 
eine gli tch« Empfiedticbkeit «orkussetsen mufste, so 
würde er sich nicht mehr die Muh« geben, Ober 
seine Schriften ein Wort ansprechen. Da er aber 
glaubt, dafs solche Siiminungfn. , wenigstens groTieo- 
thrils, nur inornchtan sind,' so wird er fortfahren, 
ihit deutscher Offenheit srlst %llihtlt nl«J4ersoschre4- 
ben", sobald' er dazu berufen sey»' tsbd, und well 
er überzeugt Ut , dafs Hr. V. k*inen andern Zweck 
»crfdlgt, als er selbst, so hofft e* »00h eiue geUilgf 
Aasabluinog au »riebe». 
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ßuclihan dler-Anzeigen. 
Verseichniss 

täraintlicher 

Romane und Schauspiel« 

welche 

bis zur Leipziger Ostermetse 1805. 
b«y 

J ohana I riedrick Kühn 
in Posen 

herausgekommen 
und »owolil in »Den soliden Buchhandlungen «1* 
auch auf allen Kon. Prruss. Postfcintern um bey- 
geeetate Preise au habest »hid. 

Amöna, die Braut eines Verbreehers. Ho- 
rnau Tun Kail Stein. Mit 1 Kopier. 8. 
1 Tblr. 16 gr. 

Daa Sujet, dte Darstellung und die Einkleidung 
der Verbaltniase und Situationen dieses Romans sind 
neu , interessant, und aiuicliend. Uebrigens Ist d.-r 
Vortrag niessend und mit Energie durchgeführt , das 
Gante mit psychologischer Kunde bearbeitet, und 
srJit den Farben einer blühenden Ponte geschmückt. 
Dal tauber gearbeitet? Kupfer datu »teilt «ehr aus- 
drucksvoll die Scene dar: wo die wahnsinnige Amöna 
von ihrem Gustav iw» Wfasser gefunden und init 
Vraf ilgen Armen ioii ihm aus denselben heraus- 
getragen wird. 

Cäsar Ca farelli, Graf von Casars, der kühne 
Ränberhersog, von Heinrieh Frohreicb, 
2le Auflage, 2 Tbeile mit 2 Kupfern. 8. 
2 Tblr. 18 gr. 

Dieser Romin zeichnet sich , laut des» darüber 
ersehienenen Rrcemiooeo, »er den gewöhnlichen 
Itautrr» and Banditen - Rumänen voriuglieh aus. 
Di« Charaktere darin sind mir; Mcttectsetmenatiiifs 
bearbeitet i die Ersahlungswefee Ist rasch, {heftend 
und unterhaltend , und da» Gans* mit Energie und 
Haltung inssgefuhrt. 

Fischer, Ch. A. , neue Reise- Abentheuer. 
4 Theile. 8. 4 Thir: 

Der Herausgi ber,, welcher sich 'als Schriftsteller 
senoo langst einm «usifcaeiehntte» Ruf und allge- 
meinen Bey fall *.rw»ibcu hat, stellt in diesen Reite» 
Ahenthru.ru Beyptele von Menschenetend u. Men- 
»chenstarke auf, um didnreh tu feigen, was Menschet» 
leiden und überwinden, können. Utbrigens vereinigt 
»ich in dieser Simml mg eine vorzügliche Auswahl 
tau einer gtfi'llige» Dar-lellune; verbunden, und vrr- 
tlicat daher mit Recht io jeder PilvatbiMiolbck sowohl, 
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alt such 1 in jeder wohl trageeielitaten Lese-biblienLck 
Fiats. 

Inhalt de» ». Tbeil». Tlerry de Menon- 
— Kern) es — lemes Britto* — Kuarny — 
Stanislaus Lcssesynskl — Cspitasn Aubsn — Mada- 
me Oodin — Lafond — Madame Wmjef. 

Inhalt de» s. Theiis. Donad Cbambell 

— die unglücklichen Nanteser — Macher — Pages — 
Black - Wogner - Oeletalle - Wrigth - Meilhan 

- Sneering - Ramel und seine Unglueksgcfahrceu 
- - " ' 



Inhalt des 5. Tbeils. Louvet — Brisaen 
— Anmietet du Perron — Hyne» und »eine Unglück»«' 
gefalirtesi — ■ Die Prinsessinuen von Frankreich — 
M*daine Chevrcaut — Varolltt. 

Inhalt de» 4. Thesls. Die Etnigrirten in 
Holland - Die Prinzessin ton Bourbon — Conti — 
Pollie - Roissy - Capiiain Wilson - die Reise nach 
Bnteges — Wimpfen — U»riis<-n — Ledyard — Schar 
und seine C'fahitcn — Paul Jone* — die Wauderer 
in den I'jrcuain - Fischer. 

Gcmülde , historisch -romantische , in dra- 
matischer Form, ron Kail Stein, mit 1 
Kupf. 8. 1 Tblr. 8 gr. 

Enthalt t Simon Matern, der furchtbare 

Rauberbatiptmann, Dnnaigs Feind. s) Das Grab 

der Mutter, ein Fainiltcngecnalde. 3) Die Zu* 

rückkunft des Fürsten. 

(Diese Stück* sind much alle eintetn au 

haben.") 

Diese Oemülde »kMf semmtlfch schon ehsaela 
enr den vorttiglrcbiteit tfeutsehen Bühnen mit eil* 
gemeinem Beyfsll aufgeführt worden. Uebrigen» 
herrscht derselbe Geist und dieselbe angenehm« 
Schreibart, wodurch sich die frühem Schriften die» 
te». Verfassers und vorzüglich* Amttna bey falls wür- 
dig aasteichtien , such in diesen Getnitdeo. 

Hennlo. ein Roman tob Frans Horb, 
2 Tbeile. Mit I Kupf. Ton Röesmässler. 
C 2 Thir. 4 gr. 

Der Name de» in der belletristischen Literatur 
schou hiulänglich bekannten und berühmten Verfi. 
laftt schon bey obigen» Werkchen auf nicht» All» 
tägliche» schlu Isen. . Es herrscht poetischer Geist 
und Leben . hohes Tür Hers und Gefühl berechne- 



darin t welches die Kritiker der besten» 
rteytscber» Zeitengen bestätigt haben. 

Honigmoeothe, ein Roman in 2 Theflen. 
Herausgegeben Ton- dem Verfasser ron 
Gustavs Verirrun;>en. Neue mit Kupfern 
▼ott Schubert und Böhm vermehrte Aufl. 
8. 1 ThJtv 16 gri 
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An merk'. Die Kupfer ehrsein hoeten far die 

Besitzer d«r ersten Aullage 8 gr. • ,, 

Melirtre gelehrte deutsche Z» Hungen tagten von 
diesem Romsn einer gelstreieheu deutsehen Dsmei 
er we rd« b«y fühlenden und deukenden Menschen 
Zutritt und Beyfell erlangen, welches »Ith »och 
TOMS» min en bestätigt bat, und durch die neue Auf- 
lege bewiesen wird« 

Der luxem Interessante Gedanke ut mit Kraft 
und Oeiat ausgeführt, und zeichnet »icJ» vorzüglich 
lebhafte und rauhe Erzakluugtweise) 



4ao 

keiu 3) SplefsblkgcrUchkeit. 4) Sinnlichkeit. 5) 
Schvtä'mcrey. 

Einer ausführlichen Empfehlung bedarf dieses 
Buch weiter nicht, hidem ein 'jeder, dein die frühem 
8cbtiften desselben Verfassers bebigten , (worunter 
»ich vorzüglich Casar - Cafarelli vortlicilbaft ajuscicre» 
net) auih gewifs diesen Roman mit Vergnügen 'durch* 
lesen wird 



rch seine leDnajie unu iuiui buauiunjin»».. 
Mia. Uebelgene sind die Charaktere vourtiTüch gt- 
beken, und daa Gante mit vorzüglich« m »fcils und. 
grofacr Meuschtnkennuiils ausgearbeitet. 

Ludmilla da» schöne Hussitenttiüdchen. 
' Ein Roman in 2 Theilcn, Ton Korl Stein. 
Mit 2 Kupfern von Jügel. 6. 2 Thlr. 

Da» Sujet au dieiem Roma» ilt neu , und mit 
der dem Vf. eigenen Kraft u. Gen'ral'uit ausgeführt. 
Die Charakter« sind sa-amtlich mit psychologischer 
Kund« bearbeite^, und d«r aufseist interessante Gang 
der Geschieh' e lu eine bliiheude und corrtcU Spra« 
che gekleidet. 

Gustav Moraldino , der edlo Banditensohn 
von Fiovarenli. 3 Tbeil« mitäKupfern. 8. 
2 Thlr. 18 gr. 

Dieter Roman hat eine »chon dutch mehrere 
geistreiche Schriften rühmlichst bekannte deutsche 
Dame «ut Verfasserin ; er seichnet sich sowohl duich 
das Sujet , als auch durch die Reinheit und Bit g- 
eeinkeit dea&tyli, aebr vitrthcUhaft vor den gew olm- 
lichen Räuber • und Banditen • Romanen aus. Der 
Charakter iit kraftvoll und mit Festigkeit gehalten, 
«ad die Situationen lind anziehend, spenneud und 
mit grofier Leichtigkeit durchgerührt. 

Schutze , J. F. , humoristische Novellen. 
. Enthaltend: die Tabaliere, der Neojahrs- 

ahe»d, Amönens Heise durchs Leben. MU 

1 Kupfer. 8. 1 Thlr. 

Der Vf. diese* imercesanten Buch» rcmantislrt 
i« der wirklichen Welt , und iic eii»er von denen 
Schriftstellern , die von gebildeten Lesern mit Vet- 
goügen geltsen werden. Die Teud.ui vorstehenden 
Buches ist suf mehr als eine lli.chiige Ltctüre ge- 
gründet und mit glücklichem Huinjr erreicht worden. 

Wohl, die, der Braut, oder Feyerabend« 
im SonneiiblumenboÄtjuct. Ett» Roman 
von Heinrich Frohreicb, mit 1 Kupfer. 8. 
. 1 Thlr. 12 gr. 

Das Gante dieses Romans Ut in 4 Büchern 
und dlrse ilnd wieder in Capitel eingeihcilt. Die 
Vebetscbiiften der Bücher sind folgende: 1) Die 
neue ISinon de 1* Eudes, e) Verstand uud Eitel- 



Ve r 1 ( i c h n ii 1 

der sammtlichen tvissensehajtlichenßücher, 
welche bis *ur Leipziger Ostcrmeste lgo5. 
bey Joh. Friedr. Kühn in Posen her- 
ausgekommen , und sowohl in allen soliden 
Buchhandlungen , als auch auf allen Kon. 
Preuss. Poetämtern um beygeseUte Preiesk 
su haben sind: 

Ackcrmann's, J. C. H., Winke zur Verbes- 
serung der Bilduiig*anstaUeu lür Aerzte, 
Wundarzt», Geburtshelfer und Hebammen, 
gr. 8. 18 gr. 
Ackermann. J. C. IL, Winke zur Verbes- 
serung öflentlicher Brunnen und Badean- 
stalten. gr.8. 14 gr. 

Vom Itende bejde 'Werke eines allgemein ge» 
»t hauten Verfassen sind mit scharfsinnigem For- 
sch ubgsgt ist und ausserordentlichem Fltif» beerbei- 
teit welches auch die mckten gelehrten deutschen 
Zeit «tagen lu vouheilhafien Rrceuiionen davon sa- 
gen. Wesvou dem einem gesagt werd. 11 kann, gilt 
gewifs auch «on drm andern; doch wird man sich 
auch *us den luhaltianzeigcn überzeugen können, 
su erwarten hat. 

C. G., Ideal eines Fracht garten« 
1 Thlr. 



wat man 



Berge 



im Kleinen. 

Zu den acbaubanteii Vorzügen unterer Tage, 
die g'W.f* jeder denkende Zeitgenosse denkbar eh-^ 
ren wird, gehört auch unstreitig die suf mehr alt 
ekum Wege vorbereitete Möglichkeit, mos<ra Gar*: 
ten, untern Lieblingsplätzen, die tittnsuclif-liigstc «. 
geschmackvollste Verschönerung zu geben. In die« 
srr Hinsicht hat der durch seine frühem Schrifceja 
schon rüi.mlielist bekannte Hr. Vf. mit dUrein^eti- 
eben gewifs ledern Garten- und Elumenfreunde ein 
ecli.iibare« Geschenk gemacht. Durch die darin mit'" 
getlieiltcti Eifaluungen kann man nicht nur ul:ue die 
geringsten Schwierigkeiten die kleinsten Gärten durch 
die ausgesuchtesten und msnnkhfalligiten Gewächse, 
verschönern, 
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voll arranglren, defs für da* Ange In Hinsicht der 
Fatbenmiachnug ,' der Bluncn und Staudcngcwechi«, 
die angenehmste Wiikung hervorgebracht werden 
kann. Allen denjenigen, welehe Abercchsclung and 
aWbontxit mit einander ««binden, und obuc bedea- 
-tendo Konen Ihren Garte» die mogficfasie Elegana 
gebe« wullen, wird dleeea Werk gewUe willhom- 
iocii teyn. 

Biieger*», G. , (Kbnigl. Preuss. Domainen- 
- Intendanten,) ökonoiTst^rh-karneTalia tische 
Schriften. Grossentheils prakt. Inhalts. 
Ite ü. 2te Sammlung, mit vielen Tabel- 
len, gr. 8. 2 Thir. 4 gr. 

,!n einer Reeeuaion dieses Werkt In der H*ll. 
Lit. Zeit. »8o*. Febr. heifst et unter andern: „Und 
■wenn der Vf. fortfahrt, so interessante Aufiätae an 
liefern, ab diese Sammlungen enthalten, to wird daa 
Publicom dafür immer aebr dankbar sern müssen,*' 
und aro Ende : „Die Fortsetzungen dieser S Sammlun- 
gen sind recht sehr an wünschen " 

Aut diesem Gesagte« wird man hoffentlieh daa 
Oante hinlänglich beurtheilen können , nnd würden 
daher alle weitere Lobsprüche über dieaei allen 
Oekooorecn to interetaante Werk überflüiri; seyu. 

(Dcsielbeu Bnehs 3ie Sammlung wird nächstens« 
fertig.) 

Brohm, K. F. A. , (Prof. der alten Literatur am 
Kön. Gymnasium au Po.en) Handbuch der 
Geschichte der wichtigsten Volker des 
Alterthums zum Schulgebrauch entworfen. 
Erste Abtheilung, enthalt die Geschichte 
der wichtigsten alten Völker bis zum Tode 
Alexanders des Grossen. 4. 18 gr. 

Desselben zweyte Abtheilung — * bis auf 
den Cm sturst der römischen Republik. 

Desselben dritte Abtheilung — bis auf die) 

5 rosse Völkerwanderung. (Die zweyte und 
ritte Abtheilung wird nicht vereinzelt, 
und kostet zusammen 18 gr.) 

(Der Preis des ganzen "Werks ist 1 Tlilr. 
12 gr., für Schulen aber bey grossen» 
Bestellungen 1 Thir.) 

*- 

Ein ewecIwssaiVigrs Lehrbuch d<r allgemeinen 
Weltgeschichte war schon langst B Jü fnil» für Leb- 
ter sowohl, alt für Scbilhrf, ntn to willkoniinncr 
wird daher dies Haudbttch, der altern Geschichte 
sern , welches roti einem praktischen Schulmanns 
verfafst, «nd bereits in mehrern gelehrten Schul* 
amulten beym Unterricht« in der .Historie mit 
Kütten «um Grande gelegt worden ist.' 
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Desselben griechische Chrestomathie, für die 
oheru Cfasscti ge-leltrter Schulen, au« den 
klassischen Autoren gesanimkt. Irrster 
Thcil. gr. 8. 18 gr. 

Dies Buch enthalt , wider die Gewohnheit, mehr 
als der Titel verspricht. Deu swecktnaTiie. gewähl- 
ten , interessanten und lehrreichen Abschnitten aus 
dem Herodot, Xenopbon , LucUn nnd Piaton ist ein 
fortlaufender Commentar hinsugefügt, welcher be* 
sonders dein bestimmt ist, den Schülern die Vor* 
bercituog ca erleichtern, jedoch auch auf das He* 
dürfnifs der Lehrer Rücksicht nimmt , denen es ah 
literarischen Hülfsmicteln fehlt. Zu den ans jeden 
der genannten Schriftsteller ausgewählten Musterstel- 
len ist eine literarische Einleitung ant genauem 
KennttüTs der Verfasser and ihrer Werke geliefert 
worden. Es ist keinem Zweifel unterworfen , da» 
diese Chrestomathie dss Studium der griechischen 
Spreche nnd Literatur in gelehrten Sil.ultn beför- 
dern werde. 

( Lehrer , Scholanetalten und Grmneaien , wenn 
sich dieselben eu die Verlagshandlung in 
Posen oder an Hrn. Buchhändler Mittler 

in Leipzig direkte uud swsr iu fratikirten 
Briefen wenden, erhalten bejr einer Benellung 
eon nnd Uber ta Exemplare, die Brokmisehen 
Schulbucher um } des Ladenpreises. 

Gerlach, G. B., Philosophie, Gesetzgebung 
1 und Aesthetik, in ihren jetzigen Verhält- 
nissen zur sittlichen und ästhetischen Bil- 
dung der Deutschen. Mit i Kupfer. 8. 
i Thir. 4 gr. 

In einer Recentlon dieser Schrift In dem l5o. 
Stück der Tl. Ltipa. Lit. Zeitung i8u4. heifit ee 
am Ende derselben: „Indem wir diese kurze Shifie 
des Inkaita dieses gehaltreichen Buches entwarfen, 
konnte ea unmöglich unsere Absicht eeyn , den 
rwiclithnm der Gedenken, die Menge wichtiger Be- 
merkungen, die Zahl beben Igu ngi werther Winke an 
erschöpfen: sondern wir wollen vielmehr durch diese 
Brosamen die Leser tum Genuta de» reichen 
Ganten einladen* Hieraas wird man hoffentlich 
auf die VorirefTlichhelt des ganten Werks sehllefseu 
können. 

Grundriss eines Ackersystems für Südpreus- 
scn. Nach dem gegenwärtigen landwirth- 
schaUlicheu Zustande dieser Provinz, gr.8. 
14 gi-. 

Diese interessante Schrift eines bekannten prak* 
tischen l^endwlrtlis Sudpreusteni , der hierin evlon 
seit so Jahren in der Landwlrthsobeft gemachten 
Erfahrungen mittheilt, Ist jedem Laudwlrtbe , wei- 
ther aus seinen Gnit.J.i ticken den möglichst boch- 
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Sten Gewliva liebte «*»u\ ■«* f"»»««"* OtV 
i Südpreusaene ralt Recht als «in sebr ' 
Werk au emf fehlem 



Stencer. H. , Ueber die Verwaltung der 
* Poiizey >" dcn Meiiat^StädUu. 8- 10 gr. 

Di« in dieser kleinen Piece enthaltenen Tttj- 
müthigcu Bemerkungen über Mittbraucbe und Vor- 
schläge zu Verböserungen, rerdienen nach dem 
Unheil sachkundiger Männer *m. einer jeden ne- 
gierung b«tier»igt und w>n jedem Patrioten gelesen 
zu werden. 

Ucbcr den EinfliiM den- KolonUtonansctsun- 
: gen in Siidnreuweu auf das W ohl der 
ProtiiM. 8. geh. 9 gr. 

Man wird lieh »on der Wichtigkeit dieser mli 
Scharfsinn und Gl Ündllchkeit bearbeiteten Weinen 
pi««,« am betten überteugtn könne«, Wenn man fol- 
gend« »on 9r. TWaj. d.m König an den Ttf. erlee- 
tene Kabinetsschreiben gelesen hat: 
'' ' , t Sr. Kör». Maj. von Preufsen haben die Ihnen 
" „T«n dem Pachter Kriiger unter d.m if i» 
„». M. eingereicht«? Schrift : lieber den E»n- 
,.ßufs der KotoniatenanaeUungen in Stid- 
' preufsen «mf das Wohl der Provinz , mit 
„besonderm Wohlgefallen aofgiiic/mmen, und, 
„ihm sowohl füf die bey deren AWasaoog ge- 
„hebte »»trietiaebe Abstobt y AU ft* " 
,,he«e rMiubotluag ,W«rdut,ch da 
„Berlinden ji. Mim 

Friedrich jW'ii/iesW' 

WäVcr, J. W., das Ganze de* Biwiemncbf, 
oder auf Erfahrung gegründeter Uitcr- 
riclit für Oekouoiuen, it»auicn»lir»tt'n iiikJ 
BioneuTÄler , die Biema»»ucl»l *ul" einen 
böhorn Erlrag als aeiüaer au Ujugep. 8. 
t8 gr. 

Diese mit GruadUhktit «bceEslW uwl anU (den 
iMabtungen eVes Vfs. beee i chette "sMiiA't,, *»iid g«- 
wifs jedem Bicaenvater -ein« willk>>B»u«u* EiaeUei- 
tonng aeynt auch ist der Prem 4t «selben so .gvaeurt 
worden, daf« dm •Gemesjsufttrigfceit de* Inliakis da- 
durch asch «Kelir .««rbMilM weisien ciub, mdi» das 
mrutcu Bieneisschriftcn Tür den angehnden OJka- 
nowen eserd l,endm«no zu kouj.a* , endrulich uml 
^roC^icoüiea* «ur turgeUjhiu B.cimiiwirihc geschrie- 
ben »lud. A"« der Inhalisttizeige wird «an iibil- 
gvnt d.e VortxeiTlichheit dieses Werkelten» bcurihtilen 
können. 

Wie kann tnan künftige Ereignisse erfor- 
schen ? oder JLunst daa Schicksal au 



fragen and durch Benutcnng daeu tio- 

gai ichteter TebeJlen die Antwort au eiw 
halten. kl. 8. 4«b. fir. 

Dicae kleicie Pir«a hat daa CUck geiubt , mit 
allgemeinem Beyieii aul^cnaniuieai au werden, Lu- 
dern lie »ich gant «iaxu eiguet , einer jedes Ce«eJI- 

tchaft eine frohe und launige Unterhaltung zu ge- 
r>«hr<n. Ucberd'ie» iit der Preb derselben ao ge- 
aetit, 4af« e> auch Vabftoitttila'n rucbl 
imigtuebme 



Auf wiederholte und andringend« AutTordertaj 
die Zutat«« tu Paulus Comtnentar über das 
Xeue Testament . imric Auflag«, für a> 
Bciitter der ersten Auflag« belondera abdrucke^ 
Su lasse« , erklären mir hiedurch > 'Vafa mir datej 
•ehr bereit sind, wenn wir für die Kotten diese« 
besondere Abdrucks uns gedeckt findeu. Wir * ei- 
gen also hierdurch an : 

s) Dafs dieser Abdruck .der bedeutenden Zu. 
sitae aller dsaj Theilc über die 5 ersten Evange- 
lien — deren 3ter Tueil ate Auflage in der Mi- 
«baeli*in««ae d. J. erscheint — ohogefebr auf «5 bis 
Sa Bugeu autoscblagari wirr. 

») Dafs wenn toi\ den i5v<> KJufsrn der er- 
sten AjilUje sich bis zor Mich. Messe cTiesci Jahiea 
7 oo Pränumeranten bey U«er nächsten Buch« 
bandlung , uud durch dies« oder directe bey uns 
meiden, wir den Abdruck selbst bis zur Ostetinaaia 
l8^G besorget! wollen. 

S) i^eaziminan wir «et^tafig den Praj»»m«raiions- 
iPreb auf i Thlr. und sollen dafür »3 bis »S Bo* 
gen in dtm bekannten ökonoraltclieu Druck des 
Comineutats Ii- fern , und nur für eine etwanigo 
^laVTsere Bogenzahl eiuut ,*«rhlltoi£nu*r»jgen Naeh- 
aehuLi «ri lauge«. 

4) Wild für die N lebt • Prännmeraiuen der 
Ledcnprcis um de» «ierteu Tbeil erhöhet. ' , 

g) Kommt obige festgesetzte Anzahl «aas 700) 
TrlnumeeaiMen niebt snaamnien, ao unterbleibt der 



Abdr.itk 



und aar . on 



d w i 



gestehen wird, ohne sMu«r« 
Den t5> April i&o£. 



J.JF. Bo)in> Buphliandluflg 
«« Uü>««ds. 
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Sonnabends den i. Junius i8oi>. 



Beförderungen rnd Ehrenbezeigungen. 



1J. 



■r. Cons. Rath und Prur. Dr. Methammer In 
'Wiifthurg ht »cm Churfürstru »üh PfaUtxjern tarn 
]>rotestant. Oucrschuic>.muiUsair tu Funken ernannt 
-noideu. 

Der i< hnige Cantor ru Gust/ot Hr. Besser 
Ist djielhst Subcector geworden, und d<s Cjuturat 
hat Hr. Meinhardt aus Braud. nburg erkalten. 

Hr. Candida: G. H: Schäfer, Verfahr eines 
Kutteln n Wörterbuche« nach den End«) Ibeti 
geordnet , iu Reetor der Bürgerschule iu Slatcu- 
liagen geworden. 

Der bisherige Pfarrer (u Bärstadt Flr. Prof. 
Wilh. Butte gellt als PrimtUlirtr auf die Univerj, 
Liodsliut , uml wird «ich da der StaaUffinhstbaft 
widmen. 

Der Oherappcll. Rath In Celle Hr. V. Bf i low 
geht «U konigl. preuss, geb. Regieruugsmh n«ch 
'Munster. 

Hr. Pnf. Suabedissen itu Hanau wird Vorste- 
her einer LtliratisiaU der reformliteo Gemeine zu 
Lubfck. 

Die Akademie der bildenden Künste und me- 
chanischen Wissenschaften tu Brrlm bat deu Buch- 
drucker Hn. Friedr, Heinr. H'egencr, wrgeu sei- 
ner Krfiodtsug Landkarten mit beweglichen Typen, 
ohne Stempel, weit wohlfeiler ala bisher cu drucken, 
xuiii akadem, Künstler aufgenommen. 

Ter bey der luiher. Johanutikirrhe in Magde- 
burg «teilend« Prediger Hr. August Esaias Silber- 
schlag i»t lutlier. geistlicher ConsistarUlrath bejra, 
Magdeburger Cousistorio mit Sita und Stimme ge- 
worden. 

Hr. Dr. und Prof. Wsselt ond die Herren 
Piufetiorta philo». Eberhard und Wolf bey der 
Uui.er*. Halle »ind wegen ihrer Verdienste um Ge- 
lehrssinfceii und Bildung der akad. Jugend, iu köh. 
preuss. Geheimen Bethen, Chargen- u. Siajauelge- 
huhreu »frey , enniiot wuideti. 



Zu U|..,1« ist Hr. M. Kolmadin Prof. der 
Politik geworden. 

In die erate Stell« an der Domgemeine zu • Bre- 
men ruckt an RieiTestahts StelU der biaheiige iwejie 
Domprediger Hr. Heeren ein, und in die vieue 
Domuredigersttlle Hr. Rcctor Bredenkamp, der «etn 
Reciorat niederlegt. 

A« Vllroison» Stelle In Hr. Brial, eh mali'^ee 
Bencdict'mer , Mitglied de« Nat. Institut« tu Parts 
geworden, an Anquttil dit Perron'« Stelle aber Hr. 
üegerando gekommen. 

Hr. Dr. Ewald in Bremen geht a!« Prüf, der 
•Moral und Paetoraltbeologie mit dem Tüel einei 
Churbad. Kn-chenrath* nach Heidelberg. 

In Marborg hat der Prof. der Cameralr*,». „. 
Naturgwchichte, Hr. Hofr. Blasius Merrcm % die 
Professur der Botanik u. Directum dra butaniicl.cn 
Gartens, der ehemalige Prof. tu Bonn aber, Hr. 
Ferdin. tVurter, die Professuren der Chemie und 
Pbarmacie mit dem Hofrathscbarakter erhalten. D.r 
nach Marburg berufene Hr. Dr. Piepenbrink ist 
nun als Prof. otd. dar Chemie and Plui.nj. ,t in 
Rinteln angestellt worden, ond wird durt «urh Bo- 
tanik sind Physik vortragen, und die Aufsicht über 
den botan. Garten erhalten. 

Der bisherige Professor der Universal- u. Si«»- 
tengeschithte tu Grofsnaradein Hr. Anton Faber, 
hat die Professur derselben Wissenschaften an der 
Uni», tu Pretburg erhalten. 

Die erledigte P.uL der Klinik an Wien ist 
"Hrn. Dr. und Prof. Beutel in Olmiita übertragen 
worden. 

Der biafaer. Katechet an der eräug. Gemeinde 
augsb. Conf. in Wien, Hr. Samutl Bredel tky, »t 
luther. Prediger in Cracau geworden. 

Der Ungar. Augment Hr. Ur. Geo. Koritdry 
Ist Prof. der Pathologie und Therapie auf der Uns.. 
Charkow geworden. 

Hr. Prof, von Hoven ist rnm otd. Profite 
der ruedicin. Klinik u. ersttu Aitt de« JuIjussuinU 

(.6) 
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su W&rsburg ernannt worrTeri. Cr und Hr. Starlt- 
pbys. ü. Hör ach haben den Charakitr von Medi- 
ciutlräthen erhalten. 

Der bisherige Prof. der Mathematik am ökon. 
Institut zu Ketzthely iu Uugaro, Hr. Kifa , ist Co- 
mitst» . Feldmesser in der Szalsder Oe»pannsch.ift 
geworden. 

Hr. Hofr. Thibaut (ilzt noeb in Jena) ist von 
der kaistrl. Gtsetzcouimission in St. Fetetsburg zum 
auswärtigen cerretpondireuden Mitglied mit Zusiche- 
rung eine* jehrl. Gehalts ton 400 Hub.' ernannt 
vrotden. 

In Güttingen »lud die HH. DD. Martin ord. 
Prüf, der Rechrsnissrnscbaft. Stronteysr stuseroid. 
Prof. der Medicin, Thibaut ord. Prüf, dtr Philo- 
sophie, Herbart ued Ina r . Harting bey der Stern- 
•warte in Lilietithai, ausserordentliche Proff. d. l'iu> 
lajuphie geworden. 

Der Repetent und Subbibliuthekar in Tübingen 
Hr. M. Herrmann ist Professor zu BUubeueru ge- 

Hr. C. Ph. Stein, Pri.atlehrer an Frankfurt 
am M^yn, bat den Ruf all Conrector an das Gyinn 
su Idstein erhallen und angenommen. 

Hr. Gruner zu Heilbronn itt Vorsteher der 
Bürgerschule zu Frankfurt a. M. an Hrn. Klitscbei» 
Stelle geworden. 

Dia üesellichaft Naturfor lebender Freunde in 
Berlin nabm in ihres Sitzung vom »6. April den 
Hrn. Legatlonsratb und Ministre» Residenten von 
Schwarzkopf in Frankfurt a. M. tu ihrem Mitgliede 
*uf. 

Hr. D. Nord in Wien ist an dea Hofrath von 
Frank Stelle Director des allgem. Krankenhauses da- 
selbst geworden. 

Die Churf. Hess. Gesellschaft der AltertUmer 
su Cauel bat den Hrn. Geh. Hofrstb und ersten 
Prof. der Medicin su Jen» Dr. Gruner unter ihre 
Ehrenmitglieder aufgenommen und ihm daa gewöhn • 
lieb« Diplom iibersandt. 



Todesfälle. 

Am 4. April Harb sn Narr» der Präses Cotw 
Vitorii und erste Prediger bey der deutschen lutliet. 
Gemeinde y Johann Friedrich David Knorre. 

Zu Malchin ün Meeklenb. im Marz der Bür- 
germeister u. Apotheker Joachim Christ. Timm, 
durch ehem. und boten. Schtifien bekannt. 

Zu Pciting in Oberbaiern esn lo. März d*r 
mehrjährige Rectur der Salzburg. Univ. und Prof. 
Auguetin Schelle, abemal. Benedictluer von Tegern- 
see im 63. J. d. A.» MitheMuajcber der Oberd, U 
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Zelt, bey ihrer» Entitelitiv, ton der «r doch nach- 
her abtrat. 

16. May starb auf seinen Erbgütern der Dom- 
cspitolsr su Hslbctstsdt, Friedrich Eberhard von 
XochOW, Erbherr «uf Hekan etc., geb. zu Bei tri 1 
11. Oct. 17**. Seine Schriften u;id Veidiensie'um 
Bildung der Jugend sind bekannt. 

i|. M»y su Jena d«r dssige ausseroid. Prof. 
der Mcdieiii Dr. Franz Heinrich Martern, im 
a;. J. d. A. 

8. Miez zu Mitsu der Dr. d. Piniol., Pn f. d. 
lstcin. Sprache und Literstur am aksd. G\nm. und 
Kcctor der Stadtschule Mathiaa Friedr. H'atsou, 
Im 73. J. d. A. Seine Sch/ifieu »ii»d »en Gede- 
busch und Meusil verzeichnet. 

9. Mira su l.aibich «Kr KieisschutccrninijSlir 
BldSlUS Kummvrdy , 63 J. alt, der jr.it den» Abt 
Jupcl eine statische Kib^lüberaetrung »eraosuttel Und 
sich um Einführung der Norunhcluile» im Hers. 
Kiain verdient gemacht hat. 

16. Mira zu Celle der Cunsiit. Ruth «. Pred. 
dtr französ. reform. Gemeine Jac. Eman. Rocques 
de Maumont de la Rochefoucauld , 78 J- sli. 

17. Marz au Klage. für 1 Ii dir Natur forschet, 
franz Xaver Freyherr von H'utfen im 77. Jahre 
des Alt. 

Im April starb zu Paris in einem Alter von 
fast 90. Jahren der ehemal. Professur bty der kön. 
Miliiair- und der CentraUobute zu Fontaincblrau 
Georg Adam Junker, Verfasser einer deutschen 
Grammatik. 

Zu Cenlo statb unlängst der Professor der Lo- 
gik Abt Sartori , der seine Bibliothek der Stadt 
Cento vermacht hat. 

ai. April zu Vntermafsfeld der berühmte Nn- 
mismeUker M. Johann Christoph Reiche, her«, 
sachs. Mciiuingt Adjuuctns Assessor des her«, geutl. 
Untergeriehts zu Msssfeld u;id Pfsrrer zu Uuter- 
inaufeld, mehrerer gel. GesclUcliaften Mitglied, 
7 t* J. alt. 

Zu Wasungen 1. May der hers. sechs. Coburg. 
Meynuug. Rath, Stadttyndicus und Landschaft» . De- 
putirter, Ehrenmitglied dir ökon. Soricft zu Leip« 
sig, Ernst Friedrich Wilhelm Schenk, geb. a3. 
Jun. 17a*. 

3o. May au Berlin der Kön. Geheime Ober» 
Flnaozratb vom Schütz 4$ J. 8 Mon. alt.. 

iß- May iu Riemen der Göns. Rath u. älteste 
Pred. der Domgemein. Herrn. Andr. Rieffestahl. 

4. Jun. stsib st» Hamburg der Müuzwelslrr, 
Otto Heinrich Knorre , der durch gründliche 
Kenntnisse der Bergbaukunde und Chemie «ich au 
Michitete, 78 J. alt. 
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Ccrresponctarz • Nachrichtta.' 



Königsberg. Hr. Prof. L. v. Bulzko hat von 
St. Mai, dam Könige von Prcufseu ein« Prübeudc 
tum Geschenk erhalten. 

Der am Königtbrrger Theater angestellt« Mu> 
aikdirector Hitler, ein Sohn dt» in Leipzig »er 
storbeneo, halt int Vorlesungen über Theoiie und 
Praxi* in der Musik , »ic voraüglicfaer Hinaicht auf 
Cowposition. 

Der bey der Kammer in Warschau angeheilte 
Kainmerschrctair F. L. X. ti'erncr, Vf. der Söhne 
des Thaies , hat vom Erskanzlcr für obeubeuanntes 
Werk tiu Geschenk mit tinem Briefe begleitet er- 
halten. 

Unter den nachgelassenen Mauuscripten de* 
verttorb. Obcrbofpredigers und Prof. Crichton be« 
findet ficb auch eine Selbstbiographie. Die Bekannt« 
sr.Hcbuug derselben hat der Verstoibene dem in 
Königsberg mit Recht allgemein geschätzten bey der 
Polnisch reform. Gemeinde angestellten Prediger 
Waunowaky aufgetragen. 

Der arr. Gymnasio zu Biallystock angestellt« 
Prof. Stein ist Rector des neu errichteten Gymna» 
aiuins au Sayni gewordeu , und an die Stelle des 
enteren der Dr. Philos. J. S. Rosenhein (Vf. cioer 
Sammlung Gedichte, Lriptig b. Bein l8u4. 8., ei- 
nes Aufsatz?* in drr Euuumia , und mehrerer Gei 
d.clite in der Zelt, f. d. eleg. Welt, dein N. diuf 
»eben Merkur etc.). aus Sachsen gebürtig, berufen 
und gewählt worden. 

Der Verf. der Bemerkungen auf einer Reise 
durch einen Tlieil Preußens, Königsberg h. Nicnlo- 
Vms tSo"j. i Thtile, ist nicht der Pted. E. Hvnnig, 
welchem sin altg'iiiein zugeschrieben werde». Der 
Mahre Vf. heif.t Wedecke. 

Am 18. April staib au Königsberg der D. drr 
Theol. , Prof. u. kön. pr. erster Hufprrdiger IVilh. 
Criclilon. 7 3 J. alt. Zu seinen bey Mensel ß. 1. 
und 8. dis gel. Deutscht. 5- Aull, verzeichneten 
S.hcifitn kamen noch neust dings hinzu : Der Wunsch 
des Friedens. Eine Predigt, seinen Zuhörern ge- 
widmet. Königtb. »79». 8. JubelTeyer wegen der 
vor kundeii Jähren gochclieiicii Einweihung der 
E«in C «li»c!iT.10im, Patochialkirch« in Prcufsen, den 
aS. Jjii. 1801. Ebmd. lüul. b". Eine N. Auflag« 
des Grundit>KS ein?» Vernunft. Relig. Unterrichts, 
Königsb. 18^5. Ö. 

Sr. Bus:. Kais. Maj. hat dem Rlshlcr Tielker 
das »011 demitlbeii in St. Petersburg verfertigte und 
aufgcstel'tc Pannrama der Stadt Petersburg abgekauft, 
and denselben bry der nach China gehenden Ge- 
saiulsciisTt unter der Bedingung angestellt , dsfs er 
obiges Panorama in Peking aufstelle, und dagegen 



eine* von lelzlcm Sude abnehme und nach Europa 
zurückbringe. 

Hr. Capellm. Beichard hst ein Manuscript über 
die Preufsische Geschichte , welche» der in Königs- 
berg verstorbene Prof. Kreutsfeld aufgeseilt, detn 
Kon. Preufs. Histuriographeit J. v, Müller äuge- 
(teilt, welches letxterer , wenn es neue Aufschlüsse 
enthalten sollte, vielleicht herausgeben witd, 



Preissverthcilung für Studierende. 

- 

An dem feyerlichen Versamralusigsuge der 
Oberlausitzischen Gesellschaß der Wissen- 
schaften am an. May wurde zugleich über die 
eingegangenen bey den Beantwortungen, nach vorher» 
gegangener vorteilhaft ausgefallenen Prüfung , be- 
schlossen, dsfs beyden Beantworte™ die ausjescu- 
ten Dreyfsig I haier zwar bey fehlender Coucurrenz 
ssicht als Preis, wohl aber al* Honorar ruerksimt 
werden sollten. Nach eröffneten Zetteln find sioli 
Hr. Ferdinand Hand , der Religionswis». Bell. , Sohn 
des Hu. Superint. Hand in Sorau , als Vf. der Abb. 
über die Menschenkunde des Tacitur. Ein kurzer 
Auszug au* der- vollständigen Beurtheilaog dieser 
Abband), wird in der Lausita. Monatsschrift erfol- 
gen. Zugleich wurde von der Gesellschaft diesem 
Verf. die »on ihr einst zur Ehre der Preisgeben 
Hrn. von Gersdorf und Hrn. Dr. Anton , geprägt« 
Medjille zugesprochen. Als Vf. der physikal. Abh. 
fand man Hm. Johann Christoph Hbhlfeld, au* 
Sohland an der Spree, der Religionswis*. Beil., 
«eil Ottern 1804 hier studierend. 

So schlug sogleich der erste Versach zum Ver- 
gnügen der edlen Preiiverthnler glücklich aus, und 
den schönen Wetteifer zwischen Oberlaoritzern ond 
NiedcrlsoVitzern verriuth der Erfolg,, da von beyden 
Einer »ich hervorgethau hatte. Möge für diese nnd 
andere hoffnungsvolle Jünglinge dieses schöne Insti- 
tut ferner eine kräftige Ermunterung zu früher und 
zweckmassiger Krafteutwiekelung werden! 



Vernaschte Nachrichten. 

Der Norwegischen Gesellschaft der Wias. zu 
Drontheim hat d-r rerstorb. Justisratl, und Generjl- 
Condncteur Hammer seine BibliotLek, lUudKhnf- 
ten und eine Summe «on etwa 20,000 Thlrn. ver- 
macht, von deren Zinsen zwey Drittheile zur Beför- 
derung des Studiums der iol.md. N st Urgeschichte, 
ein Priurl zur Vennehtung des Capitals. verwandt 
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werde« «ollen. Früher ist sehosi die Bibliothek 
durch andere Sammlungen vtrmehrt norden, auch 
hat die Gcectlscheft 1799 ein Capital «011 ßooo 
Thltu. cihallcn. 

Pas Privat • F.rziehungstnttilut de» Hrn. Csitt 

tu Cselneck in Ungarn hat aufgehört, und das e». 

Gjmim'.um <1mell.it, de»»en Bector er war, 111 in 
eine Tii.UWthule verwandelt worden. 

Dir wiiklicha gtkeime IUth Gr^f Golojffiin 
riiitec »ich xu der Gtsaudschafisreise nacli l_liin», 
di» er im Sommer antreun wird, auch ist feine 
luitrncliou »ehon an »gi fett igt. 

Oer L'hirnacber MaloU'sly aus Peien liat «in 
neue* S »oen ■ [uitrurnetit erfunden, weichet durch 
der»- litbl eli»'en , hiurtifseodfn Ton uoeb die Hai- 
inonik» übertrifft. E» bat es Ciilison genannt. Ke 
b-i(tt>t aus eiaem aufrecht »lebenden K. sonauzb.iden 
mit darüber gespanntes Drathtaitcn , die durch hol- 
aeine Subiheo gesogen aind, welche d.r Spielende 
auricht. F/m tnstrumentenroacher in Berti,., Uuhst, 
arbeitet iut au einer YervolUominmii g des Ittstiu» 
tueuu. 

Hr. Hl ff eisen ru Kopenhagen bat ein neuta 
Instrument , Melodica , erfunden ( das grobe Aehn. 
lichkeit tnU. eioer Orgel hat , und darauf ötTtuilich 
frohen abgelegt. 

In Wien hat ein Imtnrmenterunaeber ein neuea 
StreicbinMrument, dessen Bogen <om Fuf» gezogen, 
und durch ein* ClavUtor regiert wetden, erfunden. 
Es »..11 die Violine und daa Violoncello vereinigen, 
euid ist. ton ihm Xenorphica genannt worden. 

I 

•*M«B^«^^ea*e>^aV 

Noch Emas Tiber die Lcyder» Acohtthe, 
als Nachtrag zum IdIcII. ßl. S. 5o5 f. 

Obfleich man an Ende de», dem all im A. 
betri IT. nden , Aufsatzes in Qtl9S l.exicou di u Zu- 
iais (vom' Sr ItiiftsteiKr ) ,.re»idut ' findet , so h*e 
doch MeusA nach Weidlich, d-r ohne Zweifel 
Fault' f V rogramro b<-y A's I >octoiprc»itoiidn nicht 
nur anführte , sondern auch benutzte, die G.'ni- 
orcntaiio de praetor« Romanorum fiMiiii mit Hecht 
d.in. iüngern beygel.gt. Schon der Druckoit [Jena} 
Ist für the Behauptung. Di* Ansicht der kleinen- 
Schrift »elh&t lehnt, daf» dieser A. , Drcsdensis r 
damals noch in Jena, sie schri.b, um d rr» nachum. 
ligen Marborger Professor W'tfWift, im Nnuien der 
lat< i'tlschen Gesellschaft in Jena xur M.igisterwuida 
(»luvk zu wünschen, ihr äÜe r e A. aus l'sjji» hat 

1 



gar nicht in Jen« stodirt, and lebte 17&8 b reiti 
in ßuJiisiu. Wegen jene* Druikorte* trag« ich da- 
her kein Bedenken, dem jungem A. noch eine Ge- 
legenheitiichnl't , die gleicLMI» vor mir liegt, und 
im Weidlich , MeuScl und OUo Übergangen bl , 
bey zulegen : ILiiistola r|ua Ben). Acolutho, parenti, 
dicin »aialun gratutj'.ur, de ritibus veternrn naleli* 
Iiis |>auca 1 ruelatu«. Jenae >754- Bey dieser, 

Gelegenheit wi.d«.ibole ich eine dopp. Ite Fregr, d l 
ich bt r.it» im L. ipa. Intel!. Bl. »B. May S. 7*6. 
that, w.il h.a iiat, »« viel ich weib, noch k. ine 
Antwort darauf eifulgie. 1) Ist vielleicht auch die 
Ode tiua Benj. Acolutbum ple dolet, 7.iit. 1713. 
ful , nicht »otn ttrudtrsohn, sondern um Sohne, 
im diu ihm jiingern A.? 3) Ob jener Ben). A., 
der Vater dea ilingern , Verl. der Schrift de clar.» 
unihnadam Zachaiiis. L.piiae s. a. Toi. *ey, welche 
Adelung »um Sicher au» dem Catal. Bihl. Buua«v 
1, 5*4* anfuhrt — diese Frage kenn ich itat selb»» 
mit Ja beantworten , indem sie ihm in den neuen 
P-C) tragen von alten und neurn theologischen Sachen 
1761. S. 4> i. ausdrücklich bey gelegt wird. Der 
verstorb. Superintendent TromUr in Schmeherg, 
bekanntlich ein Kenner der orientalischen Literatur, 
liefert dort von Andreas Acolulh , einem gelahr- 
ten Ürieutalisteo in der aten Hilft c de» 17. Jahrh. 
und dein Grufiveter der beydtn Karl ßenjamM 
sicolutf)e t eine auifuhiliche Nachricht, nelctie H<-~ 
tiein in »ein. r G. schichte d. r lubiäiicheu Sprach* 
S. »79. allbekannt gehliehen ist. Adelung neni.t 
übri n eus den Benj. /f. einen unb. kannten Srlnit.« 
steiler, den «laher, <\* er »ich toi et nicht »I» Schrift • 
steiler gezeigt bat, Otto sehr leicht tiheriehtn konnte, 
wenn er nicht etwa den gebohrnen ScMVsicr, d.r 
blos die letalen Jahre iu Endisaiu Lblr, gelliuentlith 
ausgclaisen bat. 

Kordes. 



Berichtigung ciorr ßciueilung im Iut, LJ. 
i8o4. S. 7*5. 

Da Panter's Annaten mein liglicbra Hand- 
buch sind , »o miid Hr. Futur Fuhrmann et mir 
genif» rutraum, «Ws inir die tdu.u principe der 
Schrift des Boethius de consoKtsuue Philosophiae 
( N'orirnb. C buiget I47S.) nicht unbekannt »ej 11 ' 
werde. Er übersah ahir in der EiK- , dal* in iaci* 
nem Aofiatse (S. 67a.) von der ersten Auigabe |»- 
urr Schrift mit dem Cominer.iar de» Joh. Murnu t- 
lius und Rud. Agrieota, ktiuesweges aber »ou 
d.r ersten Ausgabe überhaupt die Rede ist «dir, 
»eiu kaun. 
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Aasländische Journale. 

Dt* Universal Magatine Notember i3o«. 
(No. Xlf. Vol. U. of ■ new Serie* ) eröffnet S. 
5g^ IT. eine biograph. Nachricht vun dein noch le- 
benden berühmten Schrifmrller John Pinherton, 
Es<r., dessen Bildriifs auch bej gefügt ist. Der Name 
kommt luerst unter Eduard» I. Krgieuing ror, 
wahisehtinlieh von einem Flicken entlehnt. J. 1*. 
ist tu Edinburgh 17. Febr. t*53- gehört«. Er 
machte (ich turnt durch |iig< ndliche d.d. cht« be- 
kannt , dann durch sein Sketch of a Ne>» Arrange- 
ment of Mineral, gy , 1800. , sein Em>t un Merial» 
» 73 1. und die lettre» of Literatur«, die er 170$ 
nntcr dem erdichteten Namen Hubert llerou heraus- 
g»b. Ausserdem hat man von ihm noch: An En« 
rjoiry iuto the antient Hiitory uf Scotland, :. UB. 
A Hiatory of Scottand » Voll. , und neuerlich Mo- 
dem Geograph? , anth hat er einige Bande dt» aU 
ten »ehott. Geschichte edirt ond ein« Sammlung alter 
Utein. Heilig-n - Leben. Gibbon wollte mit ihm 
Sctiptore» Kerum Anglicarum auf elu« sweckmüsi- 
gere Art ediren, — Bretver*s Rti»c durch die in- 
teressantesten Theile durch Nordtealrs wird S. 400. 
(l)ec. S. 497 ff. u. Jan. i<Jo5. S. »3 ff.) forlgesetit. 
Nach eiuer aui franroi. Jonrnaten entlehnten Nach- 
richt, dre »ehr tu.cilä»»i;;e Beweise hiben »».II, war 
dir M.itm nil der eisernen Marke titi S hn der 
Winne Ludvsiga Mit. (Mutter L. des MV.) «cm 
Card. Maraiin, 16, 3 geboren. S. 4©5. w-rdfn ti- 
nie;e Nachiichlrn »om »erst. Ahl CmiantlleS (geb. 
1745.), dein 'Aea ata Olrector de* kön. l'fla.irn- 
garten) tu Madrid gefolgt ist, crthoklt. Au« d^s 
Loid Teigtiinuulh Biograph!« »om S.r lfm. Jones 
»lud S. 411 II. Auszüge grg.be«. (W". J. «a, 
am Miehaelistage *u London geb. D<c N*clirir'acn 
»ind t)ec. S. 51* ff. und Febr. 1805. S. no [f. 
furtgeseur.) 

Da« Decemberheft enthalt S. 489 ff. eine 
kurze Biographie ton dem berühmten s.<e; nannten 
inngen Rosdu», IFitliam Henry ll r cst Rcity (gib. 
in d-r Nahe «011 Shee.esbury d. 13- S- pt. 1791.), 
der sein l'.ir-.rait hcyg-Tui~t ist. — Weil in H>nn. 
11. I, 61 r. das #".'?« x»3»ti' »v»ßä{ «om Jupiter di-m 
»»eyten Verse de» »ten B. widerspricht, »o tchlagt 
Caunt Kotegore S- 5o5. »or, in der ersten Stelle 
*wey W\<rte «u »erse u- n : 

*E>S« xs9»£2t xa'je», *tI — 
*£»S" a>j/äif X£i,u»5" iraai St 

i ■ 

Im Januar (No. XIV. Vol. III.) 1R05. li-set 
man inrnt S, I ff. ein Bt-graphic .1 Skeich of Sir 
Hob. Tho. Witlon . K. M. T. »od Lieu». Colon-! 
of b» »9. Light D'a-oous. Rob. VT.lson (5ohn 
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des gelehrten Benjamin Wiho», geb. »778.) Ii« «■» 
gleich geschickter Krirgimano und SchrifuteUer, 
D. Edw. Langley -erheitert eine Stelle io Sopb. 
Oed. Col. 1450. fl. (i52^ IT. Musgr.) so: 
'Ofa, e fl * roir alt 
Xpi'JOf' tT»i /a'»v «Tioa — 
Ti h'i riifiar «JSif aJJwv o/jo 
•£»it^»i» a'iS'w , u i>C. 
N»ch rrif« ,ty die Rede de» Chor» abgebrochen, 
indem ein Donnerschlag gelittet wurde, der Furcht 
erregte, und neue Unfälle anzukündigen athieu , der 
Our habe sagen wollen: seitdem neue Unglücksfalle 
sich an die früh, in anknüpfen, ii) »tatt er »teile 
den Vers (l5»S) vollkommen her, und d.r Scl.o- 
liast habe wohl nicht *«f W*t gr lesen, wi* ßur- 
ton glaubte, aoudein ea «ey dt« Ts nur eine Erklä- 
rung. — lieber Luc. XIV, i«. wird bemerkt, daf» 
(Jriiyti per euptiemitnum «tut ••c5»r(*H»i siehe , 
und ebeu so ßiAtjKlt» (irnnt BBOrTnoi e»t?) in Sopb. 
Oed. Col. 1675. (17&0. Mutgr.) »erstanden, S. 18 fl. 
Gaunt Kotegore Bemerkungen über Gilbert IVuke- 
fieli und »eine Biographen (die Herren Rutt und 
U'ainwright , Herauageber »einer Memoirs, deren 
Weitschweifigkeit und Uabergehung wichtiger Züge 
getadelt wird. Sie aind im Febr. S. loS. fortge- 
aetxt. tn der im Deremberitück bebandeltetr Stelle 
aus Horner will ein TJntf rteuhtiete» OrdeVtUS S.« f. 
nicht mit Notegore eine Vertetsung der Worte »or- 
nebmrn, sondern Hci£i4> leten «tatt naJsvSa, und ««• 
2<>» eikU-t er dirreb sedeo oder recttmbo. Da- 
gegen «i klart sich der Kotegore unterzeichnete 
im F hr. S. 1 35 ff. rnit vieler Bitterkeit, und teigr, 
daf» «j1i> uitgriids bey Homer in dieser Bedeu- 
tung »oikmntn- , ut d da!» auch Pope'* (der iiber- 
l.auj.t g. tadelt wird; Ucbet ict/ung «uu (re- 
cli'ied) falsch »ej. 

Februar. S. 97. ßincraphical Skrtch of ihe 
Right Hon. William Pill (Sohn de» groben W. 
I'nt, nachher. Ea.l of Cliatham, geb. a8. Mey 1759), 
firvt Lord of th* Treajury and Cluncelles ef the 
E.t<he>{uer, nir »r'mrm Inifj. Gen»; unbedeu- 
tend a'nvl die wenigen B merkungen S. 108 f. über 
d. u Sireil der H-llenUten, betretfrnd dir Ausspra- 
che dea Giiicbiaehru. Robert Tyrwhitt's Predigt 
xu Cambridge »8o4. geh» tten, Raptismal Faith ex- 
plaiued, in wtlcbrr er gesagt haben oll, daf* die 
Dre) 1 i'tlj.keit»li hre , weil *ie gcheimnifnuU sry. 
nach Gefallen geglaubt odrr rocht angenummra wer- 
den könne , scheint zu einer Controvert- Veranlas- 
sung ?.u gehen. S. Jan. 5. 5ö K V br. i5» IE — 
L'ebrigcm sind in allen Helten noch- Iiistor. und 
plüm.ph. (meist unwichtige> Fr-gen bcaniwoilet. 
An»k l .t.ii und Ausluge •tu Journalen inligeiholt, 
Gcdith e, Ketcnsioneti, hi»tor. polUitthu und andarc 



Digitized by Google 



455 



356 



Nachrichten gegeben. B«y den Tci*jfSH«i wti4 
ähnlichen Angaben vcimissen wir immti iiich die 
Anzeige u der T»ge. Ein Epigramm vu« du lielley 
auf eiuin «ich in »eine Herrschaft schickend«» Hund 
(Jod. S. 45.) verditot wiederholt zu werden: 

Latratu furei exerpi; motu» smsntes; 
Sie placni domino ; »ic pheui dominae. 

Archive» litltlrairei de l y Furop* ou Milan— 
ges de LiUe'rature , d' Histoirc et de Phi- 
loiophie , par WM. Suard etc. etc. iui»i» 
d' une Gaaelt« liiteraire universelle- so\.$. 
Pari» , Henrich» — Tübingen, Cotta, ßr. 8. 

No. XIII. Crronsit der 5- Band anfangt) S. 3- 
Quel'jue» obscrvaoou» »ur la Criii<ju« de I* Eneide 
friu^alse, inserce dan» let Arch. litt, de 1' Europe, 
par M. //. (Kr»t wird im Allgemeiueo bemerkt, 
was in der frana, Sprache überhaupt der poetischen 
Kunst uachiheilig Ist , dann daf» viele» im Virgil 
nnrtachahinlich »ey , und daher manches in Uclille'a 
Uebersctzuugen , namentlich aeine Auiiihesen , »er- 
tbaidigt.) S- 3.j. Nutice »ur la Situation des habt* 
tan» de Cap du Bonne • Esperincc, exiraite des Voya- 
ges de Barrow. S. 4<). Portrait *pologcii',u* de 
Charles XII. roi de Suvde (aus dem dritten Tln'd 
ton Hetder's Adrastca überteixt.) S. 65- Oes ca- 
pitulaires de Cliarleraagne, par M. Bernardi (eine 
allgemeine Uebcr»iclit derselben und Ahrifs der Cri- 
iT>iual)u»tii aus ihnen gezogen.) S. 84. L» premiere 
S.lhouette (ein druueber Aufsatz d>» r'reyherge» 
Prof. J. G. JaC0bi f noiu die Sülle Plin. II. N. 
XX.W, »j. Veranlassung gab, übersetzt.) S. 94. Sur 
la Franc - »U^nnerie (aus N. 3oi. 5oJ. der Hall. 
Allß. Lit. 7-eir. vor. J. übersetzt). S. 119. De 1'JsU 
de Corfott, de la fontaine de Cri-»idas, et des Jar» 
Hm» du Roi Alctuou», par M. Paroltlti (glühten- 
ibvi:> auf. Bona*» it.l. gi »cluitbcner N-iturl. und 
med'.c Geschichte «011 Corfu p> zogen.) Et »etat 
die Garten de» Ale. nicht, .wie Le.:!ievnlier , b.y 
dem kleinen B-ich t'olhju.o , sn-dtrn beym Huf» 
Mtffto/lji ) S. "4. Dt» ItU-inoiri» de lVLirsnont-i 
*? des Cn'.'.'jues qu'on cn a Tai;«» pir M E. H. 
(Vertbvidigun_g Marrronttls.) S. t^a. fiur le» Bo- 
h.tnien» t « M. G. S (SdmcighaKser der Sülm 
lut li'^f it" dis CR. Huise Heine» Sein ift , d'tt 
Zigeuner im Iiiroda, einen kleinem Au>mg g« 

l.-lert. 

T»'o. XIV. S. 1*5. De l'lnliueiice de Cliarlc- 
magne *»r 1» civili»«tion d» 1' Europe, par M. Her* 
nardi * u fra^mcmariicb). 5. 16a. Fragrnen. 



»nr Irs Kalmoafc», d' apres let obiervatimis falte» 
dans leur p»ys par un »uyageur, peudaot les aunöea 
ißoa. et 1 3o3. (Bergmann'» Nachrichten , betotuler» 
über die Auswanderung der Kalinukeu au» dem ruM. 
Reiche Jiunar 1771, die «in Ekrgeitxiger . Ziebach. 
Durtchi , aus Neid gegen den Chan Ubescba und 
Rachsucht gegau Hunland veranlsTste, iu Verbindung 
mit dein Crofs • Lima der Kalm. Soosaug Dscbaltaaa 
sind dem Oerempell. Es waren die Bcuubucr toq 
70 bis 75000 Hutteo, die auswanderten, »on denen 
kautu ei» t)/itihtil tut n«cb 7 Monaten au die 
cliuicc. Giauae kam , nachdem sie tiel gelitten hat- 
te ti. 6. ig». Du Poeme de la Navigation par M. 
Esmenard, par M. Ctl- Vg. (Kiitik des Gedichts.) 
S. 305. Les Juifs de Litourne (ans der Zeitschrift 
Italien). S. A33. De l'^illucnco de V imagination et 
des passi <ns »ur 1' entci.dcinetit par le R. Tho, Bar- 
nes (aus den Memoiren der liteiar. und pbilosoph. 
Sucietat von Maoehesur). S. 25a. Zwej Oden von 
Ktopstuck übersetzt. S. »53. Sau |e Demo» de Par* 
rhatiu» par M. Quatremere-de . Quincy. (Geg-.-n 
Cajlus wird erwiesen , dsfs das Vulk ein solche» 
Gemälde eben »o g«t ertragen konnte, ala eine Dar- 
stellung »einer Thorbeiteu im Lunspiel de« Arinoph. 
de P.le», de la Nauze'., Wieland*», roenemtich de« 
louteru , Erklärungen werden geprüft. Hr. Qu. »teilt 
arlbst a Hypothesen auf: 1) Parrhasius habe die 
Figur des Demos ueun bis zehnmal unter verschie- 
denen conlrsstireiidcn Charaktere ■■ auf demselben 
(nicht sehr grolseu) Gemälde dargtstellt, eine Reihe 
von Figuren, nie Holbeins Todteutanz u. s. f. ») £» 
»ey ein« Caricatur gewesen , vielUirbt ein Tliiertve- 
»cn aus rn-lirera Körpern, Köpfen etc. tusauuocn- 
geseilt. 6. 3&V Sur uii canlun des Vnjge», aupele 
le Bau de U Roclie pur M. G. Schueißhäuier. 

>•». XV. S. a8 9 . Suite de l'influence de Char. 
lema.jti'. »ur la ci\ili»aiion de l'Europe par M. Ber- 
nardi (Carls Virbesserung der GcrechiigkeitspiUge — 
über die Ll«cbe«i Decretalrti — die Erhöhung der 
kircl'l rlirn Gi ».!t — das Feudolweten ) . S. 3lo. 
See nd !• tjinstiu sur le* K&tjnouk» (»u» Bergmann 
aus/ugsneis übersetzt von B ) S. 3*5. Du Subli- 
me, uzduciiosj libre de P Allnnand de Fr. SchUltr, 
(mit ein*' Einleitung tun Vanderbuurg, worin er »eine 
Wegliioung mancher zu mrtapbys. Stellen ent.cbul- 
dijt.) S. 548- Sur Je« tmtati-e« faitt» cn difi^rens 
lemi, p'.nr reunir le» Chreticos de diverse» enyais- 
ce, Utire i M** de . . . p»r M. Ph. G. (Era.. 
nin» war nach dtr Reformation der ei»le, der dar- 
über srhrieb — C»tl V. hat die Spaltung u.itcihsJ. 
ti 11 aus polit, Grund. u , die deutschen re>r>trn cu 
tlf «len und das Anteilen des i'alisics tu cniktüfUu, 
— VereinigungivrrsiicKe in hraukr. in d-r sweylen 
Uulfte de» iG. Jahrb. — CoUotlumrc tu Poissy — 
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neue Versuche nntcr Hierirlieo 16« r. — Unterredung 
«wifclieri Nostu: 1 und Claude i6ö3. — Versuche fü 
Hannover »6<jl, Leimitz, Molaotis, Bosroet — dem 
"Herzog von Htnnuver Eime Aogost war von Lud- 
wig XIV. 1687. die Chnt forsten würde *Hig~bvt<n 
-worden, «nur der B< Umgang de* Uebertrltte, aber 
«r nahm diese Würde lieber vom K. Leopold »1». 
• — Lcibnii* , der dem Katholivismus »ehr geneigt 
war (S. 370 f.), betrieb des Vereinigungsgeschafi iitsr 
polnisch. Die neuer» Versuche gebt der Vf. nicht 
durch.) 5. 33«. Hisioir« sbregee du Theaire Rutsr-, 
«us dem Frrymüib. übersetzt. S. 398. Sur la Tra- 
duclion du Paradis perdu de Millen, p*r M. öf. 
Iii/t?. (Eine sehr billige Kritik ) 5. «17. Dt H 
phllosophie d'Euripide, p«r M. P. Prevott, (Euter 
Abschn. Gruudtstie des E. i-j Beziehung auf Natur» 
philotophie; er folgt dem Aoexagora». Fragment aus 
dem Trauerspiel Chrvsippu*. — Im Oreet. 6. versteht 
der Schol. Piudar. Oljinp. t, 97. den Sie.» det Ta«. 
talnj «en 4er Sorme, wie O/esr. 981 ff. — Fragm. 
Phaethont. — Fregm. Scyrlarura : den Brief Cicero'* 
XVI, 8- ball Hr. P. nicht für einen Brief de* Mar- 
cus, sondern des Ouintus Cicero.) In det augehang- 
teil Gazette litteraire MöTit man &. IV. auf Uclier- 
licho Verwechselungen des in Güttingen »ra 10. Febr. 
■verstorbenen RechugelehrtCn Klaproth ond de« noch 
lebenden berühmten Chemikers diese« Namens in Ber- 
lin; des zu Leipsig aus i4. Febr. gest. M. Küt Itter, 
und des längst in Mictais reut. Prof. Ktiltner. Auch 
die Charaktere der vornehmsten deutschen Dichter 
»ud Proialtten rühren yoos letztem her, and des er- 
atern Bcyträge zur KerHMnifs von England werden 
nicht erwahut. Eine noch ärgere Verwechselung 
des Orientalisten Anqueiil du Perron und seine* 
Bruders de* Historiographen , in 
wird 5. LXXII. gerügt. 



Buchhändler -Anzeigen. 



Bey um ist 



smi and in alten Buchhar. Jlnii^m 
■u haben ; 



Brilania, m petr-jdical Work. No. 1. gr. 8» » 
faibigent Umsehlag. geh. 9 gr. 

Content*. Memoir of the TiTe of Tiberius 
Rmsterhoia, many yeai» profeijor of Greek in the 
univeia.ty of Lcyiltn. - Ou Taste. — Accottnt oi the 
last Aumversary of tbe Great Moguls accetaivn to 
the tbronr. — What are esscnlialty the Cliaracter and 
Cjiidition tT Man ? — Description of the city oi* 
Macao. - What it the real uaiare of fainily piide? — 
Curiou* TuiKish Prefece. - Observation* Ol» Dr. 
Franklins Ptiueipte on American Population.]- Ex- 
cursiou to the North uf Germany. — Deicriptiors 
of Hamburg. — Account of the preaent State of »o- 
eiety aud manner* in Dublin. — Anecdole of Henri 
IV. of France. - Translation of Schillers ode to Joy. 

Von dieser englischen Zeitschrift, welche die interes- 
santesten Artikel atrs den bratet! und gelesensten eug~ 
lischen Journalen enthalten wird, erscheint eil« » bis 
5 Monate ein Stück tou & bis 8 Bogen. Ihr Zweck ist 
Unterricht tmd Belehrung , and so darf der gebildet«) 
Liebhiber der engt. Sprache eine interessante Leetüre, 
nud junge Leute, denen es um Fortschritte in dieser 
Sprache zu thur» ist, ein vorzügliche» Lesebuch an 
dieser Zeitschrift ertrnrten. 

Der Hr. Postsekrelair Lenk alliier hat die Haupt- 
Spedition dieser Zeitschrift an. alie Postämter über- 



nommen. 



Gotha den 5o. May 1805. 

Steudel «.-d KsjiL 



Frage. 

Schon im Jahr i8o4 sandte ich an die Redae- 
tion des Journals Irene swey Aufsitze, den einen 
über einen Lawinensturz in den Alpen; rleu andern 
üb«.r den Tod Lorenro de Medicis des Erlaochten. 
Bey de sind so ihrer Zeit abgedruckt worden. Ein 
Ex mplar der Hefte, worin dieses geschehen, habe 
ich nicht erhalten, ja, trotz wiederholter Erinnerung, 
nicht einmal AntiTort, ob sie angekommen. Wie 
litlst sich ein solche« Betragen rechtfertigen? 

Leipsig 50. May 180.5, 

Friedr.' von Oertel. 



An Vorsteher gelehrter Schalen. 



An die Stelle der bisher >• 



Verleg 



erschienenen , ittt aber einer auswärtigen Handlung 
Abertragenen Auegabe de» Homer vom Hrn. Prof. 
Wolf tritt nunmehr eine andere wohlfeile Schul- 
ausgabe, In letzter Messe ist bereits «schienen : 

Homert OJystea. Editio novit, in 
luum scholaram, Ubrorum tianmarii» 
aueta. Actedit Batrackomjomathia. 
1 Alph. 15 B. gr. ff. 

Wir hoffen, da Ts der deutliche Druck, (los gtne Pa- 
pier, der correcte Text, welches sich »nch dssreh 
•igenthümliclae Lesarten ousic'ulmei, nnd die 
•vrgfaügca Inhalts- Anzügen, such 
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Abdruck bey Schtdea,. fette* nebet» obigen Eigen- 
tchaften die WoblfeilheU dn Freuet nicht gleich- 
guHig U( , eiue günstige Aufnahme ».erichafKn wer» 
den. Der Prell ilt ao gr« — Die Itia« mint ile» 
Hymnen srtcheinen in der nJcluiun Micha'lidnesir. 
Di« Prolegomena de» Hu. Prof. Wulf und »ach 
«Tie »v»r für l Tblr. tu haben in der 

Buchhandlung des Waisenb*me» 
j, d Halle. 



IS'ovum Tcstamentum Graece , e reeentione 
Griesbachiana, nova verstörte lad na illustra- 
1um, in usum ma crime Gymnasiorum et Aca~ 
demiarvm editum, auetore M. Henr. Aug. 
Schott. 8. 

Die«« nca« Handausgabe de* iV. ?. mit 
einer neuen lateinischen Version in »a eben io 
mrlmtn Verlage erachlenen, und b«y mir, »o nie 
wie durch alle Buchhandlungen , auf Schrelhp»ui»r 
« a Thlr., auf Druck p. a i Tblr. 1* gr. «u haben. 
Ueber den innern 'Werth der neuen Uebet»*izung 
towobl, »Ii der gtrueu Bearbeitung die»er an di« 
Stelle der Lenadentchen tretenden H»ndau»gibe, 
werden die Kunatrichter entscheiden. Druck und 
Papier empfehlen lieh top »elbit, und der auftem 
wohlfeile Preu) — d.»Werk iit 65} Bogen stark — 
wird einem Jeden leicht in die Augen fallen. Wer 
rith franco und mit baarcr Zahlung in »ach». 
Oelde unmittelbar on mich wendet, erhalt auf »ie» 
Ei.cmpl.re da» fünfte fiey. 

Fr. Tr. Mark er in Leip.ig. 



«« ■» • • . 

Bey W. Lohmann in Hannover und in allen 
Buchhandlungen »ind tu habru: 

J/aterlähdisch» Reiten, mit Tign. und broeb. 8. 
Scbreibp. 1 Thlr. 8 gr. Drutkp. 1 Thlr. 4 
Auch »nter dem Titel: 

J<)ifsreise durch Sachsens romantische Schweiler- 
grgenden, Brandenburg und Braunschweig narJi 
Hnnnuvcr, im Sommer «8*4. 

Kurte tepograpb. hi»tor. Beschreibung von Han- 
nover, geh. 4 gr. 

Uttber Reisen, b«»onder» FufsreUen, deren vor. 
ibeile unu Vorlüge, geh. 4 

Zwey Lustspiele *«>"» franaöi. Theater Tür d.e 
deuuehe Buhne. Die bey den Gtf«ngen«n, und 
die Nachbarn, »on Picard. I* ßr. Auch jede» 
5Uick einzeln *u 6 gr. 



Mo 

Da» Mir^Stück t8o5. der Oetonomisrhcn 
Hefte, oder Sammlung ton Nachrichten , Er- 
fahrungen und Beobachtungen für dtn St*<l%~ 
Sind Landwirt h . oder aa »tun Bande» 5» il e f.t 
«nihalt: 1. Chapial* Wetchmeiuode. 11« Ucbor 
die Ltefla'nditchen Eibguter und dar llcolit , »i« au 
%e»itieo. (Bt»thl U r«. ) Von Petri. III. feher die 
Verfertigung . d. 11 Gebrauch u. Mutten der Stachel- 
walze. IV. Voitchrift tu einer «ehr guten Tmtt) 
«wobey zugleich nicht« au den Maicrialiei) »cilurep 
geht. V. Kccmiioneii ruo Lenrop't Gruudiättea 
der ua'üdicbeii und kü'i»iln hin llolitucht, und »ob 
Hortut H'icheitianu». VI. Beantwortung de» Krag*: 
Haben »ich die Produkte wirklich gee/n die altern 
Zeilen »ermehrt? VII. Auch etwa» aber den Vel- 
trr Weitutock. VIII. lieber Ki»chw«»»er-V.r»*u»tUB" 
gen im Sach»i»theo. IX. Kurte N •einteilen. 

Leipzig den 5o. May i8o5- 

Christian Adolph Ilcmpel. . 

$ 

Da« Mart-Stürk de» Journals für Fabril, 
Manufaktur, Handlung und Mode, od.r'de» 
s 8« teil Hände« 3« i> t uck , enthalt : I. Et»»» 
liber den n'nkl.chen Reichthum dir St.ut»\> , die 
NiutJUi Wendung der Mei.ithrn und über di« An»* 
Ineitung der Handlung und dir» Ackerbaut». II« 
N ueiur Handel »ou Louisiana. Von J. C. l'elii. 
III. Uclier da» Zug.itematheu und Sdmulr<n de» 
Frisch- oder ILunmeuclilacken in ».»genannten PI»«.- 
Öfen, nach Hin. As», »mi SiurkenMiom'j Et fmdiit'g. 
Von Blumhof. IV. Beschreibung eine» MrchanU» 
mui, fdi (laufende kreiiformise bel.rlige Giufse tu 
»rmandeln. Von I'r.iny. Mit einer Kupfer tafe). 
V. fciwa» über die H»ndluog«»tthindungen Hufslanda 
mit A«ien. Von Hagci.Uuch. V I. VS iehtlger Nutaen 
de« Canarlengra»e« in uchnischer Hin»icht. Vom 
Ludrath *un Roach. VII. L'eher Zion-n und, Ver- 
nchruug de» b*arrn G- ldrt. VIII. Der Ruhr»ir<hm in 
Wrttphah-n. Von Job. Adulph Emel». IX- Ein 
B« 3 trag »ur Geiberey. X. Nn;e Mvllude, Btief- 
OhUun tu marben. XI. Kutte Nachiichteu. XII. 
Anzeige und Beschreibung neu»r Fabrik- , Manufak- 
tur Kumt-, Ii.uidlung«- u. Moile • Arti» »I. XIII. 
Anzeige »"» Hamern und Eial>li«ienv ut» , weleb« 
«ich und die Art ihrer Getcbaftc dem handelnden 
I'ublicum bekannt mache:.-. 

Leipalg den So. Mara i8»5. 

Christian Adolph Hecnpel. 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

f ü n 

LITERATUR UND KUNST 

27. Stück. 
Sonnabends den 8. Junius i8o5. 



R ü g c . 

D, . 
ia b*j Kurz in Torgau gedruckt« und ein« Er« 
muntarung zum Geineiugtist enthaltende Landtags- 
Predigt, welche Jam 6. Januar 1805. hätte 
gehalten, werden können, ist h. ine neue Schrift, 
ac*.d*ru eui wörtlicher Abdruck der vom Jeu igen 
Uro. Gen. Sau. (damal. Oberpaitor an der Krons- 
kirclie) Sonntag in fttga den Strti Dccembrr «79*. 
bey d«r Eröffnung de» Li «saudischen Landtag» ge- 
haltenen Predigt, mit Weglassung deesen, was, nach 
' der eigenen Versicherung dea Verfasser» , ihren cba» 
raaterisUschers Wenk aufmacht, and « as freilich 
sticht die mindeste Bestellung auf Chursscbsen hat, 
uainlich der iiidirl du ellao und localen !Ao- 
wenduug d<a Hauptsatacs, wogegen im neuen Ab- 
druck eine, »iclUteht auch entlehnte, kurze Stell« 
über die gegenwärtige Theurun'g und die daraus 
berlli. rsei.drii Pflichten dea Staats und seiner Ver- 
walter »ingoclialttt l»t. Woau nun dieser neue 
Abdruck'* wotn ii»bv sondere in Cburaachsen? 
Unters rerehruugswürdigsten Reinhards Landugs- 
predigt lom J. 1793 über den G meingeiar, welche 
der trvfTlicbe Sonntag (unser Landsmann) Selbst in 
der Vuierinutrung au s- iner I'redigt (die sowohl ein» 
zeln im Drock erschienen, als auch in das Teller^ 
tehe Magazin für Prediger Bd. 6. St. a. S. 177 fr. 
aufgenommen ist ) ala ein to< süßliches Muster und 
gleichsam sein Vorbild anerkennt, ist doch unter 
uns oirbt schon vergessen? Wsrjm verschwieg der 
Veranstalter dea unbefugten neuen Abdrucks den 
wahren Hergang der Saehe? warum gab er der 
Schrift eisen so «omefslichen dnd beleidigenden Ti- 
tel? Man thut ihui wohl nicht au viel, wenn man 
sein Um ernennten für «in« tauschende und , da das 
Sehriftchen aweymal aufgelegt worden ist, leider] 
gelungene Gel4s|>ecidstion, deren «r sich zu Schirnau 
Ursache bat, erklart. 

Naustadt a, «L Orla- DUc. Hebenttreit. 

4 • 



Schul - Nachricliten. 

Am iS. Mira a. St. d. J. wurde an Mletau 
die neue Kurland. Kreisscbule eröffnet. Kurland 
hatte bisher, ausser dem akad. Gymnasium, d m auch 
eine Veränderung angekündigt war, 5 Lehranstalten in 
Mietau, Goldin^en und Iiebau. Die Stadtschule an 
Mletau ist nun in eine Kreisschule verwandelt, und 
die Eröffnung derselben, su welcher der Sctiuldire» 
tor Luther mit einer patriotischen Schilderung der 
dasigm Schulterfassung einlud, eifulgte an demsel- 
ben Tage, an welchem der bisherige Rector der 
Stadtschule und Prof. der Latein. Sprach« am Gymo. 
Watson, begraben wurde. 

Au dem Pädagogium am Kloster Unser 
lieben Frauen in Magdeburg stehen folgend« 

Lehrer; ein Director , ein Rector, acht Conreu- 
tualen und Lehicr, wi lelie sogleich alle die lospcc- 
tion Führen, und elu Procurator, welcher, ohne zum 
Unterricht verpflichtet au seyn, ökonomisch« Ange- 
legenheiten besorgt. Zeichnen, Schieibestunden u. 
*. w. werden durch außerordentliche Lelirer ge- 
geben. 

Die Lehrling« , welch« alle «um Siudiren be." 
stimmt scyti müssen, bestehen theils aus Freqoea» 
tanun, welche in der Stadt wohne» und nur dann 
angenommen werden, wenn sie einer sichern und be. 
Stimmten Aufsiebt in ihren Wohnunr^en übcrgi bell und 
nicht unbemittelt sind, theils aus Peusiunära, welche' 
auf der Anstalt selbst Erziehung, Aufsicht uild Aufett- 
halt erhallen. Nach der ganten Einricbtuag des 
Instituts wünscht man nicht, dass dl« Asseahl sämt- 
licher Scholaren über 100 steige, indessen hat inan* 
in den letstem sehn Jahren die Ucberschreitung 
dieser Anuhl nicht verhindern können T »o dafs 
Ottern 180S mehrere als jemals, nemlich tto Scho- 
laren waren- Unter diesen waren 58 Pensionairs f, 
eigentlich ist nur für So Raum , die «beigen 8 
wohnten gegen besondere Entschädigung auf ebiaet- 
C»7> 
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neu Lehr«rstuhen. D»» Schulgeld l»tr'i»t in nllf/n 
Clas fii ;ilitü.li I >, die I ci iumi lOoTMr Fsgint- 
lieh h.b n *IL- l'et.-iui.ji» an dm Hcnrfuien Tlieil 
und v.ni il ' Iben Gdi'.li, 'U nur die eigenen Gü- 
ter der A i.i alt ci iii<j;l dl mieli.n, für das genüge 
(Quantum von loo Tl.lni. das au ecb. u , was die 
Anstalt girht. Ei >*iid ah. r jährlich noch eine 
Summe vun 14 \o Tlilm. ru betendem lienefilieu 
struandt und an 34 Jünglinge terthvilt. 

Die gauze Anzahl der Scliulaten itt in xchn 
Clauen getbeilt. In dem Schuljahr« «od Oucrn 
wurden aufgenommen So; ab gingen aj; 
ton diesen haben 9 eine l'ni*rr». beaogiri, 3 Halle, 
1 ll> Imstadt i 7 mit tlom Zeucnil* der ll-ife, 3 ohne 
doselbej 5 iludiren Theologie u. Philologie, 6 die 
R ec h ta w iaac 11 1 1 baf t en. 

Die Maschinen- und Naturaliensammlungen ge- 
j'uren Tur He» Unterricht guie Hvlfsrriittcl , für 
b--)de wurden tum Ostern 1S04 — 5 »er«andi lagThlr. 
Die Bibliulhik itt doppelt, ein« gelehrtere von. etwa 
6ouo Banden, Tür «et Ich« tvn Ottern 1&04 — 5 ver* 
Iva 11 dt utinlrn l65 Tldr. , eine Le» bibliotbek für 
die Si linier, die Oucrn d. J. enthielt 1:24 Baude, 
ulio vielleicht in ganz Deutschland in ihrer Art die 
staikite ist. Kur diese wurden son Ostern lÜoi-5 
verwandt 7& 'Ihlr. Die Anstalt hat ton das (eilt 
regierenden Königs »on Preuftrn l\I»j. im lettien 
Jahre xnr Belohnung der Cuuvcntualen und Lehrer 
tnejr Faironaiaicllen auf Landplarrcu i.-m Geschenk 
eihalten, »ergieht also (etat 9 L mdprediger - und 
a Sudtprtd.gcrstrllcit, in welche die Comentuulen 
und Lehr, r nath dun Alter ihrer Diiuatjahi« und 
nick der Reihenfolge einrücken. 



A 1 t c n b u r g. 



Zahl all. r 
Leh 1 er. 
l/oi— 5 
VI. a 
IV. 5. 



Summ * 
d r 5i hnlt r. 
18^4.-1805 

89 
5oß 



Wahncluinlicb 
Siudircnde. 
1804-5. 



IV.IVI 


VII 


VIH 




Neu. 










au fg. 










3o 




G. 


c 5 







Gjtnnasiom 
Bürgerschule 



Gramst. 
Bürgend«. 



Abgegangen »inrlt TKcoIusrn, UJ04 rw.y, 
l8o5 zvtrey ; Junlten 1804 >8oS zwej ; andas 

akad. Sind. 1804 einrr. Von den»: Iben afuiip'ii i8u<t 
1 uath Leiaxlg «od 7 naah Jen* j 1B«»S .l.ey nach 
Lcipsäg. 

Dat Unterrieht In rfen IV Chsten S 1 ctJ, 
Prima, Obswaecuhda und Ual«r3.«uuda d.s Gjrn« 



natuimi '« folgtn'er: Latein. Autor. CI. F. Cs*. 
pl.il. ihn., Li». , II r. Kpitt. //. Cic. ..r. fpiit. , 
Vir;. Ae,.., Hot. O l., O.id. Trist. III. lul. Ca t. , 
Oi.d. Met., Cun. Vep. IV. Aurel. V., üedik« 
lat. L. Gt ieschische Aut. CI. f. H?r»d. , Thuc. , 
P.urip. , Pind. //. \enopli. , Hoin. II. III. Lu* 
cian., Chrcst. poct. IV. O' dike gr. Lej* Latein. 
Stylliburig. CI. f. L..:. Aiisarb. ah.v. mit K-xieinp. 
t St,t»t»t.li. //. Excrcii. alle 14 Tag»'. III. 5 St. 
last. Gramm., 1 St. Km ic. 1 P. 3 St Lat. Gramm, 
t St. Kxerc. Lat. Spree hftb. Cl. J. Disput, und 
Intrrpr. 1 St. wöch. Gricch. Schratbe-ibb. CI. 
J. 11. Exere. alle 14 T. III. Formeln all' 8 T. 
Relig cn. CI. T- IP. R«l. Esbanong 1 Si. woch. 
/.//. Rel. a St. III. IV. 3 St. Geschictit*. CI. 
l.ll. aSt. wöch. ///. a St. v». IV. Gcogr. 1 St. 
Philosophie. LI. /. e St. wöch. II. » St. vr'öph. 
Acsthilik. CI. /. //. 5 St. wöch. Deutsch. Spr. 
Dectam. CI. ///. IV. 5 St. sv. M.ühem. a St. 
noch, tede C). Physik. CI. 1. II. a St. wöch. 
4lterth. Liter. CI. J. //. t St. w. Zeichnen*. 
a St. vf. jede Cl. Französ, Cl. /. a St. II. aSt. 
III. a St. IV. i St. Xaturgesch. u. Encyclop. 
fahlen. 

(Wo «wey Zahlen neben einander «leben, wer- 
den a Clauen combiuirt. ) 

In Weimar bat «in Englaudrr, Prof. Schall, 
ein neuts Er<iehaiigsinititut in deutscher, frantöa. 
und englischer Sprach« angekündigt. 

Das raformiite und lutheriaeh« Gymnasiirm xu 
Halle werden, vermöge «iiier Kon. Pr u»i. Cabinets- 
otdre xu einem Vereinigt, und itt die Ausführung 
d'm Iln. Ob. Cims. Hai Ii Niemgyer xu Halle und 
Hrn. Diicctot- Snetlage zu Berlin antertrauet 
worden. 



Literarische Nachrichten, 

Die liltkUcbc Druck erey an Scolari fahrt fort, 
m>hnra Weike tu hefrrn. Sie Itat uiilan(,tt Com« 
mtliiate ober ein grammatioal. Werk, Itharal Moar- 
rlb, und Uber «in dagtnatlaahes , Sc bei »I. B.r^woi, 
gell fest. 

Der Baron «Jat Vivere in Rom will In einem 
eignen Auftaue beweiatn, d.f» .die Wrrke »on 
Mengt, dem er auch den Höhnt einet gr> ?en 
M iUr» . hapriohr, untargeiclmbeti sind und ganz »o» 
d m Hilter Alora .herrühren. S. Neuen TtOiteb. 
Mete. Apiil 1Ö05. S. f. 

R rtOUHrJ arbeitet an einrr Ij i s t . > r. Schrift iiber 
die T« nun Ih-rrciij ihr« Uulchatd darauihuu. 
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Herhans ttereotypisclie Ausgabe der Werke des 

L»fu.itmi.r ..b- rtrait u ii Vollkommenheit die steieo- 
typ. Drn-ke vuh li.Jot. 

In i'ati» Ut uiildiiqit des merkwürdige Kupfer- 
sticticabim t <tr» «tnt, J». Charit-* «Je Si, V»n 

•erkauft wind««-. L> r u Seraus uirhiige und "Mb 8, 
Stark«- Ctatog hat Hm Re/gnault zum Verfasser. 

Hotnantllof bat unla-is-st eine »panische Ueher* 
Setzung des Isukrates geh tert, aucli sind »wey Theile 
•iner tpait. (Jeher Setzung der Werke Platune her. 
ausgekommen. 

Der Pro*, der Botanik zu Coimhra , Brotera, 
litt eine Flora LusitiM'ca , in zwey Ocl»«hand«n, 
die Frucht »ieb- n'eUn jahriger Herhor'iiatiene« in al- 
len Tht-ilc» d««i Koulgr- Wils , 1801. h>-rau<gcgc'.>en. 
Die neuen ud-r seltenen Pllanzen ah r beschreibe 
er in eitiem besonder» Kupfer werke : Phytogra- 
phia Lusitanica sdectior , wotoo schon iwey 
Helte erschienen lind. 



Zu erwartende Werke. 

Unter dem Titel Slaiitenko. will der iubilirte 
kais. kon. Bihlixth kar zu OllmOi/, Hr. Joll. Aloys 
Hanke von Hankenstnn , eine lii^iar. peri disch« 
Schrift für G schichte , Staats- und Spiachcnkunde, 
Natur- und Liters» ge»cbichte der Statischen Völker* 
schalten berausgeb« n , und mar ticrteljuhrig eiuen 
Urft in 4. Man pranum-ii't bey dess> Kon. MaJir. 
Poiumt« tu Ollosut* and d<m Oberpoetainte zu 
Ofen. Daa erste Her» wird uuter audem di« R<- 
nensiou des altcst-n statisch« n Codex aus dem 8un 
Juhr hundert enthalten. 

Hr. Prof. M'Uin wird ein Wütterbuch der 
Mythologie in drey ß an Jen hcrausi* ben. 

Um. r dem Tuel: Shzxtn von Holland, wird 
nächstens ein interessante. Oeraalde dic-e* Landes, 
vorzüglich in sittlich- r Ruck ficht . tun einem Veif., 
dar sich lanze dort aufgehalten hat, erscheinen. 

Im Hei bau d. J. wird die erste Li-ferung er- 
tch« inen luu : V>«ysge pittoresque du Coiistantinople 
•1 de» rite» du Bospbore, d' aprüs Ire desaeins de 
äl. Meiling, dessiuateur et architecte de Hadidge 
Sultane, Soeur de l'Empereur, in Atlasformal. — 
Da» Werk wsid au» 5s Kupf uaf- 1«, nebst einem er- 
läuternden, ton Didot dem altern gedruckten, Texte 
bestehen, und in |3 Lieferungen erscheinen. Der 
Subscriptit-iispreia |«der Lief, ist 100 France, und 
fii> Exemplar« arant la Lettre 150 Kr. Die vor« 
Zutliehsim Kunst 1 r in Pati» vctfeitiren unter des 
H.a. Nee Aufsicht den Stich. Das Werk soll «II« 
Vorhersehende d«e»er Art an Schönheit der Zeich- 
nutuj und des Stichs uheuieJteu. Den Text tn> 



Uli 

fertigt ela einsichtsvoller Reisender, der »ich S i-lirs 
in Cousunilimipel aufgehalten hat, und in d m Iii» 
dorischen Theile tun einer Gesellschaft gi-lrhrter 
Rcisend-T u«t*rslützt wild. Kinpf.tilonpeii »on 

Choiseul-Gonfficr und yivant - Dvnon sind dem 
Prospvcius des Werks hejglugi, auf welches man 
noch bey Treottel und Würz in Strasburg sind in 
andern soliden Buchhandlungen subsetihiren kann.' 

r 

Zur Vorbereitung einer neuen, dem iulgeo 
Zeitalter angeme.sen. n kirchlichen Uib-luhtrsetzuiis-, 
will Hr. Hofruth und Profetior Hegel zu Dorp« 
«in ' 

Magatin, für ein« dem ilzigen Zeitalter 
angemessene neue deutsche Bibilttber- 
setzuiig, zum allgemeinen kirchliche» 
Gebrauche angelegt, 

herausgeben , und in demselben seine Kritiken über 
die Stolsische Uebersetzune; und seineVorschtage suis oLI 
als die Veibesserungs-Voischlage anderer niederlegen. 
Er ladet datier in einem Pr »prcius, mit «ler allge*> 
meinen Aufschrift : Luthers zweytt* Denkmal^ 
l rl. in 8., Kenner ein, ihm ihre Ben iku. g-n mit- 
auiheileu, toranglich aber all» Freni.de Luthers und 
d<a lu her. Grisies, auf das Magazin und die künf« 
tige neue Ueberi' tzung zu »ubscribir- 11 , und macht 
es »Hau Huehbaudlungrn, protrst. Geistlichen, Schur* 
lehrern, Leseinstituteu , Redactoren period. Blatter, 
aur Pll<eht, die Subscriptien , die bey dir Gnuger» 
sehen Unirersitits • Bucht), in Doipat nnd bey Barth 
in L< ipcig bia Ende drs Julius (hoff-mlicfi auch 
n««ch etwas später) angenommen wird, anauknn-tW 
gen. Mit io gr. wild auf p d- n Band drs Mag». 
■ins, 1 Alphabet staik , stiliseribht , der Ladenpreis 
wird 1 Thlr. 6 gr. »eyu; nach Michael soll der 
erst« Band erschetucu. 



Beförderungen u. Ehi enbezeigunppn. 

Der hi-sige P«ivatgelehrie , Hr. Karl Gotttob 
Schrlle, ist au des sei. Hublers Melle Courcrtot 
«kr Stadtschule sn Pre\bng geworden. 

Hr. Joh. Adam Bttrgh hat «m der pfiilosopb. 
Feculiat «.1 Wittenberg das Dor tordlplom eriialteu. 

Unser liish-riger Belehrter Mitbürger, Hr. M. 
Caspar Christoph Gottlieb Wiss, der imUngit 
eine metrisch«; Ueberseizung der F.klogen dt.» Ca!* 
pumius herausgegeben hat, ist Rector der lateiu. 
Schule »u Schmalkalden geworden. 

Hr. Con.ist. Rath und Superintendent Horstig 
so Biickeburg ist, wegen »eiuer sehnachlich« 11 Oe- 
»undlf-it , u»U einer «nsehnlichen Pension entlasten 

1-7') 
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norden, und bcgiaVt »leb für iu» nach Heidelberg. 

An »eine Stell« kömat Hr. Dr. FunA« , bUher Pre- 
diger tn r'iscbbeck. 

Hr. Dr. d. Phil. A. Wegecheider Ut Repe, 
teil* bey der tbcol. Fecultit iu Göttin gm geworden. 

Der Verf. einiger Sclmften über die Nürnberg. 
KircbeubUtoite, Hr. Joh. Geo. Friedr. Heid, ble» 
her Frübprediger iu der Capelle «u Sc. Margareih, 
Ut tum RcichiM. Nürnberg. Pfarrer tn Lichtenau, 
und der bisher. Pfarrer aa Kraftabof , Hr. Joh. 
Mich. Drechsler, ima uotertteu Diacouua an der 
HaeptpfarrkUcbe au St. Sebald in Nürnberg er« 
sannt worden. 

Der Ductor der Medicin und Pilieaer Kreil* 
pbyiicui in Schielten , Hr. Berger , bat wegen dei- 
ner Vcrdiruite um Ausbreitung dar Schutabtaitern* 
Impfung daa PradiCat einet kön. prema, Mcdicinal* 
ratb» et halten. 

Hr. Mich. Riehard Weidlich, bieber Hao 
lehrt r iu Roawadae, itl Prof. an» 
Puren in Waraebau geworden. 

Hr. Avtni, Verf. dea Werk»: Droit 



d* P Europa, iu Mitglied, der ken. Sozietät dea 
Wi»». in Güttingen geworden. 

Detrt al» KircbenraUi mit dem Raage der Staat»* 
reih 4 aut Directioii de» Schullebrer Srrniu. in Niel 
betufeneu Hrn. Herme* bat die tbeol. Facaltät an 
Tübingen dai Doctordiplom erlbeilt. 

Die Herten Prufeaiocen Schräder und Hege- 
witch au K>1 aiud au königl. dainiichcn Stauröth« 
ernannt wordeu. 

Hr. Prof. Voje in Halle hat. den, Ruf au einen 
ordentl. Profeaiur der Geichichtc iu M»»k*wa er* 
halten , aber abgelehnt, dagegen bat ihm der Künig 
*on Prcuteco eine beuacbiliche Gehalts Vermehrung 



Todesfälle. 

Am 5. M«y atarb cu Heidelberg der auuerord. 
ProfcMur 4er Mathematik Vojtmann, der in j ungern 
Jahren Wolleuweber war. 

Am 7. April *u Nürnberg der kaia. Notar und 
Soll citator am Burgermeisteramte Leonhard Chri. 
tioph Lahner, geb. au Nürnberg 6. Nor. 1758. 
Seine letale Arbeit war ein Real • Index über die 
Nürnberg, bürgcrl. und Polieeygeseue , 1795 ge- 
druckt. 

Am 4. May der biiber. füritl. Leioing. e«aog. 
reforra. Kiichenrath J. D. H'. Li lieft , kura V^r 
seinem Tode tum Cltuif. BaJr»ch«n rtfwrio. weltl. 
Kii clienratbe uud Prüf, d » prvleat. rtacuenreebte inj 
ig ernannt, im 4$ J. d. A., 

\- 1 



>&. May tu BieiUu der Doet. der Philosophie 
Wilhelm Ferdinand Meyer, so J. 5 Mar», all. 

Sctiuii ala G\ini,.».»»t »chtieb er eine dramaiurgi 
Broecbure, Klio Thalia, Brealaa» »8oi. Aaunyin 
achrieb er: Berlin» Jungfrauen und Schauspieler, 
i8u4. , unter dem Namen fc.ulug.ua Meyer 
Hornbunda , Beel. lÖOS-, und: Knie, 
lichter ucher and wiuiger AtafrAtie, 
Berl. tSo5. 8. 

Ebendaselbst am 25. April der Di' clor der Me- 
dicin »t«3 praciicireude Arat , Joachim Solomon 
Kor« ff , 73. J. alt, geb. aut Prag, wo seit. Vater 



Am 4. Jun. atarb in Zeita der 
der daaigeu Süituchule JXothanaet Glauberecht 
Schreger, im Qa. I. d. Lebens. 

Am 6, Jun. au Bremen der Lehret der dritten ' 
Clane der daeiget» lateiu. DomaeJiule, 
Erhard Heeren, im 41. I. d. A. 



In England »tarb im May der 
log Dr. Paley, geb. au Peterborough 174a, 



Aasländische Literatur. 

Englische Werke. 

Lettrei from the Year 1774 *o tbe Yeer 1796- of 
John Wilkea, Eiq. sdilreiied to hia Daughter, 
tbe late 1ah>u> Wilkea, with • Collection of hia 
MiscalUneous Poerni. To whieh ia prefUed • 
Memoir of tbe Life of Mr. Wilkea, in four Vo* 
Lond. 180 4. Longman end C. 



The Correipoudence of tbe late J. Wilkea, with hia 
Frienda , printed from tbe Original Manuacripta 
bequrathed by hia Dsugbter, MIT» Wilkea, to Mr. 
P. Elnuley, in which are introduced Meinoira of 
bis Life, by T. Almon. 5 Vul». 

Etaaya , Literary , Political and Economical. By 
John Gardiner, M. D. «c Ediubourgb 180S. 
II. VoU. 

Im 1. B. »tebeai t Vennuthungen über den Ur* 
aprong der Sprache (gegen den unmittelbaren gött- 
lichen Ursprung dersclbeu); über die verschiede* 
nen Menschen - Racen ; über die Geistesbildung der 
hindert über die Tornebuwten Ursachen der Beför-- 
detung oder Verhinderung der Beeöekctung. Im 
Steu B. Histur. Bemerkungen über Regierung und 
dieUriarhcn, welche at ata ihren Furtgang au einer 
freyern Verteilung hinderten; Bemeikuiigeti über 
dir vuriiehraaten Ursachen , welch« die Fortschritte 
de* Literatur, dea Handel» und der Künate btfor* 
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An hiitorlc«) and drtcrlprire Aocoont'oT SÄ I 

Bnry in the Coonty ofSuiTuUi, by EiG.lllngw«er, 
Lond. »804. 

Tb« ancient Catlirdr»r of Cornweit litstoricalty >ur- 

vtytd by J. WhitacKer, B. D. 

* Vult. in 4. b. St»ch<ulr. ■ L. s ih. 
A Serie« of Essays Introduetory to the Study' of 
. Natural flittery, by F. Shrimihire. Und. 1804. 
Elements of Mechaiiical Phil^sophy, bring the Sub» 

«mm of • Cur»« of Leetures on tbat Scitnce, 

by John Robin$on , LL. D. Vul. I. includiug 

Dynamic* and Astroiiouty. Laad. 1 8*4> 1 L. 
Cullections towards 1 the Hlttory and Antlquitie« of 

Hereford, by J. Duncumb % A. M. » Vol. in 4. 

3 L. 3 sh. 

An Enquiry into the Männer, in whreh tba dirte- 
taue Wate hi Europr bare commeoced during 
tbe litt (ws Centuries, tu ««hieb are addtd, the 
Anthoritirs upun tb Natura of • modern Dccla- 
ratio», t<y R- Ward, E>q. M. P. 

Von IV. Bris .'tam's K«q. Htstory of Great Britein 
front tbe-, Revolution «688 to tbe Ptace of iBot 
in Bind XI. und XIL im Februar |8o5. fertig 
geworden. 

A hinorical Mamoir of tbe PoKtieal Life of I. Mil* 
tou, by C. C. Mortimer, Esq. 1805. 4. 

The Life of Sir Walter RaUigh, Kut. by Arthur 
CayUy, jnn. Esq. » V»U. in 4. 

St. Luke*« Prcface to hia Go*pcl examined: with 
refetence- to Mr. Marsh's Hypothetis resperiiug 
tbe Origln of the threa first Gospclk Bath 1804. 
». 1 sh. 

Der Vf. bratreitet dea Ho. Mr. M*iah Erklärung 
der er«teu Verse d«a L , uud besonders de« Wort* 
naräSacStu (re • arrsuge). 

On Cluiu'» Desccnt into Hell and the intermedia«« 
State. A S-rinon on 1 Pur. III, «8-ao. By 
Satnu 1, Lotd Bul.op of St. Asaph. Lond. »804. 
Hatchsrd. 4. 1 »h. 6 d. 

Vater der Hölle «ersteht der Blichof (D. Hors» 
Jey) hier nicht den Ort d«r Quaal, sondern des 
untetirdtacheii Ort der aar Aufnahme der «om 
Körper getrennten Seelen benimmt in, (pvA*»i 
t«y nicht «arcer, sondrrn recepticulum ; Cbristua 
habe den Seelen dort gepredigt, d.fs daa Opfer 
ährer Erlösung nun wirklich dargebracht sey. 

A Litter to the Right Rer. the Lord ßisbop of 
London, hurobty suggeniug • furtber Conaidera* 
tion of a passage in tbe Oospel of St. Matthew. 
Lond. i8u5- Robson. 78 S. 8. 3 ab. 

Ueber den eisten Tbeil dea iS.Cap. im Matth. 
beaund.it «km 10, Vera. Oer B. Poiteu« »er- 
nand in dieser St IIa «yysAsvc «00, Schnuengeln. 
Der Verf. des Briefs aber .«ersteht sie so : .-Die 
*«f»;, wahrhaft reine und demüihige Christ«,, 



sind dar« bestimmt, Eegel des höchnte Rangt, 
in Guites Gegenwart in werden. Durchaus sprach- 

«Uli ig. 

Des Giov. Maria Creatitrtbtid (171* bekennt ge> 
machte ) Storla dcll' Accsdcmia degli Aicadi isti- 
tuita in Roma 1* an 1690, — Ist, mit einigen 
Nachtragen ans andern Werken, au London 180S 
b. Beck« nachgedruckt worden. 

Tbe Trenaactiona of the Rojol hieb Aoaderoy. 
Vol. IX. Dublin s8o4. 4. Lond. b. Fayne n. 
Meckinlay. 1 L. 1 .h. 

luhntt: On Dr. Halleys Serie* for the Calci»* 
lation of Logorubms, by the Re«. Rieh. Murray, 
D. ü. (nnbedeutend) - An Exeminatron of verious 
Solutions of Kepler'» Problrsn and a sbort prac- 
tica! Solution of tbat Probiens pointed oar, By J. 
Biinkley, A. M. Andrews Professor of Auatnmy 
in tbe Uni., of Dublin (sehr belehrend) — A 
Theorem for fioding the Surfaee of an oblique 
Cy linder ,. will« iu Geometrical Demonstration. 
Also, an Appendix, coutaining aome- Observation« 
ou iha Methode of findiag the Cireuatfcrenca of 
a rery Excentric Ellipse; intluding a geometrical 
Demonstration of tbe rem« r kable Property of El. 
Iiptic Ares discorered by Count Fagnani. By J. 
Brinkley etc. (Ein ganc geomrtr. Beweis au* einer 
Eigentümlichkeit drr Ellipse hergeleitet.) — Ta- 
ge hu ob über Thermometer, Barometer, Hygrometer, 
Wind u. Begeu xu Windsor so Nota Scotia ge- 
halten ton W. Cochran - Account of the Whynn 
Dybes in tbe Neighbouihood or the Giam's Ceti« 
seway, Ballycssile and BvILst, in a Lettre to tl«e* 
Luid Bishopor Drumure, from lfm. Richardson, 
D. etc. — An Essay on CictMity, by Wn. Pre— 
Slon, Esq. — Vim deins-)b 11 Presfon; Essay on 
tbe Naiuial Adtantages ol - Uelaiid, tbe Manufae- 
ture« to wbicb they are adapt-d and the best* 
Mcsns of improting thote Rlanufactures (in zwey 
Bucher gellirilt) - tnquiiy into the Consistency of 
Dr. Uutton's Theory of the Barth with tbe Arran- 
gement of the Strata and other Fbteiiomena of the 
Betalt ic Coast of Antrun. By Wm Richardson, D. 
D. - Essay on the Rise and Prugrefs of Khirae Br 
Theoph.Swiß. Esq. «ine Freisabh.ndlung. - John 
Dunk» notiert r«UWe toaome of tbe Nati»e Tr.be. 
•f^Nortb Americe. - Wm. Pretton Same Contid«- 
ralions on the History of «ntient amatory W'riiert 
*nd the comparatite Merits of the three great 
Roman Elegiac Foete, 0»id, TibuUus and Proper- 
«in*. - JammS Utile «klart eine Imchrift ton 
«i«e«n alten Sepulcral -Stein ton Hos oder 
»«05. 
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Buchhändler -Anzeigen. 
Neue 

Verlags-Bücher 

. i 

von 

j i ' 1 

Georg Friedrich Ii e y e r 

in Glesien und Parmstadt 
sur Jubilatc-Mcatt t 8 o 5. 

Briefsteller, Frankfurter, fiir ii">g« Kaufleute, w>r- 
■iigtich für Jünglinge, welch, «ich «• Kunst 
Briefe und andere kaofmassnuch» Aufaata« hüra 
und bestimmt tu schreibeii , «igen machen »ul- 
len; ntbsl angelegter Fiaishfurttr W«ehe»U»rdnnn5. 
Zaeyte. init einer .ngliachen und fr»!««. l'bra- 
seologvr und reit Muttern der «löihigsten 
männliche» Rechnungen vermehrte Auflage. Her» 
»»»gegeben »oei J. G. Cl em in iu s, 8. 

Coleman«, Edw., Grunds«*« des Huibeacblars, 
au» dem Engl, durebau» umgearbeitet von ür. L. 
lio jai, ut. Mit 6 Kupfern, gr. B. iG gr. 

Ftuerbaeb«, Dr. J. V. A. , LeU.buch d<» gemei- 
nen ■ » Deutwhhsnd gulfgen ueinliclirn Hrclitiei. 
Dritte »irbeaaerte Au«g»br. i Tblr. »» gr. 

Grolmani, Dr.Carl, Grundsaur der Cesn.inalrechts. 
wissen»<haft , neb.« einer »yatrmot. D.n5tellu.. B 
de» Geiste» der «VnUch«» Cf lussnaigeseuc. Z»yte 
völlig umgtai bettete Auflage, gr. 8. a Tblr. 
8 6'« 

Hatt .e«, G. U. Anweisung «ur Taxation und Bc 
ach.e.bung der Forst.,,. ». Theil. Mit ilistr 
iiltim. Chart« und »ielen T-helteu. Ziteytr ganz 
umgearbeiiete und «Utk vermehrte Ausgabe. 4. 

8 Thlr. 13 gr. 

_ Desselben Werks »ler Theil. Mit eu er 

illum nirten Furttchalte «trd anebreren Tabelle... 
Zwjie 6« nÄ umgtatbeitrte Aullage. 4. (Er- 
scheint *u lolianni.) 

Meylarth, J. E. F., Unterricht für UoterolT.cleT« 
der l..tant<rie etc. N*»'» einer E'klarur.g dtr 
Mrutlsnutes .niliiair. Kunstdruck« und Wotur 
aus fremden Sprachen, ö- 8 € r - 

Rafimann., K.E., Cuterrrcbt ins rein«, Osri««- 
tbu.r, ft-r die Jug, «d. Zvtejte, umgrarbe.tete u. 
ve.b. Ausgabe, ft". * O- 

Schmidts. Job. Ernst l bnrt. , «bltc-logisch - e«e- 
»uiseber Claw» über as Neue Tes,«..-,t U>v 
Sk.de.rien und üy.nna-ie». «t- n Band«. >K Ab- 

, B ,U». E . ab Vnlhot U, s-. Ou -f 1'aul. 

.„ die H braer e.,th»he«.d. Fortgeset« »on Dr. 
G. F. Welker. 



S'nrll, Fr. W. O., • leidstes Ltinbuch der Aiiüs* 
intlik und Geonsrtrie Uur <U» tm n Aiif*<-gcr. 
3 Theilr. Z»nie »cbei» ue und «eiinclliie 
Aulsage. Mit 5 Kupf. Ö. a > gr. 

Wagners, Frsedr. Ludws , Versuch einer t«icbt«rn, 
allg mtiuen Ucbris.chc dir VW U und Vi/l)ser- 
Geachicble in ibtcsn |ic; i. .«Iii * »yiicb,r'»i»»siiaches> 
UauptatiaMnitK-tsbaufu in sechs tilaU. Br«le Hälfte, 
uder i» bia 5s Blatt. B.iyal Ful. ao gr. 

Walihcrs. Fr. B. , Cehtbttih der LendwUaen- 
achaft, Zweyte tersnehrte oud neu bearb. Aull, 
mit 3 Kuuf. gr. ß. 4 TMr. 

Auch unter dun Titel: 

Spatem der Camerali«>sren$cb*fteri etc. irBd. gr. 8. 



Bey Friedrich Xicoloviu», Bucbbändler ca 
Königsberg in PreuTien ist erschienen t 

Princifiien, ulilosoubUcbe , eimr allgemeinen 
Sprachlehre, nach Kant und Saey. gr.8. 

, _ »■* I 

• 3 gr. 

Der Vf. diese» Werk* in ein erfahrner SebuN 
mann. Seine Absiebt p<bi dabin, die Gtamntatulo- 
tit auf feste Ftincipi n r« gründen nnd von iibrr* 
liiufur Triin",ni.'U»gi« tu reinigen, xagleieh ab»r auch 
etiie Anlritisne> zu haben, «vi« ein' gründliche rein, 
d'utsrbe 6, ratl hl.re für L'tutsche sn Staude ge- 
bracht werdvn könne. ' 



Bey J. H. Erni in Zur leb und C: G. Schmidt 
in L ipiig ist ru haben: 

P. Raph. CenhartS, C^|>it. von E'maiedeln, ritjj 
yerhältnif» der Phtloaophie zur chrittliöhen 
Erstes Theil. 8. i8v-5. 8 er. 



Es enthalt : i) Die eben s« sichere ab neue 
Repel, die Oegensta-de drs WiMens s.m j-nen drs 
Glaubens genau cu unterscheiden. 3) Die daher 
■cMgerte Unuibglichkeit . da« Diseju Gottes durch 
den Ontol f ische" B' «tl- nach Descattea zu erwei- 
sen, od.r durch den ) ra*.' ischers Glaubentjrund hjc'i 
Iinm. Kant glaubrii n> inich- ,,. 5) Den einzig 
möglichen , ah> r aV< * »infangoden uud ubihiyeudeo 
Beweis YOtn Daseyu (soilis und j. uen seim r Ei^cn- 
trlisFn, , in welch in die |>hilüio|>bnche Grundlit^e 
der Glaubens an die Offenbarung besteht. 
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Verzeichnis* 
der Büch 



in der Ostermesse 1805. 
in der Weidmännischen BucMuxndlung 

in L e i p a 1 g 
fertig geworden nasd Uta beygesetSM Preiase 1» 

sind. 

Anicrtvnlici. Graece. Recensuit notiique crl« 
9 ,. tieii injifuxir Frldericua Honricus Bothr. 

8. min. Charta angücs. 16 gr. in Reichs» 

münze i 11. i a xr. 
_ — (dem über, charta pergaroena. j Tblr. 4gr, 

od. a Fl- 6 Xr. 
Aeschyli Duraiia, <{□»« supersnnt et deperdito» 

rom Fragment». Graece et Laune. Recentuit et 

brevi •ntiotation* illustre» it Friderlcus Heu» 

rituiBotht. 8 m»j. charu irapress. a Thlr. 

18 %*• «<•• 4 Fl. Ä7 Xr. 

— Idera ltber, rbarta Script, gaUica. 3 Tblr. 

. itt gr. od. 6 Fl. 45 Xr. 

_ — Idcin Über, Charta belg. opt. 6 Thlr. 
od. io Fl. 48 Xr. 

Bell'*, Bet<M>min, LehrhegrirT der Wundartney 
kuoitj aus drin Englischen nach der siebenten 
Auflage üheraetst mit Zusitaeo und Anmerkungen, 
»ter Theil . mit Kupfern. Dritte serm. Auflage, 
gr. 8. > Thlr. tagr. od. * Fl. 4a Xr. 

Caesaria, C. Julii, Cominentarii de hello gallico 
et elvili , accedmtt libri de beüo Alcxandrino, 
Afticancet Hjspaniensi, e recensione Franc. O tl. 
dendorpii post C el 1 *r i u in et Morura denno 
curavit 1er. lac. Ober Ii nu*. 8. n>aj. charu 
iinpre»>. a Thlr. sagr. od. 4 Fl. 5o Xr. 

_ — Idera Uber, Charta Script, gallica, 3 Tblr« 
6 gr. od. fl Fl. 61 Xr. 

_ _ Idrm über, Charta belg. opt. 6 Tlilr. 
od. 10 Fl, 48 Xr, 

Goldamith'a, Oliriert Oesehiehle der Romfr } 
überae'.zt und erganat ton Ludn i J Theubul 
t Koscgetten. ir und ar BauX Neue »trh» 
Aullag«-, gr. • • • Thlt. la gr. yd. 4 Fl. 3o Xr. 

— — Dasselbe. Buch auf hämo». Schreibtpapier 
8 Thlr. 6 gr. od. 3 Kl. St \«. 

Gull mann, Fra.n, über die bisherigen Vertuen« 
nnd derselben Beieclmniig in lliiu.ifit auf die 
The.-iie d>a Siulrra und Wirtersietules flüssiger 
Kuiptr/ Mit einer Ktiufmafel. gr. 4. 18 gr, 
od. 1 Fl. a» Xr. 

Heinrich s, Christoph Gottlob, itetifhe Rercbs. 



geschieht», 9«t Theil. Nebst einem sollstandi. 
gen Register Uber alle 9 Thcile. gr. 8. » Tbl» 
16 ge. >.d. 4 Fl. 48 Xr. 
Homer i Hjmni et BatrachomyonsachU. Gratce et 
Latine. Hecemuit, taticute lectionia instruxit et 
ioterprciatua eat Aug. Mattbiee. Acoedii Anc- 
larium animadreroionum. 6. tnaj, cbarta impreaa. 
1 Thlr. 4 gr. od. 3 Fl. -6 Xr. 

— — Idcn Über, Charta Vcriptoria. i Tbl-, logr. 
od. 2 Fl. 53 St. 

Horasena Satiren. Ans dem Lnteiniiclicn über- 
arttt , mit dein Original beghitrt, und mit Eue 
leitungrii uud erläuternden Anmerkungen < erteilen 
YUU Christoph Martin Wieland. a Thl«. 

. Neu* tttbesserte AuOagr. gr. 8. Druckpapier 
s Tnlr. 16 gr. od, 3 Fl. 

— — Dasselbe Buch, auf hullünd. Pap. 3 Thlr. 
od. 5 H. 24 Xr. 

Muller'i, Johann ton, der Geiehicluen Schweis«* 
riach-r Eidgenossenschaft 4r Theil , bis auf di« 
Ztiteu des Burguudischen Niieges. gt. 8. 2 Tbl» 
8 gr. od. 4 Fl. ta Xr. 

Schröck h 's, Job. Matth. , allgemeine Weltge- 
schichte für Kinder, eter Tbeil. Anfang der 
neuem Geschichte. Dritte teibesserte o. ver- 
mehrte Auflage. 8. ta gr. od. 54 Xr. 

— — Derselben 3ter Theil. Fortseuung der 
neuern Geschichte. Geschichte der Ternsches) 
•nth. Drille »erb. nnd terra. Aufl. 8« »8 gr. 
od. 1 Fl. 9 Xr. 

Senocae, L. Annaei, Philosoph i , Opera omnia, 
quae supersnnt, recognotit et illuotravh Frii). 
Ernest. Ruhkopf. Vol. Illiotn. 8. maj, 
Charta impf.s». 1 Thlr. 10 gr. od. a Fl. 35 Xr. 

— — Mem Uber, Charta scnpior .;. iThlr. «ogr. 
od. 3 Fl. s 8 Xr. 

— — Idem Über, charta bil*. opt. 3 Thlr, 
od. 6 Fl. 34 Xr. 

Weltgeschichte, allgemeine, nach dttn En t Warfe W, 
Outhrie's uud Job. Gras, 's uud anderer au** 
gearbeitet, gten Tb Iis 91 Band. Enthaltend di« 
Fortse zuug ton C, G. Heinrich* teutseher 
Rcichsarschichte. gr. ß. a'Ihlr. iC gr. oder 
4 Fl. 4'» Xr. 

— — Derselben t?ien Theils 4ter Band. Pnt« 
hiltrnd die Fortsetzung ton Job. «, M Ü 1 1 e 1 '» 
Geschichte d«r Schrteisctisrlim tidgeuoss. nschaft. 
gr. 8- * Tl.lr. 8 gr oder 4 H. 1a Xr. 

Wicland'., Cht stuph Marlin, Ob er oh, Ein 
Gi<l.i!.t in 4>M.lf Oesai g, 11. titba und serhess. 
Aull i^r. 8. »Li Schreibpapier 1 Thlr. ud. 1 Fl. 
48 Xr. 

«-^ Dasselbe Bürli auf Veliopapier I Tblr. 
»8 gr, od, J Fl. u Xn 
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Zo Ulk» fers, O. J.,* Andacht jühungen to. Gebete 
. au* Pmaigtbraucb für nachdenkende und gut- 
gciinute Chrutcu. ir und ar Theil. Neu* Auf 
gäbe. 8, 16 gr. od. a Fl. »a Xr. 

In Commissi' od: 

Tageboch, Leipziger gelehrte», -/otn J. »8o4. gr.8. 
Jablonskil, P. £., Oputcula, uuibua Ungar et 
antinult»» Aegy ptiorum , diflieilia librurutn »acro» 
mm lue« «t ec,cl. capit» illuttrantur; mag n am par» 
tem nunc primuin in lue m protrana, *el ab ipio 
auetore emendata ac locupletnta. Tomui {. Rdi. 
dit atque animadvertione» adieett loua Guil. te 
Wate f. 8. mai. Lugd. Batae. 
Sandiforti, Qerardi, Tabulae auatqinicac fasrten- 

lus IVu». Fol. maj. Lugd. Batav. 
Schultlngii, Antouil, riotac ad digeita »tu paö* 
dectas. l&dldlt ataue an-roadeerslone» sua» adieclt 
Nicolaui S im a 1 1 e ii b u r g. T imua I. |). maj. 
Souvenir», raei , de Pari» eo »604. par Mr. de 

Kotsebue. S Volume«, gr. in 13. 1 la Haje. 

> , *■ . 

Von Hrn. Heinrich Gerlach in Dres- 
den haben wir folgende Verlags- Artikel 
mit deren Verlagsrechten an uns gekauft. 

Sebaamburg'», Dr. i. G., Eiuleiiuug »um Sicht 
•behau Rechte, mit Anführung der ntue.ru aeither 
und bU /etat erlassenen Maudate, Rcaciipie und 
Patente. Vermehrt und fortgetetst durch, R. C. 
C iod Reniii ua;»en, Dritte Aullage. gr. 8* 
3 Thlr. 8 gr. 
Tielke'», J.O., Unterricht für Officicr», die »ch 
au Feld-Ingecüvur* bilden, oder doch deti Feld- 
äugen mit Niuien beywobneu wollen eic. Mit 
Sa nöthlgeo flau» «ersehen. Fünft« rechtmässige 
Auflage, gr. 8. a Thlr. 8 gr» 

ond sind diese beyden Bücher von »an an 
nur allein bey uns au bekommen. 

fn nnaerm Verlage »ind in «oricer L' ipzigrr Otter« 
messe folgende neue Artikel er»chi<n n und in allen 
Buchhandlungen au haben: 

English Library , Aulhort in prose. Vol.«. 
«. enthaltend deu au Th. von SmotlWaRoderic 
Random. 

Bnglith Library, Aulhor« inverse. Vol. *. 
ü. eutl.aliend uVti au Tliril »„«1 M'Hon't Pu- 
radise lost and ifte Paradite re^ain'd. 

Jeder TheU h.ujtet .auf Schreibpapier *t gr, 
ond auf Druckpapier jo gr. 



Bibliotheca 1tdliana,.y 0 \. 3. 8. ent- 
haltend deti meo Thtil *oti Bbjardo's Orland* 
inn<ttnoratQ. Sthreibpp. 15 gr. • Druckpapier 
ja gr. 

B'i bliol haca espanola. Vql. 5. 8. ent- 
haltend den 3t» 11 uuil letzten Theil »ou Hisfori* 
de las euerrbs civiles de Granada. Schrbtr. 
»5 gr. Druckpp. »a gr... 

Von diraea wohlfeilen und eorrecten Auagaben 
der heuen englacbeu , italietii»cb«u und, »panischen 
Clauiker erscheinen jährlich in jeder Sprache 5 bis 
4 Bände. . - > , 

Britania, a perioditral Work. No. ». gr. 8. la 
' feibigeM Um»«hreg. geh. 9 gr. 

Von die»t-r Zeitschrift in englischer Sprache, 
welche die interessantesten Artikel au» den braten eng- 
lischen Journalen enthalt , erscheinen jährlich 4 bis 
6 Stucke. 

Bürger bibtiot hak* die neuesten und betten 
Pcisehescrneibungco km Auaaoge caithaltend. Krater 
Theil. 8. »a gr. 

Keine 1 Leciiire eignet »ich hesser dazu, »chale 
and »iueiiterdcrbeudc Humaue au» den mittlem und 
untern Glasten der Leiewelt ru «erdratigeu, als in« 
leretsante Reist besebreibungen. Da diete Bücher 
aber fast immer au theuer »ind, und deshalb rot» 
den wenigtnn Letehibllothekcn gekauft werden ko'n* 
neu, «u Wur es ge»if* kein Uhler Gedanke, die 
»CT/rglicliiien Reiiehetchruihuiigvn Tür die mittlem 
Leicc lassen tu hearbeileo. Da jeiler Band »011 s6 f 
18 und mehr Bugen nur 12 Groschen kosten wird, 
So eignet »ich da» Buch lur jede Lesfbihliotbek, 
deren B tiizer es »ich zur Pflicht g machi hat, nur 
da» B-isere in «iiiem Zirkel zu verbleiten. AU« 
3 bi« '4 Monate ersch int ein b*nd. 

lieber nat&rliche und hünttlicha ff r iesen l nebst 
Vi.i schlagen auf eine leichte mvd »trher« Art die 
«•turriciien Wi seu *or dem Nachiheil der Früh- 
linqsbi hüthutig zu sr hutzeu , und zugleich den 
Vutterciuag derselben zu erhöben uud au ver-, 
fsetsern. S. 10 gr. 

Der hier von einem praktUehen Oakonomeii 
anU Saelikeiintutf* bearbeitet« Gegenstand l»t aa 
wichtig, al» daf» wir nötbig hatten, deukeinle O»— 
honoinen , die gern in ihrem Fache fortschrtltcn , 
darauf aaftnerksam cu mach n. 

Gotha den So. May 1805. 

Steudel «od KeiL 
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NEUES ALLGEMEINES 

IN TELLIG EN Z ß L A T T 

r vi 

L I TERAT UR UND KUNST 

r* * 

28. Stück. 



Sonnabend* den lö. Junius lSqb. 



N. 



LiUraruche Nachricht. 

Leipzig. 

»ch ra Ungern Aufenthalte in Berlin k«m 
Hr. l>. Call »us >V,c.i am 19. M\,y liier a„. 
Nachdem «ich eine hinlängliche An »Iii vom Zuhö- 
rern gefunden hatte , liielt er einen V<-i trag üliar 
••ine Grhirolehre «um 24. May bi» »um 1. Junius, 
und jeden dieser, acht Tage j*dcainal über zwey 
Stwnden. Ntbert diesen trug er auch, besonder* 
für Acrzte, eiuti anatomische Duneitsiratiou .an fii- 
acben Gehirnen *or. Da »ich nachher noch eine 
neue Ansaht von Zuhörern fand, welche ihn um 
«ine sjtveyce Vorlesung ersuchten, hcatiinmle er dazu 
■och <)<ii 5ten bi* i3i*n Juniu*, und reine sogleich 
nach der Uttieti Voiletung in der Macht dt» i3lea 
J. rlach Dresden »b , wo ihu bereits 50 Substiiben- 
\cn e{wanctc.u. , Seine Zuhörer bestanden , »einem 
eigenen Wunsche nach, aus Herren und Dame», 
Gelehrten arid Kauflenten, Aerztcu und Nichurzten. 
Mehrerin Männern, dia »ich für die Sache intens- 
»itten, aber nicht da* ganze Honorar «•••■ t Louisd'ur 
entrichten konnten, erlief* er die l lullte; vielen 
Studieren. len , welche ihren Fleifs und ihre Armut h 
durch Z ugn'nse ton l'rufeiaoren bekräftig«?! kutni. 
ten, gab er «eine Vortrage frty. Auji iJcra be- 
»uchte er hier mehrere Schulest, naiaenilich dii ]',iir- 
gerachule , du Taubstummen • Institut und das Wai- 
senhaus, lief» »Ich auch von Lehrern eine lue Schü* 
ler , die *idi durch irgend ein Talent besser oder 
•chlinsmer auszeichneten, vorführen. Ausser diesen 
lue er da* Hospital , und lief* sich im Zucld- 
und Ratbbauie einzelne besonders ausgezeich- 
nete Irren und Verbrecher vorführen. D» Lcipsyg 
die erste norddeutsche Universität mar , auf der er 
Vorlesungen hielt, ao waren die Ansichten d«r Ge- 
lehrten von «einer Erklärung d>r von ihm beob- 
achteten Erscheinungen »war getl.edur, als die gute 
Meynoug Vvu seinen csiuciuea tteobachtungci 



«nalylisekrn Sehluwn au* der aufsteigender* Orea- 
n'u»,ciou der Thier« | dennoch fände** *|ch aucik 
mehrere praktische) Aer.ie von «einem Blicke ubee- 
rascht, ns.it dem er an aussejordeutiiehen V«rbf«c)ictfi 
oder ausgezeichneten Kindern ihre htriumeulieiide 
Anlage Ais den von ihm angcuqrnrueiieu , itark ent- 
wickelten Orgaucu mehrmals glücklieh und , sc/biscjl 
■u ahnden wofste. (Von »einen genauen Wach»- 
Präparaten, der Gehirne , dergleichen der König von 
Pre+ifsco mehrere- Exemplare bey ihm bestellt hat, 
hofft man auch für da* Leipziger »natura. TJwatcr 
ein Exemplar zu erh»heu.) Vor* Dresden wollte 
Hr. D- Gali über Halle und Uöltingeu »et 
Vater nach Schwaben reiteu. 



Chronik der Universitäten. 

Leidiger UniversiliiL 

Diseertatiuaeni inaug. tnrdice • chirurg. de Ce~ 
etrotamia - pra«*, Dr. Adain. Mich. Bokholt, - d. 
»7. «las nulih d« feudi t auetur Card. JaguHtp 
Beiterut, Med. Bace. et Soc. inineral. Jenemis et be- 
tan. Katitb. Sodass». Leipzig, Saalbach, Buchdr. 68 ß. 
in 4* La ward etat von der Qastrotosrde überhaupt 
gehandelt , ussd die Geschichte dieser Operation vet» 
, l'raxegora» en r eraahlt, dauu die einzelnen Falle durch- 



gegangen. 

De» Hrn. Dr. «. Prof. Ludwig, als 
ril, Eildadubgsselirtft ist überschrieben ; Diagnostic«* 
chirurgicae fragmenta. II. de anevrysmate uere 
interna. XII S. so 4. Die Biographie des Cauduia- 
teu ist beygtfugt. Hr. Dr. Besser ist in Zeil» 17,74 
S*b. , und »ein Hr. Vater Doetor med. und Stadt- 
physicu* daselbst. Er hat in Leipzig 1783 IT. die 
Apothekerkunst getrieben, 5797 ff. in Jeu«, nach- 
her in Würzhurg und Wien, leit 180a so Leipzig 
die Mcdiciu tiudirt. 
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D; 'radiere pnnctteiio «nfitiario Spermen f. 
tjood ill. ICtvrom Oi 1. auctor. praessdts D Jac. 
Frid. Aeetio etc. 0. 39 MVii — di.ceptationi pu- 
blica« pr..|.i>i>it auctor Frider. Göttlich Kober, 
Goiluwr. Luiatus. b. Tauchnit» gedr. 35 S. gr. 4. 
Mach einer Einleitung, welch« »ich über die Schwie- 
rigkeiten der M<«erie ausbreitet , folgen a Capiicl: 
1. uui.tr»«!,*, <jua« trulgo de iunieiis possessorü» et 
in Jpicie d« possissor'so ordinal io cVrcumferuinur, 
princip'ra, II. d«, Vf. Unheil über das iudiaiinn poss. 
urdinarium, mit Grund 11 unterstützt. 

De» lln. Adtocat Dr. Friedr. Adolph Scharf 
Insaputaldiss. , d.e er am So. M<y \< rthei'lijrte , 
handelt: De? potioribus Icgitimae gravaminibus 
trnlgo Ileitis , speciatnn de substitulione vul^ari 
fn legitima facta, ad illnstr. Leg. XXXII. C d« 
iftotTic. Testern, b. Tiochnita gedr. »18. in 4. 
E» wird datgttban, dar* L. 5z. in Ansehung der 
'^ratamiiiam in speci« verbietend «ey , und es kein« 
•eiche erlaubten Beschwerungen g- b«. 

Das Programm dta Hrn. OHUrr. Ah. Dr. t». 
Vtot» Brhard enthalt Conit claneorum ex varro 
iure Specimtn III. «t IV. XVI 8. in *. Da» 
8pe*\ III. ist überschrieben: Procurator mercaiorum 
(spedinur), qui m et et » alienas aeeepit , ut nautae, 
•t/t veirdatio uheriua tram»- Iterrdüi traderrt , nem 
trhl rx mimlarct, miriirae tero- actione dt receuio, 
'•poetst- ennteniti. Spec. IV. In rapina nun sola 
eorrtrectatio, »cd doloto rtiam rei per Vim ext ort»« 
ablatio ad pcrficictidum dc-hetum t ■ tiuirilur. — Hr. 
Dr. Scharf Ut der Sohn d.s rheinsl. r<rdirnten Pa- 
stor!» an d»r hiesig, n Meolaikirche, Dt. Joli. Adolph 
4eh»rf, geb. i*. Nov. 1771, bat Kit 1769 auf der 
hiesigen Universität studiert, und seit 179*} al> Ad- 
v*)ta! !>ract'ufirr« '. 

Des Hrn. D. Wolf, alt I) chanti der theolug. 
Ytt.4 hn IS a mm dt* Prctorh Verfertigte EinlaHungi- 
'ichrift 1 in der Yon Hm. M. Lange st» i.'iTmgrr 
♦JVyeftage gehaltenen lai. Rede, ist! De agniliotte 
etUpeeoS in interpretatione Itbrdrum sacrorum, 
Cemrrntniairo VI. XX 8. in 4, • Eine nenr Hanyt- 
♦egel wird aufgestellt und erläutert, dafa hey Unter- 
' ioefirmg tief Ellipsen auf dm Ztrta irtmciilwn» , und 
■»orirrhfnlrch den ininntetbr«»chrntri, «Vi Virrtrogs tu 
•eben j>y, Dabin gebort wecbselsi itige» Vrrhaltrtif» 
Je» £«!.)■ et» »nid Attributs (Matth. V, 16. Job. XV, 
'fi.)» ISaehMgesrdes »"d Vot hergehendes ( 1 Rrfg. 
•I», »a. Pttr». XIII, 1. Rem«. V, »6. VIII ia.') f 
»rmewilith trenn ao< dent Vorhergehenden eben die- 
selben Worte tuen NachM^nder» zu vt ietb rholrti, 
N>d.-r flnrarn «in Wjrt abzuititCff ist/ Arrdtre Fir- 
ns« 1/ clr» Z H |«mrn«nl;arigi wir« der Hr. Vtt rn buajf- 
tigert *Vi f »r«fnm-rt abhandelt)/ 

Der Hr/ ürd*m. Donrh. Dr. Optier m rfrf 
v»« MiMt» Uta« Sobtie au» 11. Jurt. gehtheutu 



Bornlicben Gedieb!nirirede> mit d-m Responso 
CLXtll. du con sensu airatoris generalis in alte' 
uatione geradae necessario . tt b. in 4., ein. 

Am 13. Jon. «urden nach drr vom Hru. Bee« 
tot der Aca.Iitri>.: fruf. U*ch gebahett n Hed^, wie 
et Ton jungen Siurliriiiden aiiaufjugi'u aey, am den 
akad. Getetxen überall und leirltl Gehorsam Innen zu 
können die O 1 »etze vorgelesen und «u halbfabr. 
bryntzern des akadem. Gr rieht» gewählt, aus drr 
Krank. Nation Ib. Dr. RotcnmYlller , a. d. .Meun. 
Hr. ü. Schwägricken, a. d. S*clu. Hr. I'rof. Vin- 
dorf. Aus der polnischen blieb der Hr. E&rector 
l'tof. Arndt Beytitz.r. 

Djs den kursen Biographien der am a8tteri 
Febr. renuncirien nud creirten >l Ducloran der 
Philosuphie and Mjr;. di-r fr. Künata (umrr d'ntit 
auch die Lebensbeschreibung des Hi r». Otdeuh. Hu. 
C nt. Halbs Kruse »iah b- flmbt) vor^esvutr G-rlicht 
de» Hrn. Vrnl'. der Dicbtk. Eck hat die Aufichrdt r 
Saxoniac Bona , Carmini* pars posterior , und 
rühmt nicht nur die Schiilanstalt. u , sondern auch 
die grossen Forsten, weiche die sacht. Laude ge- 
habt haben und n»ch haben. 

Wittembergcr Univ. ,] 

Am t4. Jan. «erthcidlgie nuter Hn. Dr. nnd 
Prof. Vogts Vorsitae Hr. Job. Iftlft. Löber (geh. 
tu Klii in der Obetlausiti 1771, stud. die Chirur- 
gie und med. Wir», zu Dresden 1735 ff., an Wir. 
tn.htrg tSo^ f.") die ton ihm selbst geschriet.?..« 
Diu. de exostoseos fclicitcr exslirpatae cam 
raro. 

Die Eintadur^gMchrift de» Ht». Dr. «nd Prof. 
Seiler, als Dccbants, ist Synonymiac tnedico- 
piact'cae part. I. 

Am a5. Febr. *r\»aif> sich Hr. flt. Hcinr. 
Leonh. tieubner die Rechte eine» Magisci legend 
tis durch \ eriht idigung seiner D.»s Htstoria an- 
1i<j;;ior doßinatis db modo saluüs tenendae et 
iwtificationts seti ttniae peccatorum a dto tm- 
petranrttte instrumenfis, »'«nie. I. et II., »eleu« 
er Vorinittag» unter Hin. Prof. Schrockb'» Vorsitze, 
Natliniiltag» sin« Uta. side «Crtlieidigte. 

Unter dtm Vorsitze des Hrn. ü. Schumann, 
aussaror.1. Bry.itz. rl der Jar. Fac, vtrtheid.gta Hr. 
Job. Gottlieb Heino, Varia» Juri» .lu.tttione. aaS. 

tu •». 

3.1. Witt ditptit'irte ttntcr de» H n . D. Schwei' 
tter, austeroril. Bey». der Jur. Kac. Vorsiiae , Hr. 
Joh. Voitf a. Naumburg: de prae.nr pt .. u « acti«« 
«um catnbial.nm e* iure Saaomco eUatorali, Succ. 
primum. i. in 4. 9 

Zu Eil^-.jjuiip der medic. DodotwürJe venl,«i- 
tli'jte Hr, /oft. Ct-o. Mei nicke (g t b. »u Eizfebeu 
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hi Thuiingen 18. Jen. >777.) «tud. Meduiu in 
Jiii* '797 H. in Wutcubt- ig l&O-)-) uuirr Hti. Fr. 
D. Pvtfl't Vor». tue die 1).»» iu*ug. Mammarum 
structui 

Da» Prgr. d>. Hm. D hmI Prüf. Älter ei.t- 
ImU Synoaymme medico praciicae partuulatn lt. 

I in 4. 

Am ll»n April tcrthridigte sin« pta?aide Hr. 
Göll lob Hrinr Ohle, ncgtineruaclurtirgu» beym 
Int. M«-c. «i.n Nk >'iDeu>rhcl (u*b. su Guben 6f:a 
Jul. 1760, Miul. die nrdlc. WitactiKh. in Dreadm, 
«o . r »739 — y3 Pr t .» cior hr-y drm »1 it. Th-ater 
*« ) »<ii>r Dias, inaug ; i/bseriotionum anatomi- 
Co patholagicarnm triga, ^4 S. %>, 4 

Da» l'iutrjmin des 1 lr<>. Dechaui O. Seiler 
handelt de morbo caerulea 31 S. in :. 

Au d<m»<-lbcn Tage »■ 1 {heidigte aul dem jutist. 
CatUeder nntci Hm. Hüfgcr. Au. Dr. und Prof. 
Pfotenhauer's Voraiiae Hr. Joh. Gottlob MorUt 
Oertel a. MtJiuaciiktudorf Vatia mr.s coutru>er»i 
capita. 

9. Apr. unter Hm. Dr. Schumanns Yuraitze 
Hr. Friedr. Christi. Kunz* a. Bncliuüs«». ida 
ThtSrs Iuris ex mandato Saxonico d. d. 5. Apr. 
17 »3 depromtae. 

Vom ' 10. 'Apr. Ul die Dj»s. inaug. clürurgica 
de tendimtm pedis per fascias reunione. welche 
Hi. Gotllieb August Leonhardt ( s eb. zu Guben 
ly. Jan. 1770 ■ uud. in Dresden, als Chirurg, de* 
Reg. Saogrr . Leipzig uud »• it 1804 Wiuuibtij), 
webbe it unter tln. Dr. Seile r's Vursiixc rertbei* 
djgtr. (a3 S. in 4 ) 

Hr. Ur. Seiter »citri h »1> DVehant die Ein» 
Uuungi cbiih. de paralyti periodica, »3 S. in 4. 

Uot>r desselben Vortiiae »etike><li*,<e tur Er 
kattunß der <n die Doctorwüide am i5. A^-r. Hr.' 
Christian Gottlielf liederiih (g b. zu Wt)da im 
VugtUudc a<;, Od. 1776, . ilrnur 1790 U. die 
Chirurgie und wuide 179* Ftldchirurgua im O.atr. 
DieiiMv, »lud. M d. im Jen* lÖoa, L iprig id<>3, 
W.mi.Ur« 1804) < •"«•• Di»*. Animadiersioaes 
ia cur am herniarum incurcerularum , 36 i. 4. 

Hm. D. Seih r's Progr. bandelte de retentiO. 
ml us. 17 S. in 4. 

Da» »o» Hrn. JUct. Magn. and Dechen! der 
lbe«4. rae. D. SchUusner g. U rtigte Oueipr. g.a.iun, 
enthalt Syllages emeadutionum conteclurabum 
ia versionct . graecas y. J\ parieta septimam. 
s\ a. in 4- . • 

(Jnugr, de» Hra. D. Andreas s aasaeroa-d. Beja. 
der Jur. Kac, Voraiue veiike'vduiuu , am co. April 
H.. Ernst Karl Junghane , t Tepamad«, aj. Ap* 
Hi. Htn/l- Aug. FucUides *. Bilainctlebcu ., am 
a f ' U . -firnaf W^mma*» *,. W*>d*, j«kcxa üirt« 
dubti capUa, . , , , 



Am ai. April »«rthe»digte unter Hn. D« «te»- 
Zer'* Vurtiti Hr. Adolph Friedr. Pfotenftauer 
(geiit zu Utiiisacli j8. Jun. 1779, erlernu >793 fl* r 
die Pbaruijcie, trieb sie iu Hülle und VVaieaberg, 
»lud. am Iru.tcru One Mrdicin »eil 1802) ae^e 
luaug. Di«. C'ultrwum ceralolomorum et cysü- 
iotnorum ad extra.hendam cataracUt* Ifislorjt^ 
44 S. in 4. 

Da» riugrarnm de» Hrn. D. Seiler, ala Dccb* 
der med. Fae. , dandtlt de necessttaie magaac i {n, 
viedicaminum ustt coptae, iö S. iu 4. ' 

Am .«f. Aioil ,e/t).->.dig>o aiuc praeaidc Hr. 
Georg Heinrich P/ofenJiftner (Hruder de> «orltor. 
gell. utlrii, geb. au Di'litMcli 178a , atud. zu Witt, 
aeit löoo) stiur. Inau^. Disp. dss pro xc a e iis [Uu- 
teriiandiri) s 8 S in S. 

Da* Prugiautm dt» dt/naL Dccbeaaten 4er für. 
Fac. Hrn. Bti g^rm. Francke bandelt- de iustis 
Uavtibus ejcceptioaiM forqicatiaais , 11 S.«4^ v 
Am 3o. April uar die IVyerlichv ItaP-iabiige 
Mo ~mer|)ioinöi'iw , b j »velcber tlr. Dechunr. Prüf. 
SchrSckh nach gekalcenei Hede Je uicissitudiai— 
bus quae histonca studta per hos JL>. euperioret 
annos in Germania tetißeruat * den IWtor taner. 
der D .intchulr tu Naaimbutg Hr.. Qtfr. AugUSt 
IsObech »mm Juheleaajtitter, «ikjd Sf> «n iAem/ei u ai«* 
b*ud< **l r Pri>atgelrhrte und ouidireiid* w D*»«m- 
t«u de Fbiaoauphi« und IdagiatafB dm* it. .Kiutll« 
ernannte. i .\ < 

An «ltm»elr>en Tjs« nar Oecanamvocks'-J : Hr. 
Dr. und Prüf. Oid. Weber übernahm da* Decan»! 
hty der theol. Fae., Hi. Appell. A. apd Otd. iJr. 
Wtesand bey der jurau., Hr. D. uud P. O. Vogt 
bey d.i <n~di«Mi>u*hc«, und Hr. Prüf. AnioM beer, 
der pluluaopbiiLiieu. ■ . , , v 

Am • Ma> war R'«torat>n*eekic4. Hr. Pref>et 
Dr. Schleusuer 1 gl«.- da» im Winter geiuhete Men 
«to/at, wabrrud dea»eo er i nur dtpoaMrt , 3o i,«n 
•ctibitt haue, »on denen »3 rheologie, ia Jaiu, 4 
Mtduin. a Ca«. ialwi«t. »laadiM.^ n.edcr, und Hak 
HGAa». Dr. u. P. O. Zachariae äbemaiin 4» Ufr 



TüHmger Universität. 



.1 • .< 



Im tio<. Ter. J. «enbrädigt» uuiar dein Vet> 
sitae Hm. O. u. Prüf. Gtnelin's Ur. Huri Htinr, 
Ferd. Hrehl a. Alüuaiiigeu taute leaug. Oua. de 
caju pett muiam |.r<esiaadu. 1 

Dai Prosrawm, ».umit Hr. D. u. Prof. f. Fl 
Flatt am Tag* »or drm Cbriarfratc vut. 3. *u de» k 
mm Hm. Dr. Süskind gehaltenen akideimstlren 
Rede einlud t cnlhalc AunoUÜone« ed locuo» Gel. 
III, »6. 

(»8') 
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" Irrt februlr 4. J. wmde unter «lein Vorslt» de» 
Hrn. Dr. und VtoT. J, F. Malblank »um Hrn. Dr. 
und Canaleradvoratrn C W. Schmidiin die Pis». 
inaug. de iudlciia eoriae territorUUbui in Oermania 
venheidigt. 

Am *ten April hat Hr. Friedr. Schnurrer, 
Sohn «5 et Hrn. Prof. 5. aein« mcdlc. Inauguraldiu. 
»ertti' idiji ; Observation«« qoaedam de matrrMruin 
«xydatannn 1 quarmidarri In gt rminationem efTiclen- 
na,- pro dluetaa serainura ronmque exteriiarum lu- 
dule, varia. 

11 Aar 13. May hat da« vom Churfir««« getlif. 



Nekrolog 

iwerer Wittcnb. Professoren, aus dem 
rcicLhalligcu und intcrcssauicu Wittcub. 
VVocheublaiie. 



Der am te. Man d. J. »erstorbene Senior der 
}«riet»«fa«uita< Dr. und Pref. urd. Friedrich 
Wilbelra-Dreede war an» 4. Mar« 1^0 tu 
_ geboren, wo «ein Vater Ob«abäinmerer 
Er betveht* auerat die- Scadtecboic- au Neuen« 
bürg, und kam 1756 nach Pforta. Er hielt «ich 
dann, eh« er 1761 nach Lcipalg ging, 8 Wochen 
■«) Hall« auf. In Leipatg bort« er die TOr**Jglictl-< 
»ten Lehrer feiner Zeit, hauptsächlich aber Crtltivt 
tV der Philosophie und Theologie, litt J. 1763. 

er di« Uit*. de daeuioaibna etc., womit etf 
Bruder tur erhaltenen Oocior wurde Gluck 
Wünschte» Im J. 1764 ward er Baceal. der Philo», 
•nid W«nei predige« an der Peullneekiichr. Da leine 
orientalischen V»j Uaunpru »Wkn Bryfall erhielten; 
•o erlernt« er beym Leot-ir Setig die rebbinisch* 
aMd talu.ttd.icbe Liter» tttr , Und tthl«' lieh unter 
Ret!** \m Arabischer,, lu* J. 1766 heb.l.rirre er 
»ich mit dar Diu. de anno iodaieo etc. «nd hielt 
nun ölf. Vorlesungen iiber nrient.Spracbeii, AJtmhu» 
u»er «tc. ho J. 17(9 wird «r mit aelilrrn Freund«-, 
dem nachmaligen l)r. Fetold, Baceal. der Thcc-Io* 
gl« und Frdhprvdiger an der L«l»er»itS»bircbe. Ina 
i. 1771 ward er Prof. Oremleiiam in Wittenberg» 
Iber hielt er Votletungen über da« A. und N. T., 
4>b«r hebräisch* Antiquitäten , Doginetik , über ha« 
brauche, rhal.inische , syrisch« u. rabbinheb« Spra- 
che, und »<il 1-8«, iibtr Sjrmb lik. Im J. »77 J 
w.«ad er aufatrmil. prüf, der Theologt«, und »chueb 
«t'tne Inanguraldisuutat. de aeleroo Uei fiüo. Nach 
D. Schmidt» Tode trhi it er t; 7 3 die ordentlich* 
ProfcMur und da« Stip«ndi«ui> Üphuiat. Bey 



der Jubelfevrr 1803 ernannte er, *r» Promotor, «3 
Docturr« der Theologie, und die rlahey gehalten« 
larein. Bede iit in Schrtlt khs Acii* Sacruruin Ü»e* 
rulaiiuca Acad. Viub. p. io3 frj.i'. abgedruckt. Zum 
erttenmile »ar er »»it 177} vermählt mit Dorothea 
Chtisiisna Uhlig, der einikgeu Tochf r des damali- 
gen. BürgrrmeUti» und Krei*>teuereinnehmer* ; auta 
•weytenmale mit der Wiitwe df« frühzeitig verewig» 
ten Propst Spahn , die «ein Tod tum twcttrnmai* 
in Wl-tvemtand »erteilt hat. S- ine einzige Toch» 
ter enter Rhe . die Gattin dr« Hrn. Prof. C/oA-* 
mann, ging ihm im J. 1804 in die Ewigkeit »or- 
am. AI* I.andtigtd> pntiittr der Uni», v»<r er v »m 
a. Jan. 1805 Li« gegen das Ende de« Februar* ia) 
Drculen ; liam kränklich zurück, und starb an einer 
Lungeneutebnclung so fiüh für dir W.tteuh. Akade* 
•nie und die Seinigen. — fJVergl. über sein Leben 
Erdmann* Lebentbeschreibungen von den Wit- 
tenberger Theologen, Wittenberg 180«. S. 147 IT.) 

Seine särsmltichcn Schriften: 

De daemonibu« mi.rbltqoe daemuniaeif medica arte 

tollendis. D. Lip«. 176]. 
An ficri potiit , ut hominrt a Deo hoc perfectlonil 

gruHu proerceutur, quo pcccarc nequeant, D. Lip«. 

1764. 

D« hninortalitat« aniinae, Patriarchu nen ignota. D. 

Lip». 1764. 
De anno iudaico, ex anthiaitate indaica illiutraie. 

D. Lip«. 1 766. 
Vuitun lepbtbae, ex antiuultate lodaiea illuruatua». 

D. Lips. 1767. 
De ewentu linteo, virginitatis aigno. D. Lip». 

1768. 

Triga commentatlonum acadd,, de 

tcxtui ebraei, Lip», 17 73. 
De aeterno De» Kilo, Di««, in eng. Tu. 1775. 

■ Parlt. 

Pr. in «roo roramendantur RapbaelU Chajim B»»!t«, 
ludaei recetnlorit, exercitatiunes criticae in di»tr» 
aitstem leetionia codicis hcbiaai, ah Ererardo »an 
der Hooght obaervatanv Vit, 1776. 

D. Specimin« temeritati» in cattigand« lectione ma- 
«otetbica cominens. Vit. 177t). 

Seiet ta« «baervationes in tripartium dhitionrtn Mo- 
»• ri« «ervaTort« nostri medlatorii. Vit. 1/77«. 

Ble menta aermouis hvbrsici ad «Jttt* lectionaui 



demlearum. Vit. »779. ed, ad« 1790» ' 
Inqnititio In verum irnium vitictull de Christo luv 



manuele. Vit. 1780 
Pri ad 
«76«. 



oc'u.U" Vit, 



. 5-, «I. Vit. 178a 
Spir. S.-,tUBUk 
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Petrin* eiusde* veticinli intrrprctMlon«, Spec. II. 
Vi«. i7«a. «5. 
I>* um Pentateuehi Samarltanl, a Kennicotto ensen- 

datius di- Script i. Yit. 17 81. 
Progrr. II. De im potesiete «ocabulorom li*«iev» 
' et ii*aiev*'5*f » *uas in uni»rr»uin , min praecipuo 
- ex Pauli »entcnti«, «4 tuciid«»i explicaudamqu* 
doettlnein de iu»«ifio*Uoue inter no» reeeptam. Vit. 

%rn*. 85. 

Piogrr. II. d« sensa vocabuü »Aijpcni in scripturi* N. 
' T. , preesertiin tum, quutrt de »cripturia V. T. usur« 

I»tlur. Vit. •7<!j6. 87. 
ProInM. II. de noüoue prophetae in codtee slcro. 

Vir. 1788. 89. 
Piogrr. VI. IHscrlptio libri, qul Exod. »4, 7. über 

foederis appetiaiur. Vi«. 1790 -9*. 
Pr. d« fellact Fagtii Socini libro» aacros tnteryretan. 

di ralione. Vil. T-90. 
Frr. IV. d« »«tb »i »c patestate vooabuli oSy in 

codiee hebraico. Vi«. 1795. 94. 
Pir. II. da ooii.me Spir. S. in codi«» hebraieo. Vit. 

»797- 

Prr. II. d« unico, uniceqoe vero ehri»tUrjae religio«!» 

coniiliu. Vi«. «799. 
Pr. luquisitio in teram loci meutern 1 Petr. 5i Iß— 

■ o. Vit. iöo3. 
Pr. In unirerturn loci Et. LH, i3 — LIIT, la, ne- 

x«in. Vit. ia»5. 



Johann Jakob Ebert, der Philotopbie 

Tttißistei 1 ordentlicher Prof. dar mathernat. Wilsen- 
«duften in Wittenberg, und mehrerer gelehrten Ge^ 
erlisch «ften Mitglied, war geboren m Breslau den 

»o. Wo,. 1737- 

F • 

Da »ein Vater, ein gebor n er Saohj», ein* grobe 
Liebe au »Mtutn Vateilande und n*l» Verwandte iw 
Würzen hatte, to schickte er Ihn 1749 dabin, «*• 
er iteh bi* ruin Jahre 17SS aefhirlt und auch die 
•ftentlkhe Schul» das.lbst wihrrud dar Zeit be- 
•uchte. Im i. i75'> reiset* er wieder an •einen 
Aelttrn nach Breilau «ururk , tmd besuchte daselbst 
bit 1 755 da* Elisabeth. Gymnasium. Hier gewann 
er durch »eine Talente »owohl, *1» durch «ein Be- 
tragen , wodurch er »Ich «or ändert» seiner Mitscbü- 
ler ausseiende, die besondere Liebe de* verewigt«** 
D- Bürgt der eis Impeetor der Schale sogleich ei» 
»ige Stunden wöchentlich Unterricht in d.r Theo- 
logie ertheilt* , denen Vermittlung er e» »orzüglich 
■Sit verdankte, dal» er die Lelpilger Unitertiiet be- 
suchen konnte. Dieter empfahl ihn an »eine ge- 
lehrten Freunde in Lciptig anf da* nachdrücklichste,' 
«Ad "Blieb lbte aftreh im der folge Mit 'der Vorzüg- 



lichsten Prrund«eb*ft ergebe». Di* Uni». Leipzig ■ 
beaog er im Jahr »76^. wo er l76»M«gi»ur ward, 
und .ich da» Jahr darauf »I» Magister lege.» b.bv- : 
litirte. Mit grobem Beyfatl hielt er tun dieter Zeit 
an nicht nur mathematische, sonder» auch p'ii— 
lesothische VorU sangen , mit denen er stylisti-. 
sehe Vehlingen und Disputataria »et band. Vor- 
eüglich wurde er unter audrru «kad. mischen Lehrern 
von Gellerl on d Johann August Ernesti geschätzt, 
ttr »eichen er auch fUcciitioneu in d.t#e» tkcvlog. 
Bibliothek verfertigte. Im J. 1764 machte er ein« 
Kehc dutcli einige Gegenden Ti nischland» u. Frank- 
reich]. Vuin acl. ilolrath Böhme norde ihm im 
J. 1763 die Stelle eine» Huf nr'ntert bey dem Sohne 
de« rusi. Ministers ton Tepluf in Fetenborg ange- 
tragen, welchen Antrag er unter andern auch beson- 
der» wegen gewi»ier Familien Vcrh iltni »*, denen er 
•Ich entaii hen wollte, annahm. Noch in diesem 
Jahre trat er «eine Heise nach Petetiburg an, be- 
kleidete aber diese Stell* nur bi» 1769, in welchem 
Jahre er den Ruf al» Professor maihnnatout ioferie» 
rem an der Wlltenberger Universität erhielt. Er 
kam zwar »chon 1769 von Petersburg wieder nach 
Leipzig zoiück, hielt «ich aber duelbst , auf beton, 
dere Erlaubuifs, noch ein halbe» Jahr auf, and trat 
eilt d<» Jihr darauf 177* »eine Prof*»tur in Wit- 
tenberg an , die er dann mch Zeiher's Tode mit 
der Professur der hbheru Mmlicmaiik tertautchte, 
da jene in eine Professur der Cameralitisseusobaftets 
*trwand-lt wurde. In Wittenbrrg erwaib er lieh 
eben, sowohl durch seine malhemaiischen und phi- 
losophischen Vorlesungen und ander* Utbungen, die 
er privatirsirne anstellte, als durch di* Oircction de* 
Seminars , und durch die Aufsicht über mehrere 
{finge Männer, die ihm «rthrend ihres akademiiclien 
Aufenthalte» toii ihren Atltern aurgei ragen wurde, 
Vielfache grefse Verdienst». 

Im Jahre 177s eetbeyraih« »e er sieh mit de*< 
weil, lohann Gottfried Nitzschken , Churf. Sachs. 
<*onunis»lun»r»th» ond Churkreis*teuer-£innebmrrs in 
Wittenberg, binterlateenen jCngstcn Tochter, Hen—. 
rittte Philippine, welche er aber am lS. Februar 
1796 verlor. Von »einen 3 Kindern, wovon ziee-y, 
1 Sohn und 1 Tochter , in der frühetten Kindbett 
ttaiben , überlebte ihn blo» ein* Tochter, »erheyra-. 
tbet an Hrn. Diaconu» M. Wunder , Adpinct der 
philosophiachen Faculut, aus welcher Ebe er siebe» 
Enkel «lebte. 

Bey aller Schwächlichkeit des Körpers gen^fs 
er bey der ruäftigen Lebensart, die er führte, einer 
vnoniertnocbeo*» Gesundiieit , und einet strt» hei» 
tetu Geittet , welche auch durch die überlikuftetten 
Geschäft* und langen Nacbiwachcu nicht leicht so- 
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tcrbroehea worden, da «r nur weniger Stunden Schlaf 
bc durfte, um eich von seinen Anstrengungen zu er- 
hol««. Doch TingeD tcU 3 Jahren «eine Kiafio an 
roerkl.ch abzunehmen, er blieb aber ununterbrochen 
ibiug, Dur «Urs er die Nachte nicht so wi«: «»rher 
benutzen konnte, bis er in 17. Deceruber «or. J. 
Vormittags an aeinem Schreibeiische vom Schlade 
getroeTeu wurde, der ihn nur auf wemge Tage de» 
völligen Ghraoch» seiner geistigen und käipeil<ch*n 
K'tlte beraubt hsUe. Er bau» sich beyuahe völlig 
wieder trbolt, und schien nur noch de« eilet bele- 
benden Frühlings zu bedürfen, um (ich tue mrhrrre 
Jshre au turken , als er den 1 a. Mari auf» neue 
von rtaem Luageuschlage getroffen wurde, and-ssen 
Folge« ar darauf den 18. früh gegen a Uhr starb. 
— Er stand in allg-.-iueiner Achtung bey denen, die 
ihn kannten , und wa* noch tat br ist , er haue all« 
gern iu« Liebe. Seine Gelebt semheit stand mit Wohl- 
wollen gegen die Menichen , mit Heralicbkeit , Bie- 
derkeit und rait den Urb netviirdigtten Tugenden 
des geselligen Leben* in glücklich, r Verbindung. fc> 
lebte mit tesnen-Collegen iu dem fpeundscbefthclmen 
Umgänge, war frey von Slolx auf leine giofsen Vcr« 
dienst«, «eine vwJsoitigcu h.- nntnii»- und seine aus- 
gebreitete C lebii'at. und frty ti-u jeder kleinlichen 
ad Streitsucht, 



Daa VrraetchaiU seiner Schriften, (die ehe» so 
gründlich «ud deutlich und, wie sie die Spuren ei- 
nes durch die schonen Wissenschaft! u geläuterten 
und ttrtdeltcti -G srhmaches au sieb trag o,) wel- 
ches wir aber nicht mit Grwiliheii Cor vuüsiäudig 
ausgeben können {denn das im Aieutel erklärt« der 
Verewigte selbst fciz uuvolUtäudig ) , ist ein seil» 
sprechender . über nicht der einzige Beweis von sei- 
ner Jbaugkeit , da er di-e» Schriften meistens an 
dm AbvJiJeii und in den Nachteil ausarbeitete , iu- 
diiu er bey seiner Geselhgkrit , wumit er jeden» 
ducch eeiueu Katb diente, und durch die Freund* 
lichkeit , «uit der er es that, haufige-i Ji< luch be- 
kam, und wenig auf die Stunden des Tages zur Be- 
treibung «einer gelehueV AjIi itru rechnen konnte. 
Auch bat ex «ialo fremde g. lehrte Aibeit-u durch- 
gesehen, verheuert, mit Zusätzen »ei mehrt, und ih- 
nen durch seine Verwendung V^rlrgM' »eriehaltc, 
die ohne ihn nicht so leicht und nicht iu dctieni» 
ge« Gtsult, iu welcher sie uuu trschie*. o aiud, 
gedruckt wurden waren. 

Vercei ctinisa 
<3 pc Sctirrfteu de« verewigte*! Ebertf. 

1) Von der wechaeUweiseu Vereinigung des- l'hJev 
»ophie und de«- schonen Wisse uecbaKcu. Leina. 
176«. &. 



•) Oisu. DubitaUones evutra enitacui> teauiuii.mu. 

l.iu;. 176s. 4. 

3) Miscellaue 'US 1 eures. Vermachte Briefe aus dea 
brsttn iiiglitch' U SchiiltMi lltm . mit r. Auiiinge 
tun . Kautuvanusbrii-fVu , »b- nd. 1765. 8 

4) Fidibus; eine \V ochroscbr.il. Ö Tbl», ebd. 176% 
und 69. 8. C wo **>tr dm Ittz«. u Thvslcn, 
wegen d.a Aufenthalt. s des Herausgebers in IV 
leishurg, die meisten Aufsätze von andern VeriT. 
h- rruhieu.) 

5) fr-igr. Oeoraetrae nascunlur. Viteb. <77** 4- 
G) Tapeu n } eine Wm heuschrift , la Duicende, 

Wiiwub. und Lue. 1771-76. ij. (norao aber ist 
der Fi-lge auch einige andere Gelehrte Ihul ge- 
aoinuien haben ) 

7) Unt-rwi tsung in den fifailua <nbisch<n und inathe» 
malitclien Wl»aei Schäften , für die obern CJe»sei» 
der Stl.olen. Frktt. und Lp». 1775* ö. 3t« 
-venarhrte und lerbesserte Au't^abe 17 -19. 3te 
venu, und «eib. AulUge, 1767. 8. 4t« vermährte 
und »rrb«-JS. Aufl. < b. IJijö. 

8) Sauunlnug kl- iiier Humane und inoral. Erjahluii- 
gen. Wiu.-f.b »773. 8. 

<ß Utr I ran K. Ru«e uoetischa Werke, a. d. Engl. 

Lpt. «773. B. 
so) Kurte Uuieriveissmg in den Anlaiigiqründen der 
Veiiiuiitti'hrc, nun Gebrauch der 6. l.ul. n. ata 
Aull. Fikf. und Leins. 1774. Ü- Jte rerbesi. u. 
veimdiitc Aul), ebend. »77a. 41c Venn. u. terb. 
Aull. »Iitnd. 178Ö. ötc verb. und -veno. Ausg. 
ebend. l"Qo. 
Sit Progr. kiatlietaatum et Mathtmaticerum tUfensio. 

Viteb. 1774- 8- 
ll) Kurze ÜuUiiseisuug iu den Aufangegründen der 
»atmhhrc, zum Gcbiaueh der Scbnlcu. Leina. 
177&. ß. Sic venn. und vi best. Ausg. ebend. 
1709. 8- 4to »eiui. und veibcsr. Ausg. tbtud. 

■a<>*. 

13) Watnilehrc Jur die Jugend, L{>z. 1776 — ar 
Band, 1777. — 3r Bd. 1778. 8- — Neue und 
vermehrte Aull, des ». Bd. tbtnd. 1785. dez 
a. B. 1706. «ud des 3n Bds 1787. — Sie »er- 
anihrle Aull. d. s 1. Bd. ebend. 179!. des Sten 
Bds *7>jB. und des 3u B.U 1796. 

14) Oi'jijamin IVIartäus E11J1 iiunji in Oi~ Neu^onia- 
ziischr Naunlehr ; aus dein Engl, nach der cien 
Auig. .ait Auauetku.igfo und Zueauen. Beilin 

ti) I rogr. de znagästezii philosuf bici digniUM. v Viu 
•7T9 • 

aü) I. J-'. Marsiiuos &atechienu>« der Natur; anai 
d m ihdlaiflucheo nach dar neuesten A**sg<b«. 
üb» 1 setzt. 4 Tble. JLuz. 1 77g — 84. 

17) Kleiucr hanecbismus der iV.tur; a d. U-dland.' 
des Hu. Marlin et sibenttat, iind aus» Ge^aasscJs' 
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der d«t>iscn«n Jugend e ine. wich te t , Lciptv »780. 
V. und kl it. er Katechismus der Natur, nach cteut 
H«JI*nd, des Hrn. MnrtinCt. Neu« umgoarb. uud 
itrm. Aull, ebend. 1790. 8. 

18) Wiuenberjjisches M«{uin für Liebhaber der 
philosophischen und schonen Wissenschaften, 4 
E.ude. b fl.u 1-731-84. 

"j) Unterweisung in den Anfangsgründen der vor- 
nehmsten Theile der praeüschen Philosophie, wo 
Oebnurb der Scholen. Lp«. «784. 8. 

so) Der Ph'dosoph for Jcdeunenn, ir Bd. entb. t 
t— 4> H. I.ps/ 1 17H4 — 96. 8- Nachricht von 
dem berühmten Schachspieler ood drr Sprachrna- 
schlne des Hrn. KempeUtr, Lp». 1784. besondre 
aus dem 5 i Helte des Philosophen f. Jedermann 
abgedruckt. 

ai) De Ii f. WeiJltfi rnstlrutione» tnethesr-os se- 
lectis obserrationibus iFhmraiiie in inura prselectio- 
»um aeademicarons; edit. 6. emendata et aueta. 
Lips. i?84. 8. m»j. 

aa) Biographien ' uierh würdiger Geschöpf« «as dem 
Thierreiche, nebst einigen Lobreden, wofür der 
Veifi i.icrtt einen Heller bekommen hat. Leipz. 
sind Dessau 1784. 8. 

*5) Progr. de noto Flaneta. Vit. 1785- '»• 

34) Beschreibung und Geschieht« der Hauptstadt in 
den» holländischen Oitiniliiii, tJaiatia. nebat geo- 
graphischen, 'poliiischrti uild physikalischen Nach« 
richten von der luacl Java; aus d' m Holland, 
fibersetzt. >r ood ar Th. Lpa. 1786. 8. — 
Sr u. 4t Th. ebend. 1786. 8. 

a5) Job. Huarts PröfUng der Köpfe zu den Wis- 
senschaften, aüe dein Spanischen Uhttaetzt «ori s G. 
E. Lessing, sie »erb. mit Aumeihungen u. Zu« 
saisao vermehrt« Aufl. von J. J. £bar«. Witt. 
»785. •« 

»,6) Julie, »«bat einige* »erwischten Aufsätzen tot* 
E. Fcilh » ans dam Holländischen übersetzt, Lpz- 
1788. 8. 

37) Aoerra philoJvgke. , Ein neues Lesebuch f. die 
Jvrgcnd. Zar ejus KdcBj. Hamb. 17HC 8. , 

98) Aotzeg au» Hrn. L. Eurer* vollständiger Anlii. 

' tung<zur Algebra, i»it einigen Erliuteiuugcu uim! 

Yerrnchntuge» h. >«asgegehei>, a Tbl«« Krankf. a. 
. M. 1789. 8- »*• *«»•»• ™* »•'•»• Auil - »8«»«« 

«behd. 

a'o) Adiiacti Vhctf tabula« »tnsmra . , {augetttium et 
aac'tiitM'M H logoritliifioipm , siosmin , tangei iiuen 
.:- «a, MHite'«'(Mn.«b »«-»m' 10 »am* (Juibsss addi/atf 
aout tal-ulac ninrteroiMK*' nu-idraturoin et «■bie«*' 
»um ab 1 «<1 iOOO. E l.liv nov», emcnddta et 
ende ■ t. 1. EWro #iarief »790* 8- 
£0) Dt Ct. Tab«llei> dar Sinusy T.irg.nteri oftd Sa* 
caiuen, nebst <fen Lngatithmen der Sinns mit! 
Tangenten, tngleiehiit «Ueat £*ruKn Zahkst »•« 



4;0 

s bis l«0oo. Nena verbesserte nml mit andern 

nützlichen Tabelle«, und einer Einleitung »im» 
Gebrauche, dieser Tabellen »«rts». Aull. Krankf. 
a. M. itjjo. 8. 

3l) Nehenstundcn eines Vaters , dem Unterrichte 
seiner T«. cht er gewidmet. Leipz. 1790. 8« «"* 
»erb. und »etm. AdQ. ebend. 179s» 8. 

Sa) Progr. I. de lifitia recti» parallel». Viteb. 
179». «• 

33) Verbesserter Galender znm Gebrauch« dar Land, 
hüte in den chorsaebsischen Landen, cb. 1793, 
94. 95. *. 

34) Unterhaltungen vermischtet) Inhalts', >s und aa 
(Quartal, ebind. 170,4" 8- 

35) Jalirbuch rur belehrenden Unterhaltung für 
junge Dum n. für das iahr 1795- Leip«. 1*94. 
u. mit Kupfern. Dasselbe für die Jahr« S796 
— 1801, 

3(5) Kabeln und Erzählungen für Kinder von 4 — 
1 1 Jahren, mit Kupfern »on Jury. Lcspz. 1798. 
8. 

S7) Progr. de inentura lincaram sutltersali inter re« 
iionduin inrenias reterenda. Vit. 1799. 4. 

33) Physikalische und teebnologische Mannigfaltig, 
keilen cor Unterhaltung für die Jagend. Leipzig, 
1800. 8. 

3g) Unterhaltungen eines Hofmeisters mit seinem 
Zöglinge ober die vornehmsten Mrrkw ürrligkoitets 
der Natur, ts Bdchn mit XI Kupferiafelo. «b. 
1804. 8' 

Ausserdem war er Mitarbeiter an dem netten Schau* 
platz der Natur. Leipz. 1775 — 81. 10 Band« 
in med. 8* 

gab die WUtetibcrglsch« gelehrt« Zeitung heran» 
von l 7? 8 bis 1 7 >J5I 

hat die mathematischen und physischen Artikel im 
Lehrmeister verfertiget, tan dem die Steddrch« 
gairgig verbess. und verm. Aull. ersehMu Lei>.z J 
<78j. in a Bdu. gf. 8< 

ümr ilcrantg<ber des Wittenbergischen Wochen» 
blatls vom 'iahte »Bot bis 1^0 Auch hat er 
fu Lüdichehit tlebcrtetzucig »oft rah.'s Vtr*uch 
faber die rot tl.eilliafieHe Bauart hydraulischer Ma. 
SCI.1./C.1 (Lp^. 1786.^^8.) und ru f aurhnua ßa- 
Schreibung elni^.r See Und Landrciaeo (f^ijjzig 

*19<l' 8-) Vmredvn geschrieben. 

■ t 
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Aasländische Literatur* 

Werke. 



F.*»men crUiqoe dn ancieru hi»iori«u» A' . 

le- Grand. Sehnde ed.tion c»u»idcrablement aug- 
■ncutee par M - de Sainte - Croiai , imwbre de 
rancienne acad. d. »»»er. et d. b. L. «1 de l' I»- 
aütul national. An XIU. i8<>4- XXXII u. 9a* *• 
gr. 4. wii K»pf. Chaiten* Pari», Delanee 
«I Leettcur. 5j Fr. 

Mehr ein niuei W.ik. «1» «ine ntue Auag.be de» 

•17-W gadrukien P'«*»«»" ift - AUri 1,1 > a " 
Voll.tendiger und g.n.uer abgeführt , .owohl nu 
die Kritik Avt Gr«chichtschre>b«r (die bey den u> 
«oficn und häufigen Abweichungen der Bericht« 
%„ |,.e« Ko..irf •Weng »«i» "»«'0, «' ic C *~ 

achirhte Alea.nd.r. .<lh.t anbetrilT. , und d.« Ab. 
,eh.,,U. .00 der Chronologie und Geographie. Auch 
der Auhang enthalt wohlige ■"«» Auf;»ue vom > I. 

j ..,f.-rn c B »011 F. O. V conti eine 
und 1011 ariflirn , «• d- »«" Y r 

•E*kttru..g eine. Ba.relief eur Uli« Alexander», auf 
die S tUcht bey Atbele »it I..icl,rifi. 
Von Millin'» Monomen» auti-to*. ii.ciüu i.l die »Wrte 
LieLerong de. atei. Barmet hereu»g kommen, «ei- 
che eine k.^tbare Gli ch. Va»e «nit.a Gemälden, 

, «ine bHiiMM Venu» Auadyomene , am« 
mit swey Köpfen, -od eio*n praclaigcu 
de» Pariaer Mueemna erläutert. 
N.mci.e» coneernant Marie AmoineU«, K.ine de 
France etc. ÜJ»cn i»l in London unlang.l der 
„Me Band etMhienan, drr bi» 1736 geht. Der 
Yf Weber, »land im Dienale der Kon.gin. 
H..toire i.afurelle de BulTo. , «i.e e.. oidie d'ap 
lc i-liii U»tf V" lui->»Kiue, et dan» Upielle on 
• reUgit«»<mrot e©P»er.e le te*te de V .uteur. 
Edition iiou.elle orr.ee de li$ f.gure» «n 
douce, »ngmemee i. de 1* «ia du Bußon, 
*. d« U Table an»l) tique de aea Oeuvre* , S. 
d'une >iotice de Monibeillard — par F. BeT- 
/i«jr4/. Eilf B-ode in ß. n»it »chw. Kupf. 7« Fr., 
mit illam. Kopf, mo Fr.' i3«4- 



A n z c 



1 £ C. 



Die in Halle bey Geb.oer »eil 174* «raehieoent 
Allgemeine JVelthistori e , bi. je«» au. 
,0 Bind. 11 in 4- beeteliend, .teht »um Verkauf 
Die cm«i Binde .iud in caotein Frausband ge- 
bui.dr«, die loteten 5r, von denen der letzte in der 
Mich.Mcue «Ro*. «nchlenen iit, * «uiW»u bro.ehirt. 
Fi.r 18 FrVfjdr.cb.d'or oder 95 Btl.lr. Spec. werden 
,ie abgelaawn.. I»en Verkäufer «rfahrt »an zu UaUe 
in der l\eng.r»cbeu rJucbbairfUuug. 



B 4i ch Ii ao d 1 er • A n z e i g e n. 

Von den Oekonomi sehen Heften, oder Samm- 
lung von Nachricht m. Erfahrungen mnd 
Beobachtungen für den Stadt- a. Landw'uth 

■ i»t d«r Mowet Auril 1805. oder de* satten 
Batide. 4. Heft er» 



I. Kleinigkeiten , uoü doch nichtig für die 
Haushaltung, fair r'jinilic.nvrohlueud. Von Becker. 
)l. Von den Müogeln und telilern , welche e>uca 
Vaehkauf rückgängig macht u JU. Welt bei. ist. .b»^ 
»i.d fur.deu Suat TOttheUkaficr : grofie Bauer- 
guter im Lande j od.r muteboefsige , ud« r klvvne ' 
IV. Ueber Sicherung der Weiuberg« vor Nacbtfrö» 
atvei durch Biuthfeuer und da« dabey uöthige Ver- 
fahren. Von l'ikcl. V. Ueber Öicrbraeerey. VI. 
Anxeige vou Boie'n» prakt. |{andbüchUiu för Land» 
leute e,ic. VII. Brant worlui.g dir frage: Ob wir 
Deutichen die Cilei'ille, Htinetteo etc. eben »o ha- 
bco uud eben so >e>usr» , wie m»u »ie Iii Frank- 
reich, ihrem Aluutrlande, hat. VIII. Meine Ged*n- 
ken juher da» >Vort Maat iu MaaupM. tX- Wie 
die Schweiler ihre Wie.en düngen, ' X, Kurse Nach- 
.- . a- './•'•' ' '.HL," " . ' 



Leipzig den 19. Jimy ^OS* 



llempeLsche Buchhandlung. 



Vom Journal ff)r Fabrtl, Manufaktur, 'Hani^ 
lung und Mode ist dir Monat April xooS* 
oder de. sotten Baude. 41 5 t ■ ck, er>chie- 

" «en und enthalt: J ^ . 

'I. Ut her den Gang de* «tlgemrinen Haaflei* ie« 
Jahre t3o4. II. Ueber da. IU.ten .def Eiaen»*iia. 
JH. Be.thrrlbung' einer neuen hydn»«atia«be«i Uane« 
mit doppelte™ Ltfftaoge. MH eirier Kuofcr»ftl. 
IV. Nachricht »ou Adam Rie.ena L^heo uud 
IXeoheiihuche. Von M. Andre«» Wag eja/r. V. 
Parallel - Lineal. VI. Hfiideiaeh* ffoüse* wn der 
Graeir - Kun.t. V1L Oebtr Bodmetey \ neb« Malaen 
Bcmerhuiigeti über SchiHfahrt aberbaopt. yiU^Aul- 
loenng einer be.ondern Reermnngw.ifüahe. Voet M. 
Andrea. Wagner« FX. Kerae Hackfichte«. X. 
Anseige *ud Bcchreibtrag neoer Fabrik- , Maaiefak« 
<ur>, Kumt-, Handlongt- n. Mode • Ardkek Xlit. 
Aotelge von Hamern und KublieaenrcW. , wdehe 
«ich 1».id die Art -ihrer Geiobafte dem bandeiadee 
Publicuiti bekannt macben. ' • 

Leiptig den 19. Jooy 1A45. 

Hempelache Dttchhandlanj. 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGEN Z BLATT . 

PUR 

UND KUNST 

t Ü C k, 



R A T U R 
■fr 8 



S unn abend» den 



Ju> 



* j8o5. 



Schul - Nachrichten. 



Anden, wir die statistischen N »«bricht tn ■ von den 
gelehrten Schulen fometien , lauen wir den' 
Wiittwb laut wcrdcA , dals aech ohne • besonders 
*usecr« wiederholte Aufforderung dis Im«rim at» 
eigne« oder fremden Ausulten dieser Ate tu solcher» 
Aluibeliuagerr einlade. Dia folgende Anstalt, wel- 
che duich den uniriaiideten redlichen fciltr dee 
würdigen Prof. und Hect. Zimmermann'* blüht, 
«r wählten wir! hier Sem erstenmal. 

Die gelehrte Schule zu Darmstadt. 

Zahl der Lehrer: A. OitJeut liebe : i) Professor u. 
Ricior, a) Trorector, 3) Subrcctor, 4) Con- 
rector, 5) Subconrector, 6) Colliborator. 

ü. Aur^rordentl.clie t l) Lehrer der Ma- 
thcinaiik und t'hytik, 3) der franz. Sprache, 
5) der Instrumental und Vucalmuaik, 4) der 
Zcichetikmitt, 5) der Kalligraphie. 

Zahl dt» Schbl.r — Classensahl. 



I»- 

s8©5 Oi'.i-rnl <} 
■ 6o4 0>ien>Ji4 



IV 
46,8. 



Summa aller Schulet 
846 



Darunter eobhe, die wahrscheinlich 
1804: i5o bis 160. 

Neue Scbuler, wetche von Ottern i8o5 — 4 
aufgenommen wurden: 46. 



Zahl der Abgegangenen 

«8o5 Ostern 

-- M.cliac 
i'8o4 Ostein 

— - Micha» 

Naci. GUl.eD tQoS Otiem 8, 



Theol. 


Juristen 


Medi«. 


5 


5 




! 4 


3 




S 


4 


1 




X 





3r andr. Stande. 



t Mathematik 

t Baukunst. 



> 



— — 



Ottern 9, Mich. 5. Jena 180S. Mich. t. OSt- 
fingen 1804 Michael. 1. Ti hingen 160S 
Michael. 1. 

Das Schulgeld betragt in jeder Gbste tot 
jidei» Schüler jahrlich 5 Fl. *4 Xr. und ein Neu- 
jaltrtgetchenh. O« burttiegs - Angebinde finden nicht 
Statt* Drr Unterricht in der Musik, in der Kalls, 
graphie etc. wird nicht besonders betalilt. 

Fruj tische und Stipendien existiren nicht. Hie 
Ansaht der Prej tische auf der LandcaunWrrs'.tit beW 
lauft sich ungefaJir auf 36 { die cum Theil betriebt* 
KchcMS Stipendien an Gtld abgerechnet. ' 

Schulbibliothek. Jede C lasse hat Ihre eigene' 
B.bliotbck, die ans historiscli-.ti, geographischen, pbi- 
lologisrlu'ii und b<lletiis;i>cben Werken besteht.' 
Die der ersten Cham beträgt ungefähr 40* Bande. 
— Ansserdtm haben die Lebrer eine eigrne Biblio- 
thek , die etwa Sooo Bände »ablt, und viele 

»ttere theologische und philosophisch« Srhriftrn au*; 
genommen — oinen ausserordentlichen Retchthoin ess 
kostbaren philologischen Weikrn hat. Auf die 
Vermehrung derselben werden jähilich etwa 100 Fl. 
verwendet. 

Frankfurt am Mtyil. Da» dasige Gymna- 
sium erhielt lat sissgefihr So Jahren eine neue Ein- 
richtung, die »ow der bis dabin bestandenen «ehest 
merklich ab »ich, eirtd dodi atlmablig wieder in msn. 
eben Stücken abgeändert werden mulste; seit einem 
Jahr« iit 'ra völlig umgestaltet worden. Das G5 rn- 
naaium toll erstlich fttldoiigsanstalt für künftige Oe- 
hjbrte, aodenn aber auch Brirger>cluile sern , [und 
als solche nicht nur sich die Bildung der Bürger 
der mittlem Stände, eoudern auch die eildting der 
«Iteesifcheftlieh am nnierrscbteoden Niehtgelehrtetr 
aus den gebildeten Stenden ati gelegen seyt. lassen. 
In dieser Hücksich« ist es in sechs Htuptdtsstn ge- 
theitt, und diese in drey Haautatstbeilungc», jode» 
»01. a Clanen. Die unterste Abthesttmg (6,e und 
Ste Q.) hat noch eine Vorbereitung^ lasse 
<»9) 
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wo im Leren der deauelien . und Utein. Schrift ein 
weiterer Unterricht gegeben , die ereteti Zahlenver. 
baltiusae gelehrt, der erste Anfang im Schreiben ge- 
mache wird. Was in dieser untersten A bl bedang- 
gelehrt wird, kemr schon für gewisse bürgerliche 
Zwecke und Verhältnisse genügen. Wer die Mitt- 
lere Abtheilung (4. und 3. Cl.) «ottrndet, hat alle« 
erhalten, was in der Hegel der Nicbtgeletirie im »ei- 
nen künftigen Vezheftnitacn braucht, und «4» auoh 
den», welcher eich zu den gelehrten Ständen weiter 
will .urbeieiien tasstn, nicht fehlen darf. Wer la 
den mittlem Clauen das GiicrhiicUe nicln erlernen 
will, wird davon ftejgfsproche» und tvuhtil während 
der griech. Stünden andern Lectioneri bey. Nur 
eollten nicht die, welche zu einem der gelehrten 
Stande, obgleich nicht tum theuiOgUchrii , bestimm» 
eind, davon freygetp rechen »ejit welle«. Die übe nie 
Abtheilung (». u. 1. Cl.) beginnt und vollendet die 
Schul Vorbereitung dei künftigen Gelehrten. Die Lehr- 
gegensunde überhattpt »it»d : Lesen, Schreiben» 
Rechnen, Zeichnen, in Zukunft auch Singen, Na. 
Ufr 1« Irre, Mathematik Cbejde in steter Hüoksicbt auf 
Technologie, Geographie, Fhiloeophle und «war «II- 
gemeine Sprachlehre, Anfangsgründe der Logik ui.d 
Uebeisicht aller philoaoph. \Mtacnschafieu (in der 
». und s. Cl.} , die Muttersprache , in den ober» 
Cleseeu Vortrag über den Styl, Siylobuogen und 
Kikiatuuf deutscher Clmiker, fraazös. Sprache (iti 
Glcu Abthh.), englisehe (iu den 4 oberu Clauen), 
leteimtehe Sprach« (durch alle Classeo), gri.ch.tche 
£»011 de* vierten bis einen), nebst Ltcture der 
CiMsiker, ltuir»nitseii»chefieu der griech. und riiin. 
Utesatar reibst, die Archäologie mit einges*hlo»»eo, 
bebiiiüohe Spreche. Die gegenwärtigen Lehrer der 
Anstalt sind die Herren It-eccor Purmann, Ce-.ir.e- 
tor M. Mosche, Prof. Mailhiä, Prorector M. Gro< 
tefend, Rath Poppe, Meidinger, Fresenius, Mil- 
tenberg, Dr. Römer Lehrer der franiös. Sprache, 
W\ü Lehrer der engl. Sprache, Reges Lehrer der 
ZeicbnOnkunaC . Diet» Lehrer im Schreiben und 
Rechnest» Noch wird ein Collahorator nnd ein Gaef 
aar «ng< stellt werden. 80 wie ditreh awechmaieig« 
Vervloilong der »01 her erwähnten Lehrgeg*rurt»id« 
•uter diese Lehrer in dern Unterrichte Zusammen»« 
b»n* bswbkt worden ist, ao sind auch die Lehr« 
Ihm her der Gyiarw in die genau ete Veibindung ge- 
•tue worden« Mit de» dritten Clane fangt Hie Le*. 
eture der alter, ctess. Sehiifteteller an, Ks sind aber 
»Übt Ine p-de Cbtle •nebändetl.ch Autoren benimm» 
werden« welche «lleio geleaaro . ond erklärt werde» 
«ollen, eonderrt fbr jede Glees« im Allgemeinen eist 
Knie eotf Autoren? ex* weichet» gewählt wird* Hiebt 
sondern euch grrecbizcbo II. rW.ictzrlngev 
abgestellt, Audi in der JraViW« 
möglich g»< 
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>, ond e* ial den Lehrern Oeiet«, den Scha- 
ler nirgends über die Grünten hinauszuführen, wel- 
che die Schule sctxen mufs, ab*;r auch dafür ras 
aorgen , dafa dts, was die Schule gebeu soll, griiud» 
leb gelehrt und gelernt werde« Wöchentlich wem 
dem einmal LchierConferenlen gehalten. Dadurcb 
ist auch die Discipjin »er lollkoinuinet wurden. El 
Werde» nicht nur den Aeltern Exuracie «011 den 
Conduirteuliiten in betreff ihn r Sohne zugestellt 
sondern auch von ihnen Berocikungen ütier den FleÜc 
ttud da» Betrag< n derselben zu Haute erwertet. Zu« 
Belohnung' werde» nicht mehr kleinere oder grofvet« 
Münzen, wie ehemals, »oudern Bucher «eribeilt. In 
halbjährigen Cm. iure« werden Urtheile über die Fe- 
hirkiitcn und Forlschritt« der SehUer gegeben. Di« 
liAlbiahrigt 11 Prüfungen, die tonst 5 Tage datierten, 
lind nun auf 3 Tage bt schrankt. Ausführlicher 
send diese Nachrichten ertfaekJt und mit lertirrrirlier» 
Bemühungen begleitet in dee Hss. Conr. M. Christt*. 
Jul. Wilh. Mo« che Programm so den Feyerlieh- 
keiie» im April: Von dem Zweck, Umfang 
und der gegenwärtigen Einrichtung des hiesi-> 
gen Gymnasiums. hatjJJuit e.M- bey Sehsiacken- 
burg Swo5* 4>o S, in 4- Auf die Univeraitat girr* 
gen diese Ottern 4 Gjornesiaaien. Gern würden 
wir in.th in dem' Programm die Zahl der Schuler 
und die Verlheilung der Stunde» gelesen haben. 

a 

Cot ha. Hier war »ebon eeit mehreren Jah- 
ren das Herzogt. OberconsUtoriura bemüht, eussef 
dem Gymnasium (für dessen grofsefn Flor »ehr viel 
geschehen ist) auch die Schulen für die Nitjbtstndi- 
renden, für die Kinder der Borger und Landleut« 
zu verbessern. Zur Bildung der LandschulleLrer 
wurde 1780 ein SchuirncUier-Sfmiiieriurn eröffnet, 
das zum Mint er für allo Landschulen and sar Ue> 
bung der Seminaristen dient , ein ln>prctur ubef 
aammlliche Landschulen ernannt, in Gxha aclbit 
Würden 1?84 die Wiukeltchnlen aufgehoben , nud 
die Erlattlmifs in Priratbautern Schulen zu ballen 
auf sechs Candidat-n emgeachrknkt, woraus »pkier« 
hin ein ge toein ames Insiitut mehrerer Candiditen 
emstttetd, an Utien Sp'nse der Gemisunprcdiger 
Winten »ttlit. In d t grossen Stadtschule wurden 
»eit 179a diu ordemlicheu Stellen &, r Lehrer nicht 
mehr mit einem einzelnen Menne, sondern mit zwey 
CaiidVdalcn d.s PrVtKgtamts b. jetzt. Auch die Schule 
tor dem Erfurter Thore Und die Garnvauoschule »lud 
tetbessert w..rden. Für die a imre Clas»« drr Bür- 
det ttbrde am 36. M*y Ißoo eiue firy jc'iule auf 
Kosten de» Herzogs und der Alindzeneoinuiiui.'ii er- 
richtet in kwey Stilen,! wovon det eilve zum Schul- 
oirtr reichte der* Kinder,, des' andere, zu- den A1he1it.11 
derselben b. Hifmnt ,%t. tm Sotti'ne'r bleibc u t.e vi.rs 
7, im Winter ,«,, 6 V, bi) »t U, , Naebmit.a^ 
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wen I — 6 U, beytsraraCH, bittend dieser Stau Jen 
«rrcbtrlii Luteitiebt uud Arbeit der in zujey Hall- 
ten getbeihen Kinder ab. Sonntage 1 1 U. wird 
•ine Etbauuugtatuudc gehalten. Drr Raum wurde 
bald erweitert, und die Zahl der Kinde«, die an- 
fangs auf 6o berechnet war, belief sich gegen (Ende 
de« vorigen Jährt» auf l<r6. Et Sind ein lleupt- 
lebrer , Hr. Ortlob, zway Schulaemtnaristen Nicolai 
and Agtbe, nad ein Werkoieiuer, Fried«, angestellt. 
Die Kinder «Ind, in Ansehung des Unterrichts, ilxt 
in jdrejr CUssen getlseilt. Di« Gegenstände- dtt Un- 
terrichts sind : Lesen, Setmihen, Rechnen (in Kopf« 
und schriftlich), Sittenlehre und Religion, etwa» 
Geographie (v>n d»r Geschichte gar nichts?), Kennt« 
. nifs det ra~nscbliclf n Körper» and einige andere ge- 
«aeitinutzige Kenntnis»«« di« Arten der Ai heilen sind 
Spinnen, Strick tt, NatVn, Bandmachen, Flechte« 
der Socken und d«r Strohhüte. Di« Kinder werden 
für di« Arbeiten braahlt, ond rem x|. Angast ' 8o* 
bir dahin «8©4 »ind «si TUr 19 gr. 9 pf. ausgc 
zahlt werden. Zur Unterhaliang der Anstalt ist 
eine Ca»*e der tutldcn Beyirage angeLgt worden. 
In zwey Jahren «ind 49)) Thlr. 5 gr. 9 pf. esnge- 
gangen, welche tu G schenken für Kinder verwände 
worden »ind. Jährlich werden PrAfaogeo geholt' n. 
— Au» der: Nachricht »an der Fr«y«thal" in Go- 
tha von Dr. J. F. C Lifiler, Gnierahnptr. Gottta 
1803. aa>t Reyber. Sehr, t* S. in 4. Zwcyts) 
Nachricht von der Freytoiiulr in Gotha , von den» 
selben. Bey Gelegenheit dee ©IT. Prulnng »m 19. 
No». i8«4. ebenda.-. »6 S. — Oer «erdieast »olle 
Hr. Vf., d-s.en thatigeta Bemühen aacli die Stiftung, 
Einrichtung «ind Erhaltung dir »er Sthule viel ver- 
dank« , klagt über da* heutige Versäumen, der 
Schule (dem wohl nirgends ohne obrigkeitliche Ahn- 
dung und £wang , der Min einmal Uzt n»rh bey 
»chleeht erzogenen und nieht denkenden M*nsebeti 
noth wendig i,t, gm<MK werden wird) und über 
da» Wegnehmen der Kinder au» der Anstalt, tb-ld 
sie cunfirBWt »ind, «och wenn »i« noch kein ande- 
re» Uoterkurainen haben. 

In London , «nd «war in der Vorstadt 
Swithwark , hat *eh<*i «or «inig» r ZeU Joseph 
Lancaster eine Preyschwle für 1000 arme Kinder 
erntinet, fcey welche* man besondere Erfahrungen 
obrr möglich« Ersparnisse gemacht hat. Anfang« 
glaubte »an, e» werde schon «ehr ökonomisch »eye, 
wenn die Erziehung eiaea etuaelnen Kindes rahilicb 
eine Goinee kettet«, aber man brach« e es dabin, 
dar» drey noch' weniger alt die» kosteten ; nttu 
fürchtete, «in eintiger Lehrer würde nicht »00 Kru- 
dtr bestreiten können, und UM hat man die Erfalb 
rursg pemtebt, d«r» l«oo von ihm, ohne Beystend 
trou HsrluUbter«, eben to leicht bcatbtuex werden, 



als 5°- Eins nrne Mcthod? lehre rngleieb das La* 
een, Schietben uud Bitehstaturoa. Eben »o i»t ein« 
^Methode de» arithmetischen Unterricht* «ingefülirt 
worden. Auch »u der Zahl der Lehrbücher, die 
unter die Kntb- n zu venheilen sind, Wird durch, 
die neue Methode erspart. Fast fürchten wir, dafs 
da» neue Ökonomische- System au weit getrieben ist, 
Dth man rauft, um et« ruber urlheilen an könnet«, 
die dritte Autgabe son Lancasters Improvement* 
m EducaVon abwarten, dir auf Subarription ange- 
kündigt iti (zu 5 Schill.), und wovon um ein Protpee- 
tas sogckemiaeu ist. Dt* Innitut «erdankt übriger» 
«eine Eihahurg dein Herzog von Bcdturd «nd dem 
Lotd Soinerville. 



Einige Nathriclrt vop dem LandschuBehrer- 
Sejuitturio zu Fneyixyrg. 

Die kleine Lehranstalt cur Bildsng iMiaftiger 
Landscliultehrcr, weiche nnttr der Leitung de« Mit» 
tagspredigers allhier, U. Kritch, »est |-rjS be» 
standen hat; U( bey dorn di. rsiaheigon Landtage un* 
«ermutliri tur Kenntnus d r IIochlnbL allgemeinen 
Kiltertciiiift geiattgt, und di« Wochl«h|. Rittessrhaf« 
de* Errgi hirgiseben Kteiae» itubeioudcre hat Veran- 
lassung graoanmen. »ich elorcb Sc Mochehr«/. den 
Hn. Superint. v. Braute aäliete Nachrichten ttbflr 
die BetchatTenhert scner Attsuk und di« achick liehen 
Mittel -der Erweiterung und Unterattjtmng derselben 
su venchalTen. Aar diese mitgethrilten Nachrichten 
hu sie aat ag. Maxi de» rithml'stdte« Be»chh.r. ge- 
f«r»t| dir Anstalt |ahrlich mit looTblrn. iu unten» 
stützen, und die Verwendung d-rttlbeu dem Mit* 
tagsprediger M. frisch, mit dem htotsen Vorhe* 
halt eines pbr beben Btriclstes über den Fortgang 
der Anstalt, anzuvertrauen. Auf dieaem Vorgang e't- 
ntr HochlöM. Hittcrathaft de» Erzgebirg. Kreito» hat 
kurz darauf am to. April E. Hoch od L sind Hochw. 
Rath hiesiger Sttdt , «un der Nütalirhknit jener 
Le braust alt überzeugt^ sich ebenfalls cruscldotsert, 
derselben zu ihrer Erweiterung und Befestigung 5* 
Thaler jährlich attzusichern , nnd über di« Aufbrin- 
gung dir «er Summe die naher« Astzeige «st das hie- 
sige l'ublitum sich voibehtlien. Jene JOO und diese 
So Tblr. »tnd denn von dem Mattagaprediget- M. 
Frl«ch mit der gröfiten Freude und dem Hin igst c-u, 
f>i\>c hunafsigatea Danke «svgrnocoanr« worden, amd 
er siebt sich durch • dies< Iben van jetat an in den 
Siand gaset« , zur Bildung künftiger fiürg«r> und 
UndschuUehrer f.Jge.d« Lehratunden theds arlhsr 
»o geben, theils durch z-wey mit ihtn «er banden« 
Geholfen gehen an lasten: 
(»9*) 
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s Stunde» woehtmlich Anwa'sung mm erst«« Un- 
terricht im Sj tUbireo , L seo , 
Denken. 

a St. wöch. Anweisung tum Reebnen. 

* St. wöcfa. Aowei.ung uud Uebuogen Im 
Styl. 

a St. wöch. für prsetische Religion*- und Bibel- 



a St. wöch. für praktische Seelenlchre. 

» St. wöch. für Methodik und praktisch« Uebuu- 
g«o, wie bubtr. 

Die Vorkihrungm zu dieser erweiterten Anstalt 
•ind uuier Mitniikung des Hrn. Superintendenten 
von Brause and durch Gefälligkeit der Hrn. Leitrcr 
des Oymnasü , die dsbuy iuieressict sevn kommi, 
grofstentheilt getrutTen, und es wird hoffentlich die 
gante Einrichtung ta Pfingsten in vollem Gang ge- 
bracht se) n. 



Neue Preissaufgaben der Leipziger oko- 
noniüfcbea Socieiät. 

Ca sind abermals aur Hjuptdcputatiou der öko- 
notnitchm Societät, von einem angesehenen und 
neuen Mitglied«, Hunden Thaier in Convention», 
gelde nach d< m so Ouldeofafse eingesandt worden, 
um solche auf «wey Preisfragen auseos Isen. Die 
erste Preisangabe von Funfaig Thaler lautet 
eo: 1 

Ja Ansehung der besten Achergeräthe. 

„Da die vielen aum Ackerbau vorgeschlagenen 
Oerath« , al> : Pfluge , Haake.i , Hslbplluge , Pferde- 
haken, Kur> u. Lietlaiidisehe Pflüge, Saeutaschineu, 
Epccn, ganze, halbe, Geiütt- u. ohne Gcrustsensen, 
Drciiiillcgcl. Heu, Gctraidc- u. Mistfohrwerk , dann 
Hexcl- und Dreschmaschine», Koriifrgrn , nach de- 
ren neuem Erfindungen, durch erfahrne Landrrirthe 
nunmehr genugsam erprobt »eyii müssen, undawar: 

a) welche dem Mcnschcu am leichtesten tu «• 

gieren, 

b) d m Yiehe am wenigsten schwer cu ziehen 
sind , 

c) und bey geringen Kosten am dienlichsten sieh 
befunden haben; 

als wird die erste Prelssufgabo dabin gerichtet: 
die besten durch praktische Erfahrung wirklich 
in Ausführung sich befindenden Werkzeuge, 
als ein zusammengetragenes Compendium, nebst 



beygeleglen accuralen Zeichnungen ( oder ß« 
den Büchern voihaudenen Kupfern) auch durch 
erfahrner Landwirthe glaubwürdig bestätigte 
Zeugnisse unterstützt , einer Hauptdeputation dar 
ökunuomcbeti Societat aum Prüfen Vorzulegen, uaa 
die nachher gekrönte Preisschrift dem Laudmintt« 
aur Ucbcrzeuguog und aum Nutzen, durch Sub» 
acripiiuu auf Druck- und Kupferauchkotteo , wohl- 
feil io die Haadt t.r 



Die » w e j t e Prclsaufgabe für 
Funfaig Thalcr ist dreee: 

In Ansehung der Feuerungen und Holx- 
sjtarungen. , , 

„Bey dem fast aufs .iufeerste steigenden Hüls- 
tntngel in Stehst n, da zumal nicht in allen Gegen* 
den Steiukohlcn oder Torf zu haben sind , dt« »i*> 
len Feuerungen aber, sovruhl tu HVicungaa, als sueh 
bey der Le»d«irthseba6 und dem Fabriken wesen 
|*g oft drr Steinkohlen- oder Torfrauch nechihcilig 
aeyn konnte) die Holtbedfirfuiste unentbehrlich uud 
sehr tbeuer machen; — ist die zweyte Prrlsfrag« 
nachstehende; 

Da dir in so «ielen treuen Büchern eines Fraoke'e, 
WheithursU, Franklin-, Humfords u. Chryseliu» und 
-eo vieler anderer mehr enthaltenen Angaben der 
Stuheaofen und Kürhenleueruncen , Csmine , Brau- 
nnd Branntwein, auch Farbehcstrl, ftlali- und Gc- 
tratdedatren, Kalch- u. Ziegelofen (die Eisenhammer, 
Hütten- und Schmelzöfen, welch« ein besondere* 
Fach au-tnseben, nicht gerechnet, sondern ledigheb 
ohonomhehe Haue- und Fabrikbeizisngen betreHende) 
nicht allein viele Zeichnungen uud Modelle veran- 
lasset, sondern gewifs auch manche praktisch abge- 
führte und nun im Gange sich Findende Anstalten 
bewirkt haben, bey welchen msn sowohl in den 
Ge Taften selbst, von Kupfer, Eisen, Bbch, Holz, auch 
in dem Baue der Oefen , Heerde uud Feuerungen 
dasjenige, was den meisten Nutzen gewahret, genug- 
sam erprobt hat, und bey deren Gebrauche da* «ro- 
stigste Holz oder sonstige Feuermaterial , inglcichen 
die wenigst« Zeit zum in* K> cheu oder Heizen cu 
bringen, erforderlich gewesen, und Welche nicht 
kostspielig oder sonst in der Manipulation nicht aehr 
mühsam and bt schwerlich befunden «tordn; so 
wird auf diejenige Schrift mit geherigen Zeich- 



stunden , welche das Resultat dieser verschie- 
denen aber zusammen in ein Werk gebrachten 
grlmdlichen , im Grofsen veranstalteten und 
durch wiederholte Erfahrungen erweislich er- 
probten Operationen, bey welchen auf das Er* 
leuchtin , Heizen und Kocheu durch Dampfe und 
auf die dazu gebrauchten Gefaßte oder Maschinen 
ebenfalls Kiicksioht an nehmen nt, enthalt, 
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ehe der SocietSt aof gewöhnlich« An zugesandt 
wlid, ein Preis Ton Funfiig Thalern ausgesetzt, w*|. 
«heu derjenige erhält, dessen Schrift doreh die Preis- 
auicikennung gekrönt worden ist." 

Diese Schuf» Sul) ebenfalls dem Publicum wohl- 
fcil *uJ Subtciiplion durch Druck. und-Stich bekennt 
gemacht werden, itmnaafscii der Herr Pieisauigeber 
•ich verbindlich gewacht he», zu diesen Konen »oeb 
Fünfzig Tin Irr besonders zu bezahlen. Insbesondere 
snuasen diese Freisschriflen deulacb und leserlich tu 
das Secrrtatial der Leipziger ökonomischen SocieUt 
»ach Dr. «den, als d- m Sit** der H .uptdepulalioii, 
vor dem b taten de* Oeten.bet» iöo5 eing-aaitdt 
werden, and sowohl Schrift eis auch Couvert, worin 
des Verfasser» Namen, Stand und Wohnort einge- 
schlossen wird, mit einerley Wahlspruch verleiten 
a«yn. Ola Preisterthcilung wild in der Ostermesa« 
»3«-6 <if-lßeru V • 



Wiederholt ausgesetzte Preisaulgaben. 

Da über die Tum Hrn. Obergericbuialhe Bcl- 
Stide su Berlin ausgesetzte Preisfrage bii zum letz» 
veu December »804 ke-ne befriedigenden Preisschrif. 
ten eingegangen, vielleicht auch wegen dtr 1, Olingen 
Venucbe vor awey Jahren nicht eiugesandt werden 
konnten, tu wird der darauf g-setzse Pieia ton Fünf 
Friedrichsd'o; nunmehr verdoppelt , und sohlte für 
Zehn FritdrUlud'or mit Verlängerung des Termin« 
auf folgend- > ernährte Ait ausgesetzt : 

1) Welche jterennlrtnde Graiarten (wenn man 
•ine iede betondeis bauet», und in dem vorihcilhaf. 
testen Augenblicke, das ist, bey Erscheinung der 
JUspe, abmähete) würden «01» der Mitte des May 
monat» an o!er früher, bis zum Ei.de des Septem- 
bers oder spater, eine ununterbrochene Reibe von 
grünem Futter liefern? 

3) Wenn d.ese Graiarten zu finden waren, wie 
Viele» F.ld muTtte man für eine jede beatiminrn, da« 
tnit der Ertrag *un albn Gratarteu in Hüchsicht des 
Gewicht», nach Maafigebt der Witterung, sich gleich 
kam,? 

3) Welchen Gtad der Trockenheit oder Feuch- 
tigkeit mür»te man einer jeden Grasarr verschaffen, 
um mit müglichner Ersparung des Landes daraua 
den höchst möglichst» n Nutzen zu aithen* 

4) Wie sirles Feld wurde nach Morgen oder 
Acker zu 3oo < v )nad'«truth. n Leipzig r, und nach 
180 (Juadrtlruthen Mai;deburgscbeti Maafsel, eifor- 
derlith »fjn, um wahrend der angegebenen Zeit 
eine Kuh, ein. n Ochsen oder ein Pferd In beiUndig 
grünem Futter zu ei haltt rt? 



5) Welche» i»t das Verhaltinfs de* grünen und 
de» trocknen Putters in Rucksiebt der vorzüglichsten 
«pcrei-.mret.dcii Grasarten, «der mit andern Wörtern 
welche sron diesen Graniten mbfstd man, wenn man 
grünet Putirr, und welche, neun man Heu benöthi- 
grt wir«, baueui* Wie lange- ptrenoiit eine jede 
Or.itart ohne die geringste Düngung und in einer 
gemeinen Erdarr, -auch wie l.uge n.it Düngung und 
in pider andern Eidart, und wie oft mimen leinen 
Falles die «or andern Unger peretiuircndcii gedüngt 
weiden , iugteichea welche» war die angewendeie, 
Düngart? 

Die Pr.jtschriften werden bis «um letzten Tage 
dci Decemhers 1806 angenommen, und müssen eben 
so wie alle : An. das Secretariat der ökonomi- 
schen Sociclät nach Dresden , und nicht nach 
Leip:ig, wie zu m melier Verianinuug des Termin» 
biy mehreren Prcisschrifteu einigt; Male geschehen 
Ist, addnssitt, mit einem Wahlspruche «ersehen, und 
dieser auf ein versiegelte! Couren, worin dea Verf. 
Namen, Stand u. Wohnort geschrieben ist . gleich» 
lautend überichmben werden. Die Znerkennung 
des Preises geschieht alsdann in der Ostcrmrss« 1807 
und die Bekanntmachung bald daraul. 

Dresden im AUrzraunate 1805. 



Witteubergische ökonumisebe Provincial- 

Socicläc 

Die liitsigc Ökonom. Proviuc. Societät hielt am 
»6. März ihre Fiühlingssitzuug. Zuerst las Herr 
Oberförster HlUtfl au» Sryda einen Aufsalz vor, 
wo er gegen die in der vorigen Herbslsitzung von 
dem Hrn. Pastor Aft'rfirr in Üahnsdorf vorgelesene 
Bemerkung, dal», zur J'erhVrtung des Brands, nur 
aber Waizen zum Sjamen genommen werden müsse» 
durch die gewisse Erfahrung eines seiner Freunde, 
dagrg n behauptet , dafs man auch neuen Waizen, 
ohne Brand zu befürchte«, zum Säumen nehmen kön- 
ne, sobald man denselben mit einem Wasser, in wel- 
chem Kalizieuttein und Alaune klein geatofseu auf- 
gelötet worden seyn , besprenge. — 

Hierauf las Hr. M. Plitner auf und zu Neuhoff 
einige Vorschuß , <fi«j Verminderung der Feuer- 
schäden beireffend, vor, wo er die Gefahr in Be- 
treff der Behandlung des Speckel bey dem Feuer, 
und die dabey zu brauchende Vorsicht, um da» Auf- 
fliegen zu verhüten, genau aus einander sezte. 

Endlich las llr. Straften • Impeetor Hammer 
eine Betrachtung über das Sprengen und Be- 
werfen de» Eises mit Bomben der V'mamiiüttnj 
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,or, worin er behauptet, d.f. «las AufcSfcn fr» «Kr 
Mine d.» Suoir.» mit drr E.wege io,t grof.cim Nu- 
tten u«d «M.igrr koatspieliger »ey , als d»» Senke» 
und Werfen der Bomben , wozu er die ..Ö.liigeu 
llieM und Ur.r»*l.nuugen künftig noch beybringeu 
will. 



Göuinguchc Prcissverdicilung. 

Am 4. Jun. , dem Geburufeit-, de$ KWigs , ei» 
folgte diese mit der gewöhnlich- n Feyerl.clikfir. 
l)it theel. Faculliii haue «um «iveytijjiiwle aufge- 
geben: Eine genaue Prüfung und Erwägung duS 
fverdu und Gewid-.*- w.lehe» die Zeugnisse der 
L.eeuer und Ketzer de» chriitL Glaubens oder »II« 
R erarinen LehfbegriiT. in den ersten 3 Jahrhunder- 
ten , iu d.m Beweis der Wahrheit der Getcliichte 
Cbriiti und in der Benatijioiig dtr Aulhrntie und 
VulUtendigkeit de» N. T. haben und babeu können. 
Den Prci» erhielt Hr. Ludw. Heinr. Planck aua 
Gouingen, da» Acceasit Hr. Johann Jacob Sack 
a. Hautloser. 

Dm. Pred'Serpreil »ach gehaltener Pred. 3 t 

über Matth. »1, «9. und «-«•» S,l *> dir » d,e wahre 
Christ L. D. Inrath mit einem edlen Selbstgefühle g.r 
viohl b. stehen könne, erhielt Hr. Georg Jemil 

Wilhelm Arnold*. Lipp», d»i Acccsiu det »ur- 

bin genannte Hr « Sactl - . 

Die n»ri»i. Fac. halte tum «weytenmal »«.fgc- 
eebeo : !>•« Kecl.uw.ikunjen dtr rein frejMvilli. 
Ln und der gemischt hey willigen Gerichtahandlon- 
•tu in einem fremden Gebiete , nach Grunds.iizeo 
de* Ci»ilr<xhu, de» d< ulichen Staatsrecht» uud des 
Völkerrecht«. Dt Frei» konnte der einzigen ein- 
gegangenen Schiifi. welche den Haut ipunct der Fiage 
*Wht .rtehöpfi haue, nicht zugttheilt werden. 

Dagegen wurde »on der mfdic. Fac. der einzigen 
Beai*«Priu..g drr Frage: Wird .on dem Stickstoff, 
der mit den übrigen Bestandtheileu dir gemeinen 
Luft eWrch Lang« und Haut in den üiictirci.cn 
Körper JuiiBml, lo den irmern Theilen demselben 

mcht» abg*»il** ? *>•» ••" 6 leich ai * rra r!' ,,,cXa c " 1 * 
acbie.i .»e E en de» ileifsigen Sammle..,, Ordner» »ud 
Beortbe.len», derPrei» zuerkannt. Hr. Franz Schmitt 
«u« Cölln i»t Verfasser. 

U.e philosophische Faeulut hat ibie Aufgabe, 
*«il de* Verf. der einzigen Abhandlung darüber 
WC U über d»» »orgeattki* Ziel h.uausgepangati war 
ulil l den Sl)t tertachUMigt hau-, für das künftig« 
J.br nochmal. »usg. iet*t. Sie lautet .o : Es »<•!! u 
, u , Oridii Fesüs d«. einbeimitcheu Mythe» und 



Die übrigen Pteifaufgaben für den 4. Juuiot 

«8<>6- *'•"! : 

Vo.. d.r theol. Fac. : Geschichte der Lehr« 
der elni»:l Kirche vom fcidsebw.ir. t 
Für d). Prri»spredii*i: dtr huhe liiiliche Werth 
du Glaubrns an J' »um nach d m Sinn« der heiligt« 
Schüft, über a Pttr. a. 5-7. 

Von drr |uiiiliicli< n ; Die YOraiiglichitrn Ue> 
bereinatimmungen ur.d Unierteluedej die »ich auch 
Im neuem Rechte zwischen Ci.il« Erbfolge t». Bo- 
norum Po»ie»«io Tindeu. 

Von der medicintichrn: Eine mögllchit roll« 
atämlige und getiaue Bettimmung dtrienigen StolTej 
itilchen der Zatrilt zum Blute , sey fj i!>irch den 
Sp-.isecanal oder durch die Abtorpiion »on d<r aut« 
lern Haut, entweder gesuttet oder versagt ist. 

Vcn der vl"l 09 °fh"chen noch J Ei soll aus d<rn 
Pliilo »«Ibit dargethan werden, worauf die »on ihn* 
angenommene allegoriicbefiikllrung der heil. Schrift 
gegründet itt. 

Bey den Abhandlungen wird auf richtige Ein« 
»icht uud Beurtheilung, Anordnung und gute Aus- 
führung und einen erträglichen iet. Ausdruck 



• Uu" 



igen der alten Lat. iuei au'ge.ttUt 



vinu°a»i» andern SduifiattUefn erläutert werden. 



G clcLrtc Gesellschaften. 

In der nm l5. Venlosa (6. Rlärt^ d. J. gehal- 
tenen 01T. SHsung il-r C'a»se d r Train. Sprache o. 
Liieiatur du NationaMnsuiuts au Pari» wurde Hr. 
Lacrrtelle an Libarpe'i Stelle aufgenommen. 

Der inimeryvlhrende Secretair las einige Bemer- 
kungen über de» Hiu Degeraudo Lvbschrtft auf Du- 
warsau), die den Preii erhalten hat , vor. - ■ 

MortlUt ß*h von d.r Art Rechenschaft, wie 
er d.e Acfn»:utk<- d- r Acsdimie franraUe, nacb ih- 
rer Aullusung, erhalten habe. 

Arnault eraiatiete im Namen einer Committion 
Bericht über die Frage: Ob die Clalle der Gram- 
matik und Literatur ihre Memoire» bekannt machen 
adle? Oer Bericht fiel bejahend au*. Dicae Me- 
u> ite» (liierar. u. gramrnat:cal. Ablundlunren, Briefe 
oder AuHaize ab>tcaeuder Akademiker, Pr< iuehrifteu» 
Auszüge *i'* andern , Beden bey den Aufnahmen 
gehalten etc.) werden die ilaige Clasie der l.neraiur 
i«.it der ehimal. Acad.anie frai.c. rubinden. Die 
Sjinmlung der El. ge« tetatoib. Glieder der Arad. 
frant}. hurt mit 178^ auf. Ei ist be»chb>»ten wor- 
den, die Elogi« d.r »«itdem «<r»turbeneo Akademi* 
k r au reiferii^en uud nachzuholen. Einen ähnli- 
chen B-.&chluf» haben die andern Cla»ven gefafit. 

Die Vyrlciuug eine» Q c dicht» von Colin itRar* 
Icville endigte die S.tauof. 
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Am i. Germina! (12. Man) hielt die ClalTe der 
•Iren Literatur des Nat. Intt. ilirc oRcoll. Sitzung. 
Zwey Preifc wurden zuerkannt. 

' J) Utber den aufgegebenen Gegenstand: Exa- 
men erititioe des »o.ircei ou Georges - le - Syncelle 
a puht", et de l'ussge «Vd en a fait uuur compo* 
(er sa Chronographie, erhielt die Ahhandl. des Hrn. 
lePret/ot d'lray, censenr de» etndes an Ljcee irap., 
den Preis. 

2) Ueber die Prtisaufgabe : Dcterminer commenf 
011 doit deouinpoter I» facohe de prnser, et ciuellee 
sönt fsculifs ellmeiitaircs qu'on duit y reeonnoitre; 
wurde der Schrift des Hrn. Mtätut • Itiran, mCtf 
tcloup, der Piei» anerkannt. 

Für die üßentl. Sitzung des Gern». I. XIV. ist 
folgende Freiiaufgabe aufgestellt : 

Examioer quelle fut l'administratian de VE— 
gyp(e, depnis le cohqocte d« ce p.ys par Augu- 
»tt iuequ'a U prUc d* Aieaandrie par les Arabesx 
reridi« eoinpte des changemens «ju'eprovva, pendant 
eet imervalle de teras , ia coodliion des Egyptiens) 
fair« voir uuelle fot Celle drs ctrenger», domicilic» 
dana leur pays, et pauicnlicrrincnt eclle des Juif». 

Pur den Germinal des J. XV. folgende i 

Qoelie a eie, peudant ]•* tiuts premitrs sieelee 
de l'Hcg'we. 1'iuJlutnce du Mabomettsme sur l'esprif, 
les raorurs et le gouverztezaeiK des pcnplee cbez lee* 
cjoels il s'esc e:»hli. 

Der Preis für red« von beiden Ist eine Gold, 
mfinec 1500 Fr. ein Werth. Die Abheodloneen 
müesen frautos. oder lateinisch geschrieben fern und 
werden bis sunt 16. Nivose tler J. XIV, dsm! XV. 
aoge» jmrae'i« 

Es folgte sodann die Vorlesung folgender Ab* 
Handlungen : 

Darier hiuor. Nachricht von dem Leben Und 
Schriften des verstoib. Bouchavd. 

Chrifeul ■ Qoujficr Untersuchungen über den 
Ursprung des ihraciHbrn Bosp-irui. 

Dttpttit Mem. über den Phönix. 

Darier hut-jr. Notiz »on Klopstocks Libcn 
und Weihen. 

Die Zeit verrt»ti« e nicht das Verlesen eine» 
Abb. son Quatremire de Qurncy über die Wie* 
derherstelluiig des Tcinptis des Qljmp. Jupiter» au 
Agrjgtnt. 

Die Regierung hat schon das flecrct cor Vcr- 
seUahg "V* •"»*• i« den Petition' des (/uatre- 

Kations untrrreichnn , Und der Mluimr die nötlueen 
Eelrl.le zu Einrichtung, des Looale gegeben, Jedoch 
wird dine Vers nun* nur pr.»i»orijeh «rvn; die 
Abjjobt de«" M»„ tief, das U«m forrdaeernd) 
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der Pallete der Wissenschaften u. Künste seyti soll. 
Man bolTt in fünf bis sechs Jahren mit den nölhi* 
geo Arbeiten fertig an eeyn, utn die kaiserliebe Bi* 
bliothek dort aufzunehmen und das IosUtut zurück 
su rufen. 

Nekrolog. 

Der am I. Oct. 1804« an Moskwa en einem 
Kervenfieber verstorb. llofr. u. Prof. der Gftcb, und 
Statistik Heinr. Moritz Golf lieb Grelimann war zu 
Jena am 7. Dec. 1753. geboren. Seine erste Bil- 
dung erhielt er auf dem Gymnasium au Weimsr 
unter Leitung des Dir. Heime. Seit 1779 studirt-, 
er in Jena Theologie , predigte auch mehrmals, 
wandte sich aber nachher au den histor. u. statin« 
Studien, die er vorziiglich in Güttingen seit 1 7 S t . 
trieb. Seine Schüft ober den Urspiung d.r Zigcu« 
ncr (1 733), wo» ihn die nähere IV k*nnucb*ft mit 
Bottucr verenlafst halte, bewog dio Regierung zu 
Hannover, ihm 1787 «ioe auiierotd. Profcas.on der 
Philosophie zu ertheilen. Den Aulreg nath Motkwe 
nahm er desto unbedenklicher an , je weniger Aus* 
aiclrten er in Gottingen hatte, und sc mehr er sieb 
verkannt oder zurückgesetzt glaubte. Seine Wittwe", 
eine Tochter des terstorb. Dir. H'inze , hat eine 
Pension von 500 Rub. und der älteste Sohn eine 
Stelle in einem ödeml. Imtitat , wo er euf karserl. 
Kosten era. gen wird, irhalten. Sein viel|ühriger 
Freund , 11^. Hofr. u. Prof. Buhle, der Ihn nicht 
mehr am Lehen fand, hat eine Lobscli.ift auf ihn 
drucken lasten : E logt um Viri <juuiM)am illuttn» 1k 
IM. Th. Grelimann. Imp ratori et Autocratori Pius» 
siarum Angustiss. a Cous. Aul. Prof. Hist. et Statist« 
P. O. in Acad. Mosi|u. recitetum in Coiucntf Aca- 
deinico Mosciacnsi, d. XI. Ian. MUCCCV. » I. Tb» 
stuhle, s B. In 4. 

Berichtigung, 

In dem 61. St. tom it. De«. l8ö*. d, tuf. 
Blatts r.ndet sich dW rt^chfithi, dafs der Pfarrer zu 
Schmauch, Ernst Hennig, V<rf. der Bemerkungen 
«uf eiher Rtise durch einen Thcil Preosa n>, Kö« 
»fi»3brrg i&öii tvttj Baude, sey. Das ist aber ge« 
wifs ein Irnhurn, der Vf, heifst »litlil ErMl Hennig, 
Ist eeieb Hiebe Pfarrer z« Schmau.h. 
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Buchhändler - Anzeigen; 
Der ReichsLothe. 

Bin Jmtutlric- und Adrtssllalt. 

Von diesem interessanten Wochenblatt«, welches 
bey je txigtn Zeilen besondere Airtmcrksamkcit verdieut, 
erscheint jede Woche, Donneratags, ein Siiick in gr. 4. 
Das -erst« Stück neb»t deau gehörige« Beylage ilt auf 
allen Postämtern, Zeitung« Expeditionen und in allen 
Buchhandlungen Vtltfntf eidlich in haben, wo auch 
Bestellungen' angenommen werden. Man inicht »ich 
auf einen gunacn Jahrgang Vun 5* Stücken verbindlich* 
weither 3 Thuir, kernet, aber man braucltt tierie)|«lir- 
Leb nur 18 Gr. voraus /.u bezahlen. In Leipzig 
■wendet man sich an die Churf. Siel«. Zeitungj— 
Expedition odir an da» Reichs -Commissions • uud 
Industrie -Bureau. 

Der llcichsboth«. 

1 

Von Traite" elimenlaire tV Art mililaire 
et de Fortißcation par Gay de Vernon, 
2 Pol. 4. avec flgures — erscheint nächsten« 
die tun einem Sachkundigen besorgte Ueberseuung, 
so für Vermeidung aller -Collision angezeigt wird. 

Leipzig den jo. Jun. i 0 o5. 

II i n r i c hs. 

. 

Anzeige 

das <J all sehe System der Scttädellchrt 
be Ire H eu d. 

Unter den neuen Entdeck ungen des verginge» 
-neo und jeizigeu Jahrhunderts ist wohl .nuttreitig 
die Sctiadellehr* de« Hrn. Dr. Call eme der 
deuundsicii und wichtigsten. Man hat bis jetzt 
grofatcutheils eine ganz falsche Ansieht von derstl- 
ben gehabt, allein nach den in den Atonalen April 
und May iu Berlin statt gehabten Vorl- sungen über 
diesen Gegenstand, ist m..u in den Stand gesetzt 
worden, richtiger darüber so urtheilcn. Die Re- 
sultate dieser Vorlesungen neiden in der »o eben 
bey mir erschienenen Schrift: 

Ausführliche Darstellung det GaWschen 
.System* der SchaUellehre. Nach den 
.neuesten f r -yrlesungen des Hrn. Doctor 
-{ja 11 bearbeitet, tf. broch. u gr. 
in'itgetheilt. 'Nicht .allein Aerztcu ,. sondern «ach je- 
dcio , .der .an Am Angelegenheiten der Menschheit; 
wie billig -Amben nimmt, wird diese kleine Schi ilt 
gewilt -aebr willkommen, icyu uud deren YVifsbe; 




-gierde befriedige». Vorzüglie*ri eher ttird sie den« 
jenigen, ivilche das ü.ück halten,, in Berlin , Leip" 
zig, Dresden, Halle. Güttingen etc. bey den Vor* 
lesuugen des Ilm, Dr. Galt gegenwartig au seyn' 
zu einem xireckinäTtigen Lrinnerungsmiucl dienen' 
Diese interessante Schi ilt ist bereits an alle Buch- 
handlungen verschickt, uud wird in wenigen Tag» 
Ja denselben zu haben »eyn. . , A 

Magdeburg den 13. Jun. 1805. 

C. Ch. K e i L 

■ 

Zur Osl ermesse 1C05 ist bey uns erschienen 
' Said in allen Buchhandlungen um bey gesellte 
Preise zu haben: 

Anweisung, -wie man jung« Knaben durch Hülfe 
der deuuehan Sprache in Zeiters seit dee Termi- 
nologie der latein. Grammatik ans leichtesten be- 
kannt machen könue. Zum Gebrauch in nie« 
dern lattin. Schulen und für Hauslehrer. 8» 8 gr. 

Feuerstein, Fr., Grondrifa der neuesten Handels» 
geographie fnr angehende Kaufleuie , Fabrikanten 
und Manufaktutislcn, mit ciaer Vorrede und Ein* 
leitnng von Tb.Fr. Lltnnaiwi. gr. 8. 1 Thlr. I 2 gr. 

Gesänge aur Erhöhung geselliger Ireud 11. 0. 1 * gr. 

Geschichte der franrue. Hcpul>bk «om Anfange der' 
FU-tcluian bis zur projcctlrteti Landung dar Kran- 
aosen in England. Em untei haltendes Leaehuch 
Air den Bürger uud Landinann. «Bande. 8. aogra 

Steinbeck, Dr. C. G. , der deutsch« Patriot. 
Jahrg. «ou ia Stucken, a Thlr. 4 gr, 

Jt o m a n 

.welche besonders allen Lesebibliotheken tu 
empfehlen sind. 

.Haefrnmkdchen, das, Schauspiel in 5 Aofa. aie um- 
gearbeitete Aufl. 8. 18 gr. 

Junker Oswald der Hachskopf, Heer auf Dachsburg 

1 aud SchoUu cte. Kein« JUttergesehicbte, aber ein 
Litbi sioinan nach dem neuesten - G«schiitach, 
doch in t«ik. Manier. 1». 1 Thlr. 8 gr. 

Korouelli der Maylander, oder Treue obn« Gleichen, 
Ein Gemälde roenschl. Gröfsen und Schwächen. 
Mit 1 Kupf. 1J. sB gr. 

S ch mi edtgen , J. G. D. , die Liebe am See bey 
Vulhuarsgrün. -Zwey Bände mit Kupfern. 8. 
a Thlr. 16 gr. 

Eiseoberg im Jun. i8o5. 

W. Scheue et Comp. 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLA T 



F U R 



LITERATUR UND KUNST 

3o. Stück. 



Sonnabend* den «g. Junius a8o£. 



An den Verfasser 
der im ag. St. der Leipz. Liier. Zeitung 
enthaltenen ßecension von lieinholds An- 
leituug etc. *) 

Wort« Unmischbarheit und Untrennbar- 
keit, welche" io dt in ris'-usiricti Buche »so häutig 
miedet holt werden, scheinen dem Rtctnsenteu ein 
Mos relatives V erhält nijs anzudeuten : Keines 
ohne d*t Andere." 

Wenn die*» Scheinen nun wirklich auch nur 
ein Schein wäre, und noglucklichertveis eben den 
Hauptgedanken des gim n Buche* beträfe, und 
verhüllte: so könnte sich dir».« schon darum nur 
all ein Gewebe au* teeren Spitzfindigkeit! n sind gro- 
ben Widersprüchen wahru bmen und darstellen 
laaten. 

Sollte »ich der besagte Schein durch eine 
hurte Erörterung »ufb.beii lassen : tu durftet an 
)eueni Uc««ebc »lellctcht ei» £aden wahrgenommen 
wttd n. w. Icher weder duicli Sp'nal'.nd.gheii i er- 
st ick ttt. noch dureil Wid. rs|>iuche »rris,-n ist. 

Ith bitte d.- n wabrheitliebendcn Mann um • «n*« 
Prüfung der fulgeodrn { — ohne alle Hurkxclit 
auf das recentiru Buch , uod hoIT iüi nv ine Ab- 
sicht, ihm durch diese nme «her kleinere Muhe d,a 
»orig« und grossere su »etguteo, wo nicht Dank, 
«loch wenigsten» Verleihung. 

$. i. Dm: Keines ohne da» Andere, pilt 
•icht nur, wro *ec. annimmt, «on dem l'los rela- 
tiven, sondern auch v.m d;in absoluten Verhält- 
nisse 5 nur snit d. m Uoierschit.de dj djs Absolute 
itui auch nicht ahne -las AcUtis«, aber keine,»« 

•) D«. As4iu(k ut <tur«k du ip.i. Ejnj.litn 4er Anlw.rl Je» 



nvegea unter demtetbeo eiod durch dasselbe, jondee» 

war über dems-lben sej/n und erkannt werden .kann, 
wählend da» Relative sticht nur nicht ohne , Lin- 
dern auch nur tinter acta Absoluten und durch 
dais-lbe erkennbar stt. 

§. s. Für die gegenwärtige Erörterung 4ana 
sind soll das Absolut« sticht» alt das xtn sich «vn- 
wandelbare Verhaltnir» btd uan, daiK««ige, mit 
weichin, wenn et aufgHirrben »ee.'lcn könnte, so- 
wühl die Unwaodelbsrkeit alt auch die Wandeltitz» 
Jseit »elbat aufgehoben werden ututstc. 

§ 3. Di«»«-* ist da» Perhättnifs der Jdcnt> 
tat als der Identität au der, NicbiidwHitat nls der 
Xich/tdeniüät. 

.§. Jn diesem Verhältnis«« steht die I. als 
solche, tiber-dn N. al» ».Jeher ; Ut keineswegs 
als die I. der N. untertvorfen , «hängt als dt J. 
keinesweßes »onder N. ab; geht derselben als da» 
Matura Pnut vorher, und «st und heilst hier cUwu» 
die Thesit 

§. 5- lo dlaacm Vetb.tWme «lebt d.e N. tri« 
eolchC . 11«/ er d.r I. als solcher; ist uothnendg 
als die N. der I. untorvv <leo; hängt ois die ff. 
»uii der 1. ab, geht d>rtr4beii als da» Natura Poste» 
rius et ich. und frtt und (teilst hier darum .die Hy* 
poth* sis. 

§, 6. Li diesem Verhaltnase i»t *war die I. 
und dl? tt. Keaes ohne das Andere; und sie 
setzen »ich nicht auf gUidie iVeise voraus. Die 
Identhlt wir.d nun als die Thesis , als die N Jtlt- . 
ter sich habend, durch die N. als solche Vota»»«« 
gesetzt; und d.r N. witd nur .als -dieUypothesis, 
als die I, als Thesit über sich habend , und .nur 
juntcr dieser bestehend, durch dl« I. als .sulcho vor« 
•usgeseut. 

{. *J. Werden nun aher gl<-ichrrclil in ha— 
srem, bekanntlich «ichi untrüglichem, Vorstellen, 
die I. «od di« N auf gleiche Weise «oraus^e- 
'«eist, so dafs «iwa b- yde nur hypothetisch, od,» 
hejde//i««i*cft, odcrhesneason beyden ausdrücklich 
0> 
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'• weder hypothetisch noch thetisch , oder Beyd«, all • 
jene Charaktere *vech»<:la«eise uintauscheud , vorum- 
grsttu weiden: 10 wird du unwandelbare Ver- 
hältuifs der I. als solcher rur N. *h solcher in 
«kuerni B-Mp/itityn aufgehoben, und ai> d.e Stelle 
des Unterwerfen» der Nicluideutiut ali s *lche 
unter die Über ihr stehende Idrn'itii al» solche, 
tritt dasjenige Gleichsetzen und abschliessende 
Entgegensetzen der I. und der N. in» BewujViseyn 
ein, welche« buher allgemein fui d»s Vereinigt* 
uud Unterscheiden der I. und der N. Im Vorsieh 
Ich gilt« und die Form des ailgrin-iugcliemlen Den- 
kens — d.s Bleibende in dem Wandel dusea 
Denkens ausmacht. 

(). tt. Oer tu dem unwandelbaren (aber in 
jenem Denket* unbekannten) Verhältnisse der 
Identität als solcher »ut N. «Ii solcher, enthaltene 
Unterschied d.r I. als der I. »on der unter der- 
selbe» stehenden N. als evlcher , ht, und h.ilit liier, 
die Antithesxs der I. als der Thesis mit der N. 
alt der Hypothcsis — der thetische Unterschied. 

$. g. Die im un wandelbaren Verhältnisse der 
I. ah solcher r.nr N. all solcher eutlialieiie V erei- 
nigung der I. eis der l. mit der unter derselben 
stehenden N. all aoleher , iit nnd hilfst hier die 
Synthesis der I. als der Thesis mit der N. all 
der Hypothesis — die thetische Vereinigung. 

§. to. Der thetische Unterschied ist die 
unterwerfende^ nichttrennende und nicht gleich- 
seteende Entgegensetzung, d r nichUnsschites- 
sende Uuter»chied, die Unmischbarheit an sich 
selbst. 

§. ii. Die thetische Vereinigung ist die 
unterwerfende, nichtmischende und nichtgleich- 
seitende Verengung, d.e Unt rennbar heit an sich 
selber, 

f.' ii. Der (hellsehe Unterichted und die the« 
tisch« Veieinigunß , der nichuusachliefsciide Unter- 
schied und die unter weifend« Ver.inignng, die Un- 
wi»chbufke»t, ah lolehe, und die Untreniibaiheit ah 
solche, machen die an sich unwandelbare Unter- 
echcidung und Vereinigung, und ungemischt und uu- 
getrennt mit einander di» an »ich unwandelbare, 
thetische , absolute Verhältnis am. 

§. i5. Dai Verhihuifs der KicJdidentität ah 
solcher tat Identität all solcher, ist dai Verbaituife 
der N. als der Hypothesie unter der I. ah der 
TbeaU, des Bleibens des Wandelbaren ah solches 
unter dem an sich Unwaudelbareo, das hypothetisthe 
VerhäUnifs. 

J. 14. Die in diesem Verhältnisse enthaltene 
Vereinigung der NiehtidentUat *U der Hypo- 
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thesis, die Synthesis der S. als solcher unter 

der I. als dti Thesis, in die hy pothetische Ver- 
einigung. 

§. ij. Der in diesem Verhältnisse enthalten* 
Unterschied <\ 1 Nicluideutiut als der Hy pothä- 
»ij, die Antdhesis der N. ah d.:r N. unter der 
1. al. der Thesis, ist der hypothetische Unter- 
schied. 

%. »6. Die hypothetische Bereinigung üt 
die nichttintcrwerftnde Vereinigung , und ah die 
Synt!>esis der A. ah lülchtr unter ikr I. als 
der Thesis tn ihrer Antiihesis und Synthesis, <st 
ien- nicht unterm rfende V. remgung , die Mi- 
schende und Zusammensettende, die Mischbar- 
keit und Zusammensetsbarkeit des Miicbbareu 
uud ZuMinmenseizbuleu. 

§. 17. Der hypothetische Unterschied ist 
die nicht unterwerfende , die ausschliesse.nde 
Entgegensetzung { und ah die Antithests der 
Tiithltdenlität ah solcher unter d-r I. als der 
Thesis in ihrer Antiihesi» und Synthesis Ut die 
ausschreitend* Entgegensetzung, die Entmischende 
und Auseinandersetzende ; &\*Trennbarheit. durch 
Entmischung ui.d Auseinandersetzung, des Mischba- 
ren und Zusammensetzbaren. 

§. 18. Die hypothetische Vereinigung und 
der hypothetische Unterschied, die mischende und 
susuinmeusetsende Vereinigung , und die eussctilies. 
arndc liiiigegensetaung, die Mischbarkeit nnd Zusam- 
snerisetabarkeit als solche und die Tr- nnberkeit ah 
solche , machen die an sich wandelbare Vereini- 
gung und Entgegensetzung , und ungemischt uud 
ungetrennt mit einander, und ungemischt und un- 
getrennt mit den an sich unwandelbaren, abso- 
luten Verhältnisse — dt» hypothetische, relative 
Vtrhaltnih, daa Bleibend« de« an «ich Uuwaodclba- 



J. 1 9. Allein die bisher entwickelten Charaktere 
gelangen so lange nicht ungemischt und un- 
getrennt au un »rem Bewufstieyn, sondern laufen in 
uusrem Vorstellen solange verworren in und durch ein- 
ander . nnd verlieren sich in die allgemeingeltende 
gemeinschaftliche Rubrik de» Gleichsetzens und 
Entgegenset xens, das Jedem gelaufig in, uud icder 
•ein Denken nennt : so lange in unsrem Vorstellt« 
die Identität als solche noch nicht über der N. 
foutehi, sondern wechselsweise Eins übers Andro 
die Oberhand hat, die I. nicht als die Thesis und 
die N. nicht als die Hypothcsts vorgestellt wird; 
eben darum aber die I. als solche und die N. als 
solche keinesweges zum Bewufstieyn gelangen, 
dem der blosse Schein von beyden. 
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Demonstration d«l Widerspruchs. 

2 - * * tf %SM m% t ► • 

f. i. Jede» Bewalsuey», in welcl«» iwu die 
Identität «»d Nichtidenüiat, «b»r die I. nicht «ls 
die Thesit uud die N. nicAf af» die Hypothesis 
vorgestellt wird, Ut mit dein Widerspruch aH sich 
behaftet , und kennt nur den Schein der I. and der 
W. 

Die Demonstration dirter 8hm» Ist 1 - augteich 
die Demonstration d«j Widerspruchs, «der die £dt- 
büHuug de» W. ab totebfo in (einem Grund und 
Wfcsen. >-'» 

s) ' Die Identität nicht als Identität , und die 
Nicluldeniitit nicht als die NicbtidciitUkt vorgestellt, 
itt der Widerspruch an sich. 

Bey des\ br im Widerspruch «ntertreoniich: 
denn wenn üio f. nicht ali die I. vorgestellt wird, 
gleichwohl aber vorgestellt wird, so wird sie als 
die Nichtidenti! 3t Vorgestellt $ dies« aber wird ebeti 
darum nicht als, di« Nicbtitbintiiai, sondern afs die 
L vorges teilt. , 

niese» ut der Widersprach -als solcher, d. b. 
de^t,lge,, v ^*a in jedem besonder* Wider»pi«ch 
enthalten iw,,die Gattung Wiö^spruf» _ — ««Ich»« 
kein Beyspiel einea Widerspruch«, sondern ngruu 
jeder Widcnnrock rMi^Seysptei ls». ßeuregung 
nur) Ruhe, (jtx>t*ep mut Hlrinhert —~ sind kein 
Widersprach. Gut und Mise eben so wenig. Aber 
der viereckig« Zirkel iat ei« Widerspruch, und ist 
dieses, »eil «»Ihm d» Kiebtidesuisohe iL identisch 
vorgestellt wird. Der Widerstreit in kein Wider, 
eprvch. 

5) Der Widerspruch an sieb , oder die T, 
nicht zalni Osmil, and die N. nic/tf als die N. 
vorgestellt, Im die Mischung nod Trennung der 
I. und der N. . - 

Er ist dies« Mischung. Denn indem er die 
I. a!« di*TiN; u*rd clieae fli* »er» vorstellt — 
verwandelt er bejde im Vot»t«U*n in« und durch 
einander. •*>«• -Er ! ie» d*eae Trennung. Denn ändern 
;«+ 'de* I. als die Wy fotiislk t ktbt't* die I. als 
solche im Vurske4hm auf, aurill iii solcist die N. 
ohne die L folglich getrennt ,o« derselben «or ; 
«nd indem er «neb die N. als die l. rwstelU, 
bebt er die N. o/s solche im Vorstellen auf, stellt 
ioeorern «be i; «>m« d»e N. folglich getrennt von 
der /V. «or. — Kr ist aonach nicht nur die Mi» 
ackutitjr laooderer auch die ftSrennung d«r I; und der 
uN. Die Mlsdhang gebe ha iiiin .der Traonnag vot- 
«aee, und diese folgt uiMermcidhch -uf jene. 

O Ost Widertflruet. au eich i.C die Miaebueig 
unii T.eurxmx der 1. «nd der N. unier dem Schein 
der Vereinigung uud Unterscheidung, 

ßle offenbare Mischung und Trennung der :I. 
und der N. Ut Schlechthin, nninoglicb. Der Wider- 
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Spruch findet sich nur dadurch cid , dafs die Ml« 
schung nicht als die Miachung, and die Tieutmnf 
nicht ab die Trennung «um Bewidsueyn gelegt-, 
dafs die blisebong ab die Nichttrennung — ab 
die Vereinigung — und die Trennung ab die 
Kichtmi schung — ab die Unterscheidung — 

vorgestellt wird. 

Dia Mischung der Identität und der Nicbtiderv 
tltät wird, indem, sie den Schein der Vereinigung 
»»nimmt, als die Identität des N i cht identi- 
schen Toagealelk; — •• die Mischung dtr N. m't 
der I. wird, in dem sie deu Schein der Verein\^ing 
annimmt, «b die fCichtidentität des Identi- 
schen vorgestellt; die Trennung der l- von der 
N., indem sie den Schein der Unterscheidung an« 
nimmt, wird als die blofse Identität Vorgestellt« 

— die Trennung der N. vou der €. , • Indem ei* 
dm Sehein der Unterscheidung annimmt , witd ab 
die blofse Nichtidentität vorgestellt. 

i) Der Widerspruch als solcher, oder<4ke Mi- 
setmng und Trennung der I. ond der N. unter des* 
Buh ein der < Vereinignmj; swd UiHertcbeidung ist das 
deichselten und Entgegensetzen der 4. und- der 
et. im VonteHefu i- m 

Daduieh nändich» dase In der 4§*40 hqschrie- 
heuen Vereinigmvg de» J. und der, ly., die Verei- 
nigte Identität sls die Identität des Xjcjd'r 
identischen , und die pereinigte XidUidentilät 
als die Nichtidentität des Identischen vorge- 
stellt werden, werden bivde im Vorstellen einander 

V . 

gleichgesetzt ; und dadurch , dafs in der brsebrie- 
beiieu Uuteischeidung der 1. und drr N. die unter- 
schisdesc Identität,, *ls die sdofae ldmtstiH, und 
die unterschiedene. KicbtiJenuut, «U die blosse 
Niebtidentiiar, vcageetellt werdest, werden bejde tut 
Vortielleo ei hausier ausschlief send entgtgen- 
gesetit. 

6) Der Widerspruch da soldrer ist ab die 
Gleichsetaen, und Eutgrgensetten der I. und der 
N. im Vor.n eilen, , die Identität nicht eis die 
Thesii $ uud die Tiichiidcntiiät nicht als die Uy- 
pvtheris vorgrstellt, ond umgckeluu 

7) I)a> VuisielUu der I. nicht als der Tb»> 
ab und der N. nicht als dar H) ymhrsls , ist also 
das Vorstelleu der 1. nicht als der I. und der If. 
nicht als drr N. » oder der Widerspruch mb »olther, 
uud umgekehrt^ 

■ <8}~D*r Widerspruch an tiolt aelbst findet; »Up 
«tau : s) wenn d\p Identität nicht ,alji. die -.Ute- 
Sit in ihrer AntUhesit und Synihesis mit ijfer 
NichtidentitM ab der ilypsttbesi» r- sondrui the^.1 
ab die angiblicbc Synihesis der JSicMidentilät 

— tbeils ab die blofse Identität vorfieatrilt wirds 
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9$ wenn eben daran» »urb die KichtidentitSt nicht 
mh die rfy/Mhtsts in ihrer Synth** t und 
A'tiilfiesif, unter der I. «1» der Ihn»» in ihrer 

J|. inrd S. — »erndem thtil» at» dl« ängtblteh* 

Antithesis der Identität, thciU »1* die Mo/f* 
Piicktidentität »otrt-tcelk wird. 

l>. r W,dr»|.rueb an fielt ht sowohl d.e The. 

gemilcht mV» de» Hypoih.«. — (.lie I. «tl* dl« 
lie pj.jf — a i> aoeft dfc The»»» getrennt «ort der 
Hyptttbc»»» — (die 1 1. ohne dir N. J — als auch 
die Hypvcheti» gemischt • mit der Tbc*»» — (die« 
r». al* die I.) — - tri» auch endlich dl« Hypuihesl» 
getrennt ton der TlKiia — (die N. ohne die I.) 
, ,. , , , • • • • . . - • • - r • ;i 
* * • 

9 ) Die I. als die ThttU in ihrer Anüthcai» 
«nd Sryuth»»!» wjit der N» de» Hypotbes't» — ut 
•Ke Anwendung der Identität «I» den rdeor 
Utk, und der po-ili'u* Niehl Widerspruch. 

■*o} 'Die 1. «ic/i* als Tlaaai* in iArer A. und 
«i. mit der N. •>» dar Hypuih*»»* — r let die An~ 
Wendung d-r I. RfcW alr d«c l. , und der 
pomtitre kYtderjpruch. . , > 

*i) Di* !*. «Je die HypotlterT* in IhUtr 3. 
and "A. unter F. »1» "der Therlv — * i»t dre'^n— 
wendung ner lt. al» der N., 'und der nega- 
tive mchlütder spruch. 

v • - ' • ■ 

sa) Dir .N. nicAf atV die Ilypoihe»if »« i/irrr 

£, oml A, unte rder I. a[» der Tl>t»i> — Ut dl» An' 

wendung der N. nicht als der N., und der neg a- 

»i v e Widerspruch, , 

; 1 **»») Die Anwendung der f. «fa der I. T unge- 
mt»cfit Md ongetrtant mit der ■•Itter ihr »rrbtnden 
'AnwcneJting der N< der N, Wrdtr positive Nieto- 
*^rtdVnprrcli tu arkfeiw UnterKhted «nirt Zoiatnmet*- 
hang mit dem negaTiten NiclaiwideraoTocb , dtr ab- 
solute Niebtw»dei»yr«ch. 

• ■ j 

»41 Die Anwendung der I. »I» der f., oder 
dtr pui'xive Nicntwidet»proeh i»l ala dir Anlilheti» 
der I. ab der Thesis in ihrer Antiih<»i» o. Syrr- 
«be»i» — «He Ana iy sie — al» die S}«tb*(i» der 
•I. »IV der Theal» in ihr*» A. »«1 Sjoilania — der 

15) Dir Aowenchrig der Pf. »I» der N., oder 
der negative riicbtwidrrrprach, tat «7* dieSynthe- 
»r «er rf» t*r «y^frrt^^^ryrr der I. al» 
<tJreith, dir CoabfiW »nVf Vompoiitkm — *I» 

«?<r ■äntifheiie A r IV. at» *t H. tfinter d«» 1. 
■I» de» 'f Ii. die Solution «ud ' Dectxnpo&tion. 

16) Dh Anmeldung der (!■ Ji d.r l.Ungg- 

wuscht und ungetrinni «it der un< er ibr m» 
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bend«s AnweneWi« drr N« »1» der M. »»,«>* i^/ta- 
/y*/r und d.r At JfU» un?» . itclu u<«l »ncelrront 
tnU ArT-* unter <lw nrhVnd^tt Coahtirm • ti. C'om- 
poethoK und Solution und Decompösihesu- ■ 

17) De» Mtacbri» und Trer.uen der Anweer 
dut'g der, I» uud der AitnuLitdua»; der Mi»cliu»g u. 
Treirnung der Analyiia und d> • Nexus mit der Cea* 
liüuo und Com^KiwtijM», : ui«d der Suluüdtt und De« 
ooilQKMitU)» «in Voraf llm . i*l d.» Miacbeit und 
Tt. nt.«» de» Denkens «ud d t » sinmUchen Vv** 

Stillens .m Bc>vuUu«y» — da» Uuicbeinandrrwe» 
fco de* thetischen , Hichtauaachlkfaeoden und un- 
wandrlliartp, «Ii d de» hjpoibriiulieii, au»»cblic>»en» 
den und wandt lbarrn Un'rrtchetden» u. Vereinigen» 
im BewutkCiejr» r - da» bitner allgeneiugeltende 
Denken und linbr»ond«re dasjenige l)*„ken, dureb 
wclebe» die Ketunv.tJ»ckr Anleitung dureb deu Hu. 
Verf., de» Urps. , lUcenaion LtuetbeUt »au 

'Der Vf. jettee Anlritnrrg tbURiV d i esee Dm- 
ken — »v wenig ala d.» mit dem 1i11nTlc.hr» Ver> 
)lulUn~'iHi%eTni ickt£ Ohd Dk getrennte Denken — 
Kennen gelernt haben, werm er f«me ungumtig» 
ISedrtbeirühg efevr Ungunst xuiebrlebe^ 

Sollte der Hecewarnt tu «Im Mich in dieser Er* 
orttrong wieder, <«fn Mulla» Spieker mit b«r»m f*b> 
»trectroweo Kmdem, to darf der Vf. bvCea», dal» de#- 
srlb« die Anleitung eoeh eioinai , and mit kfccnrtex 
Mltlie, reiiier^fara} "»»terwertt» wird. 

1 ,< . . . « 

Kitt den 7. April igoS. 

'» • ' • I • »t .>i 1 / ".i ■' i 

> 'rWittbold. 

, Vi- w .*. »* rü < . -': 

Anlwort des Receneeutoo. 

- • . . : .- • s, . ih: » .1 ■ 

I» der rVerrbelbftia; derRei»irioIdi««*en Schrift, 
welche de» Verf*. .^twb-rrde r Er«hrr*»g .»errediabt 
tWt , hieft' «»: *Die »cbw«erig«u Funcne eiee» Be- 
ttrmi sind •llrnaal die . AnfangepsmCte i r«4d <n*am 
man einrnil gewkit« Vbfaustzt eunge* al» !webn>e»*> 
(mentn hat T ' bftt »ich in Sthlmwn lierilicii Tom 
ich reiten.. 4 '' Ree ist bey •■4tr 4 :Oah*rih*oos*u Leaeng 
«twMrbcnder -aer» neue »Ott der Wahehrii- dir»e» 
4bc»e» tiberorugt ^reede»i. . Er V e»t»hi dc^t-gti», 
•daf,, wenn er ehr mbtolsdee Verhattnifs -^iicben 
Identität u, NMbtWranU« »nnetW^i'fcöeint«, <i<b'cajb 
er »ein bieberiee» aUgreie»og«lt*>i*. »■ l>mlien -in de» 
Vi'fntelb»» enlgegt iigfsetitt eb|«ctr«e DenKen tuatge- 
lixUrt liitft, er rorrdtm Sytirmc Hn.Hofr. Hrruiiulds 
•bre'ro nberrrwgt «eyn wwnir.'al« tbrVf. (cthrt. Fer 
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fcrjjsr ereine« ilemveia, »nd g»*»»d*> dieae betvrisende 

Kraft, ininftli .hm in drin Hut h-, mangelt ilim auch 
in der »oratcru iiüci» KtkUmnp. Weuim »<• in dem 
Buch«, ungr achtet «kr sonstig' n Voifuge desselben, 
mangele, suchte er in der itecemiou darsuibam { 
•nimm aia ibn»' au< b in den »or»teh«ndcu Paragra- 
phen SBangelt , wünscht et 10 



ail t. "ftbs absolutes Verholtnijs bt den 
See. ein offenbarer Wuirras» rech. Und data desvte- 
gen: In )< d>< «dem Verhältnisse 1/erfmlten «ich atvijr 
Dmge (oder Worte , cata persou<ii, oder Begriffe J 
fff,cn einander. . Da« Verhält ruft würde *"fge- 
boben, wenn einr« der aäclt «erhaltenden Dinge et«, 
«ni^»boaSen «Ui.de. Jede» Ding eic. Ut «bo, insofern 
e» »ich au einem andern verhält, durch diese» aas« 
dre In «esnem Verhältnisse bedingt , und da» 
Vnliäitmts atdbst, tat dadurch bedingt »I» Verhält- 
atiy« , edafe ear'ej •ersebiede.ne ÜMajr, ala Glieder de* 
Vcihlliiit*ae*r gegen ernandrr Verhalten. Von 
diesen Gliedern ist also, in wiefern sie sich verhal- 
ten, keines ohne das Andere und tegl.ches Ver- 
kältnif» ist 4r»w»>gen rflativ , «uil rm absoluter 
Verhältnis lal ein Widerspruch. (Aach Schelline; 
»pneht Sinn bbvuloten VcsbM missest, die «an in sei- 
ner inteUeetnellen Aiucbauong anschauen -eott> Di» 
eine» Verballtniaae* aiad sieb, ist wiefern sie 
aUbommao gleich , Weines ist uuler 
• »er über dem andern, «oder» faoyde sind als GUe- 
der irtit und dareb eineudor. 

$. t. Die Uuwandelbaikeit all da» Absolute, 
im wiefern aie nicht ohne die Wand rl bar bei« , ala 
.da* Relative $eya bann, bt nicht abaolat, weil sie 

ai* Abeoluie» eüdarut durch R«la«i»c» bedingt i»t, 
and ningehehrt. 'Da» Abaolat« mui"s .1, Absolutes 
•cblrchthsn anaser allen Verh.hnbasen aejta , und 
kam» aal her nacht j>b» Veihalioifs i«ya r baoi» aber 
•ach de »wegen eJ» Absolutes nicht begriffen 



5- 5 — 6. »artliaUen lauter Petition«» prln> 

J. 7. iat ^Uboo*»en richtig, •»oifd die Rein- 
boldi.che Voraussetzung ton einen» absoluten Ver- 
■bajimaa« und der .arKhiedco... Dipsst et. sr iiier Olie- 
aVjr wirklich v«iauag sein wird. Und eben an fee- 
greif hch /ehJt e» «IL», die da* System nicht nnneb* 
laajen koejoai», eben an dieser .Vetattssttuing. 

tj 8 — »8. enthalt Isut.r Distioctiurrcn, weiebe 
Mae ibmis ihr« An*e«dua> S fiadei», *kd« jene Vor- 
MiaetaaKig «•rauageaetst iat, A .-»;■ 11 

C. »9. ii( *a beiaofcen , dal» in einem Ver- 
aailtnM» ab Verhält nifs »01» beinern Oberbat.d'ba). 
ben de» «inen (Heedes tober da* andere die Rede 
ae)n haun. . <Zir«y AUnscbea» aV £. Wonnen, so V«*> 



fcalmbsao »teilen , obit» isbe» rbwodcf OtVrWd st> 

Kben; die» leutcre gilt nur »on dem Verbaluurt 
de» Herrn und dt » Knechte» tu einoiriaeher Hmsiehu 
Beyde »ind TCrhaltende O Keffer, »iud, in v* iefett» »ie 
»ich verhalten, »tet» wecb»ckeitig »on einander sb> 
bangig. 

DW ganze Demonstration daa Widerspruche 
Itätst »ich auf «Ii« vorgehenden Paragraphen , und 
jedwede Deinotistratfon gleicht dem Htbel , dessen 
Kraft nicht ohne L'ntrrltge wirh>asn ist. Ware die 
L'ntetlsge ttank iid, daen »ach dor Hebel % wäre diq 
Voraussettung z >eilelli»ft , da»m auch die Deinon- 
«ration. — Urbrigen» ist bey $. z. «u bemerben, 
dsr» Beilegung und Ruhe, Gri fse und Hlemhciti 
Gut und Böse ao wenig ein Widerrprncb aind, ab 
Viereck und Zirkel i »b« r die bewegte Ruhe, die 
grofse Kleinheit, Ale gute Bosheit, de» viereckig* 
Zirkel »ind Widir»j>rüche. 

Wie ein Mann, den» )ene Varau*»et*ungen d4f 
dll-rgewuiaeatc »ind, dessen gante» D> uken, u» dLaaeti 
Sutachgci>r*iicb aogar neb nach digseu Yor<tJias«utin* 
gen gebildet bat, auch den Glauben an dk Unttiig- 
«einer DeiBtwnrationtn beJit»e, iat Ree. »oll- 
begteiflieb. We, i^, UcUu ReUbold'.. 
d. h. ipa Stttohleusabeine dieser gothea^a , sieht, 
der sitht auch allea In dieten Liebte» wis,«s in dtg 
Paragrtouhrnreihe dargestellt ist. Aber man bedenke 
doch, daf» wieder da» Lreht bewiesen werden muls, 
da» heilst, gesehen werden ins Lieht, eb« et» Lieht- 
•trahl dieses Liebte» iu» Auge fallt. Itt da« mög- 
lich* Ea ist »irbllcb oermoglich. 

Daf» j- glichen» Ra]»ti«en cht Absolntrt »orsti- 
•tebe, wodurch wir tbeo den Oegemsts de» fiel»» 
fiten und Absoluten überhaupt in mtchen im St»ude 
sind, wird «och vom Ute. anerkannt. Albin da* 
Absolete ist weder *o dem »nstriren, noch InÜegrif- 
fou d*ra*st«Hen, Tte.1 alle Begriffe in dtr Sphäre des 
.Relativen befangen sind. Sobald «nan das Absolute 
&o dtinoustrireu versucht, nitd e» eben durch die- 
sen Vertirth ein Relatsscs, niid man mnf» sich aU* 
dann auf eine besondere intallectoelle .Auicbauung, 
, «der ein besonderes Urnhen, gleichsein eine pbilp. 
•uphisebe H^.elatioti, birtsfen, um den Widcrspr 
eben cu etii^tben , in welche man sieb 
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CcrTespoTjfJcnr - Nachrichten. 



A. Br. von K3nigsberj(, TJa 
»olbr Prof. fi-aits, »iclbicbt einer der erstrn itet- 
1 bendei) L beer dt» -St«rt»\trrtbi< luiTt und de» Fi- 
naqzMeacn», so nie einer der allumfassendsten 
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Gelehrten nach Kant, hat rem König« ei«« Zulage 
ton 55o Rihlr. erhalten. 

Der um das Schulwesen im publtiischeu Freua- 
mo verdiente Eixprieiter GiSevill* in L)k t ist Cuti- 
tistotial Kirchen- und Schulen • Ruh in Hiullystuck 
geworden, wo vor einigen Jahren, so wie \\it tu 
Seyny, gleichfalls in Pienustpieufaen, ein Gymnasium 
errichtet ist. Auch wild fui das Schul und Errie- 
hungstveten in diesen neuaenuirineu Vrotlnzen durch 
die unerinudete Thaiighirlt des Staaisraiiiisters Frey« 
berru vou Schrtitter »ehr viel gethan. 

Der hiesige Kriegt- und Domainenrath Wifs- 
mann macht auf ktnrtgl. KUtcn cioe Rebe nach 
Kopenhagen , um die datigttn (^uerentaine- Aostalien 
su besichtigen und ähnliche In den Kbuigl. Freoäs. 

Die von dem in Dantig prjvaliairenden Bcgie- 
rungirath Pltitttifie angefangene Wochenschrift : Un- 
ter haUtingen an der Weichacl und Ostlee, hat nach 
vierteljähriger Dauer, wegen Mangel an Absatt, auf- 
gehört. Eben eo ein von dtnurlben angefangen«« 
Theaterblstt , welches mit der 6ß Nummer «thlof». 
Auch hat derselbe ein hsstor. Drama in Jamben; 
Die Belagerung Dan »lg» oder Stanislaus Letcynaky, 
angekündigt. 

Den *o. Febr. d. J. starb der «bemal. Köo. 
C»nu»cr|vräaidint v. IVagner auf Ebeit*w«lde, 0» J, 
•lt. Er hat mehrere* a. d. Frans, uheiseiat und 
im Preasi. Archiv .bdiackei. Usaen, r. ß. über Vol- 
taire i». d. Frant. des Rigoley de Juvigny de 1« 
Decadeuce dea Lettre» et des Moeurs depuis lei 
Grecs et le» Romain« eie. , krit. Fragment über 
Boutteaua schriftstellerisches Vcidicust, a. ebendem*. 
Werke u. a. m. 

Zum Besten der hiesigen Kunstschule sull die 
aus mehrern Italien, und Holland. Gemälden beste« 
bende Sammlung einet hiesigen Kunstkenners und 
Liebhaber», det Kriegrath Boch, Verf. deV mit Un 
l*cht noch nicht gewürdigten und tu wenig bekannt 
gewordenen vortrefflichen Uebersettung von Virgit» 
t^corgicis (Königsb. ißo5. gr. 8.) gekauft und tun 
Gebrauch aufgestellt worden. 

(•■■m »1 ■ 

Hr. Medicinilrath Prof. Hager, der im Herbst 
v. J. von «einer Rest* tue dem südlichen Deutach* 
lande und der Sehweit tariickkato , halt unter an- 
dern Iii« auch -uoemgeldhcfa Vorlesungen über die 
Physik, fdr Damen, die ileifsig von denselben be- 
sucht werden. 
».'•«*'■♦ 1 

- ■ um«, r.sl rar » •» '* . •* ■ 
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Beförderungen und Ehrenbezeigungen, t 

Der Collabnrator am Johanneuin an Hamburg, 
Hr. Samuel Lentt, ist Prediger au Hasleben im 
Hart. Oidtitburg geworden. 

In Friediichsttadt- Dresden ist bey dem dasi^en 
Ssltullehrer ■ Setninario Hr. Chrintian Benjamin. 
Heise als Vicedircctor und HülfsUhrcr .ausgestellt 
worden. 

Oer hlsli«Kg«^)otrir>T«Sk*ee tu nVüftbwrg, Hr. 
K. H. Burkard, hat die Stadt pfarre eu MeHiich* 
ttadt erhalten. 

Hr. Prof. Harding an Güttingen, Entdecket 
der Juno Georgia, ist von -der Köo. Socktlt der 
Wissenschaften tu London und von der Akademie 
niittlicher Wiatrntelusfun an Eifurt aii.n Milglktfe 
aufgenommen worden. 

Hr. Dr. >. Prof. J. B. v. Subold au Wart- 
burg Ist von drr helvet. Gesellschaft corrcapondiren- 
der Aerxte nnd Wnndarste so Zurieb am *a. May 
tun Ehrenmitglied aufgenommen worden. 

. •. .{.,:•►,•, 
•» — — ^ — ^ * * * 

■ 

Todesfälle. 

Am Sten Jun. starb tu Bremen der Dr. med. 
et ehir. Jon. Rud. Asbrand, 66 J. alt. t 

la. Jim», tu Berlin einer dein Älttttea und tb'tV 
tigaten Diener dt» Freua*. Staat* , der Oeh. Ober, 
ju.tuiath Johann van Könen, erster Präsident de* 
geb. Obertribuuals, Dinctor der JiMtiacomiuisaleci et«. 
im 7g. J. d. A. . » 

Am 3. Juo. tu Königsberg d.-r könipl. geh. 
6t satt» amd' Kriegsnunister Obeibnrggraf de* Köo. 
Freusien, Curator der Könige». Akademie Chrittopli 
Atorecht vom Gerau», I» fi J. d. L. 

1 1. Jan. «u Soldin in der Newsnarfc drr höu. 
Inst ector uad erste Prediger Friedrich Ludwig 
Kahle, im 7a. J. d. A. 1. 

• i 

Vermist-litc NacLwchien. ; 

. " . ,1 

Der Prroea. Kiiegtrath G'eaek* gebt auf Ver- 
anUisung der eVaniscbw Hegieiung warb GrönUnd'. 
MO er ein Jahr bbsberi und das Land in geogra- 
phischer tsud mineralogischer Hinsicht unter «utlum 
Mlrd. 

• Der Konig *«a Danemark hat dem botaniaihen 
Garten tu Kupenhageo aufs neue 4»oo -Tblr. be- 
willigt, auch jährlich 7*0 ThL tu den Besoldung'" 
und ao«> Tblr. zu den Rep*eati<>nen der Gebäude 
auipetetst. Zu einem ocarn Gewaebshaute, das nun 
wirklich •tsfgefiüart - worden und »000 Püaoteo 
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faasen kann, waren actioa Im J. l8o5. ifioo Thlr. 
bewilligt. 

Um gemeinuütaliche Erfindugen, Warnungen 
und andere Nachrichten unter dem Volke tu Ter- 
breiteu, hat der Buchdrucker Stephanson. in Dront- 
heim vorgeschlagen , tie in Knittelverse eiukleidtn 
und absingen tu lauen. 

Unterm 3o. April wurde ein Rcichshofraths- 
Conclusum auf eine Beschwerde de» Fürstbischofs 
ron Fulda an den Erbprinzen von Oianien als Für- 
steit zu Fulda erlassen:' dafi der kathol. Religiotts» 
tbeil tu Fulda irn Besitz seines eigeulhümlichen 
Kirclicnguit und Schulfunds nicht tu slöten, und 
den kathol. Schulen weder ein Direcior , noch ein 
Profeaior einer andern Religion anfzudiingen aey 
n. ». f. OcITenilichen Erklärungen tufulge wird der 
Erbprinz dagrgrn Ezceptioncs sub- et obreptionis 
einreichen. 

In Pompeji ist im, vorigen Wiuier wieder «ine 
strofse und beiiueme Wohnung mit mehrern Zim- 
mern, reich ausgestaltet mit Mosaiken , Frescogemäl- 
den und Malereyeu auf Hula und bronaenen Kunst- 
werken und Garaths«. haften , welches alles in das 
Museum zu Ponici gebracht worden, entdeckt wor- 
den. Das Hauptsächlichste aus dem ausführlichen 
Beriebt eines Gelehrten zu Neapel hat schon die 
/ iiung f. d. «leg. Welt Nu. 7a. S. 57« L mit- 
gclhcilr. 

Literarische Nachrichten. 

Im Moniteur No. 3<tl. hat Hr. Dr. Hager 
mehrere Gegenstände aufgeführt, über welche mau 
durch die Russische Amhassade nach Cbiua Aufklä« 
lung zu erhalten ssüuscht. 

Zu Lissabon ist ein Wörterbuch der Banda- 
schen oder Angolasctten Sprache mit portug. Erklä- 
rung ericbieueu, das eiste Wörterbuch dieser Spreche, 
das man besitzt. 

In der Akademie zu Caen bat Hr. Abt Delarue, 
Milglitd derselben, ein Memoire vorgelesen , in wel- 
chem er beweiset, diss der berühmte Teppich der 
Königin Malbilde nicht von ihr verfertigt »eyu kann. 



Neue Journale. 

Die Zeiten, oder jirchiv für die neuest* 
Staatengeschichte und Politik. Herausgege- 
ben ron C, D. Voss, Prof, zu Halle. Er« 
• ter Band. Mit Kupf. n. Chatten. Weimar, 
Iitduttrle-Coniptoir »8»5- 

Wenn daa gel-iitet wird , was versprochen ist 
(uud die Ejnaicbicii, di« Lage, die lange Voiberei- 
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tong, die Rechtlichkeit de« Herausgebers und des 
Verlegers lassen es uns hoffen), so wird dies Jour- 
nal allerdings einem lange gefühlten Mangel abhel- 
fen , und ein überaus brauchbares Repertor'.utn für 
jeden künftigen Gcschichtschrciber werden. Alles 
was zur KeuntinTs des innern Zustaodes und der 
Schicks:ili? dir Staaten geholt und auf dieselben Ein» 
Hufs und Beziehung bat (tvas zur Sittengeschichte 
und Staat, nkuudr grhön) »i II umfasset werden, also: 
Veränderungen der R- gcnlcn und Höfe , Insofern sie 
I'ublicitüt und Interesse lur die Geschichte haben \ 
Merkwürdigkeiten di r Ministerien uud Cabinettc , 
der Staatsverfassung und Verwaltung im Allgemeinen; 
Ereignisse dir Gesetzgebung , Gercchugkcitspllege, 
des Folicey- Mdilair- Finanz • und CamcralwiSi ns, 
des öffentlichen Unterrichts und der Erziehung, der 
Wissenschaften und Künste, dir Religion und des 
Kirchentsetens, der Sitten uud Sittlichkeit; die aus« 
tern Angelegenheiten, und Ereignisse der Staaten; 
Ueberslchten der Kriegibegebenhciten ; biographische 
und nekroh>gi»che Notizen (hoffentlich auch litera- 
rische von Werken uud Aufsätzen über einzelne neuere 
Ze-itbegebenheiten u . s. «.). Wahrscheinlich wird 
dies Archiv sich nicht blos auf Europa od-r die 
curop. Staaten einschränken. Wahrheit , Vollstän- 
digkeit und histur. Merkwürdigkeit der Nachrichten 
werden die Erzählung anzeichnen, und ein beyge- 
fügtes Urknudenbuch die mit diph>ma<- Genauiakuit 
g« lieferten Belege enthalten. Alle Monate »oll ein 
Stück von 8 bis 9 Bugen erseht inen, und drey ei. 
nen Band ausmachen, d m ein schön gestochene* 
Portrait einer wichtigen Petson, eine neu entworfene 
histur. Charte , und die Abbildung historisch merk- 
würdiger Munteiv bejgefiigi »erden aullen. Ihr clr<-y 
ersten Hefte sollen eine U. b' rsichi der Hauptbece- 
biubeitcn ton dem Zeitpunkte an, wo des Verl'a 
IÖ04 erschienener Blick auf die Lage Europens endet, 
liefern, und mit einer Schild, rang der Lage Europeos 
bryin Anfange des J. 1806 deu U. hergaug zur fort« 
laufenden Darstellung der Zeitgeschichte machen, 
wo immer ztvey Hefte die Ausführungen im freyen 
Vortrage (5. Ute niebt bisweilen eine compendiarisebe 
Kuit' twrckinäfsiger seyn?), der dritte einen Ue* 
bcrbliek und Recapitulation cnthxllcn. Manche Ver- 
bcsserungen werden sich im Fortgange des Weihs 
machen laaseu. Der Ladenpreis des Jahrgangs ist 
8 Thlr. 

Das I. Stück (Januar l8">5) »ieri Napoleons I. 
Bildnifs. Auf die Kinlcitong folgen die Abschnitte. 
Bonaparte, Präsident der ital. Republik (S. «4.1; Bo- 
naparte, erster Consul der framös. Republik auf Zeit- 
hbens; Vollender der Constitution, Stifter der Ehren- 
legion (S. 47.); B-naparte, Friedensstifter und Ver- 
mittler in der Sehweite (S. 101 ) — Es wild nicht 
blus erzahlt, aoiidern c< sind auch politische Be> 
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trachtongea der Era-hlang eirtge>t«hc odrt tu die N«v 
teu gebracht. Angehängt ist eine Staatm- u. Re--«.Ti- 
trutafet »ou Eutopa nach dem Abschlüsse des, allge- 
meinen Ftitdena u»d de« Entschadigungtrecessra in* 
J. tgo3. Eine «thulichr, (Iis spatem M-jdifica'icint u 
bl» i ioS tuiltattend , s«.>ll bey dem dritten tiefte, 
and künftig beyin Anfange |. d. n /«Uro eine R.gen- 
tstilaftl graben «»erdtn. Aucli lab.Jlai. Ucher«ich* 
tea der Minitterieo ,• Gceaudschaluii , lürstetihauser 
äud versprochen. Wohl wurdm uns Tal« Iii der 
vornehmsten «ussi-reurop. Regeaucutiauacr und F«e- 
gieruogee auch augeuebm aeyit. 

Anttalen der Kbn. Sfidpremss, Ökonomischen 
Societät. Erste« Heft. Posen u. Leipzig 
b. Kuhn. iRoJ. «7 6 S. mit Kupf. 

Auf den Antrag <let Catumerhrrrn u. Landratha 
des Meeeritser Kreier» von Mieledd nur de am ao. 
Februar *8oa. in Birnbaum der Giuud ra dieser 
neuen ähou«<m. Suc. gelegt, onterut 33. Mata s8o5 
•wurde *ie vom Konige bestätigt, und bald darauf 
ihre Gesetze durch deti Druck hekauut gemacht. 
Der Zwck der Gca.Uaebaft geht *ui |ii*ki.*«be 
Vcibesstrsing d^r L«iiid n irrhschaft in allen ibreit 
En eigen, uud möglichste Bi konntinaohung der ge» 
fmuleoen Verbesserungen; die Ucgenaiaudc der B«- 
•rbeitung aind p'eid* Wiesen- und Gartenbau, Villi* 
tuebt , Fat itcrfemrh fing, Vieharaoevkunde., Obit- 
baumaucht, Landbs» «es- n, Fabrik aiud Mauufaetor-, 
MMchinen U'eien (in JJ aug auf LandwirthscbafiJ , 
Wasieibau, Foratwesen, rorstwirthachaft, Wetteibeob- 
•clttuiigen. Steigen und Fallen der Preifte landwitih- 
»cbeftl. Producta, Abänderungen der Verhältnis*« 
auisctien Gutabeeitaern un«l Ihren Ui.tertliancn , Bo- 
tanik, Bieoenauebt , Weinbau. Die ü«s«llscb»ft hat 
«inen besilixligru JJtirector (Hr. Laudr. Bogisl. Feier 
von Hadlic M#ea), awey Assessor, n (liogisl. »on 
Zychlinski uud Wilhelm von Bytyn «Kutnatowski), ei- 
nen SecTctair, ord« titliche, cor'Spoodirmd- u. Ebrtii- 
mitglirder (uat autammeii *5-)- — Diese Nachrich- 
ten findet man iv den awey «Beruht« n über den 
Fortgang der Satdurcaw. «ökojinan. Snc. bii »um i. 
Nor. 1304. Tum Du. <kreiid.-|>ut. ßXUl Kurnatows- 
hi, womit di «•«•Heft a. -fangt. V «* gl. die b.rtg. - 
•etaten BeibAie *. sog jr. und S. a 19 f. E* fu'.- 
gen die Abfih ; S. 46. .Durcti «»4s «ipimten untre 
armrn Mitbürger« die Landb -.«vobnor ■"«idprmiaseii», 
(dicklicher uird de«n ^Staate nützlich« r neiden ? 
rin Abbatiilluug cur firhrratiguiuj fde» Gm b ;• u«n 
(»uch wühl auis-rhalb Sudpteattseu ). S. 46. V r- 
«ehlage eur Verbessemug der Lage ouar.r üautru 
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•Web •ttrftähligv Einführung de« Futterbaues «and der 

SwIHüttt im ^ , und nie d« Internste d r Gutsherr-; 
•cbal.ii selb*! dadurch geniitnt (von dem Dir. ct. 

von Haza). S. 54. v. Kurnatows/d l'lan so ui- 
ner neum Schal roidnuug — tanacb-i für den Me* 
aerltxir Kreta - (Mit Tabellen.) S.Co. V Mielechi 
ob« r die Einfühl ung einer neuen St-bdferoi fi>>uug, 
S. 64 fl°. wird nuch räu Entwurf au riner Schafer- 
Ordnung für Sudpreufien uebst den neuesten künigl. 
Verordnungen -run 180 t und 180s mitgethoilt. - 
S. 74. v. Maza Ueber die Stallfutierung der Schafe, 
tnit kritischer Hinsicht auf Scbubarts ton Kleebld 
Wirthschaftssystein. 3. «30. Aufragen an dir Socie- 
tät. S- 96. f. Tretkow Srhreibtn an d 11 H* raog 
»ou Höhten« - B-ek. S. 99. Daf» dtr Saarn dt« 
Hederichs aclbat durchs Kvch-n die K«.imkrafc nicht 
«erliert. S- loo. Wodurch verhindert man das Het- 
umlaufen der Seht« eine am besten? S. io3. Dun- 
gungtetrsuche. Hrn. Dr. RösSig'M Abh. iiber die 
Bestandiheile drs Mutterkutns «st 5. 105. abgedruckt, 
S. l«6. Prut Dr. Webers in Frankfurt au der Oder 
I'raktUcbe Bemerkungen über dir AnLge der Mist» 
atätteu und die rechte B«bandluii|; d a Miltes auf 
denselben o. a. f. S. tig. D«a Uu(nnirteu A. H. 
Mlillcr Entwurf au correiiKtndircndtu Wetterbrob- 
•rhtungen. Angehängt sind noch kurze Nacbrichfn 
iiber eiue Stockrodr inaichiue, ztix Erläuterung, des 
beyscMgten Kupfers, 

Museo ltabano di acelta J^ttura, oaU Tra*- 
teniinenti dello Spirito « del caore ond« fot- 
mire agl« Amatori rlclla lingua ltnliana occasiune 
di utile c giato escrclxii'. Oprra prriodie» 
mensuale data in luce da D. m. Ant. Filippi, 
Prof. di Lingua e I.et. Ital. all Imp, Heg. Uni*, 
di Vienna. Aprile. 18*>5- Tum. I. No. I. 

" Wien b. Camesina. 

Meist aua andern Journalen genommen« u. iiber- 
set'te länger« und kürzere Aufaatc«', Antkdoten it. 
s. f.» di* schuu btkannt aind. Die Absicht ist, di« 
L'nbbaber der ital. Literatur ang n< lim au unterhaU 
ten. Dj* rrrte H. rn bilti Bemerkungen über das 
Schön. ; Coll.er's Ben erkungrn über die Natur; ei- 
nige Nacbrichten Ton Spanien und Puilug.lt G.» 
•ebicbie der Daria aus den Athfiiieusiacbeu Urb f. 11 ; 
Leben des Catngens ; Nutioual • Charakter einiger 
Volker, ioni. Innlicb i«i Rücksicht auf ihren Muth. 
Mi«... Km , z. H. die Taub 11p .st im Orient u. «.. f, 
M.mjiluh ■-rsiliei.it ein Heft Voo 6 Ben, 8. Der 
balbithr. Planum. PreU in Wim Ut 6 Fl. 
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3i. Stück. 



Sonnabends den 6. Julius i8q.6. 



Schulfeyerlichkcit. 



ir heben schon einmal gelfg intTich der Am*.** 
(ubeltejer sweyer Lehrer d«r N.umburgitchen 
Stadtschule gedacht , die au bilde de* vor. Jahres 
veranstaltet wurde. Jetzt, da die dazu geboiigeu 
Schriften sa.n.mlicl» in untern llüuden tiud, kotinen 
wir vollständiger dariibcr berichten, und wir freuen 
um. am so viel mehr ei zu ihuu, je angenehmer es 
um überhaupt ist, Beweise drr A«hiuiig , Bel^bnuu* 
gen und Eihuhungi-u der IvinkuiTte de» Scbulk hrer* 
Staudea o-kr einzelner Scliulhhnr , »orzugli-h im 
Vaterlaude, anzuluhrcn , weichet zugleuh Iii weise 
der Mjitcu Humanität und der Sorge lur die B4- 
dung der Nachwelt tiud. — Die Fe j er liebln sie» 
•clbtt erzählt umständlich die 

Bcschnibung der, den beyden Lehrern der Naura- 
burgisebeu Suduchule, H.t»u Conrect. Staffel 
und Herrn Cautor Mehmtl au Ebreu, veran* 
•taltcteu üfT\ tätlichen Amtjjubtlft.yer. Eine Ge- 
dachtuirMchrift , all. n dankbaren Schülern der* 
selben gewidmet- a&uin besten dir eriicbtctcn 
Siippenanstalt, 

welche in Weisse nfels bey LeyctVaro i3o£> auf ao 6. 
>■* 4» -gedruckt worden ist. £u der SOjilir. iubel- 
feyer der genat.nten beyden Lehr r am Sit, Dec. 
V. J. »«reinigten sich der Sudtrub, die Burgrifchaft 
und die Tiden Sclmler dciselben. Ks wer dnstrri. 
tig eiuer d<r seltensten Falle, dafi zwey Lehrer ia- 
gleich ihr Jubiläum begingen. Die Anordnung der 
Feyerlichkt.it hatte, tertnoge des Auftrags vom Ra- 
the, der Hr. Obcrkaronserer Stockmann gemacht. 
Am Morgen des a« Dec. wurde iw> den Schillern 
der beyde» obern Clauen b«yden Lehrern in ihren 
Wohnungen eine Mutik gebracht. IJ.n 9. f. wur- 
den die Jubilanteii <un Haitis - und Hurger* Depu- 
tationen an die Schule abgezielt und iu die erat« 



Class« geHihrt, und hier, unter snutikai. Zwüclieii- 
epicl. lUdeu »« Hrn. Syndicos Gallus im Namen 
des Senats (welche Hede hi.r abgedruckt ist), »ua» 
Hrn. Rector, M. Fürstenhaus, .und von zwey Prä* 
tnanem gehalten, und ihnen itvey burgerkronrn und 
mehrere Gedichte überreicht. Danu diürkte Ur. 
Omr. Staffel' die Empfindungen des Dsnks in ei- 
ner kuizeu Hide aus, und beide Lehrer cmpf.ngen 
die Üluckwnntehui.gen der Studierenden und in 
A. intern steJivndrn Minner, ihrer ehemaligen Schü- 
ler, die sith zu dicem Fesiu eingefundetj hatten. 
Vor dem auf detn Börscnsaal veiansuUetcn Mittage* 
Wahl hielt Hr. Aichidiac. Hl. Uehrde tinc Rede 
C'lio auch am Schlüsse dieser Beschreibung abge- 
druckt ist), worin er zeigte, wie recht und billig 
es sey, ilafs sich alle Stande zu gleicher Hochach- 
tung »erdieuter Ubier vereinigen. Bcy der Mahl* 
aeit wurde auch ein beynahe auf joo Tlilr. sich 
erstreckender Beytrag zur Unterstützung der Rum- 
fotdischen Suppenanstalt aufgebracht. Noch am 
Abend des iolgeudeu Tages wurde den iuUitentco 
«ine Musik unter tfackelscheiu gebracht. 

Der Hr. Rector baue die Feierlichkeit u. die 
Reden der b yden von ihm dazu gewählten l J iun«i 
«er (deren Thrma de houi Magittri in patriam rae* 
litis, und: Talis Magistri exctnplutn inaannum esse 
atimulum ad bene merendum de patrus , der ganzen 
Feycr sehr angemessen warctij mit einem lat. Pro» 
grairun angekündigt, dessen Aufschrift ist '. 

Soicmnia itma, pia, laeta, Vir* Ampliss. Daetis- 
siitiis, Wolfio Berobardo SufTelio. Schol.e Se- 
nat. Numburg. Cuiirectori, et Micharli Mebinel.o, 
eiu.d. Solwlae Cantori et CoUegae lerlio. Um 
per ipsos quinr|uagiuta anno* irnmoriaiiirr de 
SchuJec rebus ro-r.tis a. d. aß- Dec. j8o*. • 
Schola rite ex!,, bn.de indicit et Scbulae Ha- 
tronos borum Sdciauium auetores ceterosiiue 
Fautorei et Auucoe bunMius>iiae ist «hat Henr. 

(31) 
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Fürstenhaupt , Rcctcu-. Pauea praemillun- 
tur de rationibus et institutis Scholae Senat. 
Tiumburg. in.de ab emendatis aacris secuta 
XVU ad nostra tsmpora. Naumburg, Rö»»- 
Wriche Druck, aa S. in 4. 
In den Naumburg. Schulgesetzen wird ausdrück- 
Kcti gesagt, dar» «5»5 »010 Naumburg. Rathe ein« 
evangelische Sladuehule errichtet worden scy. Doch 
wird erjt i5j5 Anton. Ammerbach »I» erster tv. 
Schulmeister erwähnt. Vor ihm »oll Wolfg. i^hu- 
»nann, rJ«r noch der »gm. caili. Hcligion zogethait 
war, der Schule vorgestanden haben. Epochen in 
der Ge»eh. d«eatr Schule aind die Jahre: a) iS^Ti 
wo der Obeipferrer Dr. Nie, Medier die Lzctioue» 
»nd Schulgeaeiie schriftlich vcratlchnetc, wodurch 
der Schulunterticht und DUeiplin fixirr. wurde. Di« 
Schule hatte dainala nur drey Lehrer, Rtctor (Nie. 
Antun 1554 — »0), Cantor und Baccalaureus , aber 
ihnen traten noch dri-y Stadtgeistiiche u, d<r Stadl- 
phytikus ala frey willige Lebrer bey. Bald darauf 
wurden nach und nach den drey altem L^hrrrn 
noch drey ordentliche Lehrer beigefügt, eine Schul- 
Bibliothek gestiftet, «011 dem Rect. Coler die Schul- 
matnkel angefangen. Die Unfälle, welche die Schul« 
im dreyfsigpihr. Kriege trafen, bat »chon Sterrtter 
in eim-np Programm 1751 ge*ehildert. b. 1656. 
wurde eine Revision der Naumb. Schulordnung vor- 
genommen, und sowohl den Lehrern alt den Schü- 
lern ihre Pflichten, den Zeilen gcm»f>er, votgcichrie- 
beu, und diese Gesetze vom Bischof von Ndiunhurg- 
Ze'u* Herzog M.irita bestätigt. Von dieser /Seit an 
wurden auch häufige Redeub tilgen gehalten , und 
Ton den Rectoren dazu viele Programme geschrie- 
ben; die clasii'che Literatur wurde vorzüglich be- 
trieben, aber auch die hebräische Sprache und die 
Mathematik nicht vernachlässigt. Ein verdien'«?« Lob 
wird dein Andenken de» von 1755 - *» «h-iiig 
arbeitenden Rictor» iHi/Af, der des Vetfs. Lehrsr 
war, g.-j.i.llt. b) 178't welchem Jahre di? er- 
neuerte Schulordnung für daj gante Land bekannt 
gemacht wurde , von deren allgemeinerem Inhalte 
etwa» beygebracht witd. Nach Mtlke bat die 
Schure in «wanzgJahrrn (1774-94) fünf IVcloren 
gehabt. Seit I7<J4 nebt ihr Hr. F. als Rvctcr \or. 
In den oeuern Zeiten ist auch der Unterricht in 
den untern Cla»»en . welche von solchen, d e nicht 
»tud.tre» wollen, besucht werden, eweckuufsig fri» 
sie eingerichtet worden. 

Vor* den zahlreichen latein. und deutschen Ge- 
dichten , welche bry dieser Gelegenheit rrichieveii, 
«rwalinrn wir nur die- lau-in. Ode ; Duum>iti» Scho- 
lac Nomburg. Senat. — Staifelio — Mehuselio — 
Sacra smmecularie — celfbrantibua l'ictas nlumno- 
ruas tnuuetibus publki» cort-'öicuoruin (ci lind deren 



8 a) mterprett Aug. Corn. ftodmanno (ord. Prof. 
der Rechts», in Leipzig), drin die Schattenrisse bey- 
der Jubitanten vorgesetzt sind. 

Voa praedicabuut, — beim es am Schlüsse - 

ercüie, Posteri 
Recti <|ue moris viiida Voa fereut 
Exrmula; Vos, Vos praecunte» 
Lact» manu» iuvenum »eiiuctur. 

Spectatis ? an 110» ludit amabilis 
luiago pompae:* iam videor pi.» 
And.ro plausus , et sacrala 
Cacruleum ptr iuaiie veilia. 

Bestätigung:» -Acte der kaiscrl. Uuivcrsilät 
zu Moskwa. 

Durch Goitc» hülfreiebe Gnade Wir, Alf.T.ander 
der Erste, Ksiscr und Selbstherrscher aller 
Reutseu eic. etc. 

Indem Wir Unsere besondere Aufmrihsauikeir. 
auf die Kaiserl. Uuiiersitat zu Moskwa richten, die 
ein völliges halbe» Jahrhundert hindurch cineu «o 
grossen Antlied au der üüdung Lhigi r I'crsouen für 
den Staaltd.cnst, au der Ausbreitung der Kenntnisse 
und brsond.rs an der Vervollkommnung der (iier- 
lichen Landessprache gehabt hat, lubrn Wir für 
gut befunden , divter ersten hohen Schule in fSnss* 
laud Unsere fcyerlithe Dankbarkeit hierdurch zu 
erkenneu xu giben. und derselben neue, und der 
Aufklärung der (emgen Zeiten angemesseueie Rcobte 
und Vorrechte zu schenken. Die Art ihrer Existenz, 
welche deuelben von ihrer Durchlauchtigsten S-.if- 
fjiin, Unicrer Ur»rorsmutter, der grofsen Frau und 
Kaiserin fßsalclh Pctrowna, Glurrcicheu Anden- 
kens, im Jahre I~55 vorgezfiebnet ward, tvurde in 
der Folge auf die pitriolische Vorttclluug dos gtos- 
sen Veiehrers der Wjtsenfcbaften , nirklicheu Kam- 
snerkerrn Schuwalow, abgeändert, und nach den 
Umstanden und dem Maafse der zunchmendeu Anzahl 
der Studenten durch die Milde der Monarchen, Uu- 
»erer Vorfahren, weiter ausgedehnt. 

Wir verleihe!» der Moskcmischcn Uuiveraltatj 
da Wir wünschen diese wohlihulige Anstalt auf ei- 
nt 11 unertchütterllclien Gruad zu »uzen und der- 
»elben nrue Mittel au geben , ihre Tbatijkeit »u 
beaeichneu, eine neue und auagedchntere Form, und 
bestätigen die Existens denclben für Un» u. Unsere 
Nachfolger. Um dicseo Zweck zu erteichert, stuta 
Wir für »tlbige k-lgeuds Vtiordaungen fesu 
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1) DI« Kaiserl. MosVnws.che Uuiversri3t «ird 
eine Suci-tht gelehrter Marin, r veibleibeu , welche 
tontcr Utiscrni unmittelbaren ScIiuU nach Grundlage 
de« Reglements, welches Wir am heutigen Tage 
begütigt haben , duigirt wird. 

s) Auf derselben «erden sowohl die allgemei- 
nen , jedem Mensrhen nöthlgeu , alt auch die bc- 
i»ntUr n, zur Bildung de» Staatsbürger» für die ven» 
schiedetitn Arten d<a Staatsdienstes dienende Wie» 
aeii»chafien. in ihrem gauaen Umfange gelehrt. 

5) Die Uni>cr»iiiit »teht unter dein Oberbefehle 
Bei Ministers dir Volksaufklirung und wird einem 
Mitglirdc der Obertchaldirectiju amerttaut, dem die 
tiesundere Sorgfalt für selbig« und für den Lehr* 
bezirk derselben von Un» übertragen wird. 

4) Sie l.«t ihre besondere Verwaltung unJ ge- 
nierst in Hinsicht der andern Gerichts- Instanzen 
mit den Cnltegieu gleiche Rechte. 

6) Sie hat das Recht , auder iveitige gelehrte 
Per«. .neu aus Utiiern Uiiterthau'ii oder auch au> 
Ausland rn als Ehren mit glieder aufzunehmen. 

6) Sic bat «las Recht zu Uni» irsitn'u- Graden 
oder Wi rd'.-ii all zu Candidaten , Magistern und 
Doctor. u zu erheben und auf diese Wurden Uiplo* 
nie tu ertheiten. Dn reuigen , welche eine di scr 
Wurden erhalten haben , wirdcti in ihrem Fache, 
ohne alle w itere Fiüfuig, überall angestellt. 

7) Oer Universität wird es überlisten , ohne 
Von dem Reglement oder von den Voischriften der 
Obrigkeit abzuweichen , in Hiniicht 'lirer inner« 
Ordnung Special- und urnsundhehrre Verordnengeu 
abzutasten, die »ie jrdocli vorher ihrem Curator und 
dtneb ihn dem Minister der VolksaulkUrnug vor- 
leg.u, und die B«»tnigung dersclbeu abwarten 
midi. 

8) Die Universität hat ihre innere Rechtspflege, 
und alle Maglieder derselben, die Untergeordneten 
und d< ren Familie , nenn sie utif der Universität 
wohnen, stehen unter ihrem Befehle, so dafs die 
l'rocesse eint» Mitgliedes oder eine» der Universität 
Untergeordneten mit ein« 111 !'r)«atinaime od.r einer 
Gemeinde, «cnu der Verklagte zur Universität ge- 
hurt, in djr Uui»ersiüls Verwaltung untersucht und 
entschied n w erden \ über da» U> theil der Univer- 
sität wird bleu an den diriglrcude« Senat aprtellirt« 
Dia frocetie über unbewegliches Vermögen aber 
iv erden tu den dazu niedergesetzten Gcriclusinttait- 
ceu auveiuinder gesetzt und entschieden, so wie die 
Universität»- Verwaltung die) Crimsnahacheii , nach 
geschehener anfänglicher Untersuchung , nebst dein 
Schuldigen mit ihrer MejDung, wo gehörig ab- 
fertigt. 

g) Alle« was die UnivertitSt zu ihrem Gebrauch 
für gelehrte uder auf die Kumt absteckende Ge- 
geiKtkntH'n« dem Auilatide rersehrelbt, als Jiijitu- 
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rnrrite, Bücher, Maschinen aller Art, und andere Kunst, 
»seilen »erden suwuhl zu Wasser uU zu Lande un- 
gi bindert und ohne Zollabgaben eingeführt und zur 
Vermeidung einer elwanigen Beschädigung offuet 
das Grenzzollamt die an die Uni» er sil.it adretsirten 
Kisten nicht, sondern legt nur einen Stempel dar- 
auf, und l«f>t sie bey einer Mitlbeilung , dafi »el- 
bige in der Uuiiervitat im Beyseyn ein- r Magistrats, 
ticrsori eröffnet u. besichtigt werden mochten, wei- 
ter |>a>tiren. 

10) Die Univer»i:ät hat für alle a>;f die Wi». 
»'nschaften und auf die Literatur »ich b< ziehe ide 
VVerr.e, die »ie entweder »clbsi oder ihre Mit-licdtr 
licrauspeben . eben »o auch für die Bür.her, die sie 
zu ihrem Gebrauch au» dem Auslände vcischrtibt, 
ihre eigene Cenittr. Auch müisen alle Werke, wel- 
che PiLaiperaoneu in dein Ecirke- d rjclben iu 
Druck zu gebin gedenken, vorher zur Censur in 
selbige emgen irbt werden. 

1 1) Die Uni», hat die Buchdruckerey und den 
Buchlad i) unter ihrer völligen Disuosni jh. In der 
Bucbdruckerey wird alles gedruckt', <ui nach der 
Mxynung des C ^nseil» zur Verbreitung der Kennt« 
nisse in dem Bezirk derselben absweckeu kann. 

1 a) Alle Univertititsgebaude und d.c Wohnun- 
gen der i'iofesaoren, e» mögen ihre eigene oder ge- 
mi thete Hauser »yn. sind, iv.un »ie u rvjnlich 
von ihnen beivoliut werden, von Einquartierung und 
Her Bezahlung der Eiruiuarti» rungigrldcr frey. 

1 5) Die Univ. hat ihr eignes Petichaft mit 
dem KWrhs »Appen und der fntchrift : Petschaft 
der Kaiserlichen Moshoivischen Universität. 

s.|) Die Corropoudenz der Univ. ist Ire) von 
allen Abgaben , und die Betreibung der Sachen ge- 
schieht auf ordiruireni und uicl.t auf Stempel- 
papier. 

1 5) Die auslanj. Beamten der Univ. können, 
ohne von ihrem Vermögen im geringsten etwas »n 
die Krone zu zahlen, wieder nach dem Auslände 
reisen. Bey ihrer Ankunft in» BussmcIic Reich wiid 

>e» jedem dersellien erlaubt, ein für allemal, au Habe 
und Gut oder an Sachen für 3ooo Rubel ohne Zoll- 
abgaben als Eigenlhum frey einzuführen, oder nach 
ihrer Ankunft zu verschreiben. 

16) Die uidniiiren l'rofessorcn der Univ, »te- 
ilen in der 71m (Uugclassc, die txtraordinj.rrn Fro- 
fcssoren, die Adjuiicle und diejenigen, welche von 
der Universität die Dncturwurde erhalten haben, 
in der 8teu, die Migiater in der gten, und die Can- 
didaten aus den Studenten in der J 2 teil Rangclasse. 
Die Studenten haben, nach ihrer Aufnahme ve-n der 
Uuiicrsitat, du» Riehl den Degen zu tragen, und 
diejenige 11 1 welche »icb durch ihre g -maditen F.-rt- 
achritie in den Witacnvchalteii u. durch ihre rühm- 
liche Aufführung aus^eteitftnet haben, «halten bey 

(3r'j 
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ihrer Amttllung in D>n« den Bang von der liien 
Clatse. Der Rcctor stein, »o lauge er dies Amt 
vcrwaltn, in .drr 5»»» P..iiigcU«»e. 

17) All« B< armen der Ui i». cthalien, da sie 
in wirklichen Dien« gerechnet werden, nach Vor- 
zeigung der ihnen »011 dem Uiii»eistläts - Cuns.U 
gegebenen Z. it.-msse , von drr Ileruldic Uj» PaieuC 
auf den B.nig ihrer Glatte gcm-ils. 

iS) Jeder Professur u. Ad^nncr, der in «einer 
Function 35 Jjhre unt-d. tb-Ct und eifrig g d.eiit 
hat, wird mit der Benennung eines autgedienten 
berhrt , und erhalt bey srimr Ej.iI*muii£ leinet» 
jährlichen Gehalt aur Zeitlebens als Pen ion aus de* 
Summe der Uni«. , den er dum nach Belieben in 
oder ausser dem lUTcho verzehren k.uin. Eben so 
erhalt aucli jeder «Uklich dienende Pr-f »st»r, Ad- 
jmict und Lfbrcr der Uni»., wen» er nach /eng. 
»ifs von dein Univcr» ilJtjtonsöl mit einer unheilba- 
ren Krankheit behaftet ist, die ihm d.e Kralle rauht, 
»einem Ainte v weiter vurzuatebin, entweder die Hälfte 
»eine» jähihchm Gehalte» , od- r für seine ausge- 
zeichneten Verdienste, auf b.aondcre Empfehlung 
von der Unt«. r auch »einen »ollrii üclult ab Peti- 
tion, tn diesem letzteren Fa 1« erbittet der Minister 
«uf Vorstellung von dein Curator Unsere Betä- 
tigung. 

19) Die Wittwen der Profi - ., der Ad|unete u. 
der Lehrer taud ihre sni.deriabrigen Kinder erhultcn 
entweder ein für allemal den jährlichen Gehalt der 
Verstorbenen, oder übrdem aucli noch Petition. 
Die Ansprüche »uf Pension werden foijemlermarjcts 
eitigt «heilt ! wenn der Professur, der Adjiiuct oder 
der Lehrer von 5 W» »5 Jahre b*y der Uni», in 
aeiner Function eitrig gedi nt hat, ao erhalten »eine 
nachgthliebene Frau, oder »eine iniutleTjihrigen Rin- 
der, «ufser der einmaligen Auszahlung de« jährlichen 
Ochalt» an »elbige, den fünften Tbcil »einer Gage , 
wenn aber der »erstorbene Professur, d-.r Adjunct 
•der der Lehrer über 15 Jahre biy der Uni», ge- 
dient ha«, so erhalten MC aufjer der Juhrctgage dco 
Vierten Theil «ur Pension. Den Frauen und Kiel» 
dirn der ver»toibenen Piufc»»jrcn , Aojuucte und 
Lehrer, die k'ine S Jahre g'dieut haben, «iid mir 
der Jahiesgth.lt derselben ein für all.mjl ausgezahlt, 
wenn nicht b<>oinhre und ainger.eirlinete Veidieime 
j CJ Verstorbenen die beiotidete Aufuuihsainkcit de» 
Wi«. »"f ** i " e nachgebliebene Fwr.ilie »itben. In 
dieaein Fafle macht da» Com eil durch den Curator 
an den lW.niater der Vulksaufklärung über die ihnen 
nach den Verdiensten de» Verttaibenen zu anhei- 
lende Pension , «ke jedoch den fünften Theil »eine» 
Jährlichen Gehalts nieist übersteigen darf, eine Vor» 
Mcllui g. 

ae>) Wenn die Wittwe wieder in den Ehestand tritt, 
wird die; FcMtan 10 Ivagt an die Kinde» verabfolgt, 



bis da» Wutere derselben dz* ai Jahr erreicht hat.' 
Auch lidri die Pensum auf, weim u»ch vor Errei- 
st. im» des ai Jabr 1 die Tochter »« h »trenc-licben, 
uder d.t Sohne im Dienst angestellt werden. 

11) Wir »erl-ihen der MosVo»»Uch> n Unir. 
Alleu'iu'ligst i'o O O I<»1 I jj,>ilit!i zu ihr. m Un- 
terhalt, die auf Anweisung des K ichs Schaum einen 
tetzi«;itrr, und z>var jedetmal voraus, an ».Ibige «er» 
ahfwlgt weiden m.ifs. Dir nach Besinnung aller 
im Etat jngefuhtenA.iic b.il na» hhictbetide U. bee- 
rest »iid für unvorhergesehene B<-dniitii>se d.r L'ni- 
vcis.Ut *nn der Eiat uinro« zur O kuneiHusuinuse) 
geschU^en ; so «sie: auch die für di<- I). Jtnccn und 
Wi twen zur Pcuiiin bestimmte Sjmme und die 
fiitertiten »ou dtriclben mit keiner aurUtn veruiUcht 
werden darf. 

Da W,r auf »olche Art die KaiaeiL Wo»kowi- 
sehe Uni», durch Unsere Kann liehe Acte bestau- 
g.n und den Wolils:and dersrlben sichern, so h . /Ten 
Wir», daTt die Düecuun und die Mitglieder d. rscl- 
hcii, aus Eifer lur die Vollziehung unsirer Alwich- 
tew. nichts aus deu Augen laaseit werden, was dietcr 
Sucietat eine vuli-; und utiauf liurlurh? Wirkung zum 
Beateu ihre» Ii. »iik», d .sen Mittelpuuct »ie i>t, 
vmMchaft' n und was Unser» übrigen g hebten treuen 
Untenhan^n aller Stande zum Nutzen gereichen 
kaiin. In dieser Ei Wartung haben Wir die gegen- 
wärtige Acte, zum Beweise Unserer unab-ndti 1 eben 
Willcntmr} nuur, eigenhändig unterzeichnet tmd be- 
fohlen, seihige mit dem Utah» • Iii»ie. : cl zu »ersehen 
u-id der Univcriitat rur ewigen Aufbewahrung zu 
übergeben. 

Gegeben in St. Petersburg, den 5. November 

Das Original ist »on Sr. Kaiierl. Mej. Höchst- 
eijenhandig unterzeichnet : 

Alexander. 

Contrat. Minister der Vo1k»aufklarunf 
Graf Feier 



Beförderungen tw>d Ehrenbezeigungen: 

In May Und ist Hr. I,OCafelli zum ersten 
Leib.trzt , Hr. IHauro zum Lriharzt und Hr. Mo*- 
call zum consult-renden Arzt ites Kaisers 1. Frank- 
reich und Kenig» von Italien ertisnnt wurden, 

Drr Präsident de» Collegiem» der Dutti zu 
Mayland Abate Oriani hat durch ein kai». Üeeret 
vom 8. Jun. ein« lebendftngl. Pensiou von 8ouo Lire 
erhalten. 

Hr. M. Cebh. Ulr. Brastber S er, bUher 
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Prof. tu BbufeciurB, Ux Rector de» OymriuU illustr, 
zu Stuttgiid geworden. 

AiiMtr dem Hrn. Geh. HofretH Gruner hat 
die Gesellschaft der AUculiUirur in Cassel den II«. 
Prof. Geo. Zocga in Rum, Hm. Prof. Heinrich 
in Kifcl und Hi>. I >irector ÄoeA in Stettin, bey der 
Feyer ihrei Stiftiiugstages d. 19. April, zu Mitglie- 
dern • rmnnt. 

Dr Pmf. der Naturgeschichte in Carlsruhe 
Hr. Joseph Gott lieb KStreuter hat vom Chutfür- 
»teo run Baden den Charakter eine» Oberhofrath» 
erhalten. 

An die Strile des pro emetito erklärten Pr.f, 
der Philosophie, Mvlnroatik und Astronomie tu 
Utrecht, Hrn. Dr. /. f. Hennert, hat di«-se Fro- 
TcMur Hr. l'rof. /. F. van Beek Calkoen zu Ley- 
dtn erhalten. 

Au die Stelle dei pro etnetito erklärten Prof. 
der Geschichte »j«uhl der allgemeinen als der va- 
terländischen uud der A Iterthümer zu Groningen da 
lihocr, ist Hr. Prof. H ßoflcha I. V. Dr. von 
Harderwyk gtkmnmrii, und dessen Prufessur der Ge- 
schichte, Be.e'ls. und griech. Sprache iu Hardrrwyk 
hat dir bisher. Reetor zu Hardcrwyk /. ten Bnnh 
erhalten. 

Todesfälle. 

Am 3. Jul. atarb der Generalmajor u. Chef dea 
hiesigen Reg.im.eot» Christian Ernst von Ryssel, 
77 J. alt. Er hat einige inilitir. Schriften a. dein 
Franzö». übern tst. 

Am 4. Jol. it. M. Joh. Fricdr. Held , drit- 
ter Colirge »n der Nicolaiichale *u Leipzig, €0 J. 
■lt. Kr war ein -würdiger Schuler J. A. Erncsti'r, 
und si ft»to wahrend »«ine» 3o|ährijeii Lehramtes 
durch »einen gründlichen Uuterricht , besonder» in 
der Laiiniiöt, ungemein vielen JJutaen. In » inen 
frühem Jahren lieferte er Be) trage zu den Actis 
Eruditortrm. Auch l't er Vf. einer g> lehrten noch 
«ngedruckten Rede: De Vera et vHiasa verbofüm 
repelitione , wtlehe er im J. »775 gehalten hat. 

4, Marz tu Cento d<-r Abt GtUtano Sertor 
(nicht Sartori, wie St. 26. S. 4a8. angegeben i»t), 
Prof. der Logik, duroh mehrere Gedichte, besonder* 
«ine», U Conclave, bekannt. Seine Bibliothek hat 
« dsr Stadl Cento und »ein Vermögen den Armen 
vermacht. 

• 

7. May in Lendoit, Betkeleyjrrnare, der Crc»«.»« 
Kenner und Freund der Wir». , Marrpii« v. Ijandf- 
downe, 69. J. alt, der ah Lord Shclhurne die 
l'raltrainaxieo zum amerikan. Frieden achlof». 



5.4 

Literarische Nachrichten. 

Der Abt Lanxi zu Florenz hat eine gelehrt* 
kleine Abhandlung über die sehr alte Paste von 
aiitik'irt Glas, die der Baron v. Sch-ltersheim iu Rum 
gekauft hat, und von welcher ein Kupferstich beyge* 
fugt ilt, herausgegeben. Diu Paste »teilt den t'tulo- 
#oph Afisilppus van Gottheiten umgeben vor. Venu« 
letzt ihm einen Myrtenkranz auf den Kopf, Bacchus 
ateht vor ihm mit einer Schale in der Hand, Apollo 
ist mit «einer Leyer vorgestellt , etwas entfernter 
sieht man die Büste der Minerva u. andrre Attribute, 
Die VVittwe Ibarrj zu Madrid hat den Droctt 
des 1. Baumes von des Don Feti-x de Atara Werke 
über die Vogel v on Para^uai vollendet, der aber noch 
nicht verkauft wird. Der Titel i»t: Apoutanlentos psra 
U Hinoria natural de los Paxaio» de Paraguay y rio 
de h Piata esciito» por Don Feli* de Azar», Tomo 
primero. Matliid 1302. 4. % 

Die St. 37. S. 444. gegebene Nachricht von Re.y— 
novard's (nicht ftenouaid») histor. Vertheidigung der 
T. mrirllierr^u, ist. so zu berichtigen. Hr. Re) uouard au» 
Toulun , der von Jugend auf .grofse Liebe zur Poesie 
httte, aber de» Erwerb» wegm die Geschäfte eine» Ad- 
rocaten treiben intifste , hat eine Tragödie in 5 Acten, 
las Tempil' rs, getchiitbeu, die am 14- May zu Paris 
zum ers'enmal aufgeführt wurde. So lehlei luft auch 
der Plan des Stücks, und so nig thcatril. Handlung 
datin ist, so bemerkt man doch gut angelegt. Sit nat Io- 
nen, ciurgische Gedanken, sublime Stell- 11 und eine 
tchone Vcrsincvtiiin, und et fand d«her grossen Beyfill, 
den dii-Wuth, mit w< Ichei C< »ITroy im Joun al des De« 
bat» damber herfallt, eihohr. Inzwischen durfte »ich 
doch das Stuck nicht lange Italien. 

Ein neues ruvs. Trauerspiel in Alexandrinern vom 
Uni. Von l.njerow geschmbm , macht iu Russland 
grofs« Gluck. 

Die Herausgabe der Flora Danica ist nach Prof. 
Vahls Tode Hrn. Horncmarut, L clor im botun. Gar- 
ten, anvertrauet worden. 

Im Muuiteur N. 461. ist von LingleiHn. Hagemann» 
angebliche Entdeckung dr* ersten u. vierten Vedams in 
der Nat. Bibl. btrichtigt worden. Alle 4 Vedam's sind 
schon im Catalog der Mst'p. der kijii. l'ibl. angezeigt. 
An'(uetil Duperron» am A«ien uii'g. hr.iclite Manuscripte 
»>ud nun sämtlich in i!ie ka.seil. Bibliothek gekommen. 

Der Pror. d r Physik in Pisa Hr. I'acchiani 
bat die für Phj-siher u. Chemiker gleich wichtige Ent- 
deckung gemacht, die au» vielen Versuchen snit der 
Volta'srhi n Säule hervorging, daf» da» Radicul der Salt» 
»iure Wasserstoff »ey. jedoch in deroxjdirten SaU- 
aänrem w -lt germgerm Yerbaltniise mit Sauerstoff ver- 
bunden als im W.ssier, und dal» fulejlich da*H\drugen 
mehrerer Abstufungen von Oxydation blnpf anglich hj. 
S. Haitenked» raed. ebir. Zeit. N. 44. 
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Buchhändler - Anteig««. 

Liternturteilung für Medicin vi. Chirurgie, 
uebsl iiircn Hülfswissenscliaflt'«. Heraus- 
gegeben von /. H. Sternberg, Hoftath u. Prof. 
;„ Marburg. Zweyton Jahrganges »weyte. 
Heft. 

1 .iU.lt. Burdach» Diätetik. — Gonzalez u. 
[^rejula vom llun lieber. — Hcberden's Com- 
tMnUtiMi, übersrtst »on Miemau». — j4uffistm 
x ro gelben Fieber. — Hont's A.clii« VI. liJ. — 
J?i£t/ sur !»••" t>uii|>'.-i»!e. — Sandifort tabu- 
l«e anaiom.cae, Fa« ieuhts Hl. et IV. — Avgustins 
Arskulap. — llolframm v«m Weich«!/ i'fe. — 
6" G. K. J "= Cuiua - — labender i.ber 

Jinibrusiitkeui. — Beyligf. Fdf/«/« Miael 
ch'uuruisthe Operationen *u etlcickutii .und uii- 
»cbaneraltafi id inachen. 



B ekanntmacliung. 

Heue VerbgsailiVel der Verlagsbuchhandlung in 
Schnetherg iur Leina.ger Jubilatemrsse i8o5 , wel- 
che durch Verspätung in dem diesjährige» Hefe- 
Calatog nicht abgedruckt worden , aiud folgende 
etnpfehlungsiverthe Schriften: 

predigten auf alle Sonn- und Festtage hn 
Jahre, über d>« gewöhnliche» evaugcl. Texte, 
,„,, M. Jos. Friedr.Thierfeld, Pfarrer in Sehe's- 
b nberg. Emir, Ztvejter und Dtiller Band, 
med. 8. P"i. aller 3 Band« «uiani.nen 5 Thlr. 
Tätliche Ermunterungen zu einem tugendhaf- 
ten Verhalten nach der Sittenlehre Jesu; 
oAct „Wo iit dar Menicb und was kann er 
durch d. n Unteiriclil Jesu werden ? H Ein Er- 
Jiauuitgibuch für alle Stind«, »seh Anleitung dca 
Keitili4rdi>eb<n Lehrbuches bearbeitet von N. Jo- 
seph Fiiedr. Thierfeld, Pfarrer au Scheibenberg. 
JCveyter Jahrgang, fitster. Zweyter und Dritte* 
JJauJ. med. 8. Alle 5 Bande 4 Thlr. sa gr. 
ficr als trefflicher Kanaelteducr und Schrift» 
Heller ach«« mehr all bekannt« Hr. Verf. »big« 
.Schriften »nebt die «utVige Lebenahlug htit , so «ie 
cit— rein-«hi*stlie4ie Gcttnnungt- «"d ntutalisrho 
Hcndlnngtwciee, durch Batraebtungen auf jeden Tag 
jm Jahr« wecken. Die Reichhaltigkeit .einer 
iV.«et*«n »o.*«fcl, all antb der allgemWn f.Miehe 
S<yl seiner lolai» ^or^eirageB... Jdeen , bürgt für 
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die gm« Aafnaiisne «Leser Werke« *efcne Vyde 

hiermit beendigt sind. 

Kritische Erörterungen tiber mancherley Ge- 
genstände aus di in Cibicle de« Schul- u. Kir- 
ch" m« <te»s, von Johann Gottfried Sauer, IV d, 
in Burggiub unweit Coburg, fcrsus Händchen, g. 

Der Hr. Veif. bat die leiten« üabo , beherzt- 
.gensrvervbe Wahrheiten in einem so muntern und 
naittn Tun tu tagen, utid vereinigt mit d.caor Lrich* 
tigkril so viel Siltatfsin» und phd ruphisch» Griind« 
lUhkrit, d*r$ ii.iii »Inn mit uugi thriltem und immer 
aleigei'dtm Interesse folgt, rür alle Freunde dej 
Litljlu.giilKina «ute r er Tage gevwl» ein willkamm«. 
t.a> Ocichruk. 

Iiichart und Augtitte. 8. « Thlr. 

T'cr *l» Menach und CcMmer gleich hech- 
g<achteie Jir. Vf., dine.i Namen wir n ch zu \tf 
»elittvig u habin, giiht hier dem FubliriMn ein Oe» 
acli iik, iL» die üun»t der Graaieu und Muten, 
Urteil er i<> hohem Grade au genitfi- n acheiui, auf« 
l\«.ue verbürgt. Wer teine jij) chulo-iiclie Zeith- 
liungen und tiltlicben Gt.nutdc nicht liebt, für dep 
.itl dietc l.tctu.e tilokt. Wem, dat Ein jache du 
Mcikinal di» Wallten und Schonen ist, so itt Stlbtt 
.der sj.nnt« Titel bcdeuiungitoll. 

J^iteraritche Pflanicn tum Nuten und Vergnü« 

gen, in den F. n minder, pfti.g. n und gepllcgt 

tot. W. Daniel Friedrich RoM^nfeld, Prediger 
in ZschotU bey Schnetbug. 8. SchrtibpaplM 
12 gr. 

Seche Gesänge mit Brglctiung d-s rUuoforte von 
C. Biet. Krtiea H.ft. u,»eer Fol. 

Fünf Gelinge mit Begl. e. P. von »bendemsr-ihen. 
Zrveytes Heft, qüeer Fol. Btyde Hefte sutarru 
men kosten 18 gT. 

•Gemeinnütziger Erzgebirgischdr Anzeiger ßir 
■alte Stände, tut angeurhmcii und nutiltihtn 
Unl.i!uhui.geic. Diilier Jahrgang, auft J. i805. 
4. x Thlr. 4 6'- 

•Jn der vorjährigen Otiermeue 1804. 
erschienen: 

tTarl Weber und seine Tdchter, vom Dr. und 
Mrdicinalrath ColUnbusch. ir. atrr und 3ter 
«and. 8. compl. Preis aller 3 Bande ausam- 
rncii 3 Thlr. 18 gr. 

Meine Frey stunden, den Kvndern gewidmet. Er- 
ster und aweytvr Band. ». oomfl. 1 Thlr. 
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Der Genius, oder «in Tag In Leipzig tur Otter* 
■ncs.«« 1802. Erster Thil. 90 gr. 

Die Ohrfeige, oder Fanatismus und Rache. 
Ein G'.iiidgirnald-, au* dein Belgischen Revulu* 
tionik liege unter Joseph II., aufgenommen von 
einem Augenzeugen v. H.. e, chem«Iigeia Artil- 
lerie -OlTicier unter d r Urabamer Insurgenten» 
Aimee. kl. 8. mit 1 Kupf. iS gr. 

Der Pilger am Jordan. Kin Blatt au$ dem Bu- 
che de» Schicksal» >o» Kajetan Id. Mit 
1 T.ulk. U. 8- i5 

Anfangsgründe der Psychologie, für Anfänger 
du: »er Wiasetitchaft. Ü. ia gr. 

Darstellung der vorzüglichsten Gelehrten det 
fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderts , 
tabu den beuierkuugsevurdigsien ihrer Schriften, 
und den iiiterruaisteuen Begebt uheitta , welch« 
»\c vcranlalste, »Ith in einem wichtigen Lichta zu 
zeigen, ö. 9 gr. 

Gallerie schrecklicher Menschenschuhsale , in 
, Li Zählungen trauriger VorlaJlc det Menscht ijebens, 
gesaminier, n, herausgegeben »011 X. Z. 8. ijj gr. 

Teutsch— Französisches Taschen. Lcxicon, der 
meisten und besonder» im. gemeinen Leben vor- 
kommenden Wörter und Utdvnsaru u zur tikicb- 
terung im Praiui>»iicli • Sprechen , ausgearbeitet «an 
Joh. Gottfr. Hans, Conrecur in Schneebcrg, 
Tj»ih iilo.mni. > Tlilr. 

.YJ7 Lantdntch, Vi Ecossoises et III Qua- 
drillt* l'nur le Pi.inuf..ite * tc l'uccompognriiieut 
d'un Viulon et Viuluiiceile, coiaputce» pour C. 
BieL Iii gr. 

Sept Laendrisch pour le Pianoforte ä <juatr» iiitius > 
Cump. pour C. Bi:1. 9 gr. 

Sohneeberg in der Jub. Mok >3o5. 

Die Vcrlagbiiaiidlutjg das. 

In allen Buchhandlungen iit au heben: 

ileinenta iuria romani secuuchiin ordintm codichj 
msliuiauei »Jon a it et prarcognit» ad hutoriara 
fontium ilhus et l.iterariain n.c hon hermenrtili- 
cani ipccuntiai suliecit Dr. C G. Riissig. T. I. 
8. mal. 3 Tlilr. 8- Gr. 

Accunia codicum graecorutn Mit. hblioiherarfizn 
moaqnentiuus sancilasiina »ynodi notitia et itccn- 
a'.o annoeiue et faiuute Ale.vandro Piimo, augu» 
süsnmo et potentisauno rossorusn hnj eratore et 
auiunaiore principe liileranim nniinti'ilnio et br- 

inficeit»»iino , edita a Christiane b'rider. de 
Matthaei. II. VoL. 8. ""». 2 Thlr. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben; 

Der Christ 

in den 

Terschiedtnen Verhältnissen de« Leben«. 
I» vierzehn F ti te n p redig teo, 
vorgetragen 

»ors 

Joh. AI. Schneider, 
Beichtvater Sr. Churf. Duichl. zu Sachten, Proto» 
noiariu» und Vicuius Apoalolicus. 

(Leipzig, in Joachim» literarische» Mngaal.« 

Frei* 1 Thlr. C gr ) 

De» Verf. seltne »'»edigerialcnle erregten tebur» 
10 der Zeit, als er unch ah dpellan bey der ha« 
iholiaehcn Capelle in Leltr-jg angestell*. war, dir 
-rgfste Ai*fii>etk>amkeit. Uteae hier angezeigte 
Sammlung katholischer Fattenpredlgtcii , dirj 'in dec 
Clnstf. Hjfcapelle zu Dresd. 11 wirklich gehalten, 
und von Gluubenj-enoiien aller Religiotupaitheyei. 
mit ung' ui hier Erbauung gebort wordcu siori , ge» 
boren d<n bealen und zt-eckinatsijaten 1'rtJigt- 
buebrrn, dir seit mehreren Jahren erschienen sind. 
Sowohl in alt st.fscr der k;nhol. Kirch« vcidtcncn. 
iui ilie stofsie Atifinr-rksiinkeit und Achtung, 



Klein e 1 

Tasche n buch 
für 

Gold - Silber- und Metallarbeiter, Maler, 
Lackiici - und FarbculJereitcr ; 

wurin Anleiinng gegeben wird, Gold, Silber, 
Messing . Tornhaek und lYuizmctal) *u inachen ; 
Gold und S.lbrr tu probiren ; ohne -Gold zu » er- 
Pelden und mit Zinn zu »eriiibcro ; Glaa, PorzvlUm t 
Uli , Wachs, hopfer. Miating, Steine und alle 
and re Sachen auf die »ortheilhafteste Art zu vcf 
s.lbciu; dem Gritbmeide neuen Glans zu gtben ; 
die vortrelUlch»trn Lacke und Firnitae zu berciteu> 
».'Iche aofruira^en und au puliren; nebtl <«.ur?r Aü- 
Kitung zur Wueb»- Miniatur« und Laiuhcbaiu. 
Malerry und zur Renitung der »cbunitcn und 
rarsten Paibcn. 
Nebst 1000 andern Ge heiin nijjc n, 
rrtlcbr aciiher nur um vir.!e» Geld zu erhalten waren. 
Graamiolet und hcran»geg«b«tt 

C. F. Marschall. 
D.itie ganz urtigearb. Aull. Leipzig. Preia 16 Gr. 
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Der P * r i » • r 

Taschen - Pferde -Arzt. 

Ein 

Not Ii- und Halfsbuch 

für Equipagen 

auf Verordnung de« Woblfehrtsauaseijuaies tu Fetis 

her*usg»g«ben. 

Work» «in moifühTlicher und durch Imge Etfahrung 
tresUligtrr Unterrieht in Wartung der Pferde, um 
•ie isaimr gesund tu eHialun und den Kreiihhtiteu 
iMtd Unfällen, die iliitm begegnen, sogleich «bau. 
bclfcru Nebst d«n be>icn Mitulu de» RuU tu 
verhüten. 

Für Pferdeliebhaber 
nad Alle, wclebe mit Pferden rcii.cn und keinen 
geschickten i'ferdcarzt i« der Kiihc haben. 
Zehnte verbesserte Auflege. 
Ilrnbure. (Preis 8 G-.) 

Bey .gegenwartiger großer Tbeurung btJngea 
wir di« iu unserui Verlag erschienene 



Theurungs • Polizey 

oder 

historischer poliaeylieher Versuch über die Theurung 
und de» Qenarbwucbcr , über die Ursachen der 
erstem und über di« xviclnxM S Ht» Mittel und 
Maafsregeln , bcvden »o v'u-1 möglich *u steuern, 
nebst einigen Vorschlägen , eine voihandeue auaehn- 
Insenge weniger scbadUh in Absicht dec 
Bedürfuir.nreilso tu mecheu, 

von 

Dr. Karl Gottlob ßössig. 
Leipt'g) in der Joachi.mcheu Bucldtandlung. 
(FreU »6 Gr.) 

tn« Andeuken, da in derselben »«br deutlich geteißt 
Ist, da« die »«hon aeit einigen Jahren htr.athendo 
u . 'iuuner »teigende Theurung eine Wo» künstliche ist, 
ntid wegen de» eikuntieltcn hohen Oetraidepreiset» 
auch die schleunige Revision der Vorruthebiyui Steige« 
derselben, die leichtesten Mittel die Ausfuhr [im ein- 
tretenden uöthigei. F-ll« sogleich ohne grelte , fiel 
Zeit erfordernde Anstalten tu hindern, die zweck- 
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rtaiiige Annull.runj d;r d,\»b»lb getchl »seiien Cou. 

tracle, und die übrigen in dergleichen Fallen «iik. 

säumen Maafsregeln , so vüe auch die flaue, der. 

gleichen für die Zukunft zu verhüten, abgegeben 
und ausgeführt sind. Auch »etden uachtUns r"o- 
Ü;ey - Rc»eiirn von dem iikuilicheu Vcifasser er- 
scheinen, weh he einige für gegenwärtige Zeiten 
wichtige hierauf sich beziehende Gegenwände er« 
61 lern. 



Tfeue unterhüllende Bücher 
für Letegetelltchaflca und Lescbibltothcken. 

llisrocisch. romantisch« Bibliothek, 5* Band, enthält; 
Johann» w>n Aik, das tapfre Modellen von li»uk- 
reich. 8. l Thlr. 8 Gr. 

Crain'r, C. G., Biiter Euroe und «eine Freunde. 
Fiühjahrc des Douwchaizcn. 8. » Thlr. 

Eduards Wanderung« u über Dornen , Disteln und 
Hosen, in» Landchtn der Muhe u. den Ehestand. 
Eine komisch« Geschieh tr. a Bande, 8. a Thlr. 
fl Gr» 

Erzählungen für den Bürger und Laudmatin. Zwey 
tes Bandelten. 8. 4 Gr. 

Jerome, d.is Kind der Liehe, «in Vtrmichtnifs fiir 
Lhtlujiige , vou l'igault le Brün. .\ Bde. 8. 
a Thlr. 16 Gr. 

Julchens Bekenntnis«« aas der Ehe. 1 Bde. 3. 
t Thlr. so Gr. 

Aug. Klingemanii , Arnold an der Halten, oder dir 
Stur« der Vögte, a Bde. 8. i Thlr. i« Gr. 

Labarthes, P. , Reise nach der Küste von Guinea, 
«der Beschreibung der westliches» K<i»ten von 
Afrika , vom Gap Trgtisi bi» »um C»p Lepez- 
Ct.valio; M. d. I'ranzör. von J. A. Bergk, mit 
Karte. Neue >erb. Aull. gr. 8- > Thlr. 

Robinsonaden, oder schreckliche und wunderbar« 
B' gehenließen auf fremden Welttlieihn. er Bd. 
Enthalt- Odilos Nachte unter den Sudsecbewoh- 
nern. Al.t Kupfern. 8. l Thlr. 4 Gr. 

Englische Romaucnbibliothek , 7r Bd. enthalt: da» 
Schlots Blwidford uud seine Bewohner. Ein« 
Geschichte tu» dem »7ten Jehih. Mit Kupf. S. 
»6 Gr. 

Soave, Fr., moralische Ersählnngtn, frey nach dem 

iurl. mit Rupf. ö. 1 Thlr. 
Witte, K., der kluge Maun in Wiesendorf, oder 

die Kunst reich tu neiden. Eine Erzählung für« 

Volk. Neae AulUge. 8. 6 Gr. 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

IUI 

LITERATUR UND KUNST 

32- Stück. 

Sonnabend* den i3. Julius i8o5. 



Chronik der Universitäten. 

run. kiiserl. Bestiligungtactc der Unir. 
au Moskwa (St. 3i, S. &08 !).) , in welcher der 
humanste Geitt sich in seltner Reinheit ausspricht, 
stimmen die unter gleicht m Dalum (S.Nor. 1804.) 
in der St. Pettrsburg. Hufacilung abgedruckten Ue- 
stälipmgsacten irr Ui.i»*. Charkow u. Hasan, 
in den ai Artikeln, der ElmumiM, dem Schlüsse 
(bis auf die »ciaud.rten Namen der Universitäten) 
wörtlich uberein, und uur die Eingänge von beiden 
Acten lauten verschieden, and znzr bty der ILa- 
taaschen »o: 

Untere Durchlauchtigste Urgrorimutter, diePraa 1 
and Kaiserin El'Sabcth Petrouna , Glorreichen 
Andenkens, gerottete, die Bahn des gTor§en Um- 
bilden von Ruhland «erfolgend, unter an. lern 
rühmlichen Thaten , auch im Jahre 1758 tin 
Gymnasium in Kami tu errichten und demselben 
einige Rechte zu verleihen , die kurt vorher die 
II »konische Universität erhalten hatte. Indem 
■Wir Une, den Fortschritten der Aufklärung der 
jetzigen Zeiten gemif«, vorgenommen haben, an 
diesem Oite eine Universität au rtrichten, damit 
die Existenz dieser wohlihatigen Anstalt auf im* 
mer gesichert und derselben alle mögliche Mittel 
cur Erreichung ihre* wichtigen Zweck», nützliche 
Staatsbürger tum Dienste des VateiUndes tu bil- 
den und alle ootliigen Kenntnisse in demselben 
eo verbreiten , gegeben werde ; so haben Wir 
durch Unter Kaiserliches Wort für Uns u. Unsere 
NacbMger Folgende» an verordnen geruhet etc. 

Bey drr Charhoutchen aber 10: 

Alt Wir dem Lebtfache im Staate eine neue 
Gestalt seiair Existenz gahm, iahen Wir mit 
hrr/Uchein Vorgnugerr den Wetteifer dr, Adelt 
tind dcrUuigcncLalt in dar Siobodäschcu Ukraine, 



welche, indem sie mit Ihrer allerantf nhinirstm 
Bittschrift eilten, in Charkow eine Universität zu 
errichten, tum Besten derselben von ihrem eige- 
nen L'cbcrflusse dein Staate ein Unserer Erkennt, 
lic'ikeit uud det ewigen Andenkens der Nach- 
kommen wurdiges Geschenk dargebracht hiben. 
Et ist uns angenehm , jetat die Fxistenz duser 
hohem Schule auf immer zu bestätigen, und ihr 
folgende Rechte uud Vorzüge zu vetleilteu etc. 

Moskwa. Seit dem Anfange diese« Jähret 
kommt Iii r eine ,. Mosko« «che Literatur - Zeitung" 
in Ru?si eher Sprache heraus , deren Redacteur der 
llofrath und Prof. Buhte ist. Einige der r Dring- 
lichsten Kenntr der ru?s. Sprach» und Literatur 
der Collegienrath und Ritter TschcbotareW («eit! 
heriger Rector der Universität), die Hofrätbe und 
tV'ff. Sochaztoy und Gawrilow, vereinigten tick 
mit ihm und den übrigen deutschen Gelehrten tat 
diesem Institute, und übernahmen insbesondere die 
Revision der Ueb-rsettungcti der Recenaionrn int 
Russische, tofern diese ausländische Weihe betrafen. 
— Die Vorlesungen werden |Met von den hiesiger, 
Professoren nicht blos in den offentl. Hörsälen de« 
Univ. Gebäudes, wie b shtr, sondern auch in ihren 
Privatwohnungen gehalten. Unter den Run. Pro- 
fessoren haben der Cdli-gimrath a. Riu.r Strachow 
in der Physik , und Sochaizhoy in der Aestbetik 
die m.Uten Zuhörer. Die Ausländer trag-.n Latet- 
nijch und Fr«uzoM«.ch vor. Zahl r ich werden d e 
Vorlesungen der Hnn. Buhle, Flacher, itVyi» 
Keufs und Schlbztr h-sueh.. Die P,., ff. d r me. 
dicir.i^hen FaculUt, die zugleich tu den geschalt. 
Wt*n practiichen A*mtn geboren, haben ebenfaU« 
ein het rächt liebet Publicum. Die hörhtt ir.t rettan. 
ten Vorlesungen Strachow » Uber die Phy» k wer- 
den nicht bl«t von Studierenden, sondern »ruh , 0 n 
den ...gesehensten Peraonen , teil,« , on fr^ta, 
gehurt. 

(3 3 ) 
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D»i Museum der Uni», ist yoii dem Hofr. und 
Prof. Fincher mit »Hg« strengten» Flci.i« wahrend 
dieses Winter» geordnet woiden. Es hat durch d'ta 
eigen* Sammlung di.'sc» Gelehrt' n und noch m lir 
durch die damit »erfundenen Sammlungen de« wirkl. 
EuKiiil.i u. Hüne* Hro. Pawel Grijorieu»tsch 
V. ÜMiidow und de» Fürsten u. Ritters Urussow 
den ansehnlichsten Zuw.rhs gewonnen, und wird in 
wenig Jahren , , bejr der dazu so günstigen Lage 
Atnskwa'i, die meisten Sammlungen Furopn's an Na- 
turieltenhriten att» eilen Wrlt.heilen bbertriT'ti. 
Der edle rus». Patriot Ddmidow , dem d.c L'nir. 
achon so »iel verdankt , und duteh d.aseii Grufs- 
znuth in Jaroslawl eine hohe Schule gegründet ist, 
bat ihr euch »ein au» mehr denu io,ooo Siück der 
gangbarsten Europäischen Muuzsurieti und der sel- 
tensten golduen und silbernen Denkmünzen beste- 
hende» kostbare» Cabintt und »eine zahlreiche aus* 
crKtene Bihliotluk «erehrt. Di« lctrt< rc ist in ei- 
nigen beaouderu Sälen de» U'>i«er»iiat»gebuude» nach 
der eigenen musterhafte» Aiiordi.ung ihre» ßetiu* r» 
aufstellt worden. Die nicht minder »ebon »ehr 
ansehnliche linieer». Bibliothek wird ehesten» min 
leichtern und cneckimfiigern Gt-breuctie \ullig or« 
ginisiit werden. In diesem Summer wild die An» 
hunft de» Hrn. Prufestor fofs aus Hatla 
aber nunmehr in Halle bleibt) und des Herrn 
Koek au» Mayn« erwartet. Die Lehrsulle der 
.Statistik, welche der Lider zu früh »ersloib. Grell- 
mann bekleidete , ist dem Cifflegii'nrath und l'ruf. 
Heym t der «ugtrich das Handlungriaill hat und in 
roas. Sprache lehrt, tibn tragen. 

Für den PmF. der Chemie wird ein neues La. 
horatonuro angelegt. Zum hotaiiische.ii Genen ist 
d.r sogenannte Apotheker • Gartco , der einen »ehr 
gruben Umfang hat, angekauft worden. Der Hr. 
Hufrath und Pr.-f. Hoffmann in daher gegenwärtig 
snil den F.utwüifeu au den nöthigen Gebäuden be- 
acl-uftigt. Vertnuthheh wird in eben diesem Gartet» 
auch die neue Steinwarte erbauet, nach d in PUoe 
de». Hrn. Hofr. Goldbach, wenn ander« da« Lucal« 
datu tauglich i»t. 

*» Neue Institute. 

Die neue E»»i.hnng» • Anstalt in Drssau unter 
der Leitung des Hn. Prof. Oliv'ler und Hn. Prof. 
l'Jlictl ist mit 28 Kindern und 4 Lehrern eröff- 
net w.rden. Mehrere Zöglinge w. rd. n erwarft. 

Die terwittw. Frau Dr. Hedwig in Leipzig 
hat eine neue Bildungtanslolt fm Kiudtr heydetlt-y 
Ge»clil f tht» vom drittelt und viriten Jahre, oder 
„„ der Z'it an, wo sie d. 11 Händen der Waruriu- 
nen eutlasKii werden, angekündigt. In welcher 



«ie in einige Classen und Unterabteilungen derlei- 
b«n getlieilt , einen ihren Jahren und Fähigkeiten 
atigemes»riieu Unterricht erhalten »> llen. Knaben 
konui-n nur bis ins siebente J ihr Theil an der An- 
»ralt nehmen, Malchtn ihre wittere Ausbitdung in 
ihi ein »cd 11 »eit mehreren J.hren bestehenden In- 
stitute erhalten. 

Hr. /. £. Piamann , der in der Schwei« Per 
»talotzi'a M. ih-de »tudirt, und m uerlich Einige 
Giundregeln der UnunicliisKuint nach Rcitd. Me- 
thode angewandt iu d. r Nstu gen hichte, Geographie 
und Sprache (Halle 1Ö05) herautg' grbt n hat, er- 
richtet in B-rlin ein Institut, «o er cliest lMeth.de 
praktisch ausüben wiid. Im Oct. «iid es erultiut. 

Die beyden »i-r Kuriein erst getrennten Pe- 
staloz*iichen Inatitute in der Schwelt« werden 

wied, r vereinigt, und da» au München Ruchsee, 
nachdem Hr. Feilet. r,. rg von Hif«;l die Dircctioo 
aufgegeben hat, wieder aufgchoLen. 



Literarische Nachrichten. 

Im 9tei» St. des lut, Bl. dle»<-r Llt. 2» it. von 
d. I. wird bey der Ameige «on dein Ablehnt de* 
Churf. Sachs Hof» und Just. Raths Dr. Carl Ru- 
dolph Gräfe iu Ansehuug »'inrr Selm. in auf 
MeUSel »erwiesen. Allein es fehlt bey diesem (B. 
II. S. 63 1.) ein nur angefangenes und unvollendet 
gebliebene» W,»k d<a V« isiurbenen , welche* eben 
deiw g-n wenig bekannt word n ist. F.imender hat 
die Nachrichten djiülitr, so wie dt» Werk seihst 
noch kurc vor »einem T>de erhalten , und glaubt, 
iolcha als einen Nachtrag au drin Meüselscheet 
SelnilVn- Verariclinil» bekannt machen au dürfen. 
Dr. Gracfe hiilt ehedtm auf d> r Akademie za 
Leipzig unter aridt-ru auch Vorlesungen bb«r ein 
Jlt$ palrhttn CWtle , worin er du deutsche Recht 
mit dein Sächsischen vrbaiid. /.um L'i-faden be- 
diente er »ich eigeuds »u»ic arbeiteter Satte, die er 
im J. 1765 zum Gebrauch »emer Zuhörtr drucken 
lief». Vuu dietem Wnke erschienen jedoch nur 
10 Bogen, weil der Vf. in ged«tlitem Jahre nach 
Drtaden berufen ward, und seine Voilesungen < in* 
Hell n mufste. Es ist üb-r chiieb< n : Ius potrium 
cilide, und in drey Bücher ahgeiheilt, deren jedes 
wieder in Cap'uel aeilaltt. Letztere best* heu -au» 
kurzen §§. , denen in den Anmerkungen d.e An» 
zeige der yuellm und drr Litrratur heygefü 1 ist. 
Drr Inhalt selbst ist fulgerxlei : Lib. L Cap. I. 
de iu'e (f. 1—5). Cup. II. de origiue iuris (j. 
6—18). lue per», naruin. C.ip. tll. De iiaiu ho- 
minuin (ö »9 — s5). Cp. IV. De ottgine n.hili, 
uua eu»s<ioe di.iinct.one (§. 26- 41). Cap. V. De 
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hodierne. nobU'nm condition« (§ «7-50 Cap.VI. 
De utu irm<jrum et ludit rqurtinbut (§. 53—64), 
Cap. VII. Üc privikgü« nobihtaiU «>itn eiusque 
dcownsirauune ($ 6.5-7"). ^*V- VIII. De prae'lii« 
cqurstribu» ( §. 74 — 91 ). C»p. IX. l>» oppidanU 
CS- 9 I ~ ,,, °}' X. De mercatu'« ( §. Iii — 

I.y) C->p. Xr. De opificii» (§ l*o-i3<j). C»p. 
XII. De ic caupuuaria (J), i3y-ii!). Cap.XIII. 
De ru«tiii» CQfum'|ue p"«»es»ioi.ibus (§. 149- '7°,)- 
Cap. XIV. De ime»iitura ei tjudnnio ((..171— SO* 
C*p. XV. De Iure m •rtuario ac ceusu craigraiiuiiis 
(§. 181 — 'S;"). C»p. XVI. De uurri» ei peiukvmbu» 
rustieofum ($. l8Ö-yy). Staun familiae. §. m». 
Cap. XVII. De matritnonio et lucris nupiialibus ($. 
• Ol -a/9). C»p. XVIII. De potutete parentiir» 
( §. aco— 39). Cap. XIX. De tutrU minnrum 
(i>. alo-55). Cap. XX. De fuemini» et abseutibus 
(f. 336 — 45). Cap. XXI. De udio prregrinorurr» 
($.346-51;. dp XXII. De mortui» ({. a53-6i). 
L b. II. In» reruin. Cap. I. D« p»ce public» et 
tebui »aneüj i§. l — 10) C»p. II. De Pi co tl re- 
bus publicii (§. 11—56). Cap. III. De rebus. pr»* 
Y«ti« et de djiuiuio adquirrnd» (j 56—71). Cap. 
IV. De iure pignori» ac po»»es»;Oi>i» tum nudae cum 
}>rae»cri|<tM 72 — 85). Cap. V. De usufrucio et 
terviiuiibui germanica (5-86-99). Cap. VI. Com- 
munia succcssionuin (§. 100-109). C»p. VII. De 
legitimis heridibui ei de iure optandi (f. 110—21). 
Cap. VIII. D» ptaeclpuit agnaturum (§. 133 — 27). 
C'p. IX, De praeeipuis cugna(»ruin ( §. Ist!— 36). 
Cap. X. De lucctiiiuiie comugutn et fi»ci (§. 1 5 7 — 
151). Lib. III. De paclia et iwliciis. Cap. I. De 
obligationibus (§. 1-7}. Cap. II. De furmuli» con- 
vcnliunum (f. ö — 16...). Hiermit »chliefst »ich 
der lehnte Bogen die»«» Buch», welch« * mit keinem 
beaondern Titel »ersehen ist. Nach einer Arufstruug 
des Virf». hatte derstlbe die Absicht, im 3icu Bu- 
che hu (.sachlich dt« l<ehro »ort dir Cliuraäch». 
Landes- und Justiz - Verfassuug iibzuhandeln , wotu 
er wichtige Nachrichten gejatuinlec hatte. 

• 

• • 

Von der häufigen Gewohnheit der deutschen 
Buchhändler, alt re bisher schlecht abgesetzte Ver- 
lagsartikel mit neuen Titeln zu «erteilen, ist auch da« 
ein Beweis, dafs die Schrift : 

Die franslisische Blulhochteit in der Bar-» 
tholomausnacht , mit täten ihren Gräueln 
und Grausamkeiten etc. Nürnberg (i8o5> 
8. »• gr. 

schon 1794 unter der Aufschrift: 

Hot mann* und Pibracs, tweyer berühmten 
Augenzeugen, wahrhafte und simple Br- 
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Zählung der französischen Blvthochxe*. 
Frankt, und Ltipzig »794. 8. 94 u. »aö S. 

erschienen Ut, Die Vcrinutuuiig des Ree. von jener 
Ausgabe (?) in der Hall. A. L. Z. 1&0S. N. 161, 
S. 633 — 24., daTs sie schon wahrend der famos, 
IUvuluüon erschiene«! scyii mt>cht<> ist dahar söllig 
lieht ig. 

W. D, Fuhrmann. 



Zu erwartende Werke. 

- ■ 

Die lateinisch«!! Gedichte »on hioeufft werdest 
itzt vollständig au Bred« bey W. van Bergen ge. 

druckt. 

Der durch seine Verdienste nm den Ackerbsri 
und um die Statistik Schuttlauds bekannte Baronet 
Sir John {Sinclair gibt ein die Ucsultate der wich« 
tigvKn und zahlreichsten Erfahrungen und Beob» 
•ehtutigeii enthaltendes Gesetzbuch der Lebensver. 
langerung (Code uf Lungetitj) heraus. Vor gerau. 
mer Zeit liefs er darauf sich beliebende Fragen, all 
Maouseript , drucken , und schickte »te ao »eine 
Fri mide in allen Weltgegenden cur Beautvroitung. 
D.e Antworten ordnete er nebst »rinen eigenen Be- 
rn rkungen , und ao entiiand da» itat in Druck be- 
findliche Werk in rlretn OctRvbaude, da» in drey 
Theile cerfnllt: l) lieber G<sgen*tlnide , die uiiah- 
hs»cig «on aller Sorgfalt ein längeres Lehen ver- 
bürgen oder befördern ; 3 ) Gesetzgebung der Ge- 
sundheit in 13 Abschnitten: 3) medicin. Police y. 
tleherdies ««erden noeb die Auszüge aus Brii-fen 11. 
Heinis« in 4 Octatbauden gedruckt. Sie zufallen 
in 5 Clauen, alte, ausländische u. britische Schrift, 
steiler, tili gmfser Theil der Beobachtungen ist 
neu, oder rührt vom Vf. selbst her. Die «Ilgen». 
Zeitung, «eiche (No. l8j;) dirse Nachiichtcu gibt, 
hat auch eine kurze Gcscliichte der Makiohiutik »im 
Baco au aufgestellt. 

Der Hr. L- gatlonsrath von Dobrowshy , der 
tum Aufseher aller Manuirripte in der kai». Bibliu- 
thi k zu St. Piter»burg, die er silhst mit seinen 
HaudschriTttn b<-rrithert hat, «mannt ivoidcu, er- 
beitet an einer Palacographia Slavonica. 



Venniscliie Naclirichtcn. 

Mit der In Kiel neu angeordneten Hibammcn» 
schul« ist «ine Gebahr - Anstalt verbunden worden. 
Di- umnittelba e Aufsieht darüber führt der » .11 
Braun- hweig berufene Hofraib H"iedcmann , Axt 
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euch als Oberlehrer den Unterilcht d* 
«nd di« HiÜf.leisiuug bey d«a Gebärenden be- 
sorgt. 

Dey englische Chemiker Cheneviat, der bis-' 
lier in Preybrrg lebte and dort Mine Versuche In 
der Chemie und Mineralogie fort te Ute , reitet iue 
durch die Surcichiiclien Sieeten. Er bat euch die 
neueste deuiicbe Naturphilosophie studiert , ohne 
ihre Anmaafsungtn und Vti Irrungen tu billigen. Er 
behauptet noch, def» Ooecloilher s'xh unauriuiUch 
mit der Plaiina »tibinde , uud also du Pilladiuin 
kein einfaclies Metall, sondern tin Atlcfact sey. 

Die Ru>*licbt Gesandtschaft nach China ist nun 
ichou in drey Abteilungen bis Eude des Jun. ab- 
gegangen. Bey d>r ersten befand sich der Graf 
Jo/i Potochl , Curitor der Cbarkow'arhen Uni». , 
bey der aivejten dir Eiatirath u. Hitter Schubert. 
Den Plao tu dieser Gesandscbafureise toll der P. 
Giub«r, General der Jesuiten in Ruhland, «eraulafst 
haben . und durch die Jesuiten in China ihr auch 
vorgearbeitet »eyn. Das Personal« besteht üherlunpt 
ans mehr als »5o Personen. Die Absieht der kost- 
baren Asnb*ss*J« ist «war eigentlich mercauüliscb, 
aber ihr lind wissenschaftliche und technologische 
Zwecke angeordnet. Man »gl. dea Coli. A**. Fanf- 
uer. der aelbst inhreUet, Brief in den Allg. gtogr. 
Eph. 1805. *»y 8. S21. 

Von dem berühmten Reisenden Ass. Seetzen 
iat wieder ein BTief aus Aleppo »oin 4. Märe tfjo*. 
bekannt geworden, in welchem er von der oiiental. 
Literatar und se.uen SammWgen lür die lieraogl. 
Bibliothek in Gotha Nachricht gkbt; nud seinen 
Enuchlufs nach Hadxamaut au reisen, an** igt. S. 
Allg. Zeit. N. 175- 



Ausländische Literatur. 

Französische Werke. 

Recherche* sut la dccou»erte de 1' essen ce de RoaeJ 
per L. Lanßlis, membre de 1* Institut national. 
Faiit, Finnin D.dut et Henrichs, 1 Vol. in kl. Ii. 

» Fr. 5« C 

Bey einem Feste, das die schöne Nur-Dschib»s> 
dem Grolwnogol P.chibangur, ihrem Gemelli, im 
J. d. H. io.s, Chr. 161a. gab, wuide auerst 
die Rosintsacn» eutdeckt, und seitdem mit Kunst 
so aobereitet , wie sie damals durch Zufall ent- 
standen war, indem man grosse Bass.us mit Rc— 
ae» nasser der Sonn« etimtxte. D.e vot«i»glicb- 
alt» Kosen dam siud die 1011 Kaschmir. 
Eloge de Doinamv , discuur» nui a retnporte I« 
pro. propose par" la »ecoude eUss« de i'ln»uuit 



national, I« 15.Nl». an XII. per M. Degirando. 
Paris, Henrichs »805. 

Der Geht de* weisen und gelehrten Schrift* 
Udlers, das Sana« System dieses Grammatikers 
ist , ohne Declanulion , einlach und treu dar- 
gestellt. 

Tabkau de* Araneides , oa caraetire* essentiell de« 
tribus, geurcs, famillt* et racc*, qua renferme 1« 
gtnie Arnried de Linne, avec la dciignation de* 
es}":c*s coinpii»e» dam chaeuue de er» dl«i»iona, 
par C. A- tValckenaer. Paris *öo5. Dentu. • 

HUtoire des guerres des Gaulois et dea Francais an 
Italie , avec le tableau des etvneinens c'nils et 
mllitaircs qui le* aecompagnereut et leur influeuce 
ä la civilisaüon et les progres d« l'esprit humain, 
depuis fkllovcse )us<ju'a la mort de Louis XII. 
par l'cxadjot. gen. August 6 Jube, tribun, et 
depnis Louis XII. jusqu'au traue d' Ainiens par 
Joseph Servan, gcncral d« ditUiou. 7 Voll. 8. 
mit einem Atlaa iu fol. 

Paradoxes de Condillae , ou Reflexion* sor la Un- 



gut des calculs, ouvrag« posthum« de cet 
Paris, a la librairie ecoootnique, 1U05. >a. 

Eine Erläuterung de* Werkt; la Langue des 
Calculs, die aur SammluDg der Werke Condillae'« 
not h wendig gebort. 

Essai historique sur cette cjuestion propesee par 
1' Institut ualional: j^oclle a ete l'iulluence de 
la reformalion de Luther snr In Situation poli- 
tiqoe des dilTerens eteis de I' Europe et sur 1« 
progres des lumiercs? par N.Ponce, de l'Aihe- 
ree des Aru ttc. 130 S. 9. Paris, löoi. 
•he* Gide. 

Kann auch nach den Werken »on Villen und 
Lcaliclte noch mit Interesse gelesen werden. 

Oeuvre» completu* de Senecc, a<ec une noticc sur 
«• «ie et *«» ouvrege», per M. Außer. Taris, 
Colli" .805. ja. 

Die Etsahluugen und ander« unterhaltende 
Aufsätze »on S. haben «seien ßeyTaJl gefunden. 
Auger, Vf. einer UbschrVft auf Boileau. hat eben 
to »ach die Werke »on Hamilton neu.iLch 
edirt. 

Essai historique snr le commerce et U navigation de 
la nter Moire, ou »oyagc» et emrrpriiet pour eua- 
blir de* rapport* commrrciaus et uiariiimrs entre 
les ports de la rner Nuire et eeu* de la Medt- 
terraoee, ouvrag« eurichi d'une carte etc. Pari;, 
/gaste. i8o5. 8. «5 Kr. 

Die Fiucht genaues und lehrreichee Unter- 
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Buchhändler - Anzeigen. 

In der Ostermesse 1805 »ind bey Heinrich 
Dietrich in Göttingen folgende Bücher 
fertig geworden, welche in ollen Buchhaud- 
lopgen um die da bey bemerkten PreUae 
zu erhalten «ind. 

Blumenbach, J. F., Abbildungen naturhistor'ucher 

Gegenstände. 8s Heft. Mit Kupf. gr. 8. gell, i a gr. 
Brokrs, J. C. A. v., Disterutio inaugurali» iuridica» 

tlc Foro delicti commiui in possessioni* rem*d.ss. 

uuica cusnp«tcute. 4. 4 Gr. 
Coeverdcn, A. von, Versuch einer Entwicklung der 

tiac litis*, iligen Fol»«» eiuer g»r tu grossen Masse 

Staaispapiergeldes für einen Staat. 8. 14 O'» 
Conferven, Grofsbritannieni. Nach Dillvryn für rieuc 

»che Botaniker beatbeiiet von D. F. Weber b. Dr, 

M.H.Mohr. 5iu. 4s Heft. Mit Kupf. gr. 8. toOr. 
EngeUcltall's , I. F. , klein» Schriften. Nach de« 

Vf». Tode he.ausgeg. »00 C. W. Ju»ti. 1 Tide. 

8. 3 Thlr. 16 Or. 
Fioriilo, J. D., Be*clirtibung dar Gcraild« • Sammlung 

der Universität au Göttingen. 8- 7 Gr. 
Fischer'» , Dr. J. C. , physikalische« Wörterbuch, 

oder Erklärung der vornehmsten cur Phy» ik gebor. 

BegrilTe und Kunstwörter. 6r Tbl. oder »r Snp* 

piemrnlband. Mit Kupf. gr. 8. 5 Thlr. 
Gedanken über du Luf;»:eine. A. d. Fraatös. de* 

Hrn. von Frrygang. 8. s Gr. 
Gemälde dt» Polygnot» in der Lesche au Delphi. 

Nach der tiesthreihoug dt» Pausauia», von Fr. u» 

J. Riepenhausen Mit 1 7 Blatt, iu QFol. & Thlr. 
Germar, C. H.^A., von der Gcwifdicil der göttlichen 

Vorsehung aus dem Leben grober und au<gczeich* 

netcr MeincliLti. tiae Pritipndigt. gr.8. »Of. % 
Gri«, I.C., dissertaiio inaug., de Geueribu» et 

Gradihu» Culpae. 4. Ti Gr. 
Grotbeim, G. C, über den Verfall der Tonkunst. 

8. 4 Gr. 

Hagau, F. W. von , über die Verwütfjngen de« Bor- 
kenkäfers u. die Mittel ihnen tu, begegnen. 8. 6gr. 
Holtvetkohlcn, über. 8. 6 Gr. 

Hogarth» Kupferstich«, mit veiklrinertcis aber voll- 

»landigen C^picn derselben, »ort F. Ki pcnhauien. 

8t« Lief, in qu. Fol. Mit der Eikiarung 5 Thlr. 

ohne dieselbe 3 Thlr, 
Homer, nach den Antiken gexeiehnet, von H. W. 

Tischbein. Mit Erl luterungrn von-C. G. Heyne. 

6s Heft, gr. Fol. 6lbl>. 
Lampadiu», W. A. F.., Handburh der «Algem in«n 

Hüttenkunde aten Theiles attr band, mit Kupfern. 

gr. U. I Thlr. so Or. 
Lichtenberg», G, L. , Erklärung der Hogarttuchcn 

Konfosiicbe. 8t« Lie£ 8. 1 Tlslr. 
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Liebseb, D. W., Babel, oder Spncnrerwlrnmgen In 
der neuern Htitkondc. laHcfr. 8> 1 Thlr. 8 Or. 

Lende», F. W. , Tcrzeichnifs der um (Güttingen wild- 
wachsenden Pflaaien, nebst Bestimmung de* Stand» 
or». 8- 8 Gr. 

Martens, G.F. von, Grundriß des Handelsrechts, Ina» 
besonder« des Wechsel« und Seerechts. 11s »etb. 
Aufl. 8- 12 Gr. 

Mayer, J T. Anfangsgründe der Nil ml ehre, tarn Be> 
liuf der Vorlesnngen über di« Experimentalphysik. 
*te verb. Aull. 8. 1 Thlr. ao Gr. 
— Lehrbuch übtr die physirehe Astronomie, Theorie 
der Erde u.Meteorologie. Mit Kupf. 8. iThf.ta.gr. 
Müller , J. , Beschäftigungen fisr Veratand and Hers; 
*. » Thlr. 

Plauts, M. Accii, rjnae »npersunt Comocdiae ac deper- 
ditarum fragmenta, ett, U. F. Schmieder. 8. maj. 
Druckpapier 3 Thlr. 4 ür. Sclsrcibpap. S Thlr. 
II Gr. Velinpp. 5 Thlr. 

Remberg, E. F. , dt« praktische Peldinebkunst , mit 
Prüfung u. neuen Vor»«bbgen. Mit » K. 8. 16 Gr. 

ReuCs, J. Ü. , Comtnenutionum a] aociemiba» lilter. 
editar. Tum. IV. 4. 5 Thlr. 

Romenthal, J. W. A. , Versuck einer ficht gen Beant- 
wortung mehrerer, theils in daa gemeine, theil» in 
da« Herzog!. Braunichw. Wolfcaibötteliche Landet« 
recht tinschlagendcn strengen Rechufragen. gr.8» 
10 G'. 

Runde, Dr. J. P. , Uber die Erhaltong der öfter*!. 

Verfassung in deo Entich«digung»landen na«h ilem 

Deputation» - HatrptichluMe vom >S. Ftbr. s8o5. 

gr. 4. 3 Tlilr. 8 Gr. 
Rupetis, G. A. , Coinrrutntariu» in C. Com« Iii Ta» 

e'ni Annale», gr.8- Druckp. a Tbl*. Schrbpp» 

3 Thlr. VeHupp. 4 Thlr. i»Or. 

Scblöier, A. L. von, Nea'.or. Russisch« Annatea in 
ihrer SUruuiscbeti Grundsprache uberteut ».erklärt. 
3» Bd. gr. 8. 1 Thlr. 8 Gr. 

Schmieden, B. F., Commenlariu» in, Plauti Comc-e— 
dia». 8 maj. Druckpp. 1 Thlr. 8 Gr. Scbrbpp. 
a Thlr. Velinpp. 3 Thlr. 

Scriptore» classici Romsmorum. Vol. V. Plaoti C*- 
anoed. cum C>mment»r. Vol. VI. Tariti Annale» 
cum C»mment. VoL VII. Valeiii Argonaut rcon c. 
Comtnent. 8. maj. Drittkpp. 8 Thlr. ao Gr. 
Schrbpp. »3 Thlr. 10 Gr. Velinpp. if^Thtr. 2 »Gr. 

Taciti, C. Com., Annale» ad optimorum e xeropbriutr» 
fidem rec.ns. ed. G. A. Rupert i. 8 maj. Drsckp. 
»Thlr. 8 Gr. Schibop. 3 Thlr. Vilinp. 3 Thlr. 

Talerii Flacci, »etini balbi , Argonautieon libri VIII. 
ad optim. exeinpl. fidem reevn». ed*. t. A. Wag- 
ner. 8 mi). Druckpp. ao Gr. Schrbpp. s'lblr. 

4 Gr. Velinpp, 3 Thlr. 

Wagneri, J. A., Commeutariu« in C. Valerii Flacci 
mini balbi Mgooauticor» libroa VIIL 8- 
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Drnckpp. iTlilr. 4 Or. Echtbpp. 1 Thir. s8 Or.' 

Vellnpp. » Thir. 16 Gr. 
Wirte, Dr. O., Orond i ■« dei gemeinen in Deutsch- 
land ühlic>i«n Kircheureehti. 3t« »erb. Aull. 8- 

1 Tl.lr. 8 Gr. 
L'Accord perfeit dei Seienert murales et pulitiriue» 

• vec I» Bei. ebretienne, perj. F. Descoto. U. nOr, 
Soulima, V. de. Memoire iur le rapprnehement de 

U Theorie dea F01 ctitm» analytique» ou du cal- 

cul dei Derl*«timn. 4- 3 Gr. 
Collcction of Treatirj innral , pnlitickl and literary 

Ott «lilfcrtin Jubjrcu fn m ihe hat tngtith at.thors 

by J. Brown. 3. I Tl.lt. 
Lettrn »Tritte» by tlie lae Earl of Chailtatn to 

Li« nephew Th;ma» tili (.aller naiJ» Lord Ca- 

melfoid). ». ii Gr. 

Eine der interetAanteiteu Schriften, welche «or 
lettten Meiae traebienen sind, kann man mit Beclu 
folgende nennen: 

Genieblitze. Germanien l8o5. »4 Boge«. 
Trei» 16 Gr. d m Mono: Wer Reiht 

thut, braucht nuh nicht zu fürchten ; ab*r »er 
Unrecht thut, toll »ich furchten! 

Diese zugleich in einer gefälligen Fnrm er- 
schicrione Schrift ist in den voruehmiltu Buehhaud- 
lungeti Deuticliland» zu haben. Sie collult eine 
Menge vortrefflicher Ideen und fnyer Aniiehteu 
über Politik, Gesetzgebung, Literatur, l'hdos.phie, 
Moral , Sklavenhandel u. d. gl. und ist für Jeden, 
der »ich In der g. gen»anigen Welt orieutire« , und 
die Gegenstände, welche au der Tagesordnung lind, 
aus dem rechten Gesichiapuucie sehen u. brurthei- 
len will, verständlich und deutlich geschrieben. 
S. »83. Steht in einer kühnen Betrachtung über 
die französische Revolution folgt nde Stelle: ,.Ohne 
Revolution wäre in Frankreich »lies in »einem alten 
Gleit geblieben, ohne Revolution wäre Ludwig 16. 
nicht unter der Guillotine gefalb 11, wäre .Lud» ig 17. 
ihm rabig in der Regierung gebOgt } aber eine Re- 
volution , eine so bestpielhee RevolutU-n , wie die 



Neue Verlogsbüchec 

welche 

in 4er Schneider— und Weigelschen 
Kunst» und Buchhandlung In Nürnberg li.°S 



Frantöiitche , muf>(« notwendigerweise das alles 
umändern, mufile Erscheinungen und Unterm Innun- 
gen herbe) führen , wie wir sie in uuinti Z iun 
erlebt haben. Heil Frankreich und vitlet: Land rn, 
dal» endlich ein Reiter, ein Heiland, ein Ihm» sich 
erhob, d.r dein Suitin der Revolution mit «ufser- 
ordc .tllclier Euetgie Sl.lUtand geboi ] — — So wie 
wenn e» keinen Gott gäbe , einer zum Wohl der 
Menschheit erfunden werden mühte-, eben so halte man 
einen Ilero», wie Bona /» arte, in der W<lt, in allen Lan- 
dern und unter allen Völkern, a>uf*i:r:heii müssen, um 
deraGrausl der Verwüstung in Frankreich Einhalt zu 
wenn »ich kein Bornum« gefunden hatte I ' 



Becksteins, J. M,, getreue Abbildungen nstur- 
hiiturisihcr Gegenstände , 6r Band, oder 5 1 — 
60. Heft, mit 100 illnrn. Kupfern, gr. 8- 

6 1 l,!r. tG gr. 

Glitte, J. K. faßlicher Unterricht , n ie man »Irls 
bey einem Gewitter sicher verwahren kann. gr. 3. 

— — Verhallnngsr- grlu bey Qewtltcra fflrStsdr- 
und Ltmdleute. gr. 8. 6 gr. 

( Au« obigem besonders abgedruckt. ) 
Rathsei 475 neue auterlcsene. für KinJer, mit ei- 
nigen Charaden. Reue Auflage, gr. 8. 8 gr, 

Reifs, Job. Unterhaltungen für die rasiionatcit über 
die Leidentg. schichte Je, u . Ertie Hälfte. 9\ 

16 gr. 

Schüllers, J. J , nützliche Anweiinng>prcb.n, >U 
Modelle zu den nötbigst^n begriffen der vollitan- 
digen CWilbaukumt, mit 5 Kupfcruf. in ganzen 
Bogen. Fol. Neue Aufl. ao gr. 

Foit , Joft. Vet. neueste Fibel, oder ABC Sjlla- 
bir- u. Lesvbuchlein für all- Confcsilonen bt uch- 
bar, mit illnrn. Kt<pf. und Tabellen. 16 gr. 

<— — d-tss Ibe- mit schwatzen KujT. 1% £r. 

— — dasselbe ohne Kupf. 6 gr. 



Neue Landkarten. 

Zu unsenn neuen Gengiapb. Atlas von der 
gsnzen bekannten hidi , in 7 S Bült, rn, ist folgen- 
de sehr volluaiid.g beaiheit. te Chatte erschienen: 

C or si ka und 5 ar dt n i e n , «of 1 Blatt, 
nach Bacler, Dalbe und audetn Hulfjinittelii, 
und nach Murdocbisch r P:o)>*ction neu ge< 
zeicbn't vou A. Stieler. Nürnberg in dir 
Kii?. pri». K.jiii, hsinll. A. G. Schneider und 
Wtigels 1805. Piel» 8 gr. 

E» ist die» die Fortsetrune; der C.h*rte r»n 
Ober- und Miiteliitlien von C. Manne.rt , in drey 
Blättern, mitbin otigis alt No. 4. arnuiehen , de« 
die neueste Abilitiluug in Dijiricie erhalten, unter 
welchen der fjte auf Cortika, der Geburtsort Nepi/- 
le-oni, Ajaceio, befindlich ist. 
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Das BHtt läfst »ich zerschneiden und in Ein« 

♦ 

*UMi»mriiset»en. 

Der Stieb ist sehr elegant, der Druck rein o. 
leierlich , je rtafj. dies« Charte ihrer Volltiändickt <t 
und äusserer Schönheit svegen , als dt« beste «nru- 
•ebvti i»t, die wir von diesen beyden Inseln haben. 



Neu« 

Verlags-Bücher 

von 

Carl Johann Gottfried Hart mann, 
Buchhändler tm Riga, 
s«r Jubilatt-M»*** * S a S. 

Abhandlungen der Liefläudischcn germinnti'zigcn u. 
ökonomischen Societül, hauptsächlich die Land* 
wirthsebaft m Licfland b«.trilkud. 5r Bd. IsSt. 
gr. 8. »6* gr» 

Beigmann , B. , nomadische Str»lfereyen unter den 
Kalmücken in den Jahren igoa und srloS. 5r 
nnd 4r Bd. 8. s Thlr. 8 gr. 

Düllo, H. F., dia curländische Landwirtschaft l ein 
Vtrsuch xu einem Haiidbuthe für praktische Land- 
wiillie aller An. srUaud. 8. In Conunission. 

1 Thlr. 6 gr. netto. 

Erzählungen. Mit > Kopf, uud Vign. von Jury. 8. 

> Thlr. 1 3 gr. 

Fliehe, G.W. , theoretische u. prakiiche Grundsätze 
zur Veibesserung der Laodwinhacbafi in Li. fland. 
5r Bd. gr. 8. ii gr. 

— — ökonomisch -technische Flor« für Lief- 
Eh»t- und CurUnd. 8. I Tdlr. i6gr. 

Grindel, Dr. ü. H. , pturmaceitUche Botanik tum 
Selbititudium für Aerste und Apotheker, mit Ku- 
pfern. Neu« Aufl. 8. » Thlr. i»gr. 

— — lustisches Jahibucb der Phatrnacie. 3tes 
Bdch. kl. 8. ta gr. 

— — Versuch über die Natur der Blausäure. 8. 

8 gr. 

Hausbuch, ökonomisches , oder Sammlung von Vor- 
schriften . die aufs Hauswesen Beziehung haben, 
gr. 8. In Gumnission. I Thlr. 

Hey in, I., ru.siMhe Sprachlehre für Deutsche, mis 
einer Chrestomathie. Neue Aull. 2 Bde. gr. 8. 

a Thlr. 

NB. Die Grainmat ik wird nicht von der Chre- 
stomathie geir«unt. 

— — Chreroiimihie für Anfänger der rossieeben 
Sprache, enthalt »ine Auswahl aus den besten 
»u>»isi hen Schriftstellern, mit einem kleinen Wör- 
terbuch*- gr. 8. s3 gr. 

— — deutsch- russisch, französisches ,franiösiscb- 



rust'ueh-deutschei, und russisch fram ös.- deutsches 
Taschenwörterbuch. SThle in 4 Bänden, gr. 18. 
1H05. geh. 6 Thlr. netto 

He/el, W. F., Erläuterungen einiger auserlesener 
U lm des Piudars, für Anfänger uud ungeübte 
Lehrer, mit besonderer Rücksicht auf die BuV 
dungswetse der griechischen uud latrin. Sprache, 
nach Memsterhuis , Valcktnaer, Lennep, Scheid's 
und dt» Verfassers eigenen Grundsätzen. Mit 
b.yg.fugum griechischen Text der erläuterten 
OJen. {J. 1 Thlr. 13 gr. 

Oberreich, Dr. C. F., Handbuch der Heilkunde, 
zum Behuf der Errcgungsthcorie. 3 Bde. gr.8« 

5 fhlr. 

— — - kritisches Journal der Arztiejkunst , »um 
Behuf der Erregungsihei>ric. 11 Sr. 8. 11 gr. 

Föscliinanu , G- F. , über die zneckuufsigi! Führung 
des akadein. Lebens. 8. 30 gr. 

Principe» elcinentaires d'ecinomie politique, par D. 
Ch. de Stilloser. 3 Vul. gr. B. En commissi >n. 

a Tiilr. 

Rimbach, D. F., über Siaatswirthschaft. gr. 8. 

5 gr. 

Sehlözer, D. Ch. ton, Anfangsgründe der Staats- 
verwaltung, a Thle. gl. 8. 1 Thlr. 8 gr. 

— — Erläuterung der Ge.chichte der brmistheii 
Inseln, durch Zeittafeln und histoti-ch - g ogra- 
phische Charten, gr. 8. In Corninission. 

Holl. Pap. 4 Thlr. 
Druckpap. 3 Thlr. 
Sonntag, C. G. , Formulare , Reden und Ansichten 
bey Amtshandlungen. 5s Bdch. ö*. 

— — Rüden bey der Beerdigung des Hrn. Ge* 
ncralaopcrinl. DauckYTart, au der Gruft gesprochen. 
8. 6 gr- 

■Steck, Geschichte der Philosophie, fr Bd. gr. 8. 

» Thlr. 4 gr. 



. Eneyhlopädie fiir die Bildung und Belehrung 
des weiblichen Geschlechts in den gebilde- 
tem Ständen, in einer gi drängten Bearbeitung 
und zweckmäßigen Darstellung der unentbehrlich- 
sten Wissenschaften nach ihrer gegenwärtigen Ge* 
atalt, von verschiedenen Gelehrteu, Erster- 
The iL Leipzig bey Kummer. i8o5. 

x Thlr. »a gr. 

Da von der einen Seite alle Wissenschaften In 
unsern Tagen mehr oder mii der durch die Einwir- 
kung d<s Zeitgeistes eine verengte Gestalt und ei* 
neu neuen Uinrifs erlultMi haben, und vun deren* 
d> m Seite das weibl. Geschlecht in den gebildetem 
Steuden im mehr, als ehemals, Inteiesse an den 
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Win. -o.*c haften und einer gedrängten Darstellung 
derselben nimmt, 10 tch'int eine Encyclopidie, 
welche mit diesem Theile anhrbt, in jener doppel- 
ten Beziehung xweckmäTsig auf die Zeiibadurfi.isso 
berechnet au sey». Sie wild In vier Theilen die 
philosophischen, historischen, geographischen, 
mathematisch - physikalischen Wissens chafitn , 
die Aestheiik o. de» deutschen Styl in g-sdtang- 
ter Kurte, doch ohne eigentliche Lücken, und un- 
ter einer wissenschaftlichen aber den Geschmack 
befriedigenden Form darstellen. — F.iu Werk die« 
•er Art wird zugleich für gebildete Geschäftsmänner 
da» für ankere Zeiten sej« können, was RltigeV» 
Encyklopädie für die ihiign war, da sie tn'n Aus» 
achluls aller Terminologie das aus dev Wisstnichaf« 
ten authebt, was »ie all aUgcmtiuserstlodiich und 
allgimeinaiitvendbar nach den Fortschritten u. Var- 
aoderungeu derselben in Unsen» Zeitaller darstellt. 



Friedrich Sehiljers Portrait, 

Lips in Zürich, ist bey Darmnann in Züllichaa 
so wie iu allen Buchhandlungen für 9 gr. au 



M. AT. H. Sintenis HBlfsbuch zu Sty Wiblin- 
gen nach Cicero's Schreibart, für die obern 
Classen au/ gelehrten Schulen* Nebit einem 
Anbange einiger Sty laufgaheii , mit untergelegten 
unlatciiiisctren und «et beMerten • Uebcrsetzungcn. 
8. Zullichau bey Oarununn. 1 Tblr. 

(Auf 1 a erhält man in allen Buchhandlungen 
• in,' auf ao swey Freiexemplare.) 

Dieses tlülfsbuch tun lattinisebtn Siyl für die 
obem Classen auf Schulen ificbnet rieh »or ao .ie- 
| tn andern erstlich tladurch aus, d-fs dm Original« 
deutschen Aufgaben nicht blus eine »ehr zweckmäs- 
«ige Phraseologie untergelegt Ut , sondern auch 
Winke gegeben aind , wie eine acht deutscht) P<* 
«iode dem Genius der lateiniicbra S]>rache gcsuiTs 
«bgeindert und eingekleidet werden raus««; zsvey- 
tens, dal» der Hr. Verf. desselben d*bey hlos die 
Siyltnanier des Cicero zum Muster und zur Form 
gewählt , in der Vorrede di« Eigenheiten und Vor* 
cüge dirKrll'Gi) genau angrgcbrn , und auf dl»'Se ist 
den dem Texte nntcrgelcgtcu Anmerkungen durch« 
gehend* pückaiebt geiioininrn hat. 

AU Anhang lind noch G Aufgaben hlnzuprf j£t 
leu, die *uu der Aumeikui! 



lateinischen and einer darunter gelegten Tefbessmeti 
lateinischen Uchersetzung versehen sind , um hier- 
durch jungen Stylisten den Unterschied ichtcr La« 
tinität vuii unechter recht fühlbar kennen zu lehren. 
Diesem ersten bandchen soll noch ciu eweytes fol- 
gen, welches theils schwerere Aufgaben, theiis The- 
mata zu freyeu lateinischen Ausarbeitungen . ntbst 
den dazu erforderlichen Dispositionen , entbalua 



Von folgendem Werket 

Das Tcutsche Reich vor der französischen 
Revolution und nach dem Frieden zu 
Lünci/ille. Eine geographisch - statistische 
Parallele von Karl Ernst Adolph v. Hoff, 

ist nun der mit Sehnsucht erwartete ate Theil ec- 
ind in allen 



Die bekanntlich so lange unentschiedene Lage 
der deutschen Angelegen)»- i'cn allein war Schuld, 
dafs dieser zweyte Band dem erst'n , der mit so 
•ieletn Bejfall aufgenommen wurde, nxht sogleich 
folgen konnte. Die Leser werden aber bey der 
Verzögerung unstreitig gewinnen, da Genauigkeit und 
Gründlichkeit der historischen und statistischen An- 
gaben der erste Zweck waren, welchen der Vf. bey 
der Bearbeitung vor Augen hatte. 

Diesen zueyten Theil begleitet eine ge« 
stau gezeichnete, sauber gestochene und eben s* 
inaitnctitr als bell uud deutlich tlluininirte Charte, 
welche einen leichten Ueberhl.ch über das heutig* 
Teutschland und sein« verschiedenen Staaten giebt. 
(Preis » Tblr. saebs. oder 5 FL 36 Kr. thein.) 



Gotha im Juuy 1S05. 



J. Perthes. 



Priedrich Schiller , Stint einer Bio- 
■ £ r aphity und ein Wort über seinen und 
seiner Schrijten Charakter. 8. 

Diese »on einer, bekannten tutd besebters Schrift« 
•teller herausgegebene Schrift ist so eben bey 
Tauchnitz in Leipzig erschienen und in allen 
Buchhandleagen ä it gr. zu bekoessiiien* 
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NEUES ALLGEHEINES 

INTELLIGENZBLATT 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

53. Stück. 

i 

Sonnabends den so. Julius 1806. 



Preissaufgabe. 

In dem Testament dc> v*rstoibeo 11 Hu. Canonirus 
Gleim ist ein Preis um Ein Hundert Titrier in 
Q-iidt für du bestreu PUn über eine, »acb einiger 
Zeil in ILtlbrisiatU zu errichtende Uuuiauitats Schul* 
(in welcher etwa 1 » Juii B Unge »uu 8 Ltshrcfn ge- 
bildet werden »edlen) ausgc» -tat. 

Eudesuntr-rschrteben« Exexutoren da« Gleim- 
sehen TestajneiiM laden daher alle diejenigen , wel- 
che über nachstehende Fugen: 

1) Wie i*t ein* Hiiinenitats -Schule, dat ist eine 
solche, welche die iutellcctuelle , üsiln 1 i .clie 
und moralische Bildung , und insonderheit die 
Bddung erwachsener Jünglinge ru wohlwollen« 
den Neigungen , *o ihrem eigenthuralicheii 
Zweck hat, einzurichten ? 

a) Welche Werko der classisclicn Literatur sind 
zu di »rm Zwecke rorzugWch »u wählen? und 

5) wie müssen sie behandelt werden , wenn sie 
zur ini'lliciuTllen, iHlumchen und moralischen 
Bildung, zur Bildung des Sinnes de» Wuhren, 
Schönen und Guten beuuui werden aolln»? 

Ihre Ideen initt heilen wollen, hiermit e'n, vor Ostern 
de» Jahre* l3«6 die Frcisfchiifien , die durch ein 
vorgesetztes JWottu bcziiclmct \veiden , snbn einem 
veriitjel^n Zettel, worin der Name und Wttfinort 
de» Verfassers bemerkt Ut , an uns gefälligst einzif 
senden. 

Der Preis wird um Johannis künftigen Jahres 
n»ch dem ton um erbetenen Unheil de» H rru G<- 
h. .»enratb und Professors Eberhard io Halle 
dem zweckmäßigsten und nach den LocaluBMländea) 
ausführbarste» Vorschlafe zuerkennt n«rd:n. 

Halhcrstadt den iG. Jun. 18 5. 
Lucanus, Roientrel er, 

>r«ik «. Om-ktceiiarkH. V*m Sj» n»». 



Gelehrte Gescllschafteu. 

Leipzig. Am 8. Jul. v«rsamm-It« sieh die 
Jablotixtvtkuclie, ton Sr. Churf. Durchl. za £?kcht«ct 
huldreichst bestätigt* Gesellschaft d r «Wissenschaf- 
ten, um ihr Unheil über die zu B.autwuttutut der 
drry Aufgab.-u für das vorig« Jahr eingegangene« 
Prvischiilieo zu erklären. Naclidf« der Präsident 
der Grs lUohafi , Hr. Hufrath H'enck , Professor der 
Geschichte, dt« Sitiung mit einer Rede über die 
Veidi:n»te des Stifters , des Reichsfursien Joseph 
Alexander Jablunowski , um di« Wissenschaften, 
eröffnet haite, so trug der diesjährig« Secretalr, Hr. 
Prof. Hindenburg t den Inhalt der eingegangenen 
Abhandlungen , mit Bestimmung ihres Werths, nach 
d.n »orher über dieselben schriftlich gefällten fjr. 
thcil-n, »or. Ueher die etil« Aufgabe , aus der 
Geschichte : ,, Darstellung des Ursprungs, der Hechte 
und der turiichiiistcn Schicksale der Jarlswürde in 
den Nordischen Reichen," wurde der Schrift mit 
dem Motto: mwlliter ossa eubent b. Jabl >no»il, wi|. 
che in gediängter Kurs« das Wesentlich* gründlich 
«n<ammenfafsl, der Preis, bekanntlich ein goldner 
Medaillon 34 Ducnten an Werth, zuerkannt. Uuter 
den übrigen eingegangenen Schriften über dies« 
Preisfrage, zeichnete sich die AMiandlung mit der 
Sentenz aus Schillern: Nur dem Ernst, den keine 
Müh« bleichet etc., und «ine andere sehr su, rubr- 
lich», mit der Ucbersch'ift: «y*3j t»xw, jene durch 
eigne schätzbar* Bem-ikci»ge.. , dir,* durch ausneV 
tuenden aueb verschiedene verwandte Materie« um. 
fassenden l'lelfs und durch elastische Latinitat , vor. 
züglich aus, daher )<-n« däs erste, dirae das »weyte 
Accetsit erhielt. N»«h Eröffnung der diesen dtey 
Abhandlungen bei gefügten versiegelten BiHcts. Zriate 
sich alt Verf. der gekrönten Pre.sschrift der dnreh 
vielfältig* Verdienste , als Lehrer und Sctui'tsKlIer. 
verehrungsnn.dige Greis, Hr. Hofrath und Ritter 
August Ludwig von SchUz*r, Prof. der Politik 
zu Gottiogen; die aaidere, AMuadiuog hat H.-rr» 
(55) 
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D. Friedrich Christian RüTit zu Greiftwald, die 
dritte einen hiesigen Gelehrten, Hrn. M. Johontl 
Gottlob LAintze , Courector an der Schule tu St. 
Nicolai, zu Verfeuern. Ueber die z\»ejte, die 
'MatKemaUsthe Aofg»Ur „Oenauu Be»l»n ( nunp de». 
"tV.icnt huuir und d»r Krtveiteiung; der mechanischen 
Wutetutchaften in dem naclistvei Uotaaneii »ein leim- 
te u Jahrhuud-rte,«' erhielt die Schrift Mut dem 
Blotto : des mihi punctum li&uro extra tcrrain et 
tg» motebuj den Pom r obgleich die Gesellschaft 
wünschte, daß der Veif.nser in ma- che Gegenstand* 
r».it r einsi-gangen , und nicht zu oft bey bMteir 
Liürarnotiacu »üben geblieben narr. V. rUwer die» 
Kr Prciwchiift ist Hr. D. Johunn Ht inrit h Mortis. 
Pvppe T Fiuill. Seh wartburg. Halb, ordern). L. hrcr 
der Mathematik u. Vhjt.a. äm Gymnasium au Frank- 
furt aus Mayu. In den eingegangen* n Schlitten über 
«Tu- dritte Aufgabe, aus der Oekonomie: „Ueber 
der* Eitslluta dar Atraoapbtre auf die fruchtbar* kelt 
ein Boden« ; und «ii können insbesondere dte Be- 
•chaJTenbeit, Li-ge und Cutter dea Budent bejtiag«n r 
di ten Einstuft wisk«eur> tu «selten ? u terurUite die 
ejasrUnhaft Manche« bey- der Anwendung; der bei- 
gebrachten Grunde auf die Sache selbst, betender« 
von der ehetrutelteit Seite t da indessen, in anderer 
JluektieiJ« die Materie- in d-r Schrift mit dem Spru» 
«he: T4atur» nomiiii parend» viuC.tur, »oiUlandi^ 
■T.d bekieeBgted abgehandelt war r »» wurde il f 
« Iben- de« Prell zuerkannt. Der entsiegelte Zettel 
.»«igte den Hm. Dt. Friedrich Renedict Weber , or- 
dentlichen Pretcsaor der Oekonousie und do» Cause- 
i*t»i»*«n*<.h*lter» ri> Frankfurt an der Oder . «1» 
Verfasser desselben. Je mehr die .linmiHchen Ver- 
fatecr der «iwkhnten Abhandlungen über die drey 
JPrartfngwn tieh hertks durels g> leinte und gemein' 
niiKzige Schriften! rubtnlxli bekannt gemacht haben, 
elerto- hbba&er wbrtclu die GeMskubaft, dal« «nah 
pv Zeknidr die «dl« Abzieht ihrer Sviftang; dureb- 
wurd.ge- Beathekurrg ilsres Aufgaben, »ot* deutschen 
and auwMiiifje» Gerebrtei» ucstesatiittt und befördert 
werden tauge. Lt be« die bereit» im eongen Jahre 
, • aWkaunr geaiaclYter* Prersaufgebciv für da« (eut lau- 
fei'd» Jahr, mwMen/ die Schriften vor kude de« Fe« 
bruar »fc» J„ t&*& an den Seeretair rUeac» Job res , 
Heu. I>. Cart GottUtb- »**»?;,. esdeed. Professor 
dea- N»tevr~ u. Vulkerrecku, d r biae.ajfa Cui.«ia»*ria 
«friu/randet vvwoktr, 

Sie kün, rchtrerf. Akademie der TntCtWieny 
«cHeneis Witaentekai« rs, Geachtehr« und Aalerthunicr 
«u ^to«aahota» r»t, Teyi» et» im vor. Jubre den !'r*ir 
auali» «rtke.Wn. Kunetev kiaH.nrich« PreWftafHr: 
Afteev Uebetaiehfc der St*or*>- Em«eu.nen o d Aus. 
iplkit' itv Sohvrtdetv im' MhteioHir^ und dir Air die 
JSq.»h«rt au.. etUbc* iMt" t»uie Gokimuwt«. »oa *6 



Duc. ); die antiquoritclie : Voihtandig« Nachricht 
«on den idjt'diieh gea-~briebenen Sagen (Pr. > 2 Our Jf 
dte b> llt [riitischc : Vergleichunp de* Tiauer • und 
Lu*lt| itlr bey den Griechen und Itumrru und bey 
d- ti uiuern N^tiutf n, für die Itnrfende Jahr er- 
n- utrt. Vor' d- in ao. Jitnuar iTJoß muntn die fn 
lat., französ. oder »chwedUcher Sprache geschriebe- 
nen Abhandlungen au die Akademie eingesandt 
weiden. 

Die Akademie *u DraguigOan Jut einen Prcit 
einer Guldntünze von 192 Grammen geieUl auf 
ein K! 'ge dea bernknne» liiiWioft »on Clcrmunt, 
JHaS&lllon, und 3oo 1 tanken auf die bette Lub* 
tchritl dei Viccadtn. ßuilil de Sliß'ren, in Veiten. 
Brjde l'i elfte wndr,» im FlurcaL J. 14. { zuerkannt 
werden. 



Einige Bey- und Nacht tage tum zireytea 
Bande der Literatur - Geschichte der 
samtlidrcn öcbnlcn u. BiUuiigs- Anstalten 
im deutschen ßticlie , ncl»»i Nachtragen 
xnni eMten etc. ron J. D. Schulze, 
Wcissenfcls n. Lci[>z. 180-1- • 

S. «5. fehlt Neuatad.]. Veraeielinift der Lnbrer 
am dortigen Gjmuaaio und der NurmeUcliule. im 
IntclLBUt» der Annale n d, Oiaterr. Ulaiawf i8o3. 

5. 16. Wirt Nicolsburg. Veraricbtiirt der- ProfT, 
am dortigen Lj ceu. Inr. Bl. der Aiirtaleti der Oetu 
Lit. i8o5. No. 2a. An der Schule der l'iaeitten, 
ebend. Nu. 2 5. 

S. 17. Von d\r liirz'n Getcfiichie dir Schule 
KU Nerdliugeu kam ein 5t«tSt. 1796, ein Ctea »797 
hvrlul. 

S. 18. Da» bieielbtt angef. Pragr, »orr J. G. 
Goldhegen r Ketrte Naehrichi eoi^ der gea7eii««urligerr 

Einrichtung der Lecti>-ti«n »ic. kam, n.ch NeuttJi 
L< », der toit 1750 — iJio^ »iirtutb. d. Scht.D Jtellcr 
Bd. 4., 1 7 »6 hcr<m. Welche Angabe iai die rieh* 
tigei" — 

S. S7. Vom Ljceuw uud der Schule zu Oll» 
tttüia t. auch Im. Bl. der Aruialen de« Oett, Liier, 

S. 39. thtriiesUnd'. Mau- f. «Vehr Y.remarr 
t)otT>hi tViarda öttl'rit s. Oew liirhiir, f'Q« -9^. 
9 ßdV tj. , wo- au rti- fnVr>n Outn »on den Schufen 
'hl f)('fVi<tratid g< handele wild, z.B. &. ijf>. 

von cb-r neuen Riniiehrung der Im. Sthtatc au A*a- 
riclt, u. a, a, Oiieu. ; 

S. 4.1. fehlt Pirchni-r. Dir' RertxV u l nJ Cao- 
' to»«U. daaeibt«, 10m J. 1 Jja - l7§J, tind genartn' 
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in Elith.tnVi ScMeaiichen Pftrhyterohjgie T.4. 4b- 
»chn. a. S. Ca» I. 

S. 41. fVnkuti, Med. «'.Stadl in Pommern. I. B. 
Steiobruck Gründl ili e. Kirchen- u. Schiilcngcscb. 
der Siedl Penkuu Stettin <"C5 4. 

S. 45. (je». Ju«. V tkn vJhut-.if.ilr.. Tonsobule 
kun tu aimli-im "776. in &. , lu rruttkluil a. M,. 
77J. tt. h ruil, 

S. 47. KL-pitetks Fey.T in Scbul »forte. Grim- 
ma b-j Guschm idoo. 8. nicht L iptis, »ic e» 
»»eni^Mjcn» SihJ-cbtcgr»U im Nchit>h,g der LKuiicluu 
für das 19 t J&brh. angiebt. 

S. 4;». In PjI-h. Fan V. rte'ichi-i.'i der Votsteber 
and Lflit-r der Gymn. in Pul-n, «I» itiGueMtt, Lu- 
vt W* , Wolliwc--., l'iiicaow . Neuhiirce) tt, .Y.clictka, 
Urn-hun, B»lo, »o wie das Vera. der v rnclimjten. 
L. h er und Vontcher at) den Jesu<ersv.httlcu in Pu-_ 
Leu, nebt bey Janotaky Lexicoti der ii*;l;Utn'len 
Gelehrten in Polen Bd. II. S. <do- 1 1 5. (BrrsUti) i-;55. 
Ebcnd. ein Vera, d^r Vorst«:ber «ml Lehrer a-i dm 
Schulen der Pomsten in der Poiniscluu u. Lithaui- 
echtn Pfivinr. S. i36-6»t. 

S. 5l. Zu P. jtnn-rn. \Vi.iiTirak 11. toriich- 
gcogroiih. stetist. Beacbteibuug 1011 Poinmriii. »7<j3. 
Stenn • 8. Nacbuage daru. tbend. <!• 

Eheud. Zu P>»en. Vorstrlit-r uuil L-Iuer am 
Gvmnas. Acad. au Posen, bey Jaitovsky a. eng. O. 

ij.' 11. s. 73-78. 

S. 53. 7.u Potsd»m. NachrUht, bemlTend die 
lu P. eioifuet* Junkc racLule Fuitd^m 180*. Ö 

S. 56. Zu Preu«->cii. Kui.. Vi.rordi'itn^ , »ic ca 
ra'u den laicin. Schulen und bey der Luiv Ko . g*- 
berg, iugU-ieheii mit denen Beneficiis und Viuendi.s 
in d.'m Kuuigr ich l'ieussPii /\i hdu-u. Kc»fc. 17^4. 
foU auch abgedruckt im Eil auler ten Pifujscn Ii, 5. 
S. 54y-66. 

t, bei id. Vun Juli. Pet. Schult g-dchrtem Prem- 
aen etc. aind 4 Händt 173J- a4- 8 eiachjeu^ri. 

S 57- (»lieh. Lilinha.1») EiUutertes rreutiets, 
ein r«ar die Preuas. Geschichte und Lii. Ge:«ii- »na-, 
besonders »ehr ichaisbaria Werk, besteht »n foui. 
Banden. Der >i«te enthalt 11 Stücke, uud tun*. 
Kouissbcrg 17-^. 8-, der ate 5te 1716, 

41« 1733« Sie 174: Urans. Jeder dieser Hand« 
bat ij S'urkr. 

S. 6a Von Sam. Gb'. Wahl« ft. Xechriejit«« 
«on den Schallen jii Ostjir. und Litihaucu siitd iji 
Pr. mit 18.-4. Rl»« d m I7teu iat die yatu« Heih« 
g e,»UI..» 5 ;... 

S. 65. fehlt Puhnita in der OhrrJauMi*, , D^t 
Öe«chichie der das. SeJuile liefert Kriedr. Guttluelf 
Hm hier in a. Geacliichte und T pographit der Stadt 
P. l)ce*d«:n 1Ü04. ü. 

, )u ( S. 6S. fei lt H-51.it. t'eber der. Werth V.oea 



de» ekcmaligerv rantor* ta R. und n*«hh«r. Pr»rrcra 

m Litih.u 11, l\u ti.baum, »otn Krirgj- und Dum. 
IX.1 Ii H:ilfb rg im Prem*. Archiv «791. I*,d. Ii. S. 

ISbchrieiu i»t aogluch «ine 
Geich, d r Schule au Raguit. 

5. Gj. /tu Huteiibttrg. Eine kuree Gejrh. d. 
Schale uud V^i^v der Jlett. von 1546—1710 iua 
EilÄnt. J'teuf>en T. % S. 6j 3 -y». 

S. 79. Zu hii|»;i'n. lult. Stuve gaV her»«*:, 
N.icbrichc ton dem Z^iuaude der Neoruup. Schule, 
jScIHchau 1777« vorauf Ph. Jul. Liehet kühn «in«. 
— Ii* Niibriclit von dei NK. Schule, ebend, 1778. 
fauch in d 11:11 kleinen Schrillen etc., herausgege- 
ben »on (iedike. /ulüchau 11. Freyajidt 1731. $. * 
-ÖT. ü.) liefern-. Line dtitie schlich Stu»e 1779,. 
tai.d Li -bcrkiilut eine »iertc 171:0. Caucb Jtl Se«ir* 
S. 64-115.), Stu»e datiu eüie Sic, neJcbei die hier 
augef. über die koijai liehe F.tairhuug iit, und Lie» 
beikwhu ei.i« 61 e , die gteicliiall» h.cr ang«*, U bor 
d e gute Lau-i« «tc fauch kl. i<e!ir. 116-5,). |)i e 
71c Porti, «thrich Stu*e, «. lebe« die S. üu. hieaelbtt. 
eng f. .\«chr. »on der NR. Schule a;03. ÜerL iat, 
w.«4uf L. die Uta Nachr. 1Kb er du uotli wcml ee 
Vcibi dunp d. r ilTcitiL und hautj. Er/.ifhutig, JiebtX 
Nadir. »011 der NR. Schule 170*. 8« Verausgab 
(•uch kl. Sehr. S. 170— ao'S). 

S. io5. Die d.ey »00 G. J. JWüUer atageL 
Sclir.l e i tiud in 410. 

S. lofi. Schneiifeiuhal. Die Schrift ven 

Clin. Chili SiUmann Noch tt>vaa über die Lraie» 
hu g, kau »784 >" 8-» der .\nhang dam von Au- 
dio ajle.thulU 178^. 8. heraua. — Vun den Beiaeu 
d'r Siltinanfi.cheu /.UKÜuge enehirn Bd. J. J^eipc 
178* , Bd. iL, «uuii SaJzuiai-.n «md A11dr.ee ^eitaein- 
s.lniibdi gcaibtitet, i7af). Bd. 3. «. u. 5. »M,d «an. 
Gu h^lutb« und kamen 1787-8«, Bd. 6. vuo Saht- 
ni«uu 1795. 8. heraua. 

S. 1117, fehlt Schönau , Studichen Ja Selih-»ieo_ 
Von dei di». Schuir und den Uect. 3. .Ehrhardt 
Schi, v P"»bj ier. T, 5. Abth. s. 5. j|5. 

S. 11a. M.rt. Cniiiui Sc luv ab. Chronik kam 
heraus j5cj5 -y5. a Vol. fol. — Wc^eti« heifa» mit 
den Vüitiamca Juh. Reinb., ao vrie Uausleutuer 
Pbiliyu W.ilh. 

S. Wilt Scbxvibujs. Folge der Uect. vea 

1541-1637 in Ehrhaidl Scldes. Presbyt. T. 3. Abtlu 
». S. 469. - Job, StirWuf» Neuteraehrte Scldes. 
Qh.unik Bd. 4. XJap. a 7 . S. j5?. fuhrt gleichfalls 
atämtllclu) Rect. >-od J54i-a6irj. an. 

S. tao. Zu Sicbeubürgen. Eine «tnmmerisclie 
Uebttrs'xht der aatniL Schul- und E>eiehun^s - Ao- 
attalien im Cr*>f durale uthaiin Siebeidiiirgen liefert der 
Schematiemus IuHcesteriorum -et Oirioialium tnegn. 
J?* iu »rV. Traattulaania« . pi» ainji» a({o4. Cdfiaii 
1804. 8. . _ 

(33 ) 
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3. ia.3. Zu Soest. Christ. Baltl». Lchmut Nachr. 
toxi dtr inner» Verf. des Archi-Gymu. tu Soest. 
„ 8m« 1777. 8. 

S. 1 '9. Hillcbrand heifst mit dein Vornamen 
Job. Aug. Di* Schrift kam Slirgard 1734. in 4. 
heraus, und liefert ein Verl, »om J. i$n-t72.\. 

8. »3o. "Werner heifst mit dem Vornamen 
D. G. . Die angef. Schrift kam heraus Stargard 
'» 7 35. 4. 

S. i3i. Za Stargard. A. T. Hrcker Na^lir 
von der Vaiig*rowsehi.n Realschule in Stargard. 175'J« 
4. E|. Zublf P-jTUet*u«g«n davon 1760 — 70. Ej. 
Lebentlauf tief trügen Hu. Kriegr. Vangerow, n< bs: 
einer Nachr. von der Realschule. 1760. 4. 8»»rg. 
— Wutistrah B-scbr. «an Pommer«, Stettin »793. 
8. S. 495 tt. handelt von den 6 tu S(. befind). Schulen. 

S. i35. Zu Stettin. WuiiMiak a. a. O. S. 3^3 
—■37. woselbst aufscr dem Gymuas, n«Jch 7 Schulen 
und ihre Geich, angeführt werden. — D. F. F.birt 
Pr. IL-turia Bibliothecac collegieli B. Mariac dicaia, 
Siett. 17«5. 4. 

S. 139. BernoulU Reisen durch Brandenburg 
etc. Bd. II. S. i»3. — und ührr das Jageuten felsche 
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Wuttstiak a. a. O. , D. Gramer 



Grufiea Pommersches Kirchen - Chromcoii , Stettin 
a63>. fol. S. 8a. 

S. 141. Zu Stolpe. Hisioriiche Naehricht von 
der Raths- und Stadlachule in $t. und derselbtu 
Lehrern , Pomin. Archiv Bd.3. a8a. B. 5. agi. Eine 
Ge<ch. der 4 Schulen d.» tb>t Wuttstiak a. a. O. 
S. 701 f. und dessen Nachtrag aur Hin. Statist. Ii-- 
Schreibung von Pommern, Stettin 1795. S. 55 a . 8. 
(Hjcfcen) Erster Bcytr. aur Erlauftr. d«rStadtgi:icli. v. 
8t. darin von dem dasr'.hst bifindl. Jurigfraueuklostrr, 
der Klosterkirche und nunmehr dahin veilgtm 
Annenschulen eine hittor. d.ploin. KacImcJit eithedt 
•wird, O.mtig 1775- *• Ej. Hinur. Nachricht von 
der Stadt- -und Raih«»ch. in St. mint, in der Waiti- 
ttrakschen Eibl, t" St. 

S. 144. fehlt Strastiit*. Dsj Personale 'am dor- 
tigen Oy. nnasio angegeben im lur. Bl. der .Annale« 
der O it. Lit. iS"o3. No. ai. Schule der Piarisvco 
dat. eb"nd. N. a3. 

S. 148- f«"lt Teloch. Lehrer an der dortigen 
Schill' s. Ann. der Oest. Lit. t '.oi. Int. Bl. N. a*. 

S, 149, Zj Timm. Brl*nt. Preusaen Bd. ». 
S. 775-3f». J- H. Z rnecke g.etirtcs und gelehrte» 
Thum. Thin 171a. 4. - Pel. Jamrlill Nurtna etc. 
steht im *>i»ztn;e im Gelrhrt. Picul'se« P. II. S^»3 ff. 
Die Nt'iiia >elb»fkam heraus Thorn »7*3.4. - Das 
Lehen Gottf. Kir««.», 10 wie «ein tum B>-sten d. s 
Timm. Gyinn. pemschies Testament steht iri Oe>. 
Pfturieii, 1*. I. S. 205. Eine Folge der Prüft*, um 
Gynitiisia -u Th. in Mart.- rr*etorii Athenae öed*. 
sensu. Liuj. 1 7'3- S- »97 ""7« ^ . 



S. »51. Tiepoh ist ganz an<zusfrtichea, dj et 
in gans Preufaen keinen solchen O.t giebt, und uu« 
ter Königsberg »o tctien , wo diese Souutagiscliuht 
gemaf» dem Tirpuh- Bulleiischtii Testament «rich- 
tet ist. 

Ebend. Zu Tilsit. Die Gesch. der Stiftung 
der Seh. da», liefert Hsrtktsoch Freuss. Kirch, ng.sth. 
C. VI. §. 9-, euch Erläutert. Prcufse» B. 4. S. 619. 
in der Be»chr. der St. Tilsit. — J. \V. B. Clemens 
Nachsicht von (leT grpenwsrt. Verfassung d-r Küu. 
Prouncisl'ch. tu 1'. Ktiuigsb. 1795. 3. a5 S. 

S. 1Ä4. ZiiTroppau. Pri.lf, am tUs geu Gym- 
nasium und ZjIiI di r Schüler, im Int. Kl. der AntiaUn. 
der Oest. Lit. 180*1. N.>. jj und 5t. 

Ebend. f.hlt Tschiin CGml») .n Schlrs. F.lge 
dtr Reer, von t6f.€ - 176J in Ehihardt Schiit. 
Presbyter. T. 3. Ahschn. 1. 3. aj5 f. 

S. 155. Zn Tyrjl. Uib-isicl.t der Z.hl und 
Vcrw'iidung der Gymn. Schulen in T. im Int. Bl. 
der Aunalen der Ü st. Lit. i3o>. N. 33. 

S. »67. fehlt WVirsivass r. Lehrer am disigen 
Gymn. im angtf. Int. Bl. l3«3. Nu. a3. Zatil der 
Schüler No. 3a. 

5. 175. Erziehungtanttelt der' Kais. Kon. tn;e- 
niear-Aead. im angef. Int. Bl. N. &3. u. :6. tSu3. 
Schulen, Gymn. uhd Gtüvr. B- stand in Wim, im 
ongef. Int. Bl. töoa. 1J03. No.5o. 34. 35. 

S. iö3. Zu Wngenstnn. Schuluaehr. daher 
rUtionaU. 1804, St. 35. 8.75t. 

S. U9. Seuliert hriTst mit dem Vornamen Joh, 
Mich. — die fortgea, N«hr. steht Im IL I.B. 3. 1794. 

S. 190. Zu Wuusiedcl. Itiiger Zusiind der 
Stadtseh. «u W. Holl 1771. 4. ' (1011 Cph. La«.g"| 
- Von Weriilciit* Gtsch. d. s W. Lje. kam eine 
sie Abth. iU<Y5, eine 3ie 1804 heiaus. Luziere 
gehl «01» 15*0— 169t. 

S. J04. Zu Zittau. Unter den angef. Rieh* 
rächen Progr. fehlt t GedäthttiiTsst htift auf Clsrisl. 
Kruhauf, Cuiirrclor zii 2, , unter d- in Tuet: Der 
n.iUiich gewesene und niKlei.krns>»uiJig- b«.hulmanU| 
ZuUu S779. fol. - Kruliauf. Christ., Pr. in .bituin 
Fried, huchcri, V\»iireCI.OynnuZ. Zittau 176:.. fol. 

S. 407. fnl.ltZiu) in. Piul.amdas.G)!!)!! n. indem 
angef. Iui. Bl. d r Ann. d O.si. Lit. » O o5. N.aa. u. 2 3. 

ö. ao j. fehlt Zullichau iu Sehl s. Di« Folge 
der Beivorrn an der dasigeii lai. Sihul, I «Irrt thr- 
kdit Stiles. Presbyter. 1. a. Abth- a. S. 705 f. vom 
J. 1536-1694. 

Ebcnd. I hli Zweybrürken. G. Christ. Croll 
SchoU« IHuai. ol.d« Hur.ihas.nsU nunc B.jiuntitie« 
histuiK. Prutus. Blpout. 1767. 4. 

S. als. Zu «Civickan. Clodiot En. lad. Sehr. 
SU av»ey ih attul. Sthsusp. .luf^if. im Gjuin. au Z. 
{s; Hainb. Berichte) 1740. Ei. Pr. si'.h d.sc v uuin ad 
«tmarn «Jjgotaw dlütHtr^Ü ,üi 174«». 4. 
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S. ai4. Funk Sollten untere Volksschulen da- 
tluicli itc»< ntlich veibcsacrt tvt-rdeu , «tun min mit 
Um. n at*e mein sohlte lndustii j -Schulen verbände, 
•I» hie uti'l «1» mit ihnen verbunden »lud? In Schu- 
deruf» Journal für Veredlung de» Prediger- u. Schul- 
lchfi-riiand j, B. a. St. a. 1801. 

S. ai>6. Zu Seite 19. liurghoher, Ji». Hrinr. 
Braun Theten, Leben u. Schriften, ein Beytrag stur 
Bayerischen Schul- und Gelehrten — O« schichte, you 
einem daukharru Zolling arines Zeitalters, Manchen 
»793. 8. atfbt euch iin Münchner Int. Bl. 179t. 
Su 45 oud 44- 

, S. aSJ. Jo. Ad. Flest* Pr. V.ri« per octode- 
rim anno» Gyraiua. Baiutlt. nomine edita 4. 
Bai utb. 

S. 163. Zu S. 3i. M. Dietrich etc. kam nicht 
lySa aolidern 172p henus. 

5. 365. Christgau l'r. ad Introductinnew Con- 
rectoiia Hertmann», Franc©!", ad V. 1766. 4. 

S. »75. IrUt Bistriz in Siebenbürgen. F.iae 
vollständige Nachricht *on dir dat. Schule a. Sehe- 
matitmua Oiiic'uliuin et Dirasterior. utagu. Priuc, 
Trans», p. ». s8m4. Cihiuii 1804. ß. 

S. 239. Zu S. 55- FabriciuS . . Ucbcr die 
Einführung d.a J. A. Pebiicius alt Rector a. die 
Hamb. Berichte 174«. S. 1 1 5.. No. 1 5. 

S. 3o5. Zu S. 77. fehlt Clauseuburg. Georg 
Darocii ortua et progress, C«»liegii Acadunici SvC. 
Ieiu Clau^io^iolitaui ab 1S79. CUudiup. \"]56„ 

S. 5o3. Zu S. 34- Oberg. Ucher die C. 
Schule •. C. N. G. Grau-tdlu- P«>im». Mi<:az. Ii. 11. 
S. ai. und Oelrichi Entw. einer BiLI. r.ui Gesch. der 
OeleliUl.. in P. S. a6. 

S. 3i». Zu S 94. Ziininermann. £j. Lehr» 
grgeimändc, wui.it ton Uiteru »804 — 3 die hictigca 
ü) innm. untenichlet weldtu. 1^04. 4. 

9. 3l7. Zu S. 100. Dcuau. Einrichtung der 
Jüdisrbeu Ftejscliiit« au Dissau, I). ai. 180;. ij. — 
David F.ankel Nichr. von der Judiachen Haupt' und 
Frey schul.- zu Ii. tbebd. i8j». 8. Vergl. iSaiioualz. 
i8o3. S. 6;9- 

S. 3.8. Zu S. 117. fehlt Eper'fs in Ungarn. 
Nachlicht über (liv vviedeigestellte Kalhul. S. dar. 
Im Im. Bl. der Ann. der Oial. L.i. io\.4. N. 33. 

S. .$48. Zu S.j 1^9. Job. Cliri.t. Jankc Denk» 
fthr'ift auf d n M. Svhuloollegeu Job. Hottzscbantky 
in der Lansitaer Bon. Sehr. ag..i. I. S, a 4. 

5. 35i. Greilenh-rp. Ki«f F Ige dtr He«, u. 
Cantun-ii, 'er»t«ie •> m J. i545 1666, letztere vom 
J. 1551-1666, in Ehri aidt Schlei. Pieibyt. T.3. 
Abachu. 3. S. j3v-' r a. 

6. 37«. Zu 3. in«. H Isfeld. Job. Conrad 
Endemaiu, Prugr. de auiu Gymu«. rUsfeld. i 7 55, 
W. 



5-eG 

S. 370. Hermanstadt in Siebenbürgen," lie- 
ber die Nationalichulcti und das Gyinuas. daa. Seite» 
roaii'inu» dlraiteriunnn et oll.c. mag. Princ. Tram. p. 
a. !3o4. Cihmü i8o4. — lieber die Luther, Evang. 
Schuh da». Si rbenbtirg. Ouartalsthr. B. 7. S. 558. 

S. S;^. Zu S. 194 C. Hrinr. Ruhkopr Che- 
»aktnisiik einer bcluudern Schulgrtch. in Beziehung 
des Andrean. Gymn. zu Hildrsh. I 793. 8. 

S. 379. fehlt Jicobiba^pn in Pommern. Ein 
Verzeichnis der SchnuVhrer von l63o bis 1786 steht 
in J. Sagtluuuv Lorbrer- und Cypresteubaum der Ja- 
« »btha^enstberi S)oode, d. L drrselhen e'-emalige 
und' gegenwärtige Geschichte. Stargard. 178«. 4 
S. 3i. 

S. 334. fehlt Kant» in Siebenbürgen. Ueber 
das Gymnasium und die das. befindliche Erziehungs- 
anstalt s. d--u oft augef. Schematismus etc. 

S. 336. ZuS. 2 t 3. Gfr. Laudian. Ej. Schul- 
ordnung dir Kon. Armenschulen zu Königsberg. 1794. 
a5 S. 4. Konigtb. 

S- 337- Fehlt Kronstadt in Siebenbürgen. Ue- 
her die daa. 'National- und Luther. Schulen s. den 
oft ang^führltn Srhrmaiismus, und über die letttere 
Schule Zeitschrift von und für Ungarn (804. St. I. 
S. »17- 

S. 3j8. Zu Lübau. Gottfr. Herrmann Einlad. 
Sehr, zu d^r In*tall,ition des 4ten Collegen am Ly- 
iium eu L. (Job. Kurschka^ l.obau 1739. fol. 

8. 40°> L <b«n in Sehl, sien. Ein Verseiehnif« 
der Beet, von 15^8-1744 in Ehrhardt Schlea. Presbit, 
B. 4. Abih. a. S. 7a f. 

S. 40t. Zu 8. a48. Job. Adam Emmerich 
Nachr. von der gfgenwlrtigen Einrichtung des Lye. 
zu Meinungen. Meii». 177 |. 4. 

S. 4(7- Zu S. a58- Au;. Uoeher Einladung 
zu dtn ölleutlichen Prüfungen d<:r Keal* u. Vuibe- 
reiiun^sela^acn m IMüncbrii ( und Abhandlung der 
Frage: VVohtr kommt die AbutiguruJ a d>.r Eltern wider 
den Burgerst tnd in Betreff des' Berufes ihrer Kinder. 
München 1778. 4. (Heinr. Braun) Von dir Ein« 
riebtung und dermaligea Verf. dea Kurf, Gymnas. 
auid der Realschule zu München. M. »779. 

Xönigaberg in Preuasen. 

Ludto. Hichtir* 



Beförderungen vod EhrchLezetguiigeii.' 

ünier tbcmtlig'r geh-hrter Alitbbr^er Hr. M. 
Cur/ Jdhn. aus Plauen, ist Prof. der Aeatb-tik und 
deutschen Literatur aul der neu cingei iciitetca Uau- 
♦triitit za Bern geworden. 
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!» ßrü„i.i-n» i«. Mr. D. £ Tinge tou Franker 
IVof. cid. jlici!. pLMoivlco, denen ord. Piutoi^n 
der Tuen», zu Fraiukir bat der Prcd, Hr. J A- 
iMse tu St. M>«'irn«djk erhalten. 

\\x. L)r. V.Waid au Birnen hat den Ruf neeb 
Heidelberg all rviiclicnrath jnil Sit» und S'uniue u. 
uU J'r«f. Jl«r '1 l eol. gie ang< ni-mine«. 

Du hub« Genrral - Direktorium in Barlir» Int 
d«o Hu: Bürgermeister und Cujnminioiuia'b J. J- 
Arn. Möller tu Hainrn in der Or»f««;b»,fi Mark 
M'Cgen Meiner auballttid fi.rtgeaeUl'rt Uciuuhui gen, 
iiültlch« Ke«nt«ii*ae »Ojzußlich in der O.kcmmit zu 
»arbr/siterj , mit der goldum Medaille u.ii dar U- 
schiji: Ltem Verdienst, btclwt, 
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fälle. 



Am s7. Jun. «Urb eu Kcmigaberg dar Hofprt- 
diger und Prof. der Mathematik Johann Schuilz, 
67 J. al*. Seku« g»i>r««uUieil» inathnnat. Schritten 
bat McU»« 1 »eraeicriet. 

Am ai. J»'>. *" StocklmJjn der irsus Prediger 
der daijfceo d ntst hc«i Onnünt und Bcj silier UcJ 
Cun;i»t.l>r. Cph.Wtlh Lüdeke im 60. J. d. A. 

U. J-".oral (28. Apnl) tu Pari« der hrruhinlc 
Bu'dh.iuer lindan , Piof. der eheioal. Ak.d.uiic der 
AUIerey und Sculptw. 

Zu Mailand in ui.lang.t der bekannte B-d- 
\»utt /.otaieili um Verooa, der aucU >iele Syrath- 
mid gelchru Kmntniür btsafs, gest- ibcn. 

|„ iuigj*tid der al» Uoc'iKgcWbrur m.d drama. 
liieJier iJ.c.bter geschätzte Arthur Murphy , 7» 
Jahr alt. 

6. Juri, «u Mannheim di* kuri-faubadeiiitbe 
Ki'chenr. , ente Prcd. der ref. Gejucindc 11. t, f. 
Kübel, i« 49- J- *• A - 



RechenscliAft und Ankündigung. 

„Terthrt die Gottheit ur.d erholte <fen Meuchen !" 

Oi*»e Worte, einst der WahUprucb ein.« der 
fnenieXil'KUst«« Kofear Marti - Antontrta, •üIIci. kiiui- 
tig au der 6pitze einer Schrill «eben, die uutef 
dem Tin 1 1 

r Das Ar?nc*we»en, 

in 

Abhandlangen u. lüsloriwh«» DarrteUun^en 

Lieim.l angekündigt, und deren Herausgabe tuu uuj, 



der utiterzeicbnaten Gfstlhcbaft 
fivui.de. Ix-iu-gt Win'. 

In dein *3tten und 5S>-e» StCcke dca »orjjitiri- 
pen Pieicli» • Aue 1 i§ers , t:«(>rii wir dj» erste Zeichen 
uV, Dj-cym «an un«, i!«t'.e» lutte- die nuMiti^tig« 

Klge, djf» unser Vtni.n. 11 cr»ktlt<(, und unser 
BundiAr« duicb den Z-.tiiu intlireter, mit ««Tille» 
Kiter iur d<i «rkaniuc «jnic heaeelcer AUnner Ufe- 
n.gi-l uurd'. Nun. nach langer al» einem Jahr«, 
tuid »ir der Wtlt die, dauial« tjigleicb zug.-»agi«, 
Uecheuacbaft vun der Altaiclu uuser» Vtr»ioe» acbuldig 
geuordtn, und wir gUuhen dir*e duxcli die geyerf 
wkrlige ollviie Darlegung hu.lat^lxb tu geben. 
.... . j 

fn der angi kuu ligten Stluift iibcilieferji wir. 
«Miolich einen Tlxjl uuftri Aichirei : 

1) tur nützlichen Jieachtung «Ihn Demjenigen^ 
deren lierz ui'-ter W*hl»pruch bi ruht', und «leren 
VeilialmiiM eine Iruehtbringende Anwendung' 
des Inlmltea auf da* prakiiachc L.beu ethuben, 
danu 

a) um einen Fond» :u gcit ianen, der d> T5ü-, 
jtuninuug hoben »oll, ireiinlc« Scl.uierieii CtJH« 
zeu zu neuen, at.llc, Ua Veil« rgtnn» l)ie!»ewd > 
TW» »neu rciaiegen zu macluu, die kt'm nbiigkeif 
bchi» Auga crkeuueii kann, und ao zu di.; fä- 
chern ürwinn mit dem Bucluuben au wuebem, 
d' r «ufiercUin eiu tudu-» Pruduct murcanlilütb- 
lilctaibchvr Sutculaliuu genannt werden dürfte.' 

Der reine Ertrag aus dem Dcbit des 
Werket soll diesen Fonds bilden.' 



Der Verleger, atlbit unaer Enrdejgenoeir, 
»set dabey aur.ti dem kleinsten Thelle vun Gewinn, 
dagegen keiner der Mitarbeit' r irgei.d einen AruprueH 
ouf Honorar an «bn maebru darf. Her Stbi .futelle* 
und Bncl.bandler reiebm hierbey als Menschen «ich 
die Haude zu Krreichung Eine» »orgesti ckten Ziele*, 
als Freaude f de» H..ir.bedurftigeo und dea Frieden), 
in dessen Oli»cn»rh»u«n nur da« Oute ged ibet. < 
Ditum auch Friede mit d-m »ufmeikiamcn Leier dea 
Htichian«elgeTa, der (m einorn d.» Iciatin Siucke 
tum vorjährigen Jahrgänge il^jes Blatte«) auf einen 
Augenblick «na «ebe that! — — All-tding» wird 
'»■in dem glucklieben Absätze doa Werkel der 
VVirkaugakreuea irr.lian»;. 05 darauas 
l.jlieu »» r es at'gur für unsere PJUht 

„f/m eine gute Aufnahme zu 'bitten 1 .* 

Wir hoffen, »ie aueb, da )» ein' in fad»«, der dir- 
«e» Burh als sein Eigenthnm in die Hand nimmr, 
der G^tauke: ,.*ugKitb irgend eine Tbrane ge- 
trovkuet , «der .einen Heytttg *ur Rrttung 
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rerlasstncn lertrahilo-iten Kindes mit geliefert zu 
Üben," unausbleiblich crgje.it-u imils. 

Ein änderet Weg tut wuhlüiaiigen Mitwirkung 
•»»Ird In der Ueberlielemug zweckmäßiger Aufsätze 
bir die Culgcmle» Baude bestehen. Alle diejenigen, 
welche die Mittel hierzu in Geist and lkindcn hü- 
ben, ladeu wir hiermit freundlichst ein, in. Ion wir 
biis auf den in No. 4.°,. und 58, de» U..eli».An- 
aeigere von »&i>4 r gcaufstrien Wunsch) belieben. 

k'nttt* der Adresse de» Verleger», mit der An P» 
Schrift .für dat Armenwcienf' werden wir alles 
für uii» Beiliinmtc empfangen. So mupe ein J<der 
»ein Fensum Thäiigkeil zum heiligen Zwecke dar- 
bt Ingen ! •— — 

Und io mögen denn vi> fe, vir fe Menschen diese 
Zusieht »oii nn»ctin Iu<iiuiic ol» die einriß «»lue 
eikcnmnf Unendlicher Segen ist der Fi ei» ', Her 
Geist dir Menschlichkeit, der Genius der arin<n, 
Ac'iuVndcrr, gidrisekteu Menschen-, iteren c» urt» und 
»eben uns so nianthe giebt , rcebtfeitige und. he» 
srhotze dss Vctuiutn, mit welchem nii hr-.oru«- 
.ten . uud segne die. Hulfuuugeii , die un» bi» setzt, 
Je'iuUu! 

Eine (leseTlschajt 
.dtutacher Ar menj reunde, 

0 0 ' 

Nachschrift des Verleger*, 

Eigentlich könnten dies» Aoffosderungen ganz- 
en ne meinen Ajtjjendijl in» Publicum gifien, da die* 
Saehc für »Uli bey jedem wahren Meuschniireunde 
fpricht; allein man erlaube mir in ßetrrir der wur- 
dint» lieareu Heiausgcber ur.d Mitarbeite» esn paar* 
"Wune. 

Diese haben »ich so mit dem Manul dvr Be- 
•ckeideuheii b.drckt, dals das Publicum auch nicht 
einmal rathm kann, vTer diese ArmeisfseBiide sind/ 
denn sie sind zirmllcu in ganz Deutschland Zentren". 
Ha&c ich* greich iToch keine F.rlaubuil» »ie ztrneunen, 
«he und bevor der rweyle Band, durch «wie gon« 
nige Aufualiine de» ErsrVrry frVchrint } »« mache ich 
dudi J;den , der die»-» wuhh'iwige Werk mit auf'-' 
•richte*! heiren will', .Inf 'de.r ersten Bend* aniineik- 
■».im. wo- ein Th«it ir«V«i>rer den Jus-geaibt-itetei» 
Aufsatzei* nennen «iid«-' 

Vcilan^r man n tli ztr Wi-.sen , Kai ich In' 

'Rutkrieht rt » A< uficrn l .stur Werde ? f.» Si ft 

tu'b' j-cfoßVii se-yn. dafr N.-maml di sein Bucäe tU 
»en Plat* Vi ti'.i.,t B.hlicthrk verfüg A wild. 

Da is zum IScsteu <!' r Annen .st, *o vertu ht »ich 1 
Ton selb»!, daf» die ßelwulerer weiter keinen Vorzug} 
Itaben, ab iUt» siedeui VV«fk« rühmlichst »orgediuok« 
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wtrden sollen. — — Doch «ein, ihr kxempltr »oll 
auf /eden Fall noch eine Ausaeiehnttng erhaken. 

Da die Hauptabaicht aller Thrilnchmer dieser 
der leideudeu Memcbheit beaiiimnten athriit d.ihin 
geht, etwa» Erklckliches *uin Besten derselben zu 
gewinnen; su thuc ich im Namen uniner Heiren 
Cullcgen auf jird..» Geiviuo bey ditsein Buche Ver- 
lieht, und anmit wird der »einec Zeit rc»tge»eute 
Preis e4iie» jeden Baude» immer ganz uud ohne Ah- 
lug in die Caue, ww<lurcl'des Aruvulh im Allgemeinen 
eiu Fund»- erwachsen «ull, II i eisen ; denn da , \\\t ich 
»chun ulien gciagt habe , ihe Herausgeber in g*nl* 
DeuiiC-bUn.i zerstreut »ind, und tedi» »eCi'C Mitglied 
flir die Anne» »>in«a Ort », nach IW.iafsvabe dessen, 
was aul »eineu '1 lieil kommt , au dein Gewinn Ao- 
iheil nimmt, to wild nicht En Ort allein, nein, 
wenn es gedenkhar nare, daf» an ji'fen Ilau|>turto 
em ibatiges Mitglied wäre, ganz D uucMar.d im 
Einzelnen Thcil aii dieser allgemeinen \V u hltliatig> 
keit ochineu, 

Ar) diese Wuhkhitlgkeit hat (ich jede Expedi' 
tmn von /eitrmgrn und irmlern Blrti« rn r wuriu inarr 
rior immer diese Anseige (rnd*t, ingesclil >»cii| iiiderr» 
sie selbige* unentgetdheh aidgenumineu hat , «f elebci 
leb lux Name» der kidend«» Jkkxekbert oXfewlicb 

Leipzig im Jafy i8o5v 

Heinrich Griff. 



Buchhändler - Anzeigen, 

Von* d(?m »arrligfiehsterr W'fik« d«-r Frtwfds-f«» 
«her- die Oesxhichte der Philnophie, wefche*v w»«* 
d'ie liLCeinioi . n in dm GOitirrvr Anzeigen ourd »o 
der Lelpzig-r LheiainT-^'ifutig g> rehg« haben, dureb 
StniJ.mrt der Ouellen, Henu: d>f atrstaiidVsohea 
tur/-uglich deutschen Lheraiur,- tiel>f<*lr« Darstellung: 
•omf sth»i fsinnije Ueurtlieilnng der philos^phwch-eir 
Systeme iradt eii-t'n .^irsirlnen s>*li fühmtich »u*- 
gr/eichnef , dVr r4i<itoire corwjJaree de» «yato- 
m** de I* Phrlosrrphie p*v rJegiranrdo, 

I'ofi» tW-l^ <rsfb»riit nr u«:er«Y 'Vcklayc eime mir 
^ninerkTMi^^tr vtrsektne Uebersewung fei» Ffefesaoe' 

Tennerrrsunv • 1 

Marburg i, n Juny i8»$, 

Znegersete Suc&famcßung, 
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Einige Verl-gsarlikel 
J er Gebrüder Mallinckrodt in Dortmund. 

£verstnann's (Ki>n. Preufs. Kiirgsrathii) L'cberiicht 
der Eiim* und Stahlt rieuf.ung «uf YVaj»rrv»erkeii 
in den Landern nvijclien Lahn und Lipp« und 
in den voilifgeadeu Irantöa. Departements. Zttcy 
Thcil-. 4. und 8. Nebst Omer groften techno- 
logischen Charte »011 Jäch Aul 4 Blauem, und 
nebst 4 Kupfern. 8 Thlr. 

Dasselbe Werk ohne Charte 4 Thlr. 

Die Charte nrbst Zugabe ohne dasWeik 4 Thlr. 

Daulltoy's, J, P. (|et*t l'rof. an d ro Lycuuin eu 
Dusseldorf), »olUtandiger Cmui zur Erlernung 
der französischen Sprache. No. III. «der Aus- 
wahl nützlicher Materialien eu praktischen Arbei- 
ten. Littera E. enthalt Musterübersetzungen. 
ate Auig. gr. 8. »6 Cr. 

tUcueil de conies rooraux. (Marmontel) Tum, d 
11. 8 Cr. 

Gutachten ond Entscheidung drr Ju ritten • Faeultat 
in Wuraburg in der fUcliUssche de* Guardian* 
ytpoüin. Sammelmann wider daa f'icariat zu 
Münster. Mit Bcy lagen, gr. 3. 1 a Gr. 

Korllims , R. A. , Beschreibung einer neurnldetk- 
ten altgermanUchcii Giabsiaii«-, nebst Eiklarung 
der darin gefundenen Alierthümer. Zugleich et- 
wa* zur Ch^r^kteruiik. alter römischer und ger- 
manischer Leichrngcbrauohe und Graber. Mit 
UjUsrhniiten. 8. »o Gr. 

Von. den Berken, Beitrag zur Geschichte d-i 
westfälischen Adel», der fthiugcricUte etc. 8. 

14 Gr. 

Möller», Pau. J. Fr., Hohnnsyberg , die alt- 
sächsische Feste, dd» nachmalige St-hiofs, dessen 
Trümmer und andi-re Alt.rthuiner daseilm, Mit 
ItutkücU auf die altere Eidkuude u, Gciehichte 
der Nachbarschart. 8. 

6 Gr. 

Westfälischer Anzeiger, od»r vaterländische* Ar- 
chiv zur Beförderung und Vetbrcrtung des Guten 
um! Nutalich-n. Hcrausgegibrn »11m Rrg^cruu-t* 
raih Mallinckrodt, er Jahrgang, u Helte com« 
»det 3 Thlr. 

Muderrhcin- westfälische Blätter cur Bei hruug 
und Unterhaltung. Heraushieben »um K.rchen« 
«ih Jschcnbcig. 5rBJ. 8. 1 Thlr. 11 Gr. 

'Tisnze.nberßS, l'rot. J. Friedr. , Versuche ubir da* 
G«*«tz des r\»l!s, uber deu Widerstand der Lu f v, 
11 11J über die L'mdrcltuiig der Eide rlt. Mit 
Kuufcrii. gr. 8. 5 Thlr. 1 3 Gr. 

M njl , chriHichr, in alphibet. Ordnung. Fbr l'ia« 
diger u. Catcchete.i. 6 tä'udc. gr. 15. »53 P.a. 
gen 9 Tl.lr. 

Schreibers, A. t Lehrgedicht: die AUhl.'rey. 
gr. 8. Velltipp. li Gr. 



Tom 

Ktlrolog Tür* igte Jahrhundert, 

von Friedrich Schlichlsgroll , 

ist vor Kurzem der 3te Band erschienen, und ent- 
lialt die Biographen von V. Knigge, Herz, Werne- 
darf, La nus , Fülleborn, Liffmann, Schalter, 
S. B. H'ichmann, C. R. C. IVichmann, Over- 
beth , Serf, Michaelis und Stütz. AI» Tuel- 
kupfer iit das Portrait vuss Htr« beygtfugt. —t 
(Preis i Thlr. aaebs.) 

Von den 

Hesper'iden, ein Magazin /)}r jugend- 
liche Unterhaltung. hi-ran>g<.?eb?u »uu /. D. 
Mauchart, Superintendent und Stadtpfarrcr in 
Tv'eullen, 

äst das xote Stück {föne Hesperidvn ate» Stuck) 
«richicncii. Dasselbe zerfallt, nie die vorherigen 
Stücke, in die 3 Hauptahichnitte , als: Spiel- 
abende, Lcaeabende und Za u be ra be u d «, 
und enthalt viele «uf Unterhaltung und Nuuea 
anzweckende Aufsalte. Diesem Stuck ist auch eine 
huplenaM in gr. Fol. mit Aull ituiigcu au m«r.- 
chtrley Spielen und Kunststücken beigefügt. (Pr* 
-sa gr. »ach», oder 54 Xr. rheiu. 

Vom 

Archive ftir die Pharmacie vnd ärztlich» 
PiaturktinJe, herausgegeben toiu Professur Dr. 
PUpciibring, 

ist des 5tcn Balde« ate* Stück erschienen und ha 
allen Buchhandlungen zu haben. ( l'rei» IO gr. 
aächs. od:r 45 Xr rhein ) 

Cut La im Junj 1605. 

J. Perthes. 



Von den In Wo. 5I 8. Jer N. L. Ut. 

-Xeituug ao voithcSlb.fi jsmv kündigten Algebra. 
de» Herrn Pr iftuur .Uatilier in Guiere 1.1 vor ei- 
«igeu Jahr, n eine L'ehtirs«truu» in der J. G. Cjtt»*- 
sch n Biichhandlu:i« in T^b.ngen «rtchieucn , 
du- nein-rii B< r(ichtrune«u in kuii r Z<it v« 
einem dr.tun Baude o.ck-tlietcrt neiden. 



Digitized by Google 



NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

34- Stück. 



Sonnabends den 37. Julius i8o5. 



sichrere der vornehmsten deutschen Bühnen, na- 
mentlich die «11 Frankfurt am Mayn , Himburg, 
Königsberg, Breilan , haben Schillert, de» Un»er. 
geglichen, Andenken gleich in den iiichaicn Wo- 
chen nach »einem Todi-, auf eine zwar rerichiedoie, 
überhaupt aber der allgemeinen Stimmung angemc». 
»«"« Art gefey.rr. folpei.de» um zugek 
Oedicht «erdient vorzüglich aufbewahrt tu werde«. 
E» hat Hrn. Schilift tum Verfoter. 

♦ ♦ • 

Schiller'« To d tenfeye r. 

Gehalten auf dem ileunburgochtn deuttehtn Theater 
an jten Jumua iBoS. 

Chor. 

Lei»« weht, Lüfte de» Fiühlings, 
Um de» Vollendeten Grab! 
Neigt euch, ßlüthen de» Lenze», 
Lieblich duftend herab. 
Schweiget, ihr Singer de» Haine»! 
Hing» kein ■LcbensiAut wach « 
Hille der Nachtigall Klage 
Lei»e das Echo nur nach. 
Stille nur feyre den Todlen, 
Stummer, unendlicher Schmer«! 
Thrancn nur opfre , nur Thräuen 
Gieb ihm, verwundete» Herz. 



•) Der Fiühllng haucht au» jungen Blütlieii zw eigen, 
E» dringt im Hain »ich Laub au Laub hertorj 



*) Oer Vf. diese» Gedicht« hat alt Einleitung 
du Bild d<* Frühling» au» der Ursache gewählt, weil 
rfer Verewigte in den emen Tagen de» Mey's »tatb. 



Und weit umher, an* tau»end Kelchen steigen 
Wie leicht Gewölk, der Blumen DuFi' empor. 
Den Quell, den Bach tnntanxt der Elfeti Beigen,' 
Von Melodie gefeuelt iaurcht da» Ohr 
De» Wanderer», iu »üsiem Seban'n verloren 
Steht et entzückt, und glaubt »ich neu gebohren.' 

Ei regt »ein Hera ein wundenefge» Sehnen, 
Der Himmel »ii.kt in seine Brun herab; 
Ihm. tagt der Lena: ,,e» ist kein Tiaum, kein 

Wahnen, 

Zun» »chönern Seyn reift un» der Tod, da» Grab ! ,{ 
Und nur de« Dank», der Freude trunkne Thränen, 
KüT»t Zephyr» Hauch sanft »einen Wangen ab. 
„Ja," jauchzt er laut, ,,wa» auch da« Grab ver. 

»chlinge, 

„Einst regt den Staub de* neuen Leben« Schwinge." 

O habe Dank, des schonen Glaubens Bothe, 
Dank, holder Lena, der diesen Trost uns bringt! 
Du gleicht! dem Licht' im frühen Morgenrothe , 
Di» aus der Nacht, ein Strahl de» Tage», dringt. 
Auch er, auch er, der hohe, grobe Todce, 
Ach! denen Um' ein Trauerflor umschlingt. 
Um de*»en Grab heut untre Klagen tönen, 
Auch er reift fort in »eines Geizte» Schönen. 

Im BlCtheuduft', umhallt von Nachtigallen, 
Entlehn ang «ein Oe.it der Erde Frühling »ich; 
Hehr schwebt er auf, uud Engelbarfen hallen, 
De* Himmel* Lenz begrübt Ihn feyerlich ; 
Und rein're Düft' au» rcin'ren Kelchen wallen 
Auf ihn herab | — de» Staubet Hill* entwich _ 
Sie »ohmiegen »ich, entkeimt der reichern lulle 
Des höhern Lichts, um Um, als neue Hülle. 
(34) 
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E» dränjen »Ich, den Hohen ft» empfangen, 
Dir Vorn*!» grofsc G. ister um ihn hir$ 
Der Suahleiiichinuch, its tiein sie leuchtend pran- 

6". 

Et uitd auch ihm — und glanrend iteht auch er 
Verklärten Blicks, mit hocberghihten Wangen ! 
Nicht Ahnung mehr, Erfüllung um «ich her 
Sicht tinnken fr den Inhalt itiiier Liedr, 
V'ud lloaiiuns.-^diclij als »chuue Wahrheit wieder. 

Wir aber, noch de« Erdenkbeui Schwächen, 
Der Welt de» Wahus , djer Trauine nicht cn:rutkt, 
Sichu iraueiud da — de* Schtnerae» 'f Kränen bis» 

eben 

Aus uuierm Aug* — ach! auf sein Grab g.bütkt! 
E> bebt mein Mund, den Namen austuiprechei. , 
D-r dieses Grab, der die»e Urne schmückt; 
Nur »chsorrzlicber htisat er die Wuud« bluten, 
Zuviel uiuut er de» Schonen uud def Guten. 

r 

Ich nenn' ihn »iaht — Hin nennen laut die 

Z ilirrn , » 
Die der Gesebsedu' an» jedem Auge preist} 
Wer vtni utit ging, was wir mit ihm entbehren, 
Terkündet ring», tetrgt ring» ei» TiauerFc»t. 
Acht Jeikr senkt den grambdadu' n , schweren 
t'imvulkl. n Blick. De* Lenze» Uuer Weil 
'Jiagt KUgelaut au» D«ut»chk,uds fernsten Atter» 
Hm atsf «ein Grab, du» Lieb' uud Schmer» beiliauen. 

Wer wird, nie er, die Leyer wieder i*l.I»-en ? 
Mit »einem Zauber, »>iner Geüu« »kralt , 
Ihm gleich, den Flug int Land der Dichtung nagen, 
Wie, »e'it er reift', im Adlersehrt uiig* erschlatlt l 
Su hohen Sinn in Eibl und r'abel tragen, 
So tief crxho[Tcu Kunst und Liidensahafi ? 
So neu und kühn der Vorwlt llochgestahen 
Au» grauer Zeit, vor unser*» Blick entfalten. 

Wer »ihoijrt , wie er , »iah au» der Hippo- 
kiena 

Ei'geiitrrnng so Ijuter u»id »o reiu ? 

We» wird, wie er, so M filier Jfder Seen* 

Oer Darstellung, der Kunst der Buhne *ejn? 



Wen wieder »o «um Gilnulinr; Mclpomene 
Mit alt. ii Uli n »ussei Täuschung wrihn ? 
Ach' na» er g*t» , wird Keiner wiedergebe», 
Er wird nur fort in »einen Werken lebeu. 

E» ruht erstarrt die Mi-isierhend im Grabe j 
Die un» so titu des L< ben» Spiegel wie»; 
Die »cbüpieiiech, wie mit dem Zaubetsiabr, 
Johanna, Thekla, Poll werdtn iiief« ; 
Vergangenheit, ein .sinkt dem alten Grabe, 
Wie Gegenwart, »ich un« enthüllen lief»: 
Dun Karlu» Rluid , Marien» DuUlerkrone, 
DuichGcrster» lud die Freyheit auf dem Throne. 

Gerechter Schmer», den keine Worte »preclnn. 
Verweine dich au seinem Cu'je d.»oii ! 
Lud du, cntiitcki de» brdciilebcni Schwachen, 
Vergieb den Schmer«, der »ich nicht aahnse.s kann) 
Die Thraiico , die au» uniern Augen btechen, 
Nimm sie all Zoll wehmüth*g»n Dai ke» an ! 
Dea Dank», der nie — gilt ui» d.o Kumt der 

Musen — 

Verstimmen wild in eint» Deutschen Busen. - 

Sieh, kUer »chon «aiflk-r.t der Strom der Thri- 
llen ; 

Uud heitVer atreen wir Blumen auf Dein Giab; 
Es regt dss H-.ra ein w linderst l'gra S«h>u-n, 
Die HulTnung sinkt in unsie öiust hcr-b; 
Uns sag» dei Lru» : ,,E» ist kein Traum, kein W ihnen, 
,.Der Tod »Oeift nur ck» Staube» Hülle ab." 
L.ut jauchxen wir: ,, VV a ■ auch da» Ci*b «er- 

sclil.n^r , 

„Kiusl regt d«u Staub de» neuen Leben» Sehlis.««." 



Chor. 

Erhabner Geilt , in liebt» Fern*« 
tntscl.rt.bt.it Pn, hoch über Umro und Z* l'. 
Drin Name bleibt, ibi. »rhm-.ckl L'nsi rblnbktit, 
Hell leutbtrn I unter Dsu'scblafds Stemmt 
Um! rUurrnd »oll, nie firnr Strahl n Schein, 
Uu* lejeilieh Da« Angedenken »e\u. 
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Schul - Nachrichten. 

Annoberg. In den 6 Clmen hiesiger Lt. 
Stadtschule , im -welcher eben so li.-l Lehrer ange- 
»ullt lind, waren grgen Ostern i!]o4 in Pfima ii 
Schuter, in Sccui-da 18, in Tertia 10, in Ouarta 7, 
in den btydcn letztrn Clasten , die genau genuin, 
men nur eine ausmachen, 17, znsaimni.ii 66. lu- 
attibirt wurden u. 

Zur Universität gingen 7 ab, 4 Theologen und 

3 Juristen, und «war 4 nach Leipzig und 5 nach 
Wittenberg. Ausser dieien wurden zwey als Schul. 
1 einer auf dem Linde versorgt. 

Gegen Ostern waren in Pma ) 1 , in IM* 

13, in llltia 10, in IVta 7, in Via und Vfta to, 
Summa 60. Zur Uni.ers.iat ging diese O lein Krl- 
ner ab. Einer wnrde alt Laud-chullehrer angestellt. 
Aufgenommen wurden bis itzt au. 
fi Das Schulgeld betragt in all*n Clauen viertel- 
jährig 16 gr. ; iu iVt* mit Inbegriir de» Priiatgel- 
des, welches Jeder zahlen muh, und nur dem Na- 
men nach vorn Schulgelde unterschieden ist, 1 Thlr. 

4 gr. , in llltia 1 Thlr. 8 gr. . in Ild« ehen so viel, 
in Pma 2 Thlr. 4 gr. Die Alumni zahlen in jeder 
Clatse 5 gr. weniger als die Kxtreneer. 

Unser Singechor besteht au* i5 Alumnen and 
a Choralistrn, deren 4 tejn können. Diese Chor- 
Schiller besorgen den Gesang und dia Kirchenmusik 
in der Annenkirche , dun Gesang b;y den Leichen, 
uud gehen Mittwoch* und Sonnabends eitiige Stun- 
den singen. Diifur hahni die Alumni Frcye Woh- 
nung aul der Schule, Frey Licht und H.>1«, 3 Krcy- 
tisclie, nt bst 5 gr. Brod wöchentlich. Die C Obern 
haben auch frejre Betten. Zuweilen weiden auch 
noch mehrere freye ILtten be« ilügt. Das Chorgeld, 
-.elchej beym Mittwochs- und Sonnabends - Singen 
eingesautmlt-l wird , betragt virrtel)ahrig 40 — 55 
Thaler« tvelohes nach Veilialniils der Verdienste u. 
Geschicklichkeit verth.ili wird. Das Chor hat zu 
Johannis einen Umgang, und »ingt vur jedem Hause. 
Der Betrag divon ist gegen 5o Thlr., die unt.r 
alle gleich vertheih werden. Jeder Chor schuter he» 
kommt einrn blauen Mantel unentgeltich. Dies« 
Wohltliaten erstrecken sich also nur auf die l5 Alum- 
nen; d"th geuicTsen Extranet r wie Alumnen iu eini- 
gen Häusern von aller religiöser Denkart Wuhlihaten, 
als Freyuiche und Unterstützung au Geld. Bisher 
konnte sich Mancher auch noch etwas durch Infor- 
mireu verdienen, und sieb dadurch zugleich tu (einer 
künftige» Bestimmung vorbereiten. 

Die Schulbibliothek enthalt über 1200 Bande, 
w orunter einige Autograph« von Job.. Hufs, Luther, 
Metanchtliou und mehreren fürstl, Personen merkwür- 
dig sind. Sie hat leider gar keinen Fond«. Von 
einigen Arten Hochzeiten, halbe und ganze hier 
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genannt , kommen jährlich etwa 1 TMr. 3 gr. ein. 
Ans der BiM.oth'heiibuchie auf d m IWMiause, in 
die bey Kauft- n und dergl. ein Bcylrag gelegt wird, 
aiud voriges Jahr 5 Thlr. 10 gr. 9J j>f. eilige- 
gaugeu. 

Die hiesige Cämmerey zahlt ein Stipendium von 
60 Thlr. auf 3 Jahr Annabcrger Kindern aus. Ein 
anderes, das Conradisch.-, betrügt :5 Thlr. Eudlich 
aind 2 Hönlsche zu 7S Thlr. vorhanden. Da» eine wird 
nicht iu Geld« gezahlt, sondern als eiu l'tcytitcls 
und frey Logis auf dein Paulino in Leipzig (vergeben. 

Alle 4 — 5 Jahr« werden von Legaten 60 — 
70 Thaler au Büchern unter alle Schüler der sechs 
C lassen vetthtilu 

M. Gottfried Fähte, Rector. 

Chronik der Universitäten. 

KünigsbergCr UlllV. Zur Feyer des Preusa. 
Krouungsfestes am iB. Jan. 1305. wurde im Namen 
der Univ. vom Hrn. Consist. Rath uud Prof. Dr. 
Wald mit einem Programm eingeladen: E r Ster 
Jieytrag zur Kcnnlnifs der sc Idesischen. Kir- 
chenverfassung. llartungschv Buchdr. 1 B. in FoL 
Diesmal werden einige KunigJ. Verordnungen , die 
rüm. katholische Kirche in Sehl sien b-tri-iTend, aus- 
zugsweise mitgethcilt, da iu von Jübbers Werke 
von Schlesien vor und seit dein J. 17.10, und Vater» 
Ilepcn. der Preuss. Sehlis. Verfassung, zwar die 
kirchliehen Verhältnisse der Katholiken in Schlesien 
angeführt, aber die dahin gehörigen Ed.cte nicht 
snitgetheilr. sind. Es sind aber: Hiscr. wegen der 
Apprlljtiouen an die pabstl. Nuntiatur 6. Oct. 1743. 
(wodurch sie verboten werden), H •glettiem , nach 
welchem die Gravainina an geistlichen Sachen der 
in Schlesien subsistireuden Beligionen abgemacht 
und entschieden werden sollen, 8. Aug. 1760. 
Rescr. «»gen dos Breilauischen General • Vicaiiati 
bey der Enlweichune, des Bischofs, »4. Die. «758., 
Roer, wegen des prcni», Residenten in (Vom 1767, 
wegen der Dispensationen 18. Nov. 1799, wegen 
des kathol. Ober •Consinorii au Breslau 17. Dec, 
J799- 

In der Eiuladungsachrift zu der Wolf.GeeL 
haarschen Gcdachtnil jrtde 29. Jan. hat Hr. C> K. 
Wald den zweyten Beytrog (1 ß. in Fol.) und 
zwar diesmal die Instruction wegen der bey de- 
nen nnter dem kön. Obercortaiatorio in Breslau ste- 
hend» n evangelisch -lutherischen Kirchen und 
Brthn'uiern von denen Inspectoribus anzustellenden 
Visitation vom a». Febr. 1748. geliefert. 

Historiae de Christo in vi tarn et coelum rc— 
deunte evangelicae, ex narratione Li.ii de Romull 
yulgo tradita ditinitatc, illustraüo. rrogramtua n». 

(54*; 
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aehale cTalTiu* prflpotitunv, — a. i8oJ. (Vom Hm'. 
Cd. Hasse) a B. in 4. 

ytivilettorum literariorum Spec. I. ijuo ore- 
tionrin Scliiuiinrlpleuliicja'am il. VIII. Apr. uidieit 
Dr. Sem.Ttieoph. Wald etc. 1805. Typ. I Innung, 
1 Ii. im Fol. Der Iii. CK. beschreiht »«in tt m. 
pUr t'ffl» seltnen lat. Welk»: Hart manni Sehe- 
äelii ehronicoa, Nürnberg b. Ktberger i 4 g5 f. 
•ut >G6 Stilen. Angehängt ist ein Exccrpt *■>» 
_Meneac SyUÜ ltit'oria Fnd-rici III., «oraui Hr. 
Dr. \V; das millheill, wti Picculumiiii ton Preussen 
•azt. — Spec. JI. quo ad »rat. annuam in memo* 
riam Jic. Fi id. a Bohd — d. XML Alaii — iuui- 
Ut Dr. San.. Th. Wald, Cor.». Reg. et V. V.O. 
1 Bog. in Fol. Einige Briefe des Caid. Deutln», 
Preussen angeln ntl, lind aus der bailcr Aushübe 
»539. 8. abgedruckt. 

Piojeamma tisten» interpretationrm capitis 
lertii fy; st olae Pauli UJae ad Corinthios, feuit 
penteccMalibuS — — exhihitum. 1Ü06. hu. Härtung, 
(vom Hn. Dr. Griff) 2 B. in 4. 

Zu der am a4. May i$o$. auf Sr. Exc. Hrn. 
Friedrich von dtr üröben tu haltrndeii Cedach'wt». 

rede ladet — ein D. Sam. fiottlitb IVatd. ßcy* 
träge zur i'reuss. Geschichte u. Statistik N. I. 
S Bog. in Fol. Ein Aufsais, d< n der a. I. Ki:clim- 
rath Meierotto , welcher 1791 auf rilialiturn Auf- 
trag dei OberHrhulcolIegimns die Schulen in Prem- 
rn untersuchte, über Preussen rutevaif, und «Hil- 
gen »einer Freunde, nir Keat.t .vevnuny »rrsclii dr- 
ircr Fragen Übersandte, wird hier mar, tltcili. — 
Nu. a. deter Beyträ^e ist ala Einlad ungsschiift 
zu d<r am »4. Jon. auf den Caniler »on Tetiiu 
zu haltenden Gedächtnisrede erschienen (i B.Fol.) 
tmd enthalt einen Oitprcus>uchen Iudex librorum 
prolnbi'oruin, in -reichem 47 Nummern viin 1716 
— 18«) bifindlrch s'.nd , aber manche Nuinineru 
begreifen m Irrere Scenden in sich, s. B. Nu. 6. 
alle mit ath- »tischen Fiincipii» ang«f Ute Cueh. r, 
Jl\>. 7 Wolfis samimlitbe Sctipta metaphysiea et 
iKol.lii, Von >7J» an i t das Verzeichnis reich- 
haltiger. Noch und rmige neue Vetoidnungen 
('?CJ " 9 n ) > °' ,e akadt m. Censur betreuend, .ioge- 
bangt. — » N». 3. der ßc'yträge etc. zur ». Ko-poih» 
aehrit Gedaehtnifsrede d. »5. Jon. (1. B<»«. Fol.) 
st Ut «in vollständiges Veire.cluiir- der Oitprcuss. 
Lindes R gi rungsräthe 11. Staatrmmister »on i5.'5 
bis kat , auf. Et ttnd gerade (ausser den noch le- 
in n cl . 1 1 \ 1 >o , nnler welchen der letzte der vor 
kurzem Virjuiib ite Oberbuvggr. und Staatauuniater 
Cpl». Albr. rot» Onau ist. 



Nachricht von nenen Kiij>fcrwer\rn. 

Gallerte historiqne d 1 hcmines l< s plus ceUbr** 
de tous Ic. sitcl-t et de toute* Ks naiions. 
C-'i.tenaru l.ut» f^rti tili, grates au trait , d'a- 
pres Ics mtill urs t>itfiua<ix , «»,c l'abie^e de 
Icurs «iea tt des ob» i.aiions sor leurs cata- 
eures ou tur leurs <ai>r.t?es, par an« Sotiete 
de gens de lettre». IVbliee per C. P. Laialon, 
peintte etc. T .ine I. 1. et 2. Liueijon. Pari«, 
Tieutiel et Wui* 18^.5. kl.a. 

Das Werk hat einen diippelten Zweck, tbeils die 
Portiäla berühmter Mannt r nach den besten Zeich* 
nuugen au liefern, tbeils ihren Geist, Clteraktcr. 
Verdienste, Sclttiften und Handlungen in wt nigra 
Zeilen dariitstcllen. jener Z>«eck ist besser, o'.s 
dieser etreielit. Die e-rste Lieferung embalt Ahlnt* 
dimgeu und kurae ßi.ir>iapriieji »nn : Mich. Mao. 
taignr, Gustav Adolph Kon. von Seine eden , Mar« 
quia Auibros. Spinola, Alexander Fainvse Herzog v, 
Tanna, Fhilipp II. Kon. von Spanien, Call Einauu l 
Heraug von Savuyeii, der Gral von Eitex, Charron, 
Atotitz Tiiua vou Nassau , Maria Kein, von England, 
Thomas Morus, Marschall Vatibaii , Jedianne (itjy, 
Feier Corneille, Münk, Heraog von Alba, Eustachis 
le Sueur (der Hapha- 1 Fiaukteiclts ), Anna von 
Boleyu, Boileau Uesprcaux , VN'alleuat'in , Carl II. 
König von England, Dominik Cassini, l'eter Latiieut 
liuy rette da Bclloy Cß' n - »7 a 7 i »775), Tho. 
Weuttvorth Giaf von Sir.dToid, Maria vou M' dtcn, 
Frans Baco, BulTnn, Moreri, Friedrich I. Ko<i. «ou 
Preuasen ( und dazu eine Notia Von Friedlich Wil- 
helm I.), Tilly, Claude Einanuel Luillier Cliape-Ile. 
Carl 1. König von Eng'and, Henriette Mjiio von 
Frankreich Kön. von Kuglaitd , C^tinat , Hubens, 
La <^uintinie (tlt Botaniker be'kaunl). 

Iii der «iveyien Liereiung »ind ; Descartrt, 
der Milteser Giol>inc'ntcr Villau de l r Isle Adam, 
(Anna Hilarioti de Costantin) de Totirvillr, Mal- 
heibc, Philipp de Comintt, Mahillon, Manvaux, 
Th .ina» C rneille, Piron , Guillauine de Liste, 
Wilhelm Piins ton O tuten Stüter der Holl. Hepa- 
bl.te, Tli.'itu», Maigaietha von Valo'is, (Anluine H<tu- 
dart) de la Motte, M infaucon . Bilzac, Atnah. Ka- 
bert Marschall von Fr«nkirich , Dufiesny, Ci>».i i)., 
Mal branche, fUcan (herültmier Dichter), Colar- 
deau, Maupertni», V -'mn 11, Li Binjcre, AJez 
l.ud-vig der XIII, Turrrine. Call VIII., II le.nus, 
Benhuld Schwans (a..g- blich Eifinder de» Schi, f«. 
peil ers), Bernard Pitart, Di y den, Lally , Ua- 
btlais. 

Von d- m-elben Kütmler ist auagegeben wordon 
siae usus Lieferung der 
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Vi«* «t Oeuvre« de« pelntres I»t plus celcbre* die 
tonte« lei cenles ; ReCueil clatsi'pie coutenant 
l'O iiir« cumpU-te de» Ptimre» du premier rang 
ti leuis Portrait»; les prinzipales Pruduction» de« 
Artisies de 3a et Sme eignes; un Abrege de I» 
Vi« du Pcintres Ortet, et un choix des plus 
belle» Peiutures ami|ur»; ndini et grase au treit 
d'sprcs Ie» üstarapes de la Bibliothcjue nationale 
ri de» plus r.rlirj colkxlious particuliurc» i public 
par C. l\ Litidmi , Peiciue — Paris, an Allf. 
1Ö05. 4o S. 61 Kupf. gr. 4. 

Der besondere iuneie Tit- 1 itt: Ecole Romaine. 
Vi« et Oeuvre complcte de Raphael Saiiaio. Warum 
dies.-» Band nur Gl »lau J» Kupfer, w ie die bi.lier 
ctscliienenrn awey Thti>, enthält, davon »lud die 
Gründe in d.r l.iukiiung angegeben. Voraus geht 
da» Li ben mit »einem bildnif«. Von den Kupfern, 
Melche »eine Genulde darstellt n, «ind du* »leben 
ersten die sogenannt- u Gartons von Hawptoncourt, 
die folgenden 5 2 aber die Loge« da Valicau, die 
schon öfters, aber nicht mit der Genauigkeit wie 
hur, gestochen »ind. Nur war bey einigen di« 
Bcscbiaukong des Raum« uitbt gau« »ortheiili.irt. 

Auch ein diiiir« Kupferwerk desselben Kunst». 
Urs ruckt immer weiter fort: 

Cour» histor'.que et clemrntaire de peinture, ou 
Gaterie cuinpluite du Alutee Napoleon. 
"Wir haben die 5o. und 5«. Lieferung (jede von 
6 Kupfern mit einigen Bogen Text in 4. — noch 
mit d r Jal.rzahl sjo» erhalt, n. Die Geschichte 
der alten Kunst, w tche ilbethaupt nicht sehr er- 
heblich ist , geht diirin nur Ijngsain fort. Et ist 
mit der ibin. Kunstgeschichte d-r Anfang gemacht. 
Die Kupfer der So. Lieferung sind : 1) der heil. 
Rochus, der die l'estkraiikeu heilt, oder für »ie bit- 
tet, Gemälde von Rubens, a) Diana und AcUon, 
auf Kupfer g-mali von Albano. 5) Judiilr, die ihrer 
B.gleiteriu da» Haupt de» Hotoferuc» übvirrichr, gem. 
von Philipp tau Dirk ((■ 175s). 4) Eine Landschaft 
mit Ruinen, von Poelcubuig geniali. 5) Die Ver- 
eiuiguug der Zeichnung mit der Farheng* buug , ein 
allegor. Gemälde von Guido. 6) Euterpr, eine au« 
tike Statuo von Pariichen Muntjr, durch die Restau- 
laiion in eine Muse inetan» irpbosirt. Die 3|. Liefr. 
1) Die N.iderl guiig de» gttloibem-ii Christus in den 
Schoos »einer Muuer, tun Amiibal Ceracci. 2) Jäger 
die von dem Pl'air.r Arlotio Abschied nehmen (ein auf 
eine ital. Lit-iM ng gr«;rundeti r unbedeutender Ge- 
genstand,) , gem. von Mauorzi (gmannt Giovanni de 
bau Glo.anni f j636) 3) f »ie Hoffnung- und awey 
Kugel oder Geuim , von Raphael. <») Ein junger 
M ii»ch und cm Mädchen durch ein Licht beleuchtet, 
oder dto Wirkung de» Lichts, tou Gottfried Schalken 
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ff 1706). 5) Ansicht eines Canals , einet gethiseben 
Thurms etc., gemalt von Job. van Goyen (■}• 165Ö j. 
6) Colost. Ceres , antike Statue, die ehemal* 111 Rom 
stand und welche vordem, wie die Colone). Melpo- 
ineue, zum Theater de» P.uiipeju» gehört 10 haben 
»rh-int. In dem kurzen Coininentar wird auch immer 
angegeben wo die Gcmildt und Statuen ehemals sich 
brlandeiia und wo mau »ie itzt sieht. Die Ausfüh- 
rung der Zeichnungen und Kupfer itt noch eben in 
lleifvig und sorgfältig gemacht, wie in den frühern 
Hefte«. 

Ohne Titclblm haben wir einen Heft von l3 
Kupfei tol'i In in F«l. 11.lt Umrissen nach Gemälden 
von Pieiro Pe/ugiuo, Michel Angelu , Raphael San-" 
fllo, Gui Im Romano, H lumbal Caracci, Ga.do Reni, 
Dominien Zunpieri, Nicol. Poussiti , Andreas Sacchi 
u ul Catl Maratti, »eiche Hr. J. P, Langer mit 
Kruft und Ausdruck gestorben hat , vor un» liegen. 
Viruiuihlich haben wir noch mehrere Hefte tu hoffen. 

Ein französischer Offizier, welcher Un in Stre»- 
bürg angestellt ist, hat die mit Hieroglyphen hrmilte 
PapjiusfOlb-, welche er in Aegypl-n au« den Grabern 
von Tin bei. rrhtelt, gjni copiren und culoriren lassen. 
Sie ist 3o Fnfs lang, aber »ehr schmal. B- y Levraulr. 
und Scho. 11 , und nachher auch im B' \gang. Mu- 
».um, war in d-r Unten Ostrrmcsae eine solrh« 
Copie ausgestellt, mit dm bey gefügten Titel: Copio 
figuree d'un rouleau de papirus tr.<u.e dans le» tom- 
beaux de Tl.cb.-s (publ.e par M. Cadet , Directeur 
de« c .ntributtou» du Dcpart. du Bas - Rhin.) Damala 
war »ii noch nicht au verkaufen, man hoffte aber, 
dar» der Besitzer bald dem Publicum Copien über- 
lassen würde für den Preit von »6 Thaler. (im 
J.mrn. d » Lumis und der Moden, Jun. S. 4*5. ist 
der Preit zu 27 Fl. angegeben.) 

Cemälda des Polygnolus in der Lesche zu 
Delphi, „ lc h d r Beschreibung des Pajsantas gc> 
atiehi.et von F. und /. Riepenhausen. Güttin- 
gen b. Dieterich. «5 Kupf. in G\ierful. uebst 

ein ' r 

Erläuterung des polygnotisthen Gemäldes auf dea* 
fechten S ite der Laach« zu Delphi von Fr. u. 
Jon Riepenhausen. Erstet Tb eil. Gott. 
•805. 5 » S. in 4. (5 Thlr.) 

Dirs Werk war schon in der Kunstsoisielhing 
tu Weimar vor eii.i s ,r Z;it öffentlich erschienet.," 
tritt aber nun umgearbeitet und in einer gan« nrUeii 
Grstalt aus Licht, bef>lel'et von einigen allgemeinen 
Erläuterungen; bty dem ?. weiten Theile wollen die 
Vff vim Individuelhn und Localen ausgehen, und 
mit aUgeuniuen Blicken auf die Kunst der Griechen 
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»chllehen. Es iit roch ein AutVifj einer I.eielie 
beygefiict, und auf Usm 1 itrlkupf-r Jupiter Ttoi*'» 
Scuickwla abwiegend mit Pall»i und Apollo vurge- 
»teilt. Eine genauere Anacige bleibt der Lit. Zei- 
tung torbeiialien. 



Beförderungen vnd Ehrculjc-cigm.gen. 

im 

Der all Lehter bfyin Pid.igoj'urin in Halle in- 
hende Hr. Dr. Ccltsiclien ist euin traten f. einer 
bvjoi Schulhrhrer Seuünari.» in Kiel ernannt worden. 

Der bisherige UUchoff ton Lalaud Hr. Dr. 
Ji'trch Ist Bischof Ton Aarhau», Hr. Propst /»Vy— 
Sin in YVe »uihurg aber P>i«chof ton Laiami , i!---r 
Bi«chof von ClniM.*n»»nd Hr. D. JJioClt iU Bisc'.iuf 
von Wiburg geworden, uuil an »eine Steile ist 
der Scblolfpred. Hr. Keyser au ChihtlanU gekom- 
men, der Stiftsprobst Jiech in Odctuce i»t auus 
Schlofspr. in Chr'utianit ernannt worden. 

Der Churfürst »eu Raden hat den Hn. Prof. 
J)aub tu Heidelberg auin wirklichen Kirchenrath 
und ersten Prof. der Theologie refurm. Coiiression, 
Hn. D. Ludw, Ewald aber »um »ufscrotd. Kirchtn- 
ratb und xwtyieu Prof. der Thtol. ernannt. 



Todesfälle. 

3. Jul »tacb zu Heideiber« der Prof. der Me- 
Mediein Dr. Wilhelm Hebel „ 71. J. «lr. 

15. Jul. der Arehidiakmiu» liey der Vi terikir- 
cbe iu lierlin, OUo SiB^''i" nJ Heinbech , im 79- 
Lebensjahre, naebdem er 55 Jahr »ein Amt beklei- 
det bat. 



Ausländische Literatur. 

Englische Werke. 

Facti » nd OHterwtioru lelatire to Sheep, Wool , 
pjough» and Ourn, iu which the iinportaiice ol" 
imp'" T '"8 t ' le s,,, " , * »'oolled bteed» by » minore 
cd the nuriuo blood is deduced from aetual Prjc- 
tjee. Togethrr with »ome lleiniik* 011 the ad»an- 
tage« -»hieb tme been derived froro uie of Salt. 
By John Lord Sommerviltle. London, Wut. 
Miller, i8o3. Vlll. 137 3. 8. 

Wichtige Erfahrungen ober da» Stbüfereywcten." 
Dem Gebrauch der Uclisen im Ackeibau giebt der 
Vf. unbedingt den Vorxug. 
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Der be'ölimt'- Mathematiker. Mitglied d^r kün. 
Ge». au London und d- » Nut. Imr, zu Pari», d~ 
tivndoza Rio*, Im die *<II>iand.g te Sun^ln«; 
ton neuen TjI Iii für die iidjlischi.- Astronomie , die 
»ich duich ALküi zotig dir Herhiiong« n sehr empfeh« 
Jen, bcr»u»f egehi n : A cotriplete Collectioti of ta- 
ble,* cf >ia> i^atiun and ISaoiiral Astrunumy. 1804. 

M.S, Daniell hat eine S 'Hindling von Kupfern 
w^ilrnJet, welcl c teitchirdrue Ansiihlcn des »üdlicbcn 
Afrika'», rraehten der Bewohner ui.d »Ilde Thiere 
dirsti II« 11 ; ein nichtiges Snpplcment zu Barro«'» 
liei»». Von demselben Künstler !'»t mau Anrichten 
und Alterthümer Indien», auf 60 TaUlu , die 75 Pr» 
St. ko»',en. 

Joseph Spinner hat unlängst bey Phillip» ein 
i11tcre.-3.1utc» Werk uber Peru (The proeut Säte of 
Teto) lici.ms-'-geben, da» gröitemheils aus dem lief 
curio Peru.uio und andern g druckten jelienen und 
ungediiickteu (Quellen g-.scliöpft Dt. 

Oh«etvation» vn the Poor-t.aw» »nd on the 
iitonigemcnt of the pjor in Great Britaln, by the 
Pi. Hon. Geo. Roose. London, Hatehard, J8uä- 
Dieie Bkineikungen über die Arinengeiette und die 
Armen »lud an» den be»ten (Quellen gfllossen. 

Will. Roscoc, Verf. der BiogTaphie de» Lorruzo 
de Medieis, giebt eine »ehr intrremnte Lebens- u. 
lli-gierun'Sgeichichte (Tlie Life and Pontificate) dea 
Pauste» Leo X. bey Cadell iu 4 Vuaribaudcn mit 
Kupf. heraus. 

Französische Werke. 

Die iwejte Hamiltotiische Vi»en»Jinmhinr, wel- 
che Tnehlieiu in Uiniiiien il4r^e»tellt hat, niid in Pa- 
ri» uachgcstochcn. I.'uljtigst ist die dutie Lieferung 
tan =1 Tafeln, welche den erneu Band endigt (fol.) 
bey IVoaid herausgekommen , uud ihr I'rci» i»t 
37 Fr. 

R-g-nce du Dtic d*Or!.'-»n?, Taliaut panie de» oeu- 
,r«s postlium » de Marmontcl, Hiatorio^raphe da 
France etc. 11. Voll. 

E» ist ein contentrirter Auszug au» den Me- 
moiren jent-r Zeit, *> memlich hat Mirrnontel die 
Memoire» de St. Simon »or Augen, den er oft wider« 
|rgt. Er bat »rlbst authentlsciie (Quellen, niundlicha 
Nachrichten vuu ZeilgenoMCii benuttt, »her oft auch 
Nachmhten, die eu p irlheyitch für deu Hrraog-Iiegeut 
aprechen. 

Aunoaire »dminislratif et itatlsti'jue du departement 
de la Seine pour l'an i3 , p»e Allard, premier 
Ccmmit de U Directiou de» Omuibution». Paris, 

Eine noch immer luckenroll- Bcsehitibung dea 
Seine Deiattement». Die» Dep. hat in aeiner gro^t- 



Digitized by Google 



565 

ten Ausdehnung J Lieoe» D»rrJii«*Mer. Et enthält 
nach der neuesten Zahlung 63iS3i Einwohner, u. 
in in drey Arr.'uiliseinftu coinni'i'aiix gelhcil!, dercu 
lliopioiler Paiii, St. Denis uu'l Sccju.v »ind. Vaii» 
hu iitl 21 ötteti:l. Bibliotheken (die Natioualbibl. 
enthalt aoo,ooo Bants), i3j Buchdrucker, 3<>5 
Buchhändler, 186 Papierhaiidler , Buchbinder. 

■ 

Histuire de la nation francaisr, piemicve face, arec 
1c portrait de Charles M*/tt 1, 8. Pari« b. Delou- 
«ay iSuS. 

Eltiii'iii de 1' hWtoire de Portugal , eontentnt Irf 
cuniri de la pr»tidrtir tt de la cWadciice de» 
Portugals p»r Serieys. Paiii 1805. b. Heiice. 11. 

Synopsis l'latitaruin »eu Enchiiidiou botanicuin, 
compl' ctirns enumeraviouem S) >tt in.ilicain sptciitim 
huc.»» |ue cogiiiu-uin, coraute Dr. C. H, Personn. 
Per» prima. Paris, CraiaT, 1805. ifi. 9 Kr. 

Vollständigkeit (indem der Verf. fast ^00 i.tua 
Geuera autsialU), Genauigkeit und WohlfcUheir 
eeichneu die* buiau. Handbuch aus. 



Buchhändler • Anzeigen. 

Anhündigun, g 
einer 

Encyklopädie 
der Schulwissenschaften 

für 

höhere B i I d u ngso n s lalle n, 

ausgearbeitet von einer Gest-lUrhaft von Gelehrten, 
und herausgegeben von Christian Wilhelm 
Snell, Pr fea-or und Rcctur 4i s Gymnasium» in 
Uit in. und Friedrich Wilhelm Daniel 
Snell, Prefes>or der Philosophie iu Giesen. 

Unter obigem Ti'el w>rdeu wir ein Werk v*r- 
Iren, dal den dopp llrn Z-.trck h*t . theils ZUM} 

Selbstunterrichte für gebildete Leser, theils 
Eum LeilfmJen für die Ulilerweisung iu deu 
Eothigen Schulwi^cnscbalten in den obern 
Clauen der Gymnasien und selbst auf Uni- 
versitäten zu dienen. Die ganze Einrieb uug 
Mud Uaisiellun»; tv.id t| ir j rf t | pprlt- n Absicht ge- 
inäTi ». 5 iu Wir hoff>-n t dafs en Wirk van 
nicht m gro fs-:m Umfangt-, das den Mitt lu» g 
suisch' n //Wt«, r H'irze und zu großer Weit- 
laujli^luit häll ) und das dennoch in gehöriger 
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Vollständigkeit alles enthält, was in dem weilen 
Gebiete der Realkennt ntsse für Jeden Studieren' 
den snwoiü , als ßir jeden gebildetem Leser 
aus allen Ständen, interessant und wichtig ist, 
S'i uusern Zeiten nicht Überflüssig , und ßir 
einen beträchtlichen Theü des Publicum* ein 
angenehmes Geschenk seyn werde. 

L\b.r dr» Inhalt dieses Werkes lakt »ich im 
Allgemeinen kürzlich »o viel sugen , dals da» Ganze 
natu f! iiiiioi Fächern, t. ö. Naturwissenschaften 
— Mathematik — Philosophie — historisch- 
geographische Wissenschaften — Allerthums- 
hunde u. s. w. geordnet werden wird ; dal» eigent- 
lich!, raculutswi»« lue haften »u>v»hl , al» graininjli» 
cl. che Werke über altere und neu> re Sprachen, 
*on dein Man« ausg' schlössen siudj dar» alle ein* 
»eine L-hrbocber aller racher »war au einem Gäu- 
len vcibutidcii und in gewisser Beziehung auf »in- 
aiulcr aiiig.atbeiiei vrerd 11 tollen, dafs aber auch 
dir- L hibucher jedes einzeln. n Fache» ausainmen so- 
w..hl, als die e.ui.lnvu Theile derselben, aU für »ich 
bettcheude Werke xu betrachten »md. Daher wird 
e» |id«m Kauirr freystebtn, «niMedcrda» ganze Wetk, 
odi-r einzelne Kach r, od r auch einzelne Theile di<« 
*«r Fächer »ich aiizuschalfen, und von den vertebie» 
denc-u bejgel gten Titeln den au behalten, welcher 
au nincr Abticht pji»et. 

Bi» letzt »ind eucbieiieu: 1) Lo^ik und a) 
Erfahrungsseelenlehre von Fr, Wl D. Snell, 
3) Aesthtttk, 4) Mtlaphysik und 5) Moral Phi- 
losophie von f. M\ Snell, 6) Lehrbuch der 
Geschichte der alten Welt von Jofi, 7) Anfangs, 
gründe der Arithmetik und Algebra von F. W. 
D. Snell. — |„, folgenden Jahre werden Lehrbu- 
ch r über gricthijcl.e und röu>i>che Alter thumer, 
Th.or.e der «honen Runne und Wisiemchafterr, 
Eurui-aiiche Siaauiigetehtchie , Geographie und Suu 
tbtik , Grichjrhte von Deuttchland, moralische Re» 
ligionit. lirr, Naturlchrr, Naturgeschichte und geogra- 
phitcb • »taiis<i>rhe Ü bersicht voa, Deutschland er- 
(cheioen; und so «i,d von Jahr zu Jahr fortgefahreis 
werden, »o daf» wir diese Encjklopidie dem Publi- 
cum iu 3 bi» 4 Jahren vollständig zu liefern hoffen 
können. Da» Ganze wird ohngefahr au» ao bis :4 
snafsigen Banden in 8. best h n. Sowohl der bil- 
lige Prei» , al» correcier schöner Druck und gute» 
Papier wiid v„ n unserer Seite da» Werk empfehlen. 
Daf» die Ausführung aelbst deu gerechten Ansprüchen 
de» Publicum» entsprechen werde, dafür bürgen die 
bbher erwhicntueri T eil». 

Tasche" und Malier, 
Buchhändler rn Gief.cn u. Waulafj 
— - 
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Neuester Verlag 



Gottfried Martini, Buchhändler in Leipzig. 

ßautertvek, Fr., Neu?» Museum der Philosophie 
uud Literatur, 5r Band, gr 3. I Tl.lr. 4 gr. 

— is e ue Von, Kl. ine Schriften zur Fh U- 
»oph'te de» Libeu» u, zur Bcfürdetung d«r haat- 
hchen Humm.i.a'. 51 u. 6r Band. Scl.t' ,•. 3. 

2 Thlr. 

Hoffmann, n<. Joh. Heinr., Beleuchtung dir 
Kritik, welche Hr. Dr. Fr. Chi. Errael iibcr die 
Verfettung de» Cullegiatj'.ift» Wunen io dem An- 
hange «einer Di»sertaiion *om 6ten Ute. »8 4. 
aufgestellt hat. gr. 0. 6 S r > 

Vallat, P. S., lllujtsaiione» Ilantarum imper- 
fecte »el s.oidum cognitarum , cum ccnlurm itc 
nun. Fase. 1. «t U. lol. maj. so Till. 

Schelle, K.G., W.lche alte klassische Autoren, 
wie, in welcher Folge und Vcibindung mit an- 
dern Siudieo, »oll mau «'<* »u r Schulen le»en?-- 
Al» sicherer "Weg, da» Siudaim der kl»»». Lltera- 
tur und UaM. Kultur «u btfuidern. ar Band. 
Scl«b F p. 8. « Thlr. ao Cr. 
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»piele zuMicmentrigt , noihwenilig verladen werden 
■nuT», nenn wir theoretisch da aiikumtmit Wullen, 
\ou wi> die griechische Kunst ausgingt und wo 
die Hcimaih d<a wahren Geschmacks, der ailein <Ur 
gute htilscn sulltc, ewig bleiben wild. Hier galt 
«3, zwlichiii d-r Speculation und der Empirie hilf 
durch den Weg zu «tuen, den Herder betrat, und 
den Jcatt Pjlil Richter noch kürzlich mit dt (i 
»chöntten Elnmen au» dem Füllhorn »einer Tbanta« 
»ia bestreue hat. Aber irh nullte, w» »ich in 
friedlicher Kürze sagen lief», durch j-oltmlscLe Um- 
Handlichkeit nicht dehnen. Für Schwärmer , die 
alle» gemein finden müssen, was nicht nach drm 
Opium ihrer Mctaphjtik icbmeckt, »chtcibt mau in 
»oicheu Fallen gar nicht.' 1 — 

So weit der Veifauer. 

Kh habe zu dietcr Anzeige nichts weiter hin» 
zuzusetzen, all die Bemerkung, da*» diesem Werk« 
eine Vignette , nach einem antiken Vaiengcrualdc, 
von einem berühmten KünalUr bey gefügt, und da» 
Ganze bestimmt zur Mich. Mexe, auf Schreibpp. 
gedruckt er»t hebten wird, weil er «Irr Hr. Vf. auf 
den Winter in den Händen »einer Zuhörer zu »eben 
wünicbt. 



Zur kommender, Mich. Meise ereebeint in tuei- 
nem Verlag« 

Bonterwek*« Ae«thctik, 

ein Werk, da» Im Game» die form eines L«lnhuch» 
hat »bei nicht ein Compend.um im gewöhnlichen 
Sinne ist, und dem ga»"" gebildeten Publicum »or- 
,.,«« werden »oll. Üb the.le hier, mit Genehm.- 
punjdei Hrn. Verf.»«», einig« Stellen au, der 
Vorredo ml». 

An» öfter biriehiigtrn Begriffen in knroer 
bestimmteren Urtbeileu bildet, »ich die.« Aesllutik 
,„ dem Ganzen «u». da. »ich endheh - den» schon 
!"r acht Jahren «ar e. .1» G.uudlag« au Vorleaun- 
g «„ entworfen - dem Publicum zu «Ige« . W 
Gerade jetzt, im Conlliete d r Spec.dat.on mit der 



. J-rfipiig den »5. Jul. i8oä. 

C. Martini. 



Augenblick, die 



; u fmerk,amkei; den Unbefangenen für ein. Ae»,b, 
tik zu gewinne, die nicht nur kern Th«d der 

me t a pby' »isc't ^ 1 s x". "'nicht i eT d i e A ' «bei ik gezogen 
,Te den darf, wahrend doch der Standpunct der 
Empirie, d.'e ihr- Ae.thetik au, p.ychoJog.schen 
Verhandlungen i.brr d.= ..p-nn««. untere „ SeeUn- 
Kräfte und au» «nuten.««. Gedanken ut« B.y 



Gottlob Nalhanacl Fisclier'« 
auierleicne 

Schr iften 

lierauage geben 

» » n 

Chrittian Friedrich Bernhard Augustin. 

fcrater Band. 

Dieser 54 Bogen »tarke erste Pand ist in Com- 
mission der Grossischen Bucbbandl. zu Halberstailt 
er»ch'.cnen und enthalt die Feyen, der Jahre »78a, 
»7»5. »78 6 » «7«7, '783, «:3o, t-go, 1791, 1797, 
»798, 1799, »i-oo und die vorzüglichtien Hymnen 
de» »emorbonet. beliebten Herausgch./r» der deut- 
»chen Monat»chrift. t-r in in allen IWhhaudtunteu 
f.ir 1 Thlr. an gr. *n bekommen. Wer »ich aber 
unmiitelf-ar an den lLrauigeber, den Uomprediger 
/lu'giistin in Halb*r»iadt , wendet uud auf den fol» 
, gemlen »weyten Band I Thlr. 6 gr. »orirtbezal.it, 
eihalt auch diesen rrtten Bind noch fü» den Pr». 
»iuintrr.iion>frti» »an t Tblr. 5 gr. 
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NEUES ALLGEMEINES 
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LI TERATUR UND KUNST 

55. Stück. 

t 

Mittwochs den 3 t. Julius i8o5. 



Ausländische Journale. 

'Archive* UlUraires de VEurope ou Melange* 
de Litcrature % d'Histoine et de Philosophie, 
par une Soticic de* Gen* de« Lettre*. Tome 
aixieme, Pari*, Henrich*; Tubingue, Cotta. 1805. 

No. XVI. CAvr.l) S. 5. Extrait d'ou Memoire «ur 
l'orif °<«e du Boijihore de Tbrae« , lu i Ii »cabce 
publ. de l'Imtitut national I. Gern. XIII. par M. 
de Oioitwul-Goujffier (Cmi J. 1759. vor der ehr. 
Z-itr. habe ein Vulean dein Wa*»er de* icliwarten 
Meers einen Weg geofnet ond die Floth des Ogy- 
gt» hervorgebracht.) S. ig. P. Prevost de !» 
plulotophie d'Euiipide, twejter Abtchnitt. (Meta- 
pbytik de* Dichter*; betender* Stellen über die 
Gottheit, Vor»ehung , Uniterblicbkcit , Vergeltung). 
S. 55. Dritte* und letzte* Biuchitück über die Kai* 
mucken au* Bergrnan« Nachrichten. S. 53 Sur la 
sonnoiatance <juo In a»cit-n* avairnt du »ene, 
traduit de l'attglai* du Dr. Falconer. (eine ober- 
Haehliche Angabe tiniger Stillen au* Griechen und 
Körnern). S. 63. D » diffcrcu» Regime» «in'a »uiw 
)e genre hutnain, »eloti quM *'c»t tron,e dan* abon- 
elaiice ou dan* la di*ette, et de leur influence *ur la 
mur-atite. Memoire lu a la troiiicme claue de Pin- 
ttitut nat. dan» »a »eance du »a. Pruct. an XI. 
par M. D. P.d. N. (Du PoM de Neinoor», anbelYtedi. 
gend). S. Sur la lUttitutiou du ten^le de Ju- 
piter Olyinpitn a Agrigent, Extrait d'un Mem. dr*li< 
ae ä ötre lu da*» la »eatice publ. de la troiaieme 
cla»*e de l'Iuit. nat. le l. Vrndr. Geminal tUoS. 
pa* M.' 4)uairemcre de Qiäncy. (In der Ein- 
leitung n'nd auch erinnert, d.fi» man nicht auf alle 
Angaben dea Viuur» bauen düif de»*en Kenntuisae 
vielleicht nur auf da* lüm. It.hen euigeichrenkt 
waren). 8. 83. Bentardi de l'Et.t de» Scirucea, 
dan* le m"\ai ege. (S«l<r bekannte Bemerkungen). 
S. Iii. Hannet Gulpenhe ou i|ui pronve trop na 
ptoiitc rien, coate oricntal, traduit de l'aücmand de 



S. 119. Sur la traductlon du Paradi» 
perdu par M. Delille, p»r M. C. H. (Die Vorzüge 
aowoh), ala die Nachlässigkeiten die/er Utb. werdet» 
bemerkt.) 

N. XVtf. S. i45. De l'expreuion en miiiiiiu«, 
par M. Mor eilet. (Veber die Art, di« Mittel, und 
den Werth der Nachahmung, welche der Mutik 
mit andern schönen Kunden gemein i»t, und dea 
Ausdruck* in derselben). S. lÜo. Lai/altr, par M. 
Meister (Eine nur kurze Notiz ton dieaein berühm* 
ten Manne). S. aoo. Hiit-ire abregi-e du Thcatre 
Hulliudais (»on H/n. von J/attg, Bruder de* Dich» 
ter*, a. d. Krcymüili. übersetzt). S. alg. Prevost 
über die Ph.losupUie de* Euripide«, dritter Ab« 
schnitt, Moral. Der Aur*ats wird betchluaien mit 
Bemerkung der vurthcilltaften Urthcile der berühm* 
teatin Mioner de* Alterihiinii über die Philoaonhie 
d«i E. S. 140. Hetir et Jediüa, au» dem Deut* 
achcii de» Hm. Pfrfi\l übersetzt. S. 24*. Ch. Vg. 
über die neue Auigahe von de» Hrn. de Saint«- 
Croix Examen crit quo d.» hisioirien« d'Alcxandre, 
•rufuhrliche Anzeige. S. a6i. Recherche» »ur la 
Dekuverte de l'Arncrit|ue (au* dtfti Memoire* der 
philo*. Sorietüt au Philadelphia vou einem deuucbeti 
Journalisten gezogen und übertatet. Martin BeJicim 
wird hier al> EntJccker Amerio'a angegeben. 
S. »75- Die" erste Satyre de* Horaa mit der Einlei- 
tung und den Anmerkungen von Wieland. — lu 
dtr Gazette litt, wi-d unier andern die bekannt» 
Getchichte de* Sellixts S. XXXVI. IT. erwähnt, 
der» uiu die Haudachriiun der ru*». Geaehrclue l>e- 
nutteu zu können, zur Griecb. Kirche überging, 
Mönch und Pilgtim wurde, ued am Ziel »tiuer 
■ \ 



und 



Inländische Journale. 

Isis, Eine Mouimrtmft von deutsehen 
»chweiacritebeii Gelebneji. April i&o5. 
(35) 
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5. «89. Homili« Uber «In Wort dt« Diogrtitt 
Von Sinope (ein genialisches Product einet Autodi- 
dakten). S. 3 IQ. Zwey N<rr.titch« Odrn des Ful- 
das (dia ate und di« Ute , metrisch übers, tun 
Grell). S. 335. Leber den Pilalutherg (l.cy Lu- 
cern) dtr phy»ikal. Gesellschaft In Zürich »orgele- 
■«» im Sept. iBo i. S. 365. Klopatock't Li^be zu 
Fanny , »on ihm telbtt. In Brieftn an Budmer. 
(Der eiste Utein. Brief iit auch im Original miige- 
t bellt). — Sit sind »on »748- 49- ««den 
im Mai 5. 385. ff. fartgeteut. 

Mai 1805. 

S. SC9. Baia«ia uud dlo Schwell, ein« Paralle- 
le. (Die physische und politische Beschafft i;heit, 
to wie die neuesten Staalsver.iudtritiigtn , werdest 
mit t Iiisuder terglichru ). S. 419. AngeUna von 
Sryinour, «in Fimihengnniilde (als frohe eintr mil 
d,m franz. Oiifriital zugleich euch, inenden L'.bert. 
der Nuu.ellt» ILl.tü nn<s par J. H. M (einer) Pur.) 
S. 45.-. Anekdoten aus Ntrkert Privatleben und eini- 
ge Apuphthegmtn »011 ihm (aus den Manuscripit de 
Neck«r), S. 4^5' ff« wird im Nachtrag tu Klop- 
ttocks Briefen (ein Britf von» Nor. 1749) S. 469. 
Neuer Versuch einer L'ebrrseuung der blrgic in 
«imra Dotfkirthhofe geschrieben von Gray. S 475- 
Früh'; Helfe (det Kön. »od Ungarn , Lud \» igt 11.) 
5. 477. Cypripor am eitten Mai, Gedicht. 

JuuidS s8oS. 

S. 481- Heise von Genf auf dem See nach Yil- 
leneuve isnd Mariigui in Wallis im Mai 180a. »o«i 
Fr. Brun, geb. Munter, (unterhaltend geschrieben). 
8. 5 18. Ueber Hryrathen t wischen Pertonen tun- 
gel. und cathol. Religion. (Die Ehe ist zugleich ein 
bürgerlicher nnd ein moralstch • religiöser Verirtg. 
Der bürgerl. Geseiigrber hat nichts gegen rei milch- 
te Ehen einzuwenden, wohl aber die Kirche und 
die Erfahrung). S. 533. Aut I 4 . A. Michaile 
nener Reite in Nordamerica nach der Provinz Ohio 
und Kentucky. S. 5*3. Wilhelm und Margarethe» 
Ballade nach dem Englischen det Mallet von 
TtCharner in Chur. S. 5 H 6. Probe einet tth wei- 
ter. Idiotikon t hie und da tnit etymolog. B- «ner- 
kuaeen ontermiteht , von Stalder in Etchuliuiur. 
(tchliefft mit Alp, einer Bergweide für Melkfleh). 
8. 569. TJeber die Sonntagtfejer »oo Meyer in 
Züsch (über die »ertehiednen Anordnungen dci» I- 
ber.). S 575- 8»ck K»»P«och in Zürch , Brief 
vom 5. Juss. »75 f. mitget heilt von Füfsli. Diesem 
Stücke ist dat Nameneveraciebisirt einiger Verf. dir 
Abhb. in dem bisherigen Halbjahre beygefügt- 



Der neue Sammler, oder gemeinnütziges Ar- 
chiv (ur Bunden. Ht.r«asg< geben vun der öku» 
ni mucheu Getillsthaft dts>lbst. Erster Jahr- 
gang, erster Band. Chur. s8<»4. 0. im Verl. 
dir ükim. G«<. datelbtt, und ist Ciinm. der 
St.ioerschin Duchb. au WiutcrtrW. 

Jährlich erscheinen 6 Hefte, jede* von 6 B. ist 
a Binden. Der Preift det Jahrg. ist t Kroticiithl. 
Vi.te Alhandl. müssen auch dtos Auslände wichtig 
seyn, wie im l.ll. die Fragen -nie zur Beschreibung 
des Unter tngadins, im a. H. Ernas über Saultatt- 
austthen und Vortichttmaatregeln bey Viehseucfaeu 
— etwas vom Uchero intern der Bienen — Beschrei- 
bung dir Gemeinde Seewit im Brättigao, beschl. im 
3. Hefte. Die andern Auftaue haben mehr Lucas- 
Interesse, nnd einig« lind «ist au dein Journalen her- 



Ein änderet 
uewarit 



in der Schwel* erschienen«» 

ist; 



Englische Miscellen. Heraotpcgeben von /. C. 
Hkllner. Siebeotehoter Band , drittes Sicük. 

Nach Aufführung 1 iiiig' r neuiu Producte des 
engl. Kunstil'iftrt wird S. 170. eine Revolution 
beineikl , die sich in der Mudc d^r Staatswesen 
und der Carticlet (an dereu Stelle wieder Hueth' ut 
getreten sind ) ereignet hat. Aut den tmhlic Cha- 
ractert of 1605. »ind auszugsweise mitgeth. ilt di« 
Lebensbeschreibungen des Adm. Sir John Bor lose 
Knarren, Baronett und Ritters von Bade S. 17a.. 
det Major Topham, S. \äi., det berühmten De» 
chtnten dir Christkirche in Oxford, Duct, Guil. 
Jackson, (geb. au Stamfurd 1742. 'tuet tebr ge- 
Ithrtin Mannet, der aber nichts getchrieben hat), 
S. 193., der Mittrehj Cotway , geb. Hadfield, 
eine ber. Mahlerin, S. aot.- S. aoy. Antidoten 
(auch in London werden, to wie in Parit, frisch« 
Leichname für die jutig» n Anatomen gestohlen. Di« 
Auftrstehungtminncr ei ballen 1 Guine« für einen 
Cadaver), S. ata. Literar. Nachrichten. (Die Kn- 
cyclopadia IVitanuiea hat einen sehr guten Abgang. 
Ein« neu« Ausgab« toll in Edioburg fertig liegen. 
Auch Ree» neue Encxclojx in 4., wovon jährlich 
S Bande erscheinen, findet Absatz. Neben ihr e»i» 
ttirt noch ein« Encyclup. Perlbenais , welch« sich 
kürzer faftt. Von D. Willich Encycl. Brit. wird 
bald die zweite Auagabe erscheinen.) S. ai5. Neu« 
ErfloduDgeu (Talglampe von Botwcll — des Lord 
Steubope neue Buchdruckerpret»« und 
- Neue Kupferstiche, Bücher im October. 

Achtzehnter Band, erttet Stück. 

Unter den Produeten de» engl. Kunsfleiues ist 
BoswelVt Talglamp« S. I. ff. ausführlich be- 
schrieben. Auf dem Titelkupfer itt sie nebst dem 
SecmasuuFreund <d. i. KorkpUnxo, 
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man über dem Wasser erhalten wird) abgebildet. 
Außerdem werden neue Tascheiimikrtiskupe von 
Bauchs , der MetallgUnz eine neue Mdhlerey des 
Poaeellans , eine grofse Baoinwolleiispiotterey in 
Carliele, welche durch Dampf geheilt wird, be- 
aebrieben. S. »5. Der Sachwalter Garrow aui dem 
Public Character« of 1805. S. 39. Die Heraogin 
GcorgUoa vou Devooahire, ebendaher. S. 54. Mit* 
lieh« Lag« derer, die kürzlich nach Nordamerica 
ausgewandert sind (a. d. Monthly Msg. Nov.) Vor- 
neulich auch von dem traurigen Schickrai der ao» 
genannten weiften Selavea , oder derer, welche 
»ich «für dt« Korten der (Überfahrt auf einige Jahre 
verpfändet haben.) S. 4$. Anekdoten - Liierar. und 
ludere Nachricbtcu. 

Zweytcs Stück: S. 59. Herrschende Mode der 
Egyptifcben Form in Gerathen n. a. f. (Ihn. Hop« 
hat zuerst den egypt. Geschmack eingeführt). S.65. 
Degen ao tragen wird wieder Mode. In Wales 
wird eine grofse Wasserleiiuug über das Thal Pon- 
te • Castyha in Denhigshire gebaut. S. 71 - 104. 
John Wilhes (aus : The Correrpondence of tbe late 
JohnWilkea with bis ftitnds, tninud from the ori- 
ginal Manuscripts, in wl.ich are imroduccd Mrmoirs 
of Iiis life, by John Amon. Lond. Phillips l8o5. 
8. Fünf bände. — Er war in London 17. Octbr. 
•7*7« S e ''» Sohn eines reichen Branntweinbrenners 
- bildete sich voriüglieh durch'» Lesen der .lstein. 
Clasiiker — stndirte in Leid.n — fahrte in Lon- 
don nachher ein sehr wüstes 



und wurde 

durch den Umgang mit ausschweifenden Jünglingen 
verderbt — trennte sich von seiner Gattin 1754. 
wurde 1757. ParlamentsgUed für Ayleebury, und 
1761. etieder, was ihm viel Geld kostete — Sein 
T*g< ibl.u tha North Brilon 1763, worin er den 
Lord Bote angriff. Die 45. Numer desselben Tum 
a3. Apr. 1765. machte grufsrs Anflehen, und trug 
cur Bestimmung der Gewalt der britt. Minister bey. 
Seine gesetawidrige Verhaftung. Dafs er n«n eine 
Druckerey in seinem Hause anlegte, richtete ihn 
au Grunde. Er rauhte sich nachher nach Paris he« 
geben. 1763. wurde er Tür MidiUcfex tun Patla. 
meiilsglied gewählt, aber nicht nur Schulden halber 
iis G.fanguils gebracht, sondern auch den 3. Febr. 
J-69. wegen niner Schmähschrift und seinea Ed.kts 
für unfähig erklart, im Unterhause an sitzen. »76g. 
wählte ihn die Altstadt I.ondou cum Aldermenn, 
und 1774 zum Lord -Major von London. Man sah 
ihn als Verfechter der Volkafrcybeit an. Kampf 
über den Druck der Pdilameutsdcballcii 177». ff. - 
Er surb a6. U«e. »797.) S. »04. Anekdoten, 
(»nur »ndern von Sir Hieb. Arkwrigh« , «(er als 'ar- 
mer Barbierer sich durch Verbesserung der 1 Spinn- 
muchine, zu deren Geheimulfs ci zufällig . bam. 
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grorset Vermöge» erwarb -). S. 105. Literar. N.ch- 
richten. — Neue Erfindungen. — Kupferstiche. 

Drittes Stück : Unter den Produeten des engl. 
KuoitOeifses werden diesmal viele aebr unbedeutend 
de, blofi Erzeugnisse der Mode, angeführt, manch« 
Und noch durch die eingestreueten Nachrichten von 
der Lebensweise uud dem Handel der Engländer in. 
teresianter gemacht worden. Die Wandtapeten wer» 
den itat vorzüglich mit chinesischen Landschaften 
oder Piguren bemahlt. Ein« grofse Meng« Forte- 
piano's werden ,»hrli«h ... Englai.d ausgeführt t 
man hat itzt auch kleine Reise Fortepiano's für Schlf. 
fe und Kutschen erfunden. 8. s33. ff. Nachrichten 
von der Prinz von Wallis - Insel, aus: A drscriptioa 
of Princeof Wate« - hland in tbe streigbta of Mi. 
Uccs: with its real and probable advantages and 
eources to reeommend it a« a marine establishmenr 
by Sir Home Popbam, Lond. Stockdale 18 3. g' 
2. St. einem trocfcnrn Pamphlet für d«n, der nicht 
Seemann ist. Die Ostirid. Coinpagnle will auf dieser 
Insel grofse Sch.fftwerfte anlegen. Der Hafen der 
IimcL, die geiuude Luft, die hinlängliche Prorfuction 
au Lebensmitteln und SchilXibedürfnisseii auf ihr wird 
geiühmt. Die K .neu der Schiffswerfte werden zu 
5ooooPf., die der Befestigung ao 80000. Pf. ange- 
aelilagcn, ui.J gezeigt, wie eiue Kolonie angelegt 
weiden könne. S. 144. Englische Sittengemihlde 
aus dem neuesten Romsn: Tbe piide of ancestry: 
or, wbo is sbe, a novel in four Volumes. By Mr»* 
Thomson. Uud. 1804. 8. — S. 165. Anekdoten. J 
Die literar. Nachließen, Erfindungen, Bürherver- 
teichnifs «ot» Januar — alles dieses ist diefsmai sehr 
dürftig. 

Frankreich im Jahr 1804. Am* den Briefen 
deutscher Männer in Paris. Mit Belegen. Er» 
Stet Sttich. Altona 1804. 

S. 3. Einige Bey trage zu richtigerer Djrstellong 
des Vendee- Krieges. Von einem OiTicier, der die- 
sen Krieg mitgemacht hat. (Charelte wird als ein 
ehrgeiziger und blutdürstiger Mann geeclnldert, der 
blos seine lasterhaften Neigungen habe befriedigen 
wollen, nicht aus Ueberzeugung für politische Wey- 
nuiigen focht. Beauchamp, Laroche- Jaquelin und 
d'Elboe waren eine Zeitlang die waLren Anführer 
den Aufstand aber hatte de la Royerie entworfen' 
und einen viel weit aussehendem Plan gehabt, der 
aber, weil er bald starb, nicht zu Stande k»r» 
Stofllet, ein blofier Förster, aber nicht so grausam" 
wie Chorette. Der ziemlich regelmäßig gefuhna' 
Vtndee Krieg darf nicht mit den Haubereveu det 
Chuoans in Bretagne verwechselt werden.) S. 1 1. 
V.«n den Ureachen der Resolution, aus dm Briefen 
eines alten > «sündigen Manue«. ( Vorgebliche Ur« 
(^5*) 
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••dien: Beformen im Huf«, Auflsgen, Verschwen. 
düngendes Hof» — — wahischeinlit Lere : die Schrif- 
ttn und Grundsätze der (sogenannten) PhilosoiLt n 
m. e. f. wahre, der unentschlossene kJtinn.ü hje 
Charakter de» König).) S. ag. Hin unpariliey . cl es 
Unheil über America. Zur Beherrtgung für dl« 
franeöf. unbedingten Lobpreiset und V eru n gl an p Ter 
dieses Laude«. Aua Pbilad. Dec. l8o3. S. 4?. 
Bruchstücke aus einer historischen Lubschrifi auf 
den Gentrai Meusiiier, von Fayole. S. 4i. Aus- 
löge ans den Briefen einca reisenden Deutscht n in 
Paris, S. 57. Urbar dasjenige, was gute ßü.rj.r 
hatten tlmn können, (gewisse Meynnrigrii der neuem 
Philosophen angreiieu ) und nsi die Ji<nrna1i<trn 
einer gewissen Parthey getban haben (verdient" Gc- 
Ichrtc öffentlich verleumdet), vom Staatsr. Rödcner. 
S. 61. Ebenderselbe über den Geist und ili..- Abrich- 
ten gewisser Journale (die Philosophie des 18. Jahrb. 
tu verschrejen, und Hafs grgen die Revolution ein- 
zuprägen. 

Zweytet Stück. S. 99. Ursachen der Ent- 
Wickelung der Revolution, aus Briefen eines alten 
versiarulige.i Manne». {Diesmal von denen , welche 
die Entwicklung der Re.ul. sind ihren Cbstakter hei. 
bry gerührt haben. — Mittel der Revolution. — 
8. 110. Nachtrag über den Charakter Ludwigs XVI.) 
5. «3u. Abgelegte Rechnungen über die Einnahmen 
und Ausgaben des öffentlichen Schatzes (sänuniliche 
Einnahmen 663,18985« Fr., davon eigei.tlich 
539,861895 ujI,}», J. 11/ f.hen). S. M>. Atien. 
stocke cur Grichithte der im Flui iure bekannt ge- 
wordenen Versehwörong. gegen das Leben t! es er- 
aten Ccnstils, (dirfsmal den Aufsata aus dem Cou. 
tier de Londres: Todten ist nicht morden, eine 
Schrift an Oliv. Cromnell gerirhtet, die seinen Tod 
befordert haben soll, nebst dem vorgesetzten Schei- 
ben l'eltier's an den ersten Constilh S. 124. Le- 
ber die Vrrrütbeiey Pichegrü', in den Jahren <5, 
* und 5, ein Mmuiir, weicht s R. de Montgail- 
lard im 6 Jahre aufsitzt hat , und wovon das 
Original in dein RegUrutig»arthite aufbewahrt wird. 
Im Aostugc (beschlossen St. 5. S. aiS. IT.). 
Man sieht, wie Coude und der Graf von Lille alles 
«erdarben. Auch Moreau wird hier 
tirt). 

Driftet Sllich. S. 195. Von dem Einfluss« 
der auswärtigen Machte auf die Revolution. Aus 
dtn B-iefen eines alten verständigen Mannes. (Das 
Betrafen der auswärtigen Regierungen wird unter 
die Ursachen gesetzt, welche diu Revolution mach- 
tig begünstigt Laben. Man sah die Zerrüttungen 
Frankreich« gern, und unterstützte «ie.) Stellt um 



die Revolution einen grofsen Mann auf? 3. 307. 
(.eint int. Anfserhalb des Btaiiks der Rrvol. bildete 
sich ein grofser Mann.) S. a5«. Bbndnifs der J*. 
cobiuer Frankreichs mit dem Eugliscbeu Ministerium; 
}eue repriseniitt durch den Bürger Mtl.ee, und die- 
sts durch d e Herren Harosond, Yoik und die Lords 
Pelham und Hankesbnry, dem angehängt -die Knnst- 
griffe de» Herrn Francis Drohe, «eine Currcsnon* 
den« , seine Plane au Feldaügru u. ». w. (im Ana- 
rüge, biichl. 4. St. S. agi. wo die vornet.instet» 
Fiauzuseii in l.onhn geschildert werden). S. 376. 
Ausiuge au« den Briefen eines reisenden Deutscher» 
in Paris (ßcge.11 die Errichtung der' ersten Kaiser* 
winde). S. s8o. Forts, der Actcnstilcke aur Gp* 
schichte d-r Verscbwvruug gegen das Laben de» » 
ersten Coutuis (erster Bericht des Grofsi Uhlers — — 
Liste der 59 Verschwörer , darunter "Arnsud und 
Jules l'oliguac, Sohne des Herzogs, Fichagrn, La» 
lolais, Moreau u. a. Forts. St. 5. St 176. if. 

6, S. 176. fl'. (wo der bcschluis der Correspoudeac 
mit Drakt). 7, S. .,-9. ff. ß. 5. 569. IT. 9, S. 3?« ' 



10, 



?. 167 ff. 



Im vierten Stück rühmen die Aoeaiige an» 
den Briefen eines reisenden Deutschen (S. 336. ff-) 
Malmaison eben nicht. S. 3^6. ff. ist das organi- 
sche Senatnscoosult »cm »8. [Flur, de» J. ta. ganz, 
raitxutbeilen der Anfang gemacht, di-r Beschluf» $. 
St. S. 65. ff. , wo S. 75. ein Paar Worte über dies 
SCIum folgen. 

Vit fünfte Stick eröffnet S. 3. ff. die Samm- 
lung der mit dir» Gen. Moreau und einigen seiner 
Mitangeklagten angestellten Verhöre, uud verschie- 
dener Stücke, die der gegen diesen Gentriil ge- 
richteten Ai klage als Bei« ge bej gefügt worden sind. 
Sie wird fortgesetzt 6, S. 112. IT. , beschlossen 7, 
5. 195. IT.) S. 49- Neue Aufschlüsse über »er- 
schiedene ineikwürdige Eegebenheiteu und Charak- 
tere drr fianz. Revolution. ( Sie sind ton Hrn. C. 
F. Cramer entlehnt aus Seyffcr's Beiträgen aur üb- 
schafilichen Atzneylehre der Suchten oder söge» 
nannten Isngwietir/en Krankheiten. Paris (gedr.), 
Braunschtvcig (verlegt) bey Fr. Vi weg. J. 13. 1B04, 
in drey Theilen. Diesmal als Pri.be die Begeben- 
heit de» 6ien Oct. 1789. Hier wird der Herzog 
von Orleans von aller TLeiluahrae losgesprochen, 
und Mirabeau beschuldigt , Rädelsführer gewesen an 
seyn. Oileana erscheint überhaupt in den Unter- 
redungen mit seine» Arzt, S. , in einem weit bessern 
Liebte. 



Im techsten StÜch sind dle.e neuen Auf- 
chlisse'übtt verschiedene merkwürdige Begcben- 
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Jutiten und Charaktere «Jer Revolution beschlossen, 
und neue Beweise von dar Unschuld des Herz, von- 
OJcans und -aeiuer Abu?i£ung gegen solche Ver- 
brechen , alt nun ihm damals beysoafa, aufgestellt, 
d&geg-n aber erzählt, daf» d«i Hof da» Gctzaidc 
b*bo aufkaufet! Iasscu. Die Feindschaft von Lafa— 
yeue grgen Ort. betrachtet IIa. L. ala einen der 
bau[>iMcUiicli»t«n Hebel de* Umstorz«* der alten- 
Constitution. Unterredung des Kon. mit Orleans 
>or drsien Abreise nach England. Die A^ftiagc- 
die er für England erhielt , uud welche die Köni- 
gin vereitelte. Die ß- fperll.ty wollte den zurück- 
gekehmu Herzog auf das Schafft 1790. bringt», 
aber' der Graf d'Estaing (gar kein Freund ven Ork» 
»Ber ein redlicher Mann) verhinderte es durch ei- 
nen Brief an die Königin, »voriu er den wahren 
ihm bekannten, Gang der Sache vor Gericht tat 
erbäneii drohte. 8- »5«. Ueber die dieijanrige 
Feyer des i4. Jul. («m dem Argus). S. »55. ^Schrei- 
ben des Gen. Morenu an seiuen Bruder, den Tri- 
bun in pAtit (aus «lern Courier de Lotidres — des« 
aen Aechtheit abrr nicht verbargt werden kann). 
S. 1G0. Geheime Memoiren von J. G. M. da Mont- 
gaVtlatd, wahrend der Jahre seiner Emigration, mit 
neuer Aufschlüssen üb<r den Charakter de» franz. 
Prinzen und die tntiiguen der eng!. Agenten (im 
Austuge — verschieden von einem vor einigen Wo- 
nateu erschienen« ■ Metn. dtaselben Verf.) er trügt 
hie* nhk Piivatgenhichic vor, gesteht daf» er vor 
J. 10. an der Wiederherstellung d<r Birnthons gearbei- 
tet habe o. *. f. von manchen Anjaben fehlt der 
Beweis, forig. 8, 5i>6 ff. (wo S. 568. vom Her. be- 
merkt wird, dals das Uesircben den Gen. Morcau 
als Mitschuldigen Pichegri.'i aufzustellen, di« Absicht 
des Verfi. deuiliji verrat he), fa, S. 7 a ff. 10, »64 ff. 
beschl. S. »76. Utber Baillv's Meinoiren a. t. Br. 
•ms Paris. (Sie sind nicht so reithbaliiej an neuen 
Aufschluueu, als man er-var'cte.) 

Siebentts Stl'rek. ( auf»er den Fortsrtrtmgen).' S. 
t5i. Moreaus gerichtl.' Veuheidirung (seine F.-de 
gehalten vor dem speckliern Gerichtshöfe des Srinc- 
dcparicmenl'i — Rechtfertigung* — Mcmoiie für ihn,) 
Tortg. 8, 3ia IT. 9, 8. a6 ff. io, 8. 99. beichL 8. 
»49. Memoiren ein«» Zeigen der Resolution oder 
Tagebuch über die Vorfalle die unter seiu.n Augen 
Statt gefunden haben uud durch welche die franz. 
Coimkulio» vorbereitet, und zu Staude gebracht 
wordeit ist. ein nachgelassenes Werk von Jean- 
Sylvaitl Bailly , im Auszuge fortg. 8, >4 1 IT. 9, 
8. 7« IT. 10. IS) ff. it, S. 26411. u, z' -iit. 8.27-4. 
Aus dein Briefe sine» Reiiendcn (über den Aufent- 
halt dir Kaiserin und des Kaii-r« von Frankreich, 
daselbst, fcinigo Aeufsenmgen de* Kaisets. 
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j4chtes Stück enthalt, aufeer den bemerkten 
FottJrtzutigcn , nur: 3. 291— 3-1 1. Neuer Auf. 
Schlüsse uber merkwürdige Brgvbenheiten uud Che* 
ravktere der franz. Revolution , a. e. Schreibet» von 

C. F. Crauier, »weyte Probe. Geseh. der Ermor- 
de», der Prssiz.i^wbeUe, der Verwendung*» der 

D. SaiIUrt r aie> aa> »etaes», und Eutboilung der 
nächsten Ursachen zu dem schreck lieben September* 
morde. (Um Petition. Hobeapiere ,■ uod Danton 
vou der Velksparihey afccoekhcu und unwirksam iu 
machen, bot die Köuiginr Üiucn MinUteretelleiv an. 
die sie auch annaiiswan; ala die Sacke doch mite* 
leng, musteti sie aueben all« Zeuge* diese» Ver- 
haudlung und da router insbesoadere eise Prinz. Lsun* 
balle , aua dein Wege au rauineu — allea nach 
9aiuerte Berichten.) 

Rt vntet Stich r meiet Forwetetinger». tuid nur 
ein vollendeter kurzer Aursatz, S. 54. über die Je- 
Suiten, aus dem tubltciaten, nnd eiev angefangener 
S. 3 - — »5. die Angeklagten, George«, Moreau n* ». w. 
vor dem peinlichen und »per iellen Tribunale, fe-Hg. 

S. M3 ff. is, 934 IT. 13. S07 ff. 

Zehntes Stßch: Morraue gerichtliche Ver- 
tberdigung ist S. 99 ff. uud Mö^jau/rardi Memoiren 
S. »64 ff. beschlossen f ander« Aufsätze aind for ge- 
aeizt. In Montgaillaeds Memoiren werden S. 17:- - 
def engl. Coministar bey der öeterr. Armee , Crew- 
fusd, und der ,GeueTal Danicaii ziemlieh deuthah 
der Theilnabvne au eh m franz. Geaaiidtenmord »797> 
beseliuldigt. — Si 8*9. Entscheidung eine»- Reeht»- 
gelehrten zu Gunsten der Rechtraäseigkek der neuen 
Dyuasiie, aus ehr Flugachrirt: La Familie de Jura, 
tm Iroiu nous i Paris? S. »56. J. J. Destalinea, 
Obtrhaupt der Sehvtarsen lu St. Domingo (a. r. 
fiatuos. Journal). S. 190. A- e. Briefe aua Pari* »oa» 
i5. Dee. 

Eißes SMch : S. »95. Bej trage zur Geschichte 
der Revolution aus Marmonttls Memoiren (eigent- 
lich von der Thronbesteigung Ludwig» XVI. an, fortg. 
12, 3 »9.) S. 2 5a. Naebrichten und Auszüge aus 
Marmoii'.cU Leben, (geb. »717.) fortg. 12, 291. 
8. 976. Sellen nie naeh Paiis reisen? oder die Fa- 
milie von Jura forig. 12, 353. S. 237. Belssaise. 
Romiiice, vou Mereic». 

Zwölftes Stich (aufjrr den Fortsetzurrgen) t 
S. 3a5. (Abraham -Hvaciuthe) Anquetil du I'crroi« 
(der bekauute Orirntalial, g;.b. 7. Dee. 1731. Bin- 
der des noch lebenden Historikers, seine Schrif'.cu 
«>ad binterlasscncn Handschrifieu.) 
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Ccrre»pondenz - Nachrichten. 

Vmt Wieliid, der jetzt tu Tieffurtu, dem 
Landsitz« der würdigen Herzogin Mutter, den Som- 
mer zubringt, Lütt nicht auf mit Juugliugskrait für 
die Literatur thaiig au »eyn. Er arbeitet jeut an 
einer Uebarectsung dea Aristophaues , und iat mit 
der Verdeutachung der Foegel beicbaftigl. — 

Die edla Hcraogin leht dort ein beneidenswer- 
tbes Leben. In dieaein reizende» Tliala iat sie im* 
mar von einem Zirkel der geistvollsten und edel> 
aten Menschen nrogeben. ILcrher achritit sich der 
Qtiische Ge'ut ajellucktet au haben, iudem dar thra- 
citche und boeotiiehe Gesthrey der ephemeren 
Bewunderten den grofacu Haufan ergüiai. 

Galt wird, wie man lagt, abwechselnd hier 
■in', tu Jena Vorlesungen hallen. 

Genua. Ociavioa Aiarotti, Prietler ton« Or- 
den der Piariiteu , erriohtata im Jahre »800 hier 
ein Taubatummeninatitut. Ohne alle andre Ermun- 
terung, bloa au* reiner Menschenliebe, selbst ohna 
die geringste Geldunteratbtzunr. , brachte Er ganz 
allein dies wohlthatige Inatitut zur Reife. Dia 
Schrift de* Abbe de l'Epee über die Behandlung 
.der Taubstummen war dabty aain einziger und er- 
ater Wegweiser; aber Beobacblungsgrist und eign« 
Erfahrung führten ihu bald weiter. — Mü»»iga 
Schwätzer traun aus Neid und Un«eratand gegen 
Ihn auf. Die "Regirrung gönnte ihm und aeinem 
Witute weder Aufmerksamkeit «och Ünt. ralüttung. 
aber nlchie erschütterte »eine Beharrlichkeit. — 
Endlich kam die Zeit, wo ihm die Fiurhte «einer 
Bemühungen wurden. Mehrere öffentliche Prüfun- 
gen (einer Zöglinge erregten endlich die Auftnerk- 
aimkiil der Hrgierung. Man eiloderte vom Natlo- 
»alinatitute (nämlich «am Genuesischen) über di« 
Sache ein Gutachten. Der Bericht, den der gtlehr- 
te Abbate Francesco Carrega , MitgU d dea Imtiluta 
und FiofcMur der Kirthengochichle an der Univer- 
sität zu Genua, dcihalb erstattete, hatte die Wir- 
kung, daf* Assarotti ron der Regierung ein Local zu 
aeiuem Inttitute angewiesen erhielt — aber, wie c» 
anderwärts auch geht, mau glaubt immer von Sei- 
ten drr Regierungen für dergleichen Ansullrn Alles 
getlian »u haben . wenn man sich nur durch ein« 
kleine armselige Unter*liiizung den Vutwurf erspart 
hat, man thue nichts ; Aaiatuttl blieb, au beschrankt 
auch seine eigne Einnahme ist, ohne alle Gcldun- 
terstützung. Uud *o plich er auch hierin den 
Abbe de l'Epee , den d.e damalige frantösische Re- 
gieruug viele Jabie lang ohne TJnieratotzung litHYt 
Allein, dieT» erschütterte Aasarotii'a Muü» uichi. Sein 



5.8« 

Institut hat den gewünjehten Fortgang. Noch vorm 
Jahre gab er unter dun Titel: Esperimento , auf 
5> Selten in Folio, Nachricht vun einer öllentl.cher» 
Prüfung der 6 vorzüglichsten Zöglinge. In dieser 
Schrift »lud 1661 Fragen au* der Religion, Logik, 
dem alten uud neuen Testamente, Coamographie, Geo- 
graphie , Algebra, Geometrie, Nsturgischichtc und 
Physik abgedruckt. Vorausgeschickt iat eine Anrede, 
die der Taubstumme Luduvico Oliva bey Eröffnung 
der Feyerliclikeit laut uud vt rsUnJlich hergesagt hat. 
Zwey der Zöglinge haben alle, die vier übrigen die 
meisten der Fragen richtig und mit Einsicht beantwor- 
tet. Die Abdrücke der Fragtn wurden unter d.e 
Anverwandten verthcilt, und jedermaun hatte du 
Recht, den Zöglingen, welche er wollte , vortulegen.' 



Herr Assarotti hat ein Exemplar dea Eiperimenta 
mit einer sehr schmeichelhaften Aufschrift au den 
Condirector dea hiesigen Taubstummen-Instituts, Herrn • 
Petschke, durch (einen Landsmann, den gelehrten 
Pater Degola, geaeudet. 

Dieser hielt sich vor kurzem , mit dem berühm- 
ten Bischnff und Senatcur Gregoirr, mit dem er eine 
gelebt te Reise duich Deutschland that, einige Tage in 

uns: H Stadt auf. 

Die grofsen Vorzüge unters hiesigen Taubstum- 
men' Instituts sind beiden gelehrten Reisend, n nicht 
entgangen. Betunder* benundc rtrn sie, dafs so viele 
hiesige Zöglinge, \* fast alle, reden lernen. Diel* 
ist selbst im Institute des Abbe Sieard nicht drr Kall. 
Er selbst, der die Knaben unterrichtet, bringt keinen 
zum Sprechen. D< m beseln idnen und daher neuiger 
b> kannten All.- Salraut; der als Mitarbeiter Sieaids 
im Paiiier Taubitummen • Inatitut die Mädchen unter- 
richtet, ist et gelungen, einige der letztem zum Spre- 
chen Zu bringen. — 

Auch die Einrichtung nmrer Bürgerschule hat 
Herr Grcgoire nebst seinem Begleiter kennen lernen, 
und mrhre.ro Unterrichtsstunden beygewohnt. Die 
Firtigkeit der Knaben in der Beantwortung geographi. 
scher Fragen , und die vurtrrfllicha Art , die Mäd. 
eben im Gesang und zugleich in der Declaraatioa. 
zu unterrichten, erregten nicht blot Aufmerksamkeit, 
soudrrii ihre Bewunderung. Besonder* freute »ich 
G. , dafs uberall anter uns ao viel Gtste* in Ansehung 
des öffentlichen Unterrichts gedeihe, und prief« die 
Ttuiiifikelt unsers verdienten Msgistrats und dea würdi- 
gen Gcdikc. 
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Buchhändler - Anzeigen. 

In allen Bucbhassd). Ut au haben : 

Romantische Poesien für Geist und Hers 
von Becher (von l*ichtenstr öhm), 
Leiptig in Commissi*!» b«y Kurl Tauchnitz. 
i8o4. 



Tollende Verlagsbücher sindbey dem Buch» 
handler Keyser in Lrfurl in der Jubilate- 
I80S herausgekommen: 



Charlotte, die schöne, aus Bayern, oder meik wür- 
dige Ubeusgejch.cbt- einer bald weiblieben, bald 
männlichen listigen Land- und Seeräuberin, 8. 
Drpp. l Rthl. to gr. Schibpp. a Rtlil. 4 gr. 

Htndlungsgeschicliie, kurae, der europäischen Nalio- 
ntit. Necta dein Iial. des Hrn. C. Scrofani ». IIa- 
gcnbiuch, 8. 6 gr. 

Hopfner, A. F., die Entdeckungen des nfuntebnteo 
Jahrhunderte iu Rücksicht der Lander- und Vol- 
kerkunde , für Freunde unterhaltender und nüti- 
lieber Lektüre, au* Reisebetclireibungcu gesogen. 
Erster B«ad, 8. 1 6 gr. 

— . — die Seereiten , ein Buch tur Unterhaltung 
und Belehrung in der Naturgeschichte und Phy- 
(ik de» Meeres, in der SchirTtalms- Lander - 
VöUer- und Produktenkunde. Zweyter Band, 8. 

>8 gr. 

— — der kleine Physiker , odvr Unterhaltungen 
Uber natürliche Dinge f für Kinder. Fünlte* 
Bändchen ,8. 13 gr. 

Hufmaun, Cail, praktische Rof»beilkunde , oder An- 
leitung tur Kcnntiiir» und Heilung der itinero 
and aoCsern, der örtlichen «nd allg. meinen Krank* 
heiten } auch Eraiahuogtmetbodc , Wartung und 
Fliege der Pferde; »um Wallachen, Englisireo 
und oschreren andern Operationen. Nach Grund- 
tauen der geläuterten Erregungitbeorie, für Thier» 
Srste, Pferdeliebhaber und denkende Oekooonien, 
nebit Vorrede »ora Herrn Lieutoaot S. ton Teu- 
necker. Eriter Band. 8. l Rthl. 6 gr. 

Keyser , O. A. , di« Hrgeinäblcr dea Erfurtsschen 
Weichbildei, 8. s gr« 

Lieber, J. C. Der kleine Reisegefährte oder Reite» 
Taschenbuch für junge Künstler und Handwer- 
ker. Erste Abibeil. 8. 8 gr. 

Liebner, M. Joh. Ad., Rcformationigcschicht« I). 
Martin Lutbcri für die Jugend: auch für Erwaeli- 
senc, ein nüttlibhcs und unterhaltendra Letebuch. 
Zweyu icrbcttetie und «erwehrte Auflage, gr. 8. 

iRthl. 6gr. 



Löffler, O. Adolph Friedlich, die neuesten und 
»üttlichst« n praktischen Wubrbeiier» und Erfah- 
rungen für Aertte nnd Wundarste, «weyter Band, 
8. aRthl. tagr. 

Auch unter dem Titel : Handbuch der wissen»- 
würdigsten und cur Befotderutig' einer glückli- 
chen medicintscheii und chirurgischen Praxis »or- 
suglieh geeigneten neuesten Bimcikangen und 
Entdeckungen etc. 
Magatiu, freyea literarisches, für da» Gemeinwohl 
der Völker und Lander, od- r nber Pulitey • Fi- 
nanz- Caineral- Handels- nnd Falirikivesen, Land- 
und Gartcnnirthschaft, Geschichts- und Länder- 
kunde, hexausgegeben von C. C. Neuenhabn und 
J. Chr. r\trt, sweyter Band, »6 gr. 

O.phal, Wilh. Chr., ornitholuguches Handbuch fax 
Forstmänner und Gartenfreunde, «der Naturge» . 
schichte aller Instktcn vertilgenden Vögel Deutsch- 
lands, die so Abwendung der Wald- und Gar- 
ten»< rbeensngen durch Raupen gehrgt werden 
müssen ; auch Vorschlage über die schädlichen 
und unschädlichen Arten des Vogelfangs nnd dss 
Hegen der Vögel überhaupt etc. 8- i&gr. 
Scltuppiut, G. Ph. , Lectiones Istiuse »eierou» gen- 
tium liistuiiam c >ntio. In usum jusentutis lati« 
iiae linguae sludiutae ediüit nutis^jue phdolugi- 
eis a Broeders Graimnatica rna|. exoma.it. Pars 
prims. U,.torian> ab ioitio gentium ad aetatern 
usque Aleiandri M. Complectcm , 8. >8 P' 

— — Tabulae synchronisticee ex historia setcrum 
gentium, Pertod. prima ab ini'io gentium ad ae- 
taicm usiiue Ale&andri M. (^ucrful. 8 gr. 

Vogel, D. L. , allgemeines «icdicioisch- phartnacciv 
tischet Formel- oder Receptlexicou, enthaltend 
eine möglichst - «ollstaudige Sammlung desjenigen 
susainrarng'settten A r tue j mittel und pbarmaceu- 
tischen Zubereitungsinetb»deo , welche als beaoiv 
dtrs merkwürdig und heilsam In nnd aolser Dis- 
pensatorien bis jetst sufgesteilt worden sind. Ein 
Handbuch für Aertte und Apotheker. 2 weyter 
Band, P. bis P. i Hthl. 

• Wangenheim, K. A. ». , Auch ein Beytrsg cur 
Geschichte der Organisation der Cobnrg-Saalfeld» 
sehen Lande durch den Geh. Rath und dirigi- 
rendrn Minister «otj Krcuehrasun, ir u. >r Tbl. 
8. in Conunistion. s Rthl. 

Wezel, K. Sieg Über die Hrpochondiie? r osler ge» 
sneinfafsliebe Anweissing das Utbel der Hypochon» 
drie und alle Krankheiten, welche aos Nerven- 
. schwäche cntspiingen, su erkennen und gründlich 
su heilen. Nebst voraugeschickier Erläuterung 
der BegrifTe tiber Leben - Gesundheit - Krank- 
heit — Tod. M.t einer Vorred» tos» D. Lud- 
•»ig Vogel, 8, iaj f . 



Digitized 



684 



Wirsing, loh., dl« PMetitenlehr« In Beyspleleu aus 
der biblischen Geschichte dargestellt, und mit 
einschlagenden Schriftstellcn belegt. Flr Predi- 
ger und Schnllchrer und sur Musischen Beleh- 



B«y Keyser in Erfurth ist 

JMagatih, freyea literarisches , für das 
Gemeinwohl 4er Völker und Länder, 
oder über Folizey- finana- Caiueral- 

. Handels- und Fabrikwesen , Land- uad 
Gorlenwirthschafi, GeachicUts- und Lan- 
derkunde , herasisgegeben ton C. C. Neaen- 

hahu »od J. dir. retri, «weytex Band. 

(i& gr.) uud hat folgenden 

Inhalt. 

J, Vorschlag«, «nswärtige F.ikenutniCae der Fakultä- 
ten und Schpuvensiuhle entbehrlich zu machen, 
and du Geld dafür im Lande au behalten; tuai 
Herrn ttath und Amtmann Hertmann in Saltungen. 

3t. Puropa'a Denker, vom Herrn Steuerretisor Ha. 
genbruch. 

JH. L'eber die Staats rerfassatig und Justjuerwaltung 
4er deutschen Provinieu RuTalanda an der Ostsee; 
Tom Herrn Professor Vetri. 

|V. Versuch einer karten Handlaogsgeachichte der 
Europäischen Nationen. Nach dein Itarl. det Sero- 
fini ; vom Herrn Steuerre»is'.-r Hagenbroich. 

T. I>ie Hegerokhter de« Erfurthschen Weichbildes i 
von Keyser. 

*fl. Urber die Trift und Siallfüttcrang , vom Herrn 
Lieber. 



Verlag« erschienen. t)er Herr Verfasser, sehen 
rühmlichst bekannt durch einige 3slirg.ir.gr kurzer 
Sonntagspredigten, hat drm Weike folgende sehr 
tiatüilichr, und sowohl für Predigten ala Caiechtseu 
fruchthare Einrichtung gegeben. Daa Ganse ist in 
«Ircy Hnupaiücke tingnlicilt — \a Pflichten gegen 
43ott, gegen ans selbst, und gegen andere Mcn- 
Achetl. Jede» -Haupt stock tertaltt wieder in ,L T n- 
lerabtheiluiigeu und Paragraphen, und da wkd-dann 
jedesmal surrst die abzuhandelnde Pflicht nach ihrer 
Wesenheit und ihrtm Grunde erklärt, und «war 
nach den reinsteji Grundsätzen, und auf eine allge» 
tnriti« verständliche Wels« — darauf folgen Ber- 
«rMel« der- biblischen Geschichte , kurz und natür- 
lich erzählt, an deren Ende Ute Anwendung auf di« 
Anfangs gegeben« PfnchtcrhUrung gemarht wird, 
und mir so mannigfaltig, 10 durchgreifend und 
«m* der witklicheu Welt genommen, dafs man dri 
•Verfassers ausgebreitete Welt . und Menachcoicnuf 
-ruTs bewundern raufi. Endlich werde«! noch ber 
jeder P/lieht theili erläuternde, theits beweisende 
fichriftsteHen -su einer guten deutschen Uebcrsctzbug 
■feeygcfägt. So siel cur Kenntmfs emes Buches, 
das sieh nach dertclben »tlbrt «mpa«hlu 



und £orre*pondrainachrlchte» 



J)te Vfllclitenlehr* In Beyapielen aua 
.der biblischen Geschiebte dargestellt, und 
«nit einschlagenden Schufts teilen belegL 
für Prediger und Schuilehrer -und sur 
häuslichen Belehrung, von Johann Wirsing, 
ffarrer in Pussel.heim in Franken. 8. »6 gr. 



■fSe Prediger, Schuilehrer sind denken« 
de Hsns*«ter und Hausmutter |rder Confesslon merk- 
würdige uosd nützliche Buch i.t so (Leu in 



Erfsiith am ?5. July aBoü. 



*ü. A. Key* er. 



Berich tigung. 

Isn tweyten Thrile der in iewter Ostermesse 
3>ey Daruwaun in Ziillichau erschienenen Ma\ven t 
von Friedrich Kind , haben wegen Kntfrrnung des 
Druckoru folgende Druckfehler nicht angezeigt 
«vetdeu können, welch« i 



«o TCibctarrn bittet : 

5. »S5. J. S«nncohütt«n «t. Sonnenlautptn. 

6. »78. 1. flathtel tu Rihtel. 
8. $57. 1. gefei'rt« »t. gefeiene. 

•8, 389. I. TelienrilTe au Feltenrisi*. 

■6. au, 1. auf grüner Aue hin. at, aie. 

S. 4z5. 1. Schielt »t. spielt. 

S. 453. 1. Saiten -Gu(ä. «t. Sairen Grufit. 
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Sonnabends den 3. Auguel i8oö. 
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" Ausländische Journale, 

. The Monlhly] Magazine n8<>5. t 

Im AptilitUck (n. 1*7.^ wird S. aoö. fa, Johnson 
alt Erfinder der literar. Maga»ine. - - fgestel lt. Der 
Verfasser »5er seh löa3- oft , und auch neulich 
'1786. wieder gedruckten Micrccosmography , or, • 
Pieue of ihe world discotered in Essays and Cha- 
Weiers, war, nach S. aotf. D-Jobn Eaile auleut 
&isch. ton Salitbury , der au Oxfoid den 17. Nov. 
1665. im 65. Jl des Lebens starb. S. aia. wird 
die stallst. Nachricht «od dem Kirchspiel Kirkby— 
Stephen in der Grafsch. Westmorelaud foitgesetat. 
Es zahlt 351$ Einwohner. S. »15. IT. Fortsetzung 
dtr Ueber.etruog und Commcutsruug griech. Eui- 
grimmen uud Fragment«. N. II. (N. I. im Mira S. 
133. .ff.) Vou Polemo dem ersten Sammler dar Epi. 
gt-aram? vnn Denkmälern, Muleager aus Syrien (.Vo. 
III. May S. 33g. N. IV. Juu. S. 46o.) — S. a 3 3. 
IT. werden die exegetischen Bemerkungen über 
Jleyn&S Noten um Virgil (von N. 126. S. 103. IT.) 
fortgesetzt, ferner May S. 35z. Jun. S. 43 t ff. — 
S. 237. die östliche und westliche Küste von Süd- 
aiotrica 1011 l'ortttfelli. bis Carracas und ron Panama 
bis Guacisgu'.l uud Lima, beschreibt ein Mann, der 
a*ich dort einige Zeit aufgehalten hau S. aäo. 
Observation* and Ciutious respectiug Emigration to 
America. S. »56. bemerkt John Robinaou (gegen 
Murray) d»!s der Accent defiuirt werden müsse: 
dat Erheben oder Sinken des Tons der Stimme bey 
der Aussprache gewisser Buchstaben oder Sythen, 
und d&fs C. Corey in seiner lat. Prosodie Accent 
und Ictus ücc-nlumn verwechsele. S. »37. Archi- 
tecton. Geschichte der Westmünsterabtcy. S. a4o. 
Nachiicht von dem Leben und Werken des Grafin 
Altieri, und S. 243. »n dem Leben der Mad. de 
Viot Marie Anne Henriette Payou de 1'Eteng, geb. 
zu Drctdcn 1746., j 7. Aug. i3vl., die sich mit 
den Wissenscb. beJcli>Cp£t lu'.n. 



Im May (N. 123.) t/ibt S.5i3. Hall Nachricht 
ron einem < i< rzehnjahrigen Otaheiten, deritzt i« 
London »ls Bedienter bey Hrn. Turnbull »ich aufhält, 
und Fotlq Ueifsu S, 3 t 4. Bemerkungen über den 
Ursprung der Zunamen. Die Verfasserin des Lieds 
Auld Rubin Gray ist Lady Anne Lindsay, üsst Bar- 
naid, Tochter des Barl of Bnlcaxras. Ihr wird auch 
noch ein andere» Lied, Tbe Pigeon, tugesch rieben. 
In B. Ziehung auf Vlrg. Georg, f, 9. «eigt Hr. Co- 
oan S. 3>8. aus Evrip. And r . 166. Hefych. V. 

V ,\y ■>■;;, Scltol. Hom. II. <f> , 194. cUf» 'Ax'^U 

fhrWsiser uberhanpt geieat werde, und aus Apoll. 
Rhod. IV, 293. »trtheidigt er die Schreibart *Ax«' 
Xibis;. Hr. Sinoleton «rinnen ebenda da Ts in Hom. 

II. XI, 367. öv für svti»*, und dagegen Find. Pyth. 

III, 38. U'i für e; atehe. S. 5ao. ist ein Ver- 
leichuifs »on grol'tbrit. Poetls laureati» oder Hof. 
dichtem C* on >4&6 an) mitgetheilt. Thomas War- 
ton (f al.May 1790) wir der U-tate. Henry James 
Pye soll sein Nachfolger seyn, ist aber nie in der 
Hofzeitung dafür erklärt worden. S. 5ai— 26. In- 
teressante Bemerkungen von Grellier über die Re. 
NtllaYM der Be»ölkerung »011 Grofsbr. Die Zshl 
der wt'ibl. und m'anul. Bewohner ist einander fast 
gleich. Ein L'n r cii. stellt S. 33 6. fernere Untersu- 
chungen über den Verfasser des Buchs der Weilt 
heit an, mit Rücksicht aof Monthl. Mag. 1S0T. 
Oct. 8. 2ai. Nor. S. 3«5. — Et wird behauptet 
der V. der Weisheit und der Rcciesiatiicus gehören 
in dasjetbe Zeitalter, in das Zeitalter Christi (Ec- 
cles. L, 1. foll statt Simon S. des Onlai gelesen 
wtrdon Simon S. de* Boethus , der Uebertetscr de» 
Eccles. und Verf. des B. der Weisheit fey ein und 
derselbe Jesus mit dem Christus der e- - ngr 1. Ge- 
schichte, Sirach aber Philo, Bruder Alexanders dea 
Alab»rchen. S. 333. D. Crombie on tbe AntMjoity 
cf Horse Shoes, Wenn bey den Persern uud Grie- 
cheu der Huf de* Pferdes beschädigt war, ao wur- 
de ihm eine Art Socke von Spartium )unceum oder 
süpa tenacissima geuueht. Bey ArUbut. HUt. 

(36) 
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An. IT. 6. heifietv dergleichen Socken **fP»rn*t:, 
Bey Catull. XVII, «5. kommt feit«* «olea. vor. Ne- 
Bu'i Maulesel hatten einen Hufbeschlag von Gold 
(Suet. Nar. d'i« der Popper« von Silber fjMm. 

H. ¥, XXXUI, 5^.) l& 



i \ rn 



iet, Ifrsp.. 

»3. Die erste Nachricht vor» untern Hufeisen lin- 
de« min In Kaiser Leo'« VI. Taktik, atXaiu"« »teil« 
av/itiT« h«|<^iw». Die HufeUen wurden, w«il »ie di« 
zuuebmenden Monds battrn , ctl^mtm. 
Aav_x«AKflir«V .Vr* (UcnkJi. Vit 1,41.). 
irrt «ick nicht schli« r*en , dafs die Pf«td» mit Kr« 
betchlagcu gewesen. ^aAnte;- «ergt oft die Fr»iig« 
keit an, und jcaAtteTeisc \n jo viel als na^Tfaj^w^^, 

Ciombie behauptet übrigens gegen D. Carey, 
daf« die Ei&udung und der Qrbtauch dt» Eisen* 
nickt jünger sey als der des Kupfer«. S. 33J. 
Journal of a Tour throagh Lombatdy and tbe «altera. 
Grlsoits, by M. Rtiichhn («um J. i8o3.) S. 542. 
* werden die B< rncikungen über verschiedene Alten. 
'In W»lf« zu reisen (von N- >x6. S. «56.) beschh>s- 
scn. S. SS4. IT. werden ausführlich« Lebenuiach- 
richten von 1mm. Kant gegeben. 

N. 129. June; S. 4*5. Observation* on the 
Verb, eoasider and on ceitain oiher Pi euliartiiea 
in tbe Engli*b Leisguag«. & 439. Eaquiry rcUtiv« 
tCv tke aneient Männer of cireubtting tbe Eowl 
(nach- Hör. Od.. XX, . 149.) S. 435. Lebe» Teig», 
snoiub, einen. berühmten. Haie« uud Waaeerplat« in 
Devpnshire nnd die- umliegende Gegend. S. 44t. 
Ueber die Bevölkerung von Bengalen, von eines», 
dort lebenden Gentleman. ( Auf a4 Will, wird die 
Zahl det itaigeo Bewohner *o« Bengal und Bahar 
angeschlagen.) S. 4 4 6- Bede des Sir Jones Ma. 
kiniosh (Recorder) an die Grand -Jury von Bombay, 
vovaoglick in BrtrefT der liangcrtnoth in In« 
dien.. S. 453. Nachricht von dein »ebktabaren und 
häufig besuchten botanischen Garten au Bruinptun 
({Melle «oa der Stadt) dm Curtis ( d. 11. Jul. 
X799.) aulegte, und im Will. SaUtbury besorgt. 

460.. Ueber die IV.vatbibliotrHk.n in England 
vor der Aufhebung der Kloster unter Heinlich VJli. 
S. Soi.. Biograph. Nachrichten von dem am 7. May 
xfieS. verstotbenen (1737. geb.) William Fetty». 
Marquuv of Landsdowne , Earl of Wjc«mbe, Earl 
o£ Sbelbnrne etc. aU Staatsmann auigrieirhnet. 
Wir ubergehen die bh» üb< raeuten Stucke wie S. 
Fernow über das neue Rom, S v 4.6S. Cuttier 
Schriften. Daubentou'«. 



4J5- 



TÄ« Universal Magazine. A new Serie«. 

Wo- XVI. Vol. Ilf. Mari iP,o5. S. 195. Bio* 
graph. Nachrichten von Carl James Fox (geb. l5. 
Jan. 1740 ) «weyten Sobn de« Lord Heien*. Holland, 
(bestbL Apr. S. •.«&£•, wo auch- ich«. Portrait bey 



gefugt 1k Ji. *Be» Syiten* der Cosmologi* (Geogra- 
phie) *la Einleitung; surrt Studium der Geschieht« 

'^wird S. aot. ff. und im May S. 40t. ff. roitgesetat. 
Ebe-n- «o S. in. IT. und Apr. S. 304. Brcwtr's 

J Heise Jlurth die ifctesctjiaatesieji Tlnilc von North» 
Wale*» QrdeveX antwortet dem G*unt Notegor« 
In Aiisehuug tiner Stell« Htmer« (S. Int. Bl. n. tfr. 

' S. 39. f. , wo irrig OrdtvaX steht) mit vieler Heftig- 
tigkeit S. 317. ff., ohne neue Gruud« für »eine 
Aenderuag *»Sijt bey «abringen. Unter den ver- 
schiedenen biitur. und jibilos. Fragen werden S k 
• 19 ff. w>rWglfcb lYewton's Verdienste geschildert. 
&~JHJ A Fortsetzung- und Apr. S. 5 10, Beicht, 
der biogr. Nachricbtrn von Will. Jone* (j 17. Apr. 
*794>)- Sie lind aus Te^gnrnouth's £iogi*phi« von 
J. geKrtjem S. (35. Ueber die BtittiKbe Macht in 
Oetludien. 

No. XVI I, April. Iii den Bxtrsct* of a literary 
Common »place— Book S. 3ot.(V. .werden tu An- 
fang einige Puucte der enpliic ht-n Gr schichte bev 
riehtigt. S. 317- Hosjte Öv 4 t|.6le) E.d <f Of- 
ford comparrd v»ith George Lord L>ultion, furtge«. 
May S. 4i3. ff. Unter deu verraucht?» Frage«« 
wird S. 339. ff. geieigt, daf» auf da« Volontaiuy« 
item die Schlacht bey JSama gar nicht, uach Wil- 
sori's Behauptung, anwendbar Ist,, und im May S. 
427. dafs dieselbe Schlacht gar keine Warnung für 
dk« engl. Volk enthalt. Pie zweyte Linie in Hin« 
nibaU Aimee, welche verratkeriseb oder feig han- 
delte , bestand ans regbUren Truppen, nicht aus 
Votontair*. S. 333. Cbronctogische Litte der er« 
tten Lordl der Admiralität von 1685. bis 1804. 
Ebendü. kurea Nachricht von den Londner West. 
Ind. Docks. 9. 334. ff. Ueber den Brand im Wei- 
ten. S. 58g. Nachrichten von Ncusiidwalli« in 
NcuhoUand. Die Bevölkerung betragt 8818. wo- 
von 3i9& auf Koste u de* Staats unterhalte« 
werden. 

May (N. XVI11.). S. 5Ö9- Kur«« Biographie 
von Benjamin JFett (tu Springfitld in Pens} Iva- 
nien geb.), Präsident der neuen Akademie der Kün- 
ste iu London , mit seinem Blldnifs. Noch Immer 
beachkf igt TyrwhitVl Predigt über die Dreyct- 
nigkeitslebr« die englischen Theologen. S. 397. ff. 
und S. 4 1 '- ff- findet man weitete Bemerkungen 
darüber (10 wie im Mari S. >3l. eine Vcrthtidi- 
gong derselben). Aber die Heraosgeber vnbitteri 
noch fernere Erörterungfr. dieser Materie in ihrem 
Mag. S. 4P6. f. Ut des Abts de VJlaire Brief 
über das bekannte R. lief die Apotheose Homers vor- 
Hellend, fraiisosisch mitgethe.lt. Cupe.'i und Schott'« 
Schriften darüber «ebeiiiro ihm unbekannt au »eyn, 
S. 4»3- Ueber Dryden, Otway und Lee. 
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Englisch« ■ Af stellen , Neunzehnter Band. 
Herausgegeben von J. Chr. Hüttner. Tübin- 
gen i8«6. Ceus'eebe Buchh. 

£rt/<* Sfäcn S. ». Von v«r*chiede nen 
Ueli in Engl, angefangenen InteUigenthlattcrn , , 
feiten der Indu.uie, inabeaondere Adverti, 
tiaer. S. 4. Oi« köuigl. Wobnhaiiter, Meuble* und 
Kleidungen »ind nicht mit dem Luxus d*» Zeital- 
ter» fortgeschritten. Vun dar neuen Autbeaaetung 
und Verxlerung dea Sellin«»«» zu Windaor. Unter 
den Producten -da» engl. KuniiQeafeea verdient die, 
Verbeaaemug dea Meullglana -PorcclUua S. to. und 
der grobe Verbrauch der eingeführten Haare deut- 
scher Bauennidchen aus den Rheinländern, S. 11., 
bemerkt au werden. S. l5 — 4t. Ausfuhrliche Nach- 
richten von Edinburg , aui dem Werke: Tb« 
Beautiei of Scolland . containing a dear and füll 
of the Agriculture , commerce , miuea and 
1, of th» popalatioo, Vitien , towna, »Ü- 
lag«* etc. Volame I. Part, I. Edinburgh, Bonar; 
London, Vemor et Hund >8oj. *•)* S. in 8- 7 5h. 
§ d. Edinburg tat fast 7 engl- Meilen im Um. 
fange , i»t starken Wiudeu auagraetzt» bat vortreJf» 
liebea Waaier; ea wird grober Aufwand genachtt 
von gecmelnen Letrten vornemlich in ihrem Lieb» 
lingagetrink, dem Whisky; der ofleutl. Gottesdienst 
wird aeit einiger 2 it geringer ala aonat geschaut.» 
auf der Univ. blühcu vorzüglich die aoedicin. Stu- 
dien; I.eitb iit der Hafen von Edinburg; die Volke- 
menge betrug 1678. 555°o, »801. 8*560. ■»— S. 
4». (T. Anekdoten (von den u Illing» t ver»orb- Son- 
derling, Joseph iJapper u. », f.) S. 49. Literar. 
Nachrichten — Nene £rfinduugeu (darunter S. 54. 
Ahr. UnderdowtCs Erfindung, Mehl ohne Getreide 
au machen ) — neue Kupferstiche, Bücher vom 
Februar. 

Zweytes Stück mit 1 Kupfer. 3. 61. Hol- 
den , ein Schoner zu Feitieworth in Sotscx , bat 
eine Vorrichtung erfunden, daf» Schumacher künf- 
tig die Schuhe itxhend nahen körnen, wa» für ihre 
Gesundheit »eh» wichtig i»t, Die Vorrichtung Ist 
auf decn Kupfer dargestellt. Eine neee Art, von 
tragbaren (leicht fortzubewegenden) Büchergestellen 
ist erfunden worden, 5. 66. — S. 68. (f. von' ver- 
schiedenen, besonders in Deutachland gemachten 
Verbesaerungen der Lebon'achen Thcrsnolasnpe, uud 
in.befonder« »«n fftnier's an* , Weaiplsa.eu Ther- 
anoofeu, und dessen gtnf»er Anwendung in EiigUnd, 
wo »ich dar Erfinder Winsor nennt (iin Auaaug auf 
»einem Werke : Account of the, mo»t, ingenioua. and 
Importeur, uailonai c>ceicry for aome »je» etc. 



«»90 

Ix>nd. 1804., .de* S. 70 — 74. gesehen wird, 
auch wird S. 73. Mcrrymen'S neuer Lufireini- 
guiigsofcn beschrieben. 8. 78-103. Ton Peru, 
Auszug aua dein Wcikc; The preaeut State of Peru. 
comp»ifing Ut Geograph y 1 topography , natural hi- 
»tory, mincralogy, commerce, the Customs and man> 
ners of it» inliabitantt, the Maie of Jitcrature t pbv 
lotophy and. the aru , the modern travcl» of the 
.aniasionarie» in the heretofore unexplored ra juil- 
taiuou» territorie* etc. the whole drawn frora ori- 
ginal and auihentic docomeuu, chicAy written and 
compiled in the I'eruvian capital, and embetliihcd 
by tiveuty cugiaving» of coitume* etc. Lond. Phil- 
lip» »U05. 4- «7öS. a Guin. (e» Ut die»e» Werk 
fast ganz au» dem Mercurio Peruano de hiitoria, 
litteratura y nuticij» public.» genommen. Spanier, 
Indianer, und Neger sind die drey Günsen der Be- 
wohner Peru'». Der Handel bat aehr augenommen, 
telt er freyer ist. Die Indianer verbergen ihre cm. 
piritchen Kanntnisae den Europäern «u* Eifersucht. 
Südanierica bringt öftere Ricaen hervor. Von Zeit 
der Eroberung bia 1740. hat Spanien aus «einem 
America 9000. Mill. Piaater gezogen. Peru bat 
nicht über eine Million Einwohner. Die Verminde- 
rung der Eingebormn rührt nicht vou den Verwü- 
stungen der Spanier her ; die Blattern , die Arbeiten 
in den Bergwerken u. f. f. -tragen da» tn eilte dazu 
bey. Seit 1 5 1 7. werden (ehrlich etwa 40000 Ne- 

fsrn eingefühlt. Von -Lima uud .de» geaelltchaftL 
one in dieier Stadt, S. 91. ff. - S. lo5. ff. Anek- 
doten — litteu Nachrichten — neue Erfindungen 
(unter andern 8. 110. ein neue» Rettungsboot von 
Sir Siduey Smith — N. Mcudelaeohn* neue Luft« 
pumpe, Walker'« Vorrichtung , daf» «ian er nos»ene 
Talglichter nicht zu putzen braucht). 



Drittes Stück : Viele Gerätschaften müatrr*; 
itzt in England etwas Aegyptische* au »ich trage»)* 
Alan findet daher Acgypt. Sye*»et*r«lu , S. lat,, 
ägypt. Stühle S. »»5., Sgypt. Uhrgehäute S. 137- 
S. 1a8.-147.fr. Alevander's Sarkophag (itzt im 
Brittischen Museum) au» Dan, Clarke'a Schrift dar- 
über, deren Inhalt ander»wo angezeigt werden wird. 
Gelegentlich redet der Verf. auch (S. «5g.) vor« 
Hadrian» Villa so Tivoli, die er 1704. aah, und 
(S. 1 4 1 . ) -von -dem berühmten Monument an* Ro; 
«etta, da* in Alexandrien aus dem Kranz. Waarenluuse 
an die Engländer überliefert wurde, euch bemerkt er 
daf» Lakonißn da» Gtburuland de* »chönen grü. 
nen Marmors (»erd. aotico) »ey (S. i4S.). S, 
147.-156. Smyrna, aus Ori/TiU»* Reiten in Eu- 
ropa , Kleinasien und Arabien ^ euch von den Prw> 
dueten, und Handel). S. »57. IT. Anekdoten (auch 
von einer Einsiedlerin in North Selcm in America, 

S. »65.) 
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* . ' Ztoeyter Band i8o5. 

Erstet Stich: S. i. Savigny, ein Verfertiget 
tnaihcmat. Instrumente , überaicht die feinst« Stellt» 
politur mit G«lde, am »ie gegen den Rom tu sichern. 
Die Struhm»tiuf*cturen liefern nun euch Eänder aus 
Stroh S. 9. — Der ägypt. Geschmack breitet siel) 
nach S. 8. immer weiter aui , euch in den Gla«- 
Wcgdwoud» und PorctJUoarbeitcn, den Stühlen, Ta- 
petenborden. S. la— 37. Die Intel Sl. Helena, 
au» dem Werket A dticri|ttioti of tbe Island o( St. 
Helena! ccmtaitiing Observation» 011 its Singular strueture 
•nd forraation ; and un aecount of its climate, natural 
history and intiabitanl*, Loud. Philips, 1805. a39S. 
8. 6 sbill. (der gtöfste Theil des Werks ist minera- 
logisch. Die Insel wurde 31. May ij°8- entdeckt, 
1660. litfsen sich die Engländer da nieder, 167 j. 
«rubelten sie die Holländer, aber 16-^ 4. nahm Eng- 
land nie' witder ein. blanche Nachrichten, r. B. 
von der gesunden, stUrkeudcu Luft in St. II. halte 
«chon H- Hiitttier Kogl, Mise. 4, *l-»5, gegeben. 
S. SG. Anekdoten, Litter. Nachrichten, Erfiiidun£eu 
«. f. f. 

Kultischer Merkur. Eine ZUtschnft von Probst 
Hcxdche. Eister Band, Riga, Nülhr. »8o5. 
Drittes Stick. 

S. 3. IT. wird SarUscheW's R«i»e durch den 
nordöstlichen Theil Sibirieus, des Eilmet r und den 
Östlichen Oeean iu den Jahren i78S bis 1793. be- 
schlusten. (Diesmal ist vornemlich gehandelt von 
Unalaschka und den Alutcn, von der Insel Kurjjak, 
den Tschuktschen , den dramatischen Spieten der 
Aleuten, deren hühiern« Masken auch abgebildet 
tind). S. 60. Mgi die Beschreibung der lusel üu»- 
faschka tOO Herrn Sarütschev. S. 77. Ucber da» 
Schicksal der nach den Nertschintkischen Bergwer- 
ken Exilirten , wie es vor Alexander» de» I. Regie* 
rang wor , nebst ' andern Nechrichten über da« Ir- 
ktstskitche Göuvetuemetit und aber die daselbst ge- 
inaclilcu woblthathjen Verbesserungen der jetzigen 
Zeit.. (Drey Glassen der Verbannten. Ihre harte 
Kehandlun'g auf der Reue nach Sibirien und im 
Exil. Die ' '■»•Mthiedenenj Piergwirke' werden ange- 
geben.) 8. 106. Ein Blick auf die adeliehe ' Pf n« 
»ion bey der Uoiver». zu Moskwa. A. d. Westnik 
Jewropii N. 19. Sie exulirt seit 34 Jahren , und 
verdank: ihr Daseyn dem Curetor dem Mosko v. Uni». 
CberatkVw. — . titerär. Nachrichten: S. 1 2 3. von 
D. F. I. H. ScWegeis in Moskwa Abh. über' di« 
Mittel, deo Ursachen und Polgeh des menschl: imd 
thletlsche'n Weich»eleopfs ~vor>\ibeiigen , in polni- 
scher ürid rüss. Sprache auf ksiserl. Kotten ge- 
druckt, »us der ciu Auszog gegeben wild, S. i_ i&. 



»on de* verttorb. Hofr. D. u. Prof. Grellmann 
Oratio adit. de natura et fruetu lUüstices. , S. säi. 
von Prof. Sehloaei'* Adresse) i la jeauc Nobles«« 
Ruase (Einladung au »einen Vorlesungen — für 
fünf Fiiietcollegia wird 100 Ruh. praestnm. befahlt, 
für eine« 35 Rub.) S. i3S. Bleiben und Schwin- 
den, Gedicht. — Correapondentuachrichten : S. 137. 
die Kühe, als jura »tolae (in Ingermannland); tf. 
142. Adelung» Cclpumius; S. ■4"5. Liskono und 
die berühmte Messe in Makarjeiv, ion Rehmannt 
S. 16 f. Taganrog , aus dem West nick Jewropy. S. 
164. Vermischte Nachrichten (z. B. von dra Ree« 
tor* der Ifoskowschen Univ. Tschebatsrow Erklärung 
de* Evang. Matthaei, vutt einer im Slohodo- Ukre». - 
»eben Gouvernement Im Herbst vor. J. gefundenen 
kupfernen Vas« mit silbernen röm. KaSstnnünzen). 
Abgebildet sind ein Tungus und eine Tungusin. 

Viertes Stück, mit dem Plan und der Chatte 
von Odessa. 

8. 5- Briefe über Italien verdeutfeht ron L5th« 
nur in Moskwa (gehört wohl nicht in die»« Zeit« 
schrift — die Lettre» Sur Pltalie »735. sind Übri- 
gens sehr bekannt — aua ihnen ist hier aurh dea 
Plinius jun. Brief, betreffend den Tod des altern 
Plinius. nicht aus d< m latein. Original, übersetzt). 
8. 53. Di-s Hutarenrittmeister» Lakonln'» und »einer 
Gcfahttcn Verweisung nach Sibirien (und Schicksal 
daseiest, auch Nachrichten von dem Lande und den 
Bewohnern). S. 9a. Die Rückkehr meine» Freun- 
des D. au» England und Schottland, ein Gedicht 
Ton Loder. Front. ' S. 10s. Iwan Snsanln (ein 
Bauer, der den juugen Zar Michail von den Polen 
rettete mit Aufopferung »«int» Lebens), Stammvater 
der Belnpaschziichcn Familie. 9. »04. Di« Grab- 
schriften, au» Voyag« phlloioph. d'Angleterr« (von 
Lüthner). 8. 108. Di« Wunder, ein Probe»tü«fc 
russischer Dichtkunst (von Löchner). S. 11 4. Das 
hönigl. Erscheinen (ein Apolog, von demselben). 8. 
I21. Programm für Humanität, von dem sei. Hrn. 
Pastor Fuchs t weilaud Seeltorger der Gemein« io 
Rybtntd.rf bey Woroneseb. S. >z6. Etwa» Von 
Grusien (Grusinien), a. r. Briefe, TiftU 180t. S. 
l5i. Augshurg's Aufklärung itn J. l8"4. — '"att« 
dem Lapnländ. übersetzt (in Knittelversen). 3 f i35. 
Entdeckung an der Vultaischen Säule (<0m General 
Weyhrauch io Wiburg. S, i37- Literar. Anzeigen 
(von folgenden Werken des Hofr. und P<of. zu 
Moskwa Christi, von Schlüter: Erläuterung der Ge- 
schichte' der britttschen' luschY durch ZaictaYelo o,nd 
historisch-geographische Charten, Mi et» 11 »8o^. ff 
Blätter, fol. wotu : Lesagfe** Atlas hist". und Kruse*»; 
hin. Cbsrieii bciiiitit sind) ; * Prh>elji«i 'elemeiKair'e» 
du Droit naturel. 1804. Dorpat, 8.; Table» d » 
maUÖRt conxesiuei dar.» IM' iwericc du Diöit de* 



Digitized by Google 



593 

Gens moilir-if« da l'F.orope, 1804. Dorp. (Auitug 
aus Almen*); Principe» elctneutaires cPEcottomie 
pt'liliiju-, T. I. Mitau 1804. t}. ■ Erzeugung, Ver« 
thril-Jng und Verzehrung der Giiiet s!or] die Haupt, 
theil« dir Staatswirthschaft — GUlhelf Tannen— 
bergs, llofr. fc>. v. Prof. d. Med. Kurze Anwei- 
«10g ler Seins engere und Gtbärende eic. in tut». 
Sprache. j8o3, S. l57- Ankündigung »e»n des 
\ Uro. *on Sperl matheutat. Entdeckungen und her. 

auszugebenden Sthrifte». S. 163. Erklärung de* 
Plan* »on Odette (und der Charte über die Gc- 



Befürderungcn und Ehrenbezeigungen. 

Von Sr. Majestät dem Russischen Kaiser sind 
neuerlich au Correspondenten der Geseticom- 
mission ernannt worden ; der Herr Gthein>c Ober» 
tribuuiUratb Klein , der lir. Gthcime Oberfiuauz- 
rath von Goecking, der verdiente Literater und 
Staatsmann Herr äcipio Piattoli, und unser Herr 
Oberiiofger. Assessor und Professur L>. Erhard. 
Jedem dkicr Männer sind als Gratificatlon für die 
Küsten der Corrrspondviia lähriich 400 Rubel Tons 
Kayter »ugesichert. 

An der Thomaikircha xu Leipzig hat Hr. D. 
Johann Gottlob Bernhardt das erledigte Archi- 
diatooat, und Hr. M. Georg Sigism. Jaspis das 
Diaconat erhalten . an dessen Stelle aber ist Hr. 
M. Gottlob Einert, bisher Diacon. iu Tauch», id:ii 
Subdiscon. und Mitlagsprediger gewählt worden. 
An der Nikolaikirche ist Hr. D. Christoph Friedr. 
"Enhö Arcbidiaconus , Hr. M. Joh. Gottlob Begis 
Disconus, Hr. M. Carl Emst Gottlob Rlidtl, 
bisher Substitut . de* Hrn. M. Fotbiger an der St. 
Johann'ukircbe, Subdiaconus und Vesperprediger ge« 
worden. De» Ulstern Stelle bat Hr. IM. Hund, 
bisher Pfarrer in Lcutsch bey Leipzig« erhalten, und 
dlefs Pastorat ist Hrn. Uli. Joh. Dav. Goldhorn, 
bish. Sonrvabendapred. an der Nikolaikircho und 
Lehrer der Borgerschul« anheilt worden. Der 
Sonuabindspred. «n der 1 hum-iskirche Hr. M. Jo!l. 
Adolph Ben}. Sommer kömmt al* Diacunu» nach 
Taucha. 

Herr D. Gottfried Wi/ft. Hermann, Sohn 
unser» lerdietistsolian ersten Bürgerin. Hrn. Asscss. 
Di Hermann, ist zum Mitglied dt» Stadtinagiatrata 
allbier gewählt worden. 

Herr D. nnd Prof. SDskind zu Tübingen ist 
Churiurstl. Wirtctnb. Obeihufprcdiger und Contittcn 
rialraib in Stuttgard geworden. •* • 
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H« rr Geh. Rath und Prof. Wolff zn Halle hat 
den an die Münchner Academie erhallctun Ruf mit 
3ooo Tlilr. Gehalt, abgelehnt, und vorn Könige vor» 
Preussen ein« bciraeüt liehe Gehalucrhöbung et« 
halten. 

Der Lehrer am Calharin'om in Brannten wrig, 
Hr. D. Hörstel hat den Ruf als Profet»o» der 
grrech. Sprache nach Rostock erhalten. 

Dem D'rcctor drs Taubstummen — Institut» ttt 
Berlin, Herrn Prof. JZfihke , hat der König »in» 
Freuueu tiiie PiabcuSe am Johmais — ColIrg'tatstuH« 
zu Minden, mit dir BefugniT» sie an retignirej», 
conferirvt. 



Todesfälle. 

Den 21. Jan. starb iu Berlin der wacher« 
Maler, Joh. Christoph Kimpfel, in Schlesien geb. 
»5. Oet. 1750. Von seinen Werken f. Zeit. f. dy 
elegante Welt No. 83. S. 661. f. 

Dm »3. Jun. ru Wiirzburg der Prufeiior der 
Geschichte, Hr. Christian JlStuhe, grb. daselbst 
»745-r bey der neuen Oiganisation der Univet». in> 
»uner Professur bestätigt mit einem Gahallo vor» 
1000 Thlru. 

Den 16. Jul. an Fritzoir bey Cammio in Pom- 
mern , der daiige Prediger und Senior der Camroin« 
sehen Sjuode, Johann Friedrich J3achc, 74 J. 
9 M. alt, vorher einige Jahr« Contecior der Schul« 
au Salzmdcl. 

Am 9. Jnl. verstarb zu Nürnberg Herr Georg 
Wolf gang Panzer , A. M. Theol. D. Schaffer (oder 
Pastor) au dir Hauptkirch* ao St. Sebald in Nürnberg 
und Priites des Pegcethcben Blumenorrlent , an einer 
gänzlichen Eulkräftung , die ihm sein« stets rastlose 
Tim Henkelt ohnstnitig eugeaogen hatte, im ?7»tep 
Jahr seines Alten. Mru»el» gel. D. oder sonst ein« 
andere Beziehung, darf man wohl hier nicht anfuh> 
reu, denn welchem Fiermd der Litterator war er 
unbckaunif Er hatte da» Glück sein £o jährige» 
Prirsteramt, mit seiner Ehegattin dies« nämlichen 
verflossenen Jahre, und auch doch fein »5)alirige» 
Pastorat»- Jubiläum, erleben und feyern tu können. 
Noch versprach er um in d. J. die Fortsetzung sei- 
ner Annalen der altern deutschen L'lteratur t 
welche wenigstens die Jahee bis 1&36. in sich fax* 
•en sollten , wenn es anders der weisen Vorse- 
hung gefallen sollte, ihm, bey seinen zuneh- 
menden Jahren xur fotleiidung des Gänsen, 
die nbthigtn Kräfte zu schenken. Diese» Vcr- 
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«prichen legte er am »1. Febr. d, J. ab. S. die 
Torrtde zu dun »teil Bande »einer Aonelcn «1. 8« 
-d. L. vom Jebr >5 a > — iS'^ Können wir hoff««, 
d»fj die»*» Versprechen von eeinen Erben — auf 
leiucm Nachlaf» «ifuliet werden kmn? 

I). CFE. 

An ebendenselben Tage verstarb der FürslL 
Schwarzburc. Kirchen- und Coneisterialrath auch 
&irprttint»dent au Arnstadt, Johann Gottlob John, 
in »Hueui 59. Jahre , nachdem er 'die*« Stelle erat 
«or awey Jahna angetreten ha*xe- 

Am »6. J11I. «erstarb Herr Karl Heinrich 
Jillhhopf, A. M. und teit 1794. -Director dri An- 
Jreaniichen Gymnasium su Hilde»heru\ } troliin er 
als «urhtriger Rcclor zu Ouernrlurf.iin Lande Hudeln, 
kam. Er war geboren au Soamer im Amte Peine 
im Hildesheitnischen am »7. Juniu» »755. Seine 
Schriften 1. in IMeuul« gel. TtuucbLand. Er war 
wohl elu Bruder von dem, durch mehrere, Schrifteu 
bekauute» Mag. Friedr. &nst Ruhhop/, man lin- 
det daliber in .MclMt-f -keinen Auhchluf». 

Am .97. JuL verstarb »u Freyberg der Chutf. 
Sache. Bergrath, auch Ober »Belg- und Hüttetiamu- 
Atsetsor, uud »eit den ta. Sept. ißoi. Berg-Meupta 
mann, Joh. Friedr. Wilh. v. Charpenlier. Er 
war geb. IM Dresden den 84. Jun. 1758. Seine, 
bey Meuael IX. B. S. a8o. bem. Beobachtungen 
über die Lagcntadu der Erae , hauptsächlich aus 
den sächs. Geblirgen. En ßeytrag .zur Gvo~ 
gnotie, kamen Leipaig .1799. 67 Bog. Stbweiterp. 
in klein FoL uud a8j Bog. Schrpap. 4. inaj. b>y 
Goschm heraut. Vergl. Frey berger gem. Nachr. 
,1800. S. -ia. .uud igoi. 5. 556. 



Tenui»clite ^ach weinen. 

In den vereinigten Staaten «011 Nordamerika 
im Laut"« de» J. 180.4. vcrtüglrch diey neue 
Stiftungen merkwürdig geworden.: .1. ein« Sncietät 
der Aekcrbaue« xu VVasliingion , -a. ein botanischer 
Garten bey Neuyoik, -und J. eine Akademie der 
»c bauen 'Künste, die Hr. Lirii.gston »cranlast bat. 

"Der Fra'rident der vereinigten Statten, Jener- 
-•on. veranstaltet F.ntdeehutigreiteti durch m. besuchte 
Orgenden b»» lom «tillen Weltmeer. Eine Reise- 
gesellschaft von ja Per Jonen -«erfolgt den Lauf de* 
Missoury. 

Ein Artt xu Antwerpen, ■Uotällon Lagran- 
jte f bat in einem Memoire enrusvn , data die Btns> 
dictenwuriel eben -»o wirksam gegen die Fieber »er, 
«I, die Qiu^uinavrurK». 
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Tu der efcernal. Abiey Sand Mexim'm fcey Trier 
vird ein« grofse Kunst— und Gewetbscbuie ange- 
legt, für Kinder au» den 13 neuen Departemente 
b"'»tiromt; dl« Zahl der Zögling« iat auf 4 u o 



Der Herzog von Aremberg in Düiaelderf b«* 
«itzt einen antiken marmorn. Laokoonskopf, der 
-nibat andern Antiken ehemals in 
«vorden iat, nnd zwar viele 
-ftnpf, in der bekannten -Gruppe in Pari», aber «in« 
höhere Auinnth bat. In Mailand »oll »ich bey derr» 
'Grafen Litta ebenfalls ein antiker Kopf des Laokoon 
vorfinden, der grufte Schönheiten «ine» edlen nicht 
übertriebenen Schmertee an -tieb tragt, aber in ei- 
nem weniger erhabenen Si l gearbeitet iM. Herr 
Director Lange bat diese Nachrichten dem Herrn 
Hofratli Biittiger t und dieier tia dem Publicum 
mitgetbeik im Freymiith. N. 140. 

Of" «erst. Josua Reynolds wird in der St. 
Taulakirch« auf Kutten de* litrrar. -Club* ein Max 



*Zu erw-arteode Werke. 

Von des Hrn. Hoft. FXehhorn's Geachichte dar 
/Literatur von ibrcin Urtprunge bi» auf .unsre Zeil, 
wird eine franzö». Ueberietaung mit Anmerkungen 
de» Hrn. Stapfer, ehernal. Minuten der Wh«, und 
tKöntte in der Schwei«, bey Henrich* erschienen. 

Herr -JJenet , '«in reicher Panictllier -in Lon- 
don, bat unter seinen Familienpapieren ein« ■wichti- 
ge Sammlung von Briefen, besonders die Corre»uou* 
di uz de» Konigt Carl» I. mit dem Fein«, Ruprecht 
wkhrend der berühmten Kriege aufgifundeu. Die»« 
für die Geschieht« wichtii 
-druckt werden. 

'Herr i o/t 8 perl , 'der »ich 1 

.In Motkwa aufhält, wird »eine ne 
am Dreyrck, Onadrat und Zirkel dem Publicum 
«nter den» Titel : AVtir? MerkwÜrdi gkeitenaus dem 
Gebiete der Elcmetaar^eomeirie , vorlegen. St 

.Aus». Merkur, 4. Stück, S. 157. ff. 

"Von der nun -bald vernichteten Dnmkirche zu 
Hamburg, die Hr. Domherr Meyer in teifirm Bli- 
cke auf die Domkirche tu *H. ao treltlich gescliil- 
dert bat, sollen sieben *Origiaeldar»teil<»tig«n ibn-s 
äurierti -und innren Baue* auf Snt>»cription bey F. 
IL Netder herauskommen. Die Subacribeutcn er- 
balteu |edc» Bl. für 3 Mik. ta Scb. und den Text 
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D. tettiec will eine uro* Gedacht riiltknntr 
(New Memoria, technica) auf Snbscviptiou herausge- 
ben, worin er die Methode de» verst^ Grey »war 
lam Grunde- legen, aber vervollkommnen wird. S.. 
Mouihlj Mag. Jul r S. 45ov 

Auf Subscription komme» berans: Eugrevinf»' 
«Uh. • dtacriBiite Aceouut^in engliah and freuen,, 
of Egyptiart- Uwuwnu^ iu ihr British. Mosern^ 
oollccted by. the Institute in Egypt undet tbe di- 
roctjoi», «r Bmi^iim,. and aurreudared to- tbe british 
Coiamauder in- Chi« f, Loid Hutchinson, by Gen. 
sUenou. Di« Zeichnungen macht Alexander, den 
Such Medland. Ea werden ungefähr 1» Nun»», 
tuern, und |«d« ciue Guinea hotten.. 

3. Ifewman wird auf Subscription von 5 Gui- 
nein hcrautgeben : The London Negotiator, adapterl 
l to the U»e of Bankert, M.rehantt, Manufactorcra*. 
Travellers, etc. in a- Q>anbäuden~ 



Ulfilas. Anzeige. 

Endlich bai ao eben die Presse verlassen: 

Ulfilai G»thUc)u) Bibelübcrsettung, dia ältester 
Gtrmaqiacha Uikunrle, nach lhre'a* Text , mit 
einer grammatisch- wörtlichen lateinischen lieber- 
teiaung switihen deo Zeilen, tainint einer Sprach. 
Irhrc und einem Glosttr, ausgearbeitet von Fr.- 
' 1 X. (Fulda, das Glufiar umgearbeitet »on tV. 
H. Reinwald , und den Text, nacb lAre'ne ge- 
nauer Abschrift 'der silbernes' Handschrift iu Up» 
aal , torgfalüg berichtigt, dia Uebcraetaong und' 
Sprachlehr« verbessert nad ergknat , auch mit 
JAre'us lateinischer Utbersettung neben dem 
Texte, und einer «ellttandigcn Kritik nnd Erläu- 
terung In Anmerkungen nutet demselben eaanint 
einer hUioritch- kritischen Einleitnag («ueb Ful' 
du'» Leben und einer gedruckten Goihiscliem 
Schriftprobe) versehen und herausgegeben von J. 
CA. Zahn. Weifsenfels i8o3. in Commissionv 
bey J. A. Barth in Leipzig, (in grefs 4.) 

Die Herren Präuurneranten und Sobtcriuenten» 
werden eutweder von mir aelbat, oder »om Herrnv 
Buchhändler Barth ihre Exemplare erhalten, nnd 
die m<.i*ten, wenn sie die« leaen } dieselben fchon 
erhalten haben. leb bitte daher die Herren Sob- 
fcribeutMi recht dringend, mir 1 un die Sablcr. Gel- 
der fo bald aL möglich auf der Pott (ao weit 
Auswärtige köorfen ) franhirt an schicken! nämlich 
6 fULlr. in Golde für ein Exemplar auf Schreib- 
papier, 8 Ribir. in Golde für ein Ex, auf grofe 



Median HolIJncl. Tap, und 10 Hthlr. Gold für ein 
Ex. auf Velinpapier. Das Weih selbst — die gan- 
te Aullage ist sehr sohuti und auf gutem Schreib, 
papier gedruckt — ist beym Herrn Buchhändler 
Harth in Leipaig und in allen ßuchlmidltingeu für 
den Ladenpreis von 8 Rlhl, S-cluisrh feil; und be- 
güterte Liebhaber können noch wenige- Ptaclitexcia* 
plare auf VelinpapWrr doch nur bey mir selbst, be- 
kommen, wenn sie 15 Kthlr. in Golde an wich 
einsenden wollen. Mogle ich doch nun noch er. 
fahien. dafs es viel Freunde der Bibel nnd dea Va- 
terlands in Deutschland gi<bl, und dafs icb das 
Opfer an Geld und Gesundheit , welches ich' mei- 
nem geliebten Vateilande brachte, nicht an bereuen 
Ursache habe. DelUx den a6steu Jul. 1805. 

Johann Christian Zahn, 

Prediger in Dclit» an der Saale bey 
We.fsen'eU ist Sachsen. 



Buchhändler - Anzeigen. 

In oriterteiebneter Buchhandlung Ist unter dei» 

Titel: 

V. F. J. Call» Lehn über die Verrichtung 
gen des Gehirns etc. 4 

eine Schrift erschienen, in welcher diejenigen, dia 
sich von Htm je tilgen Standpunkte der GalUcheit Eut- 
-eVchungen unterrichten wollen, vollkommene Befrie- 
digung finden werden. Sie itt nach Galla hier au 
Dresden gehallt nrn Voiktungen bearbeitet, nnd giebt 
in einer möglichst guten Ordnung , treulich und ge- 
wisseubaft, ohne Einmischung fremder Ideen, und 
olme alle Parthrvlichkelt für oder wider die Sache 
•lies da»ien>ge wieder, waa Gall vor einem aaklies* 
eben Publikum lebrte und demonstrlrte. Sie kann 
für Galla Zuhörer einen Leitfaden tur Wiederholung 
dea Gehörten nnd für Ununterricbiete eine Anleitung 
angeben, sich sowohl mit Gall» anatomitchen Ent- 
deckungen y als auCh mit triner Organcnlehre nnd 
mit den philosophischen Ideen bekaunt an machen, 
welche ihr Urheber daraus ahleitete. Zur VcrvoUV 
ataodigutig des Ganten bat die Verlagshandlung eine 
dreifache Abbildung eines von Gall'n mit den Greif* 
aeu der Organe beeeiebneten Schädels beygefugt, nnd 
in einer Nachte hilft sind die Bemerkungen des Herrn 
G. R. Hufeland in Berlin, über Galls Gehirn- und 
Orgtncnlchre , kural.. angeführt nnd beleuchtet wor- 
den. Diese Schrift ist gebunden in allen soliden 
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Buchhandlungen fär 16 gr." cd bekommen. D/ftdeu 
mu Monat Julius 180S. 

jtrnoldischa Buchhandlung. 



GWfse» bey T«i«cA*< und Mü«*r: 

Handbuch der Rcchtsgvschicht«, von A. 
■ Hummel, ir. lr. lid. gr. 8. 6 Thlr. 12 gr. 
, oder 1 1 fl. % xrr. 

Allen Rechtsgelchrten, welchen gründliche Xeent- 
tjifs ihres Fach* »in Herten li<*gr, zei-en wir hierdurch 
«in WciV an, dai unter den juristischen Schriften ein« 
vorzügliche Stelle einnimmt. Für den Sachkundigen 
wird e* genug kji», wenn mir ibn durch Folgeudes 
auf denGibaifV 



Unser heutiges positives Recht beruht nicht auf 
vsiillkühiltchcn unbeckrliten - B%»tiinmung<ii , die der 
Zufsll grbshr; im Wechsel der Zeiten entstand e* 
tbcilweise, und jedcrThe.il w^ar in der Epoche, wo 
«r entstand, Ausdruck, drt Notionalbtdürfniasrs, awar 
nicht immer denselben angemessen, weil Leidenschaft 
«rad Unbesonnenheit oft der besten Abatebt eine an- 
der« hi'.htung gab t aber doch völlig aus den Zeituia- 
•tanden erklärbar. Der Verfasser bat es daher » er- 
focht , dat positive Recht bi* in Minen itrsu-u Ktiwi 
zu verfolgen, »eine Euttvjerichjng Veränderungen und 
Vermehiung zugleich mit dem Zustande des Volks, 
vntt welchem «s gleichzeitig vorbanden war. aus «iua* 
aern und itiucrn Thatsachcn zu erörtern , und so dae 
positive Recht In seinen versabiedenvn Perioden sei- 
ne» Djseyns nach seinem jedesmaligen Zustande zu 
»childvrn , und -die Geschichte desselben bis zu deen 
-yeit|iai.Wt« fortzuführen , in welchem unser Hechts- 
Vorutr seinen jetzige» Umfang erhalien bat. Ein sol- 
che« Werk ist daher keine solche Kechitgesrhichte, 
welche Mos den Meinen der Gesetze, den Zeitpunkt ihres 
Duseyns und ihrer r*ortull.uizung ntbst denjenigen, die 
dazu beytrugen, ai.gkbt, und die Frage beantwortet, ni-i 
des heutige positive Hecht uua zugekommen ist. und 
■was ihm vorangieng, ohne s'sch um den Inhalt der 
Cesene, die Art ihrer noth wendigen Entstehung uud 
'ihren Zweck zu bekümmern ; das angezeigte Wesk 
-enthalt mehr, als was man unter dem gewöhnlichen 
Titel: liectitsgetchiuite ^tu suchen gewohnt ist. 
fts tst die rolistandlgst« Eutnickeluug der geaetziieficu 
Urkunden, mit getchithtlichcu Belegen und der sorg- 
faltigsten Kritik ausgeführt und aus desn Standpunkte 
der Wissenschaft beurthcilt und geordnet. — Für 
den, der stach der Leitung des VcthutCfs die Rechte 



-vViasentcLift studirt, ist sie kein Gedächtnuswerk, auf 
dessen sichern Besitz er sieb nicht verlassen; darf, son- 
dern ein geordnetes Ganse, dae er als «ein Eigeritbutn 
euseheu. gebraacben und schützen kenn. Ei» Werk, 
das auf diesen Zweck hinwirkt, bedarf freylieb eistec 
ausführlichem Behandlung, als ein gewöhnliche* 
Lehrbuch der R-chtsgeschlchte und anderer rteehu- 
theil», aber dafür giebt es auch eine vollständig 
g% tfebersicht des ganten positiven Rechts in 
einer Form, die von dir Umständlichkeit eines 
Pandektencommentars üben so weit als fem deY 
Kürte eines Compcndiums entfernt ist, und dei- 
ne Wiche in der Wissenschaft läfst: Daher hof. 
Ten wir , daf» jeder, det sich dieses Bnch , dxi ihtts 
viel« andere Schrifttn entbehrlich macht, anschafft; 
sich diese Auslagen nicht gereuen lauen , nur auf di« 
Jonsetzung, die sich mit dem dri ten Theile endigt, 
begierig s«yn wird. — Da des Geaagte hinreiebend 
ist, die angezeigte Schrift von det Menge unbedeuten- 
der Bücher abzusondern , so haben wir nichts weiter 
hinzuzufügen, als djfs sie zu der in uuserns Verlag« 
angezeigten Enc) klopadie des positiven RecVts ge- 
hört, deren atcr Thtit das System des heutigen p«- 
aiti»en Rechte cnibahen wird, womit die ganze Ency 



Coltlob Nalhanael Fischer'« 
auserlesen« 



f t «11 



c n r 1 

herausgegeben 



Christian Friedrich Berafiard Augustin. 
Erster Band. 

Dieter 54 Bogen starke erste Band tst in Cor»- 
tnission der C'oSrschen Bticlihaudl. zu tialberstadt 
erschieneii und enthält die Fejcm der Jahre «T^a, 
1785, i;36, 1787, » 7 38, «789. >79o, 179t, 1797. 
»708, 1799, i&eo und d« vorzüglichsten Hymnen 
des vtmoibenen beliebten Herausgebers drr deut- 
scheu Monitsschitft. Er ist in aHcn Buchhandlungen 
für t Thlr. 30 gr. su bekommen. Wer sich aber 
unmittelbar an den Herausgeber, den Doinprcdigcr 
/ttigustin in Haibersudi, wende* uud auf den fol- 
genden aweyteu Band I Thlr. 6 gr. eorausberahlt, 
erhalt auch diesen ersten Band noch für deu Ff«, 
uuiaeraüoturitcta ron t Thlr. 6 gr. 
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Sonnabend» den 10. siugust 1806. 



der Universitäten. 



Leipziger Universität. De donationum in- 
ter coaiugct celebratarum revocationa Juri», 
Romani et Sa&onici Observation*!, Scripsit 
et - praeside Augusto Corn. Stockmamio iCt» 
et entecestore, d. »7. Jun. ad diseept. propo- 
nit Carol. Christian. Rapsilber, Lip*. Rieh- 
tericha Druck. 34 S. in 4. tin 1. Cap. wird 
gehandelt de ditcriinine donationum intuitu re»o- 
citiunit 1 im 2. de ortgiue prolubiti jnis donatio- 
num intar coniuget, im 5. de iure-, quo in nun- 
nullit causnt circa donatione! intet couiuget uli- 



Am s9< hielt «1fr Protector des anat. Theater« , Hr. 
D. AlißtlSt CLirilS. »eine Antrittsrede als aui- 
serord. l'rofestor der Mediein , über diu an le- 
benden Ttiieren anzustellenden Versuche. Seine 
Eiulsdungsschrift hat die Aufschrift : (^uaestiouts 
de partibns pieudorgauicit ratione orgamitm u>ur. 
boM natu, Observation« anatoinica - paihologca 
illuslratae. aö S. in 4. 

De fiwbus regundra circa causaa minutas in 
foris Saxonicix Elect. bitten, inaogur. quam — 
praetide t>. Sunt. Frid. Junghansio — d. »5. 
j u |, — d. leudu Frider. Gwlrelm. Siegel, i, 
U. Bacc. et Adv. iminatr. Schocdti. Bucbdr. 47 5. 
in 4. Die ganze Materie i»t in vier Abtheiluu. 
gen gettuilt , von welchen ein Theil der ertua 
und die drey übrigen vorn Hrn. t.om. Alt. D. 
Janghana bey anderer Gelegenheit abgehandelt 
werden tollen. 

Am 5t. Jul. vertheidigte unter Herrn Ob. Hof 
Ger. Aar. D- Christ. Gotll. Haubold's Vor- 
•kizu Hr. Adam Gottlob Afgtd. Geiasenhük- 
ncr au> Leipzig ; De reapontorum mtdtontm 
in Digtstia obviorum > inlerprctatione Ohser- 
«ationet. — Brehkopf - Härtel. Bucbdr. 46 6. 
in 4. • «n ' - ,' M. >.. .* * .; 



Herr Ata. Haubold .handelt in rlirter Di*», 
niclit ton A~.t Atuphiholie verschied' rier Siellrn dir 
1'andfcteti, die aut emsrlutn Worten euupnnt, 
tondein von der, welche in ganzen Säum und Aua» 
sprucrun Statt lindei. Midi« ivirdm dicae retpon- 
aa auf die Autorität det Liv. 3g, 3g. gmannt. Cap. 
L du medioTum rctpinsorum exemplis recte co*isti- 
tuendit. C. II. de iuterpretatioue retpontorurn n»e- 
diurum, wo vorzüglich der Gebrauch det Worte« 
videre mit an, an non, ne, ne mm «. j. f. «rliu- 
tert wird. 

Arn I. Aug. vertheidigte unter Hrn. D. and Prof. 
Stockmann' s Vortat* Herr Advocat Johann Au- 
guat Lebrecht Seyfert aus Dresden seine lötu- 
gutaldis*. de iura atapulae et emporri civitatis 
Dnsdenaia, Iticlitertehe Druck. 44 S. in 4. Der 
allgemeine Theil haudelt von der Etymologie der 
"Worte ttapula und emporium f tun dem Ur- 
aptunge des Stapelrcchtea , Arten re zu erwerben, 
den starTclbaren Gütern : der aweyto vom llr- 
aprunge det Dresdner Stap-ln-chts Im t6. jihrh. 
deu fernem dasselbe betreffenden Anorduuugen, 
»eitn in Umfange u, ». f. — 

Zur Proraoiroiiafeyerl. schrieb Hr. Com. Ate. P, 
Junghans alt Procanccllariu», de G*bellae de~ 
tr actione ex usu fori Sax.onxci elect. acatimam- 
da Speciinen quailuu». XVlIt. S. in 4. Die», 
mal ist vorzüglich vou den Hevertalieu gehandelt. 
Der Candida» itt in Dresden 177 2. geboren, und 
bat von 1796-99. in Leipzig tludirt, dann in 
Dresden adtocirt. 

Dar Somno, Dissertatio paUotophica. Scripait et 
amplis«. philo». OrdinU auetoritate a. d. Vif. 
Aut ott. MDCCCV. ipubl. defendet Christian. 
Adolph Wendler, Lipt. Philo», D. AA. LL. 
Klag. Med. Bacc. socio C. F. B. Sutiingero, Löben« 
Lusan», Med. Bace. b. 1 auebnite, 4a S. in 4. 
«a. I. Cap. enthalt eine Schilderung det ein- 
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•el>rn, im a. wird eine Definition de* Schlaft (U 
aniinalium statin , in quo auiruu* rcrum exttt- 
naruin earurn'jue praesentiutn imprestionibus ad 
efTingeuda« caium iinogiues non extitatur) und dee- 
aen psälisponircude und gelegentliche Ursache« 
angegeben. C. III. Verschiedene My Hungen ende* 
ter vom Schlaf- ( pijcholog. Erklärungen »on Dar- 
win, Nitmeyer, Ith, Richers, ;»hj »iologiscbe (der 
Bro«ui*chc-u Schule) mechanische, cheini<chc. dyna- 
mische u. a. f. Auch die «on Call und Troxler 
siud nicht übergangen. 

F.brnralls auf dem philoj. Ca'triedrr vertheidrg-' 
te. um die Iii chic eine* Magistri leg» zu crhaUcu, , 
am lo. Aug. der desigu, Pastor zu Lcutidr Herr 
M. tokann David Goldhorn mit *. fttspoml. Hin. 
Sirgil : /Je prr eibus ad sacrarum orationum in':- 
tia ßeri solitis Disput. |i<ychulng. houiiUliea, b. 
Kentert, 3s S. in .,. , in welcher vollständiger als 
anrftrtwo gezeigt wird, welche Oegemiaude und 
Empfindungen den Inhalt der Gebete tu Aufauf, 
der Pred. ausmachen müsse... 

E>M mit dem Hrn Gotlhelf Theodor (Becker) 
von JJchtenströhm (geb. 17HS. zu M.tweydj, 
Vi if. einer Sammlung von Gedichten) am 9 4. May 
angestellte Examen, bat der Herr Ord. Durah. Ü. 
Bauer mit einem Programm aug> teigt : lueit Medi- 
tan» prima comra Ordinal. Proc. Recogn. moiien- 
durum. 14 S. In 4. 

Kurze dar Stellung der seit Alexanders I. He~ 
fiierimgfür das Schulivesen in Rufsland ge- 
troffenen Einrichtungen, Auszug «us Storch* 
Ruftland unter Alexander I. XVII. Lief. Marx 
1805. S- too — f Näherer Organisatiuntplan der 
Ojinnasie», Kren- und Pfa»r» t buleu im ganeeu 
VinUnge dca Reichs.) 

Der erste Schritt cur Verteuerung de* Schul- 
wesens war d'n Errichtung des Ministeriums der 
Folhsaufhlärung und der überschuldireclion (8. 
Sept. r8o;.). Daun wurde ein Gencrulplan für 
jfle errichtende Lehranstalten t.nblicirt (bestätigt 
9*,. Jan. i8o3.), der aber kein vollständig'.» R. gle- 
ment enthalten »ollte. Es folgten dii Bcita-.igu.igs- 
ridf»r Erneuerungs»ct< ;i der schon vorhandenen Uni- 
Yersil'iteii ( Dorpat 13. D«c. s8oj. VV'.lna 4. Apr. 
»!!o* ) t denn um die ni*d>rn 1 .1 hranstalten tweck- 
unfsig orgatiisiren tu können . murrt« n ruvor Uni- 
versitäten vorbanden teyn. Die Uni>ert'.titen mofs- 
ttn Einwurfe tu ihrer OrrjeniMtinn einschicken. 
Die Statuten ion fVtlna winden iß. May »80«,., 

fon Dorpat 15 Sept. »8o3., »on Moskwa, Ka- 
san, and Charkow 5. Nov. 1804. b-*tiiiie,t. Et 
war nolhiveudit , eine PfUntsehule von Lehrern, 
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sehe Institut erhielt «ein Dateyn (etöfnet 15. Jan. 
1804 ), die öffentliche Prüfung im Itbr. 18' S. hat 
gezeigt, wie siel t* kchou itst leittet. Hundert 
Zuglinge lind darin. Eine Reeition der Vorhand«) 
neu Lebrbüehe* ist vorgenommen worden ; man hat, 
Schuldirectotcn angntelii ; daa Scl.ulwe*en erhielt 
eine vollständige Organisation durch die apeciellen 
Reglement* für den Dorplachen («f. Mar* 1804.) 
und Wilnaiachcn ( so. Aus;. 1804.) Uuivcrsitathbe- 
zirk und durch da* allgemeine Reglement für da* 
gauxe Reich soin 5* N>«v. 1804. Jedo C ■u-.vr • ■ 
inerrtutadt . lest ein Gy*tutx*iuin , doch kouurn euch 
mehrere in der Gour. Stadt uder den Kreisstädten 
" angelegt werden. Der Vorgesetzte de* Gytnn. ist 
der Ditector. Der Zweck der G. ist t. Vorterti» 
tui.g der Studu-enden zur Universität, a. gründliche 
Bildung junger Leute, die nicht »tudireo «vollen, 
in eilen tu einet guten l.nUliwug ngtlnqen Kennt- 
nissen. Jedes G. hat b Lehrer; die, welche Wi*- 
tcnichaften vortragen, hti[»cn Oberlehrer, die, wel- 
che Sprachen lrhreu, Untetlehrer [ *ie werden yan 
den Utuveriiiaten gewählt. Das L*i t- rrichtsjahr 
fängt mit dem 1. Aug. an, und schliefst mit dem 
■ . Jul. Den Julius hindurch st Vaceur. E* *ind 
4 Curtms, jeder von einem Jehri der Unterrichc 
dauert also 4 Jahre. Da* Gymn. bat 4 Clasaen. 
In |cder Cl. wird wöchcutl. 5o Stunden Unterricht 
gegeben. Bey jedem Gyton. *ull eine Bibliothek, 
eine Sammlung von Landkarten, Etd- und Himmels- 
kugeln, Sammlungen von Natorproductcn, Z ichnun- 
gen, Modelleu, rnathem. und phj»ik. lnsUurocntcn 
»ejn. Den ertten Sonntag jedi* Monat* svird eine 
Lehrercotifercuz bey dem Directur gehalten. E» wer- 
den Auualen de* Schulweten* und der Fi>rt>chritle. 
der VVi»*. in jedem Gouvememeot angefertigt, und 
•in Exemplar davon an die Uirfteriität , und von 
dieser an die Oberschuldin ction h; fördert. Die 
Lehrer »ollen noch h'utor. , meteorologische, topogr. 
und statistische Bemerkungen über jede* Gouv. , be- 
sonders die Landn itthfehaft betreffend, macheu. 
Jalulich werden nach Beendigung ^dea Lehrcur*ca 
orTentliche Prüfungen gehalten, und die auigezeiclt- 
netsten Schüler beb-hnt. Unter dem Directur »tehl 
da* Gymn. und alle öflenll. und Pmatlehraniialten 
im Oou.e-ruemenl, das Gymn. besucht er l.iclich, 
die übrigen Anstalten aber in verschiedenen Zeiten; 
er berichtet darüber an die Universität. — Jede Oon* 
vernein, und Kreisstadt hat vvenigsteu* »-ine Kreit' 
schule; der Zweck der Kr. Scb. iet 1. Schiskr tu 
den Gymna'ien eorzubereiten , e. denen, die kernen 
weitern Untenicht verlangen, die nothwendigiten 
Kenntnisse bev tubi.ngrn. Rel. C ion, Pllichte nlel.re. 
Ituis. Grammatik, K.eligraphie, Ortnographic-, Ornrsd- 
rfite de» Styl», Geograph«, G'ichiefiie, Arithme- 
tik, Gtomcuse, PI.y.ik, K.turge.ch.chte, Technolo- 
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gic, (in d-n Anfangsgründen) und Z-ieheen sind 
d>* Gag/ntt-mde da» Liuterriclm. ü"*ey Lehrer, 
und tiu lusuector, der trom Dirtcior abhängt, wer- 
d<-u anguuillt. Jede Piankiioh« hat «wo Pfaer* 
sjHuU- mit wenigK«iis eiuen* Lehrer, w> da» Jugend 
»u da» Kreitichuleu vorbereitet und drn Kinder» 
drr Landlcute and nieder» Stand« einig« Kenntnisse 
bej- gebracht werden von Leien, Schreiben, Reck« 
nrn, Religion und Moral. Monatt. Berichte, Pru* 
langen n. 1. f. wie bey den obigen. Zu den Ko- 
aten der 49 Gy-nn., 45} Krcisschuleii, und einer 
Pfarrschule C» 01 » «lentu nur «w«y Gymnasien gen* 
und «incs sara Theil, desgleichen eine Krciiscbulo, 
mein auf Rechnung ehr Krone unterhalten nerd<?u) 
giebt die Krone jährlich gCi^Bo Rub. . Dt« Pfarr- 
schuku werden von dan Sudtgcmeindcti , Gutibe- 
aittern uii<l Eittgejjferrien uoleibsHen. Pensionsan- 
»ulten dürfen nicht ohne Etlaubnifa de> Directora 
angelegt werden. Mehrere Gymn. und Kreis*cha- 
len wareu »clion im »or. Jahre cröfnet. Dar Verf. 
etlaubt «ich (S. «07.) ewey beaobeidtne Fragen: 
I. Warum die Latein. Sprach« ton dem Unterricht 
in den Kreisschulen gämlicb ausgeschlossen sey f 
a, waruin nun da* ängstliche Tabellarwescn und 
viele Berichteruattan au« den Kanaleyeo iu da* Schul« 
fach übergetragen habe? VV»r würden noch eine 
bey fügen; werutn der griechiaclie Spiischun- 



Neue I 11 s t i t u t e. 

Der ChurKirit von Pfeltbaiern hat die Errich- 
tung einer Wasscrbauacbule in der ehemal. Abtey 
Ebrach beschlosten . weiche em 10. Oct. erbfuet 
werden »oll. 

In Kopenhagen i*t eine beiändere Directum 
der dsiigcu Universität und der gelehrten Schulen 
errichtet worden. Der regierende Hersog von Hui* 
»tri n — Augustenburg führt den Vorsite, Herr Prof. 
HMJenhawetf dritte* Mitglied der Direction, ver«" 
Mjfst leinen Ponten als . Lehrer bey der Universität, 
behalt aber seuie AaeJenneiät , um 



Literarische Nachrichten: 

WÜTE barg. Der KurFürtt von Pfaltbiierr» 
hat, um det den ahadem. VftatvJen '«ukemmend« 
A^ieben Wiedel- bemusterten uad au ' erbat-" 
ten, «in ^R.gjaaaeelt (i{ Bynrk) ober die Prä- 



ger Universitär , ftnbUcirea lauen. Es besteht «u* 
3 Abtheiluugen und C> §§. Die Prüfungsgebühren 
uud Pruinoiiomkusien lind dadurch betriebt! ch ver- 
mindert, schriftliche Aeaarbei ungm und 



Prüfungen vou wenigatena mey 
worden, iu gewissen Fächern iit den Studirenden 
di« Wahl der Examinatoren geiuttet. 

Heidelberg. Der Chutfurrt von Baden hat 
für d.e dasige Unive 



veraltet von d.nt Rath Wiid in 
Mühlhcim riae ichatabare Sammlung physikaL, In- 
atrumente und Bücher um 5 So fl. gekauft. 

Die Unlvera. Heidelberg hat nunmehr neue 
bküdetai-che Oeaetie erhalten. Den Enttvarf dasa 
hat der off. ord. Professor der Reefite Hr. D. O. 
Wcdchind , d. «. Prorector, gem.cliti dieser Ent- 
wurf «bvr iit durch mehrere Gelehrte und da« Cure* 
torium ic Ilm 



Dem Vcmebaeact nach wird iu Heidelberg «u- 
ertt eine Nominilurofeiiur der de4*ucbea> Spreche 

In Bamberg in «ra «. Jul. das frirrlUsehe SebuV 
lahrer— Seminarium erbftuet worden. Ea erscheint 
euch ein'frankiscbtr Sch'ulnscrcar, In diesem Se»ni- 
nar aind nicht bbta Katholiken und Protestanten, 



Pinel bat im NationaÜneiUut em 34. Jün. et- 
ilen wichtigen Bericht über die BrbjnHlung wahn- 
linuiger Weiber in der Salpetriere vorgelesen, der 
auch gedruckt worden iit. Er besteht eu* % Ab- 
schnitten 1 t. über- die Vectheiluag und Treonn rü- 
der Wahnsinnigen «ech dem Grad ihre* Krankheit, 
2. Uber die innere Folisey de* Haute« und Auf-, 
rcchthsltuug der Oiduung, 5. medäcio, Besorgung 
der Wahnsinnigen. 

- 

Gelehrte Gesellschaften,* 

Am 8. Aug. hielt die borvigl. Akademie der 
Wissensch. au BeiJm ein« Öffentliche Versammlung 
wegen der Geburtifeycr de« König*. Der Director 
Hr. "Merian erüfuete *ie mit einer aweckma'fsiget* 



TJeber die vou der, phjiik. Classe aufgege- 
bene Preisfrage: über das Äfariottiech* Geaett, 
waren swejr Abbend^ijtea ein^ogan^en ; da sie abe.- 
nicht Genage getiÜtet« *o iit jene Präge wieder- 
holt M d d;e f «uerke«intM|g de* Preifae« auf den 1, 
filay 1 äo5 reuebubao worden. , 

Aof <ire ite Preüvfrag«. d*r fibyl, Cl. \}be!r ehe 
wahre Stntctur imd den. Cekrauck der Längen 
war ein« Abb. «(»gegangen. '. Oer Termin au ihrer 
Beantwortung ist «och eiu Atbr ««rangen. 
(37*) 
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Auf die dritte PrtUfrege a*t»tlb«n Ciatie fiber 
den Milzbrand »wm drey Ahbtndluogen einge- 
gangen. Di« «Ii» köti. Krei.nh) »iku. O. Johann 
Joseph Kauach au hl.li.cl. it. Scl.K-.iei. hat den 
fr«'.» von 5o Duetten erhalten. 

Die Prriifr.ge d> r phih<»opli. Chi s* : üb? r die 
Eigenschaft der Analyse und der analytischen. 
Methode in dt-T Philosophie i»r von inrhrcrn be- 
antwortet weiden. Der Prei* wurde drt Abh. de» 
Hrn. G. «5. Francke, Rector» der Schule au Hu. 
tum im Hers. Schleiwlg «metkannt. 

Uebrr die veri einem Ungen. ««feegtbene Preis- 
frage • Waran* die Civilisaiton ***n Orient äu$~ 
gegangen? «raren mehrere Abhandlung.» ainge» 
gangm; die Prüfung einiger war aber bit ll« »<»- 



bin.tr i «vorden. 
dl. Unheil 



Sobald dirie vollendet 



ix, whd 
tverden. 



hat für i8<>7- folgend* 



Di« philii.opbJ. ■ 
Prei&frig?» »utgrgebeu: 

Ciebt et eine innere W»hrnehmt»rlg und worin 
' iat diea« 'Ton dkr irlrurrn Antahauuhg und von 
der blofte«. Ab.treetion der Kegel* un.cr» Den* 
beut and Empfinden* durch wiederholte Heobi 
aebtung vericliicdr..'* worin arnd die Anachtuun» 
gen von der Empfindung und dem inuern Ge« 
fühl , verschieden? i» welcher Bezii hung »lehen 
diete ria»«ilu»gen oder Lagen de» Gemuthi mit, 
A**> Begriffeo and Idetn ' 

Eil mm 1. May 1807. können die Abliaod- 
wtidvn. Der Preis ist So Do» 



Herr Geh. Rath Ertnan las eine Abh. des kgn. 
GctandVen Hm. Baron Chambries iTOleires Uber 
dir Abdankung Carls V. vor. — Hr. Ohetmedi- 
dicinal- und Sinit.Uiath D. Htaproth trug eine 
Chemische Analyse des Bergzinnobers au» Japan 
■■■d >un Ncuoiiikul- in Cr.in, inglcicfaea de* (Jueck- 
tilber — Lebrrcrtcs vou lilr.a vor. 

' tferr-.'Prör. Anältort htichl.>f» die Sitrung mit 
euier Vorhang über die y.r«chUd«i.h«it der alten 
uuid neuen tW.. 



.irr sii 



; - '.i .111 
- r -j .L- 'i 

CcrrcapcrhdSrtii - Mthrichten. / 

A. Br. von Hliuttk £N««r*1.ege»* und Rriftl) \ 
werden Uzt hier mehr' *H*"*oint u t' frfebeh , 'Ale," url« 4 
entuJbetam l.üOaiOfi'f uä' Kaceh't>r*»eb«ehi*i \rtjnaeer. 
Van Fötor st «r<vL redte H'-rmea izm fJtr>*A»ytt 
Muniwgtte. st* Oriiaingen r Ypey v»d CUries* rr* ■•/ 
Har<h*wvck. te W+ierJJU Hi.ior.ker , a. v 

- i 
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amgezeichnet) und Abresch tu Utrecht, Leite ru Fr<~ 
rttck<-r t der eine Einleitung in da* Neue "l**ti. her- 
auigisbl) aiud voriüglichc Theologen. Mehrere Piofrt- 
•O' et. *>• d tntar im Oinnn orthodox, aber nicht al- 
len Thailen de* Sy.tein» «elf atihängend» sie bchaif 
dein ihre Theologie roeli» eaegetiieh-und frey. Vof- 
abglich findet die .trenge Pr»de»ii.unig...lehre in., 
mer weniger Anhänger, »ind demlode Jen. wird 
ein* allg-inciu verlohnende Kraft beigelegt. Die 
nnmittelbare Zurechnung der Sünde Adama «i-d 
picht mehr .0 in Sehnt r. peno.nn.cn, ond die Wir— 
klinget, de. heil. Geilte» nicht für unmittelbar ge- 
halten. Im Predigen hernsht ein betterer Ge» 
scheoark, worauf («usaer Holleb*ck. Chevalller, und 
eitiigeiraaficu Uonnei) an oh die »egenanoteii Dil- 
aeiKeri Einlluf* gehabt haben. Uuier dieien , vor* 
nemlich den Hetnonatranten und Mennoniten , giebt 
*» viele Soctuian*r . und .luch mehr Ariane», auch 
gewinnt der Arianiamui in der reformlrten Kltebe 
•imigermeafaen Feld. Bin* teil «wey Jahre« bette» 
hende B.hliothek der theol. Uteratur (die »nch in 
untrer L. Z. gerühmt werden Mt), red.girt von Hrn. 
Btrts, Wennoaltenprediger in /.aardtm bey Amlier- 
dtin , und tron mehrern Prefettur*'.. Ond Predigern 
bearbeitet, woroi. jährlich 6 Sticke riiehcmen, 
■cigt nicht nur die wiebclgfteir throl. Schriften ge- 
nau an, lendrrn gibt auch van dfn vornehmtten 
theol. und hiieblicben Ereignkntn Naeh rieht. Oe. 
dachter Herr Beets «et» die holland. Ueb rtetxung 
von Herrn Oberhofpr. D. Reinhard 1 * Srttpra der 
rhr. Mor.tl , deren ertter Theil »chlecht ubertettt 
worden war, fort. Er hat 'auch deuvn Schrift 
über den Wcilh der Kleinigkeiten ect. übenetit. 



Italienische Lheralur. 



niuirrationf della Patina myiiic* ertduta di S, 
Pier Griiologo la cjotte ti comerva 111 II. cl ieta ca> 
thrdrale d* Imola drll Abele Simone jftSttmanni. 
Padi>va. 1H04, kh (ol. mit der Abbildung die*«* 
Oblaten T Urn f / t'j V 

Zu Elör,r'ns gehen »eit 'kortem .Vacc^<-//f und 
Targioni »Tri Magdtin der'titiratur h«»»,^ 
grolatenthrili TJ b*r»etaui.gen enthalt. 

Lefiotii Romane eihxiawe-per la prima voll« 
eorrpiuta. Kumt. i8«4. m. K. BÄ5 S. gr, 4. b. fug- 

Der Gr.f r ern .»« Verf. diäter »chönen Dich» 
trwf>f : Qie'ettie 4**'l»*be; »HÜi. n^u» rV.n» V^a. 
It«,..rid 1 d.e7^*clta| t hr".|ig-ke*lun.n^ Da» ah« u. d 
n»4* Rom wird) ,4*iin getehildervL UN 'kVof. F*T— 
noui betorgt ekuee Abdruck chil Wuu. , . - 
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The Tomb of Alexander, ■ Dissertation on the Sar- 
cophugu» brought fruin Alrxondria »ml now in th« 
tVen-r. Mateum bj Edw. Dan. Clark«, L L. D. , 

, Fellow or Jesus College Cambridge. London , »otd 
bj Pnyne HJ05. j6t 6. 4. ">. Knpr. »6 Schill. 
«... 

Di« Franzosen, und zwar stauentrich Denon 
and Datomürlt, fanden bey ihrer Untersuchung der 
Jslcentwiirfe» Aegypten» in (lern kleinen Tempel in der 
rMoKbrt de* beil. Athanasius, noch der Annage der 
^Araber, Alexanders Grabmal, «o nie e» Leo Af ri- 
cinus (descr. Aiestandriae T. II. 1. 8. p. 677. ed. 
Klaeasr.) beschrieben, und der -Engl. Sandy» In t. 
Reisebescbreibong »nr teo Jahren die Tradition da- 
■von erwähnte. Mniea im Hofe der Moschee war ein 
kleiner achteckiger Tempel, der eine Cisterue ein- 
acnloia. Io dieser Cisiertve hatten die Matiuostneda- 
nur, oder noch fr über die C brieten , deu aagebL 
Sarkophag gibiacht. Er uutde alt ein Heiligthum 
verehrt, öenon redet in seinem bekannten Werke 
davon , und hat den U/nrlfs der Porm auf der 9. 
Taf. dargestallt. AU die Franzose u den Verlust 
Aegypten« und die Notwendigkeit der Auslieferung 
aller Ueiiktrmhr vorausfahen , brachten »ie d.ef» 
Denkmal ins Hospiulschitf , da« Im Innern Haftu 
lag. Aber e« wuide Hro. Clarke verrsthett K und 
nun den Etigluudern vermöge der Capiiulation in 
Ijes'oz genommen. Der Saikophsg ist von einem 
eineiigen Siück des grünen sehr seltu* n Steint, den 
Wiitkclinann agjpt Breccie uennt, und der von 
den Alten nur zu den heiligsten und k stbarst- n Wer- 
ken getsomineu wurde, oft auch mit dem Smaragd ver- 
glichen oder verwechselt wird. Er ist ganz mit Hie- 
roglyphen bedeckt (statt eine gricch. Inschrift zu er* 
liollcn) ; der Prtjkel ist vetloren. Hr. Cl. liefert die 
Geschichte des Sargs und Graba »011 Alexander, so weit 
die Nachrichten reichen , uns d^rzutbun , dafs diifs. 
d r ächte Sarkophag AI x. sey. (Viele Schriftsteller 
bauen dessen gedacht, aueb Langte» in den Noten 
wa Nordens Rtiae III. p. i)j5. IT. den Cl. uicht ge- 
braucht' her. Zuletzt sollte er, nach Browne'« Ex- 
zililiing, für d rt K*isrr' Joseph gekauft Werden«) 
Er intifV dtfns znldiieri oder gläsernen Sarge , irr wel>- 
dvrns rt lex »udes Körper hergesetzt wnrd» , znm Put-' 
ter-r gedient haberr. "'Gegen die A.ehtVit der Üe- 
brrli'ferung »b r mögren wohl noch bedeutende Zwei- 
fel eihvb-n werden können. Frsryltch" wurde* AI. xtn- ' 
der» Giabiual in A 'exfiidrien {als dessen Stifter« man 
ihn ansah, idsglcich uoc die^ulte Stadt Rbakutis durch ■ 
ihn eine neue Bestimmung zum Welthandel erhielt) 
bi» ins vierte J.h.Jiund rt herab besucht ui.d g'zeigt. 
Aber daraus folg' nicht, daf» dieser Sarkophag »on 
grauem igypt-Btetcierj.llaimor sich niikhch einst io 
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der Gr»benpelle befunden und den eigentlichen 
Sarg nmschlossen habe. Dafs keine griech. Scnlp- 
tor , sundern Hieroglyphen daran sind , rnufs Eue», 
fei erregen. Et ist g«( nicht' glaublich, dafs, da 
.Hilter clrti Lsgiden alle Kunstdenkmaler derselben 
im giiech. Geschmack ausgeführt waren, dieser Sar- 
kophag bloise' Hierogljphtnschrif: gehabt haben 
aollle. Unter den Mohatnincdaurrn und Türken ist 
viel vom Alexander gefabelt worden, also wird auf 
ihre Sagen nicht au bauen seju. Das Monument 
kann srohl auch als Wasserbehälter 
in der [Propylae eine* »SJpt. 
haben. Die angebliche Entdeckung Clerkes, das» 
der verde an 1 je o der lakou. Marmor sej' wer schots 
durch Fcrber und andere bebaunt ; die. Smaragd^du- 
leii des Tempels zu Tegea waren nicht von grüner 
Brcccia, sondern wahrscheinlich ans grünem Glas- 
Hufs, S. Larcber tu Ht-rod. T. II. p. »65. *wey«e 
Ausg. Der Abb. von Clark« ist eine andere »ors 
Samuel HenUy (itzt Directoe de» osünd. Serni- 
nariums ap Herlford), und ein Zusatz des Piuf. 
nailttane in Cambridge über die Naturgeschichte 
der Substanzen, aus d> ntn die unlängst aus Aegyp- 
ten eingeführten Altenhamcr, besonders der Sarko- 
phag b> st- hen , beygefügf. Diese Nachricbten sind 
aus Htotncr>t Engl. Miseetten XIX. B. 3. St. SV. 
laS-147. v. Archenbola Minerva Jun. S. 466-92. 
und Bsttiger's Aufsatz ins Frcyinüüiigen N. 15$. 
S. 10t, f. zusammengezogen. 

Des Hm. D. Carl Reinhard cu Göttingen Be- 
merkungen über den gegenwärtigen Zustand des 
engl. Handele sind englisch ubersetzt und reit be- 
trächtlichen Zusatz» an Load. 1804. 58*. & her- 
ausgegeben veordc-n. 

An F.xaminatioo of tbe minertslized Flemalns of 
tbe Vegetable and Animal» of tbe anted.luian World, 
generali)' termed extraneous Fossils. By Jamea 
Patfiiiuon, Hox ton. (1804.) a L. sab. 

Die Fracht v'ieljMiri t rr Untersuchungen , auf 
welche »ich manche nue Ansichten gründen. 

s • . T ' . '* ' h 

" Werner** Werk über die aufsern Kennzeichen 
der Fossilien bat T/km. Weaver 1B05. eueüsch 
übersetzt. 

Censura literatia , containing Title», Abstrafte» 
and Charactrr» of Engliah Works of all Agea and 
t|s< ir Autbar», wheter disüognishrd fer their Scsrcity 
0» their M-rit, interapersed witb Original Disquisition* 
qiALutnrj Blograpby No. I. 

•Viller. PrM..ehrirt über Lutber» Reformaiiot» 
sst von B. Lambert übersetzt wordVn, und ein Ab- 
rif« von Lulber. Leben bey gefügt, 354 S. 8. 
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Discursory Considr rations nn S'. Luke's Fr«- 
face and other C rcuraitances of Iii» Gjspcl in tbre« 
Leders to • Friend frum • Country Clergymau 
Lond. i8o5- 3 sh. 6 d. , 

The Christian System unfulded , in • Court* 
of practical tssays on the principe! Uocirines and 
'Dulies of Chiiitianity, by 7*. Robi/tfon M. A. Vi- 
car of St. M»ty, L?iccster. Lontl. iÖ©5- 5 vcl>. 8* 

Ein Mitglied der S-sciety für Supprisimii of 
Vice hat die Grundiaize uud dal Verfahren dieser 
preiswiiidigen Gesellschaft gegeo einige Angriffe »er- 

A conolie and interesting View of tli« Obliga- 
llonf of Mr. (Vibbon thet Our Lord foretcld hit 
second Coming in the Claude of Haaven in the 
Generation in «hieb ha lived, witb the Revolution 
of seventeen Cinturies haa proved not to be egree- 
able to Exnerience, chiefly intended aa a Speciinen 
of the true Method of asetrtairfing the genuin* 
Meaning of the New Testament,' by iV. Nisbett, 
W. A. Lood. i8»5. 8. 

Tbomsnii'a Jabisiciten, sind, mit teliiem Leben 
von Johnson, einem Gluisaiium und io HoUicitnit- 
tea neu herausgegeben worden, Lond. i8o5- 

* t — , * 

Buchhändler - Anzeigen. 
Deutschland. 

Unter diesem Titel werden die unterzeichne)* 
ten Verleger ein Werk unternehme«, welches rof 
abglich beatimint ist, um eine Lucka in unserer 
Literatur auscetullen , und um tu dem gewif» wüo- 
•ehenswerthen Zwecke an fuhren, dit deutiche Ju- 
gend mit dem Vateilinde bekannter an machen. 
VVir haben benachbarten und entfernten Staatrn 
eigene Zeitschriften gewidmet, und das deutsche 
Publikum hat ao wannen Anthcil daran genommen, 
daft mau au glauben berechtigt ist, der Deutsche 
aey mit England, Frankreich und Italien, mit dem 
Oriente ond dem Norden so vertraut, ja selbst ver- 
trauter, als der Bewohner jener Lander ea «elbit 
ist- Und, sonderbar genügt unser eignes Vaterland, 
so mattnichfaltig. an Merkwürdigkeiten alter und 
neuer Zeiten , *o kräftig wirkeud , ao einRufsreich 
auf die übrige Weit, entbehrt bis jetat eines Vor- 
rechte«, weichet wir Deutsche andiru Ländern ein- 
räumen. Ueberaeugr, dafa die Herausgeber und Ver- 
lecer eben den Beyfall uud diejenige Unterstützung 
gcnielsen werden, die jede nütaliche, besondei t für 
die Jugend bestimmte Unternehmung fand, wer- 



den sie es sich sur ersten Pflicht uneben, durch 
inueru Werth m.ii eineu a»g. rnrsacu n auisern 
Schmuck die Zufiitdeuhcit dca Publicum» au ver- 
dienen. 

Obgleich Deutschland; seiner Verfassung ge- 
mäfs, um er sich seihst nicht in der allgemeinen en- 
gern Verbindung steht, wie dttlV bey den, einem 
einrigi-n Obeihnnj.te untern oi fr nt-n Landern der 
Fall ist: so hat deuuoih schon seit Jahrhunderten 
ein gewisser Nationalpatriotiareos den Deutschen 
beseelt, und dieser Patriotismus wird sich »ei meh- 
ren , erhalten uud befestigen , wenn der deutschen 
Jugend das Vaterland im Allgemeinen bekanatar 
wird, wenn sie die abweichenden Sielen, Qesetze, 
Gebrauche und Eigenheiten der verschiedenen deut- 
scheu Länder und Proiinaeir, ihrer eigenen Mund- 
arten, da« Cheractemtiic.be d-r verschiedenen Volks- 
feste , der Täuae , Spiele etr. mit den Stufen der 
höbern oder geringem Cultur, dem Ztutand* der 
Bildung in Hinsicht auf Wissenschaften und Künste, 
auf Industrie, Kandel* Ackerbau , Gewerbe etc. mit 
einander vergleichen lernt. Allen 'diesen Gegenstän- 
den sey die angekündigte Schrift gewidmet, und es 
aollen damit merkwürdige Biographien , Schilderun- 
gen vorzüglicher Nalurtnerk würdigkeilen , berühmter 
Städte, schoner Gegenden, Rainen, Gebäude, Gär- 
ten etc. verbanden werden. 

Wir machen vorzüglich Eltern und Lehrer auf 
die nahe Erscheinung dieses für die erwachsenere 
Jugend bestimmten Buches aufmerksam, dessen Her- 
aiKjebcr, rühmlichst bekannte Gelehrte, sich nach 
Erich^itiiing einiger Hefte nennen werden. Der 
Jüngling, welcher helfen kann, einst durch sater- 
I-lndiichr Reisen seine Bildung zu vervollkommnen, 
lernt schon hier manche Gegenstände kennen, die 
einst sein deutsches Hera doppelt erfreuen werden, 
weil sie ihm nicht fremd waren, und die er ohne 
Votbereitung nur oberllichlcli würde betrachtet ha- 
ben, so wie der Erwachsene vielleicht durch diese - 
Leclüre jene Gefühle erneuert, an deren Gcnufs er 
•ich noch dankbar erinnert. 

Das Werk soll Heft weise, deren 3 einen Band 
bilden, erscheinen, und jeder etwa 7 b,ia 9 Bogen. 
In oid. 8- «taske Heft, mit 3 — 4 Kupfern) xou be- 
rühmten Künstlern , worauf Nationaltrachten, An- 
sichten von Ruinen, schonen Gegenden, Navormrrk» 
Würdigkeiten, Gebäude oder Portrait! vorgestellt sind, 
verziert werden. Jährlich erscheinen S Hefte. 

Weil da* Oetav- Forssat den Künstler tu sehr 
beschränkt, so weiden wir die Kupfer in Qdart- 
Format liefern. 

Um dtu Liebhabern die Anschaffung, nach 
Möglichkeit au erleichtern, kündigen wie dieiea 
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Weik aof PriV.umerttion und 8ot>icriptt«n an, und 
Jaden alle Beförderer de» Geten und Nütalicbcn ein, 
ihre Freunde mit dieser Anzeige bekannt tu nia» 
eben. 

Ott Pränumeration», tsnd Subscripüonsprets ei- 
net Hefte» 

auf feine« Schreibpapier mit illumjnirteo Ku- 
pfern ist 30 gr. türUt. 

• — — — mit »ch'vararn Kupfern »5 gr» 

auf Druckpapier mit schwarzen Kupfern sa gr. 
Der ntchberige Ladenpreis wird riböbet. 

Die Heuen Piäimmrrantcn erhalten ihre Ku- 
j.fer auf »orziiglcli »chönet Vtlin Papier gedruckt. 
Wer auf 5 Latinplare pränuin'iut od. r »itmtilii', 
cihalt das Cte gratis, und die kxempbre werden 
so «reit als möglich porlofrey gttandl. 

Da wir wünschen, die Beförderer dt« Werk» 
»erdrücken in las»™, so bitten wir. um die deut- 
lich geschiubeoen Namen bi> Ende Septembers, alt 
den spätesten Tei min einzusenden. Zu Ende October 
Tiird <Ja» eute Htft erscheinen. 

Auber uns nehmen alle Buchhandlungen und 
Postämter l'iänumerv.ioii und Siil>»criptiuu an. 
Briefe und Gelder erwarten wir postfrey. 
Gotha, den t. Jul. 1805. 

Steudel und Ke il. 



Anekdoten Ton guten Juden, 

Mit einem Anhange von indischen Weisheits- 
Lehren. B. Bcilin i3r>5. , bey den Gebrudern 
O ad icke und in allen Buchhandlungen zu ha* 
ben Tür 19 gr. oder 5, *r. 

Diese Sammlung von Anekdoten und kurzen 
Erzählungen soll dazu dienen, den so tetir iclman- 
kenden Glauben an die Exi>tcn< guter Jud.-n zu 
befestigen , und kann auch als ein unterhaltendes 
und zum Guten wirk, ndes Lesebuch für diefe Na- 
tion betrachtet werden. Aufser d' m Anhange Tin» 
det man hier 66 edle Züge ron Juden, und bey 
jedem wird jeder uuparih. ylsclie Christ wu 
daf» er eben 10 gcbaudtli haben mochte. 



Der Messkauf mann, 

■ 

oder 

Anleitung f)ir Kaufleute die Westen mit Ku- 
tten zu beziehen, Grtfstentheils aus die- 



nen Erfahrungen bearbeitet von B- Meyer. 
2 Theile. Zweite wohlfeilere Ausgabe. 8. 
Berlin iö°5. Bey den Gebrüdern G ad icke und 
in alleu Buchhandlungen zu faabcu für I Rtblr. 
ia gr. cdvr a Fl. 4a xr. 

Die erste Ausgabe dieses so durchaus prakii* 
»cbtii und erfahrungsreichen Werks, das jedem 
MersreUendcn zum trruen Raihgeber dienen kann, 
k niete $ RiMr., und die aweite Ausgabe Itt um 
d-shalb « ohlfeil' r, weil ein trockene« und lauge« 
Vcrzeiclaüfs tun allen deutschen Jahrmärkten, wel- 
che« viele Ksnflcute nicht bedürfto , daton genom- 
men ist. Man reise zu welcher Mette man will, 
kanic «der vctkmfc, so wird man in diestm Bach« 
Beichtung fin len , diese Geschalte den Zeit umtun« 
den gemafs glucklieb zu Vollender. 



Der > 

freymüthige Hoilkünsller, 

in Buch für Regenten und Aerxte, von D. 
E. Label. Erster Theil. 8- Berlin »8<>S. , »er. 
legt bey den Gebrüdern Gädicke, und in al- 
len Buchhandlungen zu haben für «3 gr. oder 
1 Fl. is xr. 

Oer Herr Verfasser tagt in der Vorrede über 
•ein Werkchen folgendes : „ Ich habe kühn und 
(.unerschrocken über das Schadenbringende und 
„Hemmende der mediciiiüvctieu Wissenschaft gespre» 
„cheu: ich habe frey und ohne Rückhalt über 
,, Mifsbiäucbe und schlechte Policey In der Ttledi- 
, T ein geeifert, so wie ich e* tbun muhte, wenn icb 

sersiandeii tejrn wollte. Vielleicht öffne ich durch 
,, diese Aufsatz» so manchem die Augen, und ma- 
nche durch meine sehr deutlichen Darstellungen 

manchen Blinden sihrud, u. s. w." E» ist »ehr 
«u »üi.scb-n, daf« dnreh diese Schrift da* Gute 
gestiftet weiden möge, so der Yetf. beabt weckt. 



Ausführliche Anleitung zur theoretischen und 
praktischen Ktnntnifs des Zollwesens, der 
ZoUvtrfastung und der Zollgesetze in den 
Königlich- Preussischen Staaten und insbe- 
sondere in der C/rurmark, der Neumark und 
dem Hrrtogthum Magdeburg, und des bey 
Jccise- und Zalldefraudations-Untersuchun- 
gen zu beobachtenden gerichtlichen Verfah. 
rens. Nebst einem Anhange über Braunah 
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rung , Bierverlag und Bierverhanf avf dem 
platten Lande in Ansehung der Acciso> 
Verfa%*nnm. Beilin 'O S*, g'drucht und für 
i lUhlr. 8 E r * oJ ' r % f ' 1 - ** xr - cu heben b»y 
den Grbrüdern Ga dicke und in alltn Bucb- 



Alle diejenigen, welche «11« Prenfi. Zoll>erfas- 
•ong, und b<?aondei* die Sirafen, vvilclic auf Aecife- 
uud Zi»lldefraud.«tioiitti geieut :iiid, kennen lernen 
wollen, werde« in dien r Schüft Belehrung finden. 
Sie ist •'*" nicht all» in allcti Acciio - und ZollolTi- 
«ianteu, sondern auch Rtcht«g«lehrUn und Kiuf- 
leuien iu empfehlen, und wer sie besitzt, wird taan* 
eben Schaden «Ut.r gar Unglück ersparen lernen. , 



Friedrich Frommann' ■ 

Bucbdiuvhera nnd Buchhändlers in Jena 
X e u e Berlage - Bacher. 



Jubilate - »leite i 8 o 3. 

" t-- J 

Ackermann, Dr. J. F. , Versuch einer physischen 
Darstellung der Lebenskräfte orgauiMrter Körper. 
Eine zwcyie mit Nachtragen von dem Verfasser 
versehene Ausgabe. II Bünde, gr.8. STblr. 

Nachträge und Zusawe an beyrien Banden 

der bey Varrentrapp und Wenner erschienenen 
Ausgabe. (Besonderer Abdruck.) gr. 8. 14 gr. 

Schreiben : über die Erleichterung schwerer 

Geburten, voriüglieh über das ärttltche Vermö- 
gen auf die Entwicklung des Foetus. gr. 4. 5 g«« 

, , . C. E. Fiteber» klinische Annalen der Herr. 

inedicin. ebirurg. Krankenanstalt au Jena. 1. St. 

gr. 8. »O 
(Dazu geb8rt Fischers Nachricht alt Einleitung.) 

Artoito l*. Orlando furioso. Rivedato e corretto 
col eoofronto delle migliori ediziom da C. L. 
Fcrnow. V. Tomi. gr. u. Franz. Schreibpapier, 
Ledeopie- Ä ™ r « 

Bsieltr Velinpapier, Ladenpreis 8 Thlr. 

Arnold, Th., hungefafste englische Orammatik. 
Eilfte tennehrte oud verbesserte Auflag«, gr. 8. 

46 gr« 

Euler Introduetion to awereantlle Correapondence 
»nd Bookkeepiog. Tranalaud froro the German 
of üie Ute M. Eoler by J. G. Cleminliia. 8. 

t Thlr. ta gr. 

Fischer. Dr. C. E. Nachriebt von dem Hertel, «e. 
diel*. Chirurg. Klinikum i« Jena. 8» 3 gr. 



Uimly, Dr. K. und Dr. G. Schmidt «phthahn-Jj« 
giich« Bibliothek. II. Bd. 3tcaSt. m. 1 Kupf. 8. 

«o gr. 

— — derselben III. Bd. um St. 3. *o gr., 
Jssk.ba, Dr. Fr., tKtnca.ta.buch dar griechischen 

Sprache. Für Anfänger und Geübtere. I. u. II. 
Curaus, 8. . s3 gr. 

Loeflhra, Dr. /. Fr. Chr., Magazin f4r I'reil.gtr 
II. Bd. 1. Sc mit dein BiMuias« dea iL i m Pre- 
dig, r Dr. Stolz, gr. 8. •13 g«'. 

— — Predigten. Ii. Bd. welcher Predigten bey 
beaondirru Veranlassungen enthalt. Nebst einer 
Abhandlung über die kirchliche Genugthuunga- 
lehre. Dritt« Aujgsbe. gr. 8. 1 'Jtilr. i6gr. 
Vier Binde cumplet 6 Thlr. 

Loehl'. in'j, G. ü. Marie urbule < der Annrisui g zum 
K'aiier • und Fotn piai.i» Spiel, n<f»t rielrn prak- 
tischen Beispielen und einem Afil.an>e vom Ge- 
neralbässe. Sechste Auilage, ganz umgerb- itet 
•*Fn:tid sehr vermehrt von A. E. Mulle t , in. 1 Ku- 
pftriafeL gr. 4. 3 Thlr. 8 gr. 

Auch nuter dein Titel: 

Miillrr'a, A. E., Klaiirr- und Fonepiano • Schule, 
' oder Anweisung zur riebtigeu uud geschmackvol- 
len Spielart bey der Instrumente, nebst einem An- 
hang »om Generalbafs. 

Raicolia di autoii classic! Italien i. Poeti. Tomo VI- 
X. gr. u. 

Siehe Ariosto Orlando fuiioso. 

nitter's, J. W. , Bey trage zur nährrn KenntniTs des 
Galiatiismua und der Resultate »einer L'ntet'u- 
thungen. M. B. 3. 4> und leatea St. mit a kii« 
pferu. gr. 8. 1 Thlr. 13 gr. 

Beide Bande Cumplet 4 Thlr. Ii gr. 

Schneidet's , J. G. , kiitisches Griechisch. Deutsche« 
Wönejbuch, beyni Lesen (1er gr- profanen ScrU 
beuten zu gebraurheu. I. Band. A — K. Z.veyte 
sehr vermehrte Ausgab?, gr. 4. Beide Baude auf 
Druckpapier. Prao. Preis bis Osler -hie»« iÖo6. 

0 Thlr. gr. 

Der Laden preis tritt erst au 8 bis 9 TM111. bey 
der Erscheinung des «teu Bandet , .patestcue 
Jub. Messe 1806. ein. 
Tieck's , L. , Kaiser Okuvianua. Ein Lustspiel in 
iwey Tbedeu. 8. Poji Papier a Tldr. ta gr. 



Im September wird versandt: 

Ariosto's , L. , rasender Ruland. Ucbersetat von J. 

D. Gries. II. Tbl. gr. 8. auf Velin- und frans. 

Schnib-Pepier. 
LoeHler'», Dr. J. Fr. Chr., Magazin für Prediger 

II, Bd. aus St. gr. 8. 
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NEUES ALLGEMEINES | 

INTELLIG EN ZBLATT ' 

für 

L ITERATU'R-UND KUNST 

» * • ■ . 

38. S t ü c 1c. ' 



Sonnabends den 

■ r* 



rj. Jtugust 180 5. 



Fortietsun^ J 

Litterarisch en Tagebocbs 

dea allgemeinen Reichstags «u, Hegensborg« 

Im Jahre 1805f « 

Mira, April, Mey, Juny. 

(S. das Intelligenablau der Littaratur —Zeitung Ms y 
1805. S. 596-598. Nr. « — »4. 

Nr. »5) .Actenma finge Darstellung des von Sehen 
de» f «gierenden Herrn Landgrafen zu Heistn Land- 
graf). Darcalsucht, als Erwerber eines Thell» der 
saeolamirten Kelluiseben Lande, in Beaiebung auf 
die Snitcntaiion der Mitglieder -des Ertstift -Kölln»» 
sehen Doracapitcls , b.shar beobachteten Verfahrene, 
Nebst einer Beylege a8o5. Folio 4. Boge». 

a6) Extractoi Protocolli MinTiterTi d.d. Dsrns- 
stadt drn >5itcn Jan. j8o5. Die Sustenution der 
Mitglieder tles Worinier Domatifts betr. 

37) Schreiben von a6 Doinkspitularen d. d. 
Würabutg am so. Februar «805. und Bamberg den 
e8. Februar i8o5. au die allgemeine Reichere» 
saracalupg. Oicuium Aaiiabunae die an. Martü 
st Bogeu Folio. 
, (S. unten No. $9.) 

a8) Schreiben Wilhelm Gtafan au Lsiningen 
und Wentel Graten su Leiningen -Nrurleaeu d.d. 
B.li.gheim und Neudeneu den 5. Mars.' «80$. an 
die HeichsrerMnunlung { nebst Promemoria. 
Ratisbonee die «9. Martü. a Bogen Folio. 

*9) Schreiben des regierenden Orefcn e>on 
Schönborn — Wieseutht'idc an die ailg« mcfriJ Rclthk. 
vferiardmluiig Ober ein Artete concemsMQ'Tri Biens 
devolus a la Frauee par le Tratte de Lut)evllU et 
trs reees de l'Emplre tTAIIeroagoe ( de^Dbt-Cloud, 
le X Floreal, an , s dp ia Repablinu^d. d. Prag 



die .t, 



am 5. Mira 180$. Dictatum 
Martü. a Bogen Folio. ' 

50) Am Ihro Römifch-KaieerL Majestät «Ue» 
unrerthiolgue» Reichs- Gutachten, de dato R eg(llll . 
bbrg den 8ten Märt «go5. Das Gesuch der bei. 
-den Wiedischen Hau »er um authentische Interpreter 
tinn des §. $5. des Imputation* - Haupt— und jü ns/ 
sten Reiclmcblujse» betreffend, Folso twey .Bogen 
Dictatu in Ratisbonae die 11. Martü iB°5. 

51) Schreifeen d<r geistlichen Reichs- SuMen» 
«tatlons- Deputation und d« e »i Präsidenten, Grafen 
von Sternberg an die allgemeine Rcicheversemcnluna; 
d. d. Regensburg am 10. Mars 1S05. Dictatuns 
den 18. Märt 2} Bogen Folio. 

5a) Protokoll« in der RheiuUchen Schifffahrte 
•OktroUache : Fortsetzung von No. »7. 18 und Ia. 
55) Freytsgi den *5. Mära 1808. in Cgüegie 



in Collcgio 



Eleetorali. 3 Bogen Fei. 

54) Montags den «8. Märt 
Electorali. 4 Bogen Fol. 

35) An Ihro Römisch— Kaittrl. Majestät alle» 
nntenhänigttes Harfürstlicbes KollrgU|_ Gutachten 
d. d. Regen »bürg den 18. Mars 1805. Die Rhein» 
scHiflTshrtt-Oktroiconreution betreffend, nebst dre* 
Anlagen. Die tat um privatim Electorelibus, die st . 
Mars 180S. per ^rchicancellasiensean. a Bog. Fol. 

Merkwürdig ist es, dar» des Kaiser» Msje.rtt 
In dir»rm Rstiucationidekrete der »on Cburbraun- 
schweig uod Churaacbsen ad Protokoll am gegebene 
Bemerkungen — die Entfernung abV r Antrag« 
durch die Cbur - Erxkantl.ruche Dotation geachma 
iert werden konnte, betreffend, „idu n « r Mtia nä \ 
«entlieh erwähnt, sondern auch denselben ■ Ihren 
ganten BeyFsU geschenkt, und sie bey allen an oae. 
übenden Erinnerungen als ein wesentitebes B«d,n» 
liifs rorauisetzen. ■ 

56) Schreiben F. J. Freyherrn von Alh.ni 
Chor-Erskeotleriichen Staatsministera and B.icba 
tag.- Direktorial -Gesandten, den Ertrag der Rbria 
soj^elder betreffend, d. d. Rageosburg den 
(38) 
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Mar« iftoS. Diel» tum Rttkbooae die »6. Maitis, 
a Bogen Foli". 

37) Actum in Cnfirtntia Etaugclicorum auf 
dein Raihhame au» 36. Mära 1 !Jo5- a $ Bjgm F^' 
lio, eine Bereihnug übet die Germersheimer Cux 
betreffend. 

38) Schreiben Freures» Grafen in Slckirge», 
•n di« »llgem-ine Reu hevrrMtMnhtng , d. d. P-eg 
•in 39. Mai» i8»5. Oicutum Httisbunae die »». 
Apul. l8«5. r«,l. 1 B.gen. 

3'j) Schreiben de» Uuraberren, F. VN*. Oral* «ob 
Weldtmlorrt, F. von Gful», H. F. C. riejhem» 
Ton Ataffsa», P. A. »on Oulicnbrrg, AI. O. Stellin- 
gen , F. L. von Huiucek, O. P. von Urofs uud iu 
Vollmacht*- Nauie» A. von Gruft, scn. A. J. FrrV» 
berr Heufsleiu «ou Eu»>tnbeim , 1*. *o» Ritter, O. 
I». A. Freiherr von Killer , Zobel F. F'r»»herr von 
Gultcnbrrg, G. *on Guuri torj:, und iu Vollmacht* 
üiffltn de» Brudri» F. C. »un Gollenberg , . A. »on 
Giot» . C. L. tun doli, und I.. C. »on Zobel, an 
die eltgeineine Rriehstt-itaminlung di d. Bamberg 
den 8. April 1805. Üicuiuin Ralisbon.te die 3>. 
Miti. 3 Bugen Folio. 

40) Schreiben der Grafen Wilhelm and Wen» 
sei «u Lriniiigen «1 die allgemeine Reiehsvcuamiif 
•nnc d.d. Neudenau and Billiugbeiin den 10. ApiU 
18"^. Dietatum Ratisbotiae die 37. Mail, die Ent« 
feebadtgung du fürillich und grallichen Hautet L '»• 
Clingen, besonders in Ansehung de» Ersatzes für die 
Ansprüche dtsselhtn' auf Saat werden, Lahr und 
Irlalilbcrg, ond der — nvischen dem Herrn Füiltia 
e«n Leitungen und de»«<u H-rren Vettern Wilhelm 
»iuI Wentel, Or»f«n von Lriniiigen, liicriiber ob- 
waltenden Uiffetena betreffend, s Bogen Folio. 

♦ r) Schreiben Friedrich Anton Frevherrn »oo 
8ndlau, der Brctsgeuiscben Ritterschaft F/osidcuten, 
•n die allgemeine Relchsverseinmtuug , d. d. Bellin- 
gen im Urrisgau den «6. Auril l8o5. Pietät um 
Ratitbonee die io. May. Neb« Beylagen. 6 Bogen 
Folio. 

43) Schreiben CnJ» Fürsten tn Leüiingen und 
fien«, regierenden Fürsten and Altgrafr» 10 Salm- 
Beift rseheid - Krautbelin , d. d. Ainorbach den 6, 
Wuy l,8u 5. ond Gcriachsheim den i4. May 1805. 
Dictatarra Rstitboneo die 31. Junii 1805. nebit 
Convention d. d. Amorbaclt und Gerlachsheim den 
• 5. und »5. April ißoi. 3 Bogen Folio. 

4e) Schreiben Alois Fi ej beim von Rechherg 
-■nd Butbenlöttcii, lUrtt churfursthehen Durchlaucht 
n> rTaribujenr Gebeimen Raths ond Comiii.tlgf 
sandten, d. d. Ravensburg d. 6". Mail »8*5. £Ke> 
Ratieboua« die May. 1 Bogen Fei 
und 

45) Beleuchtung der sogenannten 
der Churyfahbayestcbc» 
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«reiche von Selten der Herren Grafen ton Recht fit» 
Lunpuig unter dein Q. Jüny 1804. bey der allge- 
meinen R icb»ver»«m nlung cor Dictatis» gebfa*lit 
>To.tdcti ist. — Nibit einem acteninSfjigen * ni r 1 lufs 
über die Rcchtcriucher Sein bey dr ln Kai »l.ibeu, 
Reiclubofraihe gemachte Atietitaienatis.ig^ n> ' :i.«i. 
ant unifi dem 5. No»>mb'i l3i»4. »tf lgt< &< • "<*- 
t.a jniiDria cum EvKiistone ad novuin U«.iui>i. 
Fe-1. 4 B*gen. 

46) Schreiben Egld Joseph K« I »«n Kulmen» 
bürg auf Buigbeios, iu der bigeuackaii als bereog* 
licli Aicnshergistheu Geiaudien , an die allg- ireVn« 
llrltbsversemmlung. Dictetum die 10. Mei>. Füll« 
1 Bugen. nebst 

4?) Dantelluiig der nider die Bi-siiumiung dae 
jüngf in U«putation«schlus»r» $.45. dt» regierend»» 
Hetin Hrir..gs ton Arenbeig H- cbfutsilicWr Ouitb- 
lauclit duicli ein Unheil des K.nei l eben Brieha. 
KaimnergetUhtt mm :8. Srpienhcr »804, *u|i füg- 
ten Beschwerden in Sach''<r Juhanii Ludwig Fley* 
herrn »on H->l>en— Saebscn wider Herrn Emst Gre> 
fen «on dtr Maik, uuunv h» des l|«irn rürsten «on 
Lowensicin I'urcl. lauclit, w iiier St. Durchltucht, des» 
rrgierendtn Heriii Heizog »on Armberg, die ehe» 
snaligen , nun an Frankreich abgetretenen Reiche» 
Hernclisdeu Ker)»r»i und Causclbuig heueffeod. 
■ 805. 4iu. 39 S. 

48) Kaiserliche« allerenädigstei Kominieeione* 
Ritlßliaiion»— Ockrit an das huchsrahUclie Kurfürst» 
liehe Kollegium eu Rrgcnsbuig, d. d. >». May 
»8«5, die «on Ihre» Kaiseil. Me|. erth eilten Retifi» 
katioa de» Kuifürsll. Kollegial -Üutatbieu» »«-m 18. 
Mttrs i8«J. bber die RheinscbisTfehru - Oktroi- 
Kotiveutivn betrriTrsvd. • Bogein Folio. 

In Regeniburg glaubt« man, dafs dieses Dertet 
wegen seiner besonders erschöpfende* Fasseug and 
guten Stylt, den Herrn «on Hügel E&c. «uro Vci» 
faiser gehabt. Obgleich die im selbigem enthalten« 
salvatorische Clause! für det Förttliche und Reiche» 
stadtitche Collegium wegen des .»sicWi.r.licben 
Recht» des Chur-Colleginbi», über Zullsacbcn «Heist 
in entscheiden, nicht so recht behaglich war, Wee- 
sen diese dennoch , am keine weirlauftige aOitcue* 
siooen an veranlassen, es dabey beruhen, indem 
hierdurch den Cborfnisten dieses jus 



49) VhJrt« Hrgistratm- I« 
Reiebsdarectorial- Gesandten «on Arbinl. 
am 1. Juni 180$, «est Seiten der 
Subdelegation in Reich» — R 
0 Bogen Folio (ungedruckt). 

50) Allerhöchst Kaiserliches 
tie «6. Manii 180$. Fol. 1 Bogen. 

51) Reiths- Hofrath.-ConcluM.rn, Zeil 
■4. AprU »80S. » Bogen Folio. 
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5a) Schreiben Alois fleicbafrtyhrrrn von Rech- 
berg und Holbcnioewen, Ihrer kurfürstlichen Durch- 
"Iturht xu Pfsltbaiem Geheimen Raths und Komi- 
tial -Gesandten , d. d. Regeusburg den Uten Juny 
1605. Dictatum Ratiabotise die i«. Juoii. Fuli» 
i Bogen. 

53) Dareullang dea reichthofratlilicheii V.rf»h- 
rem in Sachen der Reichsritterachoft lu Schwaben 
(.uiiuus Dunau gegen die vorm*lig* fürstliche R«- 
gi«rung in Dillingeu, }tlit Seine KurfuriiUthe Durch- 
laucht An PfaUb'iern, Angebitctie Ukuschc Störun- 
gen und Einmischung In die littersclsehliche Bai* 
stcuerungs— uud (Quartiers -»Gerechtsamen betreuend. 
6 bogen Folio. 

34) Schreiben Ameln Uaria Fugger, Fürsten 
in Babenhtus.« , an die »llgeavuie Heicluvenjinm- 
lung d. d. Babenhausen den löttu Juny itfoj. 
Dictatum Ralisbnuse die »5« Junii. i Bogen Kol. 

55) Aktenniäfsige Geschichte der nach der 
N-'tn» dei $• 4&> des jüngsten Reicbisclilmses ge- 
schöpften Auitregalrichierlichen Entacheidung der 
von dem regierenden Herrn Reicht- Fanten tu Bs- 
Den bauten wider den Herrn Reich. - Grafen von St- 
ellingen ala Besitzern det Uune aur Entschädigung 
augetheilteii Oita Plefs auf dieaea Gut angestell- 
teil Vindicatiom — und Revokatorien'— Klag«, beglei- 
tet mit kursorischen rechtbeben Bemerkungen zur 
Beleuchtung dea vom Herrn Reict.sgrafeii t«a St- 
ckiugen unterm tasten Mars I3Ö5- an di« hob« 
Reichsversammfang ergriffenen Rekuree». 5 Bogen 
Folio. 

66) Anrieht einea rttclnf5r»tlicben Hofes der 
Hersogtlch Holsteiititcheu Recurt — Sache und Be- 
schwerde geijeu den kaiserlichen Rcichshofrelh we- 
gen erkannten Protesten in «iner Landes— Culitrr- 
tache. i3»5, 4*o. 8 S. (Zweyte. Auflage.) 

57) Berieht dea • • • Relcbtiags - Gesandten 
an seinen Hof »cm s6. April i3o5. über de« Elim- 
lieb L.ihecki.eliei. Rekuti. R. 56 S. 

53) Ansichten eines Kurfürstlichen Hofes and 
bcwalirttr Bcchii^olrhrtsMi von dem bey Verthei- 
lang der Gcmesside — Gründe eintretenden Rechtssyer- 
bäliniaaep, »or dem, Hcrsoglrch - Holstein- Oldeabur- 
gseeben clekurse. lftoj. 8. 5* S. . , 

Dies« 5 Schriften machten am Reichstage grote 
Sensation. Die mittler« schrieb man einem berühret- 
ten Gesandten tu, welcher die Absiebt gehabt, de- 
sto i .ityeara Reeurs protrgirrndeu Kpu. Ptiussischea 
Gesandten tu eeigeu , dafs selbst nach ihren eige- 
nen Landesgeaeuesi der Ktiscrhcfc« Huf recht geur- 
thedt h*be. 

69) Status EccUsiastlcui D.oeeesU Ratisboneu- 
sls, collectus Opera Cauceliistarutn Consisiurialium. 
Tyuia Joau. Bajit. Roterinuudt , auliri ctectorafis et 
princlp. de Ttfarn et Taxis Typ. ifiaS* f. (6 8. 
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60) Frey inüthige Untersuchung der Staatsrecht- 
liehen Frage: In was für ein« Klaue ton Schulden 
gehören die Besuldungt — Rückstände der fenseit dra 
Rheins angestellt geneseneu Sualsdicner ? Sind diese 
in Hinsicht auf den Art- (J. des Luutiilltr Friedens 
Staatsscbaldeu , oder nicht? — Wer Ist nech den 
Geiste des obengedachten Friedens tor ander weiten 
DiaosUnaiellung oder Pensionirung der Überrhein«- 
sehen Staatadiener «erbundeu. — (e weite Aufl.ge 
mit Zusüieen. NB* di« «rat« ist sub Nr. 1». 
gezeigt.) 

6t) Ueber das Recht des Pebstet, die deut» 
sehen Syuudslricbter der driuen Instant für jede 
geistliche Streitsach« au bevollmächtigen ; sur Erläu- 
terung d.t 5ten $. des XjV. Artikels der Ka".s«rk> 
clien WihlkapituUtiou bey Gelegenheit der anoe- 
beiidfis rcicbttaglicben Betathschlagungrn über ein 
Mut« Konkordat mit dem römischen Hofe. Eine 
Eiiiledungsschrift tu den Vorlesungen eo« Dr. Tb«*- 
dar Koarad HartUben. «805. 8. 56 8. 

(Wurde sn Regeosburg vertheiit) 

6«) Ueber di« Fortführung der Kreisennd- 
schaft wegen dtr ehemaligen Reicbssiadtr. 1805. «. 
*o 8. 

63) Unperthcylscbe Prüfung der Frage: Gehen 
die ehemaligen Krciattinnnen der mittelbar geworde- 
nen Reselissiadt« auf di« «ottcuadigten Fürsten Über*' 
Mit Anlage«. iSafi. ö. 5* S- 

6 ; ) Ueber deu staatawirtbscrsarttiehen Werti 
dra Papiergeldes ist teuueben Reiehslandern. Vom 
t). Johann Ludwig Kluber. 1805. A 43 S. 

{Diese höcbn merkwürdig« Abhandlung wurde 
in Regensburg vertbeih) 

65) Coamenter über die Buir« Pibtt's Plus 
VII. ». s. Februar i8o5. di« Verseilung dea ert. 
bisebfiflicben Stulvs au Mayn« auf die Kirch« tu 
Regrsssbatg batreffüstd. aftoS- 9. 65 8- 

-56) Protocoll« üa der fur.tl.ch Ldbecksch«. 
R«c«rs- Sache. 

*y) Montag den lyten Jrtny t8«5. »n Colb> 
gio Electorali. Fitflo. 8. 1—8. < 

68) im Reichs -Fürsuturatbe Montag ein 17 
Juny 1Ä05. Folio. S. i-afj. 



Befordenragen vnd Ehrenheicigungea. 

Unser Herr D. und Prof. Stoehmanm ist «oat 
Fürsten ton Schwarrburg- Rudolstadt aus eiguer 
Bewegung «um Hof- und Pblsgraf ernannt wor- 
den. In der d. d. s 3- Jun. i8o3. ausgefertigten 
Comltit beifst es: „Wir Lutlwig Friedrich ( Fürst 
iu Schwaraburg etc. erhöhen uud setze« deu hoch- 
gelshricn Cburfursil. Sacbsutheii B«Tsilt«r der Ju. 
08') 
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liitenfahultat *uf der Unisartille Leipa'tg «md Sf« 
fentlicb angestellten Profiasor der Hechte d«s«lb»t, 
Doctur August Cornelius Stochmaniiy wegen »ei? 
aar Una angcrühmten RechuchafTenbeit , Geschick- 
lichkeit om) »ich erworbenen Verdienste in die 
Ehr« und Wurde der KeiaerLche* P£ala- und Hof. 
grtfen etc.'«- 

Hen D. und Prot Martin von. Güttingen hat. 
den Huf ab ordtnlL Profei sor der praktiachtn 
Accbtagelebreamkcii der Ut.Uer.Uit Heidelberg mit 
ajoo Fl« Gehalt eihaheu und angenommen. 

Dem berühmten Astronomen und Präsidenten 
des CoHeg. der Gelehrten an Maylaad, Hrn. Qri*.~ 
n> y hat der Kaiser von. Frankreich, and König von 
Italien ein» lebentlangl. Penaten von tjooo- Lira 
«rthcilt. 

I-^ÄsT YOIMt 1 ) aal* \s Ii* JJ* 1 6 O 11 ft^VOf ( 0 f et Hk Jl^™ 

Worum, so, Hainburg, Her» Samuel Levis, let 
vom Herauge von Oldenburg tum Predige«' au Ha», 
bergen im. Hera«. Oldenburg ernannt worden. 

Unae* eliemet. gelehrte« Mitbürger» Hr. J. 3- 
Rotenhain, Ut Professor, aar» Gymo. au Bialjatock 
geworden. 

Der Doctv der Philo«. Hr. MoAr in. Hier tat 
Ad'|u|tct dar dortigen- pbdotoph» Facukat geworden,, 
mit dem. Recht Vorlesungen übet Zoologie tu. 



Hr. M. Joseph Friedr. Thierfeld, biiber- 
Fat tot tu Scucibenbtrg itt Pastor «u Oederack ge« 



Durch, ein- gnäd. Reacript d. d, Dread: d. ?*. 
Aug.. i»t dt ro» Hrn. Prot. Johann August Heinrick 
Tittmann allhirr ein* Pkofauio ikeolugiae ordlneri» 
avovae fuudaiioni» untee der . Bedingung übertrugen 
worden,, daTs er bis.su* ganslicbco Wiederherstel- 
hing de* erkrankten Profcst. Theo!, primerii, Hm, 
V. Burscher't) «dVr bis auf ander« Anordnung, 
über di» symbolUcheu Btiobct Mbnükh CollegU 
lese, und U. Burecher'n. bey den examioibus der 
Churfürttl. Stipendiaten »ubloire. Autor einer ihn» 
unter dem So, Jul. angewiesenen Gratlfication vor*. 
iOO> Thlrn. itt ihm- nunmehr eine von dem wiik li- 
ehe Antritte »einer Professur an aahlbare jahrl. Pen- 
«fulage von to» Thlrn. eriheilt worden.. 



Durch ein andres Rescript von demselben D» 
Hat Hr. D. Jon. Christian RosrnmMUr , Prof. 
«rd. Anat. et Chir. ein« GchaltsxuJage \On ioo 
Thlrn. , der Hr. Prof. extr. antt. Jur. D. Christi. 
Got/fr. TiWng und der Hr. Prof. Phil. 
Christian Augast Heinrich Clodiu* ' 



Todesfälle. 

Zu Osnabrück ataib am St. lul. der Superlear 
tendent und erste Prediger der Catharinengemeioo 
daselbst, Hr. Mcolaus 
6g. Jabr d. AIt~ 

Der am 5. Jul. tu Heidelberg* verstorben« D» 
drr Philo*, und Mrd. , erd. Prof. der Chemie und 
Wrdicin, Daniel tfilh^ Hebel , war au Heidelberg 
{wo sein« Familie sich twey Jahrhundert« lang um 
die Uni*, verdient gemacht bat) I.Jan. 17SS. ge- 
boren, studlrte 1748. tu Heidelberg, 174 t) — 5 a. in 
Güttingen, erhielt 17SJS. die philo», und »758- dl« 
philo«. Docturwürde- au Heidelberg , wurde t~6<t« 
•uaserordeiitl. und 177». ordentL Profetsur. " Sein« 
Diapuit. sind: de potentlis oblique agentibua 1755| 
de magnet« arüneiali 1756, de Electticiiati* usu 
anedlco 1758. 

Am «*)• Jul. starb tu Ronneburg der datige 
Superintendent und Oherpfarrer, Hr. Gottlob Ltb- 
recht Gruner i im 66. Jahr de» Altera. 

Der Herautgther eines Fragments von Liviut, 
VHo- Giouenatxa , ist unlängst verstot ben. 



Folgend« englische Gelehrte sind seit kuriear» 
verstorben r. D. William Woodville, durch Ausbrei- 
tung, der Yactinatiou, ein« Medirai Botany (9. voll, 
in 4.), ein« Geschichte der Einimpfung der Kinder, 
beatietn. in Gr. Brit. berühmt t Tho. Banhs (to J. 
•n) rst|. R. A. Verfasser mehrerer Werke; William 
Mutter y M. Dv Mitglied de* Collagiums der Aera» 
te ru Edixburg, 70/ J. alt» Vrtfasier einiger tnedicüi. 
Werke; Charles Saison Cole, Est?. Herausgeber 
vor» Dugdale'S Hiatory of embanking Fen» and 
Martire», und, A Collcction of Law» wLich fcr.n 
the Constitution of the Bredford. Level Corporation 
ete. — sämtlich in London; tu Hidiwurih in 
Shropsbir« F. E ginton t Wu.de rherstellcr der GW 



Am ao. May »tarb tu ftteboe der Prufeaaor ' 
drr Mathematik am Gymnasium und Johannesm tu 
Hamburg, Peter Heinr. Chr. Brodhagen, im 63. 
Jahr de» Altera. 



«an, 1«» Tbl»., erhalten.. 



:. ..i .1. 



Siülungeii zum Nutzen der Gelehrsamkeit 
ia Norwegen. 

Der im vergangenen Jahn- gestorbene Dänisch« 
Yuitiarath Chriltopher Hammer, ein Geldirirr, 
welcher sich besonder 1 um die Nalurgrachichte «et« 
, h»t. achcnkie dar KoiiagL D*ut»^h«n 



Digitized by Google! 



US 

Gesellachaft if«r Wittern chafttu DracubeSn» sei* 
a* beträchtlichen Lau4gutb<r , welche nun fi« 
- »0,000 n»hlr. Versteigert worden sind, Inglekcheu 
B.bWlhek, Mai.useriptert- und Mitierelieu- 
tlung «t«. Von einem Dritt bei lo 4er Honten 
et Legats turton naturbistoriich« und Wtonemi- 
•ch» II eise» in Nnrurffgen, »ortugltcb In die ottlieb 
Von Wardoehuat au der Grame ton Huftlaiid lie- 
genden Gegenden •memuiniacn werden , um beton— 
Naturtelienbeiien am weiften. Meere au 



Der *or einige» Xthren in Kopenhagen ver- 
storbene, reich»!« Norwegische Particulier Btrnf 
linker hat teattrt, dafs die Vortheile (eine» betiän- 
dig fortsuselteudcn Handelthautct, tbeil* armen 
Wiltwerr, theitt talentvollen S.udirenden aufheften 
tollen, um auf der Unitertitat Kopenhagen ihre Siu- 
dieu zu Tollenden, S-iu Haue zu Chrittiania sali zura- 
öffentlichen Betten angewandt und ieiu datig tr Gar- 
te« su eiuem botaniacben, eingerichtet, werden. A. JJr„ 



Zu erwartend» Werke. 

Von dem, im 35tten Stücke dietet Iattlligcna- 
blatte* täJunlichtt erwähnten,, franaositeben Slaatt- 
raihe Gregoire wird in kursein eise Gctchlcht« 
der Theophilanthropen berimkommrn. Sein Reise- 
gefährte Abt Docu Degoia tut Genua, wird , nach 
der Rück. kr hr in sein Vaterland «eine wahrend «et» 
»es Aufenthalts in Frankreich» England. Hollaud und) 
Deal ich land gemachten Bemerkungen, ebenfalls durch 
den Druck bekannt machen. 

Die in der Königlich Dani.chen Geiel^chafc 
der Wiitentchaften au Dtonthcir*. gehalleuen Reden 
ehesten* erscheine». 



Hr. Prof. und Re«V»r Walch eu Scbfcusmge» 
•rVeitcr an eioer neuen tehr verändert« 11 Ausgabe 
•siuee genealogisch - hislanich. — geagraphitc Ii e a 
Handbuches. 

Mac CaUum hat eine Reite auf die Insel 
Trinidad, worin er die politiieh* Wichügkeir derter 
ben für England dartbun- will, auf Subtcription an- 
gekündigte 

Seymour wird kritisch« und erklärende Art. 
aterkungrn über Shakespeare ia » Octatbaudcm 
herausgaben. 

Von- John Warburton hat man au erwarten 
•in« Geaehlchte der Stadt Dublin. 

Von Latham einen. Abril» der Geichicbte, Gr» 
«tc. d«r ßiadt London Ul s Binden. 



▼ort Baßnesfiut Materialien an tia«r Flwa- 

FhiUdelphieut.t. 

Von D. Halt: eine AbbaneM. Ober die Wi. 
kiHigrn des CirUiastlon auf die turop. Völker u»d 
Staaten. 

Die Handschriften der Gedichte Ossians irr» 
Ca tue her» Dialtkte werden, in 2 üetaaVsuden, ge- 
druckt. 

Ein« neue Ausgab« Osfians mit Anmerkunger» 
und Erläuterungen von. Malculm Laiiigr wird auch. 
J»rn. Maephcrtun't poetiache und protaitebe Schr\f> 
•t»n enthalten. Henry Biochemie Etej. gibt dea» 
Bericht der srhott. Hochland. GetaUtchaft über diet 
Autiieatlciiat der Gediehe« Ouian» betau». 

o/l'* DicJtonary of. Faintex» wird toi» 
Füesä neu heraua gegeben. 

Der Major Rainsford lifst ein- Werk, übet St- 
ink Kupf. drucken. 

Der Baronet Witt. Forbe* gibt eine Biogra- 



phie de* tcboitiichen Philutophcu, James Beattie+ 

dlstandtge» ,ejo> wird ai» die bo- % 



hertut, die uoeb- vollttitodiger 
fett» gedruckt« von Börner, 

Vor» dein, gruben Werke der Herren Lysont 
Allgemeine Vermetaung von Groibrit. , wird nach» 
Stent der erste Band,. Bekabirc r BeJotdabire; und 
Bgkingharoal.ire enl haltend-, «rjcheWn. 

D. John Heid gl br ein Werk heraus über die 
Natur und Heilung der Schwindtucht» mi»? deren, 
Studium er tieb lange- beickafiigt hat. 

Der GraJ Selhrh Bemerkungen aber dert lu> 
gen Ztatand det »chottUchen Hocnlaudat. 

WilLLucar eine Abb. über fen Zwe^kampr. 

CooJbf eine Leben tbetebteibung det St bauipi«. 
Urs- und Tbeauidickttr» Ft>ote % der aein freund 
war. 

Will. Fowler will eine» im GroTtbr^ eufga. 
fundenrn atlen «tnateitehen Foftbudert aeichnen, in 
Kupfer tt.ob.a uu d Ulumiuiceo. 

Der Gärtner Grijfftn gibt ein. Werk Übe» dea. 
Anbirtr de* Ananas beraut. 

Eine prächtige Antgabe des Dichter? Spencer 
mit ausführlichen Ann. wird bald erscheinen. 

Turnbull gibt eine lfetchretkurur »einer Rel- 
srn- im MÜJvn Ocear». and: aeine» AufentbaU* auf 
Oweyhle und Otahaiti t8e<5. und i8o4k> heraus, 
welche die- ntuetto» Nachrichten »on diese« lotcln 
und »o» Botany Bay embaW ward. 

Donovan wird ein« materiiehe Reit% 
Sndtvsle» uud Monuvouihilure herauteebtoi 
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Von Walher, Art schon «in« .(hh. ober die 
Italien. Tragödie geschriobcn, hat min einen hi»t«r. 
Vertuet» über das Wiederaufleben dea Schauepieis in 
au erwarten. 



Cumberland , ein berühmter engl. Schriftstel- 
ler, wird eine Selbstbiographie lierausgeben. 

Mit dem Anfange dca J. 1806. wird eine «II- 
gemeine deuticlie Thcaltrstiluog xn Hegensberg 
herauskommen. Der J.btgang suil 5o Bogm in 4. 
«ulluhrn, utid der Preifs 5 iL 14 xr. seyn. Hei» 
Bestand dir d-ut»cb»n BüluKu, vorgefallene Vor*" 
Inderungen, Theater Uit«r«tur u. t. f. werden den 
Inhalt ausmachen. 

Eine Ue bersetzung dea Tarifs» von dem C*»»l. 
Giuseppe Sanieverino di Marcellinara ist unrer 
der taUehen Firma de» Buchh. Ben). Klett in Fsla- 
dellu angekündigt. Der Uebersetzer Ut durch se*a 
Werk : ab excessu Christi mum ecclenastiearmr» Ii. 
ber etc. als Kenner und Nachahmet de» Tacltos 



Vermiscluc Nachrichten: 

Caüet-de Vaux hat schon vor einiger Zeit 
ein »ehr einfaches Mittel gegen di« Gicht bekannt 
gemacht, nemlich 48 GHier warme» Wassrr inner- 
halb 13 Stunden getrunken. Mehrere Zeugnisse 
bewahren nun die ZurerhUsigkeit die»«» Mittel*. 



HetT D. Struve au Gö-lit» hat ein 
/Lebensprüfer genannt), welche »5 Tblr. hottet, 
erfunden, durch die der B«l« de» Galratrurane leicht 
mg« wandt werden k»nn. M. ».». Schrift : Der Lebens« 
prttfer oder Anwendung de» Galvanodesmus aur Be- 
stimmung de» wahren von dem Scheintod«, um da» 
Lsbendigbegrabeo «verhüten. Hannover 1805. ' 

Der geh. Batb Beerbaum au Boriba hat die 
Bücher «eiuer Bibliothek, '»«'che für gelehrt« Schu- 
len bearbeitet aiod , dem Lyctum zu Stettin, di«, 
welch« für Bürgerschulen gehören, der Stadttchol« 
zu Alt-Dattim -vermacht, au«h 100 TbJr. aar An- 
legung «io«r Indutctoecbnl« in Schönebcrg boy Ber- 



Mungo Park hat eine zweyl« Roiao In da« 

voss Afrika angetreten, uns ein« Handelaver- 
ttng «wischen England und 
afrik. Stadl« «u 



Di« auf V**ratisiahu.ig Nap 
He«r»tr«fse übet den Berg Cenis ist nun toll »der. 

In St. Petrr«burg ist nicht durch die dort vom 
Kaiser angeordnete lsturgische . Cesnmituo ( wo*u 
di« Anklage da* OberclviifaolrbUh. von Lt«fi Kalb* 

. und Kwrlaasd . Graieti BuxJiuwdeti, gegen di« l«e4l»ud. 
Geistlichkeit nnd oan entlieh Hrn. Gea. Suptriat, 
Sonntag tu Biga, ui Betreff liturgischer Neuerun- 
gen , Vexaid**su-u- gab) eine eigentliche Liturgie an- 
gefertigt, sondern eii« allgemeiue liturgisch« V«r- 
Ordnung «hg f*fst wuideu, in w«lrher der Gesichts« 
puukl für alle Triette des Cultüs aufc-eMeNt und 
bestimmt wird, wesentlich in jedem Fonnü» 

lar enthalten «ejn 11 ufs , einige Gebete angegeben, 
tmd <1ie weitere Ausführung und Annen') .mg dm 
Pr0.i1c .1l- in d l.utol-CMiislstLrieu, nach d- n B«. 
durfuisstu ihrer Gemeinden überlassen ist. Den 
Entwurf haue der Piucureur des Justizcollvgiunt's, 
Hofr. Sahlfeldt, gemacht. Aber manche nucksun- 

' ten machten der Curmuiuee eine eigne Arbeit na- 
thig, deren Bedactioit Hrn. G. S. Sonntag uhertra« 
gen wurde. Dieser hat datou eiuig« berichtigend« 
Kachricbtcu gegeben im Fieymütb. i3o5„ No. tja. 
8. 9a. 1 

DI« Villa Pamßli mit sehr vielen ••itikezt 
Statuen ist nebst der reichen Erbschaft des Hauses 
Pamfili neulich an den Cardinal Doria gekommen. 
Dieser hat den nackten Statuen des AHcrthums inq* 
derue Heraden und Hosen von Gyps anlegeu lassen. 
Sie haben daduich einen ganz clguen Charakter er- 
halten. 

In Rom (lad dt« Grsrbongsm am Bogen Kots* 
•tamioi beendigt und ds« Mauer um dj« usn den» 
selben gesogen« Oefnsing ist voU«udet. Atsch im 
Innern dea Culosseum hat man zu graben atifeJaty- 
gen, und ist bis auf die Arena gekommen. Auf 
der «echten Seit«, von Campo Vaccino her, ent- 
deckte man ungefähr ia Fufs unter der Erd« eineti 
-Gang, welcher unter dem Amphttbcatar weg, wahr, 
««beinlich nach den Kalserpalläaten führt«, nnd 
durch ein« Trepp« mit dar •Kttisctrogo in Verbin- 
dung «und, auch aalt Stukkauirarbeit verakrt isu 
Auch a«s Paotheoa ist gegraben worden. Unter 
dem Pflaster der Strafse fand man «ine Mauer für 
die Fufsgänger nm das Gebaud« gaaogen, and auf 
derselben di« SSuhtnfüfs« stehend. Die" Antonini- 
•ehe Söul« ist wie die beyden Bogen des Septirnlos 
Severus und Constantins gesäubert, der Tempel der 
Vesta »nd des- Foriutia virilia votrSrdo und Sobmut» 
befrey et ; auch der Tempel der Sibylle la Tivoli 
ist wieder hergestellt wurden. 
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Literarische Nachrichten. 

Der Kaiser Napoleon hat die Universität tu 
bestätigt. Sie wird ktanft'ig 6 Schnitt! eut- 
ti, für die Juvisprudcfi«, iitithande, Physik und 
Mathematik, Spraehe und Ut»eatur, Hasutiaagswis» 
Schäften, Puaratacir. 



Einige rcirhe Kaufleute der Altstadt London 
Laben aiitehhliclie Summen unterzeichnet , um eine 
Annale zu grüudtn, welche die kön. Institution 
nnrli lib> rtrcllen wird. Sie wird The London In- 
stitution genannt werden . und ihr Zirre», ist , den 
Gerctitoack a» nätaliclieu Wissenschaften und der 
Literatur unter dein Kaufmann» • und Burgetatande 
tu »er breiten. Eine Bücbertammluog , Apparat von 
physik. und raaiheraat. Instrumenten , Naturalienka. 
bin et, chemisches Laboratorium, tollen augelegt, ge- 
int iufafsliche Vorlesungen gehalten, in • und sualao» 
dievhe Z< ituugeu und Journale angeschafft werden. 
An der Stritte stehen die Hauser ßaring t Cuttit, 
Angerstein u. a. 

Eine andere Stiftung zur Aufmuuleruug der 
selehnendcn und bildenden Künste, the Rriltsh 
Institution , unter dem Schotte de« König», vom 
Pra». der M»lej»k»d. West entworfen, wird bald 
tu Staude kommen. Sie wird Prämien für die Hi- 
Korienmalcr<y auasetzen.* 

B.y drr Rodlejanisehea Bibliothek Ui Oafmd 
«lad nundtelir drey Bibliothekare und awey A«*i- 
autnteu angeitclll. 

Der modelte Kaiser wird 36 junge Eingrbor- 
ne der heuobTik der 7 vereinigten Inseln auf »eine 
Kulten auf verschiedenen Universitäten Europa'» 
saaen, uud 34 andere In da» Scecadatten- 
au St. Petersburg aufnehmen. 

Da» neue Reglement für die Academie au Bern 
and die uuteru Schulen de» Caiitoa» 1« nun im 
Druck erschienen, und auf ein« Probeseit ton 6 
Jahren angenommen. 

Dt* Untrem tat in Bologna, tat deren ei« Da» 
eret de» Kalter»' und König* rem »h. Jaa» der aa> 
Paria völlig gleich geaetat vrorden, und hat ein« 

000 Lir. 



der Hörsäle erhalten. 

De» Abt Guattani periodliche Schrift: Koti' 
iic sulle Antichüä e bellt Artl di Roma, wo- 
»on 6Theile in 4. 1784-89. encl lirtien »ind, wird, 
hecn' Unser Unterbrechung, aelt Anfang dieses Jali» 
re» fortgesetzt, und »ie liefert interrsaaufre Stücke, 
•U cbeiaal». 



' UeLfli-sctaungs - Anzeige. 

Von dem au Qeneve igot auf 3<7 Selten in 
8»o citchieneiien Tabltau de VAgriculture Tot- 
carte. Par J. C. L. Simonde de Gcurve, hat En- 
det Unterzeichneter eiue Ueberectaung gemacht, wel- 
dte in der Michaelisnies*« erscheint, und dtbey zu* 
gleich die brebantische , deuuehe und englische 
Landwirtschaft mit der ToacauUchen verglichen. 
Mau hofft dadurch deutschen Landwirthea manche« 
Vergnügen uud manche Belehrung zu verschaffen, 
indem sie darin da» höchste Ideal der JLan- 
wiifhschaftsknnst, neinlicji den Acker »U Garten 
g« bauet und in lier Jahren siebt n Aerndten brin. 
gend , in der Wirklichkeit antreffen. Fleylich 
trügt biertu auch die milde Natur dea dortigen Clv 
ma's das Ihrige reichlich hey » allein hey alle dem 
wird der deutsch« Landwtith eu» dieter Schrift 
manche wesentliche Verbesserongen kennen lernen, 
uad, gewif« ubeneergt, werden, dafs die tosca/üsche 
oder etrurische Landwirt bschaß ein weit besse- 
res Muster zur Verbesserung der deutsche» 
Landwirthschajt »ey , al» die so ausposaunte uud 
doch weit hinter der deutschet) stehende «nglisdM 
Laedwirlhscbaft. Leipzig im lul. s8i>5. 

F. rS. Leonhards. , 
Ordern. Professor der Ockonontio» 



Bachhändler - Anzeigen. 



Anzeige für Philologen. 
Aristophanis Opera, cum commentariit ), sft 
Fischeri. Vol. Hm. , 

Ut »0 cbeu in nmerm Verlage eraefakaen, und ko» 
uet ■ ftthlr. oder S 11. 36 xr. 

Tasche 1 et Müller 

in Giefeea und Wcui»r. 

J. G. v. Herder» Anthologie mit griechi- 
schem Texte. 1 Rihlr. 4gr. oder «fl. 6*r, 
Ist ia aneezm Verlag« erschienen. 

Tasche" et Müller in 



Ritter' s J. W., Beyirdge xur nähern Kennt- 
nifs des Galvanismus und der IlesuUate sei- 
ner Untersuchungen. IL Bd. %les, sJUs und 
letztes Stück, sa. a Kopiern. gr. 8. 1 Thtr. »» gr. 
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Mit diesen beyden Sticken ist die« Journal, 
dessen Verdieiuilicbkeit «llg.mein anerkannt wor- 
den, geael.lo«»en. Sie entnahm: I. A.Volt«»« letMe 
tinter»ucbungen über drn Galvanitinni »or Erfin- 
dung der Säule. S. 1-64. It. Darstellung de. Oe- 
genfataes iwiachen Flcaoren und Extcnaorrn , und 
ihren Erregbarkeiten , ^rie Ihn galvanische Versuche 
geben und Redöctio« deseetben auf einen euc" — 
liberal! verbreiteten Gegenaata; in aa 
Herautgeber. S. 65 — 567. 



Jena» uoa Jnly »8o5. 



Friedrich 



Bey Friedrich Frvmmann in Jena aind für 
Freoode der Engliechen Sprache nnd Liueratur 
folgende Bücher *a haben; 

jlrnold, T7t., korxgefeftte eng««*« •Grammatik, 
wurinn die richtige fWonclation -und all« auf 
Erlernung dieser Sprache unumgänglich tiöthiger 
Gtundsalic auf» devtllichsie und leäeliieat« ahga- 
' tandtlk aind. EUfte »ertnehrte .und verbessert« 
Auilage. gr. 8. " 6 r« 

Ejusd. compleat rocabulary Engliah and Gertnan, 
. «der /■olUtaudige» kleine« 
und denucL Durchaus terbeseirt und tcratehrt 
mit -einem' Deutsch - Englischen Wörterbuch«, 
,e»M. J. B. IlOßler. . Th.ile. fünfte Auflage, 
g 1 1 Mr. 

Pc'sseltwn Baches tweyter Theil beeondere, od.r 
M. J. B. Roßler roll«tan<lige« Deutsch -Engls- 
schea •WöTtertwtb. gr. Z- 
So.Ux, -U, Pictinoaay Ettfltah-Otfina- and G«r- 
inan-Engti>b, Engliach- Deuuches und Deutsch- 
Englisches Wörterbuch. Gänalieh umgearbeitet 
"■•ton i A. l FähretikrUger. Zmty Theile. .Zehn- 
„, terbeasette m.d eetmehn. Auflage. Lexieo.»- 
Furmft auf Dratck-Papier 4 Ihlr. 

.«»r fein Grand Rai»«»- Papier 5 Thlr. 8 gr. 

E« itt wohl .weder überflüssig noch unsthick- 
IMh *u ariamwi, dafi die»*« :Le*tcoa bat *^»» 
«fouc« ^i»gli»cb-Dcot»ehe itt, welche« vou ei» 
„em gelehrten Kenner beyder Sprachen, i« wia- 
^enachaftUchem Geiate. nach sicher «m wo, IVnerh 
„d fattge.Wta^T'.ao* gearbeitet. log.schcO.d- 
euine, Präzision de« Abdruck« und Yermfcduug 
.Ue. Muf.igen und UasnOthigeu in «.cb vere.o.- 
5«,, und auch nur ao , konnte es »..H.tand.- 

.1. »bal«A« -<* W « k «' " 

ST.«/ bi« ja«t weder -on aeia*n Vorgängen., 
^ch.eon.aein«.. Nachfolgern - d.e <a «U.f.,« 
henni«, »um theil »«gar r.or aui S *«cl.r.«be^j- 
auch nur e*re"ic1»t, *Ulw«piger«* 



S'tble the lioly, eonutn'tng »he old and n«w tatta. 
tri tut« ncwly iranalated out of ibe original tongues 
and wilh the fbimer tranebuiona diligenily- com- 
pered aod reviaed. gr. 8. * Thlr» 

An lutruduction to mercantüe Cormpondcnce and 
Bookkeeping. Tranalated frosn ib« German of tba 
UteM.ßi/*r byJ.G.Cleminws. 8. i.TM.i«gr. 

«MiscelUneous Lettre«, »ermischte Briefe, aus deu bt- 
ateu Englischen Schrifmellern in ihrer Original- 
Sprache, liebst hry gefugter deutscher Uebertetaung. 
Ehemals ton Theodor Arnold herausgegeben , bey 
dieser um Auflage aber auf« neue Ubersem »oe 
M. /. J. Eberl. 8- ". 16 8'. 



Kri- 



Himly y Dr. K. und Dr. J. A. Schmidt ophthalmo- 
logische Bibliothek. III. Bd. 1. Stück. 8. ao gr.' 

Iii halt: 1. Abhandlungen — Reihen tonkVank- 
lieitsforinen , deren Substrat die Conjunctiva da«, 
jn'enschltchen Augea l»t. Von J. A. Schmidt. 11. 
tiken über 4 Werke. III. Notizen unter 7 Nustuncri 

III. B. a. Stück «rKbeiut «ur Mich. Mesae. 

icn«, im July. «805. 

Jr. Fromnann. 



tJotllob Nathanael Fi.cher'a 

■ 

a u«erle«-ena 

S c h r i ft c n 

kerao«gegebe» 

Christian Friedrich Bernhard Jugtutin. 
Erster Band. 

USc*er 34 Bogen »tarke erate Band Ist In Coa»»" 
Tittslion der Grosveehwn Buchhaudl. au Hdlberstadt 
«rac-Mane« «nd enthalt «H» Feyerts der Jahr« «78a« 
<7«5, 1786,-1787, *738, «78* «79«» »79»i >797< 
•79 8 i »799- u,,<l Al * ""■•g ,i « b "« n Hy«" n «« 

des v «r»torhf»en «eitelsten Heraoageber» d«r destt- 



echen Monatsschrift. Er ist in all 
Cor -t- Thlr. -a» gri sta bekoinmen. Wer «ich aber 
unmittelbar an d*n JHtrauigeter , den Domprediger 
jiußitstin in Halberstadt, -wendet und auf den fol- 
genden aweyteo Band I Thlr. 6 gr. voreuabeeehlt, 
«.halt auch diesen ersten Band «och für dtst Pfi- 
«■ineTaUonsprai» ron a Thlr. 6 gr. 
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NEUES ALLGEMEINES -\ 

INTELLIGE.N2BLATT 

!*<.•". - s . ! • ' ►*•,».:• 1 • n ' ■ 

H" Ü R 

L I T E RAT ü R UN D RUN S T 

39. S rü ck. 



Sonnabends den a4. jfu£usi 1806. 



Neue deutsche Journale. 

Mdgatin für, Freimaurer, enthaltend NacJirUa- 
ten über de» Ursprung, Zustand und Forlgang 
der Freimaurerei im Aualand und vorzüglich in 
Gi uisbritaniiien ; nebet dahin .gehörigen Abband- 
lungen. Leipzig. Bauragartucr. Bacbh. 8. 

Weil andere m«urerijcheZritr«brifteu nur Deutsch- 
land angeben , ao bat der Herausgeber «ich zu «Ue- 
aeta ueuen .Magazin •nteekloMvii , um falsche Vur- 
-eielluageo von der Maurerey -im Auslände su ent- 
fernen -und itubeioitdre darzuthun , dafs -man so 
Kugland -und Schottland. Doch den .wahren Geiat 
dee Oidena «■ -erhalten bemüht eey. Oae neue 
Magazin aoll biatoe. Nachrichte.« faber die Froima«- 

Abhandlungen und Vortrage über maurer. G«gen- 
eiaude., Beschreibungen maurer. Feate, Briefe ton 
l.'jgcn -und einzahlen Fereooau, Biographien ausländ. 
Freymauwsr enthalten, in dorn eitlen Stücke (a*a 
S. 8.). dia -«iriliBgat 'herauTgekommen iat , werden 
S. t-4a. die in England 179s. erschienenen Briefe 
über die Frage: ob die Freymeurerey an der frans. 
Revolution Schuld «ey, nriigeiheUt , und 'gezeigt, 
. cWa d*e /Staaten »nieahte von der- <F. M> au fut einen 
'Laben. >S. 4>. Addresse an den Kön, von 'Grwfj- 
.brttann'sen tua alert igeofeen Lage der «Ken Brüdei- 
ecuefc. der fteyen . und angtuotaineuavi Maur*r>uuter 
■ der ConatäMiiam' «dn England, 179V wud 8. 46. 
eine ahnliobe an den Grofacaeietur, Frössen von V»a- 
r*e«.i, Bevild drückeav- die ■Ocsiana u ae n 4er Aulung. 
Itolikest .<ea«tije intowawjh. Verfassung i«tsa,<I S.' 48. 
ivteph Hat II ei t Y'urwag ■über Ursprung ,Tjtortgei»g 
uudr Zwo**., des Fi Mj; {Und breondere Ihre Einfüh- 
rung in Noreiarwaric* »735.}» gabalten au Charit t- 
.»•wu a». Joe, 179?. SV4>i. -Vortrag gehalten in 
-CbecleetoJu --tot de» 'Laave tarn Kon, Soloaae*» -So 
dcmaelben Tag«' daae,! J.i tot» D. Will. Walter. 
<£-j.ja~ Üimt^n ünvia^i 4j3cke-va id*an..Qxai«n 



-TrVo. von Pambrohe, webst -olner alten Handtcluift 
-iiber die Fre) maurerey ( Kon. <tieinricb VI. Fragen 
über das Geheimnil» der F. M- nebst deren Beant- 
wortoitg, mit Anm. -von Locke.) S. 8»- Kurser 
Entwarf der Geschichte der Fre) maurerey von Ja- 
mes SomervUle in Engl, (vor tierniicli »eil JjCuhs I. 
Z;ii.). S. 95. Vortrag gehalten in einer Tiauerlo« 
ge In Ediuburg 14. Febr. '5778. zur Ehre dea 
höcbw. William St. Clair vou Rullin , ehemals erb- 
lichen Grofsineisiera *N »ürer von Schottland, von 
IFtil. Forbes. S. Ic3. Die bey Beerdigungen be> 
"ohaebtete Feyrtl cUkeit , nach dem alten Gebrauch, 
-nebtt d>r bey tutclicn Gelegenheiten üblichen Aiv 
dacht. S. HS Die allen Constitutionen der freyeo 
und angenommenen Maurer (aua einem aelinen en- 
gUtchea Buche). Bvichl, im aten Stuck 6. 59 ff. 

.Zweites SlQch (ia3 S.): S. *. Die Gmndla. 
gen der Fre) maurerey ictklart in .einer Rede von 
der »ehr alten Loge au &dw*ubiag in Sebottland 
In der Kirche dieie» Ort* iaa J. 1768. veu emeea 
Bruder (vorocanlich wird von der brüdertichrn Lie- 
be gehandelt). S. S9. Kurie ^UrahieraairtjBg der 
Treymaurerey, vorgelesen in der St. Johannu - Loge 
V- (I. in Newborn in Amerika •voe) fraueoia Xaiier 
Mariin. (Sie wird vorgettellt ala eine auaarwühlte 
Verbindung, um in brüderlicher Liebe zu leben, 
einander dl»f auben Pfade 4er Widerwärtigkeiten 
cu arleichacm , «ud unverletzUeh« Verteil Wiegenhot 
wegen gewluer Stocka der Vetfaesung tu beobach- 
ten. 8. 44. Boachreibung der Feyetlichfceiteh bey 
-d«r Stifremg der Loge Apollo in Aloeeter, in der 
»Grafaehaft Woree'ater, 3o. Jul. 1794. ' 5. 48. Elni* 
•ffi OrtginaJbrtelV Sroo eine« Einwohner in PliiUdal- 
^>hia an -»einen rVeuu* ih Gtatgow über Freyrntara- 
e*y (die Aelmliebkeit awiaebeti der freyVtr und ar- 
beltenden Maurerey wird arUgeführt). S. '58. Ge- 
bet bey de» Einweihung eine« Candidaten. S. 7t. 
Vortrag in der getreuen Loge ff. 499. in Bid<furd 
der Graftcbaft Deroui gcbalteu von D. John 
(39) 
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Wathins (über dm erhabenen Charakter de» Frey, 
raaarers). S. 85. MÜdih*;tigkeit Ut das uuterscbei- 
d«ndc Kennzeicbeu der Freimaurer (tut Prester»* 
F.r Uuierungen über Maorcrey). S. 86. Zustand der 
PiM. in vereebiedanen Grafschaften Englands (Our- 
Esan, utid Lincolu)r. 8v «Ja. Einige INtehricht von 
den Lebensumständen dei «ach als Schriftsteller be- 
kannten Will, Preston, ehem. Meister der Loge 
a. Alterth. N. i. (geb. »8. Jul. 1742. zu tdiu-' 
barg) S. «04. Maurerischc Vorschriften , riebst (3, 
« ,n «* ZuiSMuneufasiung derselben. 

Historisch- politische Annalen eon Louis. Eine 
Pomettnrg dei kritischen Journals Ober den ge. 
gen wütigen Kiicg, «011 demselben Verfasser etc. 
Erstes Heft. Hamborg im diplomat. Bureau iQoS. 
ao5 S> 8i 10 er. 

Dm newe Journal tritt an die Stelle eine«, auf 
dem Titel genannte» und tonst auch von ans ange- 
zeigten, das mancher polit. Aeufterungen und Be- 
hauptungen des Vetf. wegen aufhören muhte. Das 
1. Heft enthalt zwey Aufsätze: 5. 1-114. Ueber 
die lerne Verschworung in Frankreich, wobey vor- 
»rmlich dargethao vrird , vtie in Rciolutiunszeiten 
wenn die herrschenden Partheyen, Regierungsfurraen 
und Maximcu wechseln, auch die BegrilTe von Recht 
und Tinrecht,' Verdienst und Schuld ihre Conshtena 
verlieren. S. i»4-3o5, Uebersicht der politischen 
Verhältnisse der europ. Staaten seit dem Anfange 
des gegenwärtigen Krieg* zwischen Frankreich und 
England. 

Im zweyten Hefte wird S. »07— aß^. der er- 
at« Anfseta beschlossen, der» eweyte aber S. a84'«- 
4«0. foetgeeetat bis an der Erklärung des Kaisers 
der Frantoseo sua Könige von Italien, 

AU gemeines Archiv für Sickerheits- nntt Ar- 
menpßege voa Gruner und Hartleben. Wiire- 
bttrg bey Ott» Baumgartner. Erstes Heft. 718. 
In 4t 

Dia Angabe der Rubriken und dee Inh.lti 
wird die Bestimmung ued d»tt Umfang diese! neuen 
Journal«, des» «iu gvtter Fortgang an wünschen ist, 
am besten bemerkbar machen. I. Theoretische 
•od praktische Abhandlungen über des Siehe*, 
beita- und Armenwesen. S. 1. Notwendigkeit 
der Verbindung des öAenti. Slciiorheit» - Bad Ar- 
snenwesens,, als Zweck und OratiabeaUmmnng dieser 
Zeitschrift. S. sa. Ueber miUtär lache Versorf ungs- 
anstaHcn, mit besonderer Ruckaicht auf Frankreich 1 
Institute und neuere Geseue fiir Soldaten — Invali- 
den - Witt wen ttnd Waise u. S. 27. lieber lies- 
•cinngabauscr f^veu G. H. Lehr* der dca Hie, VYag- 



rriu und Grane» widerspriclt). II. Gallerte europ. 
Sicherlteils - und Armenansi 'alten. S. 35. Die 
eXIentl. Sicherheilsenstalteii von Paria. Iii. Litera- 
tur. S. 66 ff. werden G. H. Heinse DarateUung 
eines sichern- Mittels Dürftigkeit und Mangel atta 
jedem Staate 1 au •ntfcrnrm a8*5. 'W- C. G. H. 
Burdach über das Armrnwesen in Sechsen, und 
Friedländer Entwarf einer Geschiente der Armen 
und Annenausulu n, angezeigt. IV. Der Verbünd ger 
(kurte Nachrichten). S. 71. Ausatrdem wird noch 
eine besondere Rubrik der Qesttzgebung gewid- 
met seyt... , 



Schul - Nachrichten. 

D-as Pädagogium *u Kloster Berge 
bey Magdeburg 

steht unter der Oberdirecsion dei. Abts, ond bat 
sufser dem Ditector sehn Comeutualc« smd Leb* 
rer, einen Lehrer der französischen Sprache , elneu 
Mitsiklebrer und mehrere aufaerorwentliclie Lehrer 
für den Unterricht im Zeichne« , Schreiben, iu der 
liistromentalmosik, im Taneen, Reiten u. s. w. Auf 
Verlange« wird auch Privatunterricht ist allen eifoc 
deriiehen Grgcuatanden-crtbeiU. 

£iti eigenthümlicber Vorzug der Anstalt besteht 
bekanntlich darin, dafs- sie sich auf- dem Lande in 
einer angenehmen Gegend; und sogleich in der NA» 
be einer grofsen Stadt befindet; woraus ihr augleicfa 
der Vorth, sl er waebau defa ihr« sammüichen Lehr- 
linge auch zugleich ihre Zögling« eind, und ohne 
Ausnahme von den Lehrern , unter deren Pritatauf- 
siolit säe vertheilt sind, nach allen Rücksichten ge- 
nau übersehen werden können. Die Zahl der Zug« 
fing« ist iu deu letz lein Jahreu awiteben 60 und 
70 gewesee. 

in dem Sohuljehre von Ostern 1804 - ige* 
winden 17 Zöglinge aufgenommen und 14 entlasse*. 
Von letztem bezogen 9 die Universität r nemlich 6 
Hall«, 1 Erlangen, 1 Frankfonb, s Jene. 6' gingen 
mit dem Zcugniaee der Reife ab, 5 ohne dasselbe, 
4 am Theologie , 5 um die Rechte und Cemeral- 
wlasenacbaften zu. Studiren. 

Der öftesuliabe Unterricht wird tKgUcb. in 
sechs Lebratunden ond In. M> vielen Classen anheilt, 
aas jeder . Gegenstand erfordert. Die . Zahl der öf- 
fentlichen Lciirstundcn beir.gt wöchentlich igo»' 

6*mmtUrho Zögling« sind in • Lebretassen, 
(in waleben aber, .wie eich »ckoo au» der Zahl der 
Leumunden ergiebt , nur sehr wenig« Cumbniitio- 
nsm Stau finden) und in fünf sogenannte Sitte«- 
cWu geümlt. Das gcsammt« auUiche Verlöte., 
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«ad dar Grad 'd«r iZ^TtfÜtblgUIt 'der Scholaren 
eutseheidet In Ab»icht der letitem. 

Die klostertiohe B.bltotheh, welch* etwa 10,000 
Band* «Utk i«t, und unter dir Auf »tobt dtt Seoul- 
riirrctors steht, gewahrt bsaondv» d«o Leb" er« um- 
chtt gute «Hiilfamitwl, und wird: ca künftig ssuch 
mehr. tU«iaii ctnrr beSTichtHohan- Vermehrung « ih- 
re« Fonds entgegen «lebt. Di« - ent vor eisigen 
Jahren eng. legte LeacbibUotbck fair die Zöglinge 
aählt bereit» 5oo Bände. 

Die aebr bedeutenden Maschinen- und "Natu- 
rallcntaraintungen werden durch erheb binreiehen- 
den Fond In gutem Staude eflielteu, und mit allem 
erforderlichen Za wachs rericben. 

Ein 180» gedruckte* YeraelchiilTr der Penaiofu- 
kalten wird noeh immer genau beobachtet, obgleich, 
bey den hv<he« Preisen aller Bedürfiusac , eehr be- 
trachtliehe Zuschüsse von den Einkünften de» Klo» 
ater» daau er forderlich »Ind. Außerdem werden 
jährlich 10 ganae und I« bflbe Prejsteilcn an inln-l 
der bemittelte Scholaren vertheilt. Hie' enteren 
gewähren auentgrldliclt TUch, Wohnung, Feuerung, 
Bedienung, die lettte*u blol* freyen Tisch. 

Die bisherigen 14 Patronautellen des Klotten 
auf Landpfarren, in welche die Cooventualen und 
Lehrer der Anstalt nach der Reib« einrücken , sind 
von dca itetregiercaden Königs von Preufaen Meje. 
•tat Tor kurcem nocli Um tJfie vermehrt worden. 
Von einer nahe bevorstehenden bessern Einrichtung 
der ©rkonomle ■ dre I 

für das Pädagogium an 

-! 

GürlitK. In einem Programm ru dem feyet» 
liehen Chur — Actus ata iö. Jul. bat dtr JIr. Rector 
dea Gvma, M. Christian August Schwarze ein. 
Programm geschrieben, worin er eiu (alphabetische!) 
Perteichnift aller derjenigen liefert, welche 
VOinlunws 1785. (». weWb-ni J. der Hr. Verf. 
Cunrrct r ans Gyn», wurde) bis Xum JuniuS t8o5. 
als Primaner Jat GfrlUier Gymnasium verlas* 
sen haben 08 S. in 4). Schoo Baumeister hat-, 
te 1763. (ron 173C. v), •775" hur« vor sei- 

Tode »785. («Icht gank vollständige) Ver- 
liuvr ¥.u)>ü 



Scicuuitsa seiner 



ti Zuhörer in der ersten Claase dru- 
ckeu lassen. Ihm Mg « hierin Keitmann, der 
179S. ein abnlirho» Ver/- ichiüis von 17H5-95. Ii«« 
leite. Dief* bat der Reci. S. lt»t wiider mit auf- 
genommen, aber mit kurzer Anaeige der seitdem 
bekannt . gewordenen Veränderungen mit den genannten 
Personen, und der Jahre, »elcbeu sie abgingen. 
Kur b*y einigen konnte de T Hr. Ver* nicht erfah- 
ren, wo »i« leben und Welche Aetnter sie iut he- 
kleiden. „Die Summe aller Mitglieder der ersten 



ihn 



dioe asiid'*dte eignen Worte 



tsdttagt sj». Darunter wiren »3 Äflelicriev -der 
Arincykuast widmeten sich 16 5 der Recbtsgelrlrr. 
»amkeit 7O; der Theologie 80; Scbullebrer aller Art 
worden 195 Prediger 17; in Kriegsdienste mehrerer 
.Clesaen treten «3; Orhonomen and Landguiaheri- 
itaer ohne öffentliche Aemter .fanden eich 99; Kauf, 
ietue e>; Künstler sind Handwerker 91 von anderer, 
oder nicht bestimmt »neugebender Lebensart 17 J 
Veratorbene endlich 26." Ang' hangt sind noeh 
Tabellen über den jährlichen Bestand )eder Schal, 
claase, die TotaUamme der Jahre j 785- 95. <« 
1654., 1795-1805. i5lo. Am stärk« ttn war die 
Zebl der Schüler ^790-91. {-ig»), ata schwach- 
•te» *7 9 6-9 7 . (in). 



ngca uod EhrcuLcacigungen. 



Die Philosophische Facultät ru Frankfurt an der 
Oder liat onter dem ^4**'** dieaee Monate dem Hcrru 
Alexander von Humboldt, der auf dieeer Univer- 
sität «eine akademische Laufbahn zuerst an« 



hatte, die philosophisch« Doctonvürde ertheilt, und 
ibsn das Diplom derselben nach Rom angesendru 

Der Adjunct der philo*. Facultät an Erlangen 
Hr, M. Leonhard Berthol dt ist aufscretd. Profes- 
sor der Philosophie geworden. 

Die philosoph. Facultät au Marburg bat dem 
Lehrer am Gymn. au Heidelberg Hrn. Karl Phi- 
lipp Bayeer, der die Fragmente de« Phileta» und 
neuerlich eine Livian. 'Chrestomathie edirt hat, die 
philo». Ductonvurde ertheilt. 

Der Mittagiprediger au Ansbach Herr Jah. 
Christ. Ludw. Pflaum ist als Feldprediger dea 
dort in Garnison lugenden lufenteriereguaetiia von 
Tauensien su gestellt w-orden. 

Der Chui fürst von Baden hat den Hin. JurtU- 
rath Baurittel tu Mannheim iom SlatUdirectox iet 
Heidelberg eruanut. 

Herr Christ. Denu Heise <»t beym ScItulleJi- 
rer-Semüiario lu Fricdrichstiadt Dresden als Vice- 
«Jlreaor und Hülfilebrer angestellt worden. 



de» Verf. — iu den nacraac verflossenen 10 Jahres» 



T o d e s f i 1 1 e . 

Am 17. Jul. verstarb tu Königsberg Hr. Mi* 
Jo. Schlitz, Kfcnigl. Freul» avrcyter Hofprediger, 
vnd aeit «787. ordenü. Prof. dar Mathematik da. 
.einet. Er War an Mahlbeusw in Premf*,, «fc, 
Mensel hw «eine Schriften. 6 

Den 19. J«tt. starb su Barrhfeld an einem 
Stsckilufs der Fsinti. l^u^tei* -Werthbelmjr.be 
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Qaheime Rath und RefiWrtingi-Präiideoi, lir. Me- 
rony.mu$ Heinrich von üinduUey. Er «u cu 
Natdlingen 1719. geborcu (0. MeaseJ)» 

Am 7 ten Aup. veretaib tu Hannover D. Georg 
Friedrich von Ballhorn, D. 4er Arenayg. Dorch 
ofciec. beym Mrusel angegebene Uebeueitung de* 
Jeane riehen Sehrtiii Unter», über Jn Ursachen und 
'Wirkungen, der Kuhpockrn etc. Hannover 1799. 8. 
wr.r er mir einer dar ersten , dtr die V-accination 
auf deouchen, Boden verbreitet-. Ks Tragt »ich da- 
bey •• wo iN D. Ii-Ilhorn gtburen und in welchem 
Jebr? > nh . ; 

Am Mt* M»T •» Darraotedt der D. der 

' Rechte und fuiatl. Hess. Kegit-rungsadtpcat , Georg 
Phil. Muhl, 40 Jahr alt. 

Am 99. des». Mun. die Gattin dea im vor. J. 
verttoib. Kirehenr. Bamberger za P«t»d»in, An- 
toiaeite Bamberger, geb. Sacfc 
uclltiiu bekaunt. 



1 ) 



neuen Kupfenrrerken; 



WM. Alexander bat herausgegeben ; The Co»tum«r 
of China, in 4a naeh der Natur und- im Laude 
oelbst, wo- A. mit Macanney sich, anfbieli, g*M 
zeichneten und colortrten Blatter». Jede» Kupier* 

„hat; eine ErUntrrung von Barrow. Be» Miller 
in Lbndi iu habe», 6 Guin. 

Hey denaelben Buchh. Miller hat W. H. Pyne ein 
neue» Werk angefangen : The Costurae of Greif 
Beitain » in illuin. Kupfern. Jede Nummer (10» 
denen alle drey Monate eine erreheSntY k..»tet 
»S Schill, und au» 1 a Nummern- «oll das Ganze- 
bemhen. 

A Selection of View» of Belli, Bristol,. Maliern,: 
Cheltenham »nd Wejmouih with descriptiie 
letter prefa. Lond. b. Miller, imper. fol. Jeden 
Monat erscheint eine Nummer, Pr. 1 Quin., die 
4. Kupf"., enthält nach den Originalzeichnungen 
dei Mm. John Claude Plattes, ülwmt.hi. Zwfcit 
Nummern wird da» Welk enthalten. 

Engravlngt,, with t descripiiie Account of Egyptian 
Monumenu in the British Mutrum, coUrctcd by 
tbe French lostltuta in Egypt, am», surrendered, 
to the- British Force»,, tbe Drening» by Alexan- 
der, eul the En§ravl»gt by ,MedUn.d. N«. I- 
t L. 1 »h., 6 d. (2wöl£ Numem werden, da» Gan.^ 
sc ausmachen.)' 1 , • •>< ir 

Uber Nauticu* Abbildungen *U*i 



_ Schiiten und Schiffswerften gehört, inJaHef. 
tn, , bey Ortoe- Der» erat« Heft Ufr erKuiencn, 
und ko»|«t }<*uin„ 



Ho 

et TabWttsx de gl r de Mo,ee Napo- 
leon ; grotet ä l'eau forte par divera er tute«, el 
public« per C. P. London , pelntte, aneien pen- 
esonaelie de VA cid. de Krane*, i. Rotor. Rccueil 
pouvent fair« Hill» »tue Annalto du Mtuet , par 
le müne Aultur et teunUaanr, 
niete cnllcctiuti , un iko'u de produeison» 
so«, a«*e 1'ea.pUeatinn dea ptanebe». A Pari»-» 
An Xlll. t3o5. 7a. Kupfeita^ 97 & Text. gr. 

E* sind in diese Sammlung tbtil* altere theilt 
libenüer Künstler vor kurzem erst , aufgestellte Gej 
maldc aufgenommen, und -auf eine malerische Weis« 
ochattirt, treiben dargestellt, »«nUn. Di« oltetn, 
Künttler, von Jeren Ge«näl<} n man iu diesen» Ban- 
de Kupferstiche findet, »ind Coning,. fan der. Hti, 
d^ Van der Meuten Paul Pottcr, Rembrandt 1 
Dußardin, Beratern, Isaac und Adrian van. Qsta-, 
df, l'h. If'ouvermann, ferntt, Ruysda^l, Otra- 
c/i«, Herders,, Votnenichjno, Terburg , ^aussin, 
Claude Lorrain, ,'an der Uijt, V.an Hs^ysury 
As$elyn, Sai Gesaer, Rubens, l'ynachtr, Mi- 
chau, Bachhuysen, Van der Heyden, Titian, 
Van der Heist, Peter de Laer; die ntueio : Bal- 
tard, Van der Burch* Lputherbourg , Bour- 
geois, La Sueur> Brvandel^ Bacler d'Albe. 

.1. • : ■»'. nu ■ • • • I" ' t 



• , r 



"ätcr*tnr. 

1 .»! .1 

Franc i sei Avellini in Ariadae» Auguttae numum 
aureum, anecdotsuB Co n o i nenu r uia. Neapel. 1604. 8. 

1 Do* 1. Cap, handelt von der Kai». Ar'udne, 
Gemahlin Zeno de» Isauriers seit 45t.; da» a. vou 
d»r GulaUcben Münze dle»er Kaiserin , an deren 
Existenz auch der Vetf: aweifrlt. Daa 3. 4. ^u. 5. 
von der Goldmünze in der S*miiilun»> des Bisch, 
von , Cspu*. Gervosio , die auch auf dem Titelblatt 
abgebildet ist. Auf der einen Seite : Porträt der 
Kaiaeriu, Umschrift Ael. (4rlia) Anadna Aug ,' 
auf der andern Slcgigöi'tiu , VUtoria Auggg. B. 
L'iiten: COSO». Das drryfache g in Auggg. halt 
der Verl\ Tut «iuen Fehler der Müuzer. Ü«. B ist 
ihm die Nummer de» Stempels. In CONOB be- 
deute CON die Sudt Con»tat)iinop«l OB die Miiuz- 
•taue.- 

Raceolta 'd< ge mme'' enttebe figurote, inctie da PSe- 
tro Sihto BartoR cd' ilhjstrate <U MichtUrtgclo 
fcibseo' de la Chaujsr.' cdi». ». Roma. iKo\. 
V Tom!.' 8. b."Mont»gniliii-Mirahili. " f ' 

n-l » sl . • .!- .1!: .■•>*■ . ■ ■ ' 

■ ■■ TU b «ine neue Aun.ge; die 
abgetoje.i ; die EiUuteru ( igei 



1 
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fcftcrolre <ti I1IIM aMticb« , ' eilitnlli uti Metel • 
PalMti Hon», con um iudicaaiou« anllquaria 
tattto oi tue *t«tue, qMMo d'gli- aliri muniiiM» 
ti, che ineontrano nelli «te.ii luoghi di •lurlltv 
'■ Tomo I. • II. conteneüi« U iinue d.1 Camptdo- 
- glio. Ron». ißo4. II» 6* b*y denselben. 

Anfang eint* gröftern Wetk», da* al!a antiken 
Statuen j dia ehcm.U in Roiiv »treu, in Urnrji».«.» 
d*f »teilen aoll, begleitet hm kurti n EiUutcrungeit- 
äbtr TOrg«*uJUe Ptilou, Handlung und Kuiittneik. 

Lctione pratiche circa )' iinitarione d»il r Anlico nelle 
arti dcl ditegno, per uto dclla.rtal' Accad. N*|>o- 
l t t. di ditegnu e di Piuui-, da XJaetuno o" Anco— 
ra, Nau. tao*. 8. 

•»» •. i i i •» « . ■ . » "t ■ * 

Sehr tchatabar« Erinnerungen aud YVarnttugro- 



■ 

r 



Neue englische Literatur. 

The History and Aniiquiiiet of Doncaster, wi t H ; . 
Anccdottt of Eminent Man, by Edto. Miller, 
Um. D. wlth Map and other Platei, Lond. 4. 

1 Li. • »h, . .. 1 ... 

Colhecltoro) tonrard» Hlnory^and Amiquili«* of tha 
Cotmty of Hereford, by John Duncumb, A, M- 
with PWte*,. Vol. I. 4« 3 L. 5 th. 

The Mtncbetter Guide; an historical Detcriptiotv 
»f th« Tuwnt of Maaohester and SuJ/ord y audV 
of Iba Chatltable aud Literary lottitutiont, 
toilh • Map,, exliibtting lue linurotcinaut» aud 
Addition* inade aiucav ihr yieai t > ^70. 5 th. 

A Seieetlo« of Vittts In tbe Cbunty of Lincoln, 
rompriting tbe principol Towro» and Churchee, 
Seats of tha Nobility and Oanter«, tlia Keratin* 
of Castlri and Pteligik>us Hautet etc. with hltlo- 
tiaal Acconnu and a Map. gr. 4. Lond. Miller. 
S L. S th. (ron Howlet« g«*t. 80 Aitaichtcn.) 

A Oenoril View of tbe Agrtculture oT the Connty' 
of Norfolk, drawn ap for the Considerttion of 
iha Boaid of AgricoHore, by tbe Sccretary »f. 
tbe Board, wUh Platei. 8. 8 ib. 

Th« Life of Sir Walter Raleigh, Knt. , by Arthur 
Cayky, Eiq. * Voll, in 4. ra. Kupf. 1 L. *6*b. 

A Sufiatical aud Hutorical Enquiry into th« Pro* 
giclt and preaaot Management of th« Pop«letUia< 
of I.eltod, by Tho. Kavenhanx E»q. 8. 8 , 
Vuii -/ofe/t, 5f«fialV# H'utory of th« pultio 

Rcrcnn« ist der dritte, ton WiU. Belsftnm't, E»q.. 



Jfiitory of Grete Btttnih fr«m th* Revolution ta> 
th« Peec« of Amte«* 180s. de» eii/t» und! ZUtdf- 
te oder die Meten Band«, %ai> der General B»o> 
(rraphy, co-npuaoü by J. Aihir, Thb. Morgan aiadt 
M. ßo/meon der fünfte Band Iteraaagckoaaaicn. 1 

The Dtw Annua> Regitter for 1805. 14 in. 

Hitpanloh t wilh Nvtet particalatly dneripiit» cT 
üm Crueltlet< pMprtraatrd" ot tha» beantltul , ball 
Ul-fatad ialand. Mit 1 Kupf.. 3-th. «Vdeit^ 

ti> Jamalen kömmt eine Monattschrift unter deov 
Titel: the J*ir.iic» Alagatuie,- heraoi$- in London 
" »wey neue, periodittl.e Schriften, the Medley. 
unbedeutende AuTtatze junger Ve'rlT.. enthaltend, 
) ■'.M> Censuru üterpria (Auiaüg« au* engl, altern» 
Scluifltießcrn). iV 

» , 

The Atiatic Anuutl Register, or » View of th«- 
HUtory of Hindottait, «od-tif the Polillc«, 
»nercf, and Litcratui« of Atta, For ih« ycar x8o3^ 
8. jJheb.. ' 

Planttruin Guiana« rarioram. leone« et deacriptionet 
' Iraetehut inedüae. Zw«y Brit». Schig» caperten 
«Ina trelliche för da* Natraualwuwtim «1» Paria 
bettimau« Saiamfung «ort I'llanten, Mimrtlien eto. 

' an* Cayenne, Die «cltenttcn dieser PBaiiitn wer« 
den h'nr betchrieber», von C. Btrdge, Mitgl. deq 
hon. Soe: der Wli*. Der erat« Hefr kata in*. 

' April herauf. . .. 4 ., J 

flinftami or the life and' «rron of nty uncle, in * 
Volt. Lond. Morrty, ldo5> Di« gtna« «ngjitchtf 
Litaratur und ihre Receutentcn werden einer 
«trengen Prüfung unterxtroifen.. 

The HUtory of th« Peloponnesiao War, transUtcd 
froo». the Greek of Thucydidet, to whlch ar« 
added, Tbre« Prcliminary Ditconrtet , by Will. 
Smith, D. D. Fourth Edition; to which U 
now (trat predxrd tbe Life and Character of th« 
Translator aud. Iii* Purtrait — aud. nith two 
Map*. Loud.. 180?. Btynei, 3-Vobv Q. 

Richard Payne Knight hat «ine tjefgedtebt« Abb. 
über die Grundsatz« de« Getchrnjckt, bcruutgege» 
ben, weiche» »o- wie RoscoeJs Leben Lep't X. in 
4 Qnaribanden, mit ailgemtiuern BcyfaU gelttcol 
wird. t\ 

A Graaamar of th« Greek Tangs« on a o«w andi 
im«ro»ed Plaa, hy John Jon»* t raember of th«i 
Philulogtcsl Society.. 4*bill. 

Th« Hittory bf 4h« Orkney Itfanrl», thelr prevettv 
"•nd anclent 8taie f -tl»e Ad.amag«« tbey poar«*a,. 
arid th« Mtim, by *»ich th«r m»V b« irnpro» 
ted, th« R«v. Geo. Barry. r ü. ü, IHuatrat«d 
wifh a Map and Pkttt. Lbnd^ 4, ■ L. 11 thill. 

' 6 d«n. . :i ..t '1 - •• 
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.A «bort Aecount of tht Canee of che Blight, lb« 
Mildew, mod the Hütt in Cotn, by Sir Joseph 
Hanks, 5o S. io 8. mit ei mtn Kupf. 

;.B. Lambert hat ein neu«» Juumal angebogen: 
Tb« Archive» of philueophical Anowledge or ma- 
nu* 1 of Foreign discoreri i and improvemerru in 
the experimeuul , ineehanical and phjaical 
•eience*. 

An Enrjuiry in to ihr Syttem of national Defence 
in Gntet Briwin hy J»h. JMacdiaraOd, Etq. Lond. 
Baldwin. U Vul». 8. -.4 »h- kin »ehr Juteree»»»* 
tes Werk. 

,/frican Memoranda relative to «n Attempt to eeu- 
bluh a Bütith Settlemeot on the itland of Bo- 
lama wilh a bjief Notic« of the neigbbourinf 
Tribe«. By Capt. Philipp Beate*. Lond, Bald)*, in. 
4. .1 L. Ii ah. 



^^^^^ 



Wieder ein 



Wunsela. 



Ein all JUtetator und R«ebug«lchrtcr gleich 
luumüou bchaouter, »ehr jaluungi würdiger Maun, 
aufiertc unlängst Verlangen naoh einem „Ergän-, 
cii/ig*- Journale . literarischen Lückenhafter, 
gelehrten Tfacltträjer" oder wW hmi die Blat- 
ter «der Hefte licjCieo inbcbceu,, arurln an» allen 
.bekannten Reeenaion*- Sammlungen nur düs Ergän- 
zungen .und Beiicbügongeo wii«eu»chjfilichtr Wer» 
ke in lichtet Ordnung aueammengedtengt würden. 
Sollte dieaer gei(* rück»icbt»lo» .geäußerte und eben 
ao gewif» ohne niederen Elfen/Hiti aütgeibr'ilt« 
Wuruch nicht vielleicht >on dem Beruf«- und Er- 
aaerbteifer einiger l^iteraioren beiSckjichiigt werden? 

Jl*.. ? 



Erklärung na das Publicum. 

VTi« viel *kh durch die Mnemonik, wie »*re 
4'e Alten hatten .and 'Schenckel lehrte, leinen lia* 
er teißrn di« Bericht«, von den In Leiprig den fi. 
Nov. vor. Jahre» abgeTeeeen Proben in der Leipx. 
JM. Zeit, und in der Veit, ßir die eleg. WAL 
Plltl« "Vorth«!» bonnten mich |tdoch keineeweget 
ßir gewiet* Unb««j«emliehkeiten und Nachtheil« 
■fcHnd machen, welch« .die praktieoh« Braochbaehrlt 
Methode gar aoiir vermindern. Aoho« 45ugit 
i ich beydi nicht bloa , »onder« auTtrrte aoeh 
. Untofriedenbeit bin «ud wiederw Ein« Me- 
thode e»on*chte ich, bey weither weniger PhameUe 
vttrauageectet .werden darf und der Vtretmd mehr 
Handreichung tbun muiä. Die Anfeinauderfulge de« 



Platte wuntehte leb c. B. weniger abhängig von 
dem Baum. Eben to »taik ffihll« leb die Unvoll- 
kommeubeit ia<in«r Vor»cbUg«, da» Zahlengcdaeht* 
nif* co aintemüiten. Gewif» hatte ich veriu&bt, 
•neb durch roüudl.chen Uuterriehi di« MnenvKiHt 
in ein gröbere» .Publikum *u bringen., - weon ich 
•ir für anwendbarer gehalten hatte, ab e» der Fall 
war. Bio» die Rolle de» Hi»torikira übernahm ich. 
Jetzt aber kenn und muf» ich jnein Z -italtcr wegen 
der Erfindung einer Metbode glucklieh preUen, bey 
welcher Jene Unbequemlichkeit *n und Mangel glück, 
lieh «ermieden werden. Oief» itt die de» Herrn 
FreyAenrn von Aretin in München , welche ich, 
nach »orgfa'Itlger Prüfung, mit inniger Zufrieden- 
heit «doptirt btbr. leb darf mich Werbe y getrott 
auf d<e eigenen Vrrtucke eine» jeden berufen, wel» 
Ohe man , bekannt mit Jener Methode, enatellen 
wird. TJeberaesgt von dem groben Werth und dem 
Huberte Ii lieben Nullen eine» guten Gedachtnieaet 
baffe Ich auf den Dank de« Publicum», wenn ioh 
e» in «ignen Vorletungen für Damen und Herren, 
welche den >. September au Leiptig ihren Anfang 
nelimen werden , >uud wovon der Plan und die na* 
her« Einrichtung in Leiprig in der Diiputationa» 
handluog dca Herrn M. Schtin&neinn tu erfahren 
itt, mit der Aretinischen Methode in dl« vertu«. 
te*te Bekannuehaft ante. 

Christian August Lebrecht Kästner., 
iu UeMits bey 
io Sacnien. 



Kästners Leitfaden zu seinen Unterhaltungen 
über di* Mnemonik (Gedachtnibkuuat, nach der 
.«on ihm angenommenen A reimischen Methode, 
mit efcier Vorrede hvranigegtben von M. Schü- 
,nem*nn t i« für 5 gr. au haben in Leipzig, ,l 0 
.dttten ÜMputaUostbattdlung. 



Mnemonische Schriften, 

.welche, enfeer -vielen andorn, in Leipetg, In der 
vormal» I^angenheim • KJaubnrthischen, ,eut denv 
M. SchiintOtUinn rugeborigpu, DUpuuttouabatidlaag 



Ernst Platner DU*, de V« Cort>orit in Me- 
jnoria. Spocimen I. et II. Cercbri in apprelien> 
dendit et retinendit tdei» oOioium aiatent. Lipj. 
1767. welche auch mit der jetzt »o viel Anflehen 
macbenrleti Schädetlehre de» O. Cetil in Vorhin, 
dung rtcbi. — Jo. Th. Surhharitt Bit». 6t »f e - 
morie. Llpi. i 7 3o. — /o. W. fKatief L-«,icou Cot- 
Oedliob«^ , 7M , 
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Auctions - AoseTg«. 

Am taten Sept. d. T. wird in Nürnberg ein« 
AtrctSon 'Ton gvbundvaeti ttisd ungebundenen Büchern 
•us allen rachern der Wissenschaften angefangen. 
Die Katalog« tta»on lind au haben: in Leipzig bey 
Rtn. Bucht. Birth, Hrn. Aucilon. WVierl, Hm. Buchh. 
Brygang, in BtcsUu bey Hin. Buchh. Wilh. Korir, 
in Lirgnita bey Hrn. Buchh. Siegert, in Frankfurt 
*. M. in der Audraischen Bucbbatrdl. und bey Hr. 
Buchh. (juiiheurnarin, ist Bamberg >ey Hrn. Buchh. 
Goblisrdt, in Augsburg b. Hr. Lachsneycr', Lehrer, 
in München b, H. RechnuttgSfßevisor Welnirtg, in 
Wüuburg in der Gobliatdtscbcti Buchhandi.' in 
Jdcmmingcu bey Hrn. Prüf. Knihle, in Coburg bey 
Hrn. Buchh. r>leu*.l, in Rcgtusburg h. Hr. Leg. R, 
von Pret», in Ansbach bey Hr. Prof. Oöfs, in Bay 
reuth bey Htm. Prof. Degen, In Halle bey Herrn 
Scbwetschke, Buchhändler, in Hamburg bey Herrn 
Bucldr. Perthes, in Wien bey Hrn. Buchh. Degen» 



Buchhändler - Anzeigen. 



Im Verleg« der Buchbaudluag von Heinrich 
Blolbe in Ol nebruck i»t erschienen,, und in 
allen Buchhandlungen au haben : 

Versuch einer richtigen Darstellung des 
Freymaurer- Ordens. 

Inhalt. 

r) Eitdeituag. 2) Geschichte de« Freymaurer- 
Orden». 3) Verfassung, Grmidiäue und Z.teck 
desselben. 4) Utbcr Frsuentimtner - Freynuurerey. 
5) Darstellung der rosenkrcuittischco , theotophl- 

Vaibindungen. 



Busch (£-) kleines Gesangbuch tum Gebrau- 
che m Land~ und Bürgerschulen. Zwej- 
te vermehrt« and. v«rbe**erte Auflege, n fin- 
gen stark: 

Ladenpreis . da« Exemplar S ggr. Bey .Beuel« 
lungen .ro». S» bis 100 daa Exemplar agf^.tsitd 
b*Y ,Beste)loiujer» »on 100 autf^ darüber- da« Excm- 
■lar r ggr. 6 pf. ( . . v ( \ Cv t 

Der 1 schnelle Abtat* der ersten Anfoge dhtes 
Werhthens und die gaten Recensioaen in 
t, sind wohl hUUogliehe 



uberflus»ig- seyrl' Werden. 



Noch wird Bemerkt b drfs dieser Auflege eine 
Zu*»be aweckmäCsigcr Suhtilgebete beigefügt set; 
und das Werkchen dadurch noch eine 
Brauchbarkeit für Schüler erhalten bau 



fh einigen Wochen wird ftstig : 

Von dem Sylbenmaafse , den Versarten, dem* 
Reim und der Dcclamation. Ein prosodische»- 
Hulltbuch für Nichtgelehrte, Anftnger in der 
Verskuusr, angehe ude Tonseuter and Schauspieler. ' 

Der Verfasser dieser Schrift , ein bekannter 
Dichter, hat durah diese« Buch einem wahren Be- 
dürfnirs abgeholfen.. Die auf dem Titel äuge ie ig- 
ten Personen können hier eine so leichte und so* 
gleich gründliche und vollständige Einsicht von der 
Sache nehmen ,. als sie nur irgend verlangen mögen, 
»md wahrscheinlich wird kein prosodiscbee Buoh 
ihren Wünschen beuer entsprechen ' als diese«, 
mal, d* der Vortrag nichts weniger ab) trocken ist. 
Auch für Gelehrte enthalt es bemerken« werthe Win- 
ke, wextegen ts allen 
empfohlen wird.. 



Bey 

Fried rieb Frorainann In Jena 

ist erschienen: 

An Thtroduction to mercantile Correipvndence 
and Bookheepng. Translated from tfte (?e>- 
man 0/ the late M Euler by J. (?. Cle- 
minius. 8»o. s Thlr. >ä gr. 

Eulers Vorübungen an Comptuir - Geschäften 
haben wegen ihrer voriogllchen Zweckmäßigkeit 
schon vier Auflagen in kurier Zeit erlebt. Die 
Uebertragung derselben ins Englische mit unterge- 
legter deutscher und franxosisoher Phraaeologie,, war 
daher ein «ehr glücklicher Gedanke. Haben wir 
gleich mehrere Sammlungen Englischer Handlung». 
Briefe, so liefert doch keine eiste grobe Atuahl 
von Gcfehlften so vollständig, keine erklärt alles 
d^bey, vorfallend« so bestimmt, keine liefert die aß* 
thlgeir Bej lagen. Wer sich also der Handlang 
schon gewidmet hat, wie der, welcher sich ihr eben 
, widmet, mochte daher hier gleich« und vol) Witte- 
ne Befriedigung finden, er tnsuj, dies Bach nun aüTtt 
Studio des englisehen Hindlunga - Styls, oder ah) 
Hülfsbtrch bey der englischen Corrcspondena seibat 







— ^ 
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„ 

. : Den Publ.ko , «*elch«i' de» Herrn Prediger Dr. 
Stolz „Pmligten über die McrAwurdi^kiiten drs 
1 6 teil Jatubuuderia, 8 Htfie 1 ' «o getallig anlnahfn, 
li>. ff« icli «in« angenehme Nachrioht tu geben, indem 
ich hierdurch anzeige ^ daTs in. in inetn Verlage: 

Dr. F. /. Stolz historische Predigten Über Da. 
vid, Isai'sSohn, ton Bethlehem und Pau- 
lus von Tarsus in Cilnien, 

In «wey Banden, jeden «u a Abiheilungen gedruckt 
werdn. 

Die erat« Abtheilung die Ersten Bandes er- 
teilt int xur Mich. Meas«, die «tat« Abtb. de« »wet- 
ten Bandet Im Januar .1806, die beiden twejlea. Ab- 
teilungen aber im Lauf de« kundigen Jahres; 

Eine weilUuftigere Anzeige findet .tnau in den 
Inielhgcuz — Blattern der Jenaer ALZtg , der Marbur« 
.ger 1 beolog. Auualen und de» Locflleiüchtn Alaga- 
.•ml für Prediger II. Bd. «u« Ablbeilung. 

Jena, Im July s8o5. , 

Friedrich Frommanui 



I.ocffler's, Dr. J. Fr. Ch. . Predigten II. Bd. w«l« 
cber Predigten b'> -braveieWcn Veranlassungen 
enthalt. Nebet einer Abhandlung über die Kirch« 
liebe Ganug.liuutigileiire. Dritt« Auagabe, 
f ,. 8. • Thlr. ,16 gr. 

welcher lange gefehlt: t "t nan wirklich erschienen 
-aind in allen Bucliliandlungen au haben. Da« Ver- 
Velienat dieser Predigten iai allgemein anerkannt , .Und 
so genagt di«*e einfache Anzeige. 

Alle Vier Bande kosttn 6 Tblr. 

Die Neuen Predigten Er.teVBand aberrl Thl. 1 ,gr. 
Jena. im July 18«*. 



•Fr, Fromsnann. 



Bey Friedrich Frommann 4«t 

jlclcrmann', Dr. J. J., Versuch eir^r physischen 
I>iitelltiug der -L«bttiskrafte orgtolt.rfer Körper. 
Eine aie mit Nachtragen von dein Verfasser verse- 
lietie 1 Aufgabe. "II Binde, gr. 8. '3 Thlr. 

JDf Siethen ^achtrige und Zusätze tu beiden*B.i'><den 
der »797 und i8ou bey Varrentrapp und VVe'Aner 

;. f e..»^ie«.eue.. Ausgabe.^ Besonder, abgedruckt g r. 8. 

JPesselben Schreiben über dir F.rl<:lchteruuc schwefrr 
(Jebuiien , vorzüglich über da» ärztliche lycriuögtin 
,«uf di« entwickelung'a«» FoetuaT grl 4. ,* t ", .S gr. 

Di« bey den «raten entwickeln des be*r}!,aitaa 
.ten Veif. Theorie ubttjh^liasJ. de« . 



64« 

Orgauismu:, hoiL suchen i.e prtAt, Aatwetidbark-it 
aeinei Chiiniittik auf die Erhaltung dea gesunden Zu- 
^ataudea de* menschlichen Körpers sowohl , ala auf die 
Etkenutnifs und Heilung der Kraukbcitcu in «in Lei- 
Iis Lieht zu setaen. 

Das Schreiben verdient die «nutlchste Prü- 
fung und Beachtung aller Acrztc, besonders aller Ge- 
burtshelfer 



"Tn letiter Ost«r- Messe Ist von 
angekündigten Handausgabe Italienischer Classiker 
•wirklich ausgegeben : 

Raccolla di autori clatsia italiani. Pocti. 

T«.rnoVI-X. oder: 
,Orlando furioso di Lttdovico Jriaslo. Rive- 
dulo e corretto col confronlo dclle miglwri 
.edizioni da C. L. Fernow. VToosi. gr. 1». 
geb. Baseler Velin -.Papier 8 Thlr. 

Plaut. Schreibpapier 5 Thlr. 

Statt alles andern mögen hier die Haupt- Humen- 
te einer Becensiou flu» drr Hall. A. Lmatg. N. 1 ■ I 
et 11«. dieses Jahres, folgen: .„Diese Ausgabe ist 
.nicht nur die beste bis iitt iii.Urutscbland erschienene, 
sondern -überhaupt die correhlesle und kritischge. 
naueste Ausgabe dieses Gedichts. — Hr. Prof. FcT« 
now wählt« vun den verschiedenen Geaaitto mit kri. 
tiicher Sorgfalt, was ihm ihm 'Geist« d«a Dicblets 
und dem -Zusammenhange das Angemessenste schien, 
.und gab di« wichtigsten Abweichungen , in cku beige- 
fügten kurten Nuten nsit «weiser «Sparsamkeit »r. ; di« 
grötte'Sorgfalt wandt« «r auf. Orthographie, dmerpunc- 
*ion und Reinheit des Druckt. — JSu allen diesen 
Vorzügen, die sich mit einem gu« in die Augen fallen- 
den, säubern und geschmackvollen -Diui k verbinden, 
gesellt »ich auch der einer erhöhten sBtauchbaikeit 
•durch «klärende Anmerkungen, in denen aehne Wör- 
ter und poet. Formen glostirt , mytbolug. und bisior. 
Umstände kurz und befriedigend erörtert werden." 

So glauben llariwiageber .und -Verleger vollkoou 
.«nen gejeiaiet tp haben, svas si« früher «erspracben, 
•und im glilthen Eifer Ihr Z.el verfolgend , »ich 1 ein 
I.TelbenoV» "Verdienst nm diesen Zweigeier Lsleralur 
ru («werben; «0 'hoffen aW ahee a«fh satit Zu>ersicht ( 
sich einer allgemeinen Theiinahine ao dieaex Uoter- 
.rehiriuiig erfreuen tu dürfen. 

' /Zur ^Oster- Messe «3o6. ersthMn«« m den 
-Dichtem: Vol. IV «t V. der Canzotaere des lH«i- 
tfartä: Dagegen *«Vlrd «iiäter Vol. I — (II. die ]>i- 
+ina Comoedia des Dante, und Vol. Kl. Till, die 
Gerasatämme liberale des Tusso einhaken, die 
.tfeaWaeriligktH slei Folg« aber blo» »pu dtz mehr oder 
ts ' 



'äqS. 

Fricdricl} F(om/tutnng 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

4o. Stück. 



Sonnabend« den 3 1. August i8o5. 



Erklärung über di« Rccensioa 
m ei nes 

Lehrbuchs 'der Mineralogie 

in der 

Leipziger gelehrten Zeitung N. 5o. 1805. S.78S. 

D, keines ton den gangbaren Motiven zor 
Schtifutellcrcy , alt da sind : Eitelkeil , liuuorsr, 
] «uge Weite etc. sondern Mos ertisthches Ytrlau- 
gen, ansehenden Liebhabern das Studium der Mi- 
iicrilag'ie auf eine Art tu erleichtern , nie es nuth 
nicht geschehen war, mich aar l'abltcirung det obi- 
gen Lehrbuchs bewog : >o mulsto mir eine recht 
strenge Kritik wichtig und werth leyn. W*t »üt«t 
aber eine blus alrcng scheinen stillende, so wenig 
lehrreiche und dabey au vornehm tbuende all obi- 
ge ' Mir *• wenig alt dam Publikum, welches der 
HecenSent durch awey aehr abgenutzte Kunstgriffe 
irre fuhren will. Demi l) hat er das Eigenthiim» 
liehe mein« Lehrbuch«, welche* die Vorrede deut- 
lich aus cin»nJer »etat, übergangen; einige 
S>: tleu wirklich aus dem Ztisammciilitingc f>crau»gu- 
ri» >i, verfälscht und auf die«e WrfuUchung bin 
abgesprochen. Dies klingt bau und um au un- 
glaublicher, da die Leipziger geUl.u- Zeitung, we* 
gen Ton, Solidität und ücbalt ihrer Recemionea 
Im »eidienien, besten Hufe steht ( dalt'r habe ich 
nothig meinet, die Beueise dieser [.ehiiut/tung d«m 
Heeri H r4u>gtber der Annalen der Itcrg-uad 
Hüttenkunde , Bonm MM, mitcutbeilen, welcher 
ohne ZweiM sie demjenigen Theile det Publikunsa 
bekanntmachen wird, welchen es interessireu niufi, 
der Auflösung seiner Zweifel naher tu rücken, ob 
ea an meiner Anleitung ein nützliches oder ent 
bebrliches Buch erbitten 'habe. L' einigen* habe ich 
Ursache den Kec< u»enten blos für einen der theo» 
reuacbea Siubcu - Mineralogen zu 



Herren ich in Sachen der Mineralogie nicht fti 
cottiuciente Richter anerkenne. 
Brünn. Julius. 1&0S. 

Andre. 
Antwort des Recensenten. 

Der Verf. klagt, dafa der Reo» das Eigrnthtm- 
liche seines Lehrbuchs urcht angegeben, Stellen au? 
dem Zusammenhange gerissen und verfälscht habe. 
Ei ist aber der »om Verf. selbst angegebene Zu eck 
und die ganae Einrichtung de« Buche« ausführlich 
vorgelegt. Dafs Iii einem Buche aorut «was Eigen* 
tbümiiebe* nicht gefunden werde, liegt woU nicht 
allemal an dem Leset». Dafs Stellen aus dem Zu- 
sammeubaug« gerissen Seyen, kann dem Ree. nicht 
Schuld gegeben werden, da -er fast grase Abhand- 
lungen herausgehoben hat, blos um die Darstellung 
einzelner in der Mitte dieser Abhandlungen gegebe- 
ner Begriffe zu beurth eilen. Die angeschuldigte 
Verfälschung bat der Verf. noch tu beurkunder.. 
Was den Ton der Rccemiou anbetrifft, darüber 
entscheide eipe Vergleichung derselben mit der An- 
tikiitik. Wünscht endlich der Verf. eine 
Kritik, so kenn auch au ditwer Rath werden. 



rortaetaung 

des 

Littcra rischeu t Tagebuch» 
des aUgenieiaen Reichstags zu Regenaburg. 
Im Jahre 1805. 

(S. das Intelligentblatt St. 58. N. a5-6s.) 

IM. 60) Uebrr Aufhebung mittelbarer Stifter, 
Abteyeu und Kloster in Teutschland, zur Eiläute- 
de« §. 35. des Reicht - Deputation; - Hauut- 
blnssca vom t5. Febr. s8o3. mit Anweudung auf 
(4«) 
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die MecklenburgUchen Fr»oeo - Klotivcr ttc 8. 
HeUnittcdt i»o5. 11 Bog. 

Von cl. in Herrn Geh. JiMliz - Rath Harber' 
Uli tur Widerlegung der Druckschrift , bet't Ii : 
Vertrieb cinrr richtigen Auflegung und Aitwcirdueig 
da» Haapttchlutie» der »•»}< rordentliciren Reieh»- 
ti.;pm»t.o.i tu Kecemhurg tom »5. Febr. i8"3- 
§. 3S. ^6. (K»o. 1804-) uud «om 16. July t£o4> 
erthriit. Nachdem in twfy Ahtheiloitgin Oie n »(>• 
Eni»tehtiDg»ge>ehieht« und EtUuterung dt» j. 35- 
dts J. H. I). H. 8. nnd dann die Rrorfiung i'iiii« 
ger Heihuftagen in Betreff «lictcr Aufhebung et- 
aablt und abgehandelt wordt», gehet hiernachjt dl» 
Resultat mi Anwendung jaf die Meckrrnlrargitthett 
Fiauni- Klötttr dah.u . dafi »..Ich« »011 der Landet- 
hwchaft. nicht cingetogt» weiden k.«ine.». 

70) Promontorit »<>n Johann Friedrich Hernie, 
Mechaniker i» Augiburg d. d. Regentbmg d. 13. 
Juny »3o5. 1* Bog. Folio. 

Wurd« dem Hi-ichidirectorio überreicht , und 
betrifft eine neue Erlintiuug , die biiber utiiuüjUrh 
•»«rieeinte Hauptsache der Mechanik, betukend in 
S-lbiibewrg - Me<U»i>i»inu» , »erpaart mit Kiaftge- 
wi»ii ton |cdcr Otufte, tu orgai>t»ircn. 

71) Actum, Wien, in der bebtn Wettphaeli- 
»chen Ütatfliabrn Collegial — Verrammlune , katholi- 
schen Tke-il», der. 6. Mir* »805. Kol. 4J Ho*. 

Wurde «on dem Director Fuute» »on Metter. 
nich. Gräfe» -an Atprtmor.r- Baindt , Grafen »on 
Pkttcubetg, Gref.i» »on SteTiibeeg S« hu'ienn. d, Für- 
»teil iimi Ligne, Furilen ton Sinacnd >rf abgekaken. 

7») Parall le der «wey Domkapitel in^ Regent- 
barg und Meint tur Aufklärung ihrer Anipriith« 
•uf das neue erabischöfl>cbe Gruttiuin tu Regent— 
bürg) eine Vorbereitung tum neuen Coucordat. 8, 
34 S> Er»te Auflage. 

Zu Gunsten de» Regentburger Cipilels ge- 
echiieber. 

•j r j) Parallele der sweien Domkapitel in Re- 
tentburg und Main* tar Aufklärung ibrer Ansprü- 
che aut daa neue crebUchotliche Gremium in Re* 
geiubu-g. Eine. Vorbereitung ruwi neuen Konkor- 
date. M ... >go5. 8^ 3. i» 8. Zweite Auflage. 

lit dreier «weiten Ausgabe wird aut Gründen 
der Statu * Oeeonoaiie da» Regemburger Capitel ge- 
gen da« tu Aicliafteubiirg noch mehr uegünuiget. 

7%) Piomemoiia t Johann Friedrich Heinle, 
Kri< gMaechamker »u» Augiburg. Regcnaburg den 
«9. July 1805. Fol. 1 B. 

Wiedelbült auf eine tiemlieh pral.lerirche Wci. 
te die Ankuudigang dej Veifaeteri, eine 1. obere und 
bettete Kriegs- Mich au ik »ey »01» ihm dt, wodurch 
).d«a grelt« und klein« J-eud. vor kbarnOebtigco. 
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Feinden geliehen werde« könnet and «r eiLlet« 
»ich tut Probe. 

75) Kritische Betrachtungen ober die ne-ue Or- 
ganitation de» Reichtfurtlciiraih». Im Marc »8oÄ. 
8. 6a S. 

AI» Verfasser wiru* der riihmlicli bekannt« 
Schriftsteller, der Orstcrreichixbc C"i»itial-Gca*.iidta 
Paron von Fabnenhrrg argt-geben. Hie Schuft vtird 
dadurch desto nieihn uidip« r. Schade, dal» einige 
körbst schädliche I >nre+tt- blrr nich t *eibtl*trt wor- 
den, r. B. S. 17.- Z. 3. ». w. Ficcolomiui »tau Por- 
cia, und S. at. Antulli »tatt Porcäa. 

76} tledatf der jj. 45. de» |ÜBg»tr»i Reicli»- 
tebtusse» einer sntbenti>tl>en liilecpraiation oder 
nicht? — Ei» ' Gi genitiick ru den Betrtchlnngen 
itber den §. 46. des jäugnen Reichitehluitr» 1805. 8> 

In Betug auf eine tcb«n im Januar erachi«* 
nene Abhandlung witd hier die Auflegung de» Pf 
ragraph» für nniiotblg augetehen , und geteigt, daft 
die T>>»pu»ition de» §. 45* 6 ,n * klar, nnd ausdinck- 
lich der i»te December 180a bit dahin l8o-i, und 
uiebt der 27510 April »8o3 bi» »B05 pro Termino 
tngeiettt »ej , binneu wefchem alle Antpriiche an 
Eiittrh'adigutigsländcr Torgebracht und erlidigt wer- 
den »ulbn. Da heydt Termine langst abgelaufen, 
to iat auftcr dir etwanigen Chikane der Watten die- 
»er Schreiberty darüber nicht wohl «btnaehen. 

• 77) De» Freyherrn von Herl wich Abhand- 
lungen. Fol. Erste» Halbjahr. 1805. (Kommen gar 
nicht in den Buchhandel, tondem werden »Ii Mb» 
nutrtipt tBgeeehen ) 

Für den Jenner. S.S. 1 — 13, 

1) Reklination «le» Frey beim von Waltbott-Bi»- 

lenbeim tu ßornheim. (Fortiettung) 
3) Anlehni- Negociaiion in Frankfuit für den Für- 

»ten tu INaasau — L'iingen. 

3) Gluflich — Leiningitche Rtklaination om Aufhe- 
bung de» frautü»i»rhrn Sequcitcr. 

4) Von den frankiteben Kreifiveibaudlungen» 

5) Leber die veränderten Veihaltuiit« im »ebwabi- 
»eben Kriitr, durch den jüngtten Hauptdeputf 
tion»-AI»cblu(», in »pecie «chwabucher Kreutag. 
(tte Foruettung) 

6) Project der Konrention wegen der RheinichiÄ- 
fahrU — Oktroi. 

Für den Hornung. S.S. 1 — ta. 

») Neneiter »cbwäbiiebtr Grafenttg In Efslirtgeo. 

(Foruettutig) 
3) Ucber die Toränderten Verhättnirt« im »chwabi- 

aoheo Kreite, durch den )ur»g«e» Maopideputo- 
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tioni— AhscMüT«, ia apecie schwäbischer Kreistag. 
(3te Porucuung) 

3) rueiliich Hohenlohe*» fngeiringiach« Beschwerde 
gegen den Kai». Heichthofreih. 

4) Besch* erfüll rung der Kapitulant tu Kottanr, 
Odenhcim, Speier, wegen der Beitrag? sur Unter* 
halt» — Kassa. 

5) Beschweide det Domt<rcb*t Freihrrj. von Horn« 
»lein im nüinlicheu BetrrlT. 

6) Trrritoriil — Vt-lei-ung im Gebiete der r-glereu* * 
H den Reichsgrafen von Brclueren. ( .,1* Kortfei*.) 

7) De» Grafen v. Leiningen Beschneide ul». r Irene. 
Jurisdiction*- Anmaßung In der Entscheidung!«»- 
che »einer 0»Utii (Sie For-seuung ) in speeie 
de*fa.»i--es Rvich«gu;achten. 

3; Von den Irakischen Kreil»- Verhandlungen. (Er- 
»te Forueuung) 

Für dtu Mr.n. S S. r — u, 

» ) ViriUtimrn« -Gesuch de» Fiirilen Esterhaty. 
.%) ViriUtimrne 



Susteaiaelona - Fonds- Verwaltung unter Auftriebt 
drt Karfuretcn neic4i»er*k«niler. (ErtM Fortsets.) 

4) Kurfürstliche Reithterakatieletiici.e Konferen», 
die Vettheslung der Staatsschulden de» ehemali- 
gen Mairixer Kurstaats, und Ausgleichung anderer 
Punkte betreffend. (5te Forttetsung) 

5) Fürstlich Nastau -Oraniscuer Rekurs gegen da» 
Kainmctgertcbt . die Vcrlsssensclvaft de» Probates 
Frrjbrn. «an Cibt« b<trelT«tid. 

6) Tnuschvertrag i\vi«rlien Kur — Brand i>hnrg und 
Kur -l'f..lr.baieni >«m 5». Juny 180J, in Bezug 
auf die Reicbsjudt Nürnberg. 

Fär den April S.S. 1—11. 

1) Tauschvertrag zulseheti Kur — Brandt nburg und 
Kur— PfaUbaietu vorn 3o. Juuiu» s3->*, in Bceug 
auf die Reichsstadt Nürnberg. (KorUeteung) 

3) l'roie« der K'>n»ciiiion , ne'g>ii der RlKin.cliilT- 
fahi-s - Oktroi. (Ente Fortsetturi-) 

S) Gesuch der beiden Fürstl.cli- Wiedischen Iii*. 
•er, d»»f»l*ii;« I>rlih<-ra«ion und Rtichsgutachten. 

4) GrUdicb Salm- Rcifersc!ieidti>t.he. und Stadtio* 
nikcbd HckUmation gegen die Reichsstadt Frank* 
fort. (3te Fortstcrung) 

i • . . ■ . ' 

Für den Uli S.S. 1 — ia. 

») Protect der kor.eer.elon wegen der RbeinschU* 

fahrt» -Oktroi, (ite PomaUung) 
e) Ertrag drr Rbtingcldee rom 1. Decbr. 180V 

hif dabin 1804. 

5) BeaehnVrdcn der Kapi'uiseeii der Dohm — und 
iVittemdc r., ihre Beitrag« zu dem Snstemationa- 
Fond beuclknd. (tue Foittetiong) 



4) Gräflich Sehonborniectia Besch werde wegen fort* 
daoernd. in ftesehlag auf de* Gittern und .Gefal- 
len jenseits de» Rbeini. 

5) Vorstellung der beiden Reichsgrafen vou Leinin- 
gen, in Beetig auf ihre jenseits rheinischen Schul- 
d< n. 

6) Ueberblick de» dermaligen Stande« der allgemei- 
nen Bedrückung der Reichs- Ritterschaft, (Uritte 
Forttetaung) • « 

7) Anwerbung* • Versuche im oberrbeinbeben Krell 
für fremde Staaten. 

Für den Juniut S.S. i— i». 

>) Kurfürstliche Reichserskautleri>che Konferetie, die 
Vtrttieiluug der Staitticbuldi 11 , de» ehemaliger» 
IVtainxerKurstaats, und Ausgl. icl:ung andmr Punk- 
te bi treffend, (-ite Furtsrt-ui'g ) 

») Giallich Sicküigiscbcr Rekurs in Betieft' d e » 
Dorfe* PlePe. 

5} Projekt der Konvention w-grn der KlieiuscI.iiV- 
{ahru -Oktroi. In »pecic Kai». R.iificalion de* 
Kurf. Kollegial -Gu. achtens ton 18. Ma:e. (5te 



4) 0. 



im Füratentbum LeioMigen. 



78) Bemerkungen über die Abstimmung der 
Rranduibuigischeu Diicctorial -Gesandtschaft hi der 
fränkischen KrcUsuiuiig tou Gten Marx »8©S. 8, 
■ 4 & 

70) Ueber die Frage: ob die Kreis -Stimme« 
von den ehemaligen Reichsstädten auf die neuen 
fUrstliehen Ees'urer üb-rgehen ? 1805.8. 16 S. 

Jn beyden wiid daa Pro und Contra ernogcii, 
aber nicht erschüi ft. 

80) Ueber die Fragen aus dem teutscheti Suttc 
Recht: ). Sind die natb dem Rcich-schlusse »ow 
»4. Klara und 97. April 180I neuen Betiiaer der 
Entschädigung« -Lander in T« utsehland , • ohne Un- 
terschied hftrrehtigt, die auf dietrn gelufve'rn Kreit* 
si'nninen »Ith eutu.f enden ? e. Können Kriisttiind« 
mit ihren Kreisttirain-n aus einem Krele itt den an- 
d-ru übergehen, tteid mit welchen Bedingungen ? 
i^o5. 8. j 6 S. 

Von d.*>u ungenannten Verfaesrr wird die un* 
btidinstt» Fortdauer der ReicliUtadtischen Siimii.en 
tu Schuts genommen , und gegen verschiedene dagtu 
gen erhobone Einweiirlmigen vertbeidigt. 

81) Ueber di'e fortlauer det Kreis • Stimmen 
für die in das Entschädigung» Loos gefallenen Reichs. 
Btadtc mit besonderer Hin.icht auf den schitabi- 
»eben Kreit. 1806. 8- »*8 S. 

Stimmt für das System der drey Cburhöfe 
Bayern, TViirtesnberg und Baden, mit Benutzung der 
neuesten Literatur. Die Hauptausinbrong ist j„ 5 
(4o*) 
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Abschnitte getbeilt. I ) Entwicklung der Gründe, 
die »u» den Vorschriften , und der Analogie des 
Reich»- D»| umiun» — SrKlussee für und wider die 
Fortdauer der Reiehssudüscr.en Stimmen engcfülnt 
werden können. II) Erörterung der Streitfrage ineh 
allgemeinen Grundsalzen de* Reich»- und Knii- 
Steatsrccbts. III) Ob die besondere Brich* (Fi tihcit 
der Rriclmtädtischeu Stimmen , so wie die Reichs* 
städtische Regiments — Verfassung , in Verbindung 
»oit 'len im Reichs- Staats -Systeme vorgegaugi um 
Veränderungen keine Abweichung von d- « gewöhn- 
lichen Normen erfordere? IV) Grunde der B.ll.g- 
keit und Politik für die Fühittng dtr Hcichssuidii- 
•eben Stimmen. V) Mittel zur Beyleguog oder Be- 
endigung dieser Streitigkeit. 

Hz) Wie weit hat'* die Aufklärung in unseren 
deutschen Vaterland* gebracht? 3. l3«>5- Juny. 

«5) Wider einige geistlich* Projekte in Bayern. 
8. -»805. U S. 

»4) Wiid der Jesuiter -Orden wieder »u ne- 
ben? Einige Data au dem Tagebuch «ine* Retsen- 
den. Ö. .Ho6. «7 s. 

Klei»«, wahrhaft ephemere Reichaug. - Pro. 



Preissaufgaben. 

Di* Füritlieb Jabienonskische von Sr. Cbisrf. 
Durch I. an Sachten betätigte Ge»cllachaft der Wis- 
senschaften zu Leipzig «nicht folgende Pr«if»fr»gcn 
für daa gegenwärtige Jahr, die bieimii au* der eor- 
jahrigru Anzeige wiederholt weiden , und zugleich 
fax da« niebatfolgende Jahr bekannt. 

Für daa Jahr 1805. 

Aus der Geschichte. Kurier Abrifi der Ge- 
schichte des Polnischen Handels, mit Bemerkung 
«ler Veranderangen , die die Theilung Polens darm 
nach .ich gezogen hat. 

Aus der Mathematik, ßcurtfteilende Dar» 
•tellong der Btmuhangrn ein allgemeines unver- 
änderliches Maaf* aufzufuideii. 

Physisch - chemische Preisfrage. Kriti- 
sche F.tw.*ut.g der Grund« für md uider die 
Materialität der Wärme. 

Für daa Jahr zSo6. 
Aus der Geschichte. Erklärung der ehesten 
Veihiiltniaie zwiiehcn Thüringen und Ostfranken im 
engem Sinne, oder dem sogenannten Fraakoziscn 
oder Fraukeuiande. Hat Franbouien wirklich In 
einer Abhängigkeit vom den Thüringische» Königen 
■nd Herzogen geitaudcn? Und «renn diese Abhän- 



gigkeit erwiesen werden kann', wie tasten »ich Jirit 
iiud Umstände de* Anfangt und Kurie« , so t>i-j die 
BetchaOcnhtit derselben am wahrscheinlichsten be- 
stiiniueri? 

Aus der Mathematik, Eine auf >ir.heie Ver- 
suche. • ijjene ndi r Ii inde, gegründ-ie Theorie des 
Slöfshtlcrs (bt'licr hydniulii/ue) mich der b-sien 
ISia iui bekannt! u Einrichtung desselben, mit ge- 
nauer Beschreibung seiner Thüle und ihrer Ver- 
hältnisse g*g n •inniger. Berrrliiiui g und Angehe 
der G.ofjr d- s r Ittels und d. r vor tlitilhaftesieu 
Wirkung dieses Helms, Nachivtisung ob und wie 
weit derselbe im Grüften anwendbar, und in wel- 
chen Fallen er andern im Gtbratulic vi rkununendeu 
Waas, rhrbungsreaschitieo vorzuziehen oder ihnen 
nachzusetzen tty ? 

Aus der Physih. Volle hat stierst die soge- 
nannten galvanischen Erscheinungen auf eine neue 
Art, Elektrkttät durch blofäe wechselseitige Berüh- 
rung, heterogener Leiter zu erregen, «tirnckgefulirt, 
und darauf die alektritche Theorie seiner Metall- 
saule errichtet. Sollte wohl diese Theorie, bey 
wclcher, wenig oder gsr nicht, auf die dabey .ich 
ereignenden Oxydationen an den Leitern Rücksiebt 
genommen worden, allen Erscheinungen vollkommen 
Genüge tfiun, und dürfte nicht vielmehr dabey, statt 
einer blos tnodifielrten Elektricität , eine eigene, 
der elektrischen in ihren physischen und «hertu- 
schen Wirkangen, verwandte und ähnliche Materie 
(ein cns sui genrris) tum Grund zu legen seyo? 

Die Thatsaclien iu den um den PrelT» werben« 
den Schriftm , müssen durch die Zeugnisse glaub- 
würdiger Urkunden und Schriftsteller bewiesen, die 
Schriften selbst aber, ntik der Anordnung des Stif- 
ters , in lateinischer oder französischer Sprache ah» 
gf fjlst werden. Die für die Preifssrliriften eines 
jeden Jahres bestimmten Preifse bestehen in drej 
güldenen Medaillons, jeder von 2ej Dukaten. 

Die Gesellschaft ladet alle Freunde und Beför- 
derer der Wisse nsc bafren zur Bekanntmachung und 
Beantwortung obiger Fragen ein. I>ie Schriften über 
die Aufgaben des jetzigen Jahres snüasen vor Ablauf 
des Monats Fibruar » u o6 mit einem versiegelten, 
den Kamen uud den Wohnort dea Verfasser» esst« 
haltendtn Billet , an den Herrn D. Carl Gottlob 
Rossig, ordentlichen Professor de* ftaiur— und Völ- 
kerrecht*, nnd de* Consistorii au Leipzig Beysltaer. 
•Is den Secretair der Gesellschaft für das folgende 
Jahr, nach Leipzig eingesendet werden. Die Zelt, 
wenn? und an wen' die Schriften Ober die Aufga- 
ben für das Jsbr 1806. einzusenden Und, wird in 
dein k iinf ugeu Jahr, wie gewöhnlich, bekennt ge> 
macht werden. 
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Preisscrtheiluog. 

lieber drey, in dr» Mich. An*, und andern 
öfTr» ! chen KlMtrin i8o">. von der Leipziger öko- 
nomischen Societ.l aofijudlte Pie^fragcii , a) dia 
Waldraupen - und Borkenkäfer- Vertilgung , b) 
die Gartenraupen ■ Vertilgung, und c) Risse und 
Modelte der anwendbarsten Sparvfen , durch 
««etcljtt diu Verbrennung des Feuer— und Heiz- 
Materials i««olil, all des Hauchs, nicht nur 
leicht tmd vollständig, sondern auch die gleiche- 
st« Wärme beuirht werde, betieiTcod, waren in 
alltfm 14 Prrifsschriften eingegangen , nämlich über 
die zwey ernen Praxen «cht , welche mit Nuiner 
1» 5. ?• 9) 9» 11 u»d i3, dann über di« drille 
sechs, die durch Numer 3, 4, 6, 10, 11 und 14 bc. 
zeichnet wtniUn , wmonter »ich verschiedene ausge» 
zeiclnvt lieben. V..o säimnllicben wird in dei) An. 
«eigen vo . dir Osur-Messe ti',05. tsmstandllcb ge- 
handelt werd n, daher hier nur ton den bekrönten 
kürzlich anzuzeigen in ; 

Pafs, da Nomer 12 mit dem Wahlspruche : 
Prüfet alles und das Gute behaltet ; die bey- 
den ersien s'rcüit'iagru t und b, in sweyen Ab» 
h»ii>lljo-eu, am auslDlitlicliaten, den Fragen am ent- 
sprechendsten, und mit den vorgeschrieben gc-wess- 
neu Unnttschen Benennungen aller und jeder 
Ilaupenarten, nebst ihrer Vertilgung' abgehandelt 
liaitr, der ersten: über Waldraupen und d>n Hör- 
henkäfer , die versprochene Me'hiilla von So Tha- 
Um, so wie drr «wrjte«, über Gartenraupen, die 
ausgesalzten So Tlialer zu-ikannt worden. 

Numer 5- >""■ 'hm Wahlspruche: Ins Innre 
der IVatur dringt hein erschaffner Geist l trug 
Uber den llorkenkäfcr. In eiuer angemessenen Kür* 
es, io »ehr richtige ßemeikuugeu vor, u'al» daher 
ihrem Verfasser, obgleich er auf einen Preif« nicht 
Anspruch machen zu wollen, leibst erklärte, den- 
noch als besondre Auszeichnung für seine Abband« 
long über dm Borkenkäfer, das Accessit mit der 
silOerntn Prcifsmcdaille zugesichert ward. 

'S och hatte «ich der Veif. -von Numer i i»br 
voithcilhaft über die Fragen »elhst , jedoch nieht 
Hilf alle und jede in den Fragen benannten Bau. 
penarten, send«.™ nur über einige derselben ge- 
aufsert. Da er keinen versiegelten Nameu bej ge- 
fügt , sondern t|ch stlbtt benennet , auch dadurch, 
dal* er von seinen Aufsetzen im neiclisanzeiger und 
an anderu Orten mehr, verschiedene anzeigte, srhr 
kenntlich gewischt , mithin »ich aus der Coneurrena 
uin den Pfeif» selb« herausgesetzt bat, so vermoch- 
te man nur reinen a Abhandlangen das gebührende 
Lob tur.n-tkcnnen ; man erachtete aber doch Tür 
billig, ihzu wegen seiner ganz tnieigenrritrigru Be- 
aibeituug dieser Fragen, die silberne lvhrcr>intdaille 
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anzusprechen. Der Vcif.uer luxe s'<ch unterzeich- 
net: J. 7.. König , Königlich Preuf». Oberförster 
tu Cnlmbach Er ist auch Verf. der neuerlich 
erschienenen Schüft : Vermischte Aufsätze über 
Forst-, Acker-, Wiesen- und Garten- Cultur. 

Nach Eröffnung der erstgedachten zwey Cuü- 
verte mit den übrrschiicbenen Wahlsprüchen, fand 
sich in Num. ts die Unterschrift: Christian Adolph 
Buhle, Lektor der Naturgeschichte auf der König- 
lichen Friedlich» -Universität zu Halle, Subrekroe 
am Königl. Gymnasium daselbst. 

Im C011 verte Numer 5> war unterschrieben: 
vom Obcrfursimeister Morita Augiut Heinrich tob 
Trebra in Schleusungen . 

linse- drey b- krönten PreirMchriften werd:n 
im nüchiten Bande der neuem grvfsern Sehrif. 
Icn Air S.'rieüt vollständig aufgestellt, von den 
übrigen abvr, die hier nicht benannt wordtn, Aus- 
züge initgetht ilt werden ; in sofern ihre Verfauer 
solche nicht zwischen hier und Michaelnsesse «u- 
rückfotdem. 

Was die dritte, mit jenen zugleich ausgestellte 
Preisfrage, über ökonomische Oefen, betrifft, so 
entsprachen die gemeldeten G Nutnern der Preis- 
frage nicht; am wenigst' n hatten ihre Verfasser auf 
die doch vorzüglich verlangte Verbrennung def 
Rauchs ihr Augenmerk ger'.chttt, sondern es leg- 
t- 11 die angrfügte Zeichnungen und Modelle nichts 
dar, was nicht giürstenlheils bereit» bearbeitet wor- 
den. So wie nun der Preifs keiner zugesprochen 
ward, beschloß man, anderweit die Aufgabe auszu- 
setzen, und den Preiss von 3o Uthhn. auf So Rthlr. 
zu erhöhen. 

Indessen hatten sich doch 5 dieser Schriften, 
Num. 10, si und 6, dadurch ausgezeichnet: daf» sie 
die bisherigen Oefen verbessert darstellen, daher 
der Pieiliaufgeber belieble, jede derselben mit der 
silbernen Socieutsmedaille au hunoriren. Man wird 
nun mit ihnen in Briefwechsel treten, und es wird 
alsdann von ihnen ahhäugen, ob ihre Namen ülTent- 
lieb g'nanut werden mögen. 

Numer 10 war mit 8 Modellen, auch mit 
Zeichnungen zur Erläuterung jener, versehen, 
und uberschii.ben : JLcperienlia sub sanae ratio- 
nie Directorto; 

Numer 11 n.bst 3 Modellen, bezeichnen Di- 
ligentia utitur tempore et tempus ornat Dlh- 
gentiam ; 

Numer 6 fühlte mit einer Zeichnung das Mot- 
to: Plus ultra, Aue alltn diesen werden Auszüge 
gemacht, und in de« kleinem. Schriften der So- 
detät aufgeführt werden. 

Sollte der Hrrr Verf. von Nomer IO, welcher 
zugleich bey seinem Ofen , dessen Rauch er durch 
mehrere Zimmer mit erwärmten . rerlingeeteir, stei- 
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...den und fallenden Blecl^L.en \* »>"» 

vuii.r oder lancer tonn, ■>«■■ h* ... 

C LclLl, Kä.bk««l, Sch«d.«...er- 
bl.sen, "»^ . nuinf«td»chr Sup- 

und Vuriolbfenntreyen, mm ' f 

:ÄhS« -u« - « «t u 

S" n Henn Verl»»»«» N-« « » ^ 

W .einem Modelle Num. III. hej-i..i- gei. , 
S d^OeWl-keli mit lel.h.fL.n H-uk. erkennt 
1„ E v der etwa ß f"»'6 e » Mr,du "8 d " 

lioh.teu *•» Genug« gele„«ct werden. 

Die v«rer^«l.n»c ■'<"« Auf-tellung eintr, d.e 
VerbeT^ung du Oef.nh—.g bellenden Fre.f.- 
aufgabe, würde folgere iey«: 

* „Wer, «..««' Beyfufiuog de» noth.gen Rm« 
od r Motfc««, die ökonomische S.ciet.t ».1 dem 
„w.odb.me./Su.r.r,» durch w«.chcn d- 
* ,/-» Hfism<i/cr!ü/j eowolil, el* vor« 

iSTcK.^ E-cM, «,« «r WcM 
lllUländiß beuukt Wird, ..uden, euch die fiel- 
• t," M'l me i» d«u. so heilenden Baume , auf 
t^mZeU ohne Gefahr «« « ^ 
T..Vl 1, L. tlll . !r «cl.t, uud »olche» überzeugend 

«ir ... pr-^« *. i^- M « d -* iie 

nie einsendenden Beantwortungen werden 
.. • - . :.. msti.cr Spreche und le- 

« Dr.*«« ein«»".«, .1. m.t welchem £ 
der Termin ge.cUowen und uer.uf b.y der 

!Lh!t.a Ouermewe in d.r öffentlichen Ve.».mm. 

. k V. nn t «cmtrhi weide« »oll : welcher Schnjt 

«.«« p«v * 

^Jede Preif..el.rifc i« mit einem Wahl.pruche 
- u „r.ehen, «elcher euch a«f ciu beygtfügtt», und 
Zt fremdem Pet»el»-ft geregelte. Cou»eu gr.chue. 
W, wird, In welchem der Namen. Sund «ad 
Wohnort *>» Verfem«, gewöludichermaafsen ».cn 



(Uebersetzungs - Anzeige. 

Ich btachiftige mich jettt »U Verde-uchoog 
folgender Werke: 

Mathilde, memoire, tire, de l'uUtoire d«. ' Croi- 
CoMin , der VeiUMer» »0» 



Cläre »'»'» Alben, Velrln» «od 
Mm.urld. 
Fleetwood, Bornan ton G->*lwln. 

Üe citelieinen un»er»ügl.t 1«. 

Leipüg den «o. Julm» i8e-5. 



Buchhändler - Anzeigen. 

ttn« FeWu^licÄrr »o« To6ia* LSffler 
in Mennheitn. 

Bwrittel, C L. JiiridUche» M«g»«in «r B»..d ue» 
Sti>ck, gr. a. | 3 f- 

Kirch, J- I'., Wie n-ker» wir un. ru Gott, ... re- 
it« »predigten. 8. 12 . 6 r " 

_ de.»en Cherrreit.g.Hredi 6 t , »te rerbcMrte Aur- 

1^. 8. J « r ' 

denen twei Gelrgenheitweden. 8. O gr". 

Kreui«, J., der med.tir.i»the Landpferrcr, oder mc- 
dieiaiech« Abl.a...»un B und HeiUrt der|enlgen 
Krenkheiien, «tld.e ein mei.ten .uf dein Lende 
„»kommen j *.e du.che... umgee.beiteie und »er- 

beutrte A u n«6'» " B »" d - 8 " 1 'i ll,,f ' 

beide Bende ' R« Wr - ,6 6 r ' 

Kun*(- und Heu.buch, «eoe. unembehrliclie«, wo« 
rinnen men »ielc riprobte u.id bi.hrr S «»e ver- 
borgt.. gtUliet.e Küu.te und Geheim.ii». , welche 
zun. Thtil mit »iclem Oelde heiahlt worden » ..d, 
• lü.idlicl. erlernen kenn, ein Buch für Ökono- 
men. Ha-J*»i.er, Heuunütter und Liebhaber. 8. 

t Brhlr. 4 gr. 

M.ut.ey, J. A. , deutiche Schreibobong, auf 31 in 
Rui-fe» ge»toch«nen Blatter«, Fol. 1 Bthlr. netto. 

P.,»i, rr., Gedichte. 8. Auf Schreibpapier 10 gr. 

Saalheim, I-oui.e , eine gine einfache Geschichte 
ton Direktor Hurfmaun, «ogr. 

Wallb«»g*r., natürlich«» /-juherlueh. R. 1 Bth. 4 gr. 

VVellennein, ein Trauerspiel in 5 Aufabgen , voii 
Fr. Schiller, (tur Aufführung eine» Abtnd* für 
die Bohne bearbeitet) neue Auflage, 12 gr. 

> 



Neueste Ferlagtbüther der Buchhändler 
Hemmerde uud Schweis c/iä« 
su Halle. 

Arcbi« de» Crimiualrecht. , herao.geg. 'tob Kleirij 
Kleinachiud und Kouopak, 6ten B. atei St. 8. 

1804. 12 6 T - 

Bctooulli, Chr.. Teriocb einer phj.i»clien Anthro- 
polojie, odei DarauUung. de* pby.i»chen Men- 

1 
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sehen nach den neuem Ansichten. Zivey Theile 

l TJiii. 13 gr.' 

Beschreibung und AblitdiHig eine« neuen - DoppeL 
pfluges, crfundin von Vincent Kleb», toit i ill. 
Kupferlafet. 4. 8 gr. 

Eruesti, I. II. M. Anleitung zur gelitteten und fei- 
neu Lebensart mit der nöthigen Gesundheitsiehre 
fur dia Jugmd beiderlei Geschlechts, auch cur 
Beh-rzigung für Erwachsene. S. gebuud. 16 gr. 

Kraute, K. H. , mein Vaterland unter den Hohen- 
zi.llrrithvn I{. gtuteo, Lesebuch für Freund« der 
Geschichte. 5ter u. letzter Tlieil. 8- » IUIi. ugr. 

— — Leb« ntg<-schichle Friederiebt II. Königs in 
Pieufseu. 8. (eiuzehi abgedruckt} id gr. 

Miilachcr, J. F., vollständige t'roccnt- Berechnung 
in Tabellen . worin der Betrag aller ganten Pro- 
crnlc lowol,!, alt auch alhr Theile eine» Pro- 
centf, von 1 Pfennig bia 5ooo fltlilr. Capital auf* 
genauste berechnet i»t, gr. 4. Eislebeti. t 2 gr. 

Ramd^hr, K. A. , Micrographltche Beitrage lue En« 
tomolugie und Helminthologie iter Tbeil mit 6 
Knpf. gr. 4. t6 gr. 

Schmieden, B. F., Anleitung zur feinern Latinitat 
in Uebuugen und Anmerkungen, ater Tbel. 6. 

1 Rthlr. 

Smke, H. W. C., Kirchenlieder. 8. 1804. 6 gr. 

Voigtei, F. G., tljinlliucb der pathologischen Ana- 
tomie Sur 11. h-tzter Band, gr, 8. 3 Kthlr. 13 gr. 

Wagnit», H. B. , Mem'.rahiUvu , den I'rt-dige n dos 
tnu:i Jehehuiidoits geividmet. au Bd. as II .lt. 8. 

i» gr. 

VYiedemaon, J. C... leicht« Aufgaben zur Uebuug 
der Jiig.'nd im Fr intotisch.Schreiben mit den da-> 
au gchciigcn Wörtern und Redensarten, ueoe ver- 
betten« und .nit einer kurzgefaßten franz. Sprach- 
lehre vermehrte Aull ige. 8. 9 g r - 

französisches Letebuch für Anfänger. Neu« 

verbesserte und vermehrte Aullige. 8. 18 RT. 

Zeitung, Und «inhacbafi lieb«, auf das Jahr i3o5. 
mit illum. und schwarzen Kupf. 4- »Rthlr. i6gr. 

Portrait dea regierenden Fürsten tob Aniult-Dratau. 

ia gr. 



Bey Friedrich Fromraan» In Jena 



Fiacher, Dr. C. E. , Nachricht von dem 
Herzogt, medicin. Chirurg. Klinikum in 
Jena- Quo. Z gr. 

ah Einleitung zu den: 
Klinischen Annalen der Her&ogl. medicin. 
chirurg. Krankenanstalt zu Jena. Heraua- 



gegeben s to:i Dr. J. F. Aikermunn und Dr, 
C. E. Fischer. 1 St. gr. 3. geb. au gr. 

labalt: Vorrede. I. Abhandlungen. x. PAy« 
sisch- chimiatrische Ansichten der Therapeutth, 
von Achermann. Enthalt diu Ilauptmomcnte de* 
cl.imiatriicben Systems, in lebet jeder prakt. Antlcht 
eine ganz neue und ihtereatante Richtung geben 
kann. a. lieber das Verhältnifs der Philosophie 
zur prahl. Medicin, von Fischer. Verweht alt 
ein Wort zu »einer Zeit, die Art und den Umfang 
d«a Einflusses zu bestimmen , den Philosophie auf 
prakt. Medicin haben kann, und haben m» r s , ohne 
zu anmafjlich Ihre Herrschaft auszudehnen. II. Kur» 
ae allgemeine TJcbersicht der herrschenden Krank» 
heilt n u. ». vf. III. Auswahl 8 merkwürdiger 
Kranhengeschichten , uuttr denen vorzüglich sich 
auszeichnet die Sectio» einet Taubstummen, durch 
welche auch die orgauitche Ursache def Sinuesfeh» 
ler» entdeckt wird. 

1805. 



Von Schneidens J. G. kritisches Griechisch' 
Deutsches Wörterbuch , beym Lesen der 
griech. profunen Scribenten zu gebrauchen, 
Xiweyte »ehr vermählte u. verb. Ausgabe gr. 4. 

ist der erste Band U letaler Ost-r- Meete wirklich 
ausgegeben wutilin und der ZWeyte und letate 
folgt inb. Messe 1K0&, ohnfehlb-ir nach. Bia ila* 
hin gilt bey mia selbst wie in leder guten Bach* 
haudlung der Pränumeration» -Frei» von 6 Tbl. 8 gr. 
für bey de Bände, und ertt dann wird der Laden» 
Preis festgesetzt, der nicht unter 9 Thlrn. »eyn 
tzvochte. 

Oer Werth dieses Werket ist entschieden, e» 
bedarf also keiner weit- ru Empfehlung von mei- 
ner Seite. Jena, im August 180S. 

Friedrich Frommann, 



Jacob' s t Dr Fr., Elementarbuch der grie- 
chischen Sprache. Für Aulanger und Geüb- 
tere. I. ss. II. Curaus. 8. i3 gr. 

welches früher »chun angekündigt worden, ist in 
letzter Oster — Messe wirklich eisebicnin. Es ent> 
balt : Grammatische Uebungen , Fabeln , kleine Ge- 
schichten, Apophtbegwen , einiget aus der Naturge- 
schichte, Mythologie, und Länder- und Volke ikun» 
de; den Beschult machen einige Briefe, und die 
Brauel barkeil de« Ganzen wird durch ein vollstän- 
diges Wortregister et höbet. 

Das Verdienstliche und die ungemeine Zweck* 
»äftigkeit dieses Schulbucht» ist »eben von meb- 
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rern verdienten Schulmännern anerkannt 
der Oiuck itt »ehr eoueet ut.d deutlich, der Preis 
billig, um aber die Ei-Tuhrung in den Schulen , an 
meinem Tbeil , noch mehr tu ei leichtem , eibietc 
ich mich: denjenigen , die »Ich deshalb mit pvst- 
freyer Einsendung der Gelder an mich selbst 
«enden: i» fc.--e.upl. für 7 Tblr. »5 Exerapl. kür 
14 Thli. *u ubeilaisen. 

Der dritte Curaus, für di« obern Klassen er- 
scheint tu« Oster-Mcsse llio6, und Ut vorzüglich 
der Geschichte gewidmet, und nachstdew der Be- 
tediatnkeit und Philosophie. 
* Jena, im Avgutt itio5- 

Friedrich Frommann. 



A la Librairie cconomique ä Pari», rac da I« 
IUrpe No. 117. et ä Leipzig ehea P. J. Besson 
ie trouvent le» oimagei »ui-anti. 

Essais d'un apprentl philosopbe, sur quelques an. 

eim» proble-ne» d» Fbysique. d'Asuommie , da 

Geometrie, de Mttaph)»ique et de Morale, par 

IlourcMtreme, 8. fig. 1804. 
Manuel de» dränget» auauuri do Ja latigu« frau- 

caiie, Outrage ul.le aux. rraiic,o'u Eux- Menses, 

par Uibain Doroetguc, 8. igoj. 
Secie-aire (le nmveau) du Cabinet, conteiiaiit des 
. Modeln de lettre* familierc* aur toute» »orte* de 

■u|ei», etc. »805. iß- 
Gareiftoniei et tele» du Sacre «t du Couronnemeut 
. de Laura M»|esic. Imperiale» Napolöön I«r. et 

ton Auguste Epuuse, g. 
Tubkao, hl» de Genghkon, ou l'Asie cotnvole«, par 
- Aot. GibeJin, tecoude edkion , 8. 180S. 
Aloiauacb litlcreire, ou Evrenne» d'Apollon pour l'an 

»S»5- »8- »*• 
Gcremoulel de l'Empite franc,»«», par L. I. P...areo 

lr» portraiu cn pied «In l'fcinpereur , d« l'linpe- 

peratrice et du Pape, color. Paria 1805. 8. 
Ainuur matrrnel, Poeme par Cliarle* Millc-oyc, Pa- 

ris 1_305. 3. 



Von 

Lo stius moralischer Bilderbibel, 
mit Kupfern nach Schubert sehen. Zeich- 
nungen, 

Ut de» ersten Bandet erste lieferung enchie. 
nen und an alle Pränumerauteu abgeschickt worden. 
Selbige enthalt aufier einem allegorischen Titel— 
hupfer »011 G. A. Boettger noch vier andere Kup- 
fer in gr. ö., die ton den bekannten geschickten 
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Kiiujilcrr. r Hr. Böhm, Darnstadl, JW. Gaad und 
Jügtl gestochen wurden sind, und folgt 1. Je Unter« 
»clnifitii haben, »1«: ächopfungsmorgen , Para- 
dies, die erste Menschenfamilie , die erweiterte 
Menschenfamilie. 

Nach den mir über den Anfang diese» Werkt 
von »ehr vielen Theiluehui-m bereit» iugekt.ii.inc- 
tten L'ribiilen, darf ich hulTen, daf» mir euch di« 
grufsere Zahl dcmlbtn ihren Bc)fall sehet. Ken, 
und mir die Grrtchligkcit «iederfjh.cn lassen wird, 
daf» ich iu Rücksicht de» AcuUetu alle* redlich 
ctfüllt habe, vtas ich versprach, und wa» ich, hey 
deui gemachten getiugrn 1'ieisf, nicht ohne Scha- 
den für mich haue ei füllen könnt ri, wenn »ich da* 
Publikum nicht »o thaug für t'.a» Wtlk inMejjirt 
balle. Es wird daher auch gitvif» mein und dt» 
Herrn Verfasser» eifiiges Brs itl.en ses 11 , uns b<jr 
der Fortaeuong d»a Weik» d.u ervr«ibencu Kt vfall 
fernrr au eihiltcn, und ihn uns in einein noch ho* 
lieren Grade tu verdienen.' 

Die zweyte Lieferung folgt im September 
d. J., bis dahin ich die Pränumeration darauf er» 
lrarte. Uie dritte Lieferung erscheint uech vor 
Ende dioes Jahie*. 

Der Ladenpreis von diesen erste« drey Liefe- 
rungen, die einen Bind ausmachen, ist ton 

dir fctrten Aulgabe •* Uthlr. 12 gr. sichs. oder 
8 fl. 6 Kr. rheinl. 

von der geringem 3 Pahlr. 11 gr. »«clis. oder 
6 D. «S Kr. ihciul. 
xu welchen Preisen in allen Buchhandlungen Exem- 
plare tu hüben sind. 

Um indf »j. n usjnchtm L'nhegCtaiten , der diesrs 
Weik für »eine Fau.ilie geru Iws.taen tcöchte, die An- 
• ch*ITuug tu erleichtern , und mich den Wtinichcn 
vieler ihaiicen, tum Thtil »ehr eotfernten Familien, 
denen die erste Ankündigung tu spat tu Gr sieht kam, 
tu fugeu, bin ich entschlossen , deu tVantiint-ratiumv 
termiu noch his tum Erscheinen der dritten 1 Liefe- 
rung »(Ten in lassen, um bis' dahin auf diese drey 
Lieferungen, weicht den ersten Bund ausmachen, 
3 Hthlr. 11 gr. »lieh«, odtr 6 fl. 18 xr. rheinl. auf 
• . die fiute, und 

a Rvhlr. »a gr. »ach», oder 4 H. So xr. rheinl. auf 
die geringere Ausgabe 
Ffäntissverat'son auuiiiehuien, und auf 5 Exempl. ein 
Freyexempf. oder i gr. vom Tlntler Raball au gehen, 
wenn man sich deshalb geradem an mich selbst 
wendet, da andere Buchhandlungen diese VortheU« 
nicht wohl tugertehen künnen. 

Die Namen, die für die erste Pranumerantenlitte 
tu spat einliefen, werden, nebst den noch fernerhin 
.eingehenden, der xvcevtcri oder dritten Liefet ung vcm- 
gedruckt. Go t h a im July 1Q0S. 

J. Verthet. 
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4i- Stück. 
Sonnabend* den >). Septbr. i8o5. 



Erklärung. 

D.r. der Aufjate in No. 5*. des* Iutelllgentblat- 
*e» der Lcipe. L. Z. ohne und gegen meinen Willen 
abgedruckt aey, und dafa das ruilaveratandoifa, wel- 
ch« den Abdruck veranlagt hat , keineswegs* auf 
meine Rectmuug kämmen könne, darf ich »er&i» 
eher« *). Der beugte Auf*«» ilt lediglich nur för den 
Recententen und durchau* nicht für da« Publikum 
geschrieben. Im letalen Falle würde ieh mich »ehr 
gehütet haben, mich de« «aibvetitandliclien Aus- 
drucket : absolute* Verhältnifs au bedienen, den 
aun der Recenseut als den Nerven «Her seiner Ein- 
wendungen gegen mich gebraucht, den aber ich 
nur auf Veraulastusig de« von ihm In der Recen- 
üoa gewählten Auadrucka: bitte relatives Verhält- 
nif*t — und um Ihm verständlich zu werden , al- 
ti> nur flir Ihn gebrattcht habe. Allerdings drückt 
der Auadruck : absolutes Verhältnifs einen offen- 
baren Widerspruch am; aber nur dann, wenu 
der »ora Ree. gebrauchte Ausdruck: relatives l^er- 
hälinifs — nichta weiter al* eine leere Tautolo- 
gie, ein dunhaua nichts ausdrückender Autdruck 



*) Nach den am nimmt hr zugekommenen nähern 
Erklärungen bestätigen wir ea, dafa der Ab. 
druck der Gegenbemerkungen des Hrn. Hofr. 
und Prof. Reinhold'a zu Kiel gegen einen 
Ree. untrer Zeitung (Int. Bl. St. 3o.) , tu des- 
*e» Pri«at*eratäodigung sie bestimmt waren, le- 
diglich auf einem nlirsrerttindnisse beruhe, dei- 
ten weitere Erklärung da* Publicum nicht in. 
tereaairt. Mit Vergnügen nehmen wir daher 
die folgenden ErkUntngcn de* Verf.'a an un< 
aern Reccneenten auf, ohne aie diesem »othe* 



t»r. Wie konnte ich aber dieses Kor der Amtrott 
dea Recenienten, ohne demselben Unrecht zu ihun, 
voraussetzen ? 

Für das Publikum vrürde ich den weniger rals- 
verständlichen Auadruck : thetisches VerhäUnifs 
und hypothetisches Verhältnifs gewählt, und da- 
bajr erklärt haben: dafs ich unter dem Erettii — 
da* Verhältnifs , d. h. den Unterschied und 
Zusammenhang der Identität als der Thesi* 
zur Nichtidcntität als der Hj-pothesis t und unter 
dem Zweyitn — » du Verluiltuifa d. Ii. den Unter- 
aohied uud Zusammenhang der Nicht'utetiütät alt 
der Hypothese zur Identität alt der Theaia »erste- 
he — ; awey Verhältniaae , die einander eben ao 
wenig als Gleich entgegenletzt , «der in der 
Entgegensetzung gleich gesetzt — alt mit ein- 
ander gemischt und von einander getrennt war. 
den können — ungeachtet .diese« durch den Re- 
censeuten wirklich *■'-»■• 



Leipzig den »8- Aug. 1805. 
Die Redactlon dieaer Zeitung. 



Aufsatz habe ich ausdrücklich «*> 
klärt, dafa ich unter dem Ausdruck das Absolute 
nicht» ala diejenige Unwandelbarheit »erstehe, 
d<o Niemand der Identität ala der Identität abapre« 
eben kann, und unter welcher die Ntchlidentität 
ala solche relativunwandelbar, daa Bleibende 
&<> Wandelbaren, ist. Jenes Absolute ohne die- 
ses Relative, das Uuwaudelb.ro ohne daa W.aj. 
drlbare, dio Identität ohne die Ntchlidentität, «Ii« 
Theaia ohne die HrpolhesU , begreifen , erklären, 
beweisen zu .voll en , tat mär nicht im Tiautne ein», 
gefallen; und ich habe kaum meinen Augen ge 
traut, indem ich in der Antwort des Receuaeoten 
diese Beichuldigung fand. Aber noch mehr hat 
mich die Behauptung •deeselben befremdet, „dafs 
das Absolute als Absolutes schlechthin ausser 
allen Verhältnissen sey." Woher weifo der R*> 
censeut diese* ? Etwa durch ein Anschauen de« Ah,- 
aoluten an sich selber f Oder berechtigt ihn seine 
(40 
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Logik, di'tua, dafs du Absolut« mehr als eilt blos- 
ses Verhiiltnils ist, zu schlier*« h , da Ts et aujse r 
allem Verhältnisse scy f Und behauptet or nicht 
tilbrr in Art Folge ausdrücklich : dal» jeglichem 
Ktlatiten eia Absolutes tor anstehe ? " Was naie 
<lics>s f-'oran stehen, dieses tifcrr </i'ffi darunter 
stehenden Relativen Stehen des Absoluten , als 
der Unterschied und Zasammenhang des Auvduten 
als der Thesit mit dem rUlsti.en, als der f/y- 
pothesis ? Oder ist dlr*e* Voranstehen des Ab- 
soluten mit dem Nachstehen des Relativen r.ii.r» 
und dasselbe ? Behauptet der ftecenitut im Ernste 
eine thefische und tine hypothetische Thr'sis t 
und eine hypothetische oud eine t hellte he Hy- 
pothesis? und dies ist Ihm Tautologie, und //'(- 
drrspruch, wenn er bej des nicht in it», ■■ lie- 
b»u| timgtn findet ? Silbst die allgrmeineeltende) 
Logik , Mi der sich der Ttccensent so ]*tit bekennt; 
»cruriheilt seine Behauptung; „dals die Glieder ei- 
tles Verhältnisse* sich , in »i fern sie sich tefhal- 
ten , vollkommen gleich sind; keine* unter Iii» 
sien über dt in Andern, sondern bejdc als Glieder 
snit und durch einander *ind.'' — Jeder Logiker 
wird die Behau ptang: daf» da r » das Verhalten de* 
Grundes tut Polge, und da* Perhalteti der Fol- 
fe zum Grunde , dasselbe oder auch nur, ein 
gleiches Verhalten »ey , — und d.f» jedes Ver- 
luhuifs ans Gliedern bestehe, wide«Aurecbend fiu- 
Aen müssen. 

Difs die Identität, als die Identität, nur In 
ihrem Unterschiede und Zusammenhange als die 
Thcs'S mit der FJichtidentiin ah Att Hypothc— 
sfs — ; und AAs die Nichtidentitit als die Nicht— 
Identität, nur als die Hypothests in ihrem U. 
und Z. mit der I. als der TbesU, ohne Wider- 
spruch, bestehen könuen, und dar* das gleich- 
setzende Entgegensetzen und enf reger, sei sende 
Gleichsetzen der Identität und der Niclttidentität — , 
d.is Milchen und Trennen der Thejb und der Ifv- 
p->tl»*Ms, und als dieses, nicht ein b)>.>r>cs B> yspifl, 
• r.udein das IVeSen de» Widerspruches scy — ist 
In dun beia*ten Aufsätze streng eruiesen. Die 
tlofsc Behauptung des R censerutu in »einer Ant- 
wort: dafs es tneintm Beweise am Grund fehle, 
d» r s meine Voraussi t zun gen dabey willhtihrVch, 
I'eti i'jnct Pri-ic pii, Cirktl im Bevrrisen sejtti — soll 
d'.eii nitbr wohl für den Gegenbeweis gehen ? 
Ma>: lese d<n Aufiaiz n.ch den hier gegebenen Er- 
brerung'n "fidi tin^al durch, und sehe tu: <>b 
derselbe irgend etwas anderes, als ausgemacht 
i,<jr aussei- e und seinen r'tkljrungrn und Heitel- 
aen zum Gmnd- Irßi , als: dafs die Identität als 
solche, die Id<r.iität. — und die Ntchtidentilät, 
aU solche (folglich unter der Identität, als sol- 



eher) die Nichtidehtität sey ; — und man frage 
«Ich im Ernste: ob in.n um diese» süaugeben sel- 
ber wi-drr eines Beweist* oder gar einer philoso- 
phischen Revelation — bedürfe. 

Au d-m G Laiben an die Titiglichkeit aller 
Dcmonstr.ti. n aufser der Mathrtnatik , den der lle- 
Censtut meinem GUotttn au die L'miüglichkeit der 
logischen Dcmonstraiiuii entgegenstellt , verglichen 
mit dem Tun und der SchiCibart dir Hecention. 
glaubte Seh r.nen titljialirigr n Bekannten — den 
geistr. leben Yrrf.user der n>n mir N. 94. g5. t8o4 
in der jenaischen L. Z. recrns.rten Schellings- 
Uhrc tu erkennen , und hüllte Ihm durch Jenen 
Aufsatc verbindlich tu ueiritti. Nach seiner Ant— 
UOlt tu ufihulcii — — könnte allerdings auch der 
Verfasser der N. 1-iO und I4>. iSui. derselben L» Z. 
»011 mir receusitten Logih — mein neernsrut ge> 
wes-n seyn. Daun ist mir aus Seiner Logik ein- 
leuchtend , dafs und warum ihm mein besagter 
Aufsatz, »ie das »on ihm recensiite Buch — 
nichts als ein Spiel leerer Abslrac Honen eoihal. 
teil kann. 

Da es mir nicht gleichgültig seyn kann, durch 
den Abdruck jenes nicht ftur das Publikum bestimm« 
ten Anfsatte* — mit der im Sinne der Mehrheit 
de» Publikum* abgefafateo, nnd toii mir unver- 
schuldeten Antwo« — in einem lächerlichen Auf» 
suge »op einem .ober snlcb triiimpblrendcn XJuge* 
staiiuteu aufgeführt «u werden: so miif* ich freylich 
tum auch den Abdruck dieses Schreibens wün- 
schen ; nnd ich überlasse es der Iluinunität der Di- 
rection der Leipa. L. Z, ob dieser VVumch zu er- 
füllen sey. Kiel den 6. Aug. 1Q05. 

Reinhold. 

' 1 

Supplement 

«um 1 wey ten Band von Meuscls Lexicon 
der seit 1750 verstorbenen Schriftsteller. 

W. Adam Heinrich Dresig. 

Geboren tu Hitmersdorf im Amte Schieben den 
«O. Jun. 1701. >vo sein Vater fai Itter war, genof* 
»on Kindheit auf kiiminerlirhen Umeriicht im Chri- 
tteullium und iu Sprachen bey den Lehrer« und Pre- 
digern d r benachbarten Dorfer und Städte, ward 
1717 in das Lyceum xu Luckau aufrenommen, und 
berog im Nuv. 1730. die L'nirers. Wittenberg, «o 
er, unter Fortsetzung «einer eigenen Studi-n, drm 
Ptof. Jur. und nacblurigen Keichthpfrajh v. Ücrgtr 
bey der Herausgabe seiue* Bmbi de M.scbtri* si«e 
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L-rn» einige Dier.it« gtthan hat, die ihm fit' tie- 
lohnt wuiiUu , desgleichen auch dem Prof. Struni 
bey Herausgabe de* Hn) chiti» , welche aber dtj.cn 
früher Tud ii.ueil.niiL. Vciicliiedeueunl bat et 
btice ah Opponent, aber nur einmal (ucralich de 
cuptdltate prohibiti) al* Respondeot disputiit. 17:8 
verlief* er die Uniter*iiiit , und war nn^verscliicde- 
nen Orlen Hauslehrer, bis er d. 4. Nu». 17S7 dm 
Omrcct. Christian Schildhnecht tu Luckau »üb- 
auluirt, und u.ch detttn Tud«, d. so. Juni 174«. 
»U Conr. berufen ward. Den aS. Jul. 1747, alt 
der Kektor au Lübben, M. Hanitzsch , zum Dia- 
kouat nach Liberoac berufen worden , erhielt Dr. 
dv sien Stelle, und ward den s. Aug. conlinuiiu 

§§, i. Einige Gedichte. 

a. Progr. tum Nutzen der Schul -Eaaminum. 
»740. f. 

3. F.pitt. de Memoria Injuititlae. 1741. f. 

4. Progr. de argumenta pro reeurrtetione mar« 

tuorum e morü» definitione peieadtt. 
Lubb. 1743. f. 

5. Pcricopte evangclieae ex interpretatioiie Ca» 

»tellionij, tum iudice vocabulorora a pueril 
discendotuin. ib. i?45. 8. 

6. Progr. de eo, ituod tu taceudotlo Jeau Chri* 

ati et ceteris ejus in lionoribut idem auc 
ilivcnuin e»t. i 7 44> L 

7. Tabula in usuin lal'.unui Ünguam discen* 

tium. 1745. 

8. Progr. de Jetu Christo a dUbolo tentato. 1747. 

9. h.vplicauo iiarobui« de operij .u «tuta, 

Matth. XX, 4. Lubb. 1755. «J pl. 

ex Avtographo. 

Tgl. Udermann Acta teboUstica T. IV. p. 484» 
T. Vi II. p. 3o7. E). Altet und Neue* Ton Schul« 
sachen, T. VIII. p. 509. /«A. Chr. Adami Nie- 
der-L.usitzscher ßtytrag zur Kirchen- und Weif 
geachichtc. XI. Stüeh. Lufaben 17 5 a . S. 173. 

M. Johann David Feller. 

Geb. zu Chemuia, wurde von Wittenberg aus, 
WO er 5 Jahre lang Adjunkt der philo*. Facultüt 
gewesen war, zum Rektorat nach Luckau berufen 
d. Ii. Febr. l 7 44. — Den 5. April »753. erwähl- 
te ihu der Rath tu Mcrtebnrg, nach vorher gehal> 
tener Gastpredtgt, zum Diakonu», welche* Amt er 
Dom. 6. po»t Trin.t. antrat. Er starb 175.. 

§§. 1. Diip. D. Pauli ut t ffKiutf tnXeytf;, Praetide 
Geo. Gu.l. Kirchroaiero, Auno i^l'i. be- 
bt» d. 14. Nor. Viteb. 



a. Di»p. Kau atili SS. Foederis, I.abita tr-d. dir. 

ttua »mul tocum »Mcr Wjjjif.ius Ligcun* 

tibi vindtcanit. ib. 
3. Di»p. D. i'aullut , Philoiophut plane di.inus, 

Anno 1739, qua lucum A'ljuucti oid. PhUut. 

occupatit. ib. 
4< SeMft nun dem rechten Gebrauch der Weih» 

Iteit uud Vernunft in Erlernung gelehrter 

Sprachin. 1741. 

5. Asyixif Äarvn« , c der tcbriftui'afsige Uatartu- 

cliung von dem , weichet »ey euer rertiünf- 
tiger Gottctdieust , wider die, 10 au* de* 
Paulinischtn Sülle < inen philosophischen Goi* 
tetdientt behaupten »ollen. 174.. 

6. Prcgr. 1744. DecLmatione« Romanoram Un- 

gute laiiuae perpcliemlae fuitie praetidium. 

7. Progr. 1745. De ^'p , contra auetorem 

cjutudam im Htstischen Hebopfer txcitaium. 

8. Progr. 1 7 46. De hudierno tciibcndi genere Un- 

gute germanica!. 

9. Progr. 1747. De torte antiqoa. 

10. Conspectu* oratiünum, rt;»ertationiim r-t 01«. 

tionum hoc anno a Mu»it Luccar. habita- 
rum 1. Lubben. 1747. » pl. fol. 

11. Coutpectus II. 
Ii, Contpcctut III. 
»3. Contpcctut IV. 

e\r Autographo. 

NB. Dessen „ rrühaufgeletene Sammlung ,„ 
der deutschen Sprache. Lünten 1746. 1 80g. 4.'« 
i»t wieder ebgedfuikt in Di d ermann Act. Schobst 
T. VII. St. S. .Nümb. 17*7. S. 383-4oi. 

M. J. V. Schulze, 
Ree». Lucc. 



Zu erwartende Werke. 

Herr Geh. Obcrtribuualtrath Klein in Berlin wir«! 

ein neues System zur Aufrechthaltuug de* offen tl. 

Sicherheit* weieut herautgebeu. 
Will. Boscoe wird selbst einen Auszug au* teluer 

weitläufigen Lebenbetchreibnng de* Papata LeoX. 

herausgeben. 

Äthan. Murphy bat eine eigne Biographie von 
»ich hiuurlatten, die gedruckt wird. Eben *« 
wird des Obersten Hutchinson, eine* ron König 
CatU I. Richtern, Selbstbiographie, die eine Men- 
ge Anekdoten von datnaX Zelt enthalt, 
gedruckt werden. 
(4»') 
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Miss Plumplrce lifst Bemerkungen über Frankreich, 
die sie während «lue« dreijährigen Aufenthalt* 
rlaaclbst geinachr, nunmehr drucken. 

David Boolh lu Newburg in Schottland gibt ein 
analytisches Wöiteibuch der engl. Sprache in a 
Qctavbänden heran* , worin alle zusammengesetz- 
ten Wörter unter die Primitiven gesetzt sind. 

Will. Godunn will eine neue Geschichte ton Bog- 
leud bis zur Revolution 1688. schreiben, die auf 
neue Forschungen sich grUndcn soll. 

Da« neue Trauerspiel, die Tempelherren, von Bey- 
nouard, das Hr. C. F. Craxner deutsch übersetzt^ 
hat eine hislor. Schrift von Grouvelle veranlagt, 
Mcmo.iei histor'niucs sur ks Tcitiplicrs, e»u Eclair- 
eisa-mens nuuveaux sur leur Hiatoire, leur Fro- 
«e», les Accusatiuns intc-nlees contra eux , et le» 
eauses sectetes de leor ruine, etc. 410 S. in 8. 
wozu alle vorhandene auch deutsche Schriften 
benutzt »ii J. Auch davon wird llr. Cratncr die 
deutsche Leb. bey Vu r s in Leipzig liefern. 

Der Staatsrath Labenshij , Inspector der kais. He* 
remtiage au St. Petersburg, gibt eine Beschrei- 
bung und .Abbildung der ganaen dangen Ge- 
mäUlegaUerie auf Priuuu. heraus. Der Pranu- 
rneraiiuosyreis für \rAt Lief, von »5 Kupf. in 
gr. j\, mit daiu gebor» Tcatt in ruas. uiui franz. 
Sprache ist 10 Hub. Alle 4 Monate erscheint 
eine Lieferung. In 5 Jahren soll das Werk ge- 
endigt »eyn und an» 16 Banden bestehen. 

Der Kapellmeister Maiiia Stabingher hat ein 
Glornale di Musica angekündigt, da« mit dem Ja» 
lins anfangen sollte- 

Fortini e Comp, in Livorao wollen ein TVflfT© Co- 
mic o verlegen, das vorzüglich Uebersetzungen 
aus dem Deutschen enthalten v»ird. 
Der Hr. Freybci* von Aretin wird für denjenigen 
Tbeil des Publicum!, dem sein grofses angekün- 
digtes Werk über die Mnemonik an theaer oder 
au weitläufig ist, einen g< drängten Auslug liefern, 
der um Michaelis d. J. die Presse verlassen und 
angefahr 3o Bogen betragen soll. Wan kann 
bey Sommer Iii Leipzig oder bey Cotta in Tü- 
bingen darauf a Laubtlulcr »obscribiren. Der 
nachhange Ladenpreis wird beuächtüob höher 
seyn. 



Schul- und Erzlehungs- Anstalten. 

Schon int J. 1801. stiftete drr Hera. BrautW 
rcliweig- Kammeragent, und Cburf. Bedenscbe Hof- 
agent , Hctr Israel Jacobssohn , au Seesen im 
Braunsen*, eine Erziehungsanstalt fur 12 arme Knaben 
•üd. Heligior, woau er jährlich leooTtilr. bestimmte. 
Der Hauptzweck war aiedie jüdische Beliglou rein und 



geläutert zu lehren, («gleich aber ihren GcUt durch 
Unterricht jeder Art tu bilden, ihr Hera tu ver- 
edeln, uud ihnen Willen, Kräfte und Mittel au ver- 
tchafien, »ich auf rechtMtäfslge Art zu besahaftigea 
und zu ernähre« . Die Zahl der armen auf Kosten 
des Stifters unterhaltenen Kinder ist bis auf 14» die 
Zahl der Lehrer bis auf zehn , worunter vier jüdi- 
sche und sechs christliche sind, vermehrt, und die 
Kwt.ii betragen itzt schon jährlich 7000 Thlr., 
und ttvch weiden aulaerurdentliche Zuschüsse, wie 
itit zum liiu eines uetsen grctltrrn Hauies und ei- 
ner Synagoge, vou dein Stifter hergegeben. Für 
die Kinder vermögender Eltern wird doch nur 1S0 
Thlr. Feusiou gegeben. Künftig Svll auch eiue Ab* 
thciluug der bessern Köpfe, die zu jüdischen Ge- 
lehrten, und vomemlich zu moralisch - relig. I-eh- 
rern gebildet werden sollen, und der übrigen Zög- 
linge gemacht werden. Director des Imtiiuls ist 
Hr. Schotllätldcr , der »ich auch als Schriftsteller 
durch seine Tuldoth Noah oder Geschichte der Sund- 
Jluth, und Zophnath Paneach bekannt geworden ist; 
Nach Ostern dieses Jahres wurde diese Schule von 
einigen Helmstedt. Gelehrten und dem dazu aufge- 
forderten Herrn Prediger Karl mite zu Lochau 
besucht, und letzterer hat einen sehr voriheilhtfteu 
Bericht davon in dem an mannigfaltigen und wich- 
tigen Nachrichten jeder Art, und treffenden Beur- 
teilungen der neuesten Literatur reichhsltigeu 
Freymüth. N. 165. und t64. abgestattet. 



Neue Institute: 

» 

In Verona- ist vor kurzem eine Anstalt für 
Unterricht und Bildung der Taubstummen nach dem 
Muster der, Institute au Pari* und Genua angelegt 
worden. 

In Kiel ist am 3. Jul. ein Vaccinationtiustitut 
für die Her zogt h. Schleswig und Holstein errichtet» 
und der Doetor Ehler» als Aufseher darüber a»ge- 
stellt worden. 

In Liefland werden fonf Seminarien zu Bil- 
dung der neuen Laudschullehrer aus der Ciasse der 
Landleute ertichtet, wozu der Kaller jährlich 4 1000 
Bubel gibt. 



Vernaschte Nachrichten.' 

Die Restauration des grösten Tempel» zu Pä— 
»tum ist unter Anleitung de» Don Felix Mcolassi 
vollendet { itzt wird det Serapis -Tesnpel «u Put- 
MUOli ausgegraben. 
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In Landoo Riebt Schirmer, aus CWi»tx ge- 
bürtig, mit icinen lunf Kindern wöchentlich drey. 
anal öffentliche dramalhclie Vorstellungen auf «lern 
Theater des rirn. D.btlin in Lcicesterscnet, die P.ey- 
fall Sudan. Man hofft davon »inen vortheifhaften 
Einfluts auf größere Ausbreitung der in England 
lehoo sehr geschätzte» deutschen Sprache. 

Die Gemeinde xu Asti in Piemont Iaht drra da» 
her gebünigan SchauspUldichter Alfieri ein Denk« 
mal, eine GranitsHol«, welche seine Butt« tragen soll, 
im Geiichusaal der tVtairi«. errichten. 

Edward? hat in London eine E i halt ungi — Boje 
(life buoy) erfonden, mittelst deren inan bey GtCiltr 
des Ertrinkens sein Leben leiten kann. 

Zu Caen iat ton einem jungen JCünstler, Dfl/i- 
jou, ein neuer «Uaphander (Vorrichtung im Was- 
geben au können) aas Eisenblech verfertigt wor- 
den, und dar Versuch damit sehr gut «bgtlsufcn. 

Allnult in Henley an der Tbamca hat i ine Sie» 
ihodo erfuadeo, Plane Ton Landgütern mit bewegli- 
chen Typen wohlfeit zu drucken. 

Unter den itcilebei:dt:n Graveurs ttifbnet sich 
Herr Merker in Braunscbweig sowohl durch seine 
lvledaillensteinpel , ah durch seine geschnittenen 
Sieine vortheilhaft ans. M. s. C ramer in d. Zeit. 
U d. eleg. Welt. 99, S. 7M. ff. 

Durch ein Erdbeben, welches am s6. Jul. 
Abends Neapel und Caserta sehr beschidägie, hat auch 
Fortici viel gelitten. Die Südte Isernia , TtTati 
in Abruszo und St- Agatha sind zerstört. 

Item kais. kön. Hofiecreur in Wien , Herrn 
'Jrmbruster , ist die Redaction der Wiener Hofxei- 
tong so ubertragen worden, daHs die Zeitung kein 
•llicielles Anselten erhSlt, jedoch sind dio Hofstellen 
angewiesen, alle «or Publicitat geeigneten Nacbrich- 



Literar*»chc Nachrichten. 

Der holland. Dichter P. van Tfinter bat in 
diesem Jahre ein« •ortreflich« Urbersetzung des 
Horas ( welche die »011 seinen Vorgängern Von- 
del % de Dekkcr, Huysinga Bokkcr nnd Antoni- 
des übertrifft ) und dm Anfang einer Uiben. der 
Aeneide Virgils her.usgegebeu. 

Nach cinvr in der Zeit, für die eleg. Welt 
ntltgelheilteii Nathricht ist der Kurrrzkansleiische 
Minister G™f »>.n Bensei • Sarnau Verfasser dea 
goldnen Kalbes. 

D«s in Kopenhagen neu errichtete Bireetion 
fiir die UiiivcssHateu und Stliutrn hat in der leis- 
ten Woche des Aug. ihre SsUm.gcn iu dein Lcr- 
•bischen Palais angefangen. 
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Das Muieum der Akademie der Wissenschaf- 
ten tu St. Petersburg ist durch ein Konchylsenca- 
binet tun 438 1 Stücke« und »ine Insectensatrua- 
lung, welche vuu Herrn Cttli für 5000 Rub. et- 
Stauden, bereichert worden. 

Die freye Skonom. Gesellschaft zu St. Pe- 
tersburg gibt iut aultcr andern Werken auch ein« 
Monatsschrift : Sammlung wixtbscbaftl. Kenutnisae 
«um Nutzen and Yergirügen für Städter nnd Land- 
wirüie heraus. 

Die Universität an Dorpat bat unlängst durch 
Verwendung ihres Curators, Hrn. Gen. Mäj. und 
Ritter» rem KMugrr ein Geschenk ron «64000 Rob. * 
Banco As«, tar Kortnutmg ihrer Geblude erhalten. 
Auch hofft man, dals die Salarien der Professoren 
erhöhet -werden, und jeder 500 Rub. iür da« Lagt» 
erhalten wird. Die Zahl der Stunarendea soll «ick 
auf 5oo belaufe». 

In Wien erscheint seit Anfang de« J. looSj 
ein« neue franzöe. Zeitschrift: L'hebdotnadaire ob 
Jossmal litcrair« d« Vienn« bey ' Joseph Eder , und 
«in« neue poUtiscb-stalisxi*cb-ökonomisch-literari> 
seb« Zeitung iu UttsoUeher Sprach«, welch« der 
Ungar. Hohgent Stephan Rosemann berautgiebt, 
unter dem Titel : Europa, Die lateinische Zei- 
tung, welch« Prof. Belllay in Presbnrg seit April 
1Ü04. berausgiebt, wird nicht gerühmt. 

Von Strph. Ketona Historie Hungsrts« wer>- 
den nun Band 33- 40 gedruckt. Der 4itte, Ge- 
schichte Frau* Ii. ist schon l t 803. erschienen. 

Bey Bui«son hat der anlangst ventosb. Marc- 
cbal de Camp Segvr, Bruder des Staatsratbe , Me- 
mosten des General ßeSenval , der die kön. fiat.z. 
Schweizergarde beym Ausbruch der Revolution com- 
suandirie, in drey Bänden herausgegeben, die siele 
interessante Nachrichten enthalten. 

Zttty neue englische Journale für Naturphilo- 
sophie, mechanische Künste, und Ackerbau sind uts- 
längst angefangen worden. Das eine Ist betitelt: 
The Archives of Philosophical Knowledge, to cou- 
sist of Translaiiona vr Extracts frosn foreign Me» 
snoirs and larger Woiks, in tbe cxpcrinsental , me- 
chanical and phyiical Sciencea etc. by Lambert 
No. 1. (a sb. 6 den.), nnd wird monatlich fortga- 
setat. Das zwejte: A Retrospect of philosophica!, 
mcchanical, and agricultural Discoverses, being ou 
Abridgnrent of the periodical and other publics-.ioiss, 
englssh and foreign etc. No 1 . (5 sb. 6 d.) wird 
alle da-ey Monate fortgesetzt. 

Das Original von dem Werke, das Gölhe un- 
ter dem Titel „ Ramesu's Neffe, ein Dialog von Di- 
derot" herausgegeben sind dessen Aecbthtlt ist 
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Frankreich bezweifelt «o werden scheint, »"11 Dide» 
rot'» alter Fri un4, Baron tum Grimm t nach Deutsch- 
land gebracht haben. 

Neben dem von uns ichon erwähnten General* 
Fränkischen Schul -Meikur, kommt ein ahntienes 
Tagrblalt, worin jenee und da* g»n*e Genetisch ul- 
counuitsaiiat , rorrugUch Wismayr und Crater 
per<illirl werden, ui.ter dem Tilel heraus: Geoetai- 
Fränkischer Schulmeikur, ein 1'teudAWtt. N. i. 

Seit einiger Zeit darf in nul»latid keine ge- 
lehrte oder politische Zriuing und keine Zeitschrift 
weder mit andern Büchern tu Lande noch mit ScbilUgc- 
legtnbcite« eingebracht werden, sondern alle müssen 
mit der Poit kommen. Dies Pojtrnouopol teubeuert 
den Preift aller Zeitschriften. Alle Zcitungm uttd 
Journale, die Hamburger polit. Zeitungen allein aus- 
genommen , mttaattn euch erst nach Petersburg .aur 
Centnr gesandt werden , ehe es erlaubt ist, aie auf 
•uiheilen, und die. Cenw bejialt manche Stücke 
zurück. 

Koch unter der Ragierong des Staatsbewlnde 
in Holland wurde vo« der Bataaftcfcen Maatsehappy 
van Taal cn Dtcbikuudc , 'in Verbindung mit an« 
dem Sooietaten, uud von dem Agenten d<r Natio- 
naler aiehuBR, Hm. van der Palm, an einer allge* 
meinen Ueberclnkunft in der Schreibart gearbeitet. 
Herrn Weiland'» Nederdniuche Sprakkontt , und 
Htn. prüf. Sierenbeek s Abb. über die richtice 
Holland. Schreibart wurden die Grundlage |enes 
Pl*o*. Der Staatsbewind heschlof», d«ifs die vor. 
geirag.no Schretbart in allen ihren Theilen enge, 
rtorumen und in allen öfftniUenen Aeten befolgt, 
dals sie In allen Schulen und in allrh Schriften, 
wtlche öfTtntl. Unterricht beirrRen, eingeführt wer» 
den S'lle. M. Siegenbeeh hat unlängst eine 
Veibandeling Over de Need-rdoiische Sperling, und 
D. Weiland die Fortsettung seines Nederduitsch 
tat>lko..<hg Woorder.bbh herausgegeben. S. Hang 
Un Freymütb. 171. N. i65. 

Der Bischof von Pistoja und Prato, Scipiona 
JÜcci, der Leopolds kirchl. Reformationen in Tos- 
cana vorzüglich leitete, hat sich bereden lassen, bey 
der Durchreise des Papsts durch Klarem Anfang 
JVUy's in einem feytrlichen Consistorium , seine 
•hemaligeo aufgeklsmeri Grundsäta« alt Irr thumer 
iu widerrufen, 

to Paris lat ein Speetateur franr-ai* an lome? 
siede eine sehr ««ranglückte Nachahmung de* 
Addison Zuschauers, erschienen. Er enthalt Aufsaue, 
die aus verschiedenen atitiphüoioph. Journalen ge- 
sammlet sind. 



It1* 

. Beförderungen vnd Elirenbezciguogen. 

M. JjCtukhard , deiseo a>.nd rb*i« Schicksale 
so bekanul sind, als seine Schriften, ist unlängst In 
seinem Vaieilaode, der I'fala, als Frediger angestellt 
worden. 

Der liefland. Gearerncments-Schuldlreete* Hr. 
.M. Albatutt hat »00 drin Russ. Kaiser deu Wla« 
.dimit-Orueii der dritter» Claas« eiliaiten. 

Vun Dorpat ist der Professor der Rechte l). 
RosenmUller als Juitirrath nach Weimar abge- 
gangen. An seine Stell* kommt Hr. D. Kiichy t 
bisher Lehrer am Gyrun. in IMittau. 

Der Freyh rr von Montgelas , bisher, erster 
Staatsminisirr des Omif. vun Bayern , uml um 
die neuen w issrnscbaftl. Anstalten sehr verdittit, 
hat die gebeten« Erlassung erhalten. Der Freyhert 
von Weich» ist sein Nachfolger. 



Todesfall«. 

Den so. Aug. -verstsrb Johann Arnold Clin, 
ther, b. R. Litentiat, Armen • Vorsteher und seit 
179a. Hathsherr cu Hamburg, woselbst er am 9. 
April 1765. geboren war. Ueher seine Schriften 
«erweiset man auf Mensel* G. T. Der Gesellte )>*ft 
tut ".eförderung der Künste uud nütalichett Gewer. 
be daselbst; diesem Verein, dem er, (nie »r sich 
iu seinem lctstrn Willen ausdruckt) seine erste Bil- 
dung cum bürgerlichen Lebeu und die geiusfsroll— 
aten Stunden veidaukt, hinterlasset er seine sehr 
ansehnliche, mit gro(>em Klrif* ut»d Kosten gesam- 
melte Bibliothek, Kupfer werke uml Landkarten. 
Auch bat 111*11 H.fiuuog, dafs der allgemein in- 
teressantere Theil acitter Matvuscripte , die er ei- 
nem «icl)ahtigen Fnund vun sich durch seiuen teil- 
ten VVilhn anvertrauet hat, vosafaeben demselben, 
diesem Auftrag gemalt, für das Publik tun bearbeitet 
werden wird. 

Zu Sttalsund starb am so. Aug. der Lejinseere' 
tair der köuigl. Landesregierung' I). Joh. Jac. Net' 
telbladt, im 57. J. d. Alt. 

Am «5. Ang. starb au Dresden der emerit. 
ObercousUtorialrath D. Carl Friedr. Sehnsen, 
73 J. nnd einige Tag« alt. 

Im Laufe diese* Jahre* sind in Holland twey 
Niederland. Dichter gestorben, P. Boddaert (Ue« 
bersetter von Shakespeare'* Macbeth) uud P. Py. 
pers (Yerf. der Trauerspiele Setjuramis, und Spar- 
ucns). 
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Neu« «Dglische Literatur.' 

lim Grafcoruin Fragmente truiedam , curavit 
« n*te* addidit Robert. Walpole, Tiiu. Col. 
Gant, London. 8. 5 ib. 
The Periplus of tue Erjthrean S«a, Part II. Contaln- 
lug an Account of llte ISu$atiuo ff ihe Au. 
cieni» from the Head uf the Red Sea to tbe 

S\>a*t Mjlahir and Ojlun, witfi diasej Union» by 
'rn. yincont, D.D. 4. iL. 41h. 
Tli« S»ng of the Sau ; a Pcem . of the tierenth 
Century; from tlie roore aucient fealandie Cul« 
Icction ctlleri tbe Edda; hnitated by die Rer. 
James Beresford. 8. 5 »1>. 6 d. 
The lifo and Puntificate of Leo tlie Tentb by lfm. 
Roscoe, 4. VoU in 4. with Engraüng*. 6 L. 
6 ah. 

Tbe Hittory of tbe Manner*, landed Prop*«y, Göu- 
vernment , Literatur«, Religion and Lauguege of 
the Angl«— Saxvn*. by Sharon Turner t F. A.S. 
8. to »h. 6 tl. 
Memoire of C. M. Talleyrand de Perigord, ent 
of Boaaparte's prirate See ratet iea of »täte b.c. 
contaütitig tbe Purtrcular» of bia public aod pti- 
t»lc Life, bis Intriguet etc. By lhe Author of 
the netrolutionary Plutarch, a toi», il. in. Ku[ f. 
A Northern Survey, or Travel» rond tbe B»Uic, 
througb Deiimsrlt, Sweden, Rursia , Part of Po- 
land and Prussie in tbe Year 1804. by Johlt 
Care, Esq. m. Kupf. 4. j L. 2 »h. 
Heinrich Fuefsly (Puseli im Engl, genannt) hat 
•ine neue Autgabe von Ftlhington'S Dittionary 
»f Paioter», in 4. (1 L. 16 ab.) besorgt, und der 
Eart of Orfortt ein Supplement beaontlers bar- 
ausgegeben (An illustrative Supplement to Pilk- 
ingtön'a Üictionary of Paintera, coosisting uf bio» 
'graphical Sketche» .etc. 4. 4 L. so ah.). 
Mcmoir* of a Picturc, in which a great Variety of 
original Chametet» are failfafnUy painteri from 
real Life, including a genuioe tiicgraphical Sketch 
of that celebrated Engliib Artist Mr. G. Murland; 
' and a brief Dcarription of bis best Work* , by 

Wm. CoWns. 3 Vol». 15 Sb. 
Metnoirs of the Ute Cbarle» Lee Lewis, Comedian, 
containing Aoecdote«, bialorical and biograpbical, 



of tbe EuglUh, Scott i)k atid.lrjab Pia) 



during 



a period of forty years ««ritten by bimtelf and 
publuhed by bis ton John Lee Lewis, Esq. 4 
"VoU 8. 18 »Ii. 

A Tour in America in 1798, 99 and 1800. exbi- 
biting Skttcbet of Society and Manner* and a 
particMtfr Account of thr American System of 
Agricolttire.by Rieh. Parkinson, IL Vol». 8. 
16 »b. 



Brscriptire Excnrsioii» througb South Wales and 
Alunmoutbihire in tbe Year 1804. and fotir pra- 
cediug Summers, by £. Donovan, F. L. 8. a Voll, 
tf. m. Kupf. iL. 2 »1i. 

An E.icuuion to tbe Highlande of Scotland and 
the Engllsb Lake», with Becolleetlon» , Deaerip- 
tion» »ad Reference* lo Historie«! Fact«, by /o 
teph Mawman, 8. m. Kupf. 9 »b. 

Von der iiistory of ancient Coruwall ist der dritte 
Band mit Kupf. erschienen (1 L. t 5b.). 

Zu dem 4ten Bande von Monumenta Antiqua hat 
Ed. King 
geben. 



Buchhändler - Anzeigen. 

An alle Buchhandlungen iat iu diesen Tage» 
versandt worden : 

Paulus , H. B. G. , philologisch - kritischer 
und historischer Commentar Über das neu» 
Testament etc. iweytcr Tb eil, ron den 
drey ersten Evangelien, sneyte Hälfte. Zwey- 
te, retbeiterte Autgabe mit einer abgenbtbig* 
ten Bcylage. 

Dea dritten Thtils zweyte Auflage rricheint 
gana gewtf» in der Mich. Messs. Mit diesrra ist 
al-dinn drr Commentar über die drey ersten Eran- 
gelicu wieder coinpl. au haben. 
Lübek im July 1805. 

Friedrich Bohn. 

* ■ '• » 

So eben ist erschienen und in allen 
Bocbhandlutigen an haben: — 

Juridisches Magatin, herauig. *on C. L. Bau- 
rittel, ir ßd. i»Siüt.k, gr. 8. Mannheim bey 
Tob. Loeffler. Preif» 18 gr. 



Diese hier beginnende neue juridische Zeit- 
ackrift erscheint in zwanglosen Heften , und breitet 
sich hauptsachlich über folgrnde Gegenstände ans: 
Materialien aar — und kritische Bemerkungen über 
Gesetzgebung — Erörterungen, Abhandlungen, Be- 
trachtungen, Versuche etc. aus allen Tbeilen de* 
Rechtswissenschaft, — Rechtsfallr, — 
Anfragen, Aufgabcu u. dergl. — 

Sie wird sich durch strenge Antwahl der Ab- 
handlungen über obige Gegenstände einen bleiben* 
den Werth au erhalten •nehen , dec durch die tag- 
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liehe Tlieiliiaböie unserer eitten 



wird. 



ZjUerdturzeilung für die Medivn 
gie, nebat ihr£u Wd/tunwoschaftea, hereua- 
gegeben ran /. H. Sternberg. Zwesten Jahr- 
gang» dritte» Heft. Werburg «u d< 
. bey Barth. 



Inhalt. 

A) der Ztitudg: — Hörne Grondrif» der 
Areeneymiitellehre. Wolf» iatrotechnUcbe Phar- 
makologie. — Consbrueb» Araeneymitlellehre. - 
Re.ner» Heiliniu.liehre. — H.hnemann de 
vlribu. medieaiueutotum po.lli.i». — Vogel* Re- 
Mpüeiükoa, — Lau germann TOm 8« Jben *'•* 

|, €f . Pell onl vom gelben Fieber. — Aron- 

son» Kun»t, d»» L*ben dt» »ebonen GeicKlecht» 
•a YerUngern. — Grinde Je ru»»Ucne» Jahrbuch 
«kr Pharmazie. 3r Bd. — Ebeemeiee» phernia- 
aeutiiche Rezept, rk an »t. — H»r»ch tob» gelbe« 
licb „. — Ca üben der über Eogbrn.tigk.elr, 
(Schlaft). — Mejgrier. E«tbi..du» g »k»«»l. — 
Desbordeaux noutelle orthopedie. — Schel- 
fe« über Kinderkrankheiten, «cueite Auflege. — 
Fiedler» Erinuerutigen. — Pl»»i>n«»eutiicbe Er- 
fahruugen. — Jouquier de Rlai»»my über die 
Vortkeile eine» .chw»cbüohen Körper». — Zadig 
vom K-iCTcc«. " 

B) dee InteUigenzbUdtes: — Wekrolpg 
Steina. — Briefe über M.rbu.g. — Wureer. Be- 
obachttmg über die StüuUch. Mittel. - Au.zuge 
mx» nicht - roedizinUcben Zeiuebr»fien. — Gut* 
fei dl» Rüge eine» Fl» 6 Uu. — Fragmente «ine« 
wen Sy»teie» »«*» Propnamonen , mit r.ocb über 
da» Gelbe Fieber au debutiren »lebt. — >ermi»cb, 
U Jiecluicbten. 



D.» An Heft wird In niich*t f-hjende* 



Ton T&dlhüd* Metair* du tems des Croisade* 
* par Madame Colin , 6 Voll, und 

Memoire* »ecrettes du Markte Besenval 
publiis par Segur y 5 VolL 
«rtchrineu beld Verdeutschungen ron K. L. lt. 
Müller im Verleg einer enge» ' 



*** 

N*ue Verlagabüoher 

der 

ron Kleefcld'schen Buchhandlung 
in Leiptig. 

lufcilate - Meii« 1805. 

* * u 

von CerloTriti, Max. C»rl, die Tiator der Hitler: 
pferdigelder, deren Ursprung und Schicksale, gr. 
8. Druchppr. 16 gr. Schrbpp. 18 gr. 

Ger.wcker, K. F. W., einzig zweckmifuge Metlio. 
de de» Bettel «mm« und die Gefehren, womit die 
Armen der uJTenilichen Sicberheit drohen, auf im. 
mer au» ganzen Staaten, — nickt bjoa euf kürzet 
Zeit au» einzelnen Orten — cu verbannen. gr.8. 
*6«r. 

Gilpio'a, Willi., Rebe durch einig« Theile voet 
England und durch die lutel Wigbtj neb« Be- 
merkungen über die malerisehen Schönheiten «Re- 
ht Gegenden. A. d. Engtifchen übereetxt und 
anit Anmerkungen begleitet toi» Gotth. Fr. Kuoth. 
gr. 8. » Rthlr, 8 gr. 

Liebe und Leiden. Eioe Femiliengeacrnchte Terflofte. 
nee Tage. 3 Bande mit Kupfern. 8. a Rthlr. 8 gr. 

Reliquien. Herausgegeben toxi Wilhelm nud Line." 
8. »o gr, 

Bichard und Angelika , *.on Karl Sebald. > Theile) 

anit Kupfern. 8. a Rthlr. 4 gr. 
Richter, C. F.* neweete» Berg- und Hütte*rlexikon, 
oder aluhabetieche ErkUrung aUer bey dem Berg- 
end Hutten treten »orkommeuden Arbeiten, Werk» 
»euec und Kucistwörter; *u» den Torzüglichttgn 
mineralogischen und hüttef»miiiini»eh»n Schrillen 
ge«atnmelt und avfgeeteilt. a Bande. 6 ». 8. 
5 Rthlr. la gr. 
Rosalte und Amadee« otler 

Kupf. 8. 1 «thk. 6 Gr. 
Vcrtchworne» « die nenn I Ein 

»che» Gemälde. 8. aigr. 
Winkopp, P. A., Neue»re» Staate- Zeitung»- Reue* 
po»t- und Ha»dlnngslee.ikon, oder geographUctv 
bi»toriech-»tatistisehe» Handbuch tob allen fünf 
Tbeilen der Erde 11. ». w. Dritten Bande» Erat« 
emd Zweyte Abtfaeilung, gr.4. % Rüdr. ae gr. 



und Liebe, mit 



Ter«» tur Zeit der Kaiseikrönung. Neb*t einer 
Schilderung der Hauptpersonen bey dieiem ruork- 
wür4iget> Scban»piele. Au» den Briefen eine» Au- 
geuxeugen. Mit dem BUduiie NefolcMU U 8. 
Kölln. 18 gr. 
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I N TELLIGENZBLATT V 
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LITERATUR UND KUNST 

** • * » - t 

42. Stück. 



Sonnabends den /4. Septbr. i8o5. 



Neue deutsche Journale. 

Der ITouvcllist. N. 1-4. Juli i8o5. Hamburg 
in Comoiisalon bey Grofssnan und Horacxck. 
4 Bogen, 

Die» Journal 10U einen Bey trag cor UneMsal« 

lung det Publicum» liefern, aber nicht ohne I«. 
teressc für den ieyn » welcher ernsthafte Leetüre 
Ircbt. Am Ende' jrdr» Monat» erhalt man einen 
aus mebrern Numetn bestehenden Heft, und der 
Jalir t -<ng kostet a Thlr. Ein« Einleitung in N. t. 
bestimmt den Zncck uod Inhalt naher dahin, dafs 
Sowohl die vllentlichen Staats— und Kriegsbegeben* 
htiten , all <lie einxelncn Tkataachen, welche dai 
Zeitalter tvn inoraliachcr oder anderer Seite be- 
aeichuei», gc»amrmh, merkwürdige Erfindungen und 
Lebenslust «nde ausgeteichneter Prrioneu beschrie- 
ben, Antkdoten. Erzählungen etc. alngotrcuet wer- 
den sollen. S. 7. fT. 17. IT, wird eine allgemeine 
Uebcrsicht det gegenwärtigen Zustande» von Europa 
gegeben. S. is. Note, welcho Hr. von Noiosilzof 
a8. Jim. 

tu Berlin — - — wreen Zurückgabe der frani. . 

10. Jul. 

Pas*'! übergeben. S. «».ff. 35. IT. 5g (durch Druck* 
fehler 9t.) Kriegabegebcnheitr n (die Tränt. Spanische 
Hotte s^elt 9. April nach Westindien ton einer 
engl, «eitolgt, ihre Ankauft \h j Nm tini'juc , Nel- 
son »uerit sie vergebens auf, liutkkchr , erste See- 
schlacht bey Cap l-niitfrre ja. Jul., wo Sir Bob, 
Cvldvr xway span. Schilfe wegnimmt.) S, 56. Ver- 
einigung der »bemal, liguriichfn Bepublik mit 
Frankreich. S. 49. Die enrop. Steinächle Und ihr« 
Verhältnisse gegen einander. Ausser diesen Auf- 
tauen lies« man Miscellen — die launigte Ersidf 
lung der Unglücksfälle eine» bludeu Mainines - — 
und eine Anekdote roxi einem geprellten ErcbUchof 
von Canterbury. 



Der halbjährige unterhaltende Erzähler der 
neuesten Staats- vnd Weltgeschichten 
und dea Neuesten und Nützlichsten aus 
den Fächern der Oekoaomte, der Erfin. 
düngen und Verbesserungen für den Städ- 
ter und Landmann, dergleichen vermischte 
und besondtrs gcmeinnlittige Aufsätze, kur- 
%e belustigende Geschichten und Anekdo- 
te* xatr Belehrung und Unterhaltung für Je- 
dermann. Jahrgang i8o5. Erste» Stück. Mit 
eiaetn Kupf. Frankfurt am Hayu, Jägerach« 
Buchb. 6 Bog. in 8. (8 gr.) 

Eigentlich eiistirt diese Z itsehrift lünr;« schon, 
Jährlich erschienen bisher tuey Stucke in (^uart- ' 
formst- Seit diesem Jahre wird sie in 8. gedruckt. 
Der Titel gibt den Inhalt deutlich und vollständig 
an. Die ersteit 3 Bogen diese» Stück» enthalten 
die Ucbersioht der Wclibegcbcnrteiten von "einem 
halben Jahre, freilich xu wenig detaillirt und noch 
■weniger anxiehend gesehrieben. In der iweyttn 
Abtb-uliuig (mit btaondern Sciteneahlen) macht den 
Anfang: meiner Gattin wirklich« Eracheinang nach 
ihrem Tode' dann folgen ökonomische Oegenatan. 
de; kurxe warnende und belehrende Geschichten. 
Für eine grofse Claxse von Leaern mag diese Sarenv 
lung immer sehr nbtxlich seyu. neue Becepie Cur 
Krankheiten könnten lrutncheut eltcr schädlich all 



Preissaufgabeti- 

Die kaiterl. Universität mnd Akademie xu TVil- 
na hat in Jutiiua 1805. folgende Preifsfragen aufg- 
eteilt und in fxanaös- Sprach« bekannt gemacht* 
<•»») 
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Classe der meäicln. Wissenschaften* 

Enttr Pfiff. 
Outre le Diabitc» mellitu* de* Auteur» en 
Medccine , y e-t-il d'autre» maladie» patticoliere* 
» l'homme qui, d'apr« °>» expertenee» b,c " c,r * 
Uinct, produment «n diBcren» Organe« une aecie- 
tion serablablc a cell« d'uue meliere »nerie , et 
••MB abondante, potrr que »» perle otenioti« en- 
fin U con*omptiun ? et quellt» »on» ces maladie»? 
Der Pre.r» iit roo Ducet. und die Bewerbung »ubi 
bis ». Sept. 1806. uiren. 

Zweyter Preie. 
(auch 100 Duc. Schriften werden bis 1, Sept. 1807. 

Quel. «ont 1«» \rai» caractere«, et le» C*u*e» 
principe» de la mtladie , qui quoique n'apparte- 
»am t>a» ä U Pologne »etile, eit eependant appe- 
lee Plica Polonica? y t-t-il quelque» tno- 
yen» de la guerlr a»ec plo» de »ucce», que p»r 
la inethude connue et emplojeo Ju»qu'ici? «I 
quell «ont ce» tnoyctis? 

Dritter Prei». 
(100 Duc. Concur» bi» I. Sept. 1808.) 

Quelle» »ont le» principalet Maladie» de» Ve- 
gettux et quelle e»t PAualogle »eritable entre ce» 
maladie» et de» enimeux? 

Diesen drey Preisfragen »ind im Progrxinm 
noch erklärende Anmerkungen beygeftigt. 

Classe der physischen und mathematischen 
Wissenschaften. 

Suppoion» un canal oü coule, per miaute »e- 
eoude, une quantite dönnee d'eau m. * trarrr» 
un« »ectiou tramverjule de largeur et de profan- 
deur donnect et terininee» par le* deux rivee. 
Cela po»e, »i d'une rive L l'autre, on conitruit 
dan» la »tciion ane digue au hast de la quelle 
On faiie, d'aprcs let dimeotion» donnert, une Ou- 
vertüre pour recoulerne.il de l'eao, on deminde 
par quelle loi l'eeu cletc« per lobstecle que 1» 
digue lui pretente, «e trouve forcö de grottlr non 
»eulcment prü» de la digue, inait incore eu re- 
montant le canal. On desire de» formule» a*»ex 
generale», pour pouvoir eu faire l'ipplicatiou ä 
l'.flluence, non »eulemeiil de la mime quantite 
d'eau m. mai». encore de tonte «utre m + x. Le 
theotie et Vexpcrience n'ctant p»t eA»ctemtnt 
d'aecord, il taudre faire aux furmule» le» eorrtc» 
tiun» nece»»»iie» et demoiilrer par dea fait* et eiv 
ciiant de» obstrtatiom, jusqu* quil point eile» 
approehent de terite. 



684 

Der Preif* bt loa Duc. und die Schriften 
«erden Vi» 1. Sept. »ßo6. angenommen. 

Classe der moral. und politisch. Wissenschaften. 

Ente Preififrege. 

Voyent le» »cirnce» Mail.emaiique« et Phy*.- 
que» faire ch»que )our de nouteaux progre», «I 
»'euricliir de nourtlle» deeonvenes, on demaude: 

Itno. Pourquol t»'en «»t-U J»» •*"»»- de * 
»tiencet moralc»? 

»mo. Permi diiTerente» branche» de cetteien- 
ce» »'en troeve — t — il qurlqut» une», qui toicnt 
tWeptiblet d'un perfectionneioeut uheiieur? et 
quelle» »ont eile»? 

5üo. Juiqu'ä quel point peu»ent-elle* l'iire 
de leur naiure, et quellet »otit le» bome«, <jue 
celle-c« perelt mettre a leur ulicrirur perfectiou- 
nemcni? • 

4to. Quel» »craient le» moyin* plni propre« 
- p%rter ce» partn » de» seiend» murale» a ce de- 
gie posoble de ptrfection* 

On deiire »urtout que 1* d'.tcuition de cette 
meliere »oil deduite de lacon • prwnter de» retuU 
tatt, qui puitMiit contribucr et» petfectiunnemeut de 
le tbeoric de la Icgulalion le plu» conforine e U 

Zweyte Preiftfrage. 

Determiner (en faitant I'analyte de l'Econo» 
niie polilique) quel» »out le* point» »ur le» quel» 
»'acc«rd«ut le» Idee« mere» d'Adain Smith et «In 
Docteur Quetnay, et ceux, »ur )e* qutU eilt» dif-, 
fCrent, ou mime »out tout-a-fa'u oppotee». 

Cet examen devr» recc»»airemen» pietrnter de» 
reiultat» utile» aus progTc» de la »eience de l'Ecu. 
nomie polilique. 

Der Preif» für jede derselben l»t 100 Duc. 
und bi) tum ». S--pt. 1806. werden Abhai-Hungen 
angenommen. Die Abhandlungen werden, latfin , frarr» 
aotiteh oder polnuch geschrieben, mit »ei«i> geltem 
Zettel der N»men und Wohnort de» Verf. embalr, 
grtchlckt on den Bector dtr Unlrertität WJna und 
adretiirt an einen der Banquicr» dieser Stadl, Hrn. 
Reyser oder Karner, am tie frey »u tnaihen. 
Der Preif» wird allemal eu Anfang de» folgenden 
Jahr* «uerkannt. Die Profeuorei. und Ehrenmitglie- 
der ru Witue »ind von der Coneumti» au»gc- 
»cbloMta. 
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Ccrrcspondcnz - Nachrichten. 
Paris. 

E» .wird Sie iuterrssirm , ein «o weit berülmtes 
•*o>iitut, wie die Ecole Polytechnique , eus ihrem 
Lcclioiispteoe , welch«» Uli Ihuea bejfuge, kenneu 
zu lernen. Ei war mir nicht gen* leicht, ihn so 
erhalten. Ja öffentlich dieter Katalog nicht eusgc- 
thcilt wird, mid überhaupt auch diese ganze A n- 
•talt nicht« weniger aU für jedermann ist. Jeder, 
der darin I,ectionen bey wohnen will, rnufs dazu die 
ausdruckt he Erlaubnis haben. Auch ich muhte 
einen , bey derselben angestellten Professor «rsu- 
clicu, einigen Leotioncn dieser Erole bey wohnen tu 
dürfen. Die Professoren werdm >on dtr liegie- 
rung angestellt und besoldet, um ein« bestimmte 
Anzahl junger Leute zu unterrichten. Diese jungen 
Leute weiden, fo »icl ich weit«, vom Gouverne- 
ment aufgenommen, d. h. sie kommen aus den Ly- 
ceen in die Ecole. Sie tragen Uniform, und siud 
genoibigct, den der Ecole vorgeschriebenen Ltctions- 
plan au befolgen. Die« bewiitcu theils der bey 
dem Anfange jeder Leation gemachte Apell (Able- 
auug und Aufrufung eine» jedrn Nameu , um Zu er. 
fahren, ob er auch gegenwärtig sc)), theils du- du« 
ciplinaiUchen Straf- u , wenn einer aul'seu bleibt, 
theils die nach Urigaden ciugethcilteu Sitae in den 
LeclionttimrAern , auch die Adthrilung im LlcuoiiI' 
plane in premier« und dtuxierue Di»ision. bis jetzt 
wohnen die Schüler noch in Privat — (Quartieren in 
der Stadt allein. Man hofft, es werde nicht mehr 
lange dauern, und der Kaiser werde bald ein Ge- 
bäude en teiien, in welchem sie Tag und Nacht 
bleiben. In dun Lectionsplane findet man auch 
aclion March« pour se rendre * l'Ecole und Re» 
tour j )a Caieme. Bereite haben mehrere Profei* 
soren die Liberalität, junge Leute, die es wünschen, 
als ihre Eleven aufzunehmen. So hat ». B. der 
Ptcfevsnr dir Baukurist wohl ao Eleven, welche 
eifmlii Ii keinen Theil an dem Itotitote haben, 
nit: t »um G >u>erucintut in ds,ss< lbe aufgenommen, 
• i U an keinen «on dirsem bisümtnicn Stundenplan 
g'l-n .d>n lim', koine Uniform tiagtn, und giofsieu- 
ti;*i!i aus Ausländern d, h. Deutschen beliehen. 
Diese vt (ihnen sich auch nicht dem Zwicke der 
Ecole, soii-leril ein'in von ihnen selbst bestimmten, 
so sind z. B. die Eleten det Prof. der Baukunst 
l»ut»r junge AuliUtcten. Will einer von diesen 
Elctn einige Lectionen der Beule lre<]uerilireu , so 
rauf, er dc;lialb um Erlaubt.ifs bitten, erhalt sie 
aber ohne Schwierig^ iteo. So streng man hierauf 



.den Unterricht tu halten scheint , so sind anf der 
andern Sei» mehrere Amtahen , wo die Wissen- 
schaften öffentlich und uud uueutgeldlich für Jeder« 
mznri gelehrt werden. Von dieser letzten Art ist 
das College de France. An ibm sind angesehene 
Profeaioren angestellt , '.wie de la Lande, Pastoret, 
Brot und andere, doch werden Iiier Wissenschaften 
sucht mit dem roheu Ernste betrieben, sondern mehr 
foisr «inurer le i.ublie, auf eine angenehme, leichte, 
oberflächliche und Meuchen, die nicht viel wissen, 
fiappirende Art vorgetragen. Dadurch unterscheid 
deo »ich überhaupt die eigentlichen Lrciehungsan' 
»talten »*,, dt» vielen entgeldlichen und unent- 
geldlich«,, Leclion* , die in Pari, gegeben werden. 
In jenen herrscht mehr wissenschaftlicher Ernst, in 
diesen hingegen viel Tandeley und OberHächlich. 
heit, lauter Damen- Unterricht, wo weitschweifig 
ton vielem gesprechen und nichts gcgiüridet, gern 
Witz gemacht und mit Lachen oder Apj.l.udircn 
oder lauter Venvunderungsbezeugung der Zuhörer 
geendigt wird. Die letztere sonderbare Si.tr, die 
einen Deutscher. Anfsnga in grofse Verlegenheit 
»et«, b. band.lt die Uhrer wie Acteürs ouf dem 
"I heater i gefallt der Professor, oder hat er Ruf, so 
wird er beym Eintritt in das Zimmer und am 
Schlüsse mit französischer, in Deutschland ganz urc 
bekannter Violeuz appleudirt, und diefs Ist gradwei- 
se ach wacher, , e nachdem er weniger gelallt oder 
weniger Ruf hat. Die Ecole Polyteckni^ue ist 
nicht die letzte oder oberste Erziehungsanstalt für 
Leute, die dise Cartiere machen wollen. Aus die. 
aer Ecole kommen die Zöglinge noch in die Ecole 
da Ponts et Chauste'es , aus welcher erst die 
Leute, die angestellt werden, gezogen werden. I„ 
dlestr wird vorzüglich Mathematik und Mechanik 
studirt. Diese Rede ist abermals, wie alle eigent- 
liche Unterrichts -Anstalten, «ehr geschloisen, und 
für jede.. Fremden, der nicht gerade vom Metler 
ist. ganz unzo-angt ch. Es ist eine Eigenheit der 
franz. Urnerr.chis-Melhodc, daf, fü, , e dcm Zweig 
de« Wissens besondere Schulen errichtet sind, in 
welchem nur dieser Tbeil des menschlichen Wis- 
sens gelehrt wird, und nichts anderes. Dies hat 
«eine xw- y Seiten. Durch diese Methode werden 
gew.fs brauchbare Suhjccte und von mehr B> stimmt, 
heit ue.d Ernitigkeit gewonnen, da die Meirichen 
dir Mehrzahl noch auf einer zu niedern Stoffe lie- 
hen, als daf, nid,, iufsere» Zwang ihnen häufig 
«ehr heilsam s«y„ , o l|, 0 . J edueh gebt 0 , ew 
Eintchrlnkuiig wohl das 
leichter verloren. 
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EGOLE POLYTECIINIQUE. 

TABLEAÜ 

de Ja Distribution de« Etudes et de l'Emploi du temps pendaot nne Semarae. An. 13- 

Premiere Division. 
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5 - 
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Eiudc du l'Jn liniert >:>ui<jn d 
ai'jiie | Flit»i'[iie 



s 
I 



V 
- 



Afiic» i i kluiuri : <lu iuun tl« Phil. 
I). »litt de U Gir-|tMude d'Aoaly 
« el I,s>U tiei»;ie ua de Media- 
miij et deini jiiique 



Etnde et lotet' 
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[!>•*• ou de Ne 
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.1 



|Ltri,n ,J r 
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ualyte ou 
de Media* 
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Etnde de Cliimie 



& 

o 
.« 



! 
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■ s 



t'tudc d'Analyic uu dt M- ohj 
|ni>[i4e et iritenogaiion mr lr 
jinemet ptutLca peiiiiaru 
jet difrii. 

1 



Kttta. La Bihl.otrie<rue, Ie> Cull cii-jns illlistoire netureUe, dluatrumentt de PhUi'rriie, de Modvlrs «le Machinei 
de DetsAn« tt Boitt» rte. tercai omttt aux rleves ä dt» Ii eure» ilcttrm'iniie» , |Ki>ea aar ceUti cun»»cree» 
att\ Etudet liltie» d- • jaura de la Scmaine et des Dimaucbcs et paxticBlitrcmeiit peodant l«i rnuii de Ven« 
demiere et de Biumaire. 
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Aui Italien.' D«r bekannte LIter»lor GtO- 
tanni Andres, der itzt in Neapel lebt, meider, 
daf» unter den Herculan. Bollen , ointelr-» rrsgroen. 
te «us dem Buche de» Eptcoru» »t?i $v'«.«.c ent- 
deckt, noch einige* vom PolyttratllS einem Epi- 
kureei gefundeu wotden , Ungleichen einige lateiL. 
Scbiiften, die aber fait gau« unleserlich sind. Der 
kalt. köu. Ba*.h und tiiblioihecsr Morclli zu Ve- 
nedig wiid nun bald den sweyteri B.ud niner fli— 
lliothcca manuscripta drucket» lauen. Seiner wan- 
kende Gciundlieit und liöUern JaJire haben Ihm 
nicht erlaubt , «eine Arbeit »ebneller an vollenden. 
Er hat vor kuraem »u Bassano in der Beroondi. 
11 iichen Druekerey herausgegeben : Leitete familieri 
deir Ahate Katale Lastesio ora per la prima vol- 
ta publice« cou una luurasioue iutorno all' auto- 
IC — in ö. 

Schul - Nachrichten. 
Z ei*. 

Zahl der Schüler von Ottern 1304 bii dahin t«o5 

C). I.|t1. jIH.|IV.} V. |Vl.(Sumrae|WahrstheitiliehStn- 
5o.j25.|i6.|a4.|5o.|»3.| 156. | dicrende 71. 

tiiue aufgcnosnmeu ton Ottern -8o4. bis dahin 
i3«>5. 35. 

Abgegangen »ind i8q5. 1 Theolog, 3 Juristen; X 
nach Wittenberg, 3 nach Leipzig. 

Die Unterrichtsstunden »ind in jeder Gatte im 
6ormn«r wöchentlich 36, also in »H«o Clauen tti- 
«unmen al6 Stunden; im Winter 3o, und also in 
aUen Cl. tuummrii »3o Stunden. Der Unterricht 
aber in den 4 «bem Ciat»., welche vorzüglich für 
laudierende eingerichtet sind, ist folgender : Hebräi' 
ecke Sprache: Cl. I. wuchern), a St. Cl. 11. 1. 
Ol. III. 1. Criechs. Cl. 1. 5- Homer. IL Plut. 
\it. Paral. Xenoph. Cyrop. Cl. 1. und II. com. 
binirt: Trendelenburg Chrett. Fla». No». Testern. 
XL IL »U««> 3. Siebeiis Hellenie. Gr-aramat. gr. I. 
Cl. HL ,4, Oedicke gr. Lcteb. n. gr. Gramm. CL 
IV. 5. Gedicke gr. Leseb. u. Graumset. Latein. 
CL t. «»• Cic. OlTc. Litiu», Sueton. Hont. Od. 
Cl. L u. IL combinirt Cic. Oratt. et Epp. Pumpon. 
Mda Cur alte Erdkunde, Virgil. Aen. und Tereut. 
Cl. IL 3. luitin. Ouid. Metain. Cl. iL u. III. «. cum- 
binirt Nepo» und Jul. Cae*. CL HL 4' Gedicke lat. 
Leteb. u- Acsopi Fabb. Cl. IV. Gedicke lat. Leteb. 
Aetopi Fabb. Lat. u. griecht. StyUtbungen in 
Prosa und Venen. Cl. I. 2. CL IL 3. Ut. Grauini. 
aiacb Bruder. 2. CL HL 3. CUV. a. u. 1. Jat. 
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Gramm 5. Religion vnd Moral nach Iflcmcyer 
Cl. I. II. a. Cl. III. 4. nach Hoienmuller. Cl. IV. 4. 
Geographie Cl. I. IL a. Cl. II. 1. Cl. III. «. Cl. 
IV. ». Geschichte CL I. II. a. Cl. III. *. CL»f. 
IV. 1. Philosophienach Snell CLL 1. Mathe, 
matih Cl. Li II. 1. CL III. Elemc ntergeometrie 1- 
Litterat. Gesch. nach Eichhorn CL L 1. Deut- 
sche Sprach— und Declamationsübung Cl. I. «. 
CL II >. Cl. III. 2. Cl. IV. 2. Saiurlehrc und 
Salurhunde Cl. II. III. ». CL III. IV. a. CLIV. ». 
französ. CL I. II. HI. 4. Bepetiiion der wöchent- 
lichen Lectioueu in allen 4 Clauen 1. Latein. 
Sprechübung wird dadurch befördert, dar» in den 
obersten ClnMrn alle gr. und lat. Autoteil in lat. 
-Sprache erkläret werden. 

Auih werden iiotutr 5 bii 6 Schuler der I. u. 
II. Cl. iu Lanrbcbullrhre/11 gebildet, welche An» 
•ult schon »cit l3 iahren bestanden hat. Sie be- 
■uchen alle öffentliche Leclioneu ihrer Classr-, die 
ihnen nuitUch »lud, und , wenn höher« Lecüonen 
tracliret werden . 10 hören aie in den mittlem und 
untern C lassen au, oder unterstützen auch die un- 
tersten .Lehrer, besonder» in den Bechen— und Kai« 
ligiapb. Stunden. Musikalische Kenntnitse erwer- 
ben »ie »ich durch die ölfeutlicbcn Singsiundeu und 
da» Choraingen 5 aufserdem werden »ie auch noch 
wöchentlich 2 St. im Orgelspielen und Generalbaß, 
ae geübt. Die beyden Diakuui der Michatliakirche 
geben ihnen wöchentlich 4 5t. Anleitung tum Ka- 
techiliren, und üben sie iu schriftlichen Auftauen 
über das, wa» aie vorgetragen haben. Auch iu der 
Kalligraphie erhalten «ie noch wöchentlich ausser 
der Schule a Stunden Unterriebt. Praktisch üben 
sie sich durch Unterricht, den sie kleinen Kindern 
und Knaben erthtiten. Alle Monathe wriden ilue 
Fortfchritte von unscrin Herrn Enhorus entweder iu 
«einem Hause, oder in der Aruictischule geprüft, 
und alle halbe fahre werden Ziugniste von sämmt- 
liehen Ltbrern über Ihren Fleir», und über ihr sitt- 
liche» Verhalten in da» Stifu - ContUtorium einge- 
schickt. 



Der Xonig von Prcufaen hat in Südpreufsen 
»chon St) ScIitilLauser auf tlrm Laude aufführen 
lassen, oud dazu 2^000 Thlr. bewilligt. ferner 
«ind t37 Stadischultn theils emgericlitet , theita 
ihrer Einrichtung nahe. Auch für das Gymnasium 
tu I'cscn wird ein neues Schul — und Lehrer— Ge- 
bäude errichtet , das , nach Abcug de» Werth» ite« 
alten, noch 46000 Thaler kostm wird. So werden 
auch ewey Seminarieri «ingi-richtet, und mit Murter- 
und Industrie- Schult u verbunden. |edcs «u 12 Se- 
minaristrn, eines <u Puten, iL» andere*« Louitsch. 
Der König hat daau besonders eiooo Thir. bt wil- 
ligt. Jvtat belauft «ich d.r Schulfond auf 61298 
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TM'.» wozu die .neuerlich »us den Einkünften de» 
Errblsthtjtn» Gt 
Tblr. geboren. 



B efu rdernngen und 

Herr M. Carl Friedrich Hipp ist Professor 
der Mathematik am Johtroueuot und Gymnasyum in 



An der Nicolaisehule in Leipzig iit Herr M. 
Christian Gottlieb Schneider , bishetiget College, 
Tcrlins geworden, und Hr. M. Chr. Cottlieb 
Schenk hat die gebeten« Entlassung, mit JJcjbc- 
h'allnng der Hälfte «eines Gthalts erhallen. 

Herr D. Fr. IFilken Ut all außerordentlicher 
Professor der Geschichte nach Heidelberg gegangen» 



Todesfall. 

t - 

Am IO. Sept. früh verlor die Universität w 
Leipzig den schon «eil H Monaten seinen Zuhörern 
errtrirsene-r ersten Profcssr der Thuologie , Herrn 
D. Johann Friedrich Burscher , des Hocbstifts xu 
Meissen Senior und C'ntor n. s. f., geb. au Ca— 
snent den id. Ktbr. 1-/33. Sein Leben (bis 179* ) 
hat er selbst erzählt (in Beyers Mag. fnr Prediger, 
aueh einzeln abgedruckt}, und «eine Wirksamkeit 
ist allgemein bekannt. 



Liiteraf ische Anzeige. 

An all« auswärtige Bach- und Musikalien- 
handlungen, deren Besitzer die Leipziger Messe be- 
ziehen, ist mittelst eines gedruckten CircuUre ver- 
sandt worden : 

,. Ankündigung eines Extracts aus dem Co- 
„ dice j4ugus1eo, derjenigen Churßtrstl. Sach- 
„shtchen Landesgesetze , so über anony mische 
Bücher , Schmähschriften und Pasquille , von 
,,Zeit zu Zeit ergangen sind, und der Heraus- 
fißabe verschiedener wichtigen Untersn— 
„chungs — Processe, gegen einige Verfasser, 
„ Drucker, Verleger und Vnbreiter anonymlicher 
..Bücher, Schmähschriften und I'jirruille, 
welch« gedruckte Ankündigung jedermann, den sie 
interessrret , in genannten Buch- und Musikalien, 
handlungen, unent geldlich abfordern lassen kann. 

Die Herausgabe grschichet wSrtlich und pYmht- 
lieh »ach den in den Judiciis, wo diese Prucetse 



anhängig sind, befindlichen Originalahlen; — 
jedoch aber mit doppelten lirtcrarischen Anmerkun- 
gen, nämlich mit kritischen , von einen berühmten 
Kecbugclchrtcn, und mit Uebersettung der latei-i 
luschert Stellen ins Deuurke. 

Man subsreibirt Toriättßg nur mit a Rthlro. 
darauf; und wenn sieb eine Anzahl Tbeilnehmer 
gefunden, dafs die Kostet» des Druck» gedeckt, und 
einiger Uebenchnfs für meine Bemühung übrig 
bleibt, »• wird sogleich der Anfang mit dein Dru- 
cke gt macht werden, and die Zahlung nebst der 
Herausgabe ao erfolgen, wie ich sie irt der beton- 
ders gedruckten Ankündigung bekannt gemacht habe. 

In Leipzig baben bereits darauf 64 Persouen 
unterzeichnet , und s ■ das Wort , solche gana ge* 
wifs mitsuhalten gegeben ; dahero ich die auiwärti» 
gen Herren Interessenten uns Beschleunigung der 
Subscrlption bitte, damit ich mich iu Ansehung der 
Auflage darnach richten kann. 

Alle hiesigen und auswärtigen Buch« und Mu> 
aikalienkuudlungeti sind also von mir antorisiret 
worden, sich gegen die gewöhnliche Procentvergii. 
tutig dafür au inicrastiren * und an welchen Orten 
dieselben sich nicht geneigt finden lassen sollten, 
so mache ich mich hiermit den Interresseuten ver- 
bindlich, ihre bey mir unmittelbar bestellten Exeret- 
plare Postfrey tu übersenden. 

Ein gleiches gilt aueh von meiner musikalisch« 
kritischen Zeitschrift, von welcher bereits »wey. 
B.nxl« hersus sind. Jedes Heft von 6 Bogen In 
Merlianqnait hostet i»gr. und jeder Band, so au» 
4 Hefun beuch?», a Hthlr. 

Leipzig, den 8- September. »8o5, 

Christian Gottfried Thomas, 

r 

der iUchtsgrUhrheit Candidat und Mnsiku», 
auf dem treuen Kirchhofe No. agj. 



Bücher - Auction in Leipzig. 

Den 35. November 1605 fängt in Leipzig die 
Auction einer vorzüglichen Sammlung von Büchern 
au , die in den Fächern der Naturgeschichte , Lan- 
der- und Völkerkunde, Ockonomie, Baukunit, griechi- 
sche und römische Liiteralur, der Geschichte, der 
Medizin uud der schönen Litieraiur, »ehr viele rare 
und kostbare Werke enthalt, und der Aufmerksam- 
keit »Her Bibliotheken- und Bücherfreunde beson- 
ders zu empLhlen ist. Der an 11000 Nummern 
atatke Catslog ist zu haben : 

In Am-terdain bey Hrn. Buchb. Hesse, An- 
spach Hrn. Prof. Goe£s, Augsburg Hrn. Conrect. 
Bachmeier und Hrn. Buchb, Braun, Berlin Auer. 
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Comtmstair Sennin, Bnnsnsehweig Hm, Antiq. Fenef 
anecke. Bremen Hrn. Aniiq. H-yse, Breslau Hrr». 
Cemm. Sccrei. S-rrit, Brun« Hrn. Buchh. Gaul, 
e»rh.utie Hm Bucht.. Mackbt, Cassel Hm. Butbb. 
Griebach, Copeiihagen Hrn. Buchh. Brumtorr, Cm- 
fein Herrn Burhhändler ter Mer, Dresden H rrn 
Buchh. Arnold und Auti-i. Rontbaler, Elberfeld Hr. 
Buchh. Büschler, Erfunh Hrn. Procl. Heed rieh, 
Prankfuil ». M. Hrn. Buchh. Guilhauinann und H. 
>. Antiq. Hack.r, Göitingm Hrn. Proclamat. Schepe- 
1fr, Gotha Hrn. Aue«. Protocollist Hinfer, Halt« 
Hrn. Aucüunat. Kaden, Hamburg Hm. A. F. Bop- 
recht, Haniiorrr Hin. Co.nmissair Freudcruhal, 
Hirschb'rg in Schlea. Hrn. Buchh. Trcutler, Jena. 
Hl«. UofeoinmiM. liedler, Klagenfuith Hrn. Buchh. 
gi.gmnnd, K'u-l die Ahad, mische Buchhandlung, 
Königsberg in Fr. Ilm. Buchb. Göhbils et Unier, 
Ltndahutb Hrn. Bucbb. Urull , LibauHm. Buchb. 
Fii drich, Lübeck Hrn. Auer. RömhdtvMoskwa Hr. 
»Mclih. Horn, München Hui. Anliq. bhrenreitli und 
Anliq. Kalter, Nördliogcri Hrn. Buchh. Beck. Nürn- 
berg; Hrn. Buchh. Lechner und Diak. Roth, feit Hm. 
Buchh. Gebr. Kilian, Petersburg Hrn. Bucbb. Klo- 
steimar.n und Bucbb. Ziemsen, Prag die Cal.csche 
Bucbb. , Big« Hrn. Bnrhh. Haru.iani., Kw.otk Hrn. 
Buchh. Stiller, 8al*butg Hrn. Prof. Vicribaler, Stutl- 
gard Hrn. Anti<i. Cuita , Tübingen Hm. Bucbb. 
Hetfbrand, Wien Hm. Bucbh. BiuU, Wiirsburg 
Hrn. Bucbb. Subl. 

• t 

Buchhändler • Anzeigen. 

. ■ / 

Di. F. G. Voigteis Handbuch der patholog. 
Anatomie, 3 Bände, mit Anmerkungen von 
f. F. Meckel, und einem vollständigen 
Register Über das ganze Werk, gr. 8. HaJLr, 
Hemmerde. »eo». und i3o5. 

' ' ' ' . ■ " .1 

Wir aeigen hiermit dem Publikum die Vollen, 
dang dieses Werk« an , denen Teridrnz , so title 
Pille von veTlcmer Form und Mischung als möglich 
sb tammein uud susaromerttuueilcu jedem denken- 
de» Ante und Wundarrte wichtig seyn innfs. Die 
Urthcile, welche prüfende Männer darüber gefalle 
haben, sind diesem mühsam gearbeiteten Werke ao 
günstig, daf» wir darauf aufmerksam machen, und 
dasselbe als ein unentbcbrlicbe* Hilfsmittel ernnfeb- 
" leb Winnen. 

D. Verleger. 



J 

Praktische franzumclie 
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Sprachlehre, 

• oder 

neue und gründliche Anweisung zum Ver- 
stehen , Sprechen und Schreiben der 
französischen Sprache, 

V • • 

G. F.* Le Mang, 
Sprachlehrer au der neuen Stadtschule in Kothen. 

D.oai * volr« or.Tr>;. •«< ;<utr <l»J«. 

Käthen, 

in der Aucachen und in allen Buchhandlungen. 
Preif» ao Groschen. 

Diese .Sprachlehre enthält \iel Neues und In- 
teressent« s. IKr Verfoscr derielneu , cUr umoU 
mit •einer Muttersprache *!t auch mit der Deut- 
acben vertraut ist, bat sieb sehr bemUbr, den Deut— 
achen die Krlcn. ung der frauaösiechcn Sprache tu 
erleichtern. Biy dem Unterricht tu der Aussprache, 
letirt er die Tone der S) Iben tergtekhungsweise mit 
ähnlichen Tönen deutscher Wörter aussprechen, 
irod d*s Gante der Aussprache Ist so eingerichtet} 
dafs alle 4 Wotter and Ausdtücke dreystul vor- 



Die Anweisung, die Nennwörter richtig zu ge- 
brauchen (dae sogenannte Dehliuiren) ist g«nt neu; 
leichter und gründlicher, als alle andere bekannte 
Formen. Die harten lateinischen Benennungen kom- 
men nicht ror. Urtier den angegebenen Regeln 
folgen gleich passeede Hebungen mm Uebersciten 
aus der deutschen tu die frentüsisebe Sprache. 

Den richtigen Gebrauch des Participa, welcher 
seihst gehöhnten Fran tosen oft Schwierigkeiten 
■nacht , und die gehörige Stellung des Imparfait und 
Drfini , lindet man hier deutlicher und einfacher, 
als i» allen den berühmtesten Grammatiken, ai.ge- 
n. 



Die Anleitung «nm Sprechen und Briefachrei- 
f i eit i't cheufalla g>iut neu uud eiutig in ihrer Art. 
Diu französischen Lesestücke nebat der kleinen 
Siuun'mig ton Versen, Fabeln u. s. w. , unter wel- 
rben die schwerern Wörter und Ausdrücke iu deut- 
»ther Sprache ci klart afhen, sind sehr angenehm 
und nüttlicb. Dir Verfasser bat tia mit Sorgfalt 
aus den betten französischen Autoren gestählt. 
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NEUES ALLGEMEIKES 

INTELLIGENZBLATT 



FÜR 



LITERATUR UND KUNST 

43. Stück. 



Sonnabends den lt. Sepibr. i8o5. 



Journalistik. 

Di. Uubcrsicht folgenden , mir «chon bekann- 
leu, aber tehr reichhaltigen Journals, wird der Man- 
nigfaltigkeit der Nachrichten wegen gewif* mehrtrn 
Lt»cru angenehm eejn. 



Huf stand vnier Alexander dem Ersten. Ein« 
historische Zeitschrift, herausgegeben von Hein' 
rieh Storch. Enter Band. Erste Lie» 
feruug. Jul. Aug. i8o5. St. Peteriburg und 
Leipzig, Harthnocb »804. 9 B. gr. 8. 

In »iiier Vorerinntrung S. 3. IT. wird der Plan 
und Zweck dieser Zeitichiift angegeben. Ihr« Ab. 
sieht >>t , durch kritische Zusammenstellung ui ik. 
würdiger Tbatseebeii ein lebeudiges Gemälde der 
Fortschritte des iuii, Reichs uud der russ, Nation 
in allen ihren Verhältnissen zu Ikfein. Nicht duicb 
Neuheit, sondern durch -Auibeuticiui und Volhtan« 
di keil »oll diese Zeitschrift sirh auszeichnen. Alle 
Crofic», Ztilbtstimmungm u. s. F. sind nach nis». 
Maaljcn, Gewichten, Münten, Zeitrechnung aus- 
gedruckt. 

T. Neues System der Reichsverwaltong. Er« 
richtuug des beständigen Corucil's 5o. Mar« Igoi.* 
(itet i3 Mitglied, r), S. 1 5. -— Aufhebung der ge- 
heimen luuuisition a. April 180!. (die unter Alexel 
Michaile witsch entstand, und unter Cetbarinen mit 
dem Nemtn geheime Kantley fortdauerte) 
8. |4. f. — Neue Organisation de* Senat* 
und Verkeilung der R<lcbsv«rwaltung uuur 8 
Minister (der Landmacht, Seemacht» an*wart. 
Aetgelegrnliciten , Financea , des Handel* , der 
Volksaufklarung ) 8. Sept. 180a. S. 34. ff. — 
II. Neue Kanäle , an denen unter Alea.and.rs 
Regierung gearbeitet wird. Furt geseilt und been- 
digt sind der Sfafslsclie (eine rorttmung de* La- 
dogaiseben, »«bindet den VVo'.eliow mit dem SjaftJ 



und der Nowgoroder (•erbindet di« Wolchow und 
Msia) S. So. f. — N»ch nicht beendigt: die Was* 
serleitung aus dem Weljesee in die Sehlima, der Be« 
ratiruebe, deT*%lari«nkanal , der Oginskische. der 
Schlüsselburger — Reinigung der Wasserfalle de« 
Dnjeprs ; S- 5i. IT. — Angefangen sind: der Swiri- 
stbe, Tichwniische, Kanal, und die Schiflbarmachung 
der Zna. S. 58. III. Erste Reise der Russen um die 
Welt (ruf Küsten und «um Br*t«i d<>r Russ» American. 
Compagnie au Stande gebracht , auf xwty in Eng« 
land erkauften Schulen, Nadeshda die Hoffnung 
und Newa genannt, unter Commando de* Cap. 
Lieut. Krusenstcrn, mit wi leben auch «an ausser- 
ord . Geaandter, Kammerherr Jie$anow t nach Ja. 
pan gieng, wohin schon 179a. Lieut. Lascmann ge- 
strandete Japanesen eurAckgefuhit hatte — bej de S ili.lfe 
verliefseu die Rhede von Cronatadt 36. JuL. i8«>"i.) S. 
69. ff. IV. Zur Krönuogigejcl.it lue Alexanders, Bruch, 
atitike au* Biirfen eine« Reisenden im Gefolge des 
Hofe* (der Einstig des Kaisers , die Krönung ans " 
15. Sept. werden ausfuhrlich beschrinbeu) S. 7». ff. 
— B«yl*f>en S. so3. Rede des Metropul. von 
Moskwa P/a/OM, bey dem Krönungsfest« S. 110, 
Gnedeiisnaiiifest vom 15. Sept. S. >l5. «trnuaar. 
Austug aus dem Veraeielmiu« der autgetheilten Gna- 
deubeteigungen. V. Edle und pairiot. Handlungen, 
S. I18. ff. Die gticeb. Kaufmannschaft tu Neshin 
errichtet (Febr. 180a.) ein Krankenhaus, die Bür- 
ger von Kiew ein Armenhaus, die von Petrosawodik 
100a. eine Hauptvolksschule , Waisenhaus, Hospi*«! 



Armenhaus — aiinliehc Stiftungen einzelner 
Pcraonen, u. s. 1. der Pa*t. Bergmann in Lief land 
bat während seiner 3o)ahr. Amtsführung 8000 
Kindern diu Pocken eingeimpft. Vf. Allgemeine 
M.iurrgelu sur Beförderung der Volktaufklaruug. 
8. ij6. Ukas a. Febr. 180*. wegen Aufbebung 
der Ceoturbehördea ( nebet Erläuterungen des Her- 
•nsg. über da* Bucherverbot unter Peul !•) — Au. 
kauf eiuiger Bibliotheken, Cabiuett« und fuarrq- 
rnente — Uoterttüuung der Gelahrten — . all« ge - 
(43) 
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lehrte Corporatioaen io St. Petersburg haben neues 
Leben erhalte». 

Zweyte Lieferung, Sept. Okiob. ißoS. 
8 B. gr. 8. 

▼II. S. 1*5. Acten»» ücke cur Geschichte der 
Baltisch Amerlc. Hindclscompagnie , aus einem 
1802. zu S. Peteriburg gedr. Weike. Entdeckung 
von Kamtschatka 1696-1706. Z»ey Entdeckung», 
reiten im osll. Weltmeer 17-»S — 3». u. 1753-43. 
Die Entdeckung der Alrutitchen Inselkette >74>> 
wurde für dem Handel wichtig. Venwbicdn« H«o- 
delareiaen wurden von Pritratpersoncn (wo 
man die Kupfuinscl entdeckte) und in der lulge 
unternommen. Der Kaufmann Schelichow in Byhk 
(j. 179^. der Kammerherr Resanow, itzt G«a»«d— 
ler in Japun , itt sein Schwiecertuim) begründete 
ein Etablissement auf der Intel Kotl|ak. Er und 
(eine Aiiociirte nihraeo 17S7. u. 88, d»n Namen 
de» nordöstlichen , nördlichen und hurrtischen 
amerihan, Compagnie an, und alt iie zieh 1798» 
mit der lrkuttkischen Haudelsees. verbunden hatte, 
den Namen Vereinigte Amerih. Compagnie. 1799. 
erbUlt sie eine kalaerl, Octroy, und wurte eine 
Russitch -umerik. Compagnie., 8. 149. Ausaug 
am de» 3. Aug. 1798. zu Irkutik abgeschlossenen 
Vereiiiigrjngwctc der Stshelichow - und Golikow- 
»cben Nord^mer. und de» M-Tnikowichca , Iikutsk. 
Haudlungscoropeguien. S. 1S6. Kai«. Manifest we. 
gen Anerkennung der Hütt. Amerik. Compagnie 
und der ihr ertheilien Privilegien, ton Paul I. 97. 
Jan. 1799. — Vlli. Organisation de» Depart. 
der Votkaaulhlarung (8. Sept. wuide durch eine« 
namcntl. Uka» dio Ccinrnission für die Lehranstal. 
trn oder Oberditeuion der Lehranstalten uutc* de» 
Direction des Minister» der Volksmfklärung errieb» 
tet — der Uka« und das Personale der Oberdtiec* 
lion, bestehend au» 10 Mitgliedern, n- bat den Ko- 
st« 11 — «559« Hub. — werden angeführt). Ge- 
neralplan fu» die »o errichtenden Lehranstalten 
(Uka» vom »4. J»n. »8o5) der Schulen und Uni- 
versitäten (dio 6 Unitersitätsbezirke und ihre Cur», 
toreu — die jahrl. Kotten jvder von 4. Vnivcrtitate n »ind 
auf Ijoooo Hub. gesetzt — die Kutten einet Gym* 
naaium* -»ach 3 Claas, verschieden, in der isten 
6a5o, aten 575«, 3tcn 5a5o Bub., für 4» Ojmo. 
«otammen 2J6000 Bub. tben »o »lud die Krei». 
»chulcn in drey Clauen getbeilt, die der ersten Cl. 
kosten jährlich 1600 Bub. Für 405 KreluchuKn 
i»t gerechoet 563*50 Bub. Dio Schulordnung von 
.786. wird mit dem neuen Generalplan verglichen. 
Noch werden insbesondere die Kosten de» Univer- 
iitäten Dorpat und Wiln« angegeben. 8. »98. 
Vermischte Nachrichten »irr Geschichte des btTentl. 
Unterzieht« (die b«y der Uni». Charkow engagirttn 



Profeuoren — Anzeige de» 1. Heft» da» Ze.tichiift 
von den Furtccbriitcn der Volknufkl irung.) IX. 
Edle uud patrioltiche Handlungen. S. ao3. Acten- 
stucke zur Geich, der Dciuidowschcn Schenkung 
au die neu zu errichtenden Lehranstalten, *8oV 
(!>»» Ganre wird auf» geringste zu 1 Mill. Bub. 
engeic biegen.) — S. aa5. Stipendictaliftungen der 
Gräfin L'Estocq bey der Uni«. Dorpat, de» fcitch. 
Pd'chowtky bey der Univ. Wilna , eine» Ungen. 
bt-y dem Gjrnn. zu Nowgorod. S. 257, Patriot. 
Geldbeträge, iintenndere tlrt Adels und der Bür- 
gerschaft dt« Gouv. der »lobcdischen Ukraine zur 
Uiiit. Charkow. X. S. aa8. Neue Begründung und 
raichrr Fortgang des Siidtnbau'e in den »üdlichen 
Prutinztn. (Ccsctiiclite des Siidcnbau'» seit seinem 
l.'npiunge durch den Kaufmann Duchow »720. 
H» 1796. Zuitatul desselben bey der »797. «"• 
gestellten Untersuchung. Neue Begründung die— 
«er Cultur unter Taul I. Tabellarische Uebersicht 
der Fortschritte de» Seidenbaues »ou »798. bi» 
»80?. XL Mitcellcn. 3. 348. Keligibier Dul- 
dungigeiit in B. Die Jetuiten haben eine kano- 
nische Existenz in B. erhalteu und ciue Schule in 
St. Petersburg angelegt \ für Ingermanuland itt eine 
Gener»lau|icrintendentur crrichltt , uud diefs Amt 
dem Prubit und l'ajtor an der Annenkircbe, (U.) 
77io. Friedr. Reinbolt überuagen worden 1 »eint 
liittaltirung, der ein glänzende» Diner und Ball in 
der Wuhtiuug de» Generalstipetitit. folgte, wird be- 
ichrirben: d> r Archimandiit von Kasan hielt einem 
piot«»tant. General die Traoerrede. — S. »5i. 
Der Hofstaat itt cingrtchrankt worden. S. «53. 
Kutteu det llofthratet». In Siinbirtk itt ein The«« 
tet enirhtet worden. Tt d drsSchauspicler* Krulizkij, 
der Bildhauer Ptcf. KesL«»ki| und r'ricdcmanii, des 
Aichitcctcn Wulkow ifloS. — Der Kaufm. Wal» 
«er hat Ansichten von Moskau und der umliegen- 
den Gegend stechen Ii tun, »6 Blatt. — In Sibi- 
rien »ind 1780. fünf »ilhetne antike Schaaleu ent- 
deckt worden, auf deren einer der Wctulrtit 
um die Waff«n de» Achilles dargestellt ist. Hr. t. 
jKChler wird sie erläutern und auch ein Werk über 
die alten Münzen der Ctimm herausgeben. S- «58« 
Im Gouv. Jarorlaw hat man auf den Gütern de» 
Grafen Ahxiu Iwanowitich Nn*>in - Puschkin (de» 
Verf. der Abb. über die wahre Lage de» Für»t. 
Tmutarakau) Knochen eine» unb. kannten Thier«« 
entdeckt, welche der Staattrath Oleni» bitchrcben 
wird. Grasten odir Georgien wird genauer unter» 
sucht, unter «udem auch vom Baron von Marschall- 
Biberstein, von dem man »chon ein Werk hat : Ta» 
bleau de» provlnre» »iluce» «ur la tote orcident«!« 
de 1« uicr Catpienno entre lu Hcuve» Tereh et 
Koitr, St. Pet. 1798. — Die Bussen »ind »ehr rei- 
«claatig geworden. 180a. k<in Lcbedew vou «ei- 
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tuen Soiiluigra R-Uen nach St. Peteriburg zurück. 
Geldlotterien aind Terboiea, aber öaclicnliticiiea 
werden angestellt. 

Dritte Lieferung, Noibr. Decbr. l8o3. 
XtL S. 265. Beschluß d r Actcimucke der ruwtsch- 
amenkan. Haudliingicompaguie (Aufzug m d m 
Reglement für die C impj^i.ie U. JoL 1799. Bi- 
laus der C. am Schlüsse d • J. 1Ö00. OtOgr. Ue« 
b nicht ihrer Etabliaeemciia, nach der gruft n 1B01. 
•richlcnrnen Kart« \oto ru«. Ainrr. in 4 bUtiern, 
au» welcher bitr der tödlich. te Theil d. r ruta. Be- 
titzungen auf dein fetien Lande tou Am. iiebu ei. 
u«r Inselgruppe neujgcttochen Ist. Die Betitzuugen 
der C 'tap- weiden getheilt in die 1. kurdiichc, 2. 
aleutitchc InteJk-lte, 5. kenaiikiiclie Archipel, und 
4« uördl. Tlinl drr N"rdweitku»te Ton Am r. Ihr« 
Tier comptulra und in Kamtschatka Tier Facturcyeni 
aie hat ia Schiffe. Iu St. Paul auf der Intel 
Kodjak i»t eine Schute und Bibliothek angelegt. 
Di« Comp, hat »ich bey Gründung der Niederlas- 
sungen m< ntchlch betragen, wenn gleich «011 «in- 
seinen Russen Barbareyen «cübt worden aind. /Je— 
larew Ut ein Lai Casa» dieser Lander. XIII. S. 
«97. Erneuerung der WilriaUchen Untief titn und 
Organiaat on d.-r off, ml. Leliranatalieu ihr*-» Be- 
airka. (Bruchatücke «ur Geich, der Uuiter*. — 
Ihre Stillung wird in da) i. »578. ges- tat ; nach 
andern erhob cril a 5 r; 9 . Stephan Bath >ry daa <om 
Bitchof Valcrian ProU>cwiiz gelüftete Jetutlcrcolle- 
g'tutn zur Um-ertiiat. Zustand der Uni». 180a. 
Beitätigongiaete vom 4. Apr. igo3. in 11 Paragra* 
plien. Iteglement oder allgemeine Statuten für die 
Wilnaitehe Uni», und diu Schulen de* Hezuks, in 
7 Ahsthmtteii und 63 §§. bestätigt 18. May lgo5. 
— XIV. S. 3<4. Wisderhcrjtelluug der rim'ncliett 
Acilemi- (gegründet a». Oct. 178). erneuert »eit 
1801. Si» h<t 60 Mitglieder. Ihre Hauptneike 
aind ein etyrnil. Wörterbuch der ruta. Sprache und 
•ine rot». Grammarik.) XV. S. 5*7. N-ue Begrün* 
dung und Erweiterung der medac, clururg. Akade- 
mie zu St. Ptterabnrg. (178V war ein medir. cht» 
mrg. Inatitut gntiftet worden , auaaer swey medic. 
Chirurg. Schulen oder Acadeinien. Alle aind nun 
vereinigt, die neue med. ebir. Acad. am ag, Nöt. 
1803. b aur.gi, und der neue Etat beträgt |ährlich 
5606S Huh. XVI. S. 555. Stiftung einer Sch.fT». 
bautchnle in St. I'etertburg. (Schon ao. Aug. 1793. 
wurden zwey Schulen für die Schifttbaukunsi in 
Clieraou und 81. Pctcuhurg »On Paul I. gegründet. 
Die Chcra.-niiche Ut aufgehoben. Di« St. Peters» 
burger 4. Müra luu orgauuirt und 13. Mars »8*3. 
etuitnet. Die |ahi lieben Kotten derselben betragen 
30*59 Bub. 17 K. XVII. %. 365. rontebritte der 
I« ..dvtirthachafil. Indumie and M»»»rerejti tur B*> 



bürg, unter Katharinen II. und erneuert 1793., bey 
lYlotkwa, bey Kaluga und Alzeuak; Urctcl.inaclii- 
neu; engl. Pflogt Kle-bau; Benutzung einheiiniteher 
Zuckerpil meeu < Culiur der Rbabarb'rnurzel , dt« 
weilten Srnfa uud dea Sesaina. XVIII, Staattpbilan- 
thropie, 5.381. Die Kammern der al Ig meinen r ur- 
aorge «lud wicdcrhergeateUt und b. »ter organitirtl 
«ine mediciuitch — philantbrop. Committit i"os. et» 
richtet i die Leibbanken verbrämt I Maaaregcln zur 
Verbreitung der Schuublatteruinapfuug genommen. 
XIX. S. 593. Organisation d«a Depart. der Innern 
Angel genbeiteit, in 3 Ablheilnng n. Mcmoiwl de* 
M nutert der innero Angelegenheiten über die n«ue 
Organitation der Expedition di r Staatagkonoraie, 1. 
Abichti. GrtcUehte und gegemrwar iger Zustand de» 
Menulakturcull-giuins. XX. Vi nnitchte Nachrich- 
ten zur G Ith. de» dlTeiul. Utiurrichts, S. 411. 
Em Lrhrergymnaaiutn wird in P ter »bürg crrirhcrt 
— mehrere Mibtirtchulen sollen in den G u.erne- 
men» und eine hohe Kriegiachule in Petertburg ge- 
atiftet werden. XXI. S. 4« 7- Edle und patri«t. 
Handlungen (Gftcheiik dea Grafen Schere mftew b» 
L f.) XXII. Rlttcelleei. S. 4»3. Ertnuidung des 
Gen, Bock auf aeioem Laodgote Boe»wa, ton »<i> 
nen Bauern, d<.neu er nur Wohlthaiin erwlete« 



Zweyter Band, Vierte Lieferung. Janutr 
1304. St. Pctcrabung und Leipzig bey Hart- 



]. S. 7. Portr. der Organitation de* Deptrt. 
der Innern Angelegenheiten, und «war GeachlnTt dea 
Memorial» über die neue Organitatioii der Expedi- 
tion der Siaattökonomio , im 3 und 3 Abtcbn. tob 
der SalaadmiiiUtration. II. S. 6a. Emeucrtea Re- 
glement der kai«. Akademie der Künate zu Sr. Po- 
tersburg (gen. 1764. daa neue Kegl. in 34 §§. in 
vom J». Oct. ttfo.). Der Etat betragt 146000 R.\ 
III. S. 77. Actenatu<k« tur Geacbicht« der Dorpf 
»eben UruTerinät (tchon (799. war ihre Errichtung 
anbefohlen. FundatimtMCte to«i Alexander I. ia. 
Dee. i3o». untertchrieben« Vonehriften für die 
Studirenden auf dieser Uni», im Autzuge , »om 1 5. 
Septbr. i8o3. Auazug au» Parrot*» Rede bey Pa« 
blication d< r Statuten.) lV. S. 114. Erat« Schritt« 
aur geietzliehen Betilmmung dea Zuatand» der Bancra 
in Eithland. Schreiben de» Rttterachafuhauptmanna 
von Berg an den Keiler, ntbtt Bescript dea Kauert; 
S. 1*8. Regalati» für die Verbcfferang de* ZuMan- 
de« der Bauern in Ettliland iBo*. in eathn. Spra- 
ch« publlcirt. V. S. 14«- Merkwfledig« Verfügun- 
gen dir Arme« betrcITend. (Rekruteriauahebung toib 
I. i8uS. VI. S. i56. Edle und patriot. Handlun- 
gen (daa Golisynachc Hoapital su M"*kwa wird aus* 
fbbilirh 

(45') 
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kurzer.) VII. S. 166. Vermischte Nachrichten lor 
Geschichte de* öiTenU. Unterricht» (Rcctorwahl tu 
Wilua — «oster den bisherigen 17 »ind noch 5 
Volksschulen in Petersburg- errirhtet ; für den gru- 
tin iieben Adel Ut in Tiliit rine Schul« angelegt — 
Vorlesungen bey der Muskuw. Uuiv. , Lcctionsktte» 
log von Wilna — öffentl. Autstellung und Preisver- 
teilung bey der Akad. der Küuuo xu St. Peters- 
burg. VIII. Mitcellen. Unter andern S. tÖJ. Schick- 
•al der in Rufsland zurück gebliebenen Japaner. 8. 
«da. Bergmannt Aufenthalt unter den Kalmjtkeu. 

Fünfte Liferung. Febr. 1804. g*Bcg. gr.g. 

Inhalt: IX. S. i8S- Rechte und Vortage v?er- 
ichiedcner Städte des Reichs, durch Alexander I. 
«teder hergestellt (Freyluit au* dem Reich und in 
das Reich zu retten wieder gegeben 22. Mirz i3or. 

— Cailtarimn II. Urkunde über die Privilegien <1m 
Adel* vom J. 178S. durch ein Manifest a. April 
1801. bestätigt. Zusätze dazu durch den Ukas vom 
4. Febr. >3o3> über die Organisation de* Heroldie 
und Austeilung des Adel* im Ciiildieutle. Befrei- 
ung der Geistlichkeit von alleu Leihesttrafen 31. 
May 1801. — Erhöhung der Gebühren Tür die 
l.andgeittlichen und Ermunterung derselben zum 
Ackerbau, 3. Apr. 1801. — Bestätigung der Stadt* 
oiduong (wodurch der Bürgersttnd seine gesetzliche 
Existenz erhalten hatte) a. Apr. (au welchem Tage 
fünf «sichtige Manifeste im Senat verleben wurden) 

— Maulfest vom a. Apr. Iftui. zur Kileichterurig 
d«'r Latten dea frejeu Bauernstandes S. in5. — 
Der Bürger- und Bauernstand werden zum Besitz 
de« Grundeigenthum» berechtigt durch Uk. 10m la. 
Dec. 1801. Da* Vorrecht d«t Adel«, daf* das cun« 
fucirte Vertnögeu den gesetzlichen Erbtn autgclie- 
fett werden muf», wird auf alle Stände ausgedehnt, 
U. 6. May 180z. — Der Adel erhalt da* Recht, 
seinen Leibeignen mit der FrcjLi.it zugleich Lände- 
reyen zu verkaufen. Begründung des Standes der 
freyen Ackerleute, U. ao. Febr. i3o3. Regulativ 
für die Reviaion der Vertrüge «wischen den Guts- 
besitzern und Bauern nach Miafsgübe des Ukate«, 
S- aoa. — X. S. ao8. Uebersicht dea Zustande« 
der Univers, zu Dorpst vom Jan. bia Nov. 180 3. 
au» den o Hielt llen Berichleo der Uni«, gelogen. 
(Die Fundaijont- Acta vom Kaiser 12. Dec. 1802. 
bestätigt. 6. Febr. io*o3. erfuhr die Univ. dafs Ge- 
ueraltn. und Ritter von Klinger zum Curatur der 
Univ. ernannt tey. r. Apr. wurde die Schulcommia- 
«iou (von 7 Profecs.) znr Oberaufsicht über alle 
ScbuUmtahen der 4 Gouvernement gewählt). Die 
Statuten der Uni», wurden von 5 Pr»tt. (Redacteur 
Morgenstern), die Verordnungen für die Studiren« 
den von dreyeu (Baik Red.) ausgearbeitet, die Sta- 
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toten 17. Sept., die Verordnungen 14, Oct. publl- 
eirt. Die tchriflttellcr'iacben Arbeiten der Dorp, 
Frofest. , die Vocaiionen out'va'r'.iger Gelehrten, die 
neuen Institute werden toigfjltig verteichuer. Xf. 
S. 298. Neues Reglement (a5-Jul. i£oa.) und neuer 
Etat der Kais. Akademie der >Vit». zu St. Peters- 
burg. (Das Reglement hat la Capp. , ton den 
rilicbtcn der Akad., ihren Vomehtcn, dein Präsi- 
denten (der 5 000 lub. Gehah hat), dem beständi» 
gen Secretair, den (iS) Akademikern (|eder tu t 
«aoo Rub. Gell. — jeder muft phrlirh wenigstem 
zwey Abhandlungen liefern — ) r den (au) Adjurw 
ten (von denen einige austeroid. Akademiker sind), 
den Ehrenmitgliedern und Coirrapoudciittn , den 
Versammlung! 11 , den (a>») Ehveu (icdur reit 400 
Rub. Geh.), den tiiisetiselufll. Zubt borurig< 11 der 
Akad., den akad. Geldern, der Verw altuugscouttnit- 
tat — die jährl. Autgabc betragt nun tiOoooRub. 
■nd zu den 53:<)8 Rub., welche die Akad. touat 
belügen hat, werden ihr jetzt noch 6670« verat» 
folgt). XII. Errichtung eine* Oberseiniuarium's für 
die kathul. Geistlichkeit bey der tVimets. Wilna, 
durch Uk. vom 18-. Jul. i3o3. XIII. S. 291. Be- 
gründung dreyer Thierarzneyschuleu ui Sl Peters- 
burg, Moahtu und Lubny. Aufing ans dem Me- 
morial d«s Ministers der Innern Angelegenheiten, 
couririnixt vom KaUer aj. Aug. i 0 o3. XIV. S. 299. 
Aires und nenes Riga, eine bittor. Parallele von 
(dtm nun vertturb.) D. Dyrsen. XV. S. 1309. 
L'eber die in den Provinzen Lief- und EslLland 
errichteten Creditcasacn (bei de sind im Febr. iQo3, 
völlig organisirt woiden. XVI. S. 3 14. Kit)': und 
patriotische Handlungen (der im Febr. tßo3. «er- 
»torb. Kaufmann M. W. von Fischer hatte 4oooo 
Thlr. und »ein Wohnhaus zu einer Erzichungsan- 
attll lür erzicbungilote Kinder bestimmt, und dies 
dem nunmehr. Gen. Sirper, Sonntag entdeckt, er 
starb zu früh, und man werft nichts v< n »einem 
Testamente. — S. 3a». Bejträge de* Gou«. der 
Sl> bodnel.en Ukraine zur Errichtung >l.r Uuir. tu 
Chaikow) — Mlscellen, S. 3J*. Das erste Heft 
des Journals über dis Verhandlungen des Minist, 
der iunern Angelegenheiten (St. PtttrjJ>uigtki) Shur- 
nal) wird angezeigt. Es fängt von Errichtung de* 
Ministeriums 8. Sept. l2oa. an. — Man mufs die 
Volksmenge Huftl. itzt zu 4° Mill. und darüber 
ansetzen, die Einkünfte betragrn gegen 10g Mill. 
Rub. , von denen jährlich 4 bis 6 M.U. ab Kuck- 
»unde nachbleiben. * 

Seclute Lieferung (Märe 1804. womit der 
ste Band beschulten itt> 

XVUI. S. a53. Memorial dea Ministers der in, 
nern Angelegenheiten über die Verwaltung seine» 
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Minittrriomt in d«n vier lernen Monaten de» Jahr. 
l8oa. (au* dein Petersb. Journal — min findet 
darin such einige für dir Kircheitgeschichte intere». 
tante Nariiricblüi, z. B. von riiiisTen im Astrachan* 
»eben Gmuv. , welche die Göttlichkeit de» heil. Gci» 
»im leugnen). XIX. S. 56a. Statuten der kaiserh 
Uniter», zu Dorp«. XX. S. ins. Annaleu de» Ju- 
sti-iveseni. Meik»ürdig« B> gnadigung*— Ukaicn »eil 
«Hin B-gierung»aniritt d«» itzigen Kaisers — Ab- 
«clniTung der geheimen luuuisiiiun — Errichtung 
einer Cuinuiiision tue Untersuchung aller Crirnii.al- 
•aehen. Uk. 1 5. Sept. 1801. — Gänzliche Abjtliaf- 
fuug der Tortur 37. S< pt 1801. auf Veranlassung 
eines dadurch in Ka»an bewirkten Justizmords. — 
Neue Bestimmungen der Appellation bey Criminal- 
Processen a3. Sept. 1701. — Bevision der Gerichts- 
höfe angeordnet 11. Aug. s8o3. iki, f.} -XXI. S. 
4»6, Neue Org-mUallon der Forst>*rwaltung. Neue» 
Forttrcglcenent , it. Nu«. 180a. 11. 1. f. X\l(. S« 
440. Neue Organisation de» Depart. der llerold.e 
nach den C käsen 4. u. 3\. Fibr. i8o5. Allge- 
meine» VVappcnbueb der adrl. familieu de» Reich», 
wovon tchun 7 Tiniic trschieuen sind. XXII I. S. 
446. Vorläufige Berechnung der Auagaben de* Mi- 
nister» der inneru Ai.gel.geuhriten für i8u3. XXIV. 
S. 45 ». Atuti»e aller SiUwetk« de» Brich», ihren 
Ertrag« u. ». f. mm J- 1798. XXV. S. 457- 
1c und patriot. Handlungen. XXVI. S. 4S9. Emo 
Buu. Geaandtirhaft nach Japan in den Jahren 17g*. 
und 1793. (unter Anführung de» Licut. sfJam 
JtaxmatUl - — schon vorher waren »eit 1738, ei- 
nigemal Bus». See fahi er an den Küsten Japan» ge- 
landet. 

Siebente Lieferung (Dritter Band) April: 
Der Abdruck der Statuten der kai». Univ. tu Dor- 
pat l»t beschlossen, S. 5-45. — IL Organljatiun 
dt» Dep. der inner» Angelegenheiten. S. 47. Me- 
morial de» Ministen der iiinern Angelegenheiten 
über die neue Organisation der Expedition der 
Reicht— Mediünalpfli ge — 1620. war ein Apothe- 
kcriribunil entstJiiden und dauette bis 1707. wo 
die tetdapolhekeikanzlcy entstand, die nachher Apo- 
tbekercanzley , und »eit 17 »5. medicin. Canzlry 
httf». Seit 17« 6. wurden bey den Krlrgshospitä- 
lern die erttrn medicin. Schulen errichtet. Üaa 
iut bc-stchaude raedic. Coli- ginnt wurde 1763. er- 
flehter, und au» »wey ü partem. zutatmiteugeaeixt. 
Seit 1756. Inoculation der natür. Blattern. Sc/lU» 
linus war der eiste Ar«, der in Hussl. Pocken in- 
©cutiiie. 1765. 78. u. Ij6. erschienen Di-pentato- 
rien, 1789. eine Apotheker- und llebammcnoid- 
nung. Wichtige Vetb»»»erungcu im medic. Fache 
I794. Der neue Entwutt (ur Organ, der Reicha- 
medicinalpflege , die iwey Abteilungen, Medicin»!* 
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raib und Expedition, bat, ist vom KaUer den 5»^. 
Dec. i8o3. bettätigt. Die Ko»teu der Expedition 
betragen 50,644 Bub. , die de» Mcdicinalrath» 7000 
Kuh. Vergl. über die iiiigen Glieder de» Med. 
Rath» S. t63. f. — S. 74. Lfeber die Entstehung, 
die Fortschritte u/id den jetaigen Bestand der rus». 
Armee. Noch im Anfang de» »6. Jahrb. war e» 
eine Art fjndmili- , bestehend au» l) begüterten 
Eil-ll uten, welche Truppe» »teilen niul'ttcn, sj Bo- 
(arenkiudern, i) Stadtedt Heilten , 4) Moskoiv. Edel* 
leuten, 5) Baschkiren, Tataren, AotUuderu. Di« 
ertien rrgnlirtvu Truppen waren die Strel'uy 
(Scharfschützen) 15*4. Artillerie, Cavallerie, au»- 
Land. Olliciers eingrführt. Schon 1654. »itbtn auf 
europ. Fuf» eingerichtete Regimenter. 168«. au» 
den alten Scharfschutien zevey II giineiiter gemacht. 
t<3u5. xivey Lcibgarderegimcuter, 39 Inf. und Cav. 
I5')9— 1710. erschien dtr erste förmliche Etat für 
die Armee, der in der Folge oft verändert wurde. 
Unter Kathaiin« II. erhielt die Armee eine ganz an- 
dere Gestalt. 1794. bestand die Armee aas» 442009 
Mann. Am Schlüsse i3o3. betrug die ganze regul.. 
und irreg. Armee mit Stabsoil.ci. r» u. *. f. SoBslo 
Manu. 8. 95. Uebersicht der Beschäftigungen der 
Kalt. Akad. der Wi»». int J. i;jo3. aus dein Regt- 
atcr der Conlerenz. S. 11a. Reorganitirte Gouvet- 
nemetiu*tifas»ung. (Iizt sind 5 1 Gonvern. , von 
denen da» Grusin. das letzte Ur, unter Cathar. wa* 
reu 179S, 5°-, unter. Paul l. 1800. 41. Die Gou- 
vcruerncoti-etfa*»uug Ist unter Alexander nicht über- 
all, nicht in ihrem ganzen Umfange, und mit Abän- 
derungen und Zusätzen, hergestellt.) S. t3a. Ge» 
meinnützige Privatvtrbinduiigen (Litterarisch — prak. 
li-che Burgerirerbindung zu Big», von :6 Milglie- 
d«rn , 1802., vom Kais. tfioS. bestätigt — Ge» 
aelUch. der Literatnrfr. unde zu St. Petersburg 15. 
Jul. 1P.01. gest., i5. Jul. tßo5. eröffnet« sie mit 
Kai». Etläubnif» ihre öflenll. Sitzungen, tuit der Be- 
nennung : Freye Bereinigung der Liebhaber der 
Wissenschaften, der schönen Literatur und der 
K'.nsfe Ihre Aufsätze sind in russ. Sprache abge- 
faßt. — Ankündigung der Stiftung einer g ruften 
Gesellschaft für Ackerbau und mechanische Künste 
in Mölkau, Auszug aus einer russ. Druckschrift, 
Mosk, 1304. Sie soll aus 2 Cla scu von Gliedern 
besteben, die erste au» 100 bis 160 Personen, de« 
ten jede eioe Actio Ton 1000 Bubel nimmt. Orr 
Kaiser hat 5 Actien übernommen. S. i46. Ver- 
mischte Nachrichten zur Geschichte de» öfhntl. Co- 
ver rieht'. S. ijo. Edle und patriot. Handlungen." 
(Darunter sind auch Freylaisungcn von drey iahigru 
Jünglingen, bcionder» 1 ine» leibeigenen Leiten, Wil- 
liams, der teltne Anlagen zur Mathematik bat, und 
ilzt in Dorpat studirl). S. 160. Miscellen. (Di« 
ueu entdeckte Goldgrube im Katharmeuburg. B t . 
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rak des Ui »tischen Errgebirg««. In einigen Bechen 
drr Niederlassung Kee.ii im G^ut. Archangel sind 
Peilentmisclcln mit schonen und grolaen Perlen ge« 
fundtu worden. — Der Kaiser unteritüttt durch 
erhöhet* Summen das russische , fraiitösiscbe , ita- 
lienische und deutsche Theater <u 8r. Peters- 
borg. — Ein ein*. Uhrmacher, Cladkoj , hat da* 
perpetuum mobile, welche» die Herren Zoll und 
Koppe in Petersburg für ütld voueigien, nachge- 
macht, »«igt c» unentgeltich und eiklart den Me- 
chanismus, St 170.) 

Achte Lieferung, May 1804. 

Enthält nur 4, aber intemianu Abaehoitw: 
\. S. 175. Die Litlaiidixhe Hauern, eifassung. 
Mach den leinen Landtagslieschtirssen von dtr hie- 
au allerhöcVst verordneten Cutnmitiai unter der Di- 
aeclion des Minister» der Innern Angeleg. entworfen 
und vom Kaiser b »tätigt 30. Febr. i8°4. (19 Vur- 
thcile werden aufgestellt, welche die Leiten und 
Esthen dadurch erhallen; daa Recht sie au verkau- 
fen, au verschenken u. s. f. ist aulgehoheii f sie kön- 
nen n icht verseilt werden; haben Freiheit sich 
nach Gefallen tu verheiraihen J wählen a<ch Ihre 
Richter tu drty (nttanceti aus ihres» Stande \ die 
Aushebung dtr Reciuten hängt von der Gemeine 
ab I der Bau r kann Lindereyen erwerben \ die 
Fröhnd* -ustc sind g'mafsigt, u. *. w. Die Cominit- 
tat wurde au St. Pet- rsl.urg im Aug. l8o3. eröff- 
net. Ihr Memorial vom 3. Pe*r. I tiot. Die übri- 
g.n Aciensiucke sollen folgen. Unterdessen sind 
'tab<liar. Vr bersicliien der H< chte und Miehlen der 
l.el.iu!. Hauern b< 3 gefugt. ) XI. S. aoa. Annalen 
der Alf »anilrin. Gest ngel'ung. (\ach einer Icienswrr- 
then Eitiliituri»j wird S. 309. da» Memorial de» Ju- 
»t.rm. nistet iums über die Errichtung einer neuen 
C -mmtsaion aur Hcdacuon der Geselle und über 
den PI«« uud die Grundlage der Oesetrgchuug In 
9 Anschnitten, einem histor. und einen theoretisch- 
pracilscbeu ; der allgemeine P'»» de» Gesetsbuchs; 
der Etat d<r Cuminission aur Kediction der Ge* 
s<-ix« ; der kais. Ukas vom »8. Febr. über die» Er- 
richtung der Commission, und der erste Bericht der- 
selben an den Kaiser, mitgrtheilt, XII. S. 271. 
Edle und patriotische Handlungen. (Unter andern 
auch eines edel denkenden Buchhändlers in W Ja- 
dirair , Ponamarew , der die da-ige Volksschule 
unentgeldlirh mit Schulbüchern, soo Hub. an Werth 
versehen tut, auch von allen in »einer Druckt-rey 
erscheinenden Büchern ei» Exemplar an die Hibl. 
dieser Schule abliefern wird. XIII. S. »77. Miscel 
)cu. (Tabellen aur Ucbersicht des litis«. Handels 
im J. »So*, vom Commeramini»ier Gratrn Ri/m/rf/t- 
zow herausgegeben — Fortgang der Vaccuiation - 
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Verzeicbnifs der Collcgien der Gesellschaft Jesu im 
Russ. Reiche — Theater au Moskwa.) 

Neunte Lieferung (Jun.) womit der dritte 
Band besahliefst. 

XIV. S. a35- Verordnung die Bauern des .ir- 
ländischen Gouvernements betreUamd (in 4 Huupi- 
stücken). S. 336- Instructioa für die Reers. uns« 
eommisaionen cur Anfertigung besonderer Wecken* 
bucher auf den Güteru des livland. Gvuvrrn. (in 5 
Hauulst.), nebst Beilagen (S. 56o labellrn, Stuats- 
ukaa , kaiscrl. Rescript vom 34. Fr.br. 180». — 
auch Anaeige der ernannten Residenten dir tiec 
R> visiotrskainmrrn). XV. S. 568. Uebcr die Ver- 
schönerungen von St. Petersburg und die neuen bür- 
gerlichen Einrichtungen dieser Resident unter Alex» 
anders Regierung (»roh* achiflbare Kanäle durch- 
schneiden die Stadt — Neue Cathedraikirche aur 
Kasan. Mutter Gottes, wovon 18oa. der Gruad ge- 
legt wurde — Die Erbauung eine* neuen steiner- 
nen Borsensaals und Grauituiers aum Anlegen (ür 
die Schiffe ist angeordnet u. ». f. Verschiedene Ab- 
gaben sind den Einwohnen» erlassen. Nach einem 
Durchschnitt von 4 Jahren betragt die jährliche Ein- 
nahme der Stadtcasse 98*604 Rub. 85 Kop. , die 
Ausgabe 8*7*53 Rub. 80 Kop.) XVI. S. 55o. 
Edle uud patriotische Handlungen (besonders meh- 
rere Geschenke tu Schulanstalten). XVII. S. V}4- 
Vermischte Nachrichten aur Gesch. des öffentlichen 
TJntenicbts. XVII I. S. 390. Miacellen. Erster be- 
deutender Erfolg des wohlihatigen Ukas vom so. 
Frhr. l8o5. aur Begründung des Standes freyer 
Ackctleuie; der Siaatsr. von Solowowo ha« den 
Bauern seiner Duifcr die Freyheit gegeben, dafür 
sind für die Landi reyeii betahten sie innerhalb 19 
Jahren tj Mit). Rubel. — In Moskwa erscheinen 
8 M in Petersburg 3, in Kaluga ein russisches Jour- 
nal, S. 3'»3- — V< rtooauugeu von Burhern and 
dem mechanischen Orchester de» flerrn Strasser. 
(Die fbrttemtng folgt.) 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Durch ein gnidigttes Rescript vorn 9. Sept. 
hat Herr M. Heinrich August Schölt, Cn.to* der 
Uui»ersitanhibtiotbrk , eine aBsserordenüiche Prüfer» 
sor der Philosophie erhalten. 

Am t5. Seplbr. wurde d*r ordentliche Pro- 
fessor dar Gvkur.omle , Herr Friedrich Gottlob 
J^eonhardi, an des sei. Prälaten D. Rutsch r** 
Stelle aum Collcglaten de* grufaeu FtsrttencoUegiunis 
gewählt. 
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Buchhändler - Anzeigen. 

Anzeige 
einet wichtigen philosophischen Wethes. 

Ein mehr al« ephemerisches Werk , Oai auch 
selbst den Philosophen von Profession inttr stiren 
muh, und welches den Geist d»r Wissenschaft in 
ihren grofsen R sühnten dem gebildeten Menschen- 
verstände, mit dieiem wiederum der Wissenschaft 
naher zu bringen sucht , ist folgende im Geiste drr 
kritischto Philosophie g- schriebene uud in meiueru, 
Verlag eiichieitcne gekrönte PreÜsschrift : 

Philosophie, Gesetzgebung und Jesthetik, in 
ihren jetzigen Verhältnissen s,ur sittlichen 
und ästhetischen Bildung der Deutschen. Eine 
l'rciUichrift > gekrönt von drr liiurirUehen Gesell- 
schaft der lluinanit.it tu Berlin, von G. B. Geilach, 
FclJprcdigtr beytn Kon. Preufj. Dregonerregiment 
von Kaue. Mit einen» allegorischen Kupfer, ge, 
zeichnet von r.oisuiaJtlcr, gestochen yqu Frosch. 8. 
Paten uud Leipzig, l Thlr. 4 gr. 

Dieses Werk, dessen Aufgabe eintr Gesellschaft der 
Humanität und denen Ausführung de« schon früher 
lülnnlichst bekannten Vcifdisert würdig »teilt nicht 
allein den EinJlufa der kritischen Philosophie, so nie 
diese aus dtm genialischen Geiste Kants hervor gierigster» 
r»er den EinAuls der , besonders Preufs. Gesetzgebung, 
■ud der Aeetbetik, so wie diese in der Kritik der L'r- 
theilskraft, und in den Werken derjenigen, die in 
Ksnts Principien eingiengen, dargestellt ist) auf jiliU- 
che und ästhetische Bildung unserer Landaleute in ein 
helles Licht , Sündern man findet auch darin auf eint 
für alle gebildete Leser gleich f.fsliehe und anziehen* 
de Weise Kants Verdienste um die sittliche und ästbe« 
tische Bildung der Deutschen selbst unpartbeyiscJ» 
und gründlich gewürdigt. 

Das ganze Werk zerfallt in drey Theile, und je- 
der Theil »iedir in awey Abschnitte, wovon der eine 
den tinllult der drey genannten Gegenstände auf die 
sittliche, der andere auf die ästhetische Cultur 
darstellt. 

Da übrigens die vorzüglichsten und beksnntesten- 
literaiischen Zeitungen bereit» ober dieses Werk schon 
•in günstiges "und sehr Schmeichelhaftes C'rlheil gefällt 
haben, so liegt der Weith uud die VortrcirVichktit 
deaselhen am Tsge, und bedarf es meint r Seits In die- 
ser Hinsicht keiner weitern Anpreisungen usd Lobes- 
erhebungen dieser mit Recht gekrönten Preilsschrilt. 
Nur so »itl cilaube ich mir als Verhger da« Publi- 
kum hiermit narnlich nochmals auf die Erscheinung 
dieser so gehaltreichen uud emprchlungsvttiihcn 
Schrift aufuierluam au inacheu . und insbetoudere 
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alle Freunde der Philosophie zum Genufs des rächen 
Ganten einzuladen, welches man gewifs nicht unbe- 
friedigt aas der Hand legen wird. 

Auf dem zu diesem Werke gehörigen und gut 
ausgearbeiteten Kupfer, sieht man den alten Gott 
der Deutschen, Tuisko, an einen Felsen gefesselt, 
in dem Augenblicke, wo er nsch den lichten Höben 
des Olymps, wo die Mosen sichtbar werden, hin« 
blickt, uud mit inrrklicher AVstrengong sich losau« 
machen und in höhere Regionen hinzueilen strebt, 
ei scheinen drey Genien, welche als das Symbol der 
Wahrheit, Sittlichkeit und Schönheit ihm die Fesseln 
lösen, und ihm somit zur schnellem Ausführung sei- 
nes Vorhabens die Hand bieten. Auf dein Boden er- 
blickt man eiue Leyer, das Symbol der Dichtkunst* 
mir I.or beere wrigen umwunden. 

In allen guten Buchhandlungen Deutschlands tat 
obiges Buch um de» festgesetzte Laden -Preifs »ors 
x Thlr. 4 gr. zu haben. 

Johann Friedrich Kühn, 
Buchhändler in Posen. 

Nene 

«mpfehlungswert he Schriften, 

welche in vergangener Leipziger Ostermeeae bey 
dem Buchhändler 
Johann Friedrich Kühn in Posen 

•ttebienen , und um die dabey bemerkten Preilse 
in allen guten Buchhandlungen. Deutschlands, f» 
wie auch auf allen Königl. Postämtern 
•ts haben «Ind. 

Annalen, der Königl. Siidpreufa. OekonomUchen 
Societat ts Heft. Mit 1 Kupfer, gr. 8. geheftet. 

1 Thlr. 

Arlodente. Tragödie in fünf Aufragen , von S- G. 
Laube. Mit 1 Kupf. von Rofsiaasier gezeichnet 
und frey gestochen, gr. 8. 16 gr« 

Brahm, K. F. A. (ProfetTor der alten Litterat ur am 
Königl. Gvmnasiui» zu Posen) Hsndbuch der Ge- 
schichte , der wichtigsten Völker des Alterthuins, 
zum Schulgcbrauch entworfen, ata, 5te Abthei- 
4. 18 gr. 

CnUielly, Casar. Graf von Casars, der kühne R«u- 
berherzog, von Heinrich Frohreith. aThle. Zwey- 
te Auflage, mit »Kopf. 8. Geheftet. 3 Tbl. ig gr. 

Claudius, O. C. , Nahrung für Geist und Herz, für 
Kinder von 5 bis so Jahren, mit 4 schwarzen 
und a großen Uluas. Kupf. 8. geb. 1 Tbl. «sgr. 
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Eutioeb, der. Ein Lustspiel In 3 Acte«, nach «lern 
Lateinischen d>s Terenz metrisch bearbeitet mit 
kurier Anmetkung vemhen von 0. G. S. Koep- 
kr, Doct. der Philos. und Prof. am Beil. Gym- 
nasium. Mit i Knpf. von Schubert gez. v. Sic* 
zrl gest. gr. 8. Gebrfiit. * 8 S r - 

Orourtrir» eines Atk.rfystems für SüJpreufjen , i ack 
dem gegenwärtigen landiwtthschal'ilichen Zusiaif 
de die it Provinz, gr- 8- i4 B'- 

üutfcld, Dr. A. H. F., Eiuliiturg in d.e Lehre von 
„steckenden Kiaukbciten ui.d Seuchen, gr. 3. 

»8 gr. 

Ludmilla das actione HufittenmSdehen, tine roman- 
tische Darstellung, aus der Wirklichkeit der Vor- 
zeit von K. Rein a Tbeile, mit a Kupf, von JügcJ, 
8 a Tlilr. 

Manski, G. F., der Feld- Wiesen- und Gartenbau, 
.o wie auch die huckt- und Fombeiimauchr. 
Südprcufsens; oder iib.r die Culiur und IXutzung 
aller 1« dieser Proviu» fortkommenden Gr w »eine. 
' Ein Handbuch für Siadt- und Landükonosnen ; 
»„ wie auch für Forstmänner, Gattner und all« 
diejenigen , welche diese Pro.iua in ökonomische* 
Hinsicht naher kennen lernen wollen. 8. »° g'. 
Manski, G. F., Natutgeachichie der Heusihieie, 
nebst «iner Technologie, in fofeni sie sich auf 
landwinhachaflhcb« Gegenstiude beaieht. Ein 
Hamlbuch für Oekonoincn, Wirthachafter, Bürger 
u„d Uudleote. 8. . ,4 -? r ' 
Phoimio. Ein Lustspiel in 3 Acten, nach dem la- 
tt iniseben des Teren« , metrisch bearbeitet und 
mit kurzen Anmerkungen «ersehen von G. G.'iS. 
Koepke, Uoct. der Philo., am Barl. Gymnasium, 
•r. 8- GeheJ.et. »*6 r - 
T.rentios, des Publius. Eunuch sj. Phorroio. Me- 
trisch tibersetat und mit Anleitungen und Anmer- 
kun R e» »erseh... von G. G. S. Koepke, Doct. dar 
Plülos. und Prof, am Bcr». Gymuesius». Mit i. 
Kuuf. sex- von Schüben gest. von Stölrel. gr. 8. 
ürh.ft,«. ' Thlr. 18 

Lieber den. Einflufs der Colonistetiansetaongen in 
Sudpreufseti auf da» Wohl der Fto.iuz, {!. Ge- 

vllS. T. (Prediger in Ad.lnau), Ucber die Ver- 
- dca Eides. 8. »» F- 



Miebeeli*« Messe 1S04 waren neos 

Brahm K.F. A., Handbuch der Geschichte der wich» 
tigsten Volker de» Alterthums, zum Sebulgebrauch 
entworfen täte Abth. 4. .söge. 

•emalde, historisch -ro ms mische, in dramatischer 
Form, enthalt a) das Grab der Mutter, ein Fa. 
rnUiengtmilde. b) Simon Malern, der fweh:- 
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bare Fäuberhauptm tiin , Danaigs Fein *, c) die 
Zur« eUunft des Fürsten. Mit 1 Kut-f. .« Kols- 
masler. 8. » Tblr. 8 gr. 

Grab , das der Mutter. Ein Familiengtroalpe in 4 
Aufzügen von K. Stein. 3. Ii gr. 

Henrike Ein Roman von Franz Hotn , a'.er Thcil. 
8. »• Sf- 

(Beyde Tbeile ru'amfeen mit einem sehr sehö« 
liest Kupfer ton Rofsmaslcr kästen a TU. 4gr.) 

Matern, Simon, der furchtbare Raubcihsojitmann : 
DanZigs Fi lud. Ein Schauspiel in 5 Anflügen 
von Karl Stein. Mit x Kopf, von Rofsmüsler. 8. 

16 gr. 

Zuriickkunfr, die des Füisttn, iu I Aufzug, >on K. 
Stein, 8. 4 g r - 



Bsy Friedrich Mcoloviut, Buchhändler in 
K;.iigsberg sind folgende neue Bücher erschienen: 

v. Baczko, Lad*., Kloster ru Vallombrosa. Mit 
1 Titelkupf. 8. 1 Tblr. 

Chaptal's, t. A., Anfangsgründe der Chemie, a. d. 
Franf. v. Fi. Wolft, 41er Tbeil. gr. 8. 5 TlUr. 

— — über künstliche Erzeugung und Läute- 
rung des Salpeters, und die zweckmafsigste Ar 
St! lefopulvef au verfertigen , a. d. Frauz. von Fr. 
\V,>lff. gr. 8. 8 gr. 

Mrungovius, K. C. , polnische Sprachlehre für Dun- 
sehe, sie vermehrte Aull. S. 1 6 g'. 

Principien, philosophische, einer allgemeinen Sprach- 
lehre nath Kant und S»cy in einer ausführlichen 
Keceusion der Grundsätze des Letztern. gr. 8. 

13 gr. 

Schuhe, loh., kurzer LihrbrgriiT der Mathematik. 
Zwejlrr Tbeil, welcher die incchani» hen und 
optischen Wissenschaften enthalt. Mit Kupferta- 
feln, gr. 8. 1 Thlr. i8;gr. 

Daraas sind einteilt ebgedluckt: 

— — kurzer LehrbegrifT der rarchanlschen Wis- 
senschaften, mit 5 Kupfertaf. gr. 8. 1 Thlr. 

— — kurzer Lehrbegriff der optischen Wissen. 
Schäften, snit 4 Knpfcrtaf. gr. 8. »<> gr- 

Taschenbuch für angibende Aerzte und Wundarite 
übrr die praktische Arzneymitlelhbre in ihrem 
ganzen Umfange. SuppUmentband. 8. 3 Thh-. 
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HEUES ALLGEMEINES 

IN T EL Irl G BN Z B LATT 

wvn. 

V I * 

L I T E R A TU RUND KUNST 

44. S t fick. 
Sonnabend* den iS. Septbr. i8o5. 



N a c hri cht 

Von einem literarischen Nachlass des be- 
rühmten Orientelisten Jac. Goliuj. 

13 er gütigen Mittheilung meine« theoern Colle- 

Sen, de« Herrn Traf. Ahl ward 1 verdanke Hell einen 
and M<nuicriptc 1 die den gelehrten Goliut tbcil» 
tum Verfriter |tab«n, ibeiJa »00 ihm 
^worden, und dt« alle, wie auf dem Tital 
ah auch bey einzelnen Stucken bemerkt worden 
ut, im Jahre t6<6 im flaute diese« Gelehrten ab- 
t )if itLL-n und nachher in dem Beaiia dea Jaoob 
Weier gekommen aind. Dens) auf dem Titel, der 
aber von einer andern Hand geschrieben ist« alt die 
t inz< Inen Theile der Sammlung, findet »ich ii'ben den 
Worten u Omnia Matiuscripta in aedibus Ce, ff»» 
Iii 1G46" der Zusatz kt*/*« Jacobi Meieri. 

Dieter Gelehrte war (f. Hrctaa Literata 1716. 
p. 55) Pri'feator der griechireben und der auilandi* 
»eben Sprachen am Gymnasium au Bremen, we er 
im i. >*>79 geboren wurden, und «rat 1704 eeiav 
Lehramt mit eiwr Rede an, die „de tapientia 
populorum Oricntalium* .handelte; im J. 1705 
erhielt rr zu Frauektr die Ductorwtlrde , und ward' 
I706 nun Prediger an der Auagari Kirche gewählt. 

War nun den Inhalt diearr 
triffl, so aind die wichtigsten Stücke: 

a) der arabische Text der aten Sure dea Ko- 
rans mit einer bi j ge f (igten lateinischen Ucbersc* 
tzung, die • ohne lieb >kla>i*cn an die einzeln«* 
Worte zu binden , den Sinn in einer geschmeidigen- 
Sprache vortrefflich autdrückt-, aber »ich nur über 
die rrtten 10S Ver»e retbreitet.' Am Rande esnd 
die" tut der Kibtl entlehnten SteHen vollständig be- 
mtrK", und erklärende Anmerkungen bey gefegt, die' 
an Form einet GJottaritims ahgefafst lind. 

b) eine Resolutio adagiorum Urpenii Crom, 
maftcue aJditorum, oder ei» vollständiges Wort- 



register Aber die hinter 
liehen Sentenzen. 

c) eiu yocabularium ex Jjocmanni fdbuiu 
*— weichet tich «her alle die Fabelu erstrecke, cU% 
eaan . mit Aufnahme der 6> erat«« ia> det 

Ondet. 



d) Ein radrciaH arabitartrtn tndeSS — we 
man die einzelnen Stamm Wörter mit' ihren Ablei- 
tungen üüdet, aber die Bedeutung dc/ieiW uugeru 
r ermißt. 



. e) eine Reihe arabischer Oebrt», die 
ben Charakter an «ich tragen, dea ach rar 
Jehren .ia Hc&kc'a 
bendluog geschildert 

/) eine in Fragen und Antworten abgelhellte' 
fjaterredon* über einzeln* Theile da» Muhammeda- 
niiehen Glaubens — eine- Art vou Catechiwnut , der 
au- manchen lehrreichen Betrachtungen führt. 

Oer siebente und wichtigste Theil endlich be- 
greift eine lateinische Ucbertctzutig eine* ziemlich 
beträchtlichen 1 heilt von ^Hmed's Arabiiadei 
Leben de« Timur — denn sie erstreckt «ich mit 
einiger wenigen Unterbrechung über die ertten 44 
Kapitel oder bia zu S. 401 der Manger'tcUtD Au« 



Dieae von Gvlitu mit grossem Firns entworfe- 
ne Ueberaetzung: zeichnet aick, wie mich- «ine torn- 
CfllnRC Vergh'ichum} überzeugt hat, «011 der Man- 
gcr\cheit dadurch 1 voriürlicti aui, dtft et* die iip. 
picea Aitswüclras de» Original*- teohr baVchtr^der 
und ohne die einzelnen oft ao rasch auf einander 
folgenden Bilder und Vergleicbungen wörtlich treu 
wieder au gaben, den Sinn inebr' iin Mlgemeiueri ~ 
atoffafar, daftwr denn det Charakter des Origiualr 
tutd die Kiganlieka« de»; StiU unserei arabitonfn 
Schriftttclltr» weniger in der Go/rtft'ithcn , all in 
der Afan^r'iclien Utbenetzung durchschiiomern. 
(^4) 
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Für die Besitter der MattgerUchen Ausgabt 
•will ich mit Bezeichnung der Seitenzahl, zur liclie- 
bigrn V et gleich ung , einig« Stellen ab Proben hier 
mittheilcti. 

Pag. XI. „Historia Timuri, capitis impro- 
forum, claudi ilüus impostorisj qui ere.xit ue— 
rumnam b tili c am in Ortente et Occidente in 
pedrm. Dum pravus ei faveret mundiit et re- 
rum potitus vagatusque per terram mala ubique 
dedil perdens culluram et genituram , affrieuit- 
tfue sibi pulverewx terrae , donec mundities im— 
plesset, lauitque stricto gladio tyrannidis quem- 
que clariorem et nitenlem, qua quidem latione 
ejus impuritas cerlo cognita fiiit. Propositum 
mihi est commemorare ex eo, quod vidi ac nar- 
rare ea de re, quam accei*. Siquidem haec 
est rerum magnarum tena et singulare maxime 
purtentum , quod quartum fuerit , ne ipsum de- 
scribi voluit /«tum. A Deo autem peto, ut inspi- 
ret mini verum; si quidem ille exaudtre solct et 
dirigere telum in rectum sucecssus scopttm, in 
quo Qptimö curatore rerum acquiesco." 

Pog. «41. „Solitnan erat summe formo- 
svs et comfc, complexus omnes vittutes, vt- 
nustales et lepores, plenus per/ectione, educa- 
tut cum teneritate , terba ejus subtilia, intuitua 
vibrantes, omniumque spiritus eins dvsiderio te- 
nebantur, cordati eliam homines amore ejus «c- - 
eensi, metus ejus in praetor diis quiescebanl, ad 
nutus ejus respicientes mirifice affichbant popn~ 
lum, prout dicitur. Aura ambro r in bulla aquac, 
et forma lucis in superßeie aeris." 

An einige» Stelle» hinfit g n, wo der Sinn et» 
wm rattaclhaft ist, bat Gotius genau die Wott« 
des Originals übersetat, und da, wo* die Sprache» 
groTte Schwierigkeit macht, und auch Manger nicht 
glücklich überjtiat hat, finde ich in dem Manis- 
♦ctiut eine Lücke. 

Von dem luien Kap. oder S. »4» '• «• *'»"* 
einzelne» bald grofstrn, bald kleiuenn Abjclmiuen 
Anmerkungen beygtTogt, die aonohl aus dem art- 
biichen und den terwandten Lhalecten , alt auch 
au* der Geschichte, Geographie und den Alleithü- 
enrrn awer kurze, ab** »ehr oft treffliche Erlüuie- 
rungen bej bringen. Man veryUicb« folgend«! 

ty*>5 eubitum. triplecc eubiti genus apud 
«rabes ^\^^\\ mensmra eubiti ad vir- 

gamferream exigenda. qua agros, campos me— 
tiri solent , est utro illa a mmdii digiti extrtmi- 
tat» ad ajullam. (2) Jdrati elheddim a radice 
rnedn digiti ad axiltam (S) j^Jt £y*-»J « - 
ad axillam. 



Praecinctorium , quod nudum , 
involtit. Peculiariter vestis Sacra ab iis, qtä 
templum Meccanum adirent indui solita. 

oVxj> Dragacander: Spinae genus, cujus 
lignum tanta nodorum duri/ie, ut nullo ferrl 
eliam acuminc lornari pcss'.t, unde negotium in- 
capeditum et intricatum vocunt oVxj'Jf 

(lu Schultens F.pist. 1. ad Menhenium p. u6. Ut 
tlUi. 1 Wort bey Gelegenheit unserer Sülle eben- 
fall» erklart.) 

j^\j»o^f possit verti et yirtutibus clara et 
Moni Ii ornata, •^JÖ} nam nempe aureus ar. 
genteusve nummus e%»f, e quo Arabum midie- 
res trajecto per nummum filo monilia conßciunt, 
et mundi ergo collo appendunt. 

OOLgJi |4m>& gladius Indiens, apud Indos 
ferri durissimum genus est f quod masculum fer- 
rum dicitur, durius chmlybe^ in quo formtearum 
species natura impressit. 

^ Gemmae, Ua dicunt, peculiariter 
hippoperam e collo equi suspensam, in qua f si 
quando actr conßictus ineundus Sit, gemmas 
opesque regni pretiosissimas reponunt, ut si eva- 
dant, habeant unde vivant. 

n '!. v_>'J. v_>J Türe, albus. pers. Urbs. 
i»vn«xoX>{ ar. diceretur. EU vero haec urbs 
in Cilitiae extremis, tridui itinere ab Eptieso- 
abest, hodia Apollonia dicitur, quae ob alabaitri 
e quo aedtßcia pleraque sirueta sunt , splendo- 
rem e minus alba consplcilur. 

Ob diese Arbeit »püerhin »on Colins fortge- 
setzt »otdrn, ist mir nichl bekannt J itacb der Aus- 

sage Gronaus rudeaten (f. tichnurrer Spechnen 
Arab. I. p. «9) daT» Golms die Geschichte des 
TiuiUr mit »Kn i.t>t!iig<n Aumctkung» n und einer 
lat. U.bersetzung vertehen hinteilaasen habe, inuf» 
mau »olihei glauben. Aber f.icbt unwahrscheinlich 
>ti, <Uf» die Hulf»mitt«l, deren Conr. Uurnius i» 
eiuein Brief« an Reiske «rwthut (». U c.) keiu« 
anderen, ala die bisher beschriebene Übersetzung 
nebst den Anmerkungen sind, indem dieses Manu- 
feript »ehr leicht au* der N>chla*.<n«haft Meier's . 
in die Bibliothek diese» Gelehrten kommen, und 
in die de» diuch »ein« Schicksale und 
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Gelehrsamkeit gleich bekannt«» Bernhard Köhler 
wanderst konnte, aas der es. inet» Freaud Ahl War dt 
erstanden bat. Oldenburg. 

A. Th. Hartmann. 



Nachricht 
ron einem seltenen syrischen Gedicht, üb*r 
die gii Uli che Weisheit. 

Unter melmrn aehenen orientalischen Wer* 
ken , die ich neulich tu kaufen Gelegenheit gehabt 
habe, befindet »ich auch eiu merk» üidigea syrische* 
Gedicht, dat von dem gelehrten Marouiten Gabriel 
üionita einteilt herausgegeben norden ist, und lol- 
geudeu Titel führt: 

, \jbass ] ^ n rmr,y ^*S 

Veteris P/iilosophi Syri de Sapienlia Divina 
Poema aenigmaticum. Parisiis i6>8. 4. 

Diese» Gedicht, da» mit der bej gefügten latei- 
nischen l'cbcrsrizuug 34 Seiten einnimmt , ist »war 
von de» gewöhnlichen Spiclcreyen, woran die fyii« 
>chen Dichter »ich tu »ehr ergötzen, nicht gane 
fny, indem auch hier je »icr und vier Verse »ich 
ir.it deustlheu Cousonantvn nnd Vokalen »chliefsen; 
ober ei zeichnet »ich von dm meisten Productett 
der Art, die wir in Afsemanns B.bliotheca Orienta- 
lin urrd I-uhraem'» Werken linden, von Seiten »ei- 
nes lnh»l» vorttifeilhaft aus. Es ist in einer hoch« 
flitzenden Sprache der Begeisterung geschrieben und 
in kühnen apokalyptischen Uitdern entworfen, uud bil- 
det eiue fortlaufende Kette von Alligorieen, deren 
Sinn aber groTsteruhrils so r.üthselhaft ist, d^f» ich 
bi»h r troti alier Anstrengung vergeben» eineu Schlüs- 
sel sur EntzilTerung derselben gesucht habe. Ei mei- 
ne allgemein verständliche Gcimhhle sind indessen 
t.ben so fein erfund u , als vortrefflich ausgeführt und 
in »ehr schönen, »um Thcit »ehr aarten Bilclsrn ab» 
geij'.si. 

Ueber den Verfasser dies«» sehr selten geworde* 
tsen Products kann ich keine Auskunft geben, da der 
Herausgeber in der vorgesetzten Dedicatiun an den 
Baron von Marillac keine Zeile sur Aufklärung des- 
selben b ygefugt hat. Vielleicht i»t der eiue cdtr der 
andere Kenner der syriichen Literatur im Stande, volU 
«laudiere Nachrichten von umetm syrischen Philoso- 
phen su liefern uud uns über «las Zritalur desselben 
dieuoibige Belehrung su geben, 
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Eine Probe rott diesem Oedicht gedenke Ich ich 
»o einer neuen ehaldiiseheo und syrssehen Chresto* 



rnatbie, die ieh in 



Jahren, nebat einigen Ab- 



■ e— -■• 1 ««w« einigen Ad- 

handlungen Uber die Geschieht. u „ a Literatur der 
Aramaer herausgeben werde , abdrucken au lassen 
Der Schlafe desselben lautet «Uo: 

Hoc aenigmatum poema benignus aeeipe 
Mcnte erudkionibus per $e orba prolatum. 
Duos obeios im aerarium suum admitit Archi- 

triclinus 

Ne precor sincerut animut paupertate turbetur 
Kau est aspernatus Tkesbites ille sanetissimus 
Tempore caianätatis ignobilium 



Quanwjs thesaurus (uvs mereium 
'itgeneribus altfite divitiis refertus^ 
Vt abundantia sua multos plurimum ditet. 
üraüas Charitatis luae omnium dominant ium 

Domine, 

In Patre tuo cum S/nrku saneto ind'wisib'dxter 

adorande. 

Man rindet, uns dieses noch hiuxuiufügeu , viele 
Wörter in diesem syrischen Sehriftchen , die in Cu. 
Stellt'S Wö.terbtieh gan.lioh fehle.,, ' 
Wörter in ganz nenou Bedeutungen gel 
am 14 trn Sept. 1*05. 

*nt. Theod. Hartmann. 



Ucbersicht 
de« allgemeinen ßücherYer«eichnie«es für 
die Michaelisinesse 1805. fJ»J B.) 

Nach einem mit Bischet titeln so reich ausglitte» 
ten Oslerm e r s ,erzeitlmis»e f und bey einem et,«»» kur- 
*em Sommerhalbjahre, dat auch die fertigsten Schrei» 
ber und Drucker mit Mahrungssorgen drückte mar 
vsohl ein nicht sehr reichliches Verzeichnis cu rrrvarten, 
»ber das gegenwärtige ist um G 00 Stucke dürftiger, alt , ' 
des vorfahr.ge Michaelisiiefskatelog, Damals raklten 
wir 1641 Bücher, dicsus.l nur , oo8 Artikel, und 
nenn man 65 Art. Musicalien absieht, nur 94 J Ar- 
tikel von Büchern •) («eiche» doch immer su.t 4«. 



') Darunter sind 77 in ausländischen Sprachen 
ftder eigentlich 7 6, da sich eine deMicl.o 
Srhrsf, de. Hrn. tW. Pöläs bieher *e.irrt 

hat. i '.i . 
(44-) 
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io* Ottc«n«rtkM. ninithiidiit die laXtiga Jiinmi 
mn S°4S **Ü)*h«u «war lini^e Attr' 

kci mehr«« Band* (<. B. die Q.bl. il.r-k TOB Hi .vi-- 
beaehraibuugeu) , *t>er dagegen tind at>cb man. he 
auf, verschiedenes» Papier gedruckte, unter doppelte» 
Titel aufgeführt , ■U-utue Auagaben augctelgl, nen*. 
sie gleich langst im Umlaufe sind *), um »tijfst rn 
Werken ' besonder* abgedruckte, als tigue Artikel 
angegeben», und BincU tchen früher erschienene 
»Vit er»t veracickoei. Auch die Zahl der im Ragi- 
Met angeaelgteo Verleger m geringer ab tu O.ter», 
indem manche alle und «oiid« Handlungen gar kei- 
ne. Neuigkeit auf diese Messe bringen. Und doch 
habe» «vir unter den Jo6 BucMi. iG neue Na— 
gefunden, die nicht nur Un 0*termef»kat/ 
..uth in de« brjden vorhergehenden nicht 
nen. . Zvrey »u« ihnen habtu mit vie- 
len Artt. debutirt, uivd awey sind In die Stelle 
schon vorhandener Buchhandlungen, eingetreten ; ei- 
nige Handlungen haben aufgehört. Hm. Joachim, 
dar 4* Artikel hat , wurde da* von \eiiburg gena* 
unmerklich nach Leipzig gewanderte CommissionS' 
bureau mit SO Artt. übertreffet!, veruu ea möglich 
wäre, in *o freundschaftlichen Verhältnissen über- 



i 
6 

1 

» 
3 

6 

1 

1 

1 

» 

Meuschenkenntnifs und Lebensphilosophie 6 
Pädagogik und Schriften für Etlicher 14 
Pesukuiilch« Methode a 
Schul »esc» S 
Geschichte der UnivershSlen und des Schulwesen» a 
Schul- und Lesebücher für die Jugeud &» 
AllCbÜcber 7 
Aesthetik „ S 

Poesien »9 
Kabeln und Eraeblttngt» s 
RcdchunK * 

*) Ein Verleger, der ein alte* Buch an sich kauft, 
bat wohl das Recht, einen Titel mit »einer 
Finna datu druck* .1 an lassen , aber nieht es 
eine neue Ausgabe, neue Atiflage, "** * u f 
d4l p inte Beck sich besieht, tu 1. innen. 



Die einzelnen Fächer sind Ii 

en Nutten der 
Philosophie überhaupt 
Gc.chichte derselbe», 
lieber Aufklärung 
Anthropologie 
Seelenkhre . 

TJcbcr Sprache und ihren Ursprung 



Mner 



Philosoph. Religionilchre 



Anweisung tum Brieftenreibe* 
U.bar Theater am 

Biukuusl 
Mahtrey nud Gemiildeeammlungen 

Geschichte der Künste 

Uiher husnattut. Studien und Ahtrlhoai überhaupt 

Hebräische Wörterbücher 
Griechische Sp/aohl. hre 

Ausgaben griech. S«-»ir. und Bemerkungen darüber 
U.beneu. griechischer Schriftsteller 
Lateinische Sprachlehren uud Wörterbücher 
Lnt. Sehr. Ausgabt u and Ivb ir. Schriften darüber 
Ueberst uuuge» lateinisch» r Schriften 
Lateinische Lesebücher und 
Neueie lateinische Dichter 
Ciasaitehe AlitrthUmer, Numitoi. Mythologie 



und Sehr. 



Englitrhe — 

Fratiabaisehe Sprache. Wörterbücher 

Italienische Sprache 
Spanische — *s 
Walachiscbe — 
Ungarische — - 
Poloische — 

Abdrücke von Schriften In ausländischen Spracher 

Theologiu überh. , Ihre Liter. , u. »tun Uchte Sehr. 

Ueber die Bibel 

Exegese de» Alten Testaments 

Exegese des Neuen Testament* 

Religion und Religionslchro 

Christliche Sittenlehre 

Kirchengetchichte 

Hotnilriik 

Pastural wissensthaft 

Rstechetik und Katechesen 

Liturgie 

Predigten und Magatiue derselben 
Audjchtsübungrii und Gebete 
Kircbcngehräuche und Verfassung 
Missionswesen 
J\ echtswissenschaft 

Schriften darüber 
Bürgerliche« Rrcht 
Deutsches Staatsrecht 



Provincialrechle in 
Kirrhenrecht 
Eherecht 

Handluugsrechr, Seerecht 
Critnjnalrecht 
Einteln« Rechtlmstrrien 
rtaxtiscne jurispruacua vnrj t»f»cn*itMt} 1 
M t du in überhiupt end vetsmischtc Sehr. 
Literatur derselben 



»5 
4 
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AnlbropotngM «ad Physielogir 

Utber die Natur dar Körper 
Anatomie 

Ueber GalP» S;j;er» 

Chemie 

Wetlic. PAtncenkn^df 
Mineralwasser 
Armeymhiellehr« ' 
Phartnacie u ,d .- 1 



Pathologie 

Deber «ituelne Krankheiten uiid Ihre 
Uebcr das gelbe Fieber insbesondere 
Therapie 

Psycliolagiic.be Heilmethode 
Ueber Galranlsm.ua 
Chirurgie 
Embindnngskunst 
Staatsaraniykutide 
Populäre Medicin — 
Thier*rrtieykunst 
Jilatltemutih 

Theurciuche und praktische Arithmetik 
Logarithmen, Algebra 
Waisrtbaukunst 

Kriegswissetischaft.Kriegsweseu v. Kriege 
Vau eiuaclricn Armeen 
Astronomie und Weitgehende 
Ucbrr meteorische Steina 
Wetterbeobaclituugeu 

Naturphilosophie , > 

Natuttchre und ihre Oesehichte 9 (cigentl. nur 
Naturgeschichte 

Botanik 1 
Zoologie 
Inaectologle 
Mineralogie 
Bergwerks— ni 
Oekaoomle 
Ackerbau 

Getraidtban and ok 
Anbau rerichtedencr 
Viehiucht 

Pfetdctucbt und Reitkunst 
Bienenzucht 
Baumzuchn, Obueultnr 
Gartenbau, Gartenkunst 
Porst Wissenschaft 
Jag«! 

Haus «rirthsc halt, 
Kochbücher 

Verfertigung ,on Bier, Essig, Litruenn, Chokolade 
Confiinren 

Technologie 3 
Schreib*, unst ^ 
Verschiedene raech. Künste, niumintrfc. Tinttnmecli. tt 



motu Ische 
GtnacliM 



Art 



■Ueber Handwerke 

Maschinen ri 

Sparofe« 
■Nahen, Sticken 
Hamlvls Wissenschaft 
Staatslehre 

Zolhvesen, Finantwesen, 
Poücey und Policeyrecnt 
Ueber Judenreform 
Rutnfordische Suppe 
Armen wesen 
Ueber Freymaurerey 
Geschichte, allgemeine 
Alte Geschichte und ein 
Aelteste Cutturgesrhlchte 
Deutsche allgemeine und 
Staatengeschichte 
Geschichte der Schweis 
Uagarus 

— Schweden* 

— Rulslanda 

— Frankreich* 

— der Negern 
Neueste Geschichte 
Zeitungtlexic« 
Biographien 

Allgemeine und besondere Literargeschich» 
Geschichte der Erfindungen 
Chroirologie, Genealogie 
Geographie, Landcharten 
Topographie, Völkerkunde 
fteisen 
Statistik 

H.storiscbe Zciuchriftcss 
Allgemeine Journale 
Kritische — 
Volksschtiftcn, A nieigen 
Umethaltungiscbriften, 
Schriften für Damen 
Schöuheitsreccpte 

Vermisdite Schriften und Flugblätter 

Gesammelte Werke 

Adrefscaletider 

Kalender, Ahnaoachs, Taschenbücher, worunter 
matte he neue und eigue sich beritideti, x. ß. 
eii Taschenbuch för Wollüstling* 
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Journalistik.' 

Merkur. Eine Zeitschrift heraus gege- 
ben roui Probat Heidttita. • Fünfte* Stuck 
mit einem Kupfer. Riga, Miller, s8e>5. 8. 
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Der längste Aufsatz i»t der «r»te S. 169-13*.' 
.lieber die Ursachen der im russischen Ileiche im- 
mer hoher neigenden Theurung dir Landespruducie 
und die Mittel »olche wird'rum tu vermindern. 
Von (Hufr.) Christian von Sc/tlözer. In Anw 
hung der altern Tbatsachcu und Liiaten hat der 
Verf. »ich T*>izuglich an Meiners VergMcbung de» 
altern mit d. m neu -m Hultlaude gehalten. Nach 
einer Einleitung enthalt ilt r 1. Abschnitt <l.» LTli, 
die Untersuchung der Ui Jachen , wilche in liufs- 
laud uuf die Erhöhung d. » * naiuil. froses Ei'-Iluit 
hatten («• eif.<rdcrt itzt mehr Atbeit ui.d Genital, 
um »ich den Bitita vun Gütern zu rericb-ilkn, die 
Gewinnung des 1'ilzr.eik« wild .miner *«h«ieiiger, 
die Gewäuer sind nicht mehr »o ergiebig); der a. 
die Unterjochung du- \j'r»»chen , »»eiche ii.f likü- 
hiuig de» con*emionellcn Ps-ises d-r Güter wiikeu; 
der 3. die (von au Isen Sur und im Innern de» 
Reicht wirkenden) Ursachen,, die auf die Erhöhung 
des Nominalpreises der Guter in IWslaud gewirkt 
haben; der ate Tln.il »her b< scKiifiifit »irh mit I n- 
unuchung der Mittel, welche dazu «irken konneu, 
den Preu'» der Güter im Reiche nieder herab zu 
setzen , und durch ilue Locahtat »ith empfehlen, 
hinige Sehl ufsaninTrh untren und Tabellen. 5. a35. 
Gegenstände für Ktinst) r an» der russischen Ge- 
schichte (eua dem notditchiii V.rküjiJiger Ocuber 
1804. übersetzt. E» «lud auch histur. Berneikun- 
gen beigefügt} die T«ch'uden lind dir Lisen, Est- 
hen> Sainogiten oder Cutlo'wler bi» an den Huf» 
Mernel; die Kriwitschtn V.nd die Smolcuaker und 
Polowzer; die DragowitschfH ein Volk, welche» 
da» südliche Rufslaiid bi« an den Bug bewohnt?, 
uud denen Hauptstadt DragoUhin («%trihe Stadt) 
hief». Dir eoll nach Bollin und TatWclatchew gar 
nicht existirt, aondern Oshold den Namen Diara 
d. i. Fiirit, Allgewaltiger, geführt liahen). S. aJ15« 
Andrcen'a (eine» Unschuldigen, der geknutet und , 
nach Nertschirak verwiesen »uMrj Exil. S. aijg. 
Des Grafen Alexis Kasuonxvsky botanischer Gatten 
in Goi'nika, u-twtit Moakau. (Die Enumrratio plan- 
tarurh ejuae in hoilo C. ' \. a 15. vigent iB"5- 
halt gegen 5. 00 Speele».) S. aga. A. Tschesmeut- 
ky'» (»ehr bedeutende) Maschinenfabrik in Sadky, fünf 
Werste »011 Mo»k«a (ueVit einem Vcrr.eiclinifi dir 
bereit» fertigen Maschinen). S. »9'i. Abermals 
- Jura StoUe (in riuulaud »on einem Lutheraner, 
der kein Wort Finnisch versteh», gefordert). 5. 
3oo. Literär. Nachrichten ( Bohle Klogium Grell- 
usanni etc.) Da» »chotic Kopfer gibt eine Ansicht 
dea grofien Glockenthurrot iu Moskwa, litanWtliJU 
genannt, und gebaut »om Zar Bori» Godunuw. 



7«4 

vVcrmiscIite Nachrichten. 

Der frantes. RelchsroarschaU Beraadotta hat 

d. 7. Sept. einer Deputation ,der Universität bejr 
si-inrr» Ou clunar»«" IV erk .1 li.» . in Zukunft gar 
keine Eim|uartiert»ngen mehr in Göttlngen Stau fin- 
den winden, uud ihr eila'ubt, die» seibat in offentli- 
eh 11 Blattern mit Anführung eeiuea Nazntiia be- 
kannt zu macheu. 

Die Dl »sauer neue Erziehonci— und L'hran. 
«talt, über «eiche die Profi. Olivier und Tlllicflf 
als ihre Vouuher, einen h senawerthru Plan (üee- 
»au, i-)o$. in der Suluilbuehhandluiig, »3 S. 3.) 
ein« oi Un Iiiben, hat einen gedeihlichen Anfang 
genommen, und kicht >ch<'ii |etzt die Aufmerksani* 
ke.t ntcliicrir «luit lin iienden Pädagogen «uf s.ch. 
Da* geMnimie Lthrcr]<rr»onalc aiheilet au» reinei^ 
iineigeuiiütctgen Entlji.iu inu« lur cl»e gute Siehe 
der er»ttn Bildun«;, u> il il ie Vorsteher »lutzrn ihre 
Methoden fett auf die Kimlesnatur und ihre »lureri- 
weii« Elim ick lung. Dir Geist der wechselseitigen 
l.iiba unter den Lehrern hat auch auf ihre |ungen 
mlinuliclKD Zöglinge den glücktichiten Einlluft, 
srie denn die meisten schon Sohns au» laoiilirn 
tind , denen ihre Erziehung am Herzeu liegt. Die 
tahrliche Pension von *$Q Thalern ist bey den je« 
ta.geti hohesi Preir.eu der Dinge In der That gar 
u'n lit hoch für dat , wa» und wie es dort gelernt 
wird. Die gesunde Lage der Stadt und de» Hau- 
te*, wo die Kinder mit tleu Lehrern wohnen, 
traft, nie ihtc iweckro.ti.g «Im echsc-lnden Bctchaf- 
ligu| gen, von deneo eint in die andie eingreift, zu 
der 'Gesundheit der Knaben nicht wenig bij. Von 
den l'cstatoazitchen Giundsaiten wird 1U1 geptuf- 
Usie angewendet. In der That vrrJtmt eine An- 
stalt von diesem liberale« Geiste jede Uaut.iüizung. 

In 1. eifrig wird nach der Micbselisniesie eine 
JJ:'itahr— wid Forbercilunganrtalt für Kinder 
sou dr<y bis sechs J.ilirtn >«ydeiley Gcscblcchta 
von Hrn. Girl Gottlieb II,inie, Mitarbeiter au 
der Eürgersclnile, eröffnet, «ovo« der Plan bey 
Hein und Comp. 19 S- K- gedruckt ist. Bereite 
laben sich dazu ta Knaben uud Madeben gemeldet. 

Anzeige. 

Meine: tlauf-tstltcie der christlichen Reli- 
gion mit biblitchin Denhsprkchcn verbunden, 
haben wider mtiu llt -ri.cn, »o viel Abnehmer ge« 
funrhn, daf» eine Auflage von 6000 Stück in einem 
Ztiliauiu vun 4 Munelcn beyuabe »ergrilTfn itt und 
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»n der inerten eben gedreckt weiden mufi. Die- 
ven Bey fall «erdankt die SchriTi blus der überein- 
stimmenden Mrynung aller Sichvcnundsecn, da!r 
biblische Dcukspriich« , im Forin «iner Scnteni und 
mithin in feit« unwandelbar« Wort« gefafjf, aus 
der Schule int Leben binnbergeuommen und dem 
jungen Heuen eingeprägt, nach psychologischen 
Grundsätzen mehr wirken müMen, all blofie, iruck« 
I ' ne, leieht vergessen« Demonstrationen, Sie ist fer- 

nerhin bey Gerhard Fleischer d. J. in Leipzig 
und bey Wischer in Dresden für 2 gr. zu liabcn. 
Wollen aber Schulinspecioren und S«hullchr<r sieh, 
wie bisher, unmittelbar an mich wenden, »o will 
ich, da et auf Gewinn nicht abgesehen ist , ihnen 
1*0 Stück«, jedes tu fünf auf das schönst« weilt« 
Papier eng gedruckt« Bogen für 4 Thlr. 4 gr. sich», 
ablassen. Plaueu im Monat Julius 1H05. 

D. Tisch er, Sud, 

Buchhändler - Anzeigen. 

Anzeige 
einer interessanten Kindersehriß. 

So eben ist in meinem Vellage erschienen: 

Claudius, G. C. , Xahruug für Geist und Hers, 
für Kinder von 5 — 10 Jaliitu, mit 4 schwatzen 
und s groben illutn. Kui..f. Preifj 1 Tulr. ai gr. 

Allen Elf tu und Lehrern , die ihren Kindern 
und Zöglingen ein zwekinäfsigrs und zugleich wahr- 
haft belehrend'« Bildeibuch in dia Hände geben 
wollen, kann ich mit gutem Gewissen obige Schrift ■ 
des als Jugcndlehrer und Kinderfrcuud hinlänglich 
bekannten Herrn G. C. Claudius empfehlen. 

Dies«-« interessante Buch, welche* den liebrn 
Kleinen m.-mchet vergnügte Siiiudchen machen und 
ganz gewlfs zu ihrer Unterhaltung und Belehrung 
beytiagrn wird, ist um üben bemerkten Preift ge- 
schmackvoll gebunden ki aHeu guten Buchhandlun- 
gen zu haben. 

Ein jed.r Jugendfreund und Überhaupt alle 
ditjenigm, denen die Ausbildung ihrer Kinder im 
H»rzeti liegt, weiden sich rturth tigne Anticht über- 
zeugen, djfs benannte Kindern hrift »«llkunmeii 
ihren Titel entspricht, und ich dersrlbtn i.icr.l blui 
als Verleger, sondern hiuj tuel.lich um des ullge* ' 
meine« Bitten will-n eine güimi-e und vortheilluf» 
l« Aufnahme wünsche. Pos.n im August i$o5. 

Johann Friedrich Kühn, 
Buchhändler in P 0 «„. 



Nächstens erscheint in omeim Vellage: 

Bindley 'S ThicrseeUnkunde, oder merkwürdige 
AnchJoten und Characterdige der Thiere, 
mit eingestreuten Bemerkungen des Dr. 
Gull ubtr das Thierreich, ater B«nd. 

Oder auch unter dem Titel: 
Bingley's Jiiographieen der Thiere. Nach dem 
Engl, mit Zusätzen und Berichtigungen bearbeitet, 
und mit einer Einleitung über die Pfycholugie 
der Tbitre »ersehen, y. Bergk. ater Band. 

Baumgärtnersche Buchhandlung 
in Leipzig, 



Reise in Persien. Nach Chaidin, Forster, Frank- 
lin, Gmelin uud andern Reisebcschreibem, aufge- 
arbeitet und herausgegeben von J. A. Bcrgk, mit 
. 6 Kupfern. 

Der Krieg «wischen Fersten und Rufitsnd hat 
jettt die Aufmerksamkeit von Europa auf lieh gezo. 
gen, und ist in jeder Hinsicht schon ein sehr merk- 
würdiges Land, — seine Rrgietuug, seiue Sitten 
nud Religion unterscheiden sich 10 sehr von fast 
allen Nf.U'iicu, dils et Jedermanns Aufmerksamkeit 
allerdings verd'u-iit, eine richtige Belehrung über al- 
le diese Gegenstand« zu fiuiUii. Die* alles findet 
min in dieser ßriseheschreibung in einem kurzen 
und gedrängten, doch sehr deutlichen St) 1 be> lam- 
me« ; und «vir dürfen uns schmeicheln, d«f» diese* 
Buch mit Zufriedenheit gelesen werden wird. Der 
Preirs von » Thlr. ist gewifs sehr billig, und Ut 
dafür in allen Buchhandlungen zu haben. 

Baumgärlnerischtt Buchhandlung 
itt Leipzig. 



Magatin zur Beförderung der Industrie, oder 
Bekanntmachung uivl Vcibrcitung alier und neuer 
bewährter, ah<r n. eli nicht btkannter Maschinen, 
Werkzeuge und Mittel, nützlicher Vorschlage und 
Ideen , und auch gründlictter Warnungen : zum 
Beaten der LariduArthschafl , der Fabriken 
und Künste nach st hriftlichen Aufsätzen , und 
iiaih den vorzüglichem Werken d » Inn- und 
Auslandes beai Leitet »ou einer Gesellschaft sach- 
kundiger Männer, und hcrausg'gi ben »on Dr. 
Sie^mund Friedrich llermbstädt , König!. 
Picofs. Geh Rath «tc. AI. F. G. Leonhardi t 
orfkntl. oft'eml. Profcss. drr Ovkoncmic zu Lvip. 
»rg, und F. G. Baumgäriner , kt. mit Tiden 
Kupfern in 410. 

Bis jetst sind »8 Hrfte dieses in aller Hin- 
sieht uütatscUn Macazint enehieiieii, und tUr Na» 
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ist Beurtu. ge- 
nug, def« wir dein Publikum nickt* gewöhnliche» 
liefci ii. Oer Prelis der einen 16 Heft« lu für je- 
de« la gr. — T«m 17. Heft an aber kosut jeder 
Heft rok a Bogen Text «erwehrt »6 Or. durch «1U 
Deutschlands. 

Industrie -Comptoir tu Leipzig. 



die Entstehung und all« Grejt.et» de* Schoevle Taa> 
ata; uod mancher Kumtler wird in dieeen Attitüden. 
Feld seines Studiuou futdeo. 

Industrie - Comtoir in Leipzig. 



So eben ist in uuierin Verlage erschienene 

Abhandlungen Uber die Erbauung ländlicher 
Gebäude, ihre Einrichtung , Anordnung und Ab* 
theihing »ammtlicher Winhscbaftsgebaode , al* 
Peebterwobnungen, Stille, Scheunen und Maga- 
feine übe« und unter dt*r Erde. . Bekannt gemacht 
duroh dm Atketbovralh ul Laudon, und au« 
deta Englischen inj Frantöeitche übers«« «on 
C. P. Lasterie, tua dem Französischen aber 
«m F. G. I^eonhardi, Professor der O konomie 
etc. in Leipzig. Iii (Juerfolio mit 3» Kupfern. 
Q Tklr. saeks. oder 14 Fl. »4 *r. rheiol. 

Wen» wir auch dem Inhalt* dieser Ucbersc- 
iztmg eine Lobrede haUco wollccn , ao dürfte diete 
ohnstrcilig kein«n ßcyfell desbulb finden, weil dira 
Werk »Iah wegen »einer Nützlichkeit »clion selbst 
genug empfehlen wild. Die Giande, warem diese 
UtbettmiMg nicht «u«h dem Engl. Original, aon. 
der» nach dar französischen Übersetzung gemacht 
wurde, sind iu der Vorrede dieses Werkt dargethen. 
SimmtUche dieaer Vcberacuung beygefügieu , Kuttier 
srnd m'rt allem Heif»*, und der grölsten Genauigkeit 
gestochen | «od die bejr toihurnmenden Fallen da» 
von su machende Anwendung wird ihre Brauchbar- 
keit uud Nützlichkeit am sichersten beweisen. Vor- 
zuglich dürfen wir aber solche «nsern Landsleuten 
deshalb empfehlen, weil man in England auf Hoho 
erapariiif* sehr Rücksicht nimmt, welche* J»ej der 
gegenwärtigen Tbeurung de» Bauholzes gcwil's will- 
seyn nvufi. 

Buchhandl. in LeipUg. 



In Hsieam Verlage sind nun an haben;' 

Attitüden der Lfidy Hamilton, dargestellt auf 
ij tLupfertafrlu , gezeichnet vu« Fr, Jlehberg, 
gestochen nach Piroli von Schenck mit einem 
erklärenden Teat, Folio. Pretf» a Tklr. 12 gr. 

Das Titelblatt «eilt da* woldgetroffene Poe— 
tralt dieser getatuticUo Dame dar. Sie wir die 
Gemahlin des berühmten Alterihümer-Sasonde*» und 
Kenners, K.rur Hamilton, nod ,etat nach «käsen 
Tode ist sie die intime Fieuudiu des nttüm» Engl. 



Magadn det Luxus und 

der vornehmen und feinen Welt , zu Zh 
• Verzierungen und Ameublenutnt. 

Von diesem Werke ist der 3ie Heft erschienen, 
und übertrifft au Schönheit die ertteu beiden sehr. 
Die Vvrlagtlutidlung konnte jetzt schoii mehreren 
Aufwind dazu machen, indem schon die erstem 
Hefte eine grosse Anzahl Liebhahr und Abmhmrr 
erhielten. Dieser Hift enth.lt 9 bunte g< mahlte 
Folio_P.I»eter Velin- Papier, auf welchen dirgcsttilc 
sind». N.ue engl. Speiietische, Tabuurets, Büiesux. 
Stühle, stehende Lavoirt, elegante Betten, Vorhang« 
Biirets, Ofenschirme , leichte Wagen, Pferde-Ge- 
schirre au », 4 und 6 Pf- r den, Dameszimmer- 
Verzierungen in' retniscJu 11 Gesclmiick'; Zispoierver- 
aierungeu in engl, Ocscl.tnack, mit Text auf Velin- 
Tapier 1« farbigem Umschlag, und ist «m den billi- 
gen Preirs toii s Thlr. l»gr. durch alle Postain. 
t r und Buchhandlungen Deutschlands zu haben.' 
In «ehr kunter Zeit erscheint der ete Heft von die- 
sem Weike, In welchem wir die vorzüglichsten 
Zeichnunren aus dem in England erschienenen- 
Prathtwok über AmeuMemrnt und Zfmmerverzre- 
eungen, hrrausgegeheu eom Herrn Schmidt , Meu- 
Wirer de» Prinzen von Wales, ausgehoben dem Pu- 
blice lidern werdet). Leipzig im July. 

Industrie, - Comptoir, 



Ucber das gelbe Fieber uud Deutschlands Metrie u 
nal- Anstalten ao-vokl g»g«n die**. Venne) nlo Pest 
als gegen andrre ansteckende Seuchen, von /. (j. 
Langermann. Zweyte sehr vermehrte Auflage. 
Hof, bey CA. Grau, 1S0S. 

Die erst« Auflage dieser Schritt war iu wenig 
Wochen vergriffen, und .der Verfasser theilt bey dieser* 
zweyte.it sehr vermehrte» Auflage nicht nur die neur- 
alen Nachriachten und Resultate der bisherigen Unter-, 
suebungen über dss sogenannte gelbe Fieber mit, 
•andern er stellt auch die richtigsten Ansichten übet 
ansteckende Krankheiten überhaupt auf, und entwi» 
ekelt die Gruudsäue, wie Deutschlands Mediciaelver- 
fassungen in solches) Fallen zweckj-naftige Vorkehrun- 
gen treffen können. 

Für Medieiual - und Politey Verfassung uud für 
GtsoliMtsrnaniter, welche Poltzey ru dirigiien haben, 
Ist die.e Schrift also beiorider« wichtig. 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

LITERATUR UND KUNST 

/,5. Stück. 



Montags den 3o. September. i8o5. 



Literarische Aufsätze. 



BeytrSge tu dem Versuch einer vollständigen. 



Literatur der deutschen Vebersetsungen der 
' ltütner t von J. F. Degen, Altenburg 1794 — 
96. B.l. II. uud Nachtrag dazu. Erlangen 1799. 8- 

Wuntcb, ein «o allgemein als nützlich aner- 
kannte« |Werk «o -vollständig alt tnöglick tu Ha- 
chen , v«wilaf«t Untereeubnetrn , d« übcrdrm der 
achtangswürdig« Herr Verl*, «ur Vervollständigung 
dt weihen Jeden Auffordert, dieio trage bekannt 
in machen. 

Ausouiu* T. I. p. i5. Da» hier engef. Eplg. : 
u Weib, das nichts als l.e.den, i« von Warnck 
übersetzt in Weichtniii Po?si« der Niederaacluen 
T. I. p. Soi. cbenl. T. 3. |>. 3o3. von Wilkens, 
und T. C. p. 4 Ö 5> vun Brandenburg. 

Caesar T. I. p. 2$. Di« liier angef. Urbcrse- 
innig von Rineinan vom J. 1507 befindet lieh auf 
der Univcrsitaiabibl. au Ingolstadt (Landthut) und ist 
von der 3teu Aull. Vuta J. 1508 gar nicht veischie- 
den. Dil- hier p. aG. dicscrhalb angef. Crit. Beiträge 
St. 12. ^.564. beschreiben indeaat» keinesweges diese 
Aull., sondert, dia 4te vom J. l55a, die sich merk- 
lich von dieser zweiten unterscheidet, welche auf 
der hiesigen v. Wal'.euroduchen Bibl. befindlich ist,. 
|>. 34. Eine zt« Aull, der UeheiSet*. dra Jul. Ca» 
aar vqn l'h. L. Haua C01. Frankf. a, M B. 4. Cap, 
1 3. Von den Satte» dtr Gallier und Ccnuanier 
über«, von J. H. M. Ernesti in dessen mural, prak- 
tischen Lelirbucb dersebünen Wi*a«nscu*Ii«n. NOrnb. 
1779. p. 61 —73. 

Cicero p. 17 dei Nachtrag*. Cicero« Bede für 
den Ligarios ist iib«ra«tat von Jenitcli in dessen 
astb. krit. Parallel, «wischen Demosthencs und Ci- 
cero. Berh »801. gr. 8. p. Saa. Eine ai». Hede 
gegen de« Auton. «bciid. p. 5a5. p. it. der 5t« 



Band der Heden überaetzt von C. G. Schelle er- 
teilten löo3, und rntliirlt di« Bede cur Vcrtbeidi- 
gung dca Cigarioa. — M. T. Cirero'a auserlcaenc 
Rede«, überaeut und ettäuten von F. C. Wolf , gr. 
8» Altona i8o5. M. T. Circro parallele Dankredeas 
•n da* Volk und an den Senat in da» Deutsch« 
übersetzt von Weiake. Leipa. 180a. gr. 8* p< 35. 
M. T. Cicero von dem Redner, drey Geaprächr. Ue- 
benetzt und erläutert von Fried. Carl Wolf. Aluiut 
. »801. gr. 8. 

T. 1. p. 70. Ein Exemplar der Schuartcnbrr. 
glichen Uebersrtzung vom J. i53i lat auf der hie- 
sigen Schlofsbibl. befindlich. Folgende kleine An- 
merkungen au der von D. gelieferten Beschreibung 
aind mir b«y genauer Durchsiebt aufgestoßen. Am 
End« atebt statt dem von O. angeführten (p. 71) 
XXIX. Tag Aprilis, XVI. Tag Februari. Schwar- 
zenbergs liildulfs steht auf der Rückseite des Titel- 
blatte«. Unter diesem stein: starb Anno aS seines 
Alter«, hey 64 |ar. und ist nach gesetztem achwar- 
zeu Strich zweinzig laug gewesen. Alle übrigen 
von D. angeführten Angaben über seine Stärke etc. 
stehen in der Vorrede, p. 74. Da* gante W< rk 
Jiat aoi Holzscliniite , thcil* in groTsem , theils in 
kleinem Format. Ueber Schivarziuberg* Bildnifa 
steht daf- es von Düicr sey. p. gl. wird die Job, 
Ncubersche Urbersetzung von C. Flüchten in 8. 
angegeben. Dagegen finde it,h sie in dem Verz. 
der gebundenen I'.ücher a. d. Vorrathe des verttorb. 
Bücherautii{uar Kl'inUsdoifer. Nürnb. iäo5. p. a. 
N. 85. unter den Folio- IJtichern angeführt. Welch« 
Angabe ist die richtige' p. 46 des Nachträge!. 
M. T. Cicero von deai FiTichten, übersetzt vou Hot- 
tinger lifoo. Zurieb. » Bande gr. 8. 

p. Co des Nachtrages M. T. Cicero Dialog über 
da* höhere Alter, aus crem Lat. über«*itt von C. 
A. G. Schreiber, gr. 3. Hall« 1799. — Cicero'a Ci- 
to der Ht«re Läliut und Paradoxen, übersetzt und 
erläutert von F. C. Wulf. gr. 8. Altana 1S05. 
(45) 
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p. 63 de» Nachtrage». • Abhandlung aber di« 
Freundschaft» aus dem La», de» M. T. Cicero über- 
KUi »011 C. A. G. Schreiber, gr. 8. Halle i;y». 
»on Wolf in deuen Ucfcemt*. von Ca» dtm 
altern. 

T. 1. p. »oa in folgend« Utberscttung von C. 
Paradoxa einzuschalten : Paradox«, das »lud vrunder- 
liehe »nd in dem g-nVmen wann oder »erstand un- 
glaublich« Spruch, duich dcH »Her Rrdsprechitcn 
hochweysisten Oraton» und. l'biloiuphum IWarcmn 
Tulliura Cicerontm, in lalein disputirt und geschri- 
tten , itao iu teutsche 8prach trantlcrirct , *»r ni« 
gesehen eiuen jeden tröstlich und nuubailich zu 
leaeu. Hierunter folgt ein Holzschnitt; auf weu 
ehern 6 Ferseneu befindlich, die an einem Ti»cbe 
sitarn. Einer »011 ihnen liest »or. Li ist derselbe 
Hortschnitt, der in der Schwarzenberg. Ueberset». 
„a Cicero*» oll'rclis Ausgabe i53' befindet, 
und «war d »st Ilm der 85»te. Auch befindet sich 
in einer Ecke die NamensabaürrtiTig 0V1 ßoldrini. 
Unter rrteaem Holrschiiiite steht M.D.XVWHI. Am 
Ende: gedruckt in der Kaiserlichen Statt Aogtpurg 
durch Alixandtr •Weissenborn. Das Gante ohne 
da» Titerbratt ■> Bl. in Fol. p. »05 ist einzuschal- 
ten die U«ber»et»ong der Paradox, »on F. C. Wolf. 
Altona gr. 8; »Joi. b«y denen Uibe rsetauug »on 
C. Cato rai|or. 

p. &4 de* Nachtrage». Lucullu» »der über da» 
menschliche Eibenntiiifsurroogeu, nebst einem Frag- 
mente aus dein Lat. de» IM. T. Cicero ubeneur »in 
F. F. B©«»«. Frlt. a. M. »8»o. 8. 

ji. 65 de» Nachtrages. N. T. Cicero Trsscura- 
nUeue Unteisuchungm Ist. und d. iitscli herausgege- 
ben »00 X.Weinaierl. München 1805. gr. B. p, 67. 
je. T. Gicero» Abhaudl. »on der Gleichgültigkeit 
gegen den Tod und »od der Frücht den Schmer* 
an ertragen« Aus dessen Tusculanischen AMiandl. 
herausgegeben und iibcrietzt mit «irrigen erläutern- 
den AniDcikungeD für die tOngert» Freunde der 
klassischen Lmcratur. Lipzig i8or. 8. 

T. 1. |». i25 und aß. Eine neue Aufsage «Je» 
Borhekscbrii Uebersajtung dir ßr.cf« dt» Cicero 
«rscJrieu Fwnkf. a. M. 1801. eic. 

p. 8*1 des Nachtrage» ist eineusehahen : Cicero 
upt i di a Priuripien und den Geist der Gcsetae im 
nächsten Bczng auf die alten Gesetae der Körnet, 
übersetzt und mit Anmerkungen- begleitet »0*1 Frieik 
HuUeoianu. gr 8. Uiprig I8ea, 

Front in. T. 1. p. 5»*« Die Uekemetming de» 
Frontin Tom i. iS«,5 bcRndet sich auf der hieai- 
gen Schl«r»b:M. Da si« »on D. un»»Uetan<lig an- 
gegeben, »• »»ehe hie» eine nähere Beschi.ibunej 
derselben. Der Titel ist : Seit* Juki Froauiai Krieg» 



•»•eklige der furnrmhste« gruftten Krieg geschwin- 
delt Grill und deren unzählbarlich »i«.l dadurch al- 
lerley Sieg erhalten wordml dieser Zeit a'nn )edett 
lljnbt und Krlegthmanu auch andtrri christliche» 
Bldts Liebhabern «ehr nützlich und kurxrrtrili«; au 
lesen, darin die Weh berfcmbrist HapbtluM, gerfal- 
tigst Krieg und listigst Piartic, daiaut »»»» »or. nach 
ni») ist der Schladt gehandelt, kurz ritterlicher Art 
gesteh, ordentlich begrillen vtrisd. Auch »on de* 
Kriecsbaridtuug kaiserlicher flechte ein Titel, und 
Flivi;Vigeiij vmi der Kriegshandlung gemtii eu Kegel. 
Durch den kaiserlichen Poeten Marios Taciu» trans- 
feriret. Vir Teulsch nye gesehen. Unter dk-ien» 
Titel steht ein Uolzscliniti nud nuter demselben : 
mit kaiserlich! r Frc>hiit auf sech» Jahr nit u*chzo> 
Uuken. M.Ü-.LMI. Am End«: gedrnkt au Ingul- 
statt durch Alexander Wtisseuhorn, Fol; — Auch 
die Uebersttzuag »oin J. iS*8 i>t »ehr unvollstän- 
dig beschrieben. Da ich di- selbe seilst beut»», to 
rvill ich folgendes nachholen. Dir Titel ist: Kriegs- 
piaetick. Das ut Auliclie uud geschwinde Griff 
der furnembsten ueilbciiiuihstcn Krieg ui d ScMath- 
ten, so die Homer jrderaeit mit jren F'eindeo g< hal- 
ten, daraol's au lahmen, i»a* eine» Feldhcrrn, 
BeftUsleuter, fletnr», FufakneeJit und 
)egli«hens Kriegsinann hob«* »dar midrige» Stande», 
aur» Flcirs, Vorsichtigkeit, »edbedachtem Recht 
und dapffren snänulicliexv Gemiith, vor Fordernil», 
Ruhm und Sieg entstehen mag, hiergegen na» au» 
Vortalt», KachlaCsigkeit, unbedachtem Angriff, Un- 
ordnung und weiblicher Forcht »or merkliche» 
ischud entspringen mag, neben rrttblung der Kej« 
»etlichen Kiiegs Recht und Ordnung, nie c» füg- 
lich »iizogruAvn und tu balten sey. Erstlicli durch 
Sealum Julium Fruntinum wcjlandt Borgermeister 
cd ri'ii» lateiniseh beschrieben. Kaehrnnls durch den 
hochgelehrten Marcum Latirun in die Hochdeutsche 
Sprach transferier. Allen Ehrliebenden Kriegslea- 
ten »1» sondern fr alz, auf das neue mit Fleils in 
lichliger Ordnung gebracht. Gedrnkt Iti Fiankfurt 
•m Mayn. hn Jahr s573. H. Degen» Beiunspeung, 
dal's diese Frankfurter Ausgabe eine blofie Wieder» 
bolnng der Ingolsradicr sey , ist also ganz richtig, 
und Leonhard Fronsberger , an welchen gar nicht 
gedacht wird, wie die »» unkrituellen kritischen 
Beiträge behaupten, hat keinen Anthc*) daran. 

Aul«» Gellius. p. 28 de» Nachtrage» Cap. »3. 
B. ». und Cap. |4. B. 5. übersetz» «on Weif»« in 
Ernesti'» morel. prakt, Lehrbuch der schonen Wies. 
Nürnberg »779. p. 7-»*- 

Horaa. T. ». p. 165 l»t die »75 1 »u Berlin 
bey Hände er»chicntn«i Ucberseicung der Horas »um 
Ratbraann Reichheins zu Halle einzuschalten, (Lau- 
ge Samml. gelefuter und trewiidachaftiithet Briefe. 
B. ». p. Pß.) 
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p. tot dea Nachtrages. Bfthier« *OJen des 
Horn leiste Joel Roheit, a. deaaen: Verästelte 
io der Dichtkunst, herausgegeben von dem Schüler 
Joel Koheo. Trieat 1794. 8. p. t»5 die 3te OJe 
des. itcn H. von Gerntug, in deaaen Reiten durch 
Österreich utid Italien U. i„ p. i»o. ebend. die 
4ie Oda B. f. ton Wilkeua in Weichmaos Pursie 
der Niedereiclreen T. S. p. 3n. p. 188. O l. 9, 
B. a. vom Pref. Fromm (g:at. ajueu May 1 7K9 zw 
Fiankf. a. d. 0.) im Preulahcheei Archiv '7§5 Msy 
p. »98-99. Daselbst wird auch angeführt, daie der 
Ycrttorb. eiue vollständige malerische U.bcucttung 
dea Hör. im Maooacript bimeriatsen , die aebr g«. 
luogeu aeyn «oll. Dieselbe Ode von Gernmg iu 
«lesen Reuen durch Oese, und Italien B. 1. p. 137. 
p. 114* Ode aa. B. 1. von Wilkeut iu der Poe- 
sie der N'cdereachsen T. 3. p. 5i3. p. tio, Ode 
«3. B. 1. In drin aten Stücke der Sammlung 
für den O in und Tür daa Hera. Dauzig 176». 8. 
Im Leip*. Musenalmanach a. d. J. 17a« von O. 
B-y-r. Sie lat in gereimten Versen- p. laS. 
Ode 10. B. II. von Wilkcoa in der Poesie der Nie. 
dersachsen T. 5. p. 3t 5. p. la3. Ode 1 a. B. II. 
von C. Schreiber im Freymilthlgeii 1805. N. 68. 
p. 35t. und dann iu dosten Ged. Bvrl. 1805. p« 
• 87. p. 134. Ode so. B. II. von Kleiner Schmidt 
in der Eoaomia. Jen. t8o5. ebend. Ode 9. B- Hl, 
von Wilkena in der Poesie der NLdersachaen T. 3. 
p. 317. p. 1S8. Ode 9. B. Iii. von ebendemselben 
«bend. T. 5. p. 345. p. i4o. Ode Xl. B. III. von 
Bertrand im Leina. Muaewalm. 1783. p. $6. Ode 
»3. B. III. von Wilkene in der Pooaie der Nieder» 
eachecn T. 3. p. 3ji. p. 147- ° de 5 - B - 4« im 
atuu Stück der Sammlung für den Geiet uad für 
dai Her», Danaig »763. 8. p. 155. 6ta Epoihs von 
Klauier Schmidt Inder Euuoraia, Jan. »8o5. p. 167. 
Seiire I. B. I. von C Schreiber im Freyraüthigeti 
1803. N. XI. Satire $. ß. I. v»n Geaning in dea- 
aen Reiten durch Ocaterreich und Italien. Frankf. 
»8«a. ß. 1. p. t»o. Sau 7. B. II. vom Conreeior 
Hannsen in gereimten Jamben im erateu Stück dca 
Cosmopuliten 1797. p. 6«-6o. daa Stock von der 
Feld— und Stadunaae von Herder in der Adrema 
St. 3. p. :2a — 3i. II. Brief II. B. *■ von Herder 
in der Adrast«a St. 3. p. 40-49. 180a. Br. 7. B. I. 
und Br, |3. B- l. vou Falhe in der Bcilintr Mo- 
nattchrift 130S Aptil. p. a°,4-94< liorataent XI. 
Epistel von Morgenstern in Wieleudi N. d. Merkur 
i3oa. Mar» t65 etc. 

T. 1. p. 3 45- Proben aua der Ucbereeuung 
von Horatenf Brief über die Dichtkunst von G. 
W. C. Starke standen vorher in leinen Gedichten. 
Bernhorg und Halle I789. 8. Einzuschalten ist: 
Horsten« Dichtkunst in neuemdecktcr Oidtibitg, 
da* TolUointneuau Lehrgedicht des Altenbum», ein 
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Meisterstück der Na chabinungtkaH.it and Kurse. La- 
teinisch nach einer acbthuiidcitjabrigen Haodtcbrift 
kbrraetzt in «brndemaclbeu Versraaals, initCotnmrn- 
tar, Arunerkungen und Leaearteu und einem Auszu- 
ge aua Ariatotelia DicLlkjimt von Jub. Christoph 
Regelaberger, der Wiltwciah Doct. K. K. Prof. der 
Hede» und Dichtkunst. Wien S707. gr. 8. 

Justiiiian. T. 1. p. 349 ist Z. 8. 1536 statt 
£6 zu setten. p. a&6 ist so dea Ausgaben iu In- 
golstadt durch Oktavian Schenk noch eine vom J. 
1570. Fol. beyzusetzeu, die Hock im Rcrcbaaaceiger 
1804. N. is anfuhrt, p. aj;. derselbe fuhrt ebend. 
eine Augspurger Ausgabe vom J. 1716, 4to an, so 
dafs vielleicht dio hier angef. vom J. 1718 eine 
ste Aufl. ist, welches ich jedoch unentschieden 1 es- 
se. Auch kamen Zusätze cum deutschen Justinianua 
(von Chr. F. Wcnus) Augsp. 1737, 4to, heraus, 
p. a5j. Der U.beractacr der Pandccten 1785—87 
Ist der lloftath Fendcrlin eu Schweidnitz. 

Justin. T. 1. p. «6o. Die seltene täte Aus- 
gabe der Utbmeitung dea H, Bontr vom J. 1531 
befindet alch auf dir hiesigen an alten Druck cu 
reichen SchlDlsbiclioihck. 

Juvenat. p. iCf des ^Nachtraget. Die erste 
Satire Usersetit von C. F. Bahrdt, abgtdruckt in dm 
Berichten der ßurhbendl. der Gelehrten 1781. S.XL 
Die 4te Sat. in Jamben übersetzt vom Axussecrer. 
Dreyer im N. d. Magazin von Eggert tßoi. B. I. 
p. 539 bis 99. 

Kalpurn T. 2. p» 6. Ein Fragment einer Ue- 
bertetaung von Denis , sein« r Uebcrseteung des Os- 
slan augehängt. Kalpuins ate Ecloge d. übersetzt 
von Cludiua in HildcsKeitn im N. d. Merkur 130 4. 
Jenner (>. I 1 - 19. Kalpurns erste Idylle übers, voa 
•Wils im N. d. Merkur i8o5. Jrnner p. 4a -49. 
Des Titu* Calpuriiius Lludtiche Gedichte ans dem 
Lvt. übers, und erlauf rt von F. Adelung , St. Pi- 
tetsbotg i8o4. 4'o- Kttpurnias Hilf auserlesene 
Idyllen, übersetzt, erläutert und beurthcilt von & 
C. G. Wifs. Leipzig gr. 8. i8o5. 

Dionysius Kaio. T. II. p. 7. Die Autgab« 
N- 5. Cato tzu Duucb, beaebreibt naher Joh. Heinr. 
v. Seelen inemu. Stad. p. ip». Freitag adparat. 
Litt. T. t. p. 371. Panzer Zusätze za den Anna!, 
der alt. d. Litterat. p. ai. p. 8. Von der Ut ber- 
tetaung des Kato 1491 giebt nähere Nacliiicht Pan- 
zer iu arirkcn Zusatat-n zu den Armal. der all. d. 
Litt. p. 63. und Zspf Buchdruckergeach. Scbwa« 
bona p. ao3. Ebenda. Panaer am -augef. Orte p. 7* 
vou der Uiberaeuuug stuti J. 1494. 

p. 167 dea Nachtrags alud folge« de Ucbcrse- 
teungen einzuichalteu : Kathv. Dieser kurze Titel 
atebt auf dem eisten Blatte. Daa ate fangt au: Cum 
anitnadverterrm quam pluriinoa booiinea grautet 
eirare in via motum etc. Auf den Lat. Test fül- 
(45 •) 
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»je* jederzeit «Rt deattchtn Reime. Am "Ende 'wen« 
gedruckt au Ulm von Johann Zeiner. so Blatt 4. 
(Panzer ZuSatze rn den Annahm der allem d. Litt, 
p. a*> und Zapf Buchdruckergeicb. Schwaben» p. 
149. N. 119. ^» M. Catoni* rr.orali» distich» cum 
teutonici» imcrliitraribui expositionibu». Job. Ott- 
mar in Reutlingen circa fcseum Dionysia angelici 
dectori» {| 4<|5. 4to. 5. Panzer am angeL Orte, 
p. 8»- Sollte diese» viclLicht eine neue Aullage 
von der bey Degen im Hauptwerke engtf. Uehrr- 
Setzung vom J. »49* »ey»? - Catbo in Latin rtuich. 
Sfb»iU»n»m Brandl geicuticht. Ad Cathe-ni» Lccto* 
rorem. Acht larc-in. Ditticha. Am Ende fmprestum 
Lyptzk. per Jacobuin Thanner Herbipolitanunt Anno 
dnl inilhrilmo quingentetiroo duodcclino. la Rlait in 
ajti>. 5. Freitag Ad parat. Litt. I. p. 370. und Fan« 
■er in den Zm.itreu tu den Annshn. p. u.,. Ca- 
tho teutonice e&posiu». Am Ende: Fluetn ««pico 
Calhoni» in »ie rourum viri gravirVuni tum teutoni- 
ce interlinearibu» expositiouibus Impressi in Reult- 
lingets • Michaela Greiff. Anno M.CCCCCMII. 
circa fei tum purifreationis heate Mariae »irgini». Der 
weyf* Catbo ein ende hat. Oer durch »ein teer 
tinn wyaen rat Leret den mensclieu in der iugent. 
Vil guter litten und ouih togent dar durch er 
kumpt tu eer und gut. Und nur vil laattr wirt be- 
bnt. 14 Bl. in 4<o. 8. Panaer am aagef. Orte 
p. i3o. 

Ktandian. p. »78 des Nachtrag». Klandiau» 
Gedicht wider den Rufni , übersetzt »011 lUtichky 
Wien iSot. 8' Frohe einer Urbcm tzung de» Khiu* 
dianikchen Ged. wider den Eutrup ton Ratsrhky in» 
Oeiterreichischen Taschenbueh vom J. i8o3. Po» 
Itua und Thetia au» dem Lat. de» tilaudian von Oi^ 
to Graf von Haugnit* io der EunumU 130fr. Jan. 
p. 47« 43. 

1/r.iu». T. II. p. 63. H. Degen nennt die 
Urber »et zong tm J. I5©5 »«br »fiten. Liebhabern 
daher sur Nachricht, dafs »ich ein Exemplar davon 
auf der hiesigen run VVelienrodichrn , und ein an- 
dern auf der München' r Nationalbiblioihrk b» fin- 
det, auf »elcher letztern anch die Ucbersctzunger» 
dies«» Sehi»rt»t*ller* vorn J. i5M» i3, 33, 4t. 61» 
6a befindlich. Letitcre i»t wahrscheinlich eine blas 
neue Auflag« der Sch6ETerlin>Curbach- Mjcelliichen, 
indem die Dcdleation derselben auch bey dieser be- 
findlich. 

p. 174 dea Nachtrage«. Titii Lirü von Padua 
de» iürtreniicheti H .Störy Schreiber» übrige Bücher, 
ton Anfang and Ursprung de» Römischen Reich» 
etc. etc. Im J»br M.OCXXXVII. Am Ende Stres- 
burg gedrukt bei Ca«per Dlcurln und Chri.tr ph 
von der Ue> den eetl. Erben, im Jahr M.UCXXXVII. 
FeL 
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I.ukan, p, 176 de» Nacb'rage». Eine Stelle 
(Lüran Lih. IX. ». 55* etc. übersetzt von Brvke» 
in Weichanan Po. sie der Nirdcrsachsen T. 4. p.4^1. 
Eine Stelle run Wilkeiis (Lih. IX. v. igo — 314) 
tbn.d. T. 6. p. 3g , — 97. Lucana Phartalia B. V. 
v. 713 etc. in üexame'.er übers, ton Caroline Pich- 
ler, geb. deiner, tVn Or<terreichschen Taschenkalcn- 
der a. d. J. lHo3. Lnrans -jits Buch, die Schlacht 
bey Pharsalia metrisch übersetzt von C. B. H. Füno- 
rius. Beilin tSut. 0. 

Lukrctius. p. 176 de» Nachtrabe». An Venu» 
au» I.ukrrlius de Natura, Drortnn I. 1-44. von 
Crusc, GtUTeriorncii: .-Secrer. Im Preufi. Atclilr 
1790. M..rz. p. 165 -63. Ein Theil des ersten Ge- 
taugt» übersetzt von Knebel in Herders Adraitea 
B. 5. St. 1. p. iw6-a6. 

Martial. p. 177 dr» Nachtrag». Ztvey Epig. 
Lib. 1. 76. Lih. 10. 8. von Müller in Weichinene 
Poesie der Micu»rs»eh»en '1 . 4, p. 4^1. Epig. l3. 
Lib. 10 von Richey. eb«nd s T.3. p. 347. Epig. 7t. 
B. a, 59 B. b, 69 und 73. B. 4, von Kohl chend. 
T. 5. p. 347 und 59. lipig, 58, -9, 8t- B. a, 
76, B. 4, 33, b. 5 ebtud. von cbendciu». T. 6. p. 
4oi. Mehrere Epig. in Voliene Musenalmanach, a. 
d. J. 1769. Epig. 3o. ß. 10. von Gerniii g in dei- 
a«n Reisen durch Otst. und ftal. B. I, p. 157.' 
Epig- V. 52. HI. 65, I. 1 1. IX. io3. von K. H. 
im Ercimülhigen 1805. N. t3a. p. ta. 

Korneliu» Nepei. p« 178 de* Nachtrages. Cor- 
neliu» Nepo» neu übersetzt mit Anmerkungen für 
Lehrer und Lernende. Stuttgard 1799. 8. Corne- 
lius Nepo» Biographien bciobmrer Feldherren, au* d. 
Lat. von Feder. Nürnberg 1800. 8. 

Oridiui Nase». T. II. p. 180. Die Fpisode 
Akteon aus Ovida Verwandlungen »tebt eigentlich im 
Jahrgang 1781 der Preuls. Tempe p. 60-60. Der 
Uebtrtcttcr ist Bock. ^ 

p. 19a de» Nachtrages. Semcte aus O. iJs Ver. 
Wandlungen Lib, III. v. 160— S06. von W'Ükrns in 
Weichruann» Poisie der Niedersarhsen mit gegenüber 
stehenden lat. Text, In Veu. n übersetzt, T. 5. p. 
336-4«. p. »96. Ovidt t8te Heruide von O. Graf 
von Haugwita In derEunomia, May 1804. p. 354- 
6a. p. S99. Ovid» Gegenmittel wider die Liebe, 
frey überiettt ton Hinsberg im Oesterreich. Taschen. 
Calendrr für das Jahr ißoft. Wien p. t»8. p. aoa. 
Otid» Klaggrsänge in 5 Büchern an» dem Lat. über- 
setzt von N. G. Eichhof. Frankf. a. M. r8o3. 8. p. 
ao3. Ovid» Elegie auf »«inen Oebunitag , übersetzt ' . 
von S. G. Gerber im Preof». Archiv May 1797. p. , 
369.71. gebundene Uebersataung dea gten Briefe» 
B. I. der Briefe aus Ponto» von Kajetan Adami in der 
Bsierischeo Samml. tum Unterricht und VerguCgeu. 
• 766. St- 9. Münclicn. p. 7u3- it. 
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Periiuf. p. ao9 de* Nachtrages ist einzuachat- 
tcn , wo dieser Artikel genalich Fehlt: Einleitung 
cu seinen Setiren und «8. Satire ron S. G. Herder 
In d<r Ailratte« St. 4. p. 386-96. Aulu» Pcrsiu» 
Flakkus dritte Satire im Veremaes dei Originell von 
Ferdinand . Blihnm. W>en 1801. gr. 0. Pentes Sa- 
tiren in einer tne irischen Uebersetzung ned mit er- 
läuternden Anmerkungen vou Pb. WUh. Schindler. 
Mach dessen Tode herausgegeben von D. C. F. Bur- 
dach. Leidig 1805. C. Joh. Christ. Fried. MtUter 
Versuch ühir Persiu» Sat. I. v. 93- 106. (mit einer 
Uebertstzung) Frft. a. d. Oder 180I. g. Persius 
Vte Satire in Jamben übersetzt von Dreier in Eg- 
gers n. d. Magaain s8os. p. iao-30. 

Petron. p. a36. T. II. Die Matrone von Ephe- 
sus sunt iu Lefiing» tlicairal. Nechlafs T. r. 17Ü4. 
Die Weibisch« Bearbeitung atebt im Beitrag cum 
d, Theater. 

Pbaedrus. p. a3a de« 'Nachtrages. Die Fa- 
beln Hb. I. sa. ao. Lib. III. 9. Lib. IV. ij. über- 
aetat von Wilken» in Wticl.man Poesie der Nie- 
dersachaeo T. 4, p. 433-37. Lib. I. »5. von Kohl 
ebend. T. 5. p. 55g. Lib. I. 34. s6. von ebenden». 
ebend. T. 6. p. 3gg. Lib. I. 13. von Wilkens ebeud. 
T. 6. p. 5y7- 

riaoto«. p. a33 dea Nachtrages. Flaotoa Lust- 
spiele verd -utscht \on D. Aug. Christ. Boihek. B. 
(Ainphiuio und Asinaria) gr. 8. Kein »8»3. p. »36. 
Der prahlerische Krieger, aus dem Lat. des l'laulu» 
verdeutscht von F. K. Meli}-. Berlin 1804. ß. 

Plinius der jüngere, p. 33g des Nachtiage». 
Naeb dieser vorläufigen Prube einer Uebcrsetauiig 
der Briefe des Plinius tun 3. A. Schäfer, erschienen 
Plinius Briefe übersetit und erläutert von J. A. Scha- 
fte. B. I. Erlangen 1801. 8. B. IL 180a. Das im 
6ten Briefe Lib. 7. der Briefe des Plinius angehang- 
te Gedicht r Ut laus etc. übersetzt von Richey in 
Weiebmann» Poesie der Niedersachsen p. 333. T. 3. 

T. II. p. 3oi. Oer ate Brief dt;s alen IV iiher* 
seist voa Emesti in deseen morst, prakt. Lrhjbueb 
der schöne» Wis*. Nürnberg «779- p. 95- ebrnd. 
Brief 6. B. 1. und Biref 3». B. 8. welches bey p. 
309 angemerkt «erden kann. 

Propertius. p. 355 dt« Nachtrages. Kornelsa, 
ein elegisches Gedicht des Proper« als Probe eine» 
deutschen Tropen von F. K, ton Strombeck; Wol- 
fenbütttl i8°i. 4. 

Sallust- p. a57 de* Nachtrag'*. Neueä Ta.' 
schrnbuch für Freunde drr Römischen Autoren. Er- 
ster Jahrgang, enthaltend die Catilina: isrhe Ver- 
acIiwotuKg des Satlost ins dcBtsehe übersetet. Tübru- 
gen l3o4. ia. Ganz wurde nachher Skilast üb<r*<txi: 
Seilest Rö«ni>the Geschichte »ach de Brosata Ergarr- 



738 

rimgen übersetzt vors J. C. Schlüter. B. I. Osna- 
brück sßoo. B.II. töoi. B.HI. jßoa. B. IV. »8o3. 
B. V. i3*4. 8. 

Seneha. p. a65 de« Nachtrage*. Di« Troja» 
actin, ein. Tr. aus dem Lat. des L. Auui'u» Seneca 
übersetzt mit Anmerkungen und einer Einleitung 
von Frana Horn. Penig 180a. 8. Thyestes, Tr. a. 
d. Lat. des L. A. Seneca üb. m. Anm. u. e. Einlcit. 
von Franz Horn. Penig. s8oa. 8. 

p. 368. Seneca de qoatuor virtutjbu* cardiuaU- 
bus. Am Ende Telos. Die Anzeige de» Druckjeb- 
res fehlt. Der lat. Text ist mit gröfseren, die ge- 
reimte deutsche Uebertelzuug mit kleineren Typen 
gedruckt. Das Ganze 34 BL 410 stark. S. Panzer 
Zusätze zu den Annaleo der alt. D. Liter, p.35. 

Tacitus. p. 374 de» Nachtrage« K. K. Tacitus 
säinrnüicbe Werke, übersetzt und mit Anmerkungen 
begleitet von G. L. Becher, der R. I). und Advocat 
au Frft. (B. 1. Prft. a. M. 180a. macht auch dea 
«5ten Theiles B. t. der Sammlung der neuesten Ue> 
benetz, der Römischen Prosaiker ans. 

p. 375. Eine Uebersetzung de» ersten Buche» 
der Annaleo Cap. 1—54 vom Prof. Druck in der 
Zeitschrift Philologie von C. Viel. Häuf. Stuttgard 
i8«3. H. St. 1. Aufstellung einiger historischen 
Stücke des C. Cornelias Tacitus, als Versuch einer 
Uebersetzung seiner aämmllichcn Werke von J. F. 
Boost. Frankf. a. M. 1804. 8. (Armal. I. 65- 73. 
IL 7- »6. Histor. IL 46-50. III. 16-34.) 

Teren». p. 384 des Nachtrages. Das Mad- 
cllen 1 von Andros, unter dem Titel: GIrcerium vois 
Andros, übersetzt von K. ein ates Stück der Papil- 
lom, Erziihlougcn , Dialogen, Gedichte. Halle 17Q9. 
8. Die Brüder, ein Lustspiel nach Terena (vors 
Einsiedel) Weimar 180». 8. 

Valerius Maximus. T. II. p. 5»a. Ueber die 
Ausgabe der Selbettschen Utbersetcang vomJ.i54r. 
die nich D. blos der Chrisiiiehe Catalog anführt, 
sehe man Stemel» Nachriebt im Litt. Anzeiger 1799. 

N. 130. 

Virgil. T. II. p. 561. Die Uebersetzung der 
ersten Ecl. Virgils von C. Clodlns, wurde auch be- 
sonder* gedruckt 1734. Leipz. 8. p. 395 des Nach- 
trage». Die erste Etloge metrisch übersetzt »on 8. 
G. Gerber im Prenfs. Archiv 179t. Marz, p, iS3 — 
5i. Anmerkungen dazu April p. 31 1— 3i. Poet. 
Uebersetzung vom ersten Hirtengedicht Virgils von 
Joh. Heinrich Richter im tten Stück der Königsberg, 
wöchentlichen Frag- und Anrcigc-Nicbrlchten vom 
J. 1757. vom Sten Hirtengedicht ebend. St. 8. vom 
Sten ebend. St. 4 nnd 7. 

p. 5*>3. T. IL Eine neue Anflage oder vielmehr 
gänzlich neue Bearbeitung der Bockseben Ueberse- 
Uung von Virgil* Gevigica erschien Königsberg gr.g. 
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180$. Virgil« Werke B. II. übersetzt von Kr«bt 
Frankfurt am M. 1 80^ — 5. 

p. »37 de» Nachtragt. Arisunt »01 Virgil* 
Landgedicht Im Preuit. Tempe herausgegeben von L. 
von Batzko 1 780 St. 0. p.&»4-a4. Die ü«ber»e- 
uung in in Pro», und von Bock. 

T. Tl. p. 61t. Die Crauertche TJebersetzung 
von Virgile Aeneil htm nicht zo Lusero »andern eu 



p. »98 dci Nachtraget. Nisu» und Euryalu» 
au dem gten Buelte der Aeueid« Virgili im 3ten St. 
der fr auf». Tempe 1780. — Lib. IV. v. 365 -ß?. 
voo Wilkent in der P*e»te der Niedtrsachsen T. 3. 
p. 5 »9. — Eine ate Auflage der Spreugiclien Uebce» 
setzung vom J. 1610 ( a. p. 600 de» Hauptwerk«) er- 
schien 1636. *>. Frankfurt am Mayn gedruckt, in 
Verlegung Fraucifci Nicolai Rothe». — Virgil» Ae- 
neide 4te» buch in gereiiriteu Alexandrinern. Ein 
Seitenstück au Delille »8o5. 8. Arnitadi. — Aeneil 
D «rutsch. Nebst einem Vertuclte erläuternder Anmer- 
kungen für junge Leute voraügl. au» Lippen» Dacty- 
liothek. 5te von J. F. C. Reicbcrrfaach umgearbeitete 
Auflage, • TheUe Leipzig 1805. 8. Virgilü Maro- 
ni* erstes und andre» Buch Acneido*. Jene» »cm 
dem Schiffbruch, welchen der irojsuiscbe Fbist Ab- 
nea* auf dem Siciiitchen Meer erlitten, dieses etc. in 
deutsche Verl« hber»eiat durch Balthasar Pötewitz, 
Prediget tu Armberg. Hesmtudt 166a bey Heil- 
tnüller. 4. 

Vitru». p. 3oo de» Nachtrages. Der 5*e AI» 
schnitt de* 7ten B. ubersel.t tu den Gedauktjn »ou 
dem Ur»pr»nge, Wacluthum und Verfall der Vertie- 
fungen lu den »ebenen Kbtuteu d. i. der Bau*, 
Schnitt/-», Mahler— und Kupferstecher- Kunst, ent- 
worfen und mit einem Anhange von Herhulei - 
Verzierungen begleitet, von einem Lieb Üben 
beo. Leipzig »759- °- 



Königsberg in 



Lud. Richter. 



Beförderungen und £!irenbceeigungcn. 

Der Dircctor der Bürgerschule in Leipzig, Hr. 
Gediehe, hat nach Ablehnung eine» torlhtilbafteu 
auswärtigen Ruf» als Director eine« Gymnasium und 
einer damit verbundeneu Bürgerschule in Lübbe« 
sjsue Verbesserung irlnea Gehalt» erhalten. 

Herr D. nud Prof. Martin, der von Göttin- 
geo nach Heidelberg ala Prufeiaor der praktischen 
Re*ht»gelehrtemkeit berufen werden ist, erhalt da* 
telbtt a5oo 0. Gebalt. 



Herr D. GaU bt bey reinrns Aufenthalt in 
Güttingen von der dasigeu Wjnigi, Societat der Wie. 
teiiscbafteu aum corretpondirruden Mttgliede aufge- 
■summen wurden. Er itt übet Hamburg und Kiel 
uach Kopeuliegta abgegangen. 

Herr Monti itt vom französ. Kelter znra Hl« 
ttoriographen de» Kön. Italien mit 60 eo Mey Kind. 
Lire Besoldung ernennt \* ordeh. 

Oer Profrtsor der Anaiumic und Physik ?« 
Berlin, Herr Fried. Au$. Walter der jüngere, itt 
vom Konige von f'ieulsen tum Obertnediciual - uiul 



Die medicinitche Geetllschift hi Paris hat de*» 
Herrn Profettor Herlioldt und Hctrn ü. Castbcrg 
in Kupenhagen tu Mitgliedern aufgenommen. 

Die Societe d' Emulation au Colmar, die unter 
der Directiou de» Prufcctrn det Oberrhciiidepart. Hrn. 
Felix Deiportea atefat, hat den Prediget au rVtiulJf 
hauten im Outline,., Herrn M. Wundram, 

aufgecomrnen. . 



Dem Jfcrrn Bibliothekar und Collegicnreth von 
Köhler in St. Petersburg ist auf rein Ansuchen Hr. 
"Krug, der in der rutschen Geschichte und Nu- 
mismatik »ehr bewandert , und vor "kursem auch 
Adjunct der Petersburger Akademie der Wistenschef- 
teu gewordeu itt, als Gehilfe bey der Bibliothek 
bevgegebeu *»°i"*e«« 



Todesfälle. 

Am 5«. August ttath zu Dtnaig der Kriegt» 
und Do in einen rat h und Ohcrpottamttdirector , Z,ü- 
detnann^ im 6asten Jshre de» Altert. > 

An drmlclben T<cge starb zu Weeterbauien 
bey Halberttadt der dasige Prediger und Inspectot 
der Sircheu und Schule» su Rciusteiu With. Heitir. 
Büttstedt im Tasten Jahre det Alters. 

Am 39>ten August starb zu KK-ntburg der Dom. 
ayudicua 13. Georg Friedr, Buchhol*, im 5 5s tan 
Jalire du Altert.' 



Literarische Nachfichten. 

\ r • 

Herr Colt Rath von KShier, der die Reite 
durch die) Krim in und da» südliche Rufaland mit 
dem »ertioibeueu Fürsten Mumui - Puschkin gemacht} 
hat auf der Küste de» tchwaraeu Meer», »ufser au- 
dern Altcrtbumern , zwey Bildsäulen vun Sandstein, 
die ungefähr 3oe» J. vor Chruü Geburt verfertigt 
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»eyn «ollen onJ d«nen die Köpfe hliUra, gefunden, 
«od ub«r dief» Monument «in« Abhandlung heraus* 
geg.-ben: Dissertation sur le Monument de ia 
Reine Qomo$arye. St. Pcte>»b. 1805. 86 S. ia 
8. mit 1 1 gr. Inschriften und 5 Münae»»; ei» be- 
deutender Beyuag aar Kemitnift des eimmer. Bu»- 
porut. Dat Monument, au» einem Piedettal mit 
citier Inschrift und a Stataea ohna Köpfe entdeckte 
Hr. v. K. unweit Pbanagoria ; ei »oll erat aelt ei- 
nem Jahrhundert eingestürzt aey»>» Comoiarya wir, 
der Inschrift zufulgc, Tochter dci Gorgippos , Oe- 
■oalin de» Päritade», König* der Siodcr, Maeoter und 
Haupts («^x :VTC <) "*»" Boauorus und Tlwodoeia, 
Ol. ro" 4, bis Ol. 1 »7, a. Gorgippus war wahr« 
aeheiulieli eiti kleiner König jener Gegend. Dirarl» 
ba Inschrift fagt, dar* Comosarye die btyden Sin- 
tuen den Göttern Anerges uud Astara geweiht 
habe, welche* syrisch- «bald. Gottheiten sind. 

Die Huchliiulitche Societät in Schottland hsc 
nun ihren entscheidenden Bericht iiber den Mae— 
phersonschen Oniau bey Constable zu EJiiihurg 
uud Longman. in London herausgegeben. Das He* 
aultat ihrer »urgfaltigeu Kachfor»chungeu ist; Fiu- 
gal f eigentlich (in Mic Cuul) Oisian , Gaul etc. 
wart u alte irländische Aul uhrer, unter den Hoch- 
ländern und in Irland gibt es tule alte Volksl-e« 
der und Traditionen ron ihren That'it. Macpln-r- 
aou »etat« Fragmente alter Volkslieder zusammen, 
oder webte sie in rirjene Gt dichte ein. Cathullin*» 
Tod ist ganz Macphcrson* Schöpfung. In T. iwor* 
ist nur die Kp.sodc »on Otcar's Tode alt. Macph. 
•aJiuf die Mythologie der Goclr. 

Herr D. Steffen» in Halte hat aaina Vo.lea.in. 
peu gegen Göll zu H.lle auf 3 B. in 8. drucken 
laeseu. Ceber den psychologischen Theil *o» 
Gall'a Lehre wird eine lesrntweitb* AUh. des llrn. 
Hitnly in Weimar gedruckt. 

Der Bibliothekar Denina hat bey Piatti ia 
Mailand ein langst erwartetes Werk, Deutschlands 
Keiolutionen,uun wirklich herausgegeben. In einer 
>'ort»rtzung wird er die letzte Theihing und tut- 
Änderung seiner Verfassung darstellen. 

Herr Gth. Kr. Rath Enden au Berlin besatR 
ein aus tii liabrlger Ansicht der Originale vei besser- 
te* Exemplar von Winke Imanos Monamenti Incdki. 
Herr Hofir. Heiliger bat im. Fteymuth. N. ifOf. S» 
»98. ihn aulgeford-rt c* dem Publicum ia <io »ei- 
nen Heften asitzuthtUen» 

Wach dem Edtnburger Review find vom 6; Ap*. 
bis 6. Jun. rSof., also in » Monatair, iu 
»•5 Werk* 



Zu cr\i artende Werl«. 

Von de» Herrn En. Raths Campe allgemeine» 
deutseben Wörtei buche, das 5ouoo Wöiter mehr 
als d*s giof>e Adtlungitche enthalten soll, wird 
erste Band zu Ostern 1806. I 
Zeitlang bat Hr. Bfdtoff, noch länger Herr Bernd 
au Vergleichung der alte*» SprachqneUta tuitgear- 
beiut. 

Vom Herrn Hofrath Adelung hat 
Supplementband »eines groben 



Leiters e Disjeriaxkmi uumitiuaticbe 



Vo 
Band 

bald an erwarten, dtr mehrere iutercasante griechische 
Hunzen dt» herz. Gal hauchen Cabinct» liefern wiid. 
Diner Gelehrte hat eiu schon an» XII Fotlobao» 
den bestebeudea geographisch — numismat. System 
handschriftlich autgtaibeitet, welch«» alle inteicssan- 
te antike Münzen, alle ölTeutUchc und Piitataamin- 
lnngen Eurepa's genau und wissenschaftlich be« 
acbrl ben. liefert. Er liat unlängst Such ein raison- 
uirrude» Verzeichiiif» dtr Münzen des Ariponiichen 
Muses drucken- Ussen. Denn der Besitzer dieser 
Sammlung hat die merkwürdigen Münzen derselben 
in Kupfer »liehen Wasen und Ii» 4 
alle Erläuterung herausgegeben. 



Buchhändler - Anzeigen. 
Neue Verltigsbücher 

der acadtmischen 

Kunst- Musik- und Buchhandlung 
in Linz. 
(In Cormnuision bey Liebrskind far Leipzig.) 

Soltaw, die Familie, ein Gegenstück zur Familie vou 
Haiden, von Lafontaine, 8- «8o5. mit 
Kupfern. )*rgr, 

Gesänge bey dem heiligen Mcfaopfcr in der 

mischen Kirche zu Linz. Für die Orgel and 
Vier Sing»timmen. Musik und Te« r «erireHi.ch 
geitoeheo, und auf fein Papier abgedruckt, a Tbl. 
>6 g*. 

Linea, Lehrbuch de* reut*» Mathematik, ia einer 
ieichtfafslioben DartteHung für die Jugend, und 
diejenigen Liebhaber dleaer Watienacbeft, welche 
»Mi durch ftivetHeif. atlbat unterrichte» wollen, 
»ter Baad, welcher die Zahlen- und Buchstaben» 
rech nun 11, oder die gemeine und allper 
raetik cavUMk. gr. 8. » 8oJ. a Tbl*; 
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Linierin, (Ii* schöne, oder die Beute der tvoiazen, 

mit e. schönem Kupfer, welche* die Ansicht von 
St. Magdalena darstellt, 8. l8o3, mit gedrucktem 
Umschlag. 1 4 gr. 

Linier, Kochbuch, dal neue, grofse, geprüfte "und 
bewährte, in to Abschnitten, citttialt i3^6 Koch« 
regeln, 7 5 Spcis-aetul für fleisch- und Fast- 
tage. Nebst einem Anhang In a Abschnitt«-«, 
worin ein allgemeiner Unterricht von Kochen 
uberhetapt — ton der Ordnung — um dir Rein- 
ltchkiit — •von der Zierlichkeit im Anrichten — 
«cm dem Flcifs — von der Sparsamkeit — vom 
Transchiren — und vom Vorlegen grundlich und 
•usfuhrlich abgehandelt «sird. Verfaßt «on W. 
EUsab. Niederederin. Mit Kupfern 41 Bogen 
Stark. 8. 1^04. t Thlr. 

Mittel, lu.erlalVige« , vroilurch tlauler gegen Antun« 
dmig bewahrt und Feuersbiünste in der gröTsten 
Eile gelöscht werden können, 8. tl',02. 3 gr. 

Robinson, der Obrröstreicber, od.r höchst merk- 
würJ.ge Schicksale J. G. Peycrs. aus Ubrfahr 
nächst Line gebürtig, (ehemal. k. k. Dragoner- 
Wachtmeister bey dem Regiment Prln« von Sa« 
voyen) dessen Gifangenuehmnng «011 den Tür- 
ken , > dann tehnphrigen Aufenthalt auf einer da- 
mals noch nie besuchten Insel in Amerika, und 
endliche Eefreyung , von ihm selbst beschrieben. 
8. 1 Tblr. 

Titte, F. N., de Epitome rernra Roinanarum , cjuae 
aub nomine Lucli Antuet sive Flori sive Senecse 
fertur, aetaie probabilisaim«, -»ero auetore , operts 
anliqna forma. i^hnwationutn norarura Lior. HL 

8. 18<>4. » 6 $'' 

Titte Biblioth^ca classica tomVs oeto complecten» 
Romano« veterei, prosaicos et pocticos, joveuili 
lejjtioni potieaimum eecommodatos , partim ex- 
cerptol, er serie certa ordinatof. In commodutn 
atudiosae juventuti» adornavit, textura aueterutn 
recognovit, introducüone» singulis praemislr, no> 
tas criticas ad calccm adjecit. Tom. Primus, B. 
»804. 10 gr. (I>er evreyte Bend erscheint am 
Ostern.) . . 

Wentel,. Prof. Logik; oder: dt« Wissenschaft von 
den Otsctzeri Oes UcnKenl. er. 8. -öo5. iThlr, 
»8 gr. 

Wentil , Fr. Metaphysik des Sinnlichen und jUw 
»innlicheo , oder die Wissenschaft vom Dinge 
Überhaupt, von der Welt, der Seele, »ud von 
Oott. gr. 8. « Tblr. »8 gr. 

Wentel , Pr. Moral und Recht, oder die Witten* 
tchaft von dem sinnlichen und rechtlichen Ver« 
halten dea Menschen, gr. 8. 1804. t Tbl. 18 gr. 

Wentel , Prof. LehrbegrilT der gesamrmen Philoae- 
phie , dem Bedürfnis der Zeit gemlfs eiogerich« 
tet. 4 Bande fr. 8. i8o3-5. 7 Rüür. .-, 



Wentel, Prof. Klugheit tUbre, oder Anleitung, tut 
vortheilhaftcn Metiseheubehendlung, Haushaltung*, 
kuntt, und Politik, gr. 8. t Tblr. 18 gr. 
Wentel, Frof. der Staat der Thirre, oder Lehen», 
art, Beschäftigungen, Künste, und il«iid*<tk<-, in 
der 1 hier weit. Mit allegorischem Tuilkupfer. «f. 
Schreibpap. s6 gr. 
Wentel, Prof. System einer Anthropologie, stach 
den neuesten Beobachtangen, Versuchen und 
Grundsatten der Physik und Philosophie, gr. 8t 
/ 180a. 1 Tblr. 
Weneel, Prot, welche Plitosophie hat unser Zeitalter, 
und worin besteht in Ansehung dieser Philosophie 
die flicht det philosoph. Lehrer«? 8. »fiot. 5 gr. 
Wentel, Prof. Datstellung der GroJsc der Missei ba- 
ten , auf welche das neue Geseubuch über Ver« 
brechen und schwere Pohtey Übertretungen die To« 
desstrafe verhangt. 8. 12 gr. 
Luftachmid, Fauna Autiriae; oder Beschreibung der 
östrriehisclien Intccteu. Für angehende Freunde 
der Entomologie, ir Theit. gr. 8. t Thlr. 18 gr. 
Kurt, Versuch einer Geschichte det Bauernkrieg* 
im Erthertugttium 0e5treic!i ub der Ens. unter 
der Anführung des Stephan Fadiuger und Achate 
Wielinger. gr. 8. s I hlr. 
Musen— Alnianacfa, Linier, für 1805. 10 gr. 
Taur (Corniitortalrath ) Neue Fest- und Gelegen- 

htitspredigien. gr. 8. 1 Thlr. 
VVeuzel, G. J., neues \olUt«udigr* philosophische* 
Heal-Lexic 011 , worin die in allen Thciltn der 
ntuerri und neuesten Philosophie vorkommenden 
Materien uud Kunstwörter, erklärt, au» der Ge« 
schichte, da, wo es nöthig, erinnert, die Streitig- 
keiten der Philosophie angeführt und beurthcilt 
etc. I. Band, ite Abth. gr. 8. 
Wentel, Elemente philosophiae raelhodo critica ad« 
Imu*. Logica. 8.maj. t Tbl. l8|gr. 



Aaciions- Anzeige. 

Am 4teu Nov. d. J. und die folgenden Tage 



wird tu Coburg auf dem Rathb.use die Mu tuen- und 
Medailleneammluug des weiland Herrn Caimnerseere« 
lairs lUgelgan» au Hannover öffentlich , gegen haare 
Betahlung, versteigert werden. Sie besteht aufteT 
Griechisch, und Römischen grcTstentheils aus Brenn*, 
ichweigitchen Münerti und Medaillen. Der Hr. Prof. 
Facius und Reinicke und der Herr Antioaarius Wen« 
•el übernehmen Auftrüge. Vereeichuisse Tön 4eh 
Münttn und Medaillen, können Liebhaber in Jena, 
Halle vnd Leipeig in den Expeditionen der Litter», 
tur • Zeitungen, in Gotha bey dem Cotntoir de* Reich»« 
anteiger«, in Nürnberg bey dem Buchhändler Lech- 
ner uud in den lob). Buchhandlungen tu 
schweig, Gouiogen moA Kae.no.icr etluluu. 



v Digltized by Google 



NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZ BLATT 

F Ol 

L ITERATUR UND KÜNST 

46. Stück. 

i 

• ■ 

Sonnabends den 5. October i8o5. 

- - 



Chronik der Universitäten. 

«Leipziger Univenität. Breui* partua huma- 
ni hütoria, Speciinen secundum, partum «nifl- 
ci.Um ubtlcliici.j — pathologlcs couiidtra-ia — |tro 
»uminu >n tncdic. et cl.tr. honorihue «1. i">. Aug. 
■il dlspt. prupomt Ioann. Christian. Goäofred, 
Jorg , Predeliu Mim. Philo». Doct. LL. AA. Mag. 
Medio itaccal. Hirschfcld. Druck. S. ~iu 4. 

Drey Cli*n der künstlichen Geburt weiden auf« 
gftielh und erlduteil. Hierauf geht der Herr Verf. 
sur An und Wci»e «ciiwrre Geburten au hol im* 
in 11, und au dm djbey aiizuvrend'iideu Hulfsuuuelti 
üb f. HtTTÜoct. J. in 1780 tu I'rtditn geb., bat 
auf der Meitzer Schule y und Kit i8di> »uf der 
liiciigfn Univ. und im vori£<*ii Jahre in Wien alu- 
d.i-, ut d iteh »orzugUcb mit dir Eutbiuduii^skunst 
l.. »chiliigt. 

Di» Programm drt Herrn Procanr. Hufralh l). 
Platner einhält : Quaestiones inedicinae forensis. 
Will, de veueficiu per Iii inciiin abirrtalio quae> 
dam, XVI S. in 4. Riii vsltncr r'.ll wird erzählt, 
und da» dabey criheilte Respormiin imtgcihritt. In 
der l'romrtioniredo liug dir lLir Hurratlt uino 
Hinwürfe geien die Galt'iche Scliadcltehre rar. 

Observatio analomico -patholoßica de ca~ 
nali carotico enrie syphilitica ecceso. Sei int.» 
et — |»ac»ida P. Ad. Mich. Birkholz — j.re> 

ziimniis in medic. «•"t chir. Iioiinribu» Cjie; v-nd.» d. 

s~. An.;, defeudft Car. Godofr. Benjamin Kim- 
mcl, Kreischa Mim. Med. Bace. Klaubarucbe Druck. 
»6 $. in 4. niit einer Kupfcrisf, 

Dea Herrn V. Ludwig'» al« Procanc. Pro« 
gratain, in nrlchem die I romution angekündigt wird, 
i>i : Historiae insilionis uariolarum humanarum 
rt vaeeinarum comparatio Spec IV. X S. in 4. 
Die Ceuhicbio drr nt neuen Vorschlage und Vei- 
»uclie die blauem •uuurotten wird Taitgeteut. Hr. 



Doc'. Kitnmel iit an Krrisclia wo »ein Viter Fre* 
diger war, 1781 geboren, hat zu Dreadeo »eit 1796 
erat Fharmacie, dann Chirurgie, und »eit »8°a in 
Leipzig die tnedic. WUevmchaft »tudirt. 

Am t«. S*pt. •ertueidigte »uf dem juriatitche« 
Cathcdcr unter dea Herrn Doctor Aug. Corn. 
Stochmantt Vortitze »ein Neffe Herr Friedr. *!ug. 
Stockmann , au« Naumburg, eine Dia», de pbpims 
Rotnanorum (bey Teucbniie grdr. «5 5. in -t.). 
Ein kleiner In die Literar. BUti'r, Nürnberg, »6o4 
p, 317. eingerückter Aufsatz «itd liier weiter auage» 
lubrt, und zugleich einige auf diesen Gegenuand 
aich beziehend« Gesetze eiUutcr. 

Dhus Pius sivo ad I^eges Tmp. THi Aetii 
Antonini Pia A. Ceinmeniaiiua Libetius II. (brv 
Tduci.i.ita 81» S. in*.)*iu die Habilitaiioiudupui. 
übericbrieben , w.lche Herr Mag. Carl Friadr. 
('hri.yti. Waich *m ai. Sept. auf dem pbiloa. Ca- 
ihtilcr. zur Erbaluiug der Becbte eine» Magittri le- 
geuti», mit aeinun llcip. Herrn C. P. Günther «er« 
tbeidigtf. Sie einhllt i'atiit prioria de iure pr,»a- 
to rap. III. de quaeitionibu» lervoruni, c. IV. da 
iiuiiiiniui jmhui »ervorutn, mit gleicher Sorgfjlc 
und Urüiulliclikeit, nie die Cepitel der ertttu Abb. 
bt.nbeiict. Einige Gr »etat, die Freylauung und die 
Rechte der Stl««on angehend, sind einer fu!g«aden 
ALbaudlung vorbehalten. 

Zu dtn am jj. Sept. ton Hrn. M. Ackermann. 
H' rrti M. Hiuclike und Herrn. Kutachy gehaltenen 
drr) Gedächtnisreden haiHirr Hofr. u. Yrof. tf 'enck 
ala gewesener Drchant der philo*. Kac. mit einem 
Prugramin e>n«el»ileu : De liditrico /. Misniae et 
Lusaiiae Marchione C.ommcntetio III. ( XVI s. 
In 4.) Die Gtfangen»cbaft Heinricla I., »eichen 
der Kaiser Heini ich IV. einein »einer Diener, fcber« 
lurd, anrertrauete , die Thaten aeiurr Vrii.rn W,|. 
Lelm und Dietrich, dir Art, wio llrmich I. ous 
der Crfaugeiuchaft. entkam , aeioe Erziehung zu Ei- 
(^6) 
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lenborg (daher e» Markgraf »on Eilet.borg genannt 
wurde,) und die Wied rcrlanguuc der Maihgrafiebafi 
Lassitz, »ind die GegenrUnde» welche diesmal er» 



De disvrimine dhdplinae Christi et Apo 
ttolorttm — Pro Licenila < utn mos iu Theol. I.ooo. 
res cepetaendi, d. «6. Sept. — dtsputabit Joh. 
jtvgust. Henr. Tittmann, Theo]. Bace. et IW. 
Ord. de», (bey Taucht. iu gedr. 5» S. in .\. ) ts 
ist ilief» die erat« Disput, über diesen Gegenstand, 
«reiche die bey den ersten > von deu dtey Tticitcn, 
inweiche die ganze Abhandlung vom Herrn Verf. 
grtlittk wird, behandelt, nemtich i. die Ursache« 
der Vemhiedenbeii der Vortragtincthode ( nicht 
der Lehre selbst > a) verschiedene Absicht Christi 
siiid der Apostel, b) Verschiedenheit derer» nrlche 
■ie unlttrichttteu , c) Vcriehiedanbeit dtr Zeitum» 
Staude; a. die BeschaJleubcit. dtia>a Unleuthiedj 
der Lehrmethode Christi und der Apostel a) int 
Aus-hung der Anordnung, beaoudere in Rücksicht 
des Elementarunterrichts, b) in Betreff des Vortrags 
ntid zwar «) der Erfindung, Wahl der GegensiauJa 
und der Beweise, und der ganzen bchaodlungsatt, 
0) des Ausdruck». Gelegentlich ist auch die M«r 
teric voei der Aaeotamodaiio» abgehandelt, 
* • 

Die Einledungasbtift d«a Herrn Doudi. D. iio- 
SrnmYtUer alt ProcanccUarii , ist überschriebe n : Da 
fari* interpretalionis sacrarum littcrarum in ec— 
elesia Christiana Paus XXVI. (XXlll 3. i» 4.) 
Es wird noch *on liiirorryinua, als K%egeteti ge- 
bändelt, und ciaige brauchbare EikUrungen 11a 
ihm sind augelührt. Aber es wird' auch dargethau, 
dUTs er «eine Gelehrsamkeit zur Verdrehung der 
christlichen Lehre and Verteidigung jedes Aber- 
glauben« gemULtuucht habe, und atta seiner Bestrei- 
tung de» Jobami «un Jemsalem , des Joriuians nnd> 
Vigilautiiu Beyapiele e«g*luhrt. — U"rr ü. Titf 
mann, dessen kurze Biographie brygefugt ist, der 
älteste Sohn des liochtcrdienlru Herrn Su^tiiut. und' 
Obereonsist. liaths U. Tiitmann in DrtttLn, ist su 
Langeoaelze »77$ geboren, bat in Wittenberg zeit 
j;üö und in Leipzig aril 179a stuilirt , wo er sich 
175 5 babilitirte, 179G sutieruidentlkher Piuftisor 
der Philosophie, und 1799 auMeiorckntlichtr Pro« 
feitor der Theologie wurdet 

sjrr v ra-a Oratio Jacob i morientis ad ß- 
lias duodeeim. Utssertatio critiea et exegetica, 
qnam ataplits. philot. ord, aueturitare d. 5. Oetoh. 
tiefendem auetur Mag. Joh. YheapMl. PlHtchAe 9 
Rohitstockiu — Sileiias, Seholae titicae Lipi. eollabo- 
ratcr, et »oeiut lietlatw C«r. Gut!. Baumgartrn— Cro- 
siu>. I)te<d«..u«, Minist. Cand. (bey Bteitkopf gedr. 
4* S. üi 4 ) Vtt Herr Ve.iL wullte in dieser Pro- 



beaebrVft, mit welcher er sieh babilitirte, nicht nette 
Erklürungtvcriuche über Genes. 49. aulstell. ti, son- 
dern hat vorzüglich Beweise «einer Bekanntschaft 
•nit der richtigsten Auslcgungsmeihode und den ha- 
st" n Excgeten gegeben. »Iii Recht zieht er die 
uetüilicheii und einfachen Erklärung«« allen gekun- 
«teilest weit tor. 



Vcrietcfanifs der angekündigten Vorlesun- 
gen auf der Universität Wittenberg füiV^«' 
das Winterboll.jahr 1805 *). ^ 

A) Allgemeine Wissenschaften. 

I) Pfulosophie. *) Theoretische a) tagik, Ad;. 
Biyer, 4 T. b) Logik und Metaphysik, P. O. 
Pölitz, 11— ta Uhr Mont. und Dienst. «) Prak- 
tische, a) Naturucht, publice P. O. D. Schmitt, 
e-toU. 4 T. b) Natirrrechr, D. HtrTter, ll-IJ 
Vhr 4 T. c) Muralphilutophic tu d Naturrecht,, 
publice, P. O. Grobtnaun, 9-10 U. 4 T. d) Na- 
tur- and Völkerrecht, kltttalphilvsophic und Fe- 
t.gionslehre, public«-, P. O. Pütitz, 5-6 Ubr « T. 
«) Philosophisches Critninulrech', H. G. Ass. P.O. 
D. Zacharia. a-5 U. a 1. /) Folicey wirset.schsft, 
publice, P. O. Afsmann, lc*-it U. 4 T. g) Ni- 
«iirncbe Religion, P. O. Gtohenann, 4 T. 

II) Mathematik, Phymh, Katurgesclächte, Ka- 
meralistik* a) Mathematische und physikalische 
Geographie, P. O. D. Langgut», publice, i-a V. 
Munt, and Donnrist. Mathcsis foiensii, Berg* 
und f jliiicnf eclit, P. O. Afsrnann. c) Aichitiktur, 
V. O. AlMnann, privalissime, flieset auch über den 
Ci'lunn IL). (T) I'hysiulogie der I'rianzen , publi- 
c*, D.u. P. F.. r.rdmann, 8-9 U. a T. e) Zoolo» 
g e, Cand. ISitmh, 4 St. /) Otkonomische Na- 
turgeschichte, P.O. D. Langgut!., i-iU. Mittw. 
sind £otm.b. 

III) G« Schichte, a) Atchäolugie, Fortsetzung , P. 
O. Hentiei, 5-0 U. 4 T. b) Geschichte der Kun- 
»ie m.d Wissenschaften bey den Giicebcn, Fort- 
setzung, P. O. Baabr, 9- 10 U. j T, c) Uchcr 
die wichtigsten Veränderungen der griechiichea 
Freystaaten, Adj. Lobeck, 4 U. d) GeicliicAte 



•) Wir erinnern, da Ts noch eine medicinische 
Professur »nd die mathematische erledigt 
•ind. Die vierte theologische Professur bt 
«war durch den Herrn Prufttsur Ttschirner 
wieder besetzt; diesr-r winl aber eist nach tti- 
etcr Ankunft in Wittenberg seine Vorlesungen 
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der dtey Irtiten Jabrhauderte, P.O. Pölit«, 4 — 5 
U. Moni, and Dicutt. e?) Teuticlie Reichage> 
echlchte, Porueuung, P. O. Sebtöckh, 9-10 LI . 
4 T. o. PÜtter. /) Dlplom.uk, P. O. Schröchb, 
public«, 5-4 XL 4 T. nach J ochim. 

IV) elastische Literatur — Sprachen. 1) Orietv 
ralitche, a) Arffaugtgründe der chatdaitchen und 
»yrUchtn Striche, l'. O. Anion, 9-1» U. 2 T. 
b) Anfangsgründe der hebräischen Spreche, P. O. 
Aman, 1-1 U. 2 T. 3} AbmdUnduche, a) grie. 
dusche: Xenopbous Memorebilieti , publice, P.O. 
Raab«, 8-9 U. 4 T. buhpidii Htcuba, P.O. 
Raab«, »O-l 1 U. 4 T. leokrates Rcdm, Fortae» 
ttang, Ad}. Beyer. Arittophant Frosche, Adj. 
Lob eck, • T. b) Roiniidie : Octatian dea Sue- 
ton, publice, P.O. Henrici, 4-5 U. 4 T. Li- 
♦lus, pritatutime , P. O. liiurici. Juiciaals Saty- 
reo, publice, P. O. Klouech, a-4 U. 4 T. Ca- 
tuUs EpiihaUui P. O. Klouaeh. Gcero'a 
Heilen. FortteUnng, Adj. Beyer, c) Tcutstbe: 
Philosophischer Curau* dev tcuiicben Sprache, 
oder die Principleti der Grammatik, dea Style, 
der Poetik und Rhetorik, mit steter Ruckaiclit 
auf die tctruchcti CUssdu-r, P.O. Pdlita, u-ta 
II. Durmrrtt. und Freil. 

V) Praktische Uebungen, 1} im lateinischen Spre- 
chen und Schreiben . P. O. Henrici, privat iasime, 
und P. O. Baabe, uilvin'miine. Portietaong der 
Dijpiilir ■ und philologischen Cebuugen , Ad|. 
Beyer. Philologische V«bungcn, Adi. Lobeck, 

3 T. «) In» teuuehen Slyle, im F.ldioiircn und 
in der lnterp"tetiurf teutschcr Cta>*iker, P. O. 
Pölitz , 3 T. in 1. best. Su 

B) Besondere Fticult älswis sensch- 
I. Theologische. 

1) EncyfJopäJie der Theologie, Fortsetiuug, 
M. lleubnt-r, uacli deren Bcvndtguiig: Apologie 
des Chnslenthums, 3-4 U. 4 T. 

3) Exegese , a) Neiteiiinentlicki: Paulus 
Briefe an die Korinüier , V. O. O. Weber , » - 3 
V. P.ulus Briefe an die Römer, Galater und 
Epheser, P.O. Propst D. Schleuaner, ie>— 

4 T. li.i.f «n die Hebräer. Ad|. Wunder, 4 T. 
in t. brat. S». Briefe au die Philipper, Tim. 
Tit. Phil., lateinivch, Adj. Mauitius , in t. bist. 
St. Die eongeliiclirn Paiicopcu, Adj. Mjtii'.iul, 
in e. beil. St. Die Harm >nie der drey eratro Etau- 
gelten, Fortsetzung, M. Heubm-r. b) Altteats- 
anent liehe: Messianisch« Weissagungen d. A.T. 
P.O. I). Weber, 1-» V. MesaiauUche Weiasf 
gungen. P. O. Antun, i-a U. 4 T. Die Faaliacn, 
cunorisch, Adj, Brrtsdineider, 4 T. Die kleinen 
Propheten, publice, P. O. Propst D. Sdileusner, 



*-S U. 4 T. c) Apokryphe«: Utfcer die 
Anwendung; der Apokryphen dea A. T. hey der 
Erklärung dea N. T. Ad). Brettchneider, * T. 
5) Dogmatik, Ad;. Maniiio», itigig 3-4 U. und 
Alittw. 3-5 ü. Adj. Breuchncidor , Sugig 5-4 
U. nach Reinhard. 

4) Symbolik, publice, P. O. D. Webir, 9- 10 Uhr 
4 T. 

5) Kirchengcschichte, Fortae tt., P. O. Scbrockh, 

6) Dogasengeschichte , Adj. Wunder, 3-4 U. 4 T, 
nach Auguiti Leltrb. der cbriatl. Dogmengeach. 

7) Homiletik, publ.ee, P.O. Getieialiup. D. Nitasch, 
1 1 - 1 3 U. 4 T. uach J. W. Schinida Anleitung 
■um pop. Kautdvurtrege. 

8) Praktische Vehlingen: Exaininetoriusa über 
O.-gin.tik, P.O. Weber, 10-11 U. 4 T. Pri»at- 
Übungen im Spriilieii und Schreiben, Portaetx. 
P.O. U. Weher. Horailetbclt-prakiitrb« Uehun- 
gen, Furuetzung, V. O. Generalaup. D. Nitaach, 
«-5 U. Huntileliicti— praktltehe Ucbungen, Fort- 
aetaung, P. 0. Prup>c D. Schleuaner, Sonnabend». 
Examinator-Ulm über Dogmatik , Adi. Mauiiiu,, 
4-6 U. Dietut. und Frey t.; in auch tu Pii,at- 
übungee) erboiig. Fomeirange« «einer Pri.at- 
cibungeo, Ad,. Breucbneider. 

U. tu rittisch«. 

I) Rechtsgeschichte, Cand. von Nordluiai, nach 
Scroti. Cand. Tirdicr. 

3) l'tttitldwnea, II. G. Aa». P. O. I). Pfotenbauer, 
publice, 3-3 U. 4 T. Ü. und Eurgrrm. Francke, 
a-5 U. 4 T. nach licineccius. D. u. Prof. E»tr. 
Klieu. D. Scliwe'uirr. I). Griiudlcr. Gaud. t. 
?>ordhtim. Cand, RL Bufs*. 

3) PanJccten, a) Fort «ei einig, O. Schumann. 
O. He.Tttr, 6 T. to-n V, uu( j u. 

4) Tttvtsches Staatsrecht, H. G. Am. P.O. D. Za- 
churia, £-3 U. 4 T. 

5) Teutsches Privatrecfd t publice, .»pp. R.Ordln. 
P.O. L>. Wieaaud, ii-m U. 4T. nach EUeuhart. 

6) GeMihidue dvt teuticheu Staaurecbts, P. O. D. 
Schinid, s-3 II. 4 7. 

7 ) Protsstanluches Kirchenrecht, H.G.Aai.P.O. 
D. Z.rbarii, 3-4 U. 4 T. 

8) Criminalrcclä — über Verbrechen und Strafe» 
nach dem t»u»chen und tackiiidien Rechte, II- 
G. Am. P. O. O. Stobt), 10-11 U. 4 T. 

9) Sächsisches Recht, a) H. O. Aai. P. O. D. Pfi. 
«eitiiau-r, io-ii U. s T. b) D. und P.E. Klien, 
nach Schott, c) ü. Schumano, 6 T. narh Schon. 

10) MMtärrecMj publice, U.O.A.j. P. O. D. Klu 
gel, 9-10 U. 4 T. 

II) tfechsclrecht. D. Schtreitccr, nach Piittmann 
(46') 
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ia) Ausgewählte Abschnitte des Cbnlrechte, 
theoretisch und praktisch, publice, D. und F. E. 
Kliett, » T. 

«3) 0vilprocefs y D. Andrrä, i-i U. 4 T. 

14) Criminalprocefs , Fortsetzung, publice, H. G. 
Am. P.O. H. Stübel, 3-4 U. 4 T. 

15) Referirhunst, a) Appell. R. Oed. P. O. D. Wie- 
saud, 8-9 U- >T. nach Wilke, mit A n d*mit 
terbundener. praktischen Uehutigen. b) II. O. 
Ass. P. O. ü. Kliigel. 0 11.0. Am. P. O. D. Pia- 
tenhaner, 3-4 II. 4 T. 

16) Praktische Uebungen. Exarrlnatoriuin über 
die Pandecten, 11. O. As«. P.O. Zachari'a, 10- ia 
U. 4 T. Fortsetaung, bey D. und P. E. Klitu. 
Examiuatorium, I<>-1 1 U. 4 T. I). Andra. Fou- 
Setzung der Exaniinir • , Disj u ir ■ und U. Ferir- 
Übungen, £>. Schumann. Frivatübungrn, I>. Iii It- 
ter. Dispuilrübungeii , U. Grundier. L)i«|.utir- 
und Exaininlrübungen, Csud. r. Nordheim. C«nd. 
Titeber, zu Pri».»ti»»iini» über dj« poiitive Recht 
erbolig. Dupuüf »ud Exauiinirübuugcu, C*ud. 
V. Bulae. 

III. Medicinische. 

1) Encyhlopädie der" medicinischen inssrnschaf. 

ten, P. 0. U. Vogt, 8-9 V. 4 T. nach Hurdacba 

Propadevtik. , 
») Geschichte der Mediän, Forisetz., die neuere, 

Cand. Nitzicb. 
'S) Physiologie, Lic und Prof. Osli-lo, 4 T. 

4) S^lanchnoloye, publice, P. O. I). V«gi. 

5) OsUologie, l.ic. u»d Frof. Oalulu, £t«ti», a T. 
f>) Vergleichende Anatomie, Lic. Freuxcl. 

7) Anthropologie, P. O. D. Vogt, 10-11 U. 4 T. 

EtnpirUcho Anthropologie, Ad,. Schundcnius. 4 T. 
* graii*. 

S) Nosologie und Therapie der Fieber , publice, 
P. O. SuUt. I>. S- ilcr, n-u U. 4 T. Nosolo- 
gie und 'Ihrrapie dir chiouiiclien Krtnklieiuu, 
l\ O. S. D. Seil.r, 4-5 L'. 6 T. 

9} Chhurgie, P. O.S. n. Seil«, j-3 U. 4 T. 

10) Geburt ihiilfe, a) Ihcorie d.eser Wissen «ehalt, 
publice. 1'. O. D. Langgulh, l-a U. IHtu.i. und 
Fteyt. b) Praktischer Tbeil derselben, U. Schwei. 
cVett. <) Ueber einige der wichtigsten Krank- 
biiicti der Schwängern uod Wöchnerinnen, gra- 
tis, D. Seliweickert. 

it) Artneymittellehre, <0 D. und P. E. Ecd- 
mai.t», >-4 U. 4 T. fr) Lic. Kreuzet. 

12) Gerichtliche Artneyuisstnschaß , a)V. O. 
D. Vogt, 9-10 U. 4 T. nach Würger. 6) Lic. 
Frenze). 

13) Praktische Uebungen, a) F.xamiidr. und Dii- 
uMtirübtmcen , P. O. D. Vogt- fc) Klinische üo. 
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hungert , P. O. S. O. Seiler , In Veiblndon* mit 
P. uud P. E. Erdiuann. c) 0' burtsbülfliche In- 
strumental - und Manual jprretionen Bin Phantom, 
D. Schweich««, d) Lic O.IUI« Ut au PrivatU- 
simi» ei bot ig. 

Außerdem geben im Reiten der Stallmeister 
Starke, In der französischen Sprache der Sprach- 
meicer M. Kurte, im Tanten d. r Tanzmeitter 
Friebel , im fechten der Fechtmeister Schmidt, 
und im Zeichnen der Zeicheuuscister Mosebach. 
Unterricht. 



Vorlesungen auf der Universität zu Mar- 
burg im Winter 1805 — 6. 

1) Hodegetische Anweisung zum zweckmäßige» 
Gebraurlie der l'i<iTtt»iint»jehre, öffentlich Munt. 
Frejt. 3-4. Prof. Creuzer. 

•) Philologie. — Hebräisches Elementare, 11- 
is, Piof. Hartmann, (Di» exig. Vorlesungen 
über da« A. und N. T. bey di-r Theologie) — 
Arabisches Elementare, jo-it; Abulfeda's Be- 
acht«ibung »01t Aegypten erklärt, bfleutlicb, 1-2, 
derselbe. — Die Uebungen tu der Erklärung 
griechischer Scbriftateller «etat fort Cun*. Rath 
Münscher. — Plato Apologie de« Sukraiei, üf- 
fenllicb, Wont. und Dono, l-a, Prüf. Tenne- 
mann, — Xenophon Meraoreb. und DemosthC' 
neS gegen den Kusipbou, «eibutiiteu mit einer 
Eitil ilun^ in da» Sio<]iuin «kr griechUcbcn Spra- 
che, 9-10, Prof. Bommel. 

Horaz Oden , Prof. Crede. — Horat S.ty 
icn, Cicero'» eatiiin. Kcdcn , verbunden mit Styl» 
Übung« 11, 10— 11, Prof. itorrMfiri. — Autetlcte- 
ne Stellen an« TacittiS Aonaltn , Doun. Freyt. , 
l-i, Coiia. liaib Wachler. 

französisches Elementare, ülT-uilich; Tou*- 
taint It» tnoeur«, 9-10; Ilrmiaile io-u| Er. 
klaiung dvr Gaüicismen m.d Gerui*ni!.mcii , 3-4. 
Prof. de Bcaticlair, wihber «ich auch zu einem 
fr*nz. Commnorium .rbietrt. — Franz. Privat- 
stunden, Lcct. Stnnault u. a. 

3) Geschichte. — Universalgeschichte , nach ». 
Grumli lue, 3-4. C. Ii. Wachler. — Ge»chich- 
\« des röfrj. Stamts, öffetiilcb, Sounab. Ii-«:, 
Prof. Rommel. — Stuere Gesch. Ftiropa's, 
nach Heeren Grund:,;«, 4 — 5, C R. Wachler. 
— Aeltcre Kirchengesch., nich "seinem Libr- 
buche, veibundrn mit e'mtm Exaininatctiuin. 3—4, 
C. R. MünSCher. — Allgemeine Grscb. der /;/. 
(ultur der neueren Zr'it , nach seinem Ilatidb. 
ii-ia-, Geich, der teutschen Literatur, öffentl. 
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Mont. Di«mt. »-a, C. R. tVachler. — Chro- 
nologie, öffentlich, 9-io, Pr. Hauff. — RSm. 
Atterthümcr , Prot. Crede. 

4) Philosophie. ~ Gesch. der neueren Philos. 
»on Carteaiui an, nach Soc/ier, 10-11, Pfof. 

. Tennemann. — Psychologie, 8-9, Vi. treu, 
ter. — Logih, nach Kiesrweiter t »ctb. mit 
einem Examinator ium , Pr. Bering ; ii»ch Hoff- 
baiwr. Pr. Tennemann. — Metaphysik, 

8-9, Pr. Bering. — hth:h , nach Tieflrunk, 
3-4, derselbe. — Naturrecht , Praf. /?äii«r; 
nach Gro«, Pr. Creuzer, 10-11. — Rhetorik, 
»eib. mit dcclainaiumcf.cn Hebungen, 5-*, Prof. 
Bommel. — Dispulatorium , ««entlieh , Sunuab. 
0 - 9 . Prof. Bering. 

5) Mathematik. — .Efcmcnfarmatbematik, 10- 
11; Algebra, 11-ia; die mechanischen Wi>- 
aeuichaiicu, »-5, Prot. iiflWj^'. 

6) Naturkunde — Uaber die Metamorphose der 
organischen Natur, ..ich Ste fans, öftentlich, D. 
Wanderath. — Physische Geographie , 5-4, 
Prof. Hauff. — Allgein. Naturgesch. und 
schichte der Thiere, nach Leihe, i-a, Hofr. 
bierrem. — Naturgeschichte cUs Menschen, 
öffentlich, Mill». u»d Sunn. 2—5, Pr»h Busch. 
— Phytonomie od^r Phjaiologie der Filauaenj 
Botanik der kryptogamischen Gewächse, »er- 
hunden mit Exemtionen, D. Wenderoth. — 
Mineralogie , 9-10; über Entstehung leid Be- 
nutxunf der Steinkolitcn, öffentlich, ö — 9, l'rof. 
L'llmann der ah. — TUe -ret. und Exuerimcn- 
tiUCAtWj>, io-.ii, HulY. Wurztr. 

7) Slaatswissenschaft. — Ettcyhlopädie, CJTent. 
lieb, Diemt4g und U nii'ti!. 8 _ 9> Policeyuis. 
senschaß, nach Lambrecht, 11-1=: Hand- 
lungswissenschaft, 3-9? Cainerale practicum. 
Mim«, und Sonn. 11-12, Ilnfr. Merrdllt. - 
B-rgban, i»-ia; Probirhunst, 3-4, Pr. IM- 
manrc d. *lt. — Populäre Chemie , 1 1 - 1 2 ; 
gerichtliche Chemie, z>»<)mat 3-4. Hofr. W'nr- 
«f. — Gerichtliche Artney Wissenschaft, 
«-5, Ohcilu.fr. Michaelis. 

8) Theologie. — Ijnlcitung in die thedog. VVla- 
«enjcliafirn, 4—5, l'rof. Zimmermann. — Exe» 
get. VutliMingen üb'r iUi alt. T. Pulioen, 

Pr. Haltmann: Jesaia* , Pr. Arnoldi n.»d Su- 
p«rint. /wifj; Gf*»ng der Dcb^rad Rieht. 5, 
öffentlich , 1 - s , Su|.r r< nt. Justi. — Exegetische 
Vörie», ober das N.T. 10-1»: Ii rief an d.e Bö- 
rner, l'tot. Zimmermann ; Br. an die Hebräer 
und einige Auf/». Br. C. Ii. Miinscher ; di« Aa- 
Wo/. Briefe, Suu. /üifj. — Dogmtitik . »erb. 
mit einem Examinatoriuin, 9-10, und »1-U, Tr. 
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Arnold* ; Dogmatik «nun dem lutb. Lebt be- 
griffe. C. R. Wachler. — Christi. Moral, »er- - 
bunden mit einein Exirninatorio, 8-9, Pr. Zim- 
mermann. — Pastoralthcologie und Homile- 
tik, »eib. mit Utbungcu, 5—6, C. R. MÜnscher. 
— Katechet ik, veib. mit Uebungen, Pr. Zin». 
mermann. 

9) Jurisprudenz. — Enzyklopädie , öffentlich, 
Mim», und Sonnah. i>-a, Pt. Bauer. — 7/itft- 
tulionen, nach Waldeck, u-ii| Examinat. 
darüber, öffentlich, lYljnt. und Dünn, a — 5, Pr. 
Bucher. — Pandecten, nach Böhmer, 9—10, 
und *— 5, Pr. Weis. — Ven der prator. und In» 
testet— ci»il- Er bfolge. öffentlich, Dienst- u. Freyt. 
i-a, derselbe. — Kirchenrecht de» KaiholU 
her» nnd Protestanten, nach G. L. Böhmer, 11- 
1 a ; Eherecht , öffentlich , Munt, und Dunn-tit. 
1-1, V. Qinaltr ErJ-leben\ KathoL Kirchen- 
recht, Piof. MYtller, — Daa teut sehe Staate- 
recht, nach Plitler } 5—4, und Dienst, und Denn. 
4-5. Pr. Robert. — Da» teutsche Privatrecht, 
meli Runde, Prof. Bucher, 10-11, und D. Ul- 
rich, 8-9, und xwrymat t-a. — Daa Lekn- 
recht , nach G. L. Böhmer. 11- tj, Pr. Bü- 
cher; 3-4, D. Ulrich. — Ueher die Piinci- 
pien d.» Wechselrechts, l^ttw. 1-». D. £//• 
rieh. — Theorie de* gem. bürg. Processes, 
. 5-6i P'. Robert. — Criminalprocefs, nach 
Lehthuche, a-3, Pr«r. Börner. — Practicum, 
Wont. Mitti*. Kreyt. 4-5, p r . Robert. — Exa- 
miiutoria über das röm. R. Pr. Weis, über die 
gauae Rtdu, «rijsemcliafi Pr. Bauer. 

tf) Medidn. — Auserlcicne Capitel der Gesthich- 
te der Medicin , abwechselnd mit Erklärung dee 

Cclstis, ufltruili(h, a-5, Pr. Conradi'. — Ana- 
tomische D moiiMratiunen, 11-ia; Unterricht 
im /»rgliedern und im E.nr r citaen der Gefafie, 
8-11; f.rt>etiung d r Dem.mitr. tum Dei.ufe 
der pathol. Anatomie und in Hecklicht auf g«. 
ticli-liehe Aranej künde, Pr. Brühl. — Allgem. 
Putholocje , n»ch ». Handlxiche , Hofr. Stern- 
berg; Prof. Conradi, it-it. — All s ein. Dia- 
gnostik, Hoft. Sternberg : Semiotik ) Prof. Von- ' 
radi, 5-4. — Allpem. und he>«ndcre Therapie 
Pr. Conradi. — Diätetik. Hofr. Sternberf, und' 
Pr. Conradi, 5-6. — Chirurgie, Q - xo , Ober- 
Hofr. Michaelis; Examinator iuin über die Chir. 
öffentlich, Mittur. nud Sunuab. T1-1», Pr. Uli— 
■ mann d. j.; über die Augenkrankheiten , »ier. 
mal ii-u; die Ferbandlchre . mit Uibü.. f e B , 
5-4, derselbe; Geschichte der Chirurgie, 
Mim», nnd Son,.. 3-4, Ob. H 0 r r . Michaeli» 
Entbindungskunsl, Pj. Busch; Geburtshilfe 
mit Uebungen im Euibindungi-luititeHe, 10-125 
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fcbtr K<nscr$c?tni1t und Schaambeintrtnnung, 
öffentlich , Mittw. und Sonnab. »o— nt LAUtr. 
Geich, und Instrvmentenlchre der Geburtt- 
Mii/et, Pr. Stein. — Ueber de«. Scheintod und 
itbar dM JWiunge»erfabren dahey, öffti.tl. Sonnab. 
4-5, Hofr. Wurier. — Pharmacie, viermal, 
4—5} pharauceoiische Waerenkunde, öffentlich, 
Mittw. 4—5, Hufr. Wurxer. — Receptirkunst, 
mit Uebnpgen Araaeymiitel l" Hinsicht ihrer 
Aeehthcit »u prufen, O. Wenderoth. — Das 
Mrdicinische Clinicum , öffentlich, i-s, Hofr. 
Sternberg: — Chirurg. Clinicum, üffeuilieh, 
Mittw. und Sonn. 11-u, ObhXr. Michaelis. 
— Thieriieükunde , »iermal, 3-41 die Lehr« 
von den Viehseuchen , Min. und Sonn. a— 4, 
Pr. BuiCh. De» aootomieche Theater eteht teg- 
lich 8-»» *««•<> »T« 1 ! ««»che »ich Im ZergÜe. 
dem der Thier« nbeu 



Verschiedene Lehranstalten. 

Bey de« Collegio chirurgico zu Celle Ver- 
den im Winterhalbjahr totu st. Oet. «n folgende 
Vorlesungen gehalten: 

Oer aekige üireetor Hofmed. Heine trägt die 
Behandlung der fieberhaften Krankheiten »or. 

Heir Prof. Scheller ertheilt Anweisung in der 
Zergliederungskunst , stellt anatomische Demonstra- 
tionen au, und tragt die TUaturlrhre des Menschen 
ror auch werdtii die praktische» Anweisungen in 
det'Entbiudungihunst fort'esrttt. 

Herr Hofmed. tiöler lehrt die allgemeine 
Kraukheitslchre und die Behandlung der todt acltei. 
nenden und in plöuücbe Lebensgefahr geuthenen 
Personen. 

Bcy der Thurarpney Sehlde au Beelin lehren 
" Herr Prof. Naumann Naturgeschichte dea Pferdes, 
Esels nnd Maulthier», aufsere Pf. rd. kenotnifs , den 
llui'beschlag, Gesundheit- Kihaltuwgekisnde und Krattk- 
h.itslehre, allgemeine und besondere Heilkunde; 
H*rr Prof. Sick Zcrgtielernngjkui.de und l'hjsioio- 
c> der aäroratl. Heustbiere, phya.ul. Zeichen lehre 
u. s. t. Herr Prot. Hechteben Naturgeschichte des 
Hit.d-iehs , Scl.aafj, der Ziepen und Schweine, die 
Chirurgie »erbunden mit Operationen u. s. f. i der 
Apotheker Herr Haideburg Botanik, Pharrosoie, 
Chemie und pbarinacsvt. Materia inedica. Die Ver- 
lesungen werden frey gehelteo, und von den hö- 
nigl. Schülern Jwein Honorar beaal.lt, die ubr.geo 
S< hiller beaahlen tmr beyin Eintritt 60 Thlr. preufa. 
Cnur. Wr de.» Unterricht überhaupt. Der Cur.ua 
dauert drty Jahre. 
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Beförderungen vml Ehrculieieigunpen. 

Der bisherige Professor dtr Malcrey so Lon- 
don, Herr Füessli, ist Vorsteher der kön. Maletakad. 
»u Londou geworden. Seine Professur bat OfÄe 
erhalten. 

Der Stedtbauiiispeuor tu Berlin, Herr l.an- 
gerhannty Ut cum Stadibauralh ernannt worden. 

In Wittenberg sind durch rin guird. Hearrtpt 
die Professoren dar Theologie , Herren D. Weber t 
Generalsuper. D, A'rfZ'cn , uud Propst O. 
Sehlevsner in die drrjr ersten Lehrstellen aufge- 
rückt, die erledigte Tiene theo!. Professur aber tut 
d«r «faeraal. Ad)ttact der pbiroa. Faculiat, aeitber 
Diabomss tu M.tneyde. Herr M. Heinr. Gottlieb 
Tzsclarner erhalten. 



Todesfälle. 

Am TO. August starb tu Berlin der kön. preufs. 
Ktlrgsratb und Declisnt des Stifts Petri und Pauli 
r.u Magdeburg, AvgVSt Schultz , im 84. <!•• dea Alt. 
P.r hat iu Leipaig »744. u'uer J. Tob. {(.chters Vor* 
sitae eine Strriuchrift de duplici obligandi ratione 
vniobiectotributa »erthtidigt, auch ins Hsmburger 
Alagasin und in andere Zeitschriften Auftaue geliefert. 
Sein NaturaÜMicabtnct hat er grorseulheils dem Klo« 
ster Berge ubn lassen , seine vortreffliche Sammlung 
ran Landcharie», Planen tlc. bat sein -weyter Sohn, 
dtr kon. preu, r s. geh. Math A. v, ScftulU, «halten. 

Den r6. Septhr. d. J. verstarb tu Königsberg 
D. Johann Daniel Mtltger, erster Prüf, der 
Med Um daselbst , KönipL l'rc.r». Hotrath und Leib- 
arat. Er war 1759 tn Strasburg geboren. Seine «ic- 
leu Schr.ficn hat Meutil. 

Den 1']. Septbr. tu Breilau der Oheramtsregie- 
rungs- Ass'j^or von Wallenburg. Die Todeaauaeige 
von irn.i In dein Iii rnhurglscben Corrispuiidenteit 
No. i56. fthrt au: Srin Tod sey ein wichtiger 
Verlust fiir Breslau und für die gante luristisch« 
Welt." 

Den st. Septhr. tu Frankfurt an der Oder der 
Prof. Carl Renatus Hausen , Prof. der Geschichte 
und Senior der dasigeu Universität. Et- war am 18. 
Hart « 7 40 ailhier an Leipaig geboren. 



Vermisclitc Nachrichten. 

Den Waldensern in dea Tbälern *on Tigntrol 
sind durch ein Dtcret des frantäsischen Kaisers drry 
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Conslstoriatklrchen mir einer hinlänglichen Anzahl 



Auch von unt iit Cadet da Vaux Mittel ge- 
gen die Gicht erwähnt worden ( 38. St. S. 6*7). 
Der erste in Deutachbnd bekannt geworden« , da- 
mit angestellte Vernich, bt, wie Herr Jostir cotrim It- 
ter Leche im Fre-yuiuth. N. 17a. S, »7». erzähl«, 
sticht güustig ausgefallen. 

Schon vor tnehrern Jahren hat Herr TWA/rrj 
Mitglied dir tlnuf. Capelle iu Dresden, und alt 
•Virtuos auf dem Violoncello, to wie ab Kenner 
tf r Mineralogie und Besitzer cinca ausgewählten 
Mineralitucabinets ausgezeichnet, entdeckt, wie jede 
Saite anf besaiteten Instrumenten in jeder Witte- 
rang UHvetitimittr zu etliaheo »ey (Inaiscordabilitc).- 
F.rst itzr ist die Aufmerksamkeit auf diese noch zu 
den Geheimnisten gehörende Entdeckung wkder ge- 
lenkt worden. 

Vom Herrn ttornemann hieb ea vor einiger 
Zeil, er sey von trirn-r Keüe in* innere Africa nach 
London aurüchgekoirmun. Tot weif» man aus dem 
Bericht, den der Stcretär der afr. Gesellschaft am 
». Juo. d. J. ablegte, dars die letzte Nachricht, die 
man von ihm cthalun, vom Juu. 1 8o3. »st, wo er 
»ich in Cashna im innersten Africa aufhielt, wo er 
alt Slirabut, d. I. inusfcin. I Kitiger verehrt wurdr. 
Am 1. Nov. *8o«. ist Herr Henry Nichotts von 
Lirerpool zu einer Entdeckungsreise nach Afiica ab« 
gegangen and im Jan. d. J. zu AI— Oaibar ange- 
kommen. Auch von Mungo P«rA und i.mrn bty- 
don Gefährten auf der neuen Hebe nach Abica sind 
Nachrichten angekommen. 

Ein Gbskwiisthrr, Herr Mahn, der sich itzt in 
Berlin aufhalt , hat die alte Kunst der unzerstär- 
baren Qlasmalerey wieder entdeckt, und de» be- 
rühmten Chemikers Klaproth's Zeugnifs dafür bty- 
gebracht. 

Dds neu* Entbindungtbau» in Würiburg ist 
nun vollendet, und hat vor ähnlichen Instituten 
ra.ncbc wesentliche Vorzüge. Es ist nicht Mos 
tVohlihäiigkeita- Sündern zugleich BUdungsanstali.. 
und mit den übrigen rcedicin. Anstalten iu Verbin- 
dung g'Sclat. Es toll nun anch ein Findel. 1 an* 
«Kei.daselbst errichtet werden. Die Key er dieser 
Stiftung wird mit dem Anfing des ueuen Svmester» 
vor sieh gehen, Herr RUtk Rath und IW. Elia» 
t/0« Sltbold wird dann eine Rede Athen und de- 
in ein Programm: über Organisation und Zweck 
dar Klinik tu einer G<barauslait, schreiben. 

Dctn rerstuth. Herzog *on Bedford ) dem gros- 
sen Beförderer d.r Landwirthachaft , «iid Itzt auf 
dem Russe!— Square in London eine Statue aus Bwn- 
ze mit Pledeetal von Granit errichtet. 
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Blanchard* hat nun aufgehört Luftreiser« zu 
machen; er bbtthsfat et »einer Frau, welche schon 
die dritte Luftfahrt bty Toulouse unlängst gtlhan 
hat. 



Buchhändler - Anzeiget*. 

Nunmehr» hat Ab Presse verlassen r 
Schlesien in merkantilhch- 1 geographisch- nnd 
statistischer Hinsicht, dargestellt von J. C.£- 
napiut. ater Band, 8. Sorau und Leipzig bey 
J. IV. Ac ktrmann und J. G. B ey gang. 
Schreibpapbr ao gr. Druckpapier 16 gr. bey de 
Bind« Schreibpapbr 1 Thlr. »o gr. Oruckpepb» 
1 Thlr. la gr. 

' •. 
Der dnreh mehrere kanfmaniusohe ScBrifrera 
schon rühmlich bekannte Verfasser bat durch die— 
•es Werk, wovon der «rate Band eine allgemeine 
Ueber.icht von Schlesien, der zivejte Band, «her 
die rpee teile Beschreibung von Breslau enthält, be- 
wirten, dofa er mit der Statistik seines Vaterland» 
gleich gut wie mit de* Handlungswüacnsebafc be- 
kannt sey. — Hier liegt den» Lese» ein Schal» 
mm Thvil seltener Nachrichten, über Bevölkerung,, 
natürlichen und erkünstelten Reichlkucn» Handel* 
Industrie, Sfenufacturen, Fabriken und Künsten, Cir» 
culation des klingeiiden und nicht klingenden Gel- 
des, und über andere bisher in ttatlstUcbo Dun- 
kelheit verhüllt gewesene Gegenstände dieser merk- 
würdigen Provinz, in einem so lichtvollen ab fllee- 
seudeu Vortrage an einander gereibet , vor Augen,. 
d*fs ir unmöglich dabey ermüden kann. — Wen» 
die fultenden Bünde, wie rtr erwarten, dem Anfang 
entsprechen, dann wird das Werk gawib in dir 
Reibe eJaatbchcc 



Homeyer» Beyträge tur Mititärgeographit der 
europäischen Staaten. Erster Band, welche» 
die Besehreibung und Zeichnung der Sehweite. 
enthält. Breslau »805. bey Johann iriedrich 
em Aelnro. 5 Xhlr.. 



Der Verfasser nimm» in dieser, in drey Ablehnt» 
tim abgefahren Beschreibung der Seh web gar keine 
Rücklicht auf politische Einrichtungen und Anord- 
nungen , sondern liefert in dem ersten Abachnitt eine 
atigemeine Ansicht der physischen Beschaüeciheil des. 
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Landes' Mck einet uf den Lauf der Hähcoatlge ge- 
gründet«», und von ihm erfundenen Eintbeilnng ) de/ 
aneyte Abschuitt enthält «Ii« Hegeln, nach welchen 
man die Hattptaüge in der Physiognomie diese» Lan» 
de» dutch Zeichnungen «vlb»t entwerfen, und durch 
di.se Nachbildung der *l»urer r nach «reicher die Na- 
tur die Schweix foratirt, »ich ein fe»te» Bild de» 
Ginien und »<incr tlaupubeila verUbafTtn kann ; 
der dritte Abschnitt fuhrt i» du* physisch • grographi» 
»rhe Detail , weltbe* in der AuLulluug der vurtt^g* 
liebsten Mcrkwiüiiligkciten einen (Jebeiblick der 
hauptsächlichsten Eigcuheiteti einer )eden Lasuhchaff 
die»«» Llitdea darlegt. Durch die»* »Oo dtm Verfac 
•er erfundene Methude bi kommt d<r Leier ein leben- 
diges Bild von der Lage , Zusammenstellung und Ver- 
bindung d-.r Landschaften, da» ihm beyra Lesen gto* 
graphischer und histurischer Buetier die geuereliern 
geographischen Karten gana eutbehtlich , und die 
Leetüre anrieheiider macht. Da dutch dieae Metho- 
de die kriegerischen Operationen im Lande »ich tun 
aeib»T ergeben, «o führt da» Ruch da» Bey wort mi« 
litairisch auf dein Titel, obschon darin »elbtt von der» 
»ttate^'sschenuitd takti»chen Dispositionen .wenig die 
Rede ist ; vi« Iraehr ist rU« »e Schrift , boendert dureb 
die in deT Einleitung aufgeiullte neue ClassJikat'sor» 
aller geographUr.hr n K. nntniue einem jeden , voraügt 
lieh aber Lehrern der Geographie au empfehlen, in- 
dem durch diese 'Methode da» Studium der Geogra- 
phie ungemein, erleichtert, und «owohl angencLaacr 
ah auch fruchtbarer g- macht wird. 

Brealao den amen September »3o5. 

Johann Friedrich Korn der acltere. 



Jütemciner Versuch tibcr die Befestigtin gs~ 
hunri und über den Angriff und die Verihei- 
dtgung der Plätze , in welchem diese beyden 
Wissenschaften tvcchu-lsvitig durth einander 
erhlürt, und allgemein verständlich gemacht 
werden. Ein für all« Arieujrors M.liialrpcnu'.e.i 
nütil'rthe» 'Werk, An» dein Ffaiitosischeu dt» 
Herrn ObrUtwachyneiiur» von Bousmard ü!>er. . 
setzt von J. IV. A- Kosmann. Z w e y The» Ii«. 
Nene Ausgabe. Hef, bey <?. A. Grau, iSj«. 
(Preifs 8 Tblr. tachs. oder 14 Fl. «4 »r. theial.) 

Dreier, in Jeder Hinsicht wichtige und verdient, 
»olle mditoWsehe Werk , hat »owohl in »einer Ur- 
spräche ala auch in der Ucbcrsetttsug »o ui.gi theilten 
Br\ fall erhalten, dafs »vir <u» »tatt aller »«eitern Em- 
pfehl»ng tior auf die ausführliche Atsatige, welch« 
dir die»jehrsg«si Hinghate der l'reut». Armee beyge* 
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trägt «od auch in den vortuglxhitrn Bacbh»ndlun r 
g«u apart (redruckt au haben i»t, besithe», 'u 
Publikum darauf aufmerksam machen dürfen. 



Erbauungsbuch für christliche Familien anfalle 
Sonn- und Festtage de» ganzen Jahres. Nac ■ 
Anleitung dtr E»angeU»cbeu Texte, »on Samuel 
Baur. Zwey Baude. Hof, bey <?. A. Grau. 

tao5. 

Gegen« artige* Werk, dessen Verfasser »choai 
aus mehrerii Schuften, besonders au» »einer Galle- 
rte historischer Gemälde, aufs rühmlichste bekannt 
ist, eignet sich gana zu einer häusliche» religiöteo 
Unterhaltung, and tcrditi.t in jeder Familie all ein 
Uaasfrcuud aufgenommen «u werden, der um über 
die wichtigsten Aucelcc.cnl.vi.en de» Gritin um! Her- 
sens Aufklärung, Belehrung und Beruhigung giebt, 
und uns «u einem weilen und frohen Lebemgtnul» 
fuhrt. 

Die darin enilialUken Vortrage aind gam für 
den jttaigen Gciit der Zeit passend, »o daf» wir 
diese» Buch dtm gebildeten Publikum mit soll r 
L'cherzeuguug r.u einer »ehr cwcckinaisigen Sonnta.v 
Leetüre empfehlen und bullen dürfen, d-l» e> jed r 
aufgeklarte Christ mit immer neuem Vergnügen in 
die Haa.de nehmen »iid. 



Von drut bekannten Journal: 

Konstantinopel imJ St. Petersburg , 

der Orient und der Korden, 

»lud IV.j jet?t rrlm Munatrstücke erschienen. Der 
»laike Absatz b\t hintiii glic!i gezeigt , mit welchem 
einv.itnniigcn Beyfall man die»» Zeiltchrift aufgenom- 
inru hat. Die LebeutUgkeit der Daniellun-.-n , der 
blühende Styl, das rriaen te Colurit der Gemälde, die 
aulserordri.tlicli grol»e Mauui^fartigkeVt der Gegen- 
lUml' iaisen faat nichts mehr tu trünschen übrig. Wir 
begnügen ut.i datmu mit der erfreulichen Anzeige ,, da'» 
di<l» Journal auch im Jahr 1S06 fotigesetat und der 
Voltendunq immer naher kommen wird. Herr Biblio* 
thekar Schröter iu St. Hcteriburg wird in Zuknuft, 
in Verbindung mit Hern» Hofrath Murhard , die 
Herausgab« besorgen , und it» dieser Rücklicht die In 
diesem Jahre angefangeue und mit Beyl^ll «on ihw 
redigirte it. Petersburgische Monattscfirifl wiedc* 
•ufgebni. Wir brauchen dem Pnblikum nicht he« 
merklich cu machen , wie sehr dadurch die Zeitschrift 
noch au latereaic und Reichhaltigkeit gewinnen werde, 
und bitten die Bestellungen auf den ueuen Jahrgang 
aeilig iu machen. Peiiig, tm t.Octob. 1005. 

Dienemann und Comp. 
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Sonnabends den /a. Oclober i8o5. 



Anzeige. 

Schon im Julius d. J. und «he noch die Auffor- 
derung im B. Am. de« a48«ten Stücke« erschien, 
hatte ich berrlt» ein Circnlare an du. Herren Buch- 
bändlet gesandt, (das aber, leider! einige gar nicht, 
•ndere er»« «tritt, ohne meine Schuld, erhalten ha« 
ben,) hi welchem Ich bekannt machte, dar« ich da« 
bey dem Plana und der Ankündigung der Neuen 
Leipziger Lit. Zeitung beablichtigte und angezeigte 

Systematische Repertorium 

der wirklich fertigen Wecke halb|ahrig, und bald 
nach jeder geendi'tru Boc'ihaudlermeaie und über- 
dief« noch wöchemtieh neben drin lutetligemblaite 
der hiesigen Leipziger Literatur -Zeitung eioen 
Anzeiger für die neueste Literatur alt Arani- 
Coureur rom nachtten Jal.re an würde drucken lat- 
aen, und bey de» all Zugabe sur Literatur — Zeitung, 
ohne ihren Preis zu erhöhen, au liefern ent- 
scl<lo*ten »fjr, wetin ich die vor» »ammtlichcn Her- 
ren Buchhändlern erbetene Unterstützung erhielte. 
Die allermeisten und augeaerunaten Buchhandlungea 
haben nunmehr mir ihren Beyfall und ihre kräftig- 
ste Unterstützung, tum Theil tu «ehr aufmunterte 
den AeoAerungcn zugesichert, und *o kann ich nun 
auch dem Publikum die Erscheinung de« Avant- 
Coureurs von neuen Büchern uud andern Buch— 
händleranzeigen *um Anlange de« nächsten Jahre«, 
und de* systematischen Repertoriums m« nach« 
ster Oiterme*ie an, ankündigen. Beyde* »>dl, wie 
ich hülfe, «um gruficn Vonbeil der Literatuifraoiv* 
de und der Buchhändler gereichen , und dief* »oll 
meine Belohnung seyn , da ich keinen andern Ge- 
winn dahey suche oder hoffen bann. 

Wa» die Einrichtung dieser doppehen Zugabe 
betrifft, ao «ollen 

») Sei dem lystemstUchen Reperteriem alle 
bU tnm Schlüsse einer sedet» M m« wirklich fer- 



tig gewordene Schriften nach den Wissenschaften 
geordnet und mit Bemerkung der Verleger, de* For- 
mat 1 , der Bogenzahl uud de* Prelfse» genau ange- 
geben werden. Bücher, die bi» dahin nicht fertig 
werden , (fehlten auch nur noch die Kupfer oder 
eänsclne Bogen,) werden nicht mit aufgenommen, 
eondern von Zait au Zelt in einem Nachtrage, so- 
bald «i« wirklich fertig sind, augeseige. 

a) Den Buchhändlern und Literaturfreunden 
wird ein tolcliei Veizeichnifa «ebon wegen dir »y- 
atediatiscben Zusammenstellung und der richtigen 
Preisangaben nütalicber und angenehmer «evu , ah) 
die gewöhnlichen Sortimeritskatalogen ; den Liter«« 
toren aber Vor/ü.licL divjemg' n Notisen ohne Per 
ZUg .erschaffen, die »ic bitber immer •ergeben* ge- 
sucht und gewu nacht haben. 

3) Unter die vorläufigen Anzeigen werden 

aufgenommen: 

«) Die Anieigen der snr künftigen Me*ie zu 
erwartenden neuen Schriften; deren Titel 
mir, aber gut und trtetlich ge 

' den Verlagsbaodluogeu das« 
werden miiueo. 

b) Inhalts -Anzeigen neuer Schriften mit Bey tu- 
gung der Verleger und Preifie. Sind die Titel 
dieter Schriften nicht schon in dem eorherge. 
gaugeuen systematischen Repertorium alle ent- 
halten: ao werden »ie in» nacbufulgeude auf- 
genommen. Ich bitte die Herren Verleger an 
ihrem und des Publikum» Vortheile d.et« In- 
halts- Antei gen »on dein ferfasser oder 
auch lieber setzer |ede« Werkes fertigen au 
lauen, und mir dergleichen su dieaem Behuf 
letcrlich geschrieben zugleich mit einzusenden ; 
doch müssen «ie ktine Selbst— Becentionen und 
Lobeserhebungen enthalten, «ondern eine hur- 
ae and bestimmte Inhalts-Aniicht gewähren; tu 
defs behalt sich der Redacteur 1 

(47) 
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noch vor, solche Anzeige», gedrängter luaira- 
mcii zu ziehen, oder doch das L'el"r(lutaige zu 
Ertparoug des Bium»» wegiuiueichen. 

«) Aufforderungen an Buchhändler und Ge> 
lehrte; Anzeigen »nn zu «erkaufenden , zu 
kaufen getuthleu , -erkauften «der neu errick- 
teteu Buchhandlungen u. t. w. 

d) Rügen und Anzeigen yoo Nachdrücken 
u. 1. w. 

*) Anerbieten *on Handschriften* Ueberse- 
tzungen, Buchdruckereyen und ander« ahn- 
liche den Buchhandel isiieieitifeuda Nach» 
richten ; 

/) Anzeigen älterer Veilagtartiket , welche ge- 
tucht «erden, bey ihren Veilcgern »her fehle«. 

g ) Anzeigen »un Handlungen , welch« Gehülfen 
»ucheu t». a. w. 

4) Dm tyitetnaüeche Bepertor'.tira , da« Boges» 
■ tue bald uaclt gaendigter \i deiiaaliger Bucbhand« 
Ur- Mette, und der vorläufige. 10 wie der nath— 
herige Inhalts— Aisseiger dieter neuen Schriften, 
der wöchentlich in halben oder ganzen Eugen nach 
Verbaltuifs der Materialien ertcheinrn toll, wird al- 
len Käufern diei"r Neuen Leipziger Literatur -Zei- 
tung ttntntgeldlieh mit gesehen, ton dieser Zei- 
tung aber nicht getrennt, nach einzeln verkauft 
»rr.lco. Leiuiig, den 7. Octobcr 1805. 

J. C. Beygang. 

t 

Verzeich niss 

t 

der auf der Universität Leipzig für das 
WinterhulVijahr von 67 Docenten (mit Au»- 
»rhlüKH der Snrachmcisler und Lehrer der 
Künste) angekündigten Vorlegungen, die 
am 21. Octob. ihren Anfang nehmen. 

I) Allgemeine Wissenschaften, 
und Künste. 

Die allgemeine Ejiyclopädie und Methodologie 
dtr U'issenscliaften uuilcii M. S c h uii am a n 11 
4 LI. 4 T. nach Suiter, und M. Schöffen- 
hauer nach ttiuem Abrif» all. VYiiaet^ch. (I .eiiJZ, 
hey ■llkl.ifi) <j U. 4 T. Jehren. Ycrtihi'.dciie 
literarische Hebungen will AI. Michaeln 
antiellcu. . ■ ,,' 
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A) Philosophische Wisschenschaf ten. 
Ein« Ucberticht der neueu philosoph. Sy steme 
tun Kant au will M. Gatner lU, 5 1 . gehen. 
Di« Geschichte der Psychologie uebtt psychol. 
Literatur tragt P.O. Ca rat 2 U. 4 T. öffmt- 
lirli »or. v 

Vorle'-uugen Ober dia geiaminte theoretitebe Philo- 
sophie küudigt M. Sc huffenhau er 9 U. 4T. 
ao. 

Die Kritik der reinen Vernunft lehrt P. O. Ca. 
aar 9 TJ. 4 T. öffentlich. 

Dia ErfahrungsseelenUhre P. O. CS aar 8 U. 
3 T. nach Snell, P. O. C a r u» 9 U. 4 T. nach 
cig». Sätzen; P. E. Brehm 11 t. a T. öffentl. 
n. t. Satz. M. Geau er 11 U. 4 T. Die TJe- 
bungen der psychologischen Geielhchaft letzt 
P. O. Carua fori. 

Logik und Metaphysik lehren Hofr. D. u. P. O. 
PUtner 11 V. 4 T. n. ». LehtK, M. Micha«* 
lit in au betl. St., — Logik in.hnondtre P.O. 
Beydlit» 11. ». Lehrbrb. in tnbnl, St., P.O. 
Catar, 8 U. 4 T. n. Kielewetter, P. O. Carua 
8 V. aT. n. 1. Entwurf, P.E. Brehm n U. 4 
T. 11. t.Heft. , M. Oetuer t U. 3 T. unrntgeldL 
11. Snell. — Metaphysik P. O. Sejdliti 1» 
U. 4 T. öffentlich, n. Feder. 

Philosophische Moral, Hofr. D.w. P.O. Platncr 
11 Uhr a T. n. i. Lebrh., V. O. Cötar 10U. 
»T. n. Snell, P. O. Carut 8 U. ä T. n. elcn. 
Sütz. — Natur- Staats • und Völkerrecht 
P. O. Catar 10U. 4 T. n. Grot, Katar ' und 
ySlkerrechl Cons'iat. Ali. D. u. P. O. König 
SU. 4 T. olTentl. n. 1. Lehrb. , Naturrecht D. 
u. p. E. Tilling 10 U. 6 T. n. Höufner, 

B) Mathematische Wissen schuften. 
Die reine Mathematik tragen vor P. F.. Rüdi- 
ger 5 U. 4 T. , M. Zwanziger 8 U. 6 T. 
und ausführlicher nach. Srguer 9 L". 6 T. — 
Arithmetik und Geometrie P.O. H luden hurg 

9 U. 4 T. nach Kattnrr, P.O. von Pratie 

10 U. 4 T. , P. E. Set hau 11. Kalinor 8 U. 

4 T. Deraelbe lehrt insbesundtie Arithmetik 

5 U. 4 T. n. 1. volliunrl. Auncisnng zur fUch» 
nuii5»« itirnitliart, Geometrie 4 V. 4 T. , ebene 
Trigonometrie mU. * T. öllrntlich ii. Kätner. 
— Die Algebra P.E. Seebai* to U. 4 T. u. 

Euhr. M. Zwaiiziscr 10Ü. 8 T. u. denn. 

Combinatorische Analyse M. Zwanziger 

11 U. 6 T. n. Suhl. — Mechanik P.D. Yon 
Pratie 9 V. 4 T. ötVruiti.h, M. Zw&.izigcr 
a V. 6 T. — Mathematische Geographie 
V. E. BOdiger 5 U. s T. , 

C) Naturwissan ich. Experimentalphysik 
lehrt P. Q. H.nUei.burg 3 U. 6 T. u. Majar. 
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IVrwHie trBgt eine ausführlich»!* Theorie der 

Wärme und des Lichta 1 1 Uhr 4 T. öttcntlich 
»or. U.e Astronomie lehrt P. E. Rüdigcr 

4 U. 4 T. u..d »Mit die be obachtende Astro- 
nomie auf der Sternwarte 4 U. 8 T. ottctitl. fort. 

Die allgemeine Raturgeschicltte lehrt L). u. F. 0. 
Lud%«ig 1 1 U. 4 T. n. bliunonbach. II. u. P.E. 

5 c h w * g r i t h e u | U. 4 T. it. >. Lrliib. — I >ie 
Naturgeschichte der MenschenspeciesO.uT O. 
Lud wie;, ii. Grund, if* 9 U. a T. — £n'o» 
mologic D.o.P.E.. Schwaqrichen 11 l.iT. 
öfl inlicli 11. Fahric.us. — Physiologie und Pa. 
thologie der Gewächse I). u. P. t. Heil « ig 
5 U. 2 X. ölT. Der.elbe will das System der 34. 
CW«e des Linne 1 1 U. 3 T. abhandeln. — Mi- 
neralogie und Geognosie U. u. P. O. Ludwig 
)o U. a T. n. t. Lehrb. , Ü. u. P. E. Scbwi- 
gr leben 8U. 4 T. 11. Werner, M. Weift 4 
oder 5 U. 6 T. aui einige Wochen. 

D} Geschichtswissenschaften. Allge- 
meine Weltgeschichte kundig« M. Sc hu Tf cu- 
ria ue r >U, 4 T* n. Sclubckh an , Geschichte 
der Menschheit P. E. Schreit er t» U. 2 T. 
off. — Diplomat ik Irltrt Hofr. u. P. O. Wentk 
4 U. a T. n. Joachim. — DU Geschichte von Spa- 
nien, r'tankTvich und IWctand trägt Hofr. u.P.O. 
W-.ck 5 U. 4 T. 11. M«u>ii kB. vor, die ge- 
summte europäisch Staaten geschickte P. O. 
Beck achtstündig 10 L'. 6 T. und (die nord. 
und östliche Suat«nl.itti>rie besonder») 3 U. 1 T. 
nacbMusel, die Gescbuhie von D-iuiicttk und 
Schncdrn P. E. Eck 3 V. a T. clterul. n. eign. 
Ausarbeit. — Deutsche Heich*^ schichte Ober- 
h-.lger. As». D. u. !'. O. Weine 9 U. 6 T. u. 
Punei» Orundrif», P. K. Eck 10 l. 4 T. n. Put- 
t.r» kurzen Btgriff. — Sächsische Geschichte 
Oberhofg-r. A»s. D. «1. V. O. Wtiuc lo V. a T, 
11. 1. Lrlirb., P. E. Ecv. 3 U. 4 T. n. ilemi. — 
Literargrschichtc P. O. Efk 5 U. it. M. 
Schön «mann will 4 U. 1 T. ober die leiten» 
tten und brauchbaren öücher «einer Bibl. eom- 
namiiren 4 U. a T. und 5 L'. a T. eine Uekti» 
* aiebt drr Ditpotetiontliteratur geben. — Die Eti' 
ropäisehe Staatenhunde Ich« P.O. LeonLir- 
dl 4 U. 4 T. n. Meutel. 

E) Philologische Wissensch aften t». 
Vebungen, a) Classische Literatur: Es er» 
kUTeii : P. O. Reck Xenophons HB. de rep. 
Athen, et Lacedd. Moot. u. Dono. 3 V- öffentlich. 
JV. O, Hermann die Hotneriscken Hymnen ll 
U. 4 T. olf. , P. E. Schutt Plalunj S) miiosium 
in U. a T. öfT., Beet. M. Rott Eunpldes Hi- 
kif-e 4 l), 1 T. - Auserlesene Stellen römischer 
Dichter p. O. Eck ti U. 4 T. offentl., Huret. 



766 

Briefe P. 0. Beck Dienet. «1. Frey«. 3 U. ÖSesitL 
d 11 Tiboll V. E. Clodiua S U, a T., das erste 
Buch der Oden du Horn« P. E. Eck ioU.iT., 
•uteilctcne St« Heu des Seneca M. Schöne» 
nanu 3U. aT. Cicero'* dritte« Buch de ulf. eilt 
Rect. d. Thocwcfl. M. Rott Dient«, u. Freyt. 
4 U. nnentgeldl. M. Wenck kündigt Vurlctt. 
über das Leben, die Werne und den Charakter 
der tat. Dichter «n, t U. 1 T. 

Die Hebungen im Erklären der classischen 
SchriflsteUer »etat P. O. Beck mit der plülol. 
Gttellsch. 4 U. a T. fort- AthuJiche Uebun- 
gen halt P. O. Hermann mit der griechischen 
Gesellschaft, *u diu gew. 8t» 

Hebungen im tat ein. Schreiben «od Reden stellen 
an P.O. Beck Mont. und Dünn. 4 U. , P. E. 
Brehm t V. a T. , P. E. Schott a T. iu cn 
bett. St. 

*) Morgenländische Sprachen. Die Hebräische 
Sprache lehren P. O. üindorf 10 U. a T.. 
M. Krüger 9 U. 4 T. nebtt Arvalyte einiger 
Stellen det A. Test. — Die Anfangsgründe der 
syrischen Sprache P. E. Meis ner 11 U. iT, 
Die *y tische Utbrrj. det Brief* an die Rom r «• 
klart P.O. Dl udorf 5 U. a T. öffenil. Ausge- 
wählte Stücke der tyr. Ucbers. de* N. T. P. E. 
Ruten miiller 5 L'» 4 T. mit Voraustchickung 
der Aiifaugtgiuiide. Die arabische Sprache 
lehrt P. E. Koten miiller * U. a T. 611. u. t. 
blrtnentaj — und Lttrbucbe. 

c) Xcuare Sprachen. Im deutschen Styl ge- 
ben UiiWtrichi und »teilen Hede — Scbrribe— und 
Dcclanutiuns — Uehuitgfii au P. O. Eck, P. F!. 
Clodius 4 U. aT.. P. E. Eck. — Die t n. 
glische Sprache lebten Lector Kuuth a T. 
off., M. S c hu f f e ti Ii a u e r •» die dänische 
und schwedische P. E. Eck — die franiüsi- 
SChe d' Apples in verschiedenen Curieu über die 
fr. Literatur, und über den fr*i>z. Briefstyl, 
Flatbe, Laborde, Pajen, Baillon und 
•■dere — die italienische Lector Hatbe a T, 
off. , Bai llou. 

F) Redende Künste. Die Aesthetik wUl M. 
Aliclia elit in r.u best. St. lehren — die Theorie 
der Jieredsamheit (mit si>ecieller Anwendung auf 
KanieUortriige) tragt M. Schott SU. aT. vor. 
Rhetorik nach dem 10. Buche Oaiiililiant kün- 
digt M. Schön emaun a U. 3 T. au. — Die 
Dichtkunst lehren P. O. Eck 7 U. 4 T. öfieml., 
P. R. Clodius 10 V. > T. ÖfT. n. .. Entwurf 
einer tysttin. Poe«ik. Letalerer will auch d-, 
Horai. V.da und Boileao Dichikunst » » U. a T. 
erklären. 
(47») 
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O) Bildende Künste. Im Zeichnen «fthet- 
• leu der Uuitera. ZeiehQenmeister Capieux, 
Liest. Bergold, Wies« and andere, In der 
Btukunst Unirere. Beunseister Siegel Unterricht. 
Auch können die Studirendeii sieh des Unterricht* 
in der kiesigen Zeichnung«— Makler- und Archi- 
tectur- Akademie auf dem Schlots« Plciseenburg, 
deren Diteci or Herr Prof. Tis ebb,« in ist , bc* 
dienen. Ia der Kcit- Fecbt — und Tanzkunst 
geben der Stallmeister Richter, der Frchtmel. 
tter Köhler, die Tansn.eliter Olirier, Mel- 
le» and andere, Unterweisung. 

II) Besondere Wissenschaften, 
theoretisch nnd praktisch. 

A) Theologische. Enzeine Lehren der 
Hcrmenrvtik des N.T. erläutert Cousin. Au. D. 
u. P.O. Keil ausführlicher 8 U. *T. öffentlich. 
Dtrselb« stellt hermenevtisch- praktische Ue- 
bvngen 4 U. a T. an, so wie auch die Uebun- 
- geu des Collegii philobibüci unter seinem Vor» 
sttse fortdauern. — Oes erste Buch M^sis er- 
klärt P. E. Schott to U. 4 T. , das Buch Hiub 
P.O. Diodorf 10 U. 4 T. , den I Metern .Thtil 
der Psalmen und einig« Nationslgeseng« der Israe- 
liten P. E. Meisoe» u> U. s T. ötf. , die »or. 
•üglichiten Stellen der groben Flonheim M. 
Krüger r U. 4 T. . das B. KoheJeth P. E. 
Meisner 10 D. 4 T. , die Bli. der Chrouik 
P.O. Ol ndorf 3 U. 4 T. off. , die Messiani. 
•eben Weissagungen des A. T. M. Kröger 10 
D. tT. — Die E»v. des Markus und Luhes 
und einen Theil der Apostclgrsch. erklärt P. 0. 
Beck « U. 6 T. , deu BiUf *n die Börner D. 
m. F. 0. Till mann 10 U. a T. off. , die Br. 
an Titus und Fbilrmon P. E. Me isner 3 U. 
a T. 

Die chrisfl. Kirchen- nnd Religionsgeschichte 
Uhren Oomh. U. u. P. O. II o » • n »n ü 1 1 e r 9 U. 
4T. ö(t. nach SchrUkh, P.O. Beck yU. 6 1. 
Forts. 11. Brich!., M. 8 c I. u f fe« b a u e r SU. 
4 T. 11. s. Lhib. Letalerer »ill euch die chrisl. 
AlttrlhWmer iU. iT., P.O. Beck aber die 
historische Dogmatih piireiiss. ei läutern. 

Die Dogmatih seist O. u. P. O. Wolf 11 u. 6T. 
fort — die Symbolik lehrt D. u. P. O. Tin» 
mann 10 U. 4 T. off. Eine Einleitung An die 
Theologie, besonders die Dogmatih, gicht M. 
Kruger 5U. 4T. — Exammirübungen über 
d.e Dogmatih ettll-n D. u. P. O. Tittmann 
11 U. 4 T. , P. E. Schott 5 V. 4T.1 M. 
Krüger 10 V. 4 T. an. 
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Di« christliche Sittenlehre tragt D. u.P.O. Keil 
SU. 6T. «. 8 D, > T. »or. Auch bat sie P. 0. 
D Indorf auf ein g»n»es Jahr 4 U. 4 T. ange- 
kündigt, 

Homiletik lehrt D. o. P. O. Wolf 4 U. 4 T. «ff. 
Zu Ausarbeitung »on Casual- Predigten gitbt 
D. und P E. Hopfner 10 U. 6 T. Anleitung — 
Homiletische Uebungen ttvllen an : Oomh. ü. 
u. P. O. Rosenmüller Munt. u. Dienst. tiU., 
P. E. Schott, und M. Krüger in a. best. Si. 
Ausserdem halten die Montigige, Donnerstigig« 
nnd Wendisch« Predi 6 erg«srlUehaften ihr« Ue- 
bungen. 

Verschiedene Uebungen im Interpretiren der Bibel, 
Eascainircn, I)iiuut>ren Uber theo). Gegenstände 
halten O. u. P. O. Wolf 8 U. 2 T. und 5 U. 
S T., D. u. P. O. Tittmann, P. O. Dludorf 
4 U. % T. und 5 U. a T. 

E) Juristische. Encyclopädie und Metho- 
dologie der Rechtswissenschaft Uluen O. H. G. 
Ass. D. u. P. O. Erhard 1 U. » T. u. Eisen- 
bau , t). Teucher • U. » T. 11. Sihuit. ßej- 
de tbeihn auch Studienplanc mit. 

Di« Theorie der Gesetzgebung tragt O.H.G. Ass. 
I). u. P. O. Er hard 10 U. 4T. n. elgn. Sauen 
*or. 

Die Geschichte des remischen Rechts O. H. G. 
Ass. O.11. P.O. Muller 5 U. 4 T., O. u. P. F.. 
Tilling 8 U. 6 T., O. Diemer 3 u. 4 U. 
• T. unentgeldl. , sämmtl. n. Barh »011 Stock— 
mann berau.g. — Die civilistische IJterarge- 
schichte D. u. P.O. Haubold 9 U. a T. »ach 
•. Säuert. 

Die »or rötlichsten Lehren aas den Recht salterthtt- 
mern O. und P. F.. Tilling «T. off. in *u best. 
St. — Die Gesette der Xll Tafeln eihlirt 
D. u. P. O. Stock.nan« 1 U. 4 T. off. 

Den Ttzct der Institutionen erläutert 0. IL G. As*. 
D. u. P. O. Erhard 5 Ii. 4 T. off. — l**d> Hei- 
nrecios Cunp. lesMi die Institutionen Dvmb. D. 
u. P.O. Bau »O U. 4 T. ölleifMieh, D. u. P. O. • 
Stock man 11 10 U 6 T., O.H.G. Ass. O. 11ml 
P. E. Muller 9 U. 6 T. , D. und P. E. Til- 
ling 9 U.. 6T. u. 4 U. a T., V. Diemer a U. 
6T., M. Stelnmeix 3 V. 4T., M. Reichel 
9U. ST., M. Wenck 10 ü. 6T. — Brami- 
nutoria üb« r die Institutionen halteu O. H O. 
Ass. D. und P. E. Müller 4 T. , D. und P. E. 
Tilling in au best. St., D. T 1 u v h e r a Ii. 4T. 

Die Pandekten erläutern nach Hellfeld O.H.O. As», 
D.u. P.O. Haubo Id (in Ve.hii.d. 11.i1 s. Mono. 
do«r. Pand.) 811.10O. 6 T. , D. Teu- 
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eher 8 «. » ü. 6 T., H. Stein»«!* io q. * 
\J. 6T., M. Reichel io denselben T. i». St.; 
such Heiueec. O. H. O. An. D. u. P. E. Müller 
{,, a U. 6 T. — Auaerleeene Stellen der Pan- 
dekten ü." H. O. Ah. D. u. P. 0. Blen e r 9 U. 4 
T. öff. — Examinatoria hher die Pandekten 
kündigen OHGA. D. u. P. E. Muller 6 T. und 
D. u. P. E. Till in g an. — Die Lehre »on der 
ferwandschuft o«d Schwäherschaft erläutert 
OHOA.D.u.P.E. Müller SU. a T. ©IT., 

Praktische» Polier- and Gtsandschaftsreeht 
lehrt OHGA. D.o. P.O. Erhard 3 U. a T. „. 
Mattem. 

Deutsehe» Territorialstaatsrecht P. O. Arndt 
1 1 V. 4 T. off. Chursächsisches Staatsrecht 
demlbe ». ». Sauen 5 U. 4 T. 

Lehnrecht Domh. D. u. P. O. Ria nU. 5 T., 
OHGA. O. u. P.O. Weiiie ioU. 4 T., OHGA. 
O. u. P.E. Muller io U. 6 T. sammtl. nach 
Bob«««. Reichslchnrecht und Privatrecht der 
Fürsten OHGA. D. u. F. O. Weiss e 4 U. 4 T. 
öff. 11. eign. Sauen. 

Deutsches Privatrecht C«ur. A*i. D. u.P. O. Rös« 
aig 8 U. iT. •>. ». Lehrb. Di' Geschichte des 
deutsch* Privatrechts »km dereelhe >U, a T. u. 
§. Leliil». öfTentl. Chursächsisches Privatrecht 
OHGA. ü. ». P. O. Haubuld 9 U. 4 T. öff. 
u, Schott. 

Xirchenrtcht D. u.P. O. Stockmann 11 V. 4 
T., OHGA. D. u. P. O. Weiui 11 U. 4 T., 
OHGA. D. u. P. E. Müller n U. 6 T. , M. 
Stciiinteta B U. 6T„ M. Schneider 6 T. 
zu bei. St., n. Böhmer. 

Criminalrecht Domh. ü. u. P. O. B i e n e r, neb*t d. 
Proc«l», II U. 5T. nach Püuenan«. 

Wechselrecht M. T«ucher 5 U. a T. , M. 
Steinmeta 4 V. « T. bajde nach Pott wann, 
M. Reichel uebat dam Wtchselprocels, 11. eign. 

Sauen 4 U. iT. 

Dm Gemeinen und Sächsischen Procefs tebren 
O.diu. Domh. D.o. P. O. Bauer 9 U. 4. T. öff. 
n. Orihoer, Domn. D. u. H. O ttiener 10 U. 
JT. n. t. Lehrb., D.i.. I.E. T i 1 1 i o g 3 U. 6 T. 
n. Gribner, und den Summarischen Procefs) 
inibciond»re 4 U. 4T. »ach dem»., D. D temer 
SU. 4 T. , 11. Biener und •, Plan au Vorlegun- 
gen tiber den Frocefa, i8o5. mit Beifügung nö- 
tMger Artenttucke , M. 8t> inmrll 9 ^- S T. 
,.. Knorr, M. Reichel 5 U. 6 T. u. dem»., mit 
Be*i. hun« a U r b-«de L.iu»in. — D.e Lehre von 
gertchtl. Klagen und Einreden Oma. A»s. O. 
Keea 9 U. 4 T. u. Böhmer. — Criminalpro- 
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. teft 0HGÄ.D...P.O. Erhard Io U. % T. a, 
Meister mit Ausarb.- 

Examintdoria über der» Procefs halten Domh.O. 
u. F. O. Bieoer a T. n. s. Lehrb., CA. D. 
Jnngbana I ü. «T., D. Taucher i»U 
\ 4 T., M. Schneider a T. sa bei. 8t. 

Referir. und Decrelirktmst OHGA. D. u.P. O. Er. 
hard 9 U. 4 T., CA. D. K. ee » 8 U. 4 T. 11. 
a. Lehrb. mit Auaarb. aller Art, CA. D. Jung« 
ha na 8 U. 4 T. m. Auaarb. — A otariaishunst ' 
M. St etnmeta ] U. a T. 

lircaminirlibungcn über verschiedene Thaile dar 
R*chtsuri»s. kündigen au Domh. D, u. P. O. R a n 
1 T., OHGA. D.u. P.E. Mull er, C»na. Ass. D. 
Kee«. — Disputirübungen D ottin. De D> «. \j* 
Rau 10 U. a T. , D. o. P. O, S t o c k m a n n »* 
ü. a T., D. o. P. E. Tilling a T. Abend» von 
6} U. an, M. Wcnck 9 T. in ao best. St. — 
Vebungen in alten Arten des Geschäftsstylsy 
OHGA. D.u. P. O. Erhard 9 U. a T. , M. 
Steinmetz 5 U« a T. 

C) Medicinische. Medicinische Literarge- 
schichte D. u. P. O. Kuhn 9 TJ. 4 T. iu'BIu- 
menhacti. Literargeschichte der Physiologie 
Hofr.D.u.P.O. Pletner 10 U. 4 T. 

Ausgewählt« Ca^itel der Anatomie erklärt D. n. t. 
O. Ludwig 1 1 U. 1 T. d.e Engeweide- and 
tfervenlehre D.u. P.O. Rosenmüllrr 10 U. 
4 T. offentl., Myologte und Angiologie I). u. 
P.E. Clarua io U. a T. öffentJ.. Osteologie 

. uuil Syndesmologie M. Haaie 9 U. 4 T. — 
SectionsVtbungen stellt D.u. P.O. Hoicnmül* 
1 e r a — 4 U. 6 T. an , Eicaminirtibungen über 
die Anatomie derselbe iL. s T. and M. Iiis- 
ac a T. au bei. St. 

Physiologie tragt D. u. P. E. Hedwig > 1 U. 4 T. 
11. Blnmenbach vor. Mxaminirübungen über 
ditte Wiss. bah Hofr. Dee. D. o.P.O. Plattier 
all. 4 T. öffentlich. 

Experi mentale Hernie D. u. P. O. Eschenbach 
9 U. 6 T. n. Scherer mit chemischen Vtisuchtn. 

Mcdicin. and chirurgische ArzneymiUellehre 
D. d. P.O. Eschenbach 11 U. 4 T. n. Mönch,. 
D. Bardach 1U.4T. n. Wolf. 

Rranhheitslehre : allgemeine D. o.P.O. Lud- 
wig 9 U. 4 T. öff. n. Hildebrand, 1). u. P. E. 
Hedwig 11 U. a T. , D u.P. E. Kisfeld 8 U. 
4 T. n. Oaub, D.u. P.E. Clarua 11U. 4 T. — 
Urher die Krankheiten der Schwängern, Ge- 
bährenden und Wöchnerinnen wird D. Mül- 
ler »o U. a T. besonder« Vortrag« halten; über 
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6\e AugettkranUleiteti ribff. D. u. IVO. P1»tJ 
oer 10 U. a T. 

Heilkunde. Die spec'wlle oder Klinik lehrt D. 
11. P. E. Rcinhold J U, 4 T. u. nU, 3 T. 
inglcichen öfleml. im klinischen Institut dea 
Jacobthotpit. 9U. *T. u. i U. a T. — Die 
Behandlung chronischer Krankheiten D. n. P. 
O. Kühn 1» U. 4 T. oir. Die Behandlung 
' echeintodter Menschen deraelbe 11 U, a T. 
n. Scharf. — Die Heilart der Hautkrankhei- 
ten D. u. P. E. EWfeld 8 U. a T- olV. — Die 
psychisch" Behandlung der Krankheiten ober- 
Iwupt, und Pathvlogte und Therapie der Äre- 
lenkrankheiten D. Burdach 10 U. 4 T. nacb 
eign. Sauen. 

Experimentalpharmade D. u.P.O. Et ebenba ch 
2 U. 4 T. öir. H-egen » die Rcceptirkunst 
deraelbe 4 4 T, - Die Lehre von den Gif- 
ten M. Kriuii 4 W. 4 T - 

Bitbindungekunst D. Müller 3U- 4T. und.prak« 
nach« Uc>ui.gen 8 1. 6t„ P. Jorg u L'. 4 
T. o. Froriep, nebilpiakt. Uebungen. 

Gerichtliche Artneyknnde D. «. P. O. Lud w i g 
ao U. 4 T. ii. t. Vatera fettilt., 1>. u. P.O. 
Kuhn 4 U. * T. (ui. Autarbeitungen über Üe- 
geoaiäode deraelbe» « T.), D. Jöxg 4 U. * T., 
bejde n. Metiger. Medio/tische -Folicey D. 
Buidach to C. jl. «««I» Hebrntireit. 
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Die medicinische Geograpfrie der e« 

ru ,o,. Staaen vr.ll M. Krau.« 10 O. 4 T. 
Vortrag n. 

Disputatoria ond Eocaw'nafon'a über medic. Ge- 
genttände halte» D. u P.O. Liehenbach 10 
U. » T., D.U.P E. Clarua, M. Kraute. 

D) Cameralwissmschaften. V<nU*m- 
gen darüber ballen PO. Leonhard! 5 U. 4 T. 
uaih Latnprrcbt» EncyVIopadie, Com. A. D.o.P. O. 
fioaaig 5 U. e T. u. a. Lehrb. 

Die Oekonomie lehrt CA.D.u. P.O. R6»tig 9U. 
4 T. «i. Beckmann, mit Vorzeigung der icllnera 
Pflaoxen, M. Schii ne in a 11 n, n. KarMen. 

Technologie l>. u. P. O. Leonhard! i U. 4 T. 
oll. m. Beziehung der Werkit-iie. 

Die bejden otTentlichen Riblioihrken und ai-dere 
tjrTeiitl. InMituie können au den eewohulichcn 
Zeiten und unter bekannten Bedingungen LoimUt 
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In allen Bachbandlungen Deutschland» ist tu 

Otto 1 1 L 

gedi litet von 
Gust. Ant. Freyh. v. Seckendorf. 

E» betteht dar Oanae im mejr Tbnten , wo. 
*oa jeder ein Trauerspiel enthalt. Den Leiern det 
Wielanditchen teutachen Merkurt itt dutcb daa 
September -Sttitk de* h. J. bereit! ein Autaug am 
d> sn traten Tbeile det engtaeigteo Boches bekaunt 
geworden. ßeyde Tbeile koiten aotammen auf 
Schreibpapier t lUblr- 16 gr,, und auf Druckpapier 
1 RthJr. ö gr. Leipaig den 5. Oet. 1305. 

Comptoir für Literatur. 



Französische Briefmuster. Fr st er Theil. Aua* 
wähl freund« hafüichcr Briefe der betten elastt» 
»eben französischen Sehrifltltller , aur Cehuug im 
neurru französischen BrtefttjL Mit dcatatben 
Noten au richtiger Erklk'rWg der Worter end 
Redensarten, ton Johann Heinrich Meynier. 
IloC, bey G. A. Grau, »8*5. (Pr««f» 16 ff. 
eieht. oder 1 Fl. 1 a xx. rheinl.) 

In allen Vrrl.al-.nirteu riet I-eben» aind Briefe 
diejenigen Auftitz«, welche für jedermann am hau. 
figtten 1 01 kommen. F.« muTs alto dein Liebhaber 
der franiötitchen Sprache daran gelegen tejn, »ich 
voraügl.ch im Bticfstyl nach guten Rlu-lcru zti 
•fcben, und diete find« er in gegenwärtiger Sainm. 
lang, deren crtier Theil für Anfanger benimmt i»t, 
dinm durch deutsche Nutcti die achnerateti Worte 
«nd Rede»..«,., erklärt werden. 

Der aweyte Theil, welcher tiacbttena erscheint, 
enrtialt einen volTiiludigen Briefaieller über alle 
Verhalt natae det g« tellichaf iiichen Lehern uiid 
eine praktiache Anleitung eeiu Brieftchreiben über- 
haupt. GeKbafnmannern aller Art, Kaulleuteti und 
Pri»atperton*n , »elcbe eticht nur Briefe, teudern 
auch rojtieherley aurtergericlilliehe Aufuur, k. B. 
Kaitf- und Mietheontracte, Schuldrertchrcibuiigcii, 
Attettate, Ehep^cte, Tettainente etc. in franaotiacber 
Spruche au euiwrri'eti habtn, dient dieaea Wrrk alt 
r'ni Fuhret, wtleher ihnen in dergleichen FalUn die 
*wechmar»;giie AnneUuhg dato gnbl, und über alle 
dietr Oegeottände die bettelt Mutter »01 legt. 
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zu Wasser und tu Lande, 

Eine Sammlung der interessantesten neuen Reite- 
beachreibongen, herausgegeben von Christian Wey- 
land. Fünfte! Bündchen. Hof, bey G. A. 
Grauy 1805. (Pfeif. » Rthlr. .ach,, oder 1 FI. 
48 *r. rbeinl.j , 

Diete mit geschmackvoller Auswahl tu einer 
unterhaltenden und angenehmen Leetüre bearbeitet« 
Sammlung der interessantesten riersebeschreibnngen 
de« Inn - und Auslandes bat bereits eine so güniii- 
fe Aufnahme gefunden, dafs die Erscheinung dieses 
5ten Bandchcus dem Publikum willkommen seyii 
wird. 

Nebst mehrere» kleinen Auftauen enthalt die» 
ita Bandchen eine Schilderung d«r Morlachen und 
•in« Beschreibung der Uatbinael Morcav in Griechen» 
Hnd, welch, leuter« die interessantesten Nachriefe» 
wichtig« P,o,i,u liefert. , 



Georg Christian Friedrich Kapp's Systemati- 
sche Dursteilling der durch die neuere Che- 
mie m der Heilhunde bewirkten Verände- 
rungen und Verbesserungen. Nebst einen» 
Anhang über dar Braunstein -Metall und des- 
sen Oxyde als innerliche und äußerliche Reilinil- 
tel in der Arzneykumt. Huf, bey G. A? Grau, 
i8o5. (Preifs I Riblr. B gr. aaebs. oder a Fl. 
»4 xr. rUiul.) 

Eine systematische Sammlang aller Thatsachen, 
welche die neue Chemie hervorgebracht bat, i»l 
unleugbar ein Brdurfnif» unserer Zeit. Dieses bc- 
fiicligt der Verfasser, bekannt ru'.t dem n-:u. neu 
Standpunkte der Mcdicin, ilurch grgenwärt gc Schrift, 
«reiche nicht etwa hlos trockene Cornpila;io», sun- 
dern aufier den darin imtgulieitien Erfahrung«!» 
über die Heilkräfte der Braunstein — Oxyde, deren 
Anwendung man ehemals gar nicht kannte, noch 
mehrer« neue Ideen enthalt und daher im so mehr 
die Aufmerksamkeit dia wissenschaftlicher. Aralc« 



Staatswirthschaflliche Abhandlungen über äl- 
tere und neuere Magazin- und Versorgungs. 
anst alten in ökonomisch — physikalischer und hi- 
storisch -politischer Hinsicht nach dftn" ttgen- 
wauigru .Zcitbedurfnifj cutwqrfcn von Friedrich 
Christian Frant. Nebet-* T*i>«il«iu U.f, bry 
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C A. Grau, iJoS. (PrtiLi 1 Riblr. 4 gr. läcba. 
oder i FL 6 xr. rbeio.) 



Cerenuänige Schrift, deren Ertcbeluong 1 
früher bekannt gemacht wurde, verdient dem Pu- 
blikum Jeut wiederholt empfohlen ru werden t da 
»olche besonders wichtige Abhandlungen über dia 
wesentlichsten Erforderni>se l«y der Erndte, die Ei. 
ge rischaften und Bettandlhtslo des Getraidea und 
die uöthige Behandlung desselben bis) *o dessen Ver- 
brauch enthalt. 

Auch werden darin alle die Mittel nnd Ursa- 
chen angegeben . welche stur Erhaltung oder ausn 
Verderben des Getraidea beitragen , wodurch diese« 
Werk vorzüglich für Police ybeamte, Magistrate, 



An die Freunde de» geselligen Gesang«. 

Der häufig an ntitb ergangene Wunsch, dafa 
ich mit den n Liedern, geselliger Freude, her- 
angegeben »ou F. Reichardt eine andere 
Einrichtung treffen und Text sowohl als Musik se- 
parat verkaufen möchte, ist nun erfüllt, and seit 
kursem eine neue Ausgabe dieses Werkt an alle 
Buchhandlungen versendet worden, durch die e« 
nun stets in folgenden Preisen tu haben teyn wirdr 

O die i5o Lieder geselliger Freude hereusgege» 
ben von J. P. Beichardt , Text allein ohne 
Musik mit 4 Kupfern und aauaer gebunden, 
a Thlr. 

s) die Clavier-Mtttik zu slmmtlichcn i5o Lie- 
dern, gebunden a Thlr. 

■ 3) die Instrumental -Musik tu den ersten iao> 
Liedern gebunden a Thlr. 

Gerhard Fleischer der jünger« 
in Leipzig. 



In allen Buchhandlangen sind xu haben; 

Minerva, militätische, oder Sammlung militärischer 
Aufsätze in philosophischer, historischer and seien- 
tifiseher Hinsicht, heraatgegeben von Routroy. 
lau« Bandes sie* bis 4tes Haft. gr. 3. broebirt 

a Tbl. 16 gr. 

Magazin, für daa Neueste aus der Mathematik für 
Ingenieurs, Mrlitairs. Architekten, Purst bedirtm », 

• Markscheider and Mechaniker, besonders über 
die nntaliclutcn Maschinen und Instrum, nie für 
.geographische, miJi|4rrische , forst • , unteritdi» 
ich« imd ökiipomisclie Vermessungen, wie s»ch> 

. «um Zeichne» «Her Arle» von Kiste u und rW- 
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ten. *o änch über ihre BenebtJgwngen "Vr« »er 
diejenigen, mlcbe «ur Verfcrtignng derselben ge- 
I.Öfen, neb« den i.uul.ehtten Vermeeaui.gamethc- 
den und über die Maschinen, w.lche tu grofou 
Gebenden «od Brücken aufaubeucii »ölbig «ind, 
herausgegeben »o» H. C W Breithaupt t.ten 
Bd.. ?««• «ud »t«. Stück out Kupfr. 8. broch.rt 

i Th]r. 8 gr- 

Henne«., J. F., m«hem.liach« Abhandlungen her- 
.^if C.F. Hind.nburg. Mit .^Kupf. 



zJb.ri-e, Or. C. 5., Op».cl. «.demic.. Tom. 1. 
■ - » I Tide t » 6 r * 



Ltiptig 1805. bey 

G*tA««£ «d«*A*r d. jii 



Jfeue framömehe und englische Bather, 
«reich« io «Ueu Buchhandlung»« au habei 

DeUlte.l. F.f.*. perd». 5 »otum. 8 f Tblr. «.£ 
d . M»mo..l.l Oeuvres po.thum«. T.,n« r • -4 Me 
nvnre. d'un per. ,~ - iW^-o d. 

Tom $ «t 6. R'S««« fl - Du " a>0f - 
l i TMr.' 8 g'- 

Pl .rWm,, «* *~ "nSTjl 

th« Text ofMr. Steeren'.. Im« edltton w.U, . 
„Uctiun ol the «oat i»portan t not«., »cd. III. «» 
IV init Kupf. • *• . * ?'* 

T^Kkhardt F. C., neyee freuiÖiUch.e Lesebuch, «der 

e h.. «it Wortr.gU.er. »:e Auflage. •. 

Leltwig bey Serh. Fleitcher d. jün*> 



iaVrt. Da )*de Fegel der engliachen Sprach«, jede 
Eigenheit derselben, besonders in de» Anwendung 
der Perlicipieu nnd der englischen und d.aucbca 
Präpositionen, genau entwickelt und durch ein« An- 
seht Beyspiele trlautert i.t, so Tubn die»« prehtl- 
ach« Grammatik den 1 Lehrer anf einen leichten 
Weg, die engtiacb« Sprach« den Den »eben ru leb* 
ren, und dieie «eraalatat sie, bey den TJeberaetsun. 
gen der Aufgaben in beyden Sprachen, wo auf die 
mit Marginalsahlen »ersehenen Regeln »tet. hinge- 
wiese« wird, naclicudeukcn und «ich dadurch die 
Sprache gant eigen au machen. Mit dem Studium 
dieser Grammatik kann man auch auglcich da» der 
in Girard's Geichmacke geschriebenen „engltsh 
Synonyms und der lur alle Sunde, beeondera 
für Kauf— und Geschäftsleute brauchbaren Samm- 
lung englischer Orlginalbriefe , nnter dem Titelt 
„allgemeiner englischer Briefsteller etc." ««eye» 
In dem nkmllclien Verlage erschienenen Weik«> 



j ngen sind 

Yeillodter, V. C, Predigten übe» di« aonn - fest- 
nnd feyertäglicben Episteln dea gauaen Jahn, i* 
Bd. at« »erneuerte Aullage. gr. 8. t Rthl. 4 gr. 

Cannabich, G. C, neue Predigten über die Evan- 
gelien auf alle Sonn- und Festtage dea ganae« 
Jahra cur Beförderung einer reinen und thatigen 
Cbrietcnthnmi. ir Bd. 8- 

oder dciacn säinnulich« Predigten, vter TheiL 8. 

I Rthl. 19 gr. 

Tücher, die Hauputecke der christlichen Religion 
mit biblischen Denhsprncben »erbuudcn. 8. a gr. 
de Waiees, S. L. E. , wer sagen d.e Leute, dafi des 
Menichen Sol.n aey f Chriiti Frage chrUtlicb be- 
antwortet, ate Aull. 8. 16 

,8«»ß. bey Gerh. Fleischer d. juog. 



X» »Ben Boehhandlungeu iat an bekommen: 
Gründliche Unterweisung in der englischen 
Sprache, oder D.ratellung -Her Regeln de» .n- 
«lUeben Sprühe, erUntert durch deutlich, »o« 
Lichtert. «um Schwerem anzeigend. Bey.pi.U. 
Verfaf« »<* Fr. W. Houfsner, gr. 8. Lrip-S 
bey Gerhard Fleischer den. jüngeren. i3o*. 
1 TW. 8 gr. 

D« r sich bereits durch seine Schriften «rhe» 

Z Vorr>V *F Art w * , ,ntW ' ' 



hat die 

F c d o r 

der 

Mensch unter Bürgern, 

Bruchatücke 
»tu dem Leben einet ••• Qffiäert. , 
aur und lettte» Band. 
Lei p «ig. »8o5. bey Gerlt. Fleischer d. jiing. 

(Preifa a R«hlr. 1 2 gr. , wofü» e» in »He« 
BoeMtandlungen nu hekwfrittn iat.) . 
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HEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

EUE 

L ITERATUR UND KUNST 

48. k S t ü c k. 



Sonnabends den ta. October 180S. 



F • 



des 



Litcra riscbeo Tagebuch* 
des allgemeinen Reichstage sa Regensbufg. 

Im Jahre 1805. 
. (S. dt» IntclIifeotblMt St. 4» N. 69.84.) 



S) Parallele dnr iweyen Domkapitel in 



Re- 



gansburg und Main* sut Atifkluuug Ihrer Aiisprü- 
che auf das nette erzb'uchöiüehe Grcmjutn in Re» 
geushurg. Eine Vorarbeitung »um neuen Konkor- 
date. »805. 8vo. 86 S. (IV 3a xr.) Zweyte Am* 
gäbe. 

Diese beifsendc 8ehrü't >it gegen die Aroalga- 
•nirung der beyden Capitel gerichtet, Welche der 
Ckur — Erteauzlcr angeblich beabsichtigte. Höchit 
«•eUrschcinlich wurde sie in München verfafst , In- 
dem S. 10 «ehr gegen die Zulassung der Mainaer 
Domherren in das Regensburgisehe Capitel geeifert, 
und dadnreh ein gtofaer Nacktheit ftir den Bayeri- 
acheo Adelsland befürchtet wird. Jedoch würde 
man nach S. S7. ei übrigens auch gans gern« se- 
hen, wenn selbst auch das Regensburgische Domes- 
pitel nffteiell als »Scolari! irt angegeben werden woll* 
t», um hernach dessen in Bayern liegende Bcritton- 
gen einziehen zn können. Um »on dein Ton, def 
in der Schritt herrscht , sich einen Begriff zu ma- 
eht-n, genügt tu witten, dal* S. »5. die pahtlliche 
Bulle »ojn 4ten Februar d. J. aioe exccrable Bulle 
genannt wird. 

86") Wider die Druckschriften : t ) Bemer- 
kungen aber die Abstimmung der Brandenburg!- 
•eben Directoriel — Gesandtschaft 1 in der fränkischen 
Rreiasitanng vom - 6tcn Mars 1 806 , über die Fra* 
ge : Ob die Kreisstitztsnen von den ehemaligen 
Reiolustadiea auf die neuerlichen Besitzer überge- 
ben' i8e5. and ») UnpsilJbcyijcbe Prüfung der 



Frage: Geben die ehemaligen Kreitstimmen der mit- 
telbar gewordenen Reichsstädte auf die entschädig« 
ten Fürsten übcr ? Mit Anlagen. t8o5. Eine Skizze. 
1805. 8. 47 S. 

Ein langer Titel. In logischer Oidnuug wird 
der Inhalt dieser beyden Schriften, nach treib Sy- 
steme de* Königlidi Preufsitehen «ofes, widerlegt 
und dereo sieben Euticheidungigtunde 



87) U-ber die Brief postfteybeit der Kair.mcr- 
geriebtsasseasorea t ihser Wsttwcn und Kinder. Re- 
geusburg 1805. 8- 86 S. 

Diese wiid hier aua der Feder eines Fürstlich« 
Taxiseben Schriftstellers abgetehlagen , weil sie d) 
mit dam Buchstaben und Geist des vom Lamorel 
Freyberrn von Taxis 1615 ausgestellten Lehnrever- 
•es , b) mit deu Rriclitgericbuordnuiigen, und de.« 
j. R. Abschied , c) mit den Giuedsatzen der philo« 
tophisebeu nnd juristischen Hermeneutik, d) mit der 
Lehre von dem eigentlich und streng sogenannten 
Besitze, e) mit dem Begrillc und der darsns her- 
vorgehenden , mir die Beförderung des Handels und 
der übrigen Zweige des gesellschaftlichen Verkehrs, 
und die ErhÖhang des National Wohlstandes bet we- 
ckenden Bestimmung de* Postinstiiuts ; /) mit den 
allgemeinen Grundsätzen «on der Briefposttax-Frer— 
heil, und g) mit der bisherigen Observanz gar 
nicht übereinstimme. Bekanntlich drohet das Reiche« 
Cainrocrgericht mit einem fiskalischen Process« ge- 
gen den Herrn Fürsten von Taxis) daher die Sache 



ist. Schoo an sich bekommen alle 
Dtncksehrifteu übtr Reictoposuachen dadurch ein 
besondere* Interesse, weil sie selten freyraülhig sind. 
Begreiflicherweise bat jrdes Oruckblatt die Posten 
uödiig,' und mag es daher nicht gern mit ihnen 
verderben. Oer Styl und die Orthographie ist nicht 



88) Ueber die richtige Anwendung der § §. 
38 nnd 78 des Reichsdeptilatious - Haupt» 
*8eJ. 8. 3i S. 

(48) 
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Allerdings »erdienen dieta bejde» Paragraphen, 
ihrer Allgemeinheit und, Undeuilichheit wegen , ei- 
nen Conmcntir. Allein was hier iiber den 78*««» 
Paragraphen getagt wird, wurde iction im Septem- 
bsr i8o4 tu Papier gebracht. U-eege« ist der 
Vorschlag über di« Vollziehung des J. 38. nen und 
eigenthuetilicb , aber sehr sieler» Schwierigkeiten un- 
terworfen. 

89) Gegen -Betrachtungen Uber den s v . 45. 
de* jüngsten Hrirrmchrarse» iffoS. 8. 59$. 

Die Veranlassung (11 dieser Schrift war, eiue 
von Seiten des Fürsten tu Lciningeu gegen die von 
dem Herrn Cbarftiriten et» Pfaltbayern reirgewreeh- 
te» Ansprüche auf das Amt Lauda , vermöge dea 
Wicdi-tlosajigsrecbu eingelegte proMlsh.udi.mde Ein- 
rede des gesetzlich anberaumten, aber verflossenen 
Termins, und des dadurch erloschenen Klagrech- 
tes. Die Sache Ist am Auuregalgetichta anhängig. 

90) Publichtische Abhandhingen des Frey- 
herrn, von Bertwich Jahrgang 1803, (Fotuatws»»-), 

FOr den Julius. SS. »-«a. 
a> Neueste Confereiiilen dea reichsRuflicb 
Westplelischen katholischen Kcdler^-TheU*. *) 
Des Kreyhrrrn von Andlau Entschädigung» — aUcla» 
trist ion am Reicbtlage. C) Ktuscbadigung»— Ansprü- 
che der Reicbsgraleii Vuu Leitungen wegen ihrer 
TVÜtbellu-.hgung -11 den Hechten auf Saarwtrdcn, 
'Lahr, Malberg ( Fort sei* ung ). d) Oiganisetion im 
Küisienthum Le.ning.-u (erst« Fortsetzung). «>) Be- 
schwerden der Kapitulant der l h.hea — uud Ritter— 
Stifter , ihre Beitrage 111 drns Sutlcniaüorisftjetd ba» 
treffend (tte Fortsetawng). 

Für den August. SS. 1 — tl. 
<j) INeatste Confereniitn des reiehsgtaMch 
WeetphetTichen kathtlischen K..llegi»Uheiii (Fort- 
actsong). b) Vertrag xwi»ch< n den Fürsten au Lei- 
Hingen und Salm — Ileif richeioT, iti Bezug auf den 
pinesten Reichs»* Muht §. 3. c) Fuml.ch Li beeki- 
ach< r Rekurs in Betrell der gemeinen Weide — Ver- 
theiluog s» Rettin, d ) U-:h«tbUik des einmaligen 
Standes der allgemeinen Bulrüekung d>-r R» ich rit- 
«crsthUt (4tr Foiueuunr). e) üraefjich Saltn-Bcv 
fetach-i.licch*. und Staden itehe Beklantaion gegen 
di« Reichsstadt Frankfurt («le Furtsetiung). 

Für den September. SS. 1 — 1 ». 
a) Salm — Kyrhurgiseher Rekurs w.dc-r dai K. 
und B Kaminerg'- rieht in S ehen de* BepWruufS» 
rtths Schott gegen das fürstliihe Hau*, b) Uruf. 
heb Satoi — nViferscheidische und t>t*rhoni-eh(J Pr- 
klamstionen gegen die He'.rh»»t»ilt FianVIuM ( 3te 
Fortsetzung), c) L'cbcr da* practendiue Wieder- 
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aufleben de» Kreis*«; mute -Recht* der ehemahligea 

Reichsstädte, in specle am fränkischen Kreise. 

91) Bckaiintmachnug des Churfürstlich- Erz- 
camh likchtn Landesdirt ctoituin über di« mit dLBi 
Reirhigiaferi von Fappenlitim geschlossene Conven- 
timi d. d. tiegeusburg den gten August 1805. j B. 
Folio. 

. Bezweckt die Berichtigung des öffentlichen Ur- 
lheils dahin, daf» die förmliche Reichs— Erzmarschal- 
lische Ratification , iu Betreff der Judenichaft noch 
eu erwarten stehe, und el.fi daher der am aten Au- 
gust vorgenommene Actus vorerst hlos als prutiio- 
riscii uiautchcu s<y. 

9») De* Herrn Bacher Acufrerungen über die 
gegenwärtigen Verhältnisse a wischen Frankreich und 
Oesterreich, d. d. Rrgensburg dea a5>tcn August 
1Ö05. h B. Folio. 

9 5) Note remise par Monslenr Bacher a Ra- 
ibbocu* le »5 FnieCidor an XML (11. Septembre 
»805.) Cc-tamuuicatum Rauaborae die 13. Sept. 
igoj. 1 B. Folio. 

Aue den politischen Zeitungen «lad beyde be- 
kannt. 

•*) Reaeript a. die Kaüte,lkh - Könfgllehro 
Oc»»n lichaften in Regensburg, d. d. Wien den gtett 
September s8oj. 1 B. 4t«. 

95) Dcclarations cchangees entre les Cuurs de 
Vicuiie , de Fctersbnorg et de Paris , concemaut le 
rencnvellemeut des neguciation* pacifiquea propoee 
par la prcinicre de ce* Cours. 410. 34 S. 

Es sind darin folgende »ehr wichtige Akten- 
stücke enthalten: a) Premiere declaratloa de la 
Cour de Vienne remise par se» Ambassadeur* i Pa- 
ris le S- Aoüt >8»5- et * l'et«r»bourg le 7» da 
rwüne mois. b") Dcux dcclarations en forma de 
Notes, remise* i Paris par Mciuuur de Tallryrand, 
MuiUlre de* relatioi.» exteri uns ä Monsieur U 
Comte l'h.lipe Cuhenrl d. d. iS Aoüt 1815. et d. d^ 
>6. cjutd. c) Diclaiatiun rtmise k Vienne par 
Monsitur le Comi« de BatDinrifltky , Ambassadeur 
de Btusi* le 3i Aoüt 1805. dj Scconde drclaratiors 
de la Cour de Vicnue a la (^our de France, «xpa* 
diee d« Vicnue a Paris la 3» Sept. 1805. 

tjR) Extreit du Moniteur da 1 r Mai et du *a 
Ji in «K"5 staike frauxositcha Ki ir gemach« io> 

Italic 11 il«i legend}. 

In ub.gem Resctipte ist eorsüclieh die Stellar 
„als bereits die *m lifsigsU Spuren sich du*-. 
Sern" bi* — „gemifsl raucht werden welUn- 
»ihr btnxrkcnswcith- 

9-7) Nute du Chsrg* d'sfTslres de S. Maj. 
PEmpcitur de* Fr*.«,ol», Bok dltalie, pröe la Dan*. 
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general de ('Empire Germinlque, Mr. Bacher d.d. 
Ratisbonn« le 4ine Cumyleinant, an i3. (as&epthre 
»8 »5). Coinmunicaiuia die a5. Sept. iSuS. per 
AtchicancelU.ienscin. | B. Foho. 

Betrifft den Marsch de) Bernadottrseben Corp« 
d'artuee du ich das Churhcssische. Hier wird die 
Deckung der Französischen Grinsen tum Zweck 
angegeben; wie aber die Note »ertheilt wurde, he- 
fand tich da« Corps ichuu auf den 



Merkvr ürdiyc Verruächtulsse 



Vor Kurieun starben in der berühmten vwd un- 
vergeßlichen Confessionaatadt die verw.ttwete Frau 
de* Herrn Ferdinand von Sietteu, und ein reicher 
Silber — Juweliier, Herr Clauke. Beyd« waren kin. 
dcttoi. Jene ehrwürdige Matrone, die in ihreua 
Leben keine gröbere Freude kannte » alt die du 
Wohlthuns, wollte aueb noch nach ihrem Tode ei- 
ne Woblthaterin ihrer dürftigem Mitbürger bleiben. 
Sie hinterliefs ein baares Vermögen tun 800,000 
Beichsguhhn. Aufscr ansehnlichen Legaten an ver- 
armte und verwandle Familien, Freund.. , gewesene 
Beyttande und spärlich btsuldrte Staatldiener , de- 
ren Summe aich auf 100,000 A. helauft , bestimmte 
ein baare 100,000 11., 5 Hiuter, einige Walder, 
Wirarn, Garten, sammtlicho Mobtlien, alle Pretiuten- 
an Silher und Juwelen nebit einem Landgute au ei- 
11. r neu einzurichtenden weiblichen Ertiehungt- 
stnstalti 16000 fl. zu einem neu auautegemden 
Krankeiiimlitutt 6000 au armer K'mdbt-tlerinneii 
\'erpf)egai)g | 5ooo cu einem Hjuisiu» — Inititut , 
Sooo fnr Cur.itel diiser drey Institute; aooo zu 
'Weyhnaebtsgalieu fnr arme Ki.nl r; «000 au Bü- 
chern uud Kleidern für anno Kindel : 5000 zur 
ganx neu errichteten Sonntagucliule j 11 000 ihren 
Taufiaihent 5*>oo dein Minittvriuin uud »einen 
WittwenJ dem Gymnasium und »einen Leh- 
rern ? nebst andern um die erste Erziehung 
wrJitrten Männern »a5° »"d au d>n Be- 
soldungszulagen ein Caphsl Ton 11000 II.; den 
Armen - «ud Waisenhäusern 17000 n. Selbst di« 
hathnlssehen Annen tn Augsburg «„,«1.1 v„„ dieser 
lokt-chrlatnc-htn WohltTilterlo 1 mtt 4 .00 II. bedacht. 
Den attsreri Blinden dieser Stadt vermacltte~sie 2060* 
it.] der' paritätischen Arbeits— Anstalt' 1 iood'* dr'r 
paritätischen Holtanstalt gnoo ; ii. t. w. Wer s-g-' 
int nicht dl« Aach* dieser doppelt edeln ond vor-' 
treflhcheo Au^borgeriu ! , fcbe.» uWIbia,« Ge»»l »«• 
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Herr« Clauke». Auch «einen Namen werden di* 
Annaleu der Menschheit mit Aehtung nennen. I« 
«einet» letzten W.Hen erklart er da« Evengel«cit* 
Armenhaus in Augsborg au a-tuem Haupterben, und 
achreibt ausdrücklich vor, djfi dir Zurlinge de>srl- 
btn st» aeiuer Z-rt auch ausgestaltet nii ! bey ihrem 
angehenden Hausstände mit den nbthigen Vorachtis- 
aen unterstützt werden sollten, Sodann vertuschte 
er d s m Etang luih. n Wesen ein Capital von 60,00* 
Gulden? dem Evangelischen Gymnasium 3o,.,oo 
fl. I jedem der uitdern Sehnllchr. r eine verdal jiif». 
mäfiige Zulage; der Witmciicasse 5ooo 11.} für 
»00 Hausatme «In* gewisse (Quantität Holz. Seiner 
Fra* Winne ein Legat von 10 000 fl. und die 
Einkünfte ehier Bleu he, di* /ahrlich 6000 II. be- 
tragen mögen i ferner ein Capital als Fid, icommifs 
auf eine gewisse Familie. Sein ganzes Vcrrr.ügen 
wuide auf 6o*,ooo Gulden berechnet. So oiloet 
di« Vorsehung bey der allgemeinen Noth, outer weh 
«her jetzt lausende seufzen, da und dort t ■■>■ 
Haliaqurlle! So werden dtin arneti Schulmann sei- 
lt« Ataistaste» zuweilen ganz unverhofft erleichtert! 
So ist denn doch jener wc-hlthatie« Geist, d-r di* 
vorigen Jahrhunderte so gen» voriüglicli euseeirhn*- 
te, noch nicht ganz aus unstrm Zeitalter «.rschwun' 
den! Glückbch die Stadt, die solch« Edle unter 
Ihr« Mitbürger zahlte. 

B. fr. 



S cli ul - Aus tal icn. 
Die gelehrt« K loster-Schul« iu jRo»lebeo. 

Zahl der Lehrer 6 : 4 Ordinarii, 1 Extraordinarius,, 

Zahl de» Schüler 60. 

a) L1.tssmr.ahl I. If. 1(1. Summa , 
1305. O.ter.i ao. 17. a^. 60, 
iäo5. ai.cl.ael 18. -18. «4- 

t Kcue Schuler von Mich. i3o4 bis Ost, 180* aiad, 
au r geiiomuiea ia. 

b) Zahl der Abgegangenen: to. 

i3o5. Chteru i'nr.audcrc Studien (aol'ser Theol. 

Jur. u. Med.) 8. 
— Michails 'n.«olog«p «. 
elot r nach Wlttenherg, der andere ist -ngehvifs. 
Kosten des jahrlichen Schul— un< 

}tder Class« 8 Rthlr. 
Freytisehe 5o. 

Die B.bl.oth.k ist nach VerhiltniTs der 
traehtlich angewachtru. 

■ rlCloacer Holleben den 71er. Oct. iSoJ. 

■ i. - :j Benedict Wilhelm, . H««tor« 
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Zu Tifläs in Georgien in auf Befehl de» nst- 
•behau Kaisers ein Gymnasium errichtet worden, 
de« ein grui'uiiscker Geistlicher vorsteiii. Mehrer« 
Sehrifteu werden in« Grusiniscke iibcr*etat, dagegen 
wird der alte Gmein. Dichter Jiutsarell, und de* 
Remanenechreibei Sergei TmOgtoCÜ ins RoMi»cbe 

In MaynB wird eine Normelechtile cur Erthet- 
hing unertgeldliehen Unterricht« IrnFranzü». erricUe 
tet. Auch die Lehrbücher werden den Schülern 
gratis gegeben. 

Die auch von um erwähnte Nachriebt des 
Harm Paitor Witt«, da* Jocobsohniche )udi*che 
KreiehungsinitVcot eu Seesen im Heraugih. Braun* 
sc Im ei« betreuend , ist toi« Hrn. Burgerm, au See- 
Mn , Oesterreich , im Literer. und Artist. Anzeiger 
de» Frcymütli. N. XXMII. S. CXXX1. beticbt.g.t 
und manche» darin atreug gerügt wortleu. Ea wird 
erinnert dal* der Cammeregent Herr Jacobso/m 
ihe Rechte einet Staatsbürgers genialst, freye» Feuer» 
bola, und freye« Bewhola (an Werth einige tue« 
Thlr.) au» Erneuerung »einer Gebäude erhall^ dafa 
da* Erziebungshaua nie ein Frey bau« geweecr» 
eey, uv a. £ 

Wer verstorbene Prediger Aejnnus zu Kake— 
Reh. im Her«. Mecklenburg -Strelit« bat ein Capi. 
aal >on rooo Thl. in Golde Ugirt, von dessen üin- 
aen die eine Hälfte der Schulmeister au Kobelich, 
die andere der Schulmeister auf deai Pdial Peeera- 
dosf erhalten soll, uns die Kinder im Winter uod 
Sommer unentgeldüch au unterrichten. 

Dae akadera. Gymnasium in Mietau wird, o«i- 
geaehtet der curlisnd. Adel sich ei boten bette, auf 
den Fall, dsfc es in seiner Integrität erhalten würde, 
noch ein «weyte» Gouveriieirrenugjrrmasiurn nur sei- 
ne Kosten au errichten , doch eine andere V.rfas- 
eung uhtJ zwar «he erhalten, welch» die übrigen 
G) rruijeien- des rosr. R- ich» Haben. V<m der her- 
togl. Fundaiionsacrte wird nicht viel heybehalten, 
doch ist den Professoren die Beibehaltung ihsce 
Titelt und Gehaltserhöhung zugesichert. 



LiterariselVc NachricLtcn. 

Zn Btmbay itrseit dem 1$. No»emb. s8>l. 
eire literarische S cletat tut Erl\>r f e hune asiailvher 
Alteethümer errichtet, umd 5ir Jamet Mac Iniosh 
warn Präsidenten ernannt worden. 

Unter dei» neuern Werken, über de* gelbe Fie- 
her veHUejaeo Toravgiiab* Auimerksaiukeit die He— 
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cherches histariques et med'tcaiet tur la fiivre 
jaune per M. I)almo$ t Medcci» des hopitaua, dee 
eulontee ete. Der Verf. war a5 Jahre lang ene- 
iibender Arat auf den Anlilleu und dem feste u Len- 
de *on Amerika, beobachtete genau, und thcilt sei- 
ne Erfahrungen umständlich mit. 

Ein Ungar. Dichter, FabchUtz hat neulich di« 
grieeb. Lyriker, Piudar , Sappho, Anakreon etc. ine 
Ungarische mit Beyhebaltung rlea Sylbeninaatses de* 
Originals übersetat. Ein anderer, Korals, bat die S 
ersten Gesänge der Aeneidc in l5»yibige gereimte 
Verse übergetragen. 

Die Unitrtsitai Dorpat hat wirklich die geliiflT» 
te neoc Begnadigung zu einer Zeit', wo die Kriegs- 
rüstungen außerordentliche Summen erfordern, er- 
halten, indem jedem Professor eine Gehaltsaulage 
«<m 500 Bub. ata-.t dee freyen Quartiere aus dem 
Reichstchatze ausautal.len befohlen worden ist, was 
jaluiieh etwa O «ooo Rubel betragt. 

Von den Kunstschätzen der F'illa j4lbatd f 
nie mau aammtlich für geraubt hielt , ist der be- 
trächtlichste Thril auf seinen alten Platz zurückge- 
kehrt. Et fehlen nur etwa 80 Stücke, die aber 
nicht alle ins Pariser Museum gekommen zu teyu 
scheinen. Ueberhtupt sind noch immer sehr viele 
nach Paris weggeführte Antiken im desigeu Museum 
nicht aufgestellt. A. d. Frey in. St 197. S. «70.; 

Die Türkische Drnekcrey zu Scatari druckt itet 
voreüglieh die persischen Dichter, die einen atar» 
ken Abaeta in die Bueharry haben. 

Die Universität au Utrecht bat gegenwärtig 
iner Profeaaoren der Theologie, Zwey der Juris- 
prudenz, drey der Meditin, sechs der Philosophie 
und Sprachen nebst zwey Lcctoren. Ihr ältester 
Lehrer ist Sebald Rau , der seit dem J. 17S« bey 
dieser Universität khrt, und noch kürzlich das Ree* 
torat verwaltet Im, wetchet er am 4. Apr. diese» 
J. seinem Nachfolger, d-m Prof. der Medicin IM» 
CeVItS fey erheb Übergab, 

Die Universität an Heidelberg bat seit kur- 
zem mehrere neue Professoren «ritalten, die Hervest 
JVlurtin, als Lehrer der. prakt. Jnri>pradeus> Wi/— 
Av/i, als Prof. der Oc>obiehie, A. Schreiber (»or- 
ber in Baden) als f^r. f. dc;r Aetthetik und däni- 
schen Literatur, Seegev als Prof. d.rr.LeincraJor^xiav 
Die Herren Loo» u;>d Kästner (I, uterer bisher in,. 
Jen*) *ind ausserord. Pt»leuoren der Medicin. ge». 
worden, Herr Geh. Hofr, Ackermann eroQi>et k 
ein ainbuUtoiinrb a Klinikum, bu die oilentUcbe 
Aoatali au Stande gekoiutneu »ryu wtrd. 

In Bamberg b finden sie!, rtn neun *. »stal- 
tet» fisr Kranke ttberhiuipt , Augeirkranke , Wabnaiar» 
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aig«, Unheil*«», Weiten', der Entbindung und de» 
**— n.— -Impfung. ' 



De? gelehrt« Engländer, Herr Harter , führt 
fort die im Hercnsenuan gefundenen Mtnuscriple 
aufrollen «u lasse», and scheint »ehr glücklich iu 
•ejn. Er hofft einen, ganzen Meaandcr, Euoius 
•nd Puljbiuj gefunden iu hoben. 

Zu Besancon lind in der Erde drey kapfern« 
Figuren gefunden norden , jede *«chi Zoll hoch. 
Die ein« iu ein Jupiter , mit Bit» in der einen, 
Schaferstab in der endern H.r.d ; die zweyte eine 
Pomona mit dem Fruchthoni, die dritte weibliehe Fi- 
gur Ut ohite Arme und Attribute. 

Bey dem Dürfe Neix, unweit Liguy' im De- 
nan, der Maa* ( d> r. al en Na».um, Hauptstadt der 
Leucovier), hat mau auch neuerlich wieder di»y Sil- 
hermünzen ausgegraben , woron eine vom Kaiser 
Otto i*t und auf der Rückseite eine stehende Mi- 
nerva mit der Legende Securitat -poptdi Romani 



, : 

. t • ■•>! 



Neue literarische Institute. 



bürg 



Auf ciu vom Minister der Justiz in St. Petert- 
dem russischen 



kaitcr vorgelegte« und — 

Aug. bestätigtes Meoiortat wird in St. Petersburg» 
eine höhere Schule der licchtsgetehrsamheii rar 
Bildung praktischer Juristen and Geschäftsmänner 
errichtet. Es werden darin nur Jünglinge aufge- 
nommen, die bereits auf Universitäten oder Gymna- 
sien studirt haben , um ihre lettt« Bildung an er- 
halten und tu den Aemtero im Rechtsfachc vorbe. 
reitet au werden. Die Zahl der Studenten ist auf 
s5 gebaut, der Curaus dauert 5 Jahre (und ist so 
•saget ich: t. defs dir, Welche g«r keine jurist. Col- 
Ivgien aof Universitäten gehört haben, die Jurispru- 
dana doch vuslstäiid.g erlernen können — denn «ach 
Institutionen and Pandekten werden gelehrt — nur 
Staats- Lehn - und Kirchenrecht nicht. Die Aut- 
aunehmtnden müssen gute Zcuguisse mitbringen 
fleh einer Ptüfung unterwerfen. Vem Eiqtritte 

erh.ilt '] d c loo Ruh. jährlich, und nach dem Aus* 

i't** . V it .rt . en-"ise • T. » » • . : ,T» » * • 

«*» 
taes 

halt 

Ks werden «ach n..c« andere' Stütlen 
te», dir. ikrs Uta»* Gekwlc uichr geaaarfs«»., au den 

rlbat Beamte. Et« 



e wird es mit dem Range, eines Cullef ienaecre- 
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römische Recht aasgenommf n , rassisch vorzutragen 
haben, vennehrt, und dat Institut weiter ausgedehnt 
werden , data et eine vollständige jnritt. Akademia 
in sich fasse. Der itzige Etat betragt sgooo Bub. 
.— Schon Peter der Grofse hatte bey Stiftung der 
Junker die Absicht, jungen Edelltuteu, welche sich 
dem Civildicnste widmeten, Gelegenheit *ur Vorbe- 
reitung «uf künftige Aemter au gehen. In der. 
•elben Absicht wurde 1797 die hmkertchulet 
bey dem Senat errichtet. 1801 wutde ein« Uns« 
bildong dieses Instituts angeordnet, nach welcher 
die Rechtsgelehrsainkeit der Haupt — Lebrgegenstand 
•eyn tollte, aber nicht «oilbraehr. Noomfchr gehe 
sie ein, die Zöglinge werden theilt im Dientt« an« 
gestellt, theilt auf Kosten der Krone auf Universitä- 
ten und Gymnasien geschieht, dat Personale pen» 
tionin oder bey der neuen Anstalt placirt , und da» 
Haut, genannt dat Junkerin ttitut , der Gemmitsioa 
aar Redactioti der Gesette übergeben, «nd dies« mit 
der neuen AnttaJt vereinigt. 

Im Hafen von Genua wird «in« praktische 
Marineschule errichtet, bey welcher ein Geistlicher 
in der Religion und Mural, und mehrere Sei 
te in ihren Wissenschaften uneiitgtldlicateu 



Kuus tuachrichteuv 

Der Kunsthändler, Heixr. RittneTy in Dresden, 
verkauft GvpskdpY« cur Erlaoteruvg von Gell 's Or- 
ganen- und Schade I lehre , die sehr gut gearbeitet 
aind. Die Form wurde nach einem voHkoramnen 
MenschensclUdel, den der Verleger voit Gen. Stsahs- 
Chirurg. Hedenut erhielt, gegossen, utrd darein die 
Begrancungen der Organe von D. Weigel naeh •*» 
nem von Galt 'eigenbandig bezeichneten Schädel 
treu gravirt. Die Benennungen sind mit schwarzer 
Tusche h hieingeschrieben. Man kann «her auohv 
den Kwpf blofs* mit Wutnmrm "bezeichnet, und »ine 
däzn gedruckte Beschreibung vom Verleger erhal- 
ten. Beyde Arten kofteir h» einem Kästchen cm. 
baJHrt 3 Rthlr. ' 

■•• ' • ... 
Bey demselben Kunsthändler werden »wey von 
Peilfl 6ey seinem Aufenthalt in ftalien gezeichnete 
nnd meisterhaft gestochene Wallen. Landschaften für 
a Rthlr 8 gr. vetkanft. Sie geben die doppelt* 
Ansicht von dem romantischen Tc racina %mS dar 
Landttrafse zwischen Rom und NeapiL 



Lehrvortragen augelssseu 

ft* 'fr f n T $T* *.-T* i'T >W e °*" '»ViK T ,V Htft deT Omanischen ümtin» , 

halt ,*oo Rdisel I. Ig. to i di, Zahl vy* J. £ Buhl Ut ertchienen , «,,'d enthah auf.tr 

der Proteatoren, wekhe alle LeKrg, gen,ia : ,de % da» dem Iittlhu V f«r »3 t.feln, auf weichet) O.get.stän. 
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de der Gedichte »on Ossian (Oschin) mit Fltlfs aus- 
geführt nur bisweilen m.i Vemachlafsiguug de» Her- 
ki/mmlicben und Schii kliclien und dtr tcbereinstiin« 
liiuue inic d>-ii Gedichten. M. (. die i in - 1 klingen 
daiüber iui Fi yinulh. St. 191. Der Preifs i»t über- 
aus hillig, i LwÄthafer, »ür weithin et bey Die- 
minaiui und Comp, zu haben ist. 

Der geistrul le Kupierst t - XtXbe in Des**« 
hat den ertten Heft der tun ihm getreu gestoibe. 
neu Gouachegemälde und Lawsseichnungen von 
Sal. Geiner hctauegegebeo. Er cuthalt 4 BUlter: 
1 ) die FiscbrT, »Iii Goiiachcgemalde im Cebiuct de« 
Gcsner. Familie iu Zürich. ») der Brunn im Wal* 
de . ebeudas. 3) Daphnie und PhyllU, LavUsvlcht 
nung aui dem Cabinel der Fürstin von Dessen. 4) 
Chlo«, Idylle, ebenda«. — Jede« Heft in igr. Fol. 
knetet anf Subsumtion (die bis tum 1. i*u. »806, 
c-ffrn bleibt) 6 IUblr. — Oeeueti von ihm selbst 
radirtc eamisttlhch« Blatter , in a Banden gr. Fvi, 
Velinpap. lind noch in einigen wenigen Exemplar 
reu für 01 Rthlr.zu haben. 



' Vermischte Nachrichten. 

Vermöge eine* franaäa. Senetusconsult vom 9. 
Sept. witd der Gre.goiiai.isc he Caleuder »otti 1. 
Jen. 1806. an im gen«, frane. Reiche «Uder «in- 



Der tritt Deutsch«, der «ins Luftfahrt; mit 
plmMiuhei» Erfolgt) uulcftiominv-n bat, ist Ht. Pool», 
Junßius in Bctl)«, der am 16. Sept. daselbst auf- 
stieg, und 7 Meilen von Berlin, uiedei stieg. Der 
Konig hat ihn duich ein Haadschreibtii und Ge- 
schenk, «un ioo Friedrichsd\>r geehrt. Hr. Lam- 
bert in Parti will einen MechauUns"* «rfunden ba- 
hen, den Loftball so Unken, und die ersten Pro- 
ben tollen gelungen »eyn tufolge det JWn. de Pa- 
ra* In der ersten Haltte det Septeo.btrt tind noch 
mey Luftfahrten angeitellt worden, »m 9. von 
Hrn. Ulasmant tu I - » am ia. vom Hm. Gar- 
nerin tu Frankfurt am M«yn. Aber der Versuch, 
den Jlopmann im Haig MB lt. machte, miiUng. 
Er tauschte das Publicum dritten Mite. 

Bali) hat für die Blinden , die er «nterrich-. 
tat, eine tclegraph'nclie Sprache erfunden , welche 
«Vch Musik — Intt/umenlo gesprochen wird. Di« 
Schuft, die er die Blinden leieu lehrt, besteht aut 
Abbildungen natürlicher Gegenstände. 

In Güttingen wird die Univeisiliilikirche, deren 
bisheriger ürhraucl. nun Gottesdienst, »thon auf ge- 
hurt hat', zur Erweiterung det damit tuiiimheP ' 



lieh hat 
gröTiert. 



IM 

nuj*t. So «ntlJw. 
#*it 



Beförderungen vud Ehrenbezeigungen. 

Dtr Professur der Anatomie und Physik , Herr 
Friedrich August Walter |uu. au Bttliu, ist , 



per geistl. Inspector und Prediger zu Möckern, 
Herr Joachim Goilualt Abel, 82 Jahre alt, hat 
hey seinem Jubiläum vom Könige von Preufsen den 
Chirtkler eine* htm. geistlichen Raths, zur Beloh- 
nung vierjähriger Verdienste, eilKhen. • •' ' *« 

Herr D- J. Mcycr aus Kalisch ist in der Ge. 
Seilschaft der Knuste und Witscn»ch.>ften in Frank» 
fort am Miyn aum Milglitde 



Die kön. Akademie der bildenden Künste 
«Bechen. Wissenschaften zu Berlin hat den Herrn 
Prof. «nd Bau in tpeCTof* Genti und den Kupfersto 
eher Hm. Freidhoff, mit dem Prädicat als Prnfes. 
sor, au Mitgliedern des akadtm. Senats, Hrn. Gu- 
bitz zum ord. Mitgl. der Akad. und ordentl. Leh- 
rer der Form — und Hultsehn-iil'-kunst aufgenom» 
min, such den Zeichner Hm, Kuhbeil «um er« 
aten Lehrer in der Zciclui' nknust mit dem Charakter 
als Professor «mannt, und dem Lehrer in der dcif 



Herr Raynouard , Verfasser des b< kannten 
Trauerspiels , die Tempi-lh rren . Ist zum (Mitglied 
des gesetzgebenden Corps für das Virdepsrteiucut 
ernannt worden. 



Herr D. Münk von &o»enskiöld, *1* Schrift- 
steller und als Arzt dutch Einführung drr Vaccina- 
tiou beksnui, ist Professor der tbeoret. Arzneykund« 
zu Lund an dea ebgegintjenen herühituen Anatoma 
Herrn Prof. Barfoth Stelle gewurden. 

Herr Hofr. >>. Pro'. SchlSzer in Göttingen hst 
nicht nur <h n Wladhnirord- n , sondern auch die 
Allels« iird* drs russ. Reichs in, eiurr.vom K«i~scr 
seihst unterschriebener! L'rkbiide, nehst dem W^ap-' 
pe-n, welches dem Adelsdiploin eiuTericle^ ist, oW 
Ksnzleygebühreii «u btsahlen, eihalteu. 

Herr KupLeratecher Bout» m Uipiig ist zum 
Prufessor hey der hiesigen Km 



Herr O. Carl Friedr. x^ÄrisV*. W»*%fc »Wl 
testör der lurist. Paculyät . rn Go^ttingcn , ist Prüfe»-" 

t. r> , -t> i'i 1^; : "-" 1 •• » . < • si-.i 1 tth 
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Kir oti). juris dnt? OTcTentl. Mitglied der Joriitenfa- 
«ullSt aof der Univ. Frankfurt .an der Oder ge- 
worden. 

Den bisherigen Regrerurfg* — Director iu Bay- 
reuth, Harro WUh. Albrttht PhHippi, hat der Kö- 
nig, tou Prcubtn zuin geh. Obtruihunallratu er- 



Herr D. und Kireheuprobtt Ffiedr. Hilft. 
Wülfrath iu Glückiudt gebt als erster Professor 
der Theologie, Sufwriiitendem , Coneistorialrath und 
unter Prediger du 



Der bisherige Professor der morjrrnl. Sprachen 
und der Eloquenz, Hr. /.To*. Gott I . Hol tapfel au 
Hinein, iit sagltich tum zweyten Professor def 
Theologie mit einer Zulage von aoo Thalern er- 



Herr Carl Otto Greebe, bisheriger 
der Fechte) , iit zugleich «Ii Justixrath bey der Re- 
gierung in Rinteln angestellt Worden. 

D?r neue Professor der Chemie nnd Pbarmecie 
daa.lb»t, Herr D. G. H. Piepenbring, wird auch 
dort »eine Lehranstalt für Apotheker iorteetzen, und 
bat darüber eine beaoudere , 
3. OcL. bekannt gemacht. 



Todesfälle. 

Air. ao. Aug. atarh au Paria dir ehern»). Doli- 
anetather der fran». Gcsaudscliaft au Conttanlinopel 
und Profewor drr türkischen Spraobe im College de 
France, Perille, J 4 Jahr alt — Herr JTujfcr um 
Strasburg bat achon aeit einem Jahre seine Stelle 
vertreten. 

An demselben Tage der Recter der Stadtatbuie 
iu Christborg in Westpreussen, Carl ßoguslaus 
Nebe, im 3l. Jahre de» Alters. 

Ans »5. S. pi. starb au Weimar der herr. sachs. 
Rath und ftikl.othekar J0/1. Christoph Ferdinand 
Spilker. 

Am 38. Jol. ib Heidelberg der Prof. d«r Ge- 
schichte, Bibliothekar der L'nl». und Mitglied ver- 
schiedener gel. GceeUtcbaften, D. Peter IV elfter, 
im 47. Jahre de» Alters. N«>eb iwey Tage vor sei- 
neos lüde führte er den lange gefafsten Kntschlufs 
aus, utid trat «on der röoiMih - kathel. zur etangtl. 
Küche ober. 

Am to Jul. zu M. ffersdorf der Diakonus Adam 
JEhregott Schin, gel. au Görlitz -ab. Kot. >7»5, 



tj 

Verfasser einiger astronom. nnd seatist. Schriften, a. 
die Neue Laushs. Monatsschr. 1805. Sept. Chronik 
Laus. Angcleg. S. «5 — aa. 

Am 39. Sept. starb iu Warschau drr Präsident 
der Stidirreufa. Regierung des PupUlencollegil und 
Consistorii, Ritter des Rufs. Kai». Su Annen -Ordens 
■tid Canonlcti» des Stifu St. Sebastian zu Magdeburg, 
Daniel min. von Meyer, im 53. J. d. A. , ein sehr 
verdienstvoller Geschäftsmann. 



Buchhändler • Anzeigen. 

Bey Karl Schell in Heilbronn ist erschiene» 
nnd in allen Buchhandlungen Deutschlands aat 
Buben : 

Her«« durch einen Thei\ de$ Harzet, des Han- 
növerischen, Hessischen, der Rhein - und 
Maingegenden, der Pfalz und Sehwaben, in 
technischer und physischer Hinsicht beschrie- 
ben. Erstes Bandchen, 15 Bogen auf Schweiler- 
papier, 18 gr. oder I fl. 13 xr. 

D*r Verfasser, Herr Pr. Friedrich Gier ach, 
widmet dieses Buch gebildeten jungen Leuten ^ Ge- 
schäftsmännern, die nicht Techniker von Metier 
sind, und erwachsenen Frauctisiipmero. Er «ersteht 
in einer edel» Sprache da» Angenehme mit dem 
Nützlichen au zu verweben , da Ts die Lektüre dieses 
Wetkchens belehrend und unterhaltend zugleich ist. 



Tabellen vom Amsterdamer Wechselkurs in 
Frankfurt am Main, in Augsburg; dann in 
Braunschweig, Kiirnberg, Leipzig und än- 
dern in Reichsthaie fn & i5f Stßch ßlt eine 
hslnische Mark feiti Silber' dähin wechseln- 
den Plätzen, nach dem Decimalfbfs berech- 
net von Georg Allich; (^ucr^uart bresch. 
40 xr. 

Es ist überflüssig, diesen Tabellen eine wehere 
Bemerkung beyzufugrn, als dsfs man darin alles, 
was der Titel sagt, mit der möglichsten Pünktlich- 
ktit und Sachkenntnis bearbeitet findet. Ei« Blick 
auf diese Berechnungen übersieht mehrere hundert 
Cours.erai.derungen, und erspart dem GcichäTttmasi- 
ne Mühe und Zeit, weLhe er auf dieselben öfter, 
verwanden mufs. 

-* r -. 1 • .. ... . . » 1 

J. M. Weire+V», ehemaligen Retters des HtiU 
brannschen Gymnasium*, auserlesene 
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Festtagspredigten, nach seinem Tode 
herausgegeben, vom Pfarrer A. H- d'Autal. 
, 3t Bogen in gr. Octav , mit de» Vetlaaae»» Pos* 
trait. a n. 

Wenn e» einer unterer vefsügUcbeten Kantet 
radner für Pflicht bl.lt, dMM Predigten d«r Ver- 
gessenheit *u entliehen, eo glenbt »ich der Verleger 
berechtigt, euch das Ausland auf die Verdieuete die» 
-sei geiehntswu Mannet aufintikleo» an machen« 



Bex Karl Scheit, Buchhändler b» Heilbron«, 

ißo5 ewebtu.«.: 



Theodosia oder Pflicht und Liebe, ein Roman, 
der auf jedem Nachttiieke gefunden werden darf. 

Biographische Annale«, aus Schwaben, erstee 
Bandeben S enthalt: Kurae I^benlbe-ebreibungeti 
des Obefbefurediger» Dr. S/O«*, Oberamtsnaner 
JTorr der Barbara «an Stetten , »ud d«a Job. 
Weinr.' EdL von ^cftfil* aot Augiburg, de. Job. 
Ansei», Reichigrefe» Edelmann *. und «u Adel- 
mannsfelden, de» G. Legat.«».* und Clurbaier. 
L. Oirektioneratha Wlir^r <d#a bekannten ScbrttV 
al.llert) und Fr. Schillers. 

Dr. J. Fr. Millers neue CemaHde und 8c*nen 
aus Paris. 



Folgende« 

lieb die 
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intereewnte Welk bat küra- 
nnd iat in allen Buchbend- 



P « r i . 
wie «• war and wie •* ist; 

ein Versuch über den vormaligen und beutigen Za* 
«und di««er Hauptttedt In Rücklicht der durch die 
Resolution darin bewirkten Verantlerungeis. Nebst 
einer sj ms ländlichen Machriebt von den bedeutend* 
«ten Natiuesaiauttalien fttr Wiiteiuchaften und Kütv 
ate, wie auch von den öflcotlieben Gebäuden. I« 
einer Reihe von Britten eine» reisenden Engländer». 
Au* dein. Engl, über*, and mit Erläuterungen u.ud einer 
Einleitung versehen. 5 Theile. 8. bruch. Leipzig 
»8o5.be» Gern, Fleischer d. jeng. 4 Tbl. i» «c. 



In atlen Buchhandlungen iit tu bekommen j 

Der Man» mit der eisernen Maske 

vom 

Verfasser des Magdalenen- Kirchhofs. 
Au* dein FMitaöYwcheo überieUt. 4 Theile. 8* 
Lintig bey Gerhard Fleiicbe* dem jung. 
i8oi. • Tbl. 
1MH den Reisen emee Romane vereinigt diea 
Werk geschieht l. che Wibitieit. Et wellt, interes- 
sante Dettilt u d Fertoneti aut den denkwürdigen 
Zeiten" Ludwig» d. »5. u. 14. treu u„d »ebs,» dar, 
und giebt ,uber dat rätselhafte Factum erneu be- 
friedigend.*. AnTscMur». 

' Der, Liebhaber tchuner LandtchafttgemaUe w.td 
hier ehenfalü ,»'ine Rec.si.urvg linden. Da» ginae 
e.cnet »>ch, durch Inhalt und Vortrag, xu einer be- 
lehrende.» und »ehr angenehm uWrheltende« lec 
tote für den gebildeten Theil de» Publik-»«»». De» 
rv bat#ip tyeils uud. T^eue ejestbetiiev \> 



Neue ökonomische Schri/ten. ^ 

Simmler, der ökonomische, oder Magaein verea.ictW 
ler Abhandlungen mod Auftaue, Naclirielae« und 
Nutisen ae« dem Gebiete der getaromten Lind- 
und Hauawirtbiehaft sowohl eelbit , aU ihrer 
Hülfs- und Nrhenwi.jenscheften insbesondere ; 
für Freunde der Laudwirthacbaft unter allen Sun- 
den, herausgegeben »on F. B. Weber, tötet St. 
mit Ku|>l. gr. 8. »8 gr. 

Em»«, H. , Anweisung cum '{rraktiicben Muhlenba» 
fbr Muller und Ziinmerieute auageatbeitet. 3ter 
Theil mit »7 Kuufertafelii. B. l Thlr. 16 gr. 

— — Abbildung und Beschreibung einer teh» 
nutzbaren und hüclist einlochen Maschine tum 
Schneiden der Kar«. i>. In, Raiten, Kraut und meh- 
reren dergleichen Allen von Produkten, die tu 

dein Viehl'euer verbraucht werden. 4. >i gr. 

• 

Tücher, R., praktische Beobachtungen übet die eil« 
gli sehen Gratarien, betondr'rt üb<r tolche,' welche 
rur Bestellung oder Verbesserung der Wiesen und 
Waiden am schicklichsten sind ; nebst einer Aof- 
eählung aller englischen Graserl tn ; au« dem En* 
glischeu mit «ktwonsheben Aiumerkongen dei He**' 
ausgeben. lSebat 6 Kupf. gr. 8. broclu tagr. 

Srhanidt, C. F., deY weblerf*bl r. e Btam*',-Ki>eben-> 
und Bltuncogartoer ; oder ToUHaudige und dctit*: 
liehe Anweiiung alle Geschäfte im Baum- und 
Kucbengeit.au «uf eine awecktnafsige und vottheU* 
hafte Weise au besefgen. 4te vermehrte Anfinge. 
:8. j .. i> ■ • ■> l6 gr. 

Leipsi g, «Bo5. bey Cerh. Fleischer d. jüng, 



irr 



•re u. .i ' ' 
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NEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

i vi 

LITERATUR UND KUNST 

49. Stück. 
Sonnabends den 26. October i8o5. 



Nachrichten 

Über den gegenwärtigen scientiilschen Zu- 
stand der ehemaligen Uoivcrsitüts- Städte 
Maynz, Bonn und Collu. Im Sommer 
1805. 

D 41 sonst so herrlieh blühende Maynr, worüber 
■ich der kerubafte Ulrich tun JÜ-Utfl mit cnlliu- 
si*stiieher Vorliebe in «einem V«di»cui mit f. Igen- 
dm Worten äufsert : „ Meiner nleynung nach, ist 
,,d.cic unter elleo Städten Drutstl l.mh diejenige, 
welche tu «volü wegtn ihrer gtucKliclie» Lage, all 
«, wegen der milden Himmels, de» sie nmllicfitj die 
,, erste Sttlle behauptet. Die I.ufi ist hier so ge- 
sund , wie ich sie imnt nirgends gefunden , und 
„ihre Lv-e die allerauinuihigstc. Die grölten Flüs- 
„se, Mayn und Rh-m, Unsen hier zusammen, wo- 
durch Siia-ierfalirlen cilc.clncrt , und die Neuig- 
„ keiten aus ganz Deutschland »dir schnell eingehe» 
} frrt werden. Außerdem giitihe ich. dal's besonder» 
,,den SuidirenHtu der Aul', inhalt hier ungemein au» 
„tiael.ch se>n inuste. Ith «eiligsten», so oft ich 
„dabin ruruckkehre , erblicke kaum die5tidt, so 
„fuhte ich mich (tisch, r u nd munterer, und Lesen 
,,u»d Schreiben geht rascher von Stallen. In Orr 
Thst lim' ich durt beydet nach meinem Gefühl 
j, mit »vuniierbsrem Gluck, und nirgends iliciseu mir 
, meine Arbeiten so I irht — dieses Mi)ni, wo t'ch 
schon unter Albirl» Regierung ein, ohgleieb klf.ncr, 
d-ch gediegener, and wahrend der letzten deuttchen 
P-riude die»cr Stadt ein grolscr, bedeutender Cirkel 
von Gelehrten neben allgemeiner Wohlhabenheit. 
Prcyhelt, Fröhlichkeit und Gutheriigkeit »ammlete, 
— ist |et*t in aller Hinsicht eine grul»c Ruine, 
in welcher der deutsche IVtsiut webmiitbig einher 
wa -.lch und Uber die Vergangenheit und Gegen» 
ücf 



Wahr iit et, daf» man jetet selten mehr ob- 

«curanten Haften begegnet ( die jetet in der Stille 
ihr Unwesen treiben und wo sie nur können , ihr 
Haupt wieder frecher als «unsc erhebeuj, aber dafür 
erblickt man auf jedem Schritte Schaareu von Sol- 
daten, von niedergeschlagenen, scheuen Burgern, und 
tu jeder Strafte Schutthaufen sonst groficr, pracht- 
voller Gebäude. — Gelehrte und Kümtler »eilies- 
•et), bis auf eine kleine Zahl, d u für sie unlici- 
misch gewordenen Webnsitc, und lasten Jetet ihr 
Licht in ruhigem, freyeru Gegenden leuchten, in. 
defs ihre zurückgelassenen IVlitbrüder so sut all 
möglich die verscheuchten Musen mit diesem tos*» 
Waflcugekürr niederhaltenden Marsfe.de wieder aus- 
Sich bemühen. 



Die eonst dort bes ehende Universität wurde gleich 
bey der neuen Organisation durch die Kram neu, die 
weder Universitäten, noch Lehrstühle der Philosophie 
zu liebe» scheinen, aufgehoben, ihre Renten von 
Laudereyrn, Hausern und Capitalien, die auf dem 
linken Rheinufer befindlich sind, und noch Jährlich 
3o — 56ooo fl. abwerten, retteten die Vorsteher der 
Commune, die tie als Bigeriihum derselben redlich 
«ei Tüchten. Das Seminarium für junge Geistliche 
halte sich schon wahrend der Revulutiunsepuclie an 
Alavna aufgeloht, and die Vorlesungen der Rechts- 
gel. litten endigten jiach der neuen Kimichtung auch 
bald; nur die xurücV^ehliebeneii altcru und r.euan- 
gest. Ilten .uncern Lehrer der Armey- und Wund- 
arznrykui.de Stt/ien die ihrigen fort, und diese wer» 
dm im gegenwärtigen Sommerhalbjahr nach folgendem 
VerjLeiehiiil» gehalten : 

Trof. Wentel best über Physiologie Dienst- 
tags und Frey tags Nachmittags von a bis 4 Uhr, 
und Mittwochs Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in 
deutscher Sprache. 

Pnf. Molitor: über Chemie, Dienstags, Don- 
neralags und äoiuiafccnds Vormittags von 10 bis II 
Uhr 111 franz. uud deutscher Sprache. 

(4«J) 



Digitized by Google 



795 

Prof. Köhler: übmr Bot«*, Dienst»«* and 
Donnerstags Vormittags mn 6 bis 8 Uhr fran- 
zösisch. Donnerstags Nachmittags macht er lu'tl 
seinen Zuhörern botanische Excuisionen. 

Prof. Weidmann: faber Gebor tshülfe Di««»i. 
Nachmittags von * bis 6 L'hr, und Mittwochs und 
Freytags von 8— lo U. deutsch, 

♦ 

Pror. Metternich: über Pathologie .Montags, 
Mittwochs und Sonnabend» Nachmittags >. » — 4 
XJhr franzosisch. 

Prof. Wedtkind : «her Therapie Montag«, 
Mittwueh» und Frey tags Vormittag» vvn >u«u 
Ubr deutsch. 

Herr Magelein, Prof. der Thierarzney künde, 
und Herr Leidig, Prusector. inl einem bulben Jah» 
r» angestellt, halten noch keine Vorlesungen. 

Obige 6 Prof. hsben 3500 Franken jähilichen 
Gehalt nebst freyer Wohnung, leittere be)de 10 o 
Fr. Der Pedell in zugleich Analuiuiedicncr und 
erhalt jahrlich 6 — 70O Fr. 

Die Anzahl der Studirenden junger» Meeliciner 
■nd Cbirurgeu belauft »ich gegenwärtig nur auf 55. 

Die Examina und Promotionen werden von den 
Hrn. Prufl. Molitor , Köhler und Weidmann un- 
ter dem Vorsitz eines Präfecturtaths gehaltet!. 

Hr. Prof. Wenzel und Moli für lelrren in dem 
alten Uuiversitatscebaiide, ff c Junta na in dir neu 
errichteten, aber noch kleinen Anstalt fur die Grs» 
burtshülle, und die übrigen in ihren Wohuungen. 

Im Jahr« 14 (ifloß) soll die wirkliche Ein- 
richtung aller Specialachulen and folglich auch dar 
Medicin , nach dem im Anfang« dieses Jahres pobll« 
cirten k*>set Leben Deerrte »ursteu. irnnen und die 
Auaahl der |etst bestehenden Proff. vermehrt sverdesi. 

Zu dein neu zu erri« htendrn Gebinde Tür die 
Sri. nie der Medicin iu Maj n* ix das ehemalige, 
Welsche Frauenktusier vom Gouvernement einge- 
räumt worden. Der Bau soll sogleich beginnen, 
wenn sich die dciitsihen Fürsten, welchen die auf 
dem rechten Rheinufer gelegenen Güter der ehema- 
ligen Universität zu Miynz aug. fallen sind, zur 
Ausbczahlung der vom Anfange de» Krieges bia 
zur Beaitzergreifungsepocbe rückständig gebliebenen 
Einkünfte, die über so. 000 II. betragen, werden, 
verstanden habm. Das Gebäude soll alle nothig« 
Hörbare , da» chemische Laboratorium , anatomiaihe 
Theater, physikalische Kabinet, wahrscheinlich auch 
diar EmbindungsannaJi, de« Wohnung für den Fe« 
dsll und AuUarter enthaltest, «od dabay> «an bota- 
nischer Garten auajelegi wetdeu. 
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Die ehemalige greriic «nd gehaltreich« Samm. 
lang anatomischer Ftaparat« im alten Uuivcrsiiats- 
fbuutle ist nebst d< m nbyaiktl. Kihiuet ausgewan- 
dert, siele tl t erstem sind aber durch den uner* 
rnndetrii Reif» und die Gvicliicklicl/keit «l»s Herni 
Prof. Wenzel ut.d Prosector Leidig ersetzt. 

Djise Anstalt k„nn einst ilurcli die Tliätigkeit 
der gegeuwarig- n Lei -er und dadurch, dafs sie ds« 
einzige mediciru.ch« Sebttle in den drey neuen 
Hheindr|iaiieinenu i»t, (auf drey Das», ist in Frank- 
reich iinm. r eine Spezialschule gerechnet) sehr blis- 
VSeod werden. 

Jeder Ausländer, der auf einer aolchen Sperial- 
»chule den vorgeschriebenen vierjährigen Cuisus voll- 
endet und das Ouctoidiplotn erhalten hat, darf sieb 
in jedem Orte im franz. Heiche, wo er es vorthcil- 
tWft tiuelei, vom Magistrat das Patent sur fieyea 
Ausübung »einer Kunst losen, welches nach Ver- 
hallend der ^ehrlichen Einnahme ao, 5u. 4o — 80 
Franken kostet, und also mit der Haarkrauslerktintt 
ziemlich in gleicher ssutegueie steht. 

Das Lyceum kommt durch die Thätigheit des 
r.jvlseur Msr. Buyte , des Censeur Butentchen 
«nd die F. olessoren Jacmart y Payen etc. immer 
mehr in Aufnahme, wird zahlf ich besuehr, und 
zeichnet sich durch Fleifs, pünktliche Ordnung und, 
gehörige Vrrthcilung der Arbrit und nützlichen Er- 
holungen aut. Um den Unterricht gemeinnütziger 
tu machen, können junge Leute aut allen Standet» 
an einzelnen , oder allen Lehritejnderi nach ihrem 
Beheben Thril nehmen, und bezahlen jrihrlirh d«» 
für das billige Ouantum von 40 — 60 Franken. 
Ein Pentfcniär, der keine Freystelle bat, zahlt für 
Unterricht, Kost, (Quartier, Wasche usid Aufwar- 
tung für das Jahr »oo Franken. 

'Neben ihr besteht eine Privat — Experirnental- 
seliule, die wegen der mannigfaltigen und gluckls- 
eben Verwehe einer zsvrcktnatsigcn> Methode in 
den Unterrichtsgegerisiaaiden einer auf bessere Bil- 
dung Anspruch machenden Jugend merkwürdig ist, 
und ihr Unternehmer, Herr Matthias Müller, hat 
darin schon »ehr viel geleistet. Man arbeitet daran, 
sie ear Normalscbule lor die übrigen Elementar— 
oder Primarschulen au erheben, welch« letaler« 
wahrhaft «wer bessern Norm bedürfen. 

Di« Gesellschaft der Wiseensehaften und Ktir*. 
sxe, deren vorsüglieher Beschatter and Beförderer 
der Oberprefect Jean Bon St, Andre iu, vereint 
fast alle Maynzer Gelehrten zu linem gemeinschaft- 
liehe o cdless Zweck, die Witsenschaftett und Kun- 
st« um »ich her nach Kräften weiter tu verbreiten. 
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Sie halt öfters Sitrwngen, in welchen oft Uber !■» 
ttrataou Gegenstand« ducutirt wir*. 

Bann, sonst ein kl- iiier, höchst anmuthiger 
Mustnsiu, ist jctit so Öde und leer, d.fs Min.rvens 
Vögel lieber als die Nuten d.jrin ihre Wohnungen, 
errichten mögen, Di-j Professoreu der ehemaligen 
Universität luben »ich bis auf s< hr wenige entfernt, 
die ganz zurückgesogeu labm. Das Goo.eincinetu 
Wollte in iLin sonstigen Hendenz.chl.me tin Ly- 
ceum anlegen, und man traf im vorigen llcibit 
sxhon Anstalten dato, aber die gäntlich verarmte 
Commune konnte die nöthigen Kotten dazu nicht 
herbe) scharten, und es ist bis auf bessere Zeiten 
verschoben worden. 

In Cölln dsoerten die Vorlestingen iiber rat- 
diclnische und chirurgische Gegenstände nach der 
Aufhebung der Akademie noch eine Zrlt lang pri- 
vatim fort, woran nher Herr Fror. Hougemont, 
sonst Prof. der M« dicisi in Bonn, nie T heil genom- 
men hat, wi» im i5. St. dieses lutellig. Bl. vom 16, 
Mirr. »5<>5. gemeMet wurde. Jetzt haben sie schon 
si It mehr ab einem Jahre ganz aufgehört. Nur 
Herr Prof. Kramp halt noch populäre Vorhängen 
über Physik und Chemie, woran etwa 40 Personen 
aus den gebildeten Standen Theit nehmen. Herr 
Schlieft, Vorsteher der riori»en Erziehungsanstalt, 
wird auch nächstens populäre Verlesungen über Ae- 
slhetsk anfangen, reu den. -11 man sich viel Gute* 
vei sprechen darf. 

Das Jesttitercolleglnm nebst dem gröTsten Thril 
der daso gehörigen Güter , das darin befindliche 
physikalische! und anstumisctie Cablnet , nebst dem 
botanischen Garten, die sonst dir "Universität ge» 
borten, bat die Comniuua als Schnlfoml an sich gr. 
Sogen, und ladt sie von einem Aovschuf» verwalten. 
Von dem Ertrage, der n.ch jalnltch g«(;en 50000 
Kr. betragt, werden die 7 L.lucr ihr kütshch er- 
richteten Si cond irsclinle, die -He ehemalige Geistli- 
che von geringen Lelircrlslenuu sind, ilas Scliulge- 
baud'- , du austbnhch« UmnisiN «geb4u<le liehst al- 
lein Zuhebör, vorzüglich d -r reich hallige botanische 
Garten, und die Verwah r d-r Einkünfte unterhil- 
tett. Sehlde, d.ifs min h-tzt<-rwahuiei Gebäude nicht 
besser her.nut. Nur die Voil »ungen des Herrn 
Prof. Hrutnp erinnern noch an s-iue ehemalige 
UeMiiiiniu:;^. Vor Üi.iki,, hat mim auch mehrere 
AI ciLhunur ei .) I>u|i1»i.u 11 vun Natur- uu I Kunst- 
pegeim-nid-n jus dem Ii •ukIiju. l.eu Cabinet, wei- 
ch« dtr Laudf.nf von IUj.srn -Crmiiadl der Stadt 
Colin übcil^eu hat, dahin «ur Aufteilung ge« 
brach:. 

Di* Meterey rr%t in CHIln an «Vrrl 1 tsJenl . ond 
gestLm^kWslti. Hm« Marmtkirteh ehie» viel 
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versprechenden Künstler, vorzüglich in der Darstel- 
lung sumotbig'r Landschaften. Bey der Crgenwart 
d-r Kaiserin Josephine daselbst, die Künste n „d 
W.ssepschaften schaue und gern befördert, bekam 
er von Ihrer Naj. den Auftrag, die schönsten Ge- 
genden uns Aachen und am Khein für ihr Cabinet 

C. B. T. Kulisch. 

Unlängst Ut b« y Pfeifer, de» Buchdrucker 
der Prafectur, erschienen; 

Lyce'e imperial de Mayence. Programme de, 
l Examen public des fclc.es du Lyceie imperial de 
Msyence et de la distribulton des prix ä la Art 
d« l'annee classiijiir. An XIII. 18 S. gr. 4. 

Im Eingang wird eine kurze Rechenschaft ge- 
stehen von dem, was im zv»eyten cUsaiscbco Jahre 
lür das Ljceu.n geschehen ist. D.e Administrato- 
ren versichern, dad es seinen Zweck vollkommen 
erreicht habe, die Unterweisung gut, leicht, ange- 
nehm und solid, d.e Erai-hung so beschsiTen sw 
dsl t man huffen dürfe, di, Zöglinge werden derri,,',, 
durch Tugenden glücklich und ,l„ riri Vaterl.nde 
nützlich »eyo. Die UnterrichtsgegM.Mande sind »er- 
snehrt worden. Zu den ordentlichen Cursus gehö- 
ren : frsnzös., latein., und griechische Sprache; la* 
Uin. und franrös. schöne Literatur- Logik; jvioral 
tsnd Religion; alte und neue Geschichte nebst CHro. 
nologte; alte und neue Geographie f Mytb.do-ie und 
Ahcrthumer | Mathe-iniiik in ihrem ganxen ümfanc- 
Naturgeschichte; Physik; Chvinie; Astronomie. IV 
den iiosscrordcotlicheu Lehrstundcu : fransöt. , deutsche 
und euelische Sprache, Brief,. yl, lUridelsaritbuieiik u. 
Knchhalteii, Natur- Stasts- ur:d V'olkrriecht ; politische 
O k. 11011,1«; allg.m. und beimidre Statisiia; p u j it 
enrup. St latengeschichte 5 L.terargrschichte; Geome- 
Uie nach L^ge.idre. AusSerd.m wird Anweisung g e . 
6 he« tur fi.ns. und deutscht., Ka'ligraphie, Zeich- 
m:.k,.nst, Musik, Tana- Feeht- heil- Scbwünm- 
Kunst, und iu usil.tar. Utbuuse... Was die alto 
Sprachkui.de anlangt , so werden die fähigen Jone- 
hnge noch zum Griechisch -Sch.ribe.i angeführt. 
Ueber deri Nutsen aller einr.elnen Lrlirgegenstande 
und die l . terruhtsmetlinde seibreitei „ch das Pro- 
gramm atisiAhrlschrr. Das Lycenrrs Ut in 6 Cl.s- 
aen getheih | zum Examen waren 6 Tsgn Vur ■ und 
N ichrniltags benimmt , der si< b<me war au einen 
ak.idem. Pest, der achte zur Prvif„mh<.,l„„. be- 
stimmt. Pro.isur des Lyc. Ut Prof. BaMe Cn- 
se»r de. ttudes, Prof. Butenschön, P, UC oreu, - B e- 
ran, Leime , HrofeMore,. ßoJmann , Vice r .r, si de„t 

*!f\, . , l?! ,,,hor » 0™ N.X'T-ch,), Paschel, 
Mettrrmeh, 1 erster ( m Afx ^ Uth , m ) A|> J 

eher fMirlnalogie) . Jacnutrt (üota..ik), Puytn, 
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Weitzel, Madlinger^ Descotes (Spracht»), Ttä- 
rion (Literatur) , uud ßereager wird alt Maitre 
d'Etudtt auigeluhrt. 



Nützliche Anstalten. 

Schon seit einigen Jahren besteht tu Frankfurt 
a, M. durch die wohlthitigeu Bcy trage der iloiti- 
gen Einwohner eine »ehr Übliche Anstalt, die to- 
genannte /eichenakaderaie, wo lieh junge Handwer- 
ker und Lehrling« von verschiedenen Gewerben im 
Zeichnen und Malen nach ihrem Be-ttürfnif» und 
nach ihrer N-iijUng unentgi tdhch üben kuiinrn. 
Taglich besuch' n So bis ao tulcher jungen Leute 
a bi» 5 Stunden des Tages hindurch diese Anstalt. 

Herr Reges, Lehrer der Zeichnenkunst im dor- 
tigen Gvtniittio, ein »clir rechttchallncr , thaüger 
und gemelunuu.ger Mann, Ut dabey mit einem Ge- 
halte »011 600 Fr. aiicsi'llt, den noch ein Hüllt- 
lehrer unterstutzt. Durch den Unterricht und den 
Fleift dieses Manne* wurde schon mancher geschick- 
te junge Zeichner gebildet. 

Jährlich veranstaltet man ein Fcit t an dem die 
Prvifsaeichuungen der Schuler von einigen Z.ich- 
sicru und Matern dur S.adt geprüft, im ßeyceyn der 
Vorsteher der Anstalt, einiger Zsugen , eine* Notar« 
■nd aller derer, die sich d.tür inte innren, dm be- 
tte» Ehrenmedaillcn enhcilt und Kcdea gehalten 
werden. 

Dieses Jahr geschähe et am aasten Mir«, wie 
gewöhnlich, im Schauspielhaus«. Mit Vergnügen 
bemerkte im«, dal» die g«uzc Einrichtung »ehr ein- 
fach und schon war. 

Da* Thratrr »teilte einen Säulengang vor, in 
detten Mitte eine Tribüne für die Redner errichtet 
war, »or we lcher sanimtliche hiesige Maler, als Kunst- 
richter, tur Rechten deraelbeu einige der Herren Direc- 
toren neb»t dem würdigen Lehrer de» Institut*, und 
aur Link?», ein o.leuiheber Notar iiebtt einigen 
Zeugen iahen. Unter den jungen Rednern teich- 
nete »ich ein gewisser Knoblauch voreuglich aus, 
der auch einen Preifs für »eine Zeichnung davon 
trug. Zur Wurde und gr öfter n Feyerlichkrit de* 
Fette* veramtaltete man den damit gewöhnlich ver- 
bundenen Ball an einem andern Orte, und jeder- 
mann ging mit dauernden f angenehmen Eindrucken 
hinweg. 

Auch ist daselbst eine Anstalt für Kalligraphie 
■nd O ihograubie für arme Kinder, die ebenfalls 
«eil wwhlihaiigeii Beylrageu beruht, ciuta Isgoen, ge- 
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»oliickren Lehrer hat, und jahrlich fey etliche PreJi- 
autthailuAgcu veranstaltet. 

Nekrolog. 

Wo ist D. Balhorn geboren und in welchem 
Jahre? (l..t. Bl. 39. 5. 659.) 

Di' fe Fraae verauUf»t mich, über ineinen seli- 
gen F. rund Battfiorn folgei.de Nachrichten miuu- 
theilcu : 

Georg Friedrich Ballhorn, (nicht von Ballh.) 
d, A. U. Dr., König!. Lhuifotsti. Hofinedicui zu 
Hannover, de* dasigtu Kuniglichcu Gcorgi uii , »o 
wie de» Schulmeister- 5rn.in.ini Arat, deagleichc» 
einer der dortigen Arinc-u- Acrzte, uud .Mitglied der 
l>hy»ikal. Geteihchalt tu Güttingen , »tarb ara «tei» 
Aug. an der Au>ichruug. tr war au Hannover ge- 
boren am Isten Aug. 177O., um we che Zeil »ein, 
vielen Hannoveranern und snanchem Ausländer un— 
veruefslicher , Vater, Hr. M. Ludu-ig Wilhelm. 
Büllhorn, Uirector des Lyceum« dar Altstadt Han- 
nover, und die Zierde dieser Schule war, ins Jahr 
1774 aber «um Superintendenten nach Neustadt an» 
Rübcubergc , drey Meilen um Hatinotcr, befördert 
wut de, woselbst er am jo. M*r* 1777 verdarb. 

Di* «ortrrfTliche Mutter unter* B. , die würdi- 
ge Frau Suparintendrnliii Büllhorn, gebor na Jfoi— 
kenhaar, lebt in Haimoicr, und fuhrt dasclbat rat« 
vielem Ruhme die Aufsicht über die Lehrerinnen 
der Köuigl. Churfürstl. Hof — Töchter— Schule. 

Nachdem unser B. durch den Unterricht seine« 
gelehrten Vaters, und ehr geschickter Hauslehrer, 
d-s nunmehrigen würdigen Hrn. Superintendenten 
Borchers, zu Ebstorf, so wie dr» jett.gen verdien» 
ten Prediget» tu Nieder -Stöcken, im Hmtuoveri- 
tchrn, Hrn. Baring, und tulettt der ersten Lehrer 
•in Lvccuin der Altstadt HinnoTer, einen sehr gu- 
ten Grund in den Schiilwistenschaften gelebt hatte, 
betog er Micha'. Ii» 17QQ die Universität Güttingen, 
und erhielt daselbst am a-en April 179a die medi- 
ein. Doctorwürde. Er blieb bi» »7«4 in Gattin- 
gen, hielt dirte «wey Jahre »nedicimsclre Vorlegun- 
gen, und libte »ich in der Praxi». Wie er die Uni- 
vertität verlassen hatte , unternahm er eine wiaten- 
tchaftliche Reise nach Wien , von welcher er um 
Weihnachten detselbeu Jahr», naml ch 179.4, in sei- 
ne Vaterttadt, in die Arme der Seinigen, wieder 
auruckkehrte. Durch edle Wißbegierde angetrieben, 
{aftte er bald darauf den Vorsat«, auch, eine ge- 
lehrte Reite nach England »u «aachen, . um die dar- 
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tigen Hospitäler tu Erweiterung seiner Kenntnisse 
an benutzen, und nach der Zurückkuuft von da 
•eine medicinische Laufbahn hi Görtingen fortritte* 
uen. Um diese Zeit bekiro der Im Churflirsten- 
»b um Hannover allgemein verehrld Minister von 
Starnberg »einen einzigen Solm in einem sehr 
acrriitteten Gesundheitszustände aut der Schweiz 
zurück. Der Plan, dala dieler nach Brauiuchwslg 
auf du Candlnuin gesandt werden tollte, scheiterte 
dadurch. Diti brachte den Minister zu dem Em. 
„achturs, dafs er dein aal, B. die tnediciuUcbo Flie- 
ge »ein.?» Sohnes anvertrauete. B. übernahm anleite 
■nr erat auf ein Vierteljahr, weil tr seinen Lieb, 
lingaplan, die Rehe nach England, noch nicht auf- 
geben wollte. Der baldig« gut« Erfolg seiner Be- 
mühungen» und die innige Verehrung, die er für 
den Minister fühlte, bestimmten ihn, seinen Reia-.plan, 
fürs eiste wenigstens, noch aufzugeben. B. hatte 
den gridVn Lohn, nach ein Paar Jahren den junge* 
Herrn von SUinberg au» seiner meditinitchen Plltr- 
ge völlig gesund au entlassen, und von einem Ue-' 
bei befreyet zu haben, woran er von seinem zwey. 
ten Jahr« an gelitten hatte. 

Im April 179g war es, nie sich unser B. , in 
Vereinigung ml: dein Hrn. Hofchirurgui, jetzt Leib, 
chiiurgus . Stromeyer, zuerst von der Nutzbarkeit 
der Kuhi'ockcti'unpfmjg überzeugte. Er befolgte 
hierhey den Rath d a verewigten IFtchmann's, 
nicht enthusiastUnh dazu zu überreden, aond.rn nur 
«eine darüber gemachten Erfahrungen mitautheilen, 
und den weitem Erfolg ruhig abzuwarten. Diesen 
Rath hat er treu befolgt, su wie es auch ganz in 
»einem Charakter lag, die Erfahrungen und Rath- 
schläge der altern Aerzte zu verehren , sich selbst 
nie vurd'ängte, und äußerst billig denkeud gegen 
seine Collagen war. So viel Ehrgefühl er auch be- 
aafs, und sieh selbst au schätzen wulste, to hinderte 
ihu dies doch nie, den Werls »einer geachteten 
Collegen anzuerkennen, und er hielt, wie schon ge- 
saut, ein gewisse» Aufdrangen d-r Wurde eines Ära* 
tea für zu erniedrigend, und blieb liebt r zurück 
Steher« , ehe er »ich Fehler dieser Art schulJig ge- 
nsacht haben sollte. 

Cm noch einmal auf dasjenige wieder zurBrk tn 
kommen , was unser ß. in Verbindung mit d. Hru. 
Leibchirurgus Stromeyer für die weitere Bekannt» 
nsachuug der Kuhpockruiuspfung gethan hat, so uis- 
terlUgt ea wohl ktinem Zweifel , dafs er eines; der 
ersten Verbreiter dieser für die Menschheit so 
wohlthatigen, so wichtigen Entdeckung in Deutsch- 
land, gewesen. Er führte in diessr Hinsicht einer« 
ausgebreiteten Briefwechsel , tummelte und versand- 
te mit eigenen» Zj'u- und Kustenauf.vande Kuh» 
tsockeuljmph« in die «mfermeatea Gegcuden. Auch 
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deutsche Artete sind zum Tin il für ihren, h«y Ver- 
breitung der Vacciuetion bewiesenen Eifer cneehu- 
lich belohnt worden, dies ist aber ..dem guten B. 
nicht an Theii geworden. Viellaicht war »ein« 
wirklich grofse Bescheidenheit mit Schuld hieran, 
denu er mochte von »ich nicht ausposaunen leaatn. 
Da er nicht zu den Jahren gelanget ist, wtlelre ihn 
vielleicht ist den Stand gesetzt hätten , für sein« 
hinterblieben« Wittwe sorgen au köuneu , so ist ea 
wohl ein »ehr billiger und sehr verzeihlicher Wonscb, 
dal» nach wlt der hergestellter Buhe io «einem .Ve- 
terlaude die hohen Laudesbchörden hierauf human« 
Rücksicht nehmen, und der traurenden Wittwe eine 
Pension aussetzen mögen. 

Auch als Schriftsteller hat «ich der sei. B. 
rühmlichst bekannt gemacht. Seine Schriften sind t 

1) Di.«, tnaug. sist. quurundam phaenomeno« 
rum periodicururn in homiae obseruabilium 
caussas probabila». Gocttingac. 179z. 8. 

a) Ueberaicht der lu Hannover mit der Kuh' 
Pockenimpfung angestellten Verabthe. Im 
Neuen Haunöv. Magaz. 1C00. St. 15. 16. 
68 — 71. 1 

3) El. Jenaer'* Untersuchungen über die Ursa- 
chen und VViikungeu der Kuhpncken. Aus d. 
Engl, übersetzt »on O. F. Balhorn. Hannov 

1799. 8. .J > ■ n . » 

Vid. N. »llgem. d. Eibl. LV1. 35$. " ; ' 

, . 11» 

4) Destelben fortgesetzte) Beobachtung«»*, über 
die Kuhpncken, Au» d. Engl. Isbistaetzt von 
C. F. Büllhorn. Ebend. »800. «. . . 

Vid. N. «Ilgen», d. Bibl. LVltl. 78. 

Salzb. med. chir. Zeit. i|Joi. B. a. N. «Jsv '• 

S. 307. 

5) Traile de l'inoculation Vaccine avsfe Pexpose 
et les resultats des obser.ation» fahes aur cet 
objet a Hanuotre et daus les cuvirous de oett« 
capitale, per Mr. Ballhorn et Mr. Stro- 
meyer. Avec ligur. colur. ä Leip». 1801. 8. 

Auch an Paris mit demselben Titel und Jahr. 

Vid. Salab. med. chir. Zeit. 180t. B.4. N.88. 
S. 193. 

N. allgem. d. Bibl. LXXI. 37. 

Gütt. gel. Ana. 180t. Sc. 15*1. S( i53o;> 

Jftchmann t Köntgl. Leib— Arzt in Hannover. 
Ein biographisches Kiagment. Guttingen. l8o>3.8. 

7) Uebtr Di clamatiun , in mtdicinischer und die» 
tetischer Hinsicht. Hannover. »3o». 8^ 

Vid. Gütt. gel. Ata. »B*>s. St. 181. S.sgo«.. .,i 
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8) Iii qpoddam Phtnseeca pulmonales lignum 

tbid. 1805. 8. 



- \ltli 8ili*.-mcd. ohi». Zeit. 180$. B. a. 

8. »77. 

:• • 

. £ Bacq de diguitate et augmentis aocntiaruin. 
0««<"> h»t eich unter d«u tiichg. Usi'neu I'*- 
. picreu des VtTbU eine fuJt f< tilge Lebeisetiuug. 
gefund. 11. Ob di •«• im üiutfc crKUc.uen wcjf- 
M- de,? ist «oeh unbestimmt, 
"rlahhovft, 3ten Oct. t8«5. 

Dr. Ceo. Ludw. Hantelt, 



.» .1 



KönigK Cl'Uiluf ttt. Hnfmeduu», Utitdpk)'«- 
sicus, auch Sudtpbjsicua ad). 



■ 



Literarievche Nachrichten. 

.,. fiasse-Lamothe tut einen B'ji't»" u*.pre.iu* 
Oü. t jg_^ d.nit son Au pOJ . |U|i herausgegeben und ea 
also gewagt, den correctcM'' n rran». Dichter tu cor^ 
ticirrn > er hat aber dicht inche Ausdiiicka und 
Wendungen mit prosaischen 'vet.«rchsi:lr. 

Bty dteol4»*«trt.aOtu Krakau und dam l>. 
oeum xu Lemberg sind duich ihre neue Einrieb- 
tung einige LchratelleM theil» eil<digt, theils neu 
errichtet worden, welche im November dieses Jahre 
tr«iTe* den gewöhnliche« Concor« bttetat Verden 
4<*»fn.- BW? den Lyceen au Grät» f KlageMfurt, 
Lay back , ud»i OlUnlUt «erde« Frufessuren der 
VniverselgesdsichM , )«d« mit 800 11. Gehalt , er- 
rij^ueu . 

Die königl. Akademie der Wl»a. au Stockholm 
vrud mh höuigt Eilanbuifs aufaer ihrem Haadlin- 
gar auch noch besonders Fhonomiska Annaler 
harausgeben, die »011 einigen Mitgliedern der Ak»d. 
periodisch ana Licht gestellt Herden, und il.eils 
eigne okonoio. Abhandlungen und Nachrichten, ihcils 
im Auslände gemachte Versuche und Entdeckungen 



i 



Beförderungen tind Ehrenbezeigungen. 

• Die Societe tnedicale d'emulaiioa zm Paria hat 
Hrn. Bartitei, honor. Professor der medlc. Schule 
au' Montpellier aum Präsidenten, Hrn. Kerandre* 
«um Viceprinidenten, den Prof. der Anatomie Tar- 
ire tuBl Gencialaecreur gewählt. 



Der auch als Schriftsteller barOrhm««. königL 

prruf». Gemralheut. ü. F von Tcmpelhof ist tut« 
Geu«raliii\pect"r aller miliar. P.r<i«liuogiaM*Mite« 
und Hilter de» schuarxen Adlcrurdcn» cruaoae 
wuadeu. it. • 

Ina April «1. J. wurde Herr F. Galt, sonst 
Pnil". au der «ufgeiiohn.ru Cemr dscliule in Colin 
uid L'cbei sei/er .011 Siuacta rcinUcher Geschichte 
aus drin H.<U*iidioch. n . als Dircctur dir beydeu 
neuerrichteten Secundarschulen zu Aachen enge- 

Stllll. 

i 

Herr BitensehSn, Vrot. aan Lycao *u Meyw, 
bekannt dun i. >n<i»f hi»t. Sihrifirn und Abhandl., 
Ut l.ensor di. »er Anstalt, statt des abgegangenen 
Hrn. Buuoly gew. ideu. 

ilr.rr Gnutt'r , Verfass>r der Briefe aus Burg» 
d«»rf über reualoiti und »»ine Lehren , Ut noch 
Frauktuit ». M., «Is Oberl- hrer der dort ueuorgau°f 
airten ui d durch ausehulicli« LS ) nage der binuoh' 
ncr wühl luud rt u l'urgii chule, bciufeu wurden. 

Herr Miltenberg , pri*ati»lrender Gelehrter an 
Frankfurt a. M. , is4 als ordentlicher Lrlner am 
durtigrn, nui-in hr trcfllsch eiugetichtetcn Gjinnasi» 
angeateiit 



Todesfälle. 

Atn 8. Octoher starb zu Weimar der Herzog 
Friedr-ih August von Bratmtchwcig-Ocls, 
Biudur des r< gierenden Herzogs ton Ur.ioutchiveig, 
geb. ag. Oct. «74»., repieue seit »7ys. im Fur- 
atenthuin Oclsj nicht allein als Kric£»maun seit 



1761., sondern auch sla Spracbkeuucr , Gelehrter 
und Schiiltsteller berühmt. 

Am 9. Oct. au Heitt piin der Rpicrhagraf Frie- 
drich von Hahrt , Erblandmarschall des Her«<>gth. 
MtekUnburg- Strtllii u. s. f. als Aaironom allgfi 
mein bekannt. Zü Hcmnlrn hatte er eine ««uhrieen» 
gerichtete Steinwarle und kostbar« BibUotheti. 



Berichtignng. 

In dem i3t*n Stuck de*i Intetlicetizbiatt«, t6. 
Miy 1C05. inufa in d.-r linkrti Colniniif , Zeile l^. 
statt Bacharach — Andetri'ach stehen. 

Im 45. St. S. 759. Z. 44. Ut atatt LUbbcn 
tti lesest Lübeck. 

.■? : 1 • . i , 

. »;.\ .n i • - 
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Buchhändler - Anzeigen. 



Anzeige 
einet wichtigen Werkes, besonders für Freunde 
der neuesten Zeitgeschichte t Staatsverfassung 
und] Erdbeschreibung, ßir Geschäftsmänner, 
Reisende, Kaufleute und Zeitungsleser. 



Neueste* 

Staau - Zcitungs - Rßise - [Post 
Hnudlmigs-Lcxicon, 



- und 



oder 



geographisch - historisch - statistische* 
* Handbuch 

allen ßlnf Th eilen der Erde; 

' «nllullfii* 

et«« genaue und vollständige Beschreibung aller tu 
den fünf Erütlteileu b. findlichen Staaten, Herrschaft 
ten, Volker, Gen*»« ct, Gtbirgc, Waldungen, Städte, 
Peilungen, Seehafen, Handel*- und Pabrikorte, Bk> 
der, Gesundbrunnen , Flecken , und überhaupt aller, 
fer Ge»tbaftrminir*r , Reheude , Kauflfute und Zer* 
limgsl ser, in liistutischer, politischer oder rommer- 
eielltr llitisiclil, beineikungsncrihi'u O. (Schäften, wo- 
*ey ganz «oi süßliche Rücksicht auf deuticbe Leier 
und Deutschland genommen, and da«oti alle Post- 
Stationen und Durfte, so wie die vornehmsten Hufe 

und Weiler angezeigt norden sind. 
Nach den Friedensschlüssen tu I.kncville und 
Amiens and dem Hauptschlttse* der aufserorm 
dentlithen Reichsdepxitativn vorn aö. Fubicnr 
igo5, aus den nettesten Reisebesehreibungeti, Tojio. 
gianl.ien, SuatMcl.rifte» und handschriftlichen Nach- 
richten . auch auf tiginen Reisen gesammelt und 
verfall ton V. A. Winkopp, Kuifu.i l.ch - Er». 
kanalerUchi in U.,fkanit»crrMh. Leipzig, hs der 
ton Kleefcldtchen Buchhandlung. 1304. 

Der Herr Verfasser hat alle« feth*n , um in 
d.estin Weike dun Publikum das 20 giben, was 
ihm der ausführliche Titel verspricht. Heil», 
kluge Auawahl und Vorsicht kann, auch der P»r- 
thejischMf nicht veikennrn, und CS ist die ein» 
fache Wahrheit, d.fs dieses Lcxicon in seinem 
Umfange, (besonders erat das Historische und Sta* 



tlsiische betrifft) In Conseifuemt %ey Aatflhrung 
des Plans, «n Griindliclikeit nnd Verballn'ditnee- 
»igkeit in der Ausarbeitung seiner TbHle , gegen* 
•Aärlig seines Gleichen nicht hat. Einen eigne»! 
Vorzug erhall es durch die besondre Voeiicht 
des Verfassers, dasjenige, was wahrscheinlich bal<l 
sioch verändert oder gewisser bestimmt werden 
düifte, wenn es irgend möglich war, uuter ep&te- 
re Artikel zu «erweisen, indem er sein WeteV 
durch die theils noch zu liefernden, «heil* Schon 
gelieferten Zusätze und Berichtigungen au eine» 
beständigen Neuheit zu erhalten und zu einet 
grölsern VollkoinmCoheit hinzufuhren btmuht ist» 

Durchaus und von Jedem sachkundigen, uube- 
fjnfeiieu Bcurtheiler ist dem Fleifs und den Ein« 
»iebten de* Herrn Verfasser* Gerechtigkeit wie* 
derlahren ; namentlich das politische Juuinal, (Ja. 
tttrarstück 1S04 ) die Notionalzeitunc; der Deut- 
•eben, die Würzburger gehhrte Zrituug u.a. m. 
Itaben sein Werk dem Publikum auf eine sv aus- 
geneichueie Wehr empfohlen, daf* es übeiüustig 
iat, noah »iel dariibcr au sagen. 5orgfal:ig ist 
der neueste Zustand eint» Landes, einer Stadl 
*. w, geschildert, und die Zuuiinincutulluiisl 
sleaaotben snk den frühem Vcihaltniaieti fuhrt 
den Ltser zu iulcresssiiten . Betrachtungen über 
Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. 

Durch die Erichtirtniig dirse* Werke* in Ab* 
theilungeii , deren )ede 1 Blhlr. bis ho« Intens 
a Hthlr. kostet, erhalten die LUrnW* r aul das 
b«<iucmst« nach und nach eiu so vollständig-* 
Weik, dafs ihnen dadurch die weit kostbarere 
Anschaffung mehrerer giograpli. I'ialor. und sta- 
tin. Werke cntbehilieb wird. IM ei)i*ti|.i vt ird 
mau den Preif* dkst* Lexikons, in Velbitlliifa 
zu dem , was gereistet worden Ist , (die V..r**»g- 
Echkeh des Atufiern ungerechnet J gewlfs Sfhr 
billig finden. <• 

Bis 'ictzt sind davon drey Bande, welche die 
Buchstaben A. bir N. eotliajieu, ei schiene n , und 
die Forts-tzung wird bis zum End- schnell und. 
ununterbrochen tlfolgen. Der a-rOTs derselben' 
iat «5 Rtblr. 



Bey Friedr. Klimans in Frankfurt a. M. Ut 
herausgekozzrmen und in allen Bucfahaodlnogin an 
haben: ,, ,.«,„, 

H'ittich (II. C.) Entwurf eines einfacheM 3y-? 
Sterns des heutigen CMb eck fs. 9 BoVrrriV4* 
T.belbs,, gr.8. ,804 ood ,80*., 5 HiÜlr. «f^r. 
•der 9 fl. 17 w. 
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Dieses Sratem, welch« in der juristischen Lif 
teratur leicht so »iel Epoche machen könnte, alt 
das Bri>wn»sche in «Kr tn-.diciiiischcu , ernl-alt »in« 
für Piaxis und Studium des Hecht* höchst nuih- 
wendige ui d totale Kilorm der Ii. clns.> issi uschalt. 
Was mau bi»licr vrrmilste , ein uns dtm /.wecke 
der Rechtspjlege hervorgehendes (mithin e»mig 
dahin »u fuhtci. >eru>of iidcs ) S)»;em, entwickelt 
hier der Schaitsinii des Wrlssnj, und atüiat «l 

auf muthevmi lache (iiui.ih.nl' n. IVlangi Ii es den 
SjU.mun an VullsiaiiJ^keit und Au ■■'■.In licl.kcit dt» 
Detail»; »» tiwh t m«:> hiir ;«.•</« hmui hban 5 < lle 
des tön, Rrctiitbu« In »hri-m Inhalte nach ;>ul ihien 
Fiat* gestellt | und diel» mit einer Grimdli« liktU, 
vrsUhc jfden i.i den Stand setzt, iiber ehe Meyi.un- 
gen der Co.mn«: meieren • Ihst ru unheilen. Aach 
fn.Oct matt liier du- Unterscheidung der wt mgen 
Grundsätze von den unzähligen l'olgrrungen 
und der gedoppelten M< thode ihrer Bearbei- 
tung ■', die Lehre vom nachbarlichen /Verhält- 
nisse und eine moderne Classification, der f*r- 
tragsarten, welch«: alle m^n Iii de« bisherigen 
S) stemen vergeblich suchte , so v»ie ei«»e Herme- 
neutik der Verträge, die sonst so den piis desi- 
drri'u gehörtet nebst den tausend posit«<c«i Besrim- 
mutigen und römischen Auslegungen. Di« Tafeln 
«uihalien das Schema des Werk». 



Lander» und Völkerkunde. 



In meinem Verlsge sind *or 
i8p5 erschienen und i« alle» Buchhandlungen au 

haben: 

Bory de SL Vincent, 15. G. M. Reite nach de« 
vier ton.« bmsteji Iniclu der Afrikanischen Meere, 
i gemacht auf Befehl der Regierung in den Jahren 
g und 10 der franiüilschen Republik. Nehst 
der Geschichte der Fahrt des Capitata Bandln, 
bis Fnrt Louis auf der Insel Murit*. iter Thell 
mit 8 Kupfern und i Katte. gr. IJ. i Tblr. t6 gr. 

Horstig, C. G. Tageblätter' uusrer Reise in und um 
den Harx, mit 16 iu Kupfer gestochenen Zeich* 
siangen grofscr Naturscenen. gr. 8. gebunden 
4 Thlr. l6 gr. 

Leip*ig bejr Gerhard Fleischer d. jung. 



v • Von. folgenden Büchern sind in der Jubilate- 
II eise 1805 in meinem Verlage Fortsetzungen er- 
schienen. 

Hellmuth», J. H t VolkaiuUurgescbichte, ein Lehr« 
buch für die Freund« seiner Volksnaturlehre. gr 
et. letas. Bd. Da. Mineralreich. 8. ,tTUr. 16 gr. 



Ochhart , J. F. , Europ-ns 

-bliiaui.ii.lie Staaten nach ihrer Grufse, Macht und 
wechselseitigen VerliMtuiisi u in nai.stlsch -poli- 
tischin U> mahlen dargestellt. 3«e Lief. gr. Fol. 

5 Tlslr. 

Meutel , J. C, Lexicun der vom Jahr f}io bis 
i3«o sei» utbttieii deutschen Schnltatcllcr. 5ter 
B»ud. s «. 8- 5 Thlr. 

Sophoclu T ag> edise »eprtm ac drperditarum frag- 
Ii « Ii > m< ml >il , vatieiatrin Liciiuius, Seliulia 
in ifjui tum »liunim tum suas ailjrcit C. G* «ff. 
Erjurdl. A«<- «I i Uvm.. Sunl.. clcoin et Iudex 
»' rl- i.ii.in ]. cm ien jimii», Vol. III. Pbituctere». 
1 8. msj. a Ttilr. 

Sl uL, spearc , W, Plays, eccurataly ptinted from 
iL» T \i ol Mr. Sueii-m last edition Willi a Sc» 
lecinu of tlie nmit itnpoitant tiote«. Vol. UI. et 
IV. mit Kupf. s sine.. a TUlr. 

Leipaig, bej Gerhard Fleischer d. jung. i2«5. 



Versuch einer Geschichte der Neger und Be- 
Mehrcibuhg ihrer Länder ist so eben bey uns 
■r«.iutnrii um) für i Thlr. auf Schreib — und 
ao ff. auf Druckpapier eu liabcu. 

Wir glauben, dafs wir dem Publicum ein nicht 
•nsngcnehtnce Gfaehenk mit diesem Werke warben, 
da der Vorlall auf Douiingo diese scluvarzen Mctr» 
sehen uns besonders merkwürdig gr macht hat. 



Comploir für Literatur. ^ 



In Commission bey Hanischt Vf. eu Hild- 
burgbausen und in allen guten Buchhandlungen ist 
zu haben : 

Des Viceprasidtttten von Wangenheim 
Sendschreiben an den Professor Carl Ju- 
lius Lange in Berlin, als Herausgaber des 
Nordischen Metkurs untl uICcntl. legitimirien An- 
vrald des dirigirendeu Stastsminutei» •«?« KretSCh- 
iu Coburg. C. ta gr. 



Tn tiTitensi Verlag« erscheint nach stens vom 
John BelVs jlnatomy of the human Body, 
in 4 volumeSy with cuts t eine deutsche und uns* 
gearbeitete Uelierjrtrung » nn Herrn Dr. und Pro- 
fessor J. C. Roseamtiller allbier. Leipeig um 
1806. 

• ^ • 

Weidmännische Suchhandlung. 
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5o. Stück. 



Donnerstags den 3/» October i8o5. 



Schul - Nachrichten. 



Utn jtem Jooy diese« Jabret wurde da« Amtsj«-: 
biljum de« Rtct. eroer. der Domscbole in Naum- 
burg, Hrn. M. Gotlfr. Aug. Lobeck, auf Veras« 
atahung E. H. Domcapituls in der Domschale , den 
Uten Juny aber in einem nebe gelegenen Garten 
von vielen der ehemaligen Schüler de* Jubelgreisee 
öffentlich gefeyert. Die an beyden Tagen gehalte» 
nen Rtdm und die Beschreibung dieser Jubelfeyer 
sind in folgendem Schrifteben ku lesen: Lobecks 
Jubelfeyer den Ilten Jony ltfoS. von M. Friedr. 
G. Staps, Pattor an der Oihmarakircbe *or Naara- 
burg. Wrissenlela löe5. gedruckt bey Leykam. 8. 
36 S. Cft. 3 gr.) 



Der aeit s<rcy Jahren in 

R. Löbach ist in Sebkeudica ohnweft Zeit« 
■ den I Jteti Jun. »73«. geboren. Naeh Vullendong 
der ekedein. Jahre wurde er Katechet in ÜLeitt, und 
dann Rector der Domscbule, welches Amt er acj. 
Apr. 17^5. »it einer Hede de diligentia Utero— 
forum inerti antrat. Man wählte einen andern 
Tag «nr JubeUeyer, der bequemem Jahrtceit wegen, 
natnlich den 11. d. Jun. Aber vorher veranstaltete 
das Dnineapitel seihat eine Feierlichkeit am 7. des Jun. 
in der Duuuvchulc. Ües Hrn. Dutnpr. M. Krause 
damals gehaltene Glückwünschungsrede ist S. 10-14 
abgi druckt, darauf folgt die gleichfalls deutsche Rede 
de« Hrn. Reet. M. Wernsdorfs. i5. ff. Des Hrn. 
Tenius Weinet* latein. Rede iat S. 35. f. abge- 
druckt , und ihr folgt S. 55. f. die lat. Ode dessel- 
ben Verfassen. Die deutschen Verse, die darauf 
der Enkel dea Jubelgreise* , der Schiller Heinr. 
Förster sprach, tiod S.ttJ. II. usitgethaslt. Festliche 
sVtahleeiten waren 7. u. (o. Juo. vom Hrn. Domprobst 
sind Hrn. Duindcchant veranstaltet. D.e xneyte 
Fcyerlichkeit in dem Bürgerinnen 11. J u n. war 
von ehemaligen Schülern veranstaltet worden , und 
ttr. Fast. Step* «prech fcey dieser Gelegenheit in 



Namen. Seine deutsche Rede ist S. «8. ab- 
gedruckt. So wurde auch luer ein verdienter Scbal- 



Correspondenz - Nachrichten. 

Aus LieflanrJ. 

Der Kaiser von Rußland bat nm Ankauf von 
Freyexemplaren dea neuen kirchlichen Handbuchs 
las Dcepat-Eathniscben Dialekte ( welcher in acht- 
aebn Kirchspielen gesprochen wird) 5ooo Rubel ge- 
acbenkt. Derselbe bat einem nvländiaehen Land- 
predige*, Härder, wegen seiner in lettischer Spra- 
ch« «errafften and meistens eigenhändig geteilten, 
gedruckten und gebundneu Bucher, eine jährliche 
Gratilication von 150 Rubel ausgesetzt. Beydee hat 
der edle Minister des lauern Graf Kotschubey auf 
Unterlegung de« lirLind. GeoeralsupcrLnt. Sonata* 
ausgewirkt. * 

Als der ruhmltchbcVannte Schriftsteller Aug. 
Wilh. Hupet , seither Fastor senior «u Oherpablen in 
Li. Und, Ende vorigen Jahrs Alters und Gesundheit» 
halber sein Predigtamt gan« niederlegte, suchte das 
Obercomist. für ihn durch den Generalgouverneur 
um irgend einen belohnenden Beweis der kaiserli- 
chen Gnade an \ worauf derselbe durch drn Justii- 
Miniuer ein sehr gnadiges kaiserliches Belobung«, 
schreiben und den Charakter eines ConsUtorialxatbs 
(«on der 6ten Claase oder Coilcgieurath ) 
Er pmaiitirt jetet an Weiaseustein im 



Der vormalige rnapecror und Rector der Rigai- 
achen Domschule M. Aug. Albanus (ein gebomer 
Sachse), welcher schon im vorigen Jahre mit Re. 
signetion jener Aemter, aber snlt Beybehaltung «ei- 
ne« Pastorats bey der Stadt -Gemeinde, Gonverne- 
<5o) 
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sntnti-Scbnldirector Yon^LWlind ward (7. Claue 
oder Hofrath) erhielt, im Mars diese» Jahre«, we- 
gen »einer Verdienste um das Schulwesen, deu Wla- 
dimir-Orden vierter C lasse. 

Unter den neuen Kreüachul— Irupectoren von 
Livland (8. Classe oder Collegim— Assessor) befin- 
den sich auch die beyden o)s Schriftsteller bi kann- 
ten mih. Chriat. Friebe % zugleich Seeretxr der 
ökonomisch -gemeinnützigen Ge». Uschafl , und dtr 
Ufcbersctzer d«a IWthiut, Friedr, Karl Freylag, 
zugleich Pastor zu Serben. Auch dieae beyde sind 
geborne Sachsen. 

Der VerfaaaeT der Nomadischen Sirrifereyen 
unter den Kaironken, Benjamin Bergmann, ist 
seinem V»tcr als Pastor zu huien in Li 1 Und ad- 
juugirt. 

Das Kurlandische so wie das Livl.indische Cou- 
«istorium lassen durch eiuig« ihrer Surach— und 
Sachkundigsten Prediget jede» ein eignes neues lef 
tische* Gesangbuch ausarbeiten; wobay aie die un- 
gedruckten Materialien mit einander austauschen. 
Auch ehi neue» deutsches Gesangbuch für Li v Und 
ist in der Arbeit, r'.ben so zwey neue eslhniscbe, 
eine lellitche und eine deutsche Agende. Von du« 
Fastut Gustav Bergmann au Ruten erscheint 
nächstens eine Bibliothcca leltica, oder Verzrlclmir» 
aller in lettischer Sprache bis jeut erschienen«!» 
Schriften. Er legt dabey seine eigne »ehr reiche) 
Sammlung cum Grunde. 

Aus dem Norden. 

Yon den Grdichun dos ehemaligen Reichimsr- 
schalls Grafen ÖFCnstierna, einer Haupttieide de» 
jetztlebenden Sch« edischeu Pernaises, ist kürzlich 
der e#»te Theil au Stockholm herausgekommen. 

Die Bischof« in Danemark und Norwegen sol- 
len künftig 5ooo P.tblr. als feste Besoldung und 
100 Rthlr. zu Viiitationsieisen, 100 Rthlr. zu Re- 
paration Ihrer Wohnungen uud 5*»° Riblr. tur Be- 
streitung ihrer Cuin;toirs jährlich erhalten. Dage- 
gen verlieren sie .als ihre Zthrudrn und l'ralx ndcn 
(\jfler Menjalpul' r). Di« )ettigen beyden Bist hole 
in Arhuu» und LaUnd h>b<n gleichwohl, ei» jeder 
loa Rlhtr. Zulagi ohnediefa erhalten. 

Die fcönigl. Norwegische Oes- l'schaft der Wis- 
senscfaaf:en zu Drontheim hat im Juny dir»«» Jahra 
eine MiiieraHinsammlon* vom Herrn Brrgbauptmann 
Christian Ernst Helten für 600 Rthlr. an »ich 
gek.uft. 

[n Cl.rutianU haben ein Prediger Wulfsberg t 
«in Kaufmann Thran* «od diey Lehrer bey der 
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lau'udseben Schuie — Easmvuen, Flor und Pin- 
to — diesen Winter «In Handelninstiiut errichten 
wollen, e» ist aber nicht zu Stande gekommen. 
Wöchentlich «erlangten sie für a Stunden täglichen 
L'ntcnlcht von 5» Zöglingen in der ersten Class« 
1 Rthlr. 3a Lf.. (A. Bf.) 



Russische Literatur. 

Zu Moskwa ist t8o5. in russischer Sprache 
gedruckt worden: Bricfwch*-! der Kaiserin Katha- 
rina IT. mit dem Giafen liumianiow Sadunais- 
iy, in den Jahren 1775 und 74. betr. die Opera- 
tionen de» Kriegs mit den Otinanen. 

Der Graf Johann Potocki bat auf «eine Ko- 
sten in »ehr wenigen Exemplaren für »eine Freun- 
de druckeu lassen : Atlas arebeologique de la Ruasie 
Europeen»*, par le Comie Jeau Potocki. Su Peterab. 
i3o5. Royal Pul. 6 Karten uud 3 Blatter Text. 
Von den Karten hat der Graf , nur da» Netz, die 
naturl. Granren, Huuc und Gebirge de* Europ. 
Rufsl. stechen lassen ; die beutigen Gonvernemeuta 
siud mit Zahlen bezeichnet i dann aind »le unter 
den Augen des Verf. illuuinirt und die Namen der 
Völkerschaften dabin geaeut worden, wohin »ie nach 
des Verf. Mejuong gehören. Die J. K. »teilt He- 
Tudots Keuutnifs von RnLUnd dar. Daa Petersbur* 
gitche, Esth— Pinn— Lief- und Cuiland bewohnen. 
Hyperboreer, da» Gour. 'fula Antbropcphag«« , von 
der Donau bi» Don, durch Pultawa, Kiew, bi» 
Charkow, S&k-n «der Skulotru ; von dem liypanis 
(Bug) Calliptdui u. s. f. Dio a. Karte »teilt Sita- 
bo'», die dritte de» Pompuniu» Mela, Plin. u. Ta- 
citus, die 4te de» Ptoleuucus, die S'" des Joruau* 
daa und M<>s«s Choroneusi», die 6t« des C<>u*tan- 
tinu» Purpbyrogt ueta und Nestor» Geographie von 
Rusil. dar. S. St. l'elcrab. MonaiMcbr. »ot« Schrö- 
der, May 13.5. 

Der Siaatsrath Sewrrgin Tut ein IJtndhucli 
der Mineratugii T und di r Lehrer am Gymu. in Ka- 
san , Wäßrig, e.i eu Abtir» der Wcllgeichuhte in 
russ. Sprache heiausgegi ben. 

Einet der neuesten Producta der rut*. Litera- 
tur sind die, Brilon duich Salinen, Ocsi ireieb uud 
lulien in den Jahren 1800. igo». 11. 1803. 

Die freyc Ökonom. Gest tlschaft tu St. Peters* 
bürg *«iht, »ufser ihren deutscht» Srhrift. 11, auch in 
rot». Sptathe eine Munaisarhr. Uror.fi oki-nom. Er- 
fahiungen rot» Nutzen und Vergnügen d- r S1a.li- 
tind Uudwirtbe, tedig.rt vom Prof. Auholnik 
heraus. 
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Authentische Nachricht 

Ton der liturg. Conti» ittee für die Iutber. 
GemeUen im Rus». Reiche, 

Im Julius vorigen Jahres gab der Rigische 
Herr M'ditair— Gouverneur und Civil - Oberbefehl«- 
Kaber von Liv — Ehst — und Kutland , Graf Bux- 
fcowden, b.y dem Hciru Miuivler di : s Innern, Gr»> 
Text Kotscbubcy, eine Unterleguiig au Se. Mej<slat 
gegen die LivUudischen Prediger wegen liturgischer 
Neuerungen ein, Se. Majestät gerührten dureb den 
H^ri n Justiz Minister, Füraten Lapuchiu, dein Reichs- 
Juvinc lli-gium zu befehlen: die Siehe zu unterru- 
cben und sodann Vorschriften für die Anordnung 
dej Gottesdienstes in Livlaud cu crthrilen. Weil 
in jener Uuterlegung gelrgentlicti der Oberpastor au 
der Kronskirche zu St. Jakob in Riga, General— Su- 
I>crinttiideiit Sonntag, mit Be tit Innig auf »ein Prä- 
sidium im Ober — Cuniisiorium , bejeliutdigc ward, 
„gewissermafsen der Erste in dieeen Neuerungen au 
eeyn ao forderte das Justizcolhgium durch daa 
Ober — Consistorium , Anfang Septembers bhifa voo 
Sonntag eine Rechtfertigung; gegen Ende Octohera 
•ber auch vou dein Ob-r- C •inijtoriym, ao nie von 
deo andern geistlichen Eehörden der Provinzen, ei- 
nen Bericht über den Zum and der L iurgic in den 
ihoen unterg« ordneten Kirchen ub-rhauiit. Der Hr. 
Kriegs — Goovemenr Graf ftuxhowdeti harte, unge- 
fähr um gleiche Z'it, durch den Herrn Ju-tiz — Mi- 
nister unterlegt, dafs Sonntag in seiner seitherigen 
liturgischen Weis.- r.rtfahre. Woiauf der Mt.n.trh 
btrjhl, dafa daa Juirircollcgi um . in Betreif dt» Got- 
tesdienste* , nach den vni handrneti Verordnung« u, 
ohne alle Abweichungen und Zusätze, die gehörigeo 
Vorschriften ert heile. 

Sonntag achrieb an den Herrn Justiz — Minivter 
■nd an das Juiuzcollcgium , dafj er um ao wenigi-r 
etwas habe abändern können, da ihm auf die 
Grunde seiner Rechtfertigung niebu aey «rwiedcit 
wordrn. 

Daa Ober-Consistorium inhibirte vorläufig sei- 
nen Predig, ru alle fernere liturgischen Neuerun- 
gen, und hat d»i Junixcollegium um die nothigeii 
fcriaol.rni.geii und näheren Bestimmungen jenes AI- 
Urbt wi.su n Befrhlt. 

Ks cfolzt« darauf kein« Antwort; allein daa 
Reichs- Jusiixcollcg um Uefa jetzt, wie man privatim 
erfuhr, durch atlncu stellvertretend, ti Proctireur, 
den II- im Reichs- Juuseoiwoh, Hufrath S*hlfcld, 
«ir.c neue alldem« ine liturgische Veroiduung für dis 
Pi o.t jumen im Russischen Heiehe eutwerfen. Die» 
a« wurde, Mitte Januars, dun, kutz toi her tu daa 



ColUgium ala geistliches Mitglied eingeführten, Pe» 
ter.burg - 1 ngermanniandischen General - Superiutetf 
d.nt, Herrn Ductor Rheinbutt, ao wie, in einer 
Session und einer Abend- Zusammenkunft desselben 
Tagt, «wejr andern Pttcrsburgiscbcn Piedigern vor» 
gelegt, ihre Erinnerungen darüber sofort mündlich 
■u geben. Ehe »an aber Weiteres Li der Sache 
geschehen konnte, geruheten Se. Majestät, voo aich 
selbst aua, durch den Herrn Justiz -Minister dem 
Juatizcolleg'usm an befehlen: dafs zur Anfertigung 
der Liturgie und zur Bestimmung übriger, kirchli- 
che Anordnungen bei reffender Gegenstände , aua 
den Gouvernements Li« - Ehst— Kur— und Finn- 
land, einige geistliche Pvrjonen zugezogen, (oder 
nach einer andern l'ebersetzung des russischen Wor- 
tes eingeladen) werden sollten." 

Diesem Allerhöchsten Befehle zufolg« wurden 
dureb ihre Consistorien , cum «7. Februar nach P e . 
tersburg beschieden: Aua Finnland: der Consiato- 
rial-ttath, Consistorial- Assessor sind Pastor der 
deutschen Gemeinde zu Wtborg, D. Aug. Gott/r. 
Wahl, und der Consistorial-Asaeasor Titulair-Pnihst 
oad Piakouu» de* finnischen Gemeinde, Adolph 
Penxetitu. Aua Distland: der Oberpaator und 
Conaiatorial- Assessor dea Stadt- Ministeriums zu 
Reval, Johann Swerdsfa und der Hastor zu Rap. 
pel Jon. Christ. Eberhard. Aua Aurland .- der 
Probst, ConaUtorial- Asseaaor und Pastor zu S JH xr 
Christ. Geo. H'ilpert, und der Ti.„lal,_ Probst' 
und Pastor zu Gruf.-Aut«. Karl Distr. Wehrt 
(Diesen Leydcn ha te das kii-|:i„ditci,e Co.,si»t,.ri u ,„ 
eine Instruction fii, die C schäiufuhrung mirgepcben 1 
Ao, Uvland ward G. S. Sonntag und der Pastor 
Smn.r zu Oberpahl«« , D. mit. August Hupel 
In rufen, Da letzterer aber aeinea kranklichen Al- 
te: s wepen die Aufforderung ablehnte, ao erging sie 
sii den Ofiercons.storial- Assessor und Probst von 
Roth f., Kannapäb; welchen jedoch, an der Er- 
•cbcintins zu dem bestimmten Termine, hausliche 
VrhihniMe, und in der vorgehabten Nachreise di« 
baldige Beendigung der Committöe - Arbeiten hin- 
derte. M.t diesen auf Kaiserlichen Befehl gerufe- 
nen Provincial- Geistlichen »raten, a U r,er dem Ge- 
neral - Siipcrintcnd-nte« Rhcinbott nr> c |, folgende 
Glieder de. Petersburgischen Ministeriums, nnch 
Anurdnung de. Justi*cull, g i umi , « 0 , BInrnen . der Cl) „. 
•istc-rial- Rath und Prerli s <r .„ der Kaihariuenkur- 
ehe Joh. Hcmr. Busse, di« bejden Prediger der 
Pctnk.rch-, Titulair Probst Jo. Geo. Lampe, „od 
JW Hieronymus hkinr. Hamelmanny^A der 
MandeVn. ^'"^ 6eiBtWe ' K <" L Gta/a, 

Zo gleicher Zeit ah den Delegieren ans den 
Provinz asa, ^ Uotwl.gursg de. Rig^h«, 
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Kriep- Gouverneur* , Grafen Buxhliwden , eingei 
troffen, wodurch er eine förmliche und feyerlich« 
Protestatio«* de* kurlindischen Adels gegen alte li- 
turgischen Neuerungen und eine Bewahrung des Ri- 
gischen Ministeriums und Magistrats gegen etwanig« 
Gefährdung seiner Rechte, unicrsttrtseud begleitete. 
Ssimntliche ActenstAcke wurden auf Allerhöchsten 
Befehl in de* Folge dem Justiscollegiam aur Erörte- 
rung zugesandt , betten aber auf die Geschäfte der 
Committee keinen hinreichenden Einllul*. 

Di« Committee stellte sich hefolilnerrasrsen den 
«7. Februar im Reichs - JustizcuUegium ein. Ea 
wurde ihr der teeanUetende kaiserliche Ukas rus- 
sisch und todann der oben erwähnte Entwurf einer 
liturgischen Verordnung vorgelesen. Von letalerem 
erhielt jedes Gousertietnent sogleich eine Abschrift, 
iod erstarem die Committee auf Verlangen Origl- 
nti und Uebersetzong. Ucbrigeos sollten die Ar. 
besten der Committee nicht, wie man in den Pro- 
rinaen au* dem Ukss vom s6. Januar 1805. ge- 
schlossen hatte, zugleich auf Materialien für eine 
sseue Kirchenordnung auagedebnt werden , sondern 
sich einsig euf die eigentliche Liturgie beschranken, 
welcher in dem Entwürfe blofe einige dahin geh«, 
»ige Pollsey -Votschriften beygefügt waren. Ea 
blieb der Comtniliee überlassen , wo und wie sie 
ihre Arbeit anfertigen wollte; nur habe sie das Re- 
sultat derselben tu seiner Zeit bey dem Collegium 

Die erste Versammlung fand in der Wohnung 
dt« Gen. Super, liheinbott Statt; die folgenden 
aber, (da an der Renutzuug des diefsfaisigen Aner- 
bietens von Seiten Herrn D. Rheinbot t die Entle- 
genheit hinderte) abwechselnd bey den übrigen Pe- 
tersburgischeu (auch andern) Mitgliedern. Man las 
zuvörderst d-n Entwmf des CohVgium* noch ein- 
mal vor , und besprach sich dariib-r; snan erwog 
die Zwelf»! d i einen Mitglieds gegeu den Zweck 
und Gsng der Zusammenkunft I man vereinigte sich 
über dt« Grundsätze, welche nunmehr die ersten 
sieben Paragraphen der Allerhöchst bestätigen Ver- 
ordnung suMnachen; einig« Gouvernements wünsch- 
ten ihre Ueinerkniigcn schriftlich einzugeben ; und 
man ubertrug die Redactiun dea Ganzen dem Gen- 
Super. Sonntag. Dieser lulsrrte zwar einige fie- 
deuklichkeiten dagegen, die insbesondere au» seinem 
peinlichen Beiülirungspunht mit dieser liturgischen 
Angelegenheit hergenommen waren ; da er aber be- 
reits zur Führung d<a (nachher nicht coniinuirun) 
historisch* n Protorotis sich entschlossen hatte, und 
in einigen vorgelebten Ideen üher d>- FciUtellung 
des GesichtspniJiu mit den Ansichten der L'ebrigen 
glücklich lutamiuen petrorTe-n ««er, s». glaubte er, 
es sben 10 wühl d*m Verttaueu der CvmmiUee eis 
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dem eigen«» Interesse an Religion und Cuitus schul- 
' dig zu seyn, Tfir das »chwicrige Geschäft wenigstens 
allen seinen guten WilUn aufzubieten. Was ct 
denn sonach als Resultat der 'Wiudtichesi uder 
schriftlichen Erklärungen der Mitglieder über die in 
dem Entwürfe de* Cullegiums enthaltenen Gegen- 
stände, c^der eis seine eigene Ucberzeuguug und 
Darstellung von einzelnen Punkten aufgesetzt hatte, 
wurde lu den dazu bestimmten Sessionen Paragraph 
Ter Paragraph von der Committee durcheecangen 
und durch Reyetiinmung oder Abänderungen (wobey 
Consistortal — Rath Busse die Feder liihne) in ge- 
meinschaftliche Arbeit verwandelt. Von dtn drey 
eigentlichen Formular— Gelten hat daa langer« 
Kanzelgebet Sonntag zum Verfasser, zu den k.ir- 
sereti und zu dem AHargebete gab Rheinbott die 
Materialien! und, auf dessen audi ucklich > Verlan- 
gen, für fenes Sonntag, fiir dieses Busse die 

Die Eintracht der Commtttirten machte möglich, 
was mehrere luiaeamcnueHeuden Umstände ala drin- 
gen«) einpfählen« die baldige Beendigung der Arbeit. 

Den in. Mars ward sie, von Pemeliut geschrie- 
ben , dem Seichs - Justizcollegium ubergeben , mit 
einer ton Busse cuncipirun Begleitung. Bey dea 
mit Untri schrit t aller Ceinmitte« - Glieder bis auf 
Herrn D. Rheinbotl . Er war an dem Tage der 
Einrcichuug, wo die Uebrigen unterschrieben, no<o- 
risch krank, weshalb für seinen Namen Kaum blieb. 
Dais er diesen nachher nicht ausgefüllt hat , davor* 
liegt der Grund sonder Zweifel in Rlteinbott's in» 
dindoclleo Verhältnissen gegen das Reichs -Justiz- 
collrRium. Eben su einseitig als der Umstand »00 
Rlteinbott's Nicht- Unterschrift, ist das Benehmest 
d- r Coiutnitlee in Hinsicht auf den tun Justiacol- 
Icgium ihr roitgetb« iWen Entwurf dargestellt wur- 
den. Allerdings konnte es w.ihl nicht fehlen, daf* 
Männer vom Fache und von rem Theil so vieljah- 
rigen Aoitserfahrungen so Manche* anders arurhn 
uod darstellen au müssen glaubten, als der Verfas- 
ser jenes Entwurfs, weshalb denn freilich (so wie 
auch schon um der Gl-ichheit des Siyla willen) 
daa Weulgste wörtlich beylehalten ward. Allein 
mit voller Ucberzeugung Sac,te die Coroinltlve bey 
ihrer Eingabe: „dals in jrnem Einwurfe g an z der 
Gebt .im* wohlunterrichteten Protest*. ti<mus und 
der edelsten Grundsatze herrsche und sie ihnhalb 
dein Reichs- Justizcollegium für deuselben allcu 
Dank schuldig sey.'* 

Die Committee war auf die Wochen nahe vor 
Ostern zusammen berufen nort) n, wo jetl- r Predi- 
ger in seiner Getne'nde am >m- ruh« hili l.«t, n i;t • 
die Jahresaelt ll. fi , " rnti i-ie'it des Winters Ende 
noch ber.üm ward, für die IWcimtereii eine Res- 
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»evetzogerung Ton mehren» Wochen ßirehten; so 
dem muhten di« Frovinzial-Delegirten (du Tum 
Rcvalschen Magistrale fournirte Mitglied des dorti- 
gen Sude — Ministeriums ausgenommen) die Kulten 
der Reise oud de* Aufenthalts in der Residenz aus 
ihren eigeneu Mitteln bestreiten *, indem man Sc. 
Majestät mit keiner Unterleguug dtruber behelligen 
Wullen *). Natürlich also wüniclite die Comwittee, 
sich nach geendetem Geschäfte, sogleich auflösen au 
dürfen , welches ihr nach vierzehn Tag**n auch be- 
williget ward, und so kamen die Provinsialen ge- 
gen Ende Mars wieder in ihrer Heimat h an. Nach 
Ostern ward von dem Reichs- Jiistiseollegium die 
Allgemeine liturgische Verordnung, zugleich mit 
den befohluen Erörterungen über die obenerwähn- 
ten Protestationen , Bewahrungen und Bedenklich* 
keilen gegen dies Unternehmen an sich, dein Herrn 
Juiu.-oninister überrt'icht und im May roo Sr. Ma- 
jestät Allerhöchst bestätiget. Bey dem Abdrucke 
derselben wünschten der Redacteur de» Altargebet« 
ünd der Concipient dts Game» noch einige Hirten 
sind Nachlässigkeiten im Style verbessern zu dür- 
fen, was mm aber nicht eogestehn au können glaub» 
te. Auf ßefrhl drs Herrn Justizministers sind »on 
Seiten des Heiehs — Justucollegiuin» au einigen Stel- 
len Veränderungen gemacht worden. Ende Junius 
ward die Verordnung aur allgemeinen Befolgung in 
die Provinzen versendet. 

Diese Nachrichten stehen in einer ver wenigen 
Monaten erschienenen Flugschrift: „Ueber die Ge- 
schichte und den Gesichtspunkt der Allgemeinen Ii- 
«urg. Verordnung für die Lutheraner im Russischen 
Reiche, von H. G- Sonntag, Mitgliede der litorg. 
Cummittee. Riga 1805. bey W. F. Hacker. 8. 
Wenn die Commioee hier und da btym Alien 
lehen geblieben Ist, so wird jeder Sachkundige 
icht urtheilen, d«fs durch die neue Anordnung 
ieht künftige Fortschritte und Verbesserungen be- 
tränkt worden sind, dafs man vielmehr von die- 
■m Staoilpunktc aus desto sichrer weiter gehen 
snn. Freyhch haiut ea iu der: 

Von Sr. Kaiserl. Majestät allerhöchst be- 
stätigten Verordnung für die evangelisch- 
lutherischen Gemeinden im Busüschen Bei- 

» 



' *) Im Julius gerotteten Se. Malest «t aur die an 
Aileihochstdirselben durch den Herrn Synods- 
Prucurear Futtt Alex. Golliaün gelangte 
Verwendung d^s H«-rni Justiaeollegioms— Präsi- 
dent* n, h^run K'iilt, |<-dem der 7 Provintiai De- 
legaten 500 Kübel Kustenersaw «ua dem Csbs- 
nette auszahlen au lassen. ^ 
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che. S. Petenhorg-, gedruckt In der Sckaoorichen 
Buchdr. i8o5. 7a S. gr. 8. 

N. 4. ,, eine solche allgemeine liturgische Nora? 
wird hiermit für die luther. protestaut. Gemeinden 
im Rusa. Reiohe vorgeschrieben; in der Alt, data 
die iu derselben für jeden Gegenstand des Cultue 
aufgestellten Ansichten und I'rincipien überall tum 
Grunde gelegt werden müssen, und das, was für 
die Sacrameute und andere Amtshandlungen als 
wörtlich nothwendig vorgeachrieben ist, bey keiner 
Veri ich) aug derselben wegbleiben darf.'« Aber ea 
wird euch gleich nachher den Conaeztorien aufgege- 
ben, im Geiste dieser allgemeinen Norm» seit Rück- 
sicht auf den verschiedene*} Zustand der ihnen ua* 
terceurdneten Gemeinen die etfurderliclien nahern 
Bestimmungen, Vorschriften und liturg. Hulfnmttcl 
au geben. Die Verordnung selbst enthalt in 7S 
Paragraphen eine Einleitung, twey Hauptstücke, 
von den ordentlichen und ausseroi Jentlichen kirch- 
lichen Handlangen, und einen Anhang von einigen 
Hindernissen und Hilfsmittels» der öffenll. Andacht. 



Journalistik. 

Fortsetzung der Inhaltsübersicht von Heinr. Storch s 
Aufstand unter Alexander I. 

Zehnte Lieferung, July 1784. (womit der 
vierte Band anfangt) : S. 5. Woblthatige Wirksamkeit 
der Kaiserin Mutter. ( Von 7 Imtiluien übernahm 
sie 1796. und 97. die Oberdireciion, und la an* 
dere Anfallen verdanken ihr du Daseyn. Von je- 
nen wird diesmal das adelirbe Fraulcinstift ausführ- 
licher beschrieben, de«sen Obetdirection sie 1 a. Nor*' 
1 796. übernahm, und die Finanzen hersl -llle, die innere 
anisatiun verbesserte. Dia wirkliche Einnahme 
betrug 180V a4o66ö Rub. 43} Koj». die Ausgabe) 
a»3,356 Rub. »7» K.) S. 24. Wiederhergestellte 
Freiheit und Anordnung der Fischereyen am Kaspt- 
schen Meer. (Bisheriger Zustand. Sechs naupt- 
«weige dustr Fischercy. Grofstr Ertrjg. Zustand 
und Verstattung der Astrachaoschen Fischereyen hie 
ißo». Durch einen Ukas vesn a7. Aug. 180a. 
wurde die freye Fischrrey wieder hergestellt, und 
ein Memorial des Senat»! wodurch das Privateigen- 
thum näher besthnmt ward, 11. Sept. i8c3. bestl- 
ügt. Entwurf einer Fischer-Ordnung für das Kasp. .1 *.*£•* 
Meer tßoi.) S. 8«- IT. Verordnungen für die Kais. V . 
Univerr. zu Dotpat in Betreff der Aufsiebt üb>r die 
zu ihrem Bezirk gehörigen Scholen (d. i. über alle 
sn Li» — Estb — Kur— und Finnland befindlichen 
Gymnasien, Kreis— nnd Kiietspii lslchulen und Pri- 
vat-Pensioncn.) — S. 94. Der Gesuaidbrasnen ae. 
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Llpezk (am Flusse W*oront»h im Gonv. Tambow) 
im ■ einer noch ungedruekten Abb. de» Hm. D. 
Albini iti Motkau. (Hie Ausführung der tom Vetf. 
gemachten Vorschlage üt von der K« gierung »dum 
beschlossen norden.) B. Hl. Fortschritte der Kolo- 
siisirung in RuMaud. (Gegenwartiger Zustand der 
Kolonien in Gouv. Saiatow, 17^4. begründet, mehr, 
»ehr blähend. Neue Ansiedelungen in den nenrusa. 
OouYernemeiits — auch toi» Mennonistrn — an der 
Kaukas. Linie, von zwey Schottlandero , Brau nlan. 
und PatUrtoa 180». geatiftet — in alcr Krym 
duifh die ksthol. Brüderschaft der Iröree de U 
Redemption i8o5. — im Gou«. Astrachan — awi- 
achtn dem Ural und der Achtuba — Freywilliger 
TJebergaug einiger russ. Dörfer au» dem Kantet. 
Gouv. in da» Irkutskitcbe — Geaetrllclie Bestimmun- 
gen für all« ton PrivatleBten anzulegende Ko- 
lonien. 

EilTte Lieferung, Augutt »8o4. 

S. 1*7. Wohlihätige Wirksamkeit der Ktiserin 
Mutter, Fort*. Institute des St. Katharinen — Orden». 
». St. Petersburg. Institut (für eine zwejte Clane 
de» vreibl. Advla 1798. das Fisuleinstifl für 

den G' burtsadcl.) s. Moskowische» Institut (10. 
Febr. iflo3. etöHrret, ebenfalls fir Fräulein»). Fünf 
ähnliche Imtiiute »iiid angrkund.gr. S. 137. Bey- 
trag tur G» schichte der Li- Und. Leibeigenschaft 
und deren Aufhebung durch die Bauernordnung tun 
J(h pchr. l8o4. Von Hm. Latidr. und Ritter toa 
Budidenhrock. (Ursprung d r Leibeigenschaft nnd 
Befestigung derselben in LiJjnd. Vtiiuche den 
Zus'and der Bauern au »erbe.« 3 iru l"65-, »734- 
1-95. (modificiit 179-) und i8"3. bis alle» durch 
die Aibeiteu «1er Commiltat vollendet wurde.) S. 
»6o. Neueste Veifugungen in B-treff de» Cernurwe- 
•etuv. Cen»ur»erordnutig g. Jul. 1804. S. 176. 
Nachrichten von der Ezpechtion der Weltumaegler 
(Schreiben de» l>. Langsdorf 35. Oct. 180?. und 
34. Jan. tSo,. Schreib--» de» Kan. Commandeur v. 
Krusenttcrn 1. fehr. 1,^04.) S. 189. Geschichte 
und gegenwärtiger Zustand dri Forstwesens in B Un- 
land, vorn Hofr. und Fruf. tUtuiaun in Petersburg. 
S. 10*. Vermischte Nachrichten aur G> schichte de» 
©ffeutl. Unterricht». S. ioy. Edle und patriotische 
Handlungen. S. «i5. Miscellcn. (Sacharow'a Be- 
ficht »oei a-in-r Lufitähit 5o. Jon. 1304. Peters- 
burger Picisfragen.) 

Zwölfte Lieferung, September 1804. 

S. »3g, Handel de» Reich» im J. 181»». nach 
seinen verschiedenen Beiiehongen. (die »t Tabellen, 
welche der Coinmerirainister auf Befehl de» Kniirr» 
hi rautgegeben, und mit einer Einleitung begleite» 
hat.) S. 32°. Neue Organiiation des Lehrcrgym- 
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nasiumi tu St, Petersburg tmtrr der Benennung f 
Ta^Ugugiiriies IiKtilutl allerhöchst tm.firinirt iß, 
Apr. l£i>4- im Ausauge (30. May l3o3. war et er- 
richtet worden.) S. 33 1. Die Salawcrko zu Staraja- 
Rus»a (aus Scwergins Fortsetzung des Journals einer 
Reite durch die westliehen Pro» inten det russischen 
Reichs 1304.) S. 336. Zuge >ur Charakteristik 
Alexanders 1. (die Ktönungunediille ist bey diesem 
Stucke abgebildet.) 

Fünfter Band. 

Dreyaeliute Lieferung, Oetober 1804. 
enthält folgende 9 Nummern: S. 5- Diplomatische» 
Schriftwechsel awitcLeii Rufsland und Fraukirich 
vom 16. May bis 16. Aug. 1804. (Iranaol. Not« 
vom 26. Flor. XII. frentötisch — in derv Iben ist 
•ine Stelle wegen »tarker Indccens weggelassen — 
Note dca Rots. Geschäftsträgers au Pari» Jul. 
»Ü04. Note desselben vom Aug. — eine Ein* 
leitnng die Lage und Gefahr Deutschlands beiref. 
fend ist vorausgeschickt.) S 37. Auatug au» den 
Berichten, «eiche die Coinmission cur Redaclion 
der Geselle Sr. Mai. dem Kaiirr im Laufe dietea 
Jahre» abgestattet hat. (Berichte vom f. und 4. 
Juu. — der vom z4. Marz »teht im 5. B. S. 267.) 
S. 47. Getchichic und gegenwärtiger Zustand dee 
Fmatwcien» in Rufsland von Hrn. Hofr. Herrmann. 
Forts. (Anfang B. IV. n. 10. Hier von den Eichen- 
wiildern der Krone, den Fichtenwäldern.) S. 65. 
K »i«erl. Hofstaat nach den confinnirten Etat» von 
18. Dec. 1801. <i. Hofstaat de» Kaiser», der bey- 
den Kaiserinnen etc. 8. Hof.taat der Groafürstin 
Katharina, 3. Etat der Hofbedienung bey den 
Lustschlössern Pa«vlow<k und Gaticliina. ) S. 9S. 
Wirksamkeit der tnrdico — philanthropischen Korn» 
mit tat itt St. Pateiaburg (auch die Grundsätze cor 
Einrichtung einer heuslich.n Armenpflege werden 
mitgetheilt). 9. 106. Nachrichten über Finnland, 
snitgetbrilt von Hrn. Hofr. Adelung (aber von ei- 
nem 7o|hbri*en Greise herrührend, der viel von »eU 
ner Besitzung und Wohnung schwatzt). S. ia3. 
Edle patttoi. Handlangen (wuhlthätige Bcyträge der 
kathul. Mönchsorden im rim. Reiche, Schulen zu 
»tiften — andere NacI rlchtMi gehen die Uni>. Char- 
kow an). S. i3l. Vermitehte Nachrichten zur Ge- 
achichte des offentl. Unttrrichu. S. »4a. Entwurf 
zur Errichtung eines öffentl. Denkmal» zu Moskau 
für die Befreyer RuMsnd» Minin nnd Poshälklj 
(«ine cohitsale Gruppe, die der Bildhauer Coli. Ratl» 
Märlos ausfuhren wird). 

Vierzehnte Liefe rang, November. S. 5. 
Nachricht von den ( tussisthen) Weltutmeglern. 
(Schreiben det Hrn. Cap. t-on Krusenstrm aus 
Kamtschatka 8. Aug. »80 4. Zw«y Schreiben dr». 
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(«Iben , eben daher ig. Jul. u. aoi Aug. — Reise- 
journal des D. EtpenOerg von Brasilien bis Kami* 
tchatka — vorzüglich von der Intel Nukahiwah, ile 
Bau* bey Marchand, einer der Neu Mar-iucsas In- 
seln, die Südsceinsulaner «ind doch Menschenfresser) 
— S. ^7' Be r »'»'te der G;setzC(>mmis»U>n — vom 
9. Jul, (die Actenstücke die Gtscucoinm. betr. »ind 
nun in verschiedenen Sprachen gedruckt). 8. 47. 
Beschluß v >n Hufr. Herrman's Gesch. und gegen« 
wirtigem Zustand dea Forstwesens ia Rnlsland (Ge- 
schichte der Waldailininisiration unter Alexander I.). 
S. 58- Manu(actur_- und Fabrik — liiduilrie (Fabrik- 
bauern, Kieusehe Fa) encefabrik , ISachilchte» über 
F.rzeugung und Verbrauch de» Bräunt weint. Fabri« 
keu tu Kasan — — ineist au» der St. Petersburg. 
Comtnerzzeiiung — ein Mauer, der weder zeichnen 
noch schreiben kann, Int eine wichtige mechanische 
Veibesscrung bej einem Eiseuwetke gemacht). S. 
84. Freye Ackcihaucrn (der Fürst jflex. Kurahiit 
hat auf »einen Guiern im Gou«. VVuruncsh 2986 
Bauern die Freiheit erlhtih und Land vermacht — 
Zumis zu dem Uka> vom 30. Febiuar t8o"5. (»3. 
Msy 180.).), wudmeh die Ah»chlier»ung ihr Ver- 
trage «wischen Bsuern und Guuherre» errichtet 
«sird — Verschiedene M^diftcatioiien der Vertrage 
bey Freylissung der Bauern}. S. Q5. Car.ale. S. 
96. Lit«rar. Notizen vom liofr. Adelung (Anstal- 
ter zur liefurde-rung der Gelehrsamkeit in S. Peters- 
burg — Alte'rtlmmer, die in KnMaml gefunden wor. 
den (in der Krvm — in drr Ukraine). S. io3. Mit» 
cellcn (Schicksale des D. Boltchoi unter den Kir- 
gisen als Gefangener u. r. f.), S. iw6. Die Hui» 
aisch — American. Compignie hat drey SchilTe vor» 
Ochotik , und eines ans dem Peter Paul» Hafen in» 
Sommer 1804. ausgeschickt. 

Fünfzehnte Lieferung (mit welcher der 
fünfte Haud beschlossen bt), Dee. 1Ö04. mit 5 Ku. 
pfertafcln, 8. 1x1. Fortschritte der landwirtb« 
fchaTtl. Industrie uimI Maasreceln zur Beförderung 
dcr>ell>cn. (Nomadische Völkerschaften haben der» 
Ackerbau zu treiben angefangen, wie die INugajrr, 
Choriutcn, Eur.uen; russi-.che Lat.dlcule sind aus 
nördlichen und unfruchtbaren Gegenden in tödliche 
und fruchtbar« versetzt worden; Huss. Kolonie» irs 
der Asir .chanstlieu St- ppe , au der kaukas. Linie. 
Vuu den Fottschiitten des Weinbaues um Astrachan» 
am Terek , aus Don und in Taurien insbf sondere 
8. u6. (f. Eine W.iuhtuichule in In dir Krj m 
enichtet. Zuvkcrlalitkation aaa eiiiländischen PAan- 
zen S. s4V — Gart- nruhur; botan. Garten dea 
Giafen //leer RatvmoJrskij zu Gorii.ka unter Aufsicht 
des D Redowihi — Seidenbau, seit Febr. ißoo. 
S. i5l. — Bienenzucht — Schutfzvcht. Unter 
Paul I. wurde 1797. im Dorfe Nikolsk im Goar. 
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Trrtr eine Schule für den Pitebau errichtet. Diese 
ist 1804. »ieder aufgehoben}. S. »64. Fortsetzung 
d-.r Ber.cl.te der Gesctzeommission über den Fort, 
gang ihrer Arbeiten ( Berichte vom 5o. Jul. und 5. 
Sept.) S. 174. Die kaiierl. Akademie der Künste 
zu St. Petersburg im Jahre »8°4- (die»iabr. Kunst, 
tusstellung, Preifivcrlheilungcn , Personale o. s. f.) 
S, 199. L'cher die Baualt der Hutten des Landman- 
nes in Ruhland. Ein Key trag tum Gemälde seiner 
Sitten und Lebensart. (Wohnung der Finnen, Bau- 
eihütte in Kurland, LI*— uud Esthland ; Polnisch» 
Russische Baurrhütte. Dazu gehören die drey Ku- 
]>r r.) S. a^5, Edle und patriotische Handlungen (vom 
Adelicheii, Kaufleuten , Bauern — Waisenhäuser — ~ 
Unterstützung von Schulen.) S. 346. Miscellen (uu» 
ter andern, strenge Maasreg. In gegen rKe Verstumme' 
hingen, durch welche die Bauern sich dem Kriegs* 
dienst tu entziehen suchen. — Entdeckung eine* 
siru'.n Bresdpllanze ( Wasserlilien , ins Gour. Asua- 
ebati, 3-25°- — Feuerspcyender Berg auf der luael 
Tmutarakan (Tamau) 8* a5** — Bilanz der Reichs- 
leihel<ank fiir iSjoS.) — Künftig ist die Erschei- 
nung der einzelnen Liefern »gea nicht an eine bc 
Stimmte Zeit gebunden. 

(Dit Fbrtstttung folgt.) 

Buchhändler • Anzeigen. 

Vorübungen zur Erlernung der italienischen 
Sprache. Basel uud Area 1805. In der Sa- 
muel FficV.cheo Buchhandlung. (Preifa tß gr.) 

Unter diesem bescheidenen und anspruchslosen 
Titel empfiehlt man hier |ung«n Leuten, welch« 
sich dem Studium der italienischen Sprache wid- 
»nen, ein Werkchen, das sich sowohl durch die ge- 
troffene Auswahl der besten Stellen aua de» Vorzug* 
liebern italienischen ScbtiftMelkrn als durch srine 
awtekreafsige uud den Bedürfnissen der Lernenden- 
anpassende ISearheitung auszeichoct. Es fangt bey 
den leichtesten gesellschaftlichen Gesprächen an, 
und endet mit einigen der iclmemeu Stücke der 
besten Dichter Italiens. 

Sein Inhalt ist in folgende gans in italleni» 
■eher Sprache abgrfafste Gegenstände eingetheilt: 
J) Redensarten des gemeinen Lebens; a) Fabeln 
tsrid Erzählungen; 5) Kurze Aufsätze ( 4) Einige 
Schilderungen von Goazi ; A) Briefe von G. F. 
Luredano, A. C»ro, Metastasio, Bertolt» Benlivogho r 
Martineilt; 6) LVber das Lob vergangener Zeiten 
von Caatiglione; 7) Leber die Wahl der Freunde 
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von d«««eiben, 8) Beaebxeibung der Schwei«.* 
too Paruta; 9) Notelleti »011 SaehettU 10) Bei« 
«ine Noielle too N. MachiaTclli; u) Oe- 



Ouarim, Tum. Ariotto, Cbiab/era, Se- 



1 ig'>t 

dickt« 
rafino u. *• 

Den B«»chluf* macht ein klein«* Wörterbuch, 
worin die meitteu Worter und Phrasen, die in g*Jt" 



So eben 1»» 

Fabri Handbuch der neuesten Geographie, 91« 
durchgehend« geprüfte und rermehrt« Anfüge. 
» TbeUe. gr. 8. Heile bejr Hemmerde und 



Def« d*e*e« Bocb mit ansgesekhneteex Boyfell 
vom Publikum aufgenommen worden ist, daeon ge- 
ben wie wir glauben, die »elt ao Jahren erschie- 
nenen neun AnHegen den besten Beweis. Wir «ei» 
, tn d^h-r «ueh mit dem Vertreuen, welche« de« 
Be-uf«t»oyn einer guten Seche dein Verleger ein. 
flöht, an, d«X« die 9te Auflag« fest euf eilen Selten 
den Fleif» de» nnermüdettn Verfeeret« und der 
S< re,r«lt beoikuiidet, mit welcher er ein« jede nuch 
so klein« Veränderung in dleeer Wissenschaft be- 
merkt und eingetragen bat, *o daf» dic»e Auflage 
nicht nur bierin , sondern auch in der »oraegliche» 
Correctbeit, die lie erhalten, alle ihr« Vorgang« 
übenriftt, und ..ej. dadurch denen, für welche da. 
Buch »unacbsi benimmt i»t , »*> einem jeden 

Freunde der Geographie doppelt schaubar machen 

O. Verleger. 



Bey tfemmerde und Schweteehke ra Halle 



._. ds Handbuch der Aesthetik für gebil- 
dete Leier aus allen Ständen, 4«r und leta- 
ler Band. 8. 

Mit Vergnügen «eigen wir die Vollendung die» 
•e» Werke en, und deokm «ugleich ölfentlich dem 
Herrn Geheimenrath daliir, indem wir laut beeeif 
■en, daf» da» Publikum durch «in«, nicht genöimK- 
obe gute Aufnahme desselben die grofsen Verdien- 
«t« 'sei..« Verfa*»er» u.n die Wi».eii«ebaften und 
„,„ die Beförderung der Huma.iut en«rkaunt bat. 
Möchte die««» doch immer »o denken? 

O. Verleger. 



Bücher in wohlfeilen Preüeti, 



fo bey dem Antiquar Schumann iu Sachf. Cos»» 
le in Leipzig tum Verkauf bereit Ue- 



1) La Genitalem« llberate di T. Tacto. Parig» 
Oldot eine. a Voll. 4. Vtlinpep. mit. prjeht. Kopf, 
nach Cochin. Prab. ao Tbl. a) Fable« de la Fon- 
taine. Paria (Creptln) »796. arec fig. 376. p. Si- 
mon et Coiuy. 6 Voll. 18. Velinpap. (Ladenpr. 
150 Lirr.) ta Tblr. 3) C4binct de Choiaeul grere 
par le» aoin» du S. Baaau 1771. 4. Saflianb. herrl. 
Abdrucke. a$ Tblr. 4) Oeuvre« de Moliere. Paria 
Didot JVme »79». 6 Voll, gr. 4. Velinpap. Ppb. 
unbesehn. (Ladenpr. ai6Ll»r.) 39 Thlr. 5) L« 
pUture de Pcllegritio Tb.bsldi et di Nicolo Abbat» 
•atbtenti nell' inatituto di Bologna. In' Veneaia 
1756. Fol. atlaut. Ppb. unbe»chn. 18 Thlr. 6) 
Auecreon gr. c. comment. Parma« Bodonl »784« 4 
min. pricht. Safb. (es exittiren nur 60 Exempl.) 
«7 Thlr. 7) Anacreon gr. c. comm nt. Parma« Bo- 
doni. »78S. A. Ppb. unbeechn. 7 Thlr. 8) Calli- 
irtico greco italiano. Parma« Bodoni. «79«. (Huerle 
capitahbus) Fol. Ppb. unbtsclm. a3 Thlr. 9) Vir- 
glliu», Paris Didot natu roaj, »79». Fol. Velinpap, 
(o exUliren nur 100 Eaempl. ) Ppb. uubescliu. 
ao Thlr. 10^ Cebiittt Bvyer d'Aiguille« grate per 
Coelrinan« «». une descript. et le caract. de chsqa« 
peintre. ParU Marietie 1744. Fol. atlant. Ptrgb. 
55 Tblr. 11) Dubut Architecture rivile en 90 plan- 
che«. Fol. Paria i8o5. Ppb. uubesebn. 10 Tblr. 
x») Steine voyage sentimental en Anglois et cn 
Pranfois. Paris Didot jeun«. 1798. » Voll. 4 maj. 
Velinpap. Ppb« unbesehn. »3 "lhlr. »5) Lucaalte»' 
Paris. Didot natu ma|. 1795. Fol. Vtlinpap. (es 
exittiren nur 11» Expl.) Ppb. unbeechn. t8 Thlr. 
«4) Le* illustres Prancoie (MailUier in». Pouce sc.) 
1787. complet in 45 Blatt. Fol. (Subscript. Preif« 
64 Lirr.) 1 1 Thlr. .5) Th. • Kempi» de imitatio» 
nr S. Christi. Parinae Bodoni 179}. Ful. rna|. Ppb. 
unbesch. (es exisliren nur 162 Expl.) ao Thlr. 16) 
L*«rt de fabriejurr les cauoirs par Monge. Paris an a. 
a*. fig. 4. br. S Thlr. 17) Bruce »oyage aux »Our- 
ces du Nil. Paris »790. $ Voll. 4. rt Atlaa br. (La- 
drnpr. lOO Lit.) iSThl. »8) Voyage cn Siberie per 
Chippe d'Auteroche. Paris S763. 5 Voll. 4 maj. er. 
Hg. d'apres le Prince. Frsb. und Atlas in Ful. max. 
gruul'rgb. 55Thl. 19) Abrege d'hist. naturelle par 
Holandre, aux deux Fonts 1790. 8 Voll. 8. a*. flg. 
««lor. Ppb. unbercl.. (Ladenpr. a 16 Litr.) 15 Thlr. 
ao) Ouchesne hlst. Francor. Script. coaetanei. Pa> . »656. 
5Vull.F0l.Ledb. 1 8 Thlr. at) Bulaei bist. Umversi- 
tatisPemienMi.eVoU.Fol. Pari». 1665. Ledb. »5 Tbl. 
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Chronik der Universitäten. 

Leipziger Untrertilüt. Am »». Oct. hielt Hr. 
Gläser^ Siud. jur. , die Besturhcfsche Gedächtnis- 
rede, woiu du Herr Oriin. Domh. D. Bauer mit 
einem Programm einlud; fnVSt lUedltat. 11 da 
circa Ordinat. Recogn. monendorum. t B. iu 4. 
(«ber Tiu $. *• «■) 

An demselben Tag« übernahm Hr. Prof. Arndt 
4a» Deeanat htj der pblwaopb. Keculiat für da» 
Winterhalbjahr. Dat Pcocar.eeH.rUt fuhrt Hr. Hofr. 
Wench. 

Am t6. Oct. legte Hr. Prof. Beck da> im 
Scni<nerhalfij*hr geführte Ptcctörat nirder, nährend 
ütiien i5l neue Mitbürger ioscrihirt worden wa- 
ren, unter denen (iuuet 4 Führern |unger Studiren* 
.den, welch* ihre acad. Studien Iiiigst vollendet lie- 
ben) 57 Theologie. 6g die Hechte, ta Medicin, 
jj die Staats- Cameral- und Haujh.luitir^wissenscbaf- 
ttn, a Pädagogik, Philosophie und schöne Litera- 
tur ttudiicn. 

Daa Dccenet bey d«r »beul. Facullät über- 
nahm am 17. Od. für ein genar* Jahr Hr. Soperio- 
tend. und D.mb,. D. Rasenmliller. 

Am »9. Oct. »mbeidigte Hr. M. Christian 
'Adolph Wendler au« Leipzig, (Sohn des veratorb. 
Geh. Kriegsr. und Bürgerin. Adolph Christi. W. , 
geb. I785.) seine medic. Inaiigaraldistcrution : de 
magnetismo animali ("7 S. m 4. b. Tauchni» 
gedr.) und erhielt sodinn die medicin. Doctorwürde. 

Zu dieser Ftferlictikeit schrieb Hr. Hofr. and 
Dechant der med. Pec« D. Platner als Pricancel. 
lerlu» das P»<r>ramtn : Quaestionet medicina* fo— 
renfht XX'tlf. de toenrßcio per arstnicOm alra 
ebaerralh qwaedam (JUI S. m 4. b. Kla.iharth 
ge*Jr.> Dw'Inl-alt rriner Bede aber war : cranioto- 
giam Qmllianam vel ide* 



dam em, quod per eem immortatitatis, si naii 
spei amtttalur, tarnen impediatur idea et co-- 
gitatio. 

Am Beforumlouaftste d. Sr. Oct. hielt Hr. M, 
Krüger, Bacca!. thcul. uud Fiühprediger an der 
PauliiH-rliircbe, die Festrede 4* vera pietate per 
sacrorum emendatianem incremeräo infignt 
atteta. Da« Programm des Hrn Dee. rj. theolug. 
Fac. Poinli. D. Rosenmliller: de fatis interpre. 
tationis sacrarum literarum in eccles'a chri> 
Stiana, Pars XXflL (tC S. in 4.) macht d<u 
Anfang, den Aurel,: Augustinus als Es^ete« 
au betrachten, und theils aus »tinco BB. de doetrs* 
ins «brist, die hieher gehörigen exeg. Grundsätze 
.1e» Bischof», theils aus s. Schriften über daa A. 
Ttat. einige Proben mitzutheilen. 

Von» 1. Nd». ist: Medicinae discendae et 
ejeercendae ratio. Scripsit et gratiosi mcdicoium 
ord.uis auctoritaie ad cooaequ. tummo» mtdic. et 
cliirurg. htmor« d. 1. Nov. 1805. pobl. dtfL-ndei 
loannes Christianus August us Heinroth, l-tp- 
•tenai«, Phil. D. AA. LL. Mag. Med. Bac«. fjb. Sil- 
brig gedr. 44 S. in 4 ) 



T 

ü e Ii ersieht 
der Almauachs untlTaschcnhuclicr für 1806. 

Aueb diesmal bat man dafür gesorgt, d»f» es 
den Damen nicht an mannigfaltigen Tatcheubuchem 
im niohsten Jahre fehle. Wir haben brt itat fol- 
gende au erwähnen: 

■ 

1. Zweytes Toiletten- Geschenh. £J« Jahr- 
buch für Damen i°o6. Leipi. bey Vof». iq, 
S. in hl. 4. mit »9 tum TheÜ illum. Kupfern 
tmd einigen Musikbiailer*. 
(5.) 
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Ein Prolog in acbtre'dlgtn Silasen von Luis* 
Brachmann , dient tot Erläuterung de» Titelkupf. 
und macht de» Anfang. Darauf folgen sechs Ab« 
•cbniiie von Auftauen, welche »ich über alle», «a» 
sur äuuern und getelligeu Bildung uud den Be- 
aaliafiigungen de» weiblichen Geschlecht» im Mittel- 
»laude voruemlich gebort, verbreiten. I. Bildung 
zur Kunst und tum schönem weiblichen Le- 
ben. S. 3. Die Flüchtlinge oder da» Tagebuch, 
eine Erfüllung (die Getcbichte dta potlitchen 
Unwesen» dreyer Madchen und Ihre» Hofmeister», 
dem tine toii ihnen doch tu Theil wird). ' S. »3. 
Ueber da» ehrlose Leben einet Frauenzimmer* , von 
St. Schlitze, (Verteidigung dieses Lebet») 5. 3o. 
Da» Weib im Beteiligen und häuslichen Kreise, von 
M. Hesse. S. 3$. L'ebcr Unterhaltung tu wetMU 
eben Zukeln («on C..,». (Gedanken und Wünsche 
für de« bessern Geist der ge»elligcn Unterhaltung). 
S. 5o. Tuilettcntcene zwischen einer geistreichen 
Daint und ibrem Kammermädchen, von I,. Urach' 
mann, S. 5 V Ueber die Mode von Er Ast Moni 
Arndt („in dietem wechselnden Klima, hrifst es 
unter andern , wo die Natur telbit »o wenig Sym- 
bole dt» Bleibenden uud Rubigen giebt, wird die 
Herrschaft der Mode noch lange walten, und »put 
die der Sitten kommen,") S. 66. Etwa» über Taus- 
»)iiele und pautom'uniiche Gemählde (zur F.rUuteruug 
dtr *«aV'iiiu1fn der Lidy Hamilton, und verichied- 
ner i'untom. Umstellungen iti Gtucki l| higenia). 
S. 74. Weibliche Kuntt von P. Lemiroir. S. 78. 
Ueber Kottüinirongrn , Fragment einet Brief«. II. 
Zcichenhunst und Mahlercy. S. 87. Briefe über 
•Zeicbenhunst uud Mahlercy, von f. H. Schnorr 
(der na'.urgemafse Gang de» emen Unterrichts wird 
entwickelt). S. 97. Ueber Zeichnen und Mahlen, 
betender» in Beziehung auf Blumenfabrikation. (Ma- 
terialira zum Zeichnen und Mahlen , Zubereitung 
der Karben , allgemeine Kegeln bevra Zeichnen und 
Mihltn, verschiedene Zcichuenmanieren , da» Schtt- 
tiren, Tuichtn od<r Laiircn, Autmahlen, Mjhletey 
auf Seidr.) III. Tanzkunst. S. Ii3. Ueber die 
körperliche Bildung zur T.nrkuntt, »on Roller (itst 
Tansmeuttr bey i!er I~ndsc!.ule Fforta). Von ihm 
siud auch die Tilgenden dn-y Aufsitze: S. ij6. 
Versuch einer Theorie der Tanzkuutt, S. J»4. da» 
Veih.iUu!f» der kiiipeil. Ausbildung tum guten To- 
ne, S. 12O. Nutzen der ehemals getragenen Stellen- 
schuhe. — S. 138. Etwa» über di; gycmiast. Ue- 
bungen der Griechinnen. IV. Musih. W11 ist 
dcuittbe, wa» italienisch* Musik, und «vilthe ver- 
dient den Vorzug? »on A. Wagner. (Dar Unter- 
- Schied der d. ui.d it. Musik wird aus d*rn »ertchie- 
deneo Charakter der Poutie hergrleitet). S. 1 *eS. 
L'eber rau».k»l. L'ebung»:n (Empfehlung dertclhen). 
S. 143. Die Guiiarre (eu»a* zu deien GetchicUle). 
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Hltrsnf Iblges» Singstück« v*n Göthe u. a. compo- 
nirt von Seidel etc., Allegro't, Wal/er. Variationen 
für die Guitarre. V. Weibliche Kunstarbeiten 
von Actio und PhMpton. 5. 147 IT, Neue Aiteo 
su »ticken in Musse|iu etc. kuuuliche- Näharbeiten | 
S. i56. Leber Ulumenfabricetien , itjobatbsiicn , 
Papparbcitesi, Arbeiten mit Kluppeln und Schifluheo. 
VI. S, 179. IT. Häusliche Ochonomie, vou Ar*7o 
(lieber Zimroerputz, Gardinen u. t. f. Tischzeug, 
fein« Wasche, Conaereirung der Kupferttichr, der 
Rauehwaaren, englische Delicatetirrr, torrieinlich 
vezscbiidene Creme « und eoioponiue Euige. Zu- 
letzt werden noch S. 187. einige der vorzüglichste« 
Regeln zur Erhaltung* und Vervollkommnung der 
vveibl. Schönheit gegeben. 

s. Frauenzimmer- Almanach zum Kutten und 
Vergnügen aui da» Jahr s,8»6. Leinaig, Böhms 
(auch, Leipziger Taschenbuch flir Frauen— 
rJmmcr, betitelt), 884 3. nebti «o Kupfern und 
3 Strickmustern. 

Dieses iiiteste Tatebenbuch dieser Art erhalt 
lieh seit 1734* Immer noch in dem BeyTall eines 
gewilsen Publicum»* Ein« diesmal beygcfngte An> 
scig« giebt eine Ueberticht dt» Inhalts der st Bind« 
chen, welche bit Sur Jubila temot* i8»6. für 7 
Thlr. nbgeleucn werden »ollen. Auch kann mau 
einzelne Jahrgänge Sur Completirung um billigen 
Preis erhalten. Die Auswahl von Gedichten S. 
t. IT. enthält Gedickte von Prof. Clodiue, Prof. 
EcA d. S.. Fr. K'nd, Bothe, Carl Rössler, Sa. 
jihic liösler t Cramberg o. a. (dicftmal nicht mit 
Musik begleitet). S. 38- Au» den Papieren der 
vetstorb. Prof. Juliane Ctodius (»ier Fragment«), 
— Klein« moralische Ersählungen : S. 43, Clara, 
von Senneterre oder Liebe der Tugend Lohn, Ge» 
»chichte aut dem 16. Jahrh. S. 173. Srelengrölte, 
eine Italien. Notelle aut dem i5 Jahrb. S. 195. 
Häusliche Glückseligkeit, oder: Dieltmel hatte »ich 
der Onkel tischt wenig geirrt. — S. 807. wird 
Ceylon nach den neuem vorzüglichsten Geographen 
und K< iiebescl. reihern geschildert, und S. 3z3. der 
yimmtbaum, da» wichtigste Gewächs jen r (atel, 
beschrieben. 8. »ig. In dem wirthschaßlichen 
Vademecum wird Anweisung gegeben, einen feuer- 
li steil Kitt zum Verttreichen dir Ofcnplatteu zn 
in«' Isen, alte Gleifeatter wieder hell su machen, 
glserne Geschirre, Spiegrlglaaer . Purcellan uad 
Steingut, Korallen su reinigen, Midtroe Baader und 
Flanell au waschen, Arcjitehutade au vetf-rtigan, 
S. »SS- Waarenkunde für den Hauthedarf und dep 
weiblichen Puts, Dieftmsl vom Betiat, Cambeat, 
Linon, PeUwwk. S. »4». V«iUhtttsvltul bey ata 
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b« fürchtenden ode* «efton vtrthartdeofrt ansteckenden 
Krankheiten (_ Guyton— ülorveau'* tUucherungtmit* 
t«l). S. a6j. Front Ehrimbergs Reden über die 
körperliche Erziehung dtr Kinder, betreffen diefitnal 
tue Bekleidung dea. weibl. Kinde«. S. 373. Seenen 
am der Patoilie Ehrertbevg y fuitgetwat (Cberlotie 
«» die •Jubell.ocbleit). Zuletat werden die Strick« 
vntd Siiakmustrr erklärt. Di« Kupfer »Ind nach 
Schubert'* Zeichnungen von Böhme, Böttcher und 
iWeno //ua.» tu»» gestochen. 

• - -- ■ ' > 

S* Betlinieeher Damen - Kalender auf da» Q«* 

tnrinjabr t8©6. Mit Kupf. — Berlin, ünger. iöO 

S. 8. 1 1 Kupf. 

«kl II- ► ' * ' . 

Da* Titelkupfrr »teilt Schillers Tod der. Ein« 
Apotheose desselben wäre wühl ein der schönen 
Kunst angemessener G-g-nstaud gewesen. Di« Er- 
klärung erwähnt mch die awiicheu Wieland und 
Götke getretene Psyche, die das Kupfer nicht aei^ 
gen konnte. Die Gegenstände der acht folgendi-n 
Kupfer tind eua dem Küman Albert und Alberti— 
me von Fnder. Vnger gewählt. Dann sind dt« 
Portrait».. der ßttana, Kon. ton Kastilien, Phillppel, 
Gemahlin, und der Ilabella, Kön. von Kastilien, 
Gem. Ferdinand" e V. beigefügt. Den Anfang 
dea Taschenbuch» machen UcdicUte von Natalie, 
Harol. Stotch, Woltmann etc. »um Thnl mit 
Noten. Dann folgen : S. 1 5. Ein weiblicher Cha- 
rakter untrer Zeil, Seenen mn Iffland (die Hufra- 
thin au» J. Hausfreunden.) — Gedichte. — S. 5l. 
Z viy »panische Königinnen, Douna Isabella, Ge. 
snaiilio Ferdinands V. und (S 106.) d e uuglück- 
liehe Kunie.ni Juana, Gemahlin Philipps I. von 
Frtedr. Buchholt trefflich dargetteltt. S. »55. 
Cenebald ein Mahreben von Iiarol. Stosch. S. 
15a,. Gedichte von Natalie und IVollmann. S. 
»63. Don Juan und Doctur Faust Uivey Mythen 
•la Gegenstand« der dramat. Kuntt betrachtet). 

4. Taschenbuch für Damen tat da» Jahr 1806. 
Herausgesehen von Huber, Lafontaine , Pfeffel 
und andern. Mit Kupf. Tübingen, Cotta'»«!* buchh. 

XXIV. KJ3 S. 

Voran lehrreiche Erklärung der Kupfer. E» 
aind darunter euch »wey Holzschnitte vuu GlibHs. 
lim H«U»ehnridekun»t hat seil den Zeiten AWr. 
Dürers und P.rmagianino's (hriU iu Engl ind 
durch die Brüder Heunck . Anderson und andre, 
welch« eine neue durch Niedlichkeit und Hdldan- 
k«l auigearichnete Manier erfunden. »be.h> i<> Detiuch- 
land durch Ungcr und Gltbitt grobe Fortschritte 
gsmscUt. Aach der Uintcbiig sein 1 jichei huch 
ilt ton Gubitl. S. 3i. i»t ciu Blatt nach dci trelT- 
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liehen Preitsxeichnung, Hectnr» Abschied von An« 
drumaebr» »kliiiri. Die bürden letzten Kupfer 
»teilen «wey Moudscbeinieeuen geschreckter und 
verschüchterter Liehe dar. Zunächst fulgt dor Epilog 
von Güthe cum Andenken Schillers zu Lauch- 
städt to. Aug. »305. auf dtr Huhne gesprochen. 
Die meisten Gedichte beben Pfeffel mm Verfasier. 
Einige rühren von Schreiber, Schiller, Haug, 
Theone % Vofs, her. Von letzrcrm : S. 66. Hau», 
lehren von H siodu», und S. 168. die Genesung, ■ 
Tibull* ersle» Buch dritte Elrgi*. Nun zwey j, ro i 
»tische Aufsatic. Noch von Hub er : S.o. Reich». 
Städtische Togend, eltie Geschichte aus dem i'jteu 
Jahrb. 8. 73-16». Die Brüder, eine Eriahiuty; 
von Lafontaine. 

5. Iconotlora , eine ßihtcrgallcrie, nebst Deutua- 
. gen al» Taichenbuch für i3«j6. allen Verehrern 
de» Edlen ond Schonen geweiht, herausgegeben 
von K. L. M. Müller. Lcipaig, Leo, aoa s. 
33 Kupf, 

***■ Ein Vernich die bildende Kund mit der reden* 
den in eine Verbindung iu bringen, welch« nicht 
nur die Bcsohrünkuug der letztern iu ihrer Wir- 
kung auf die Phantasie glücklich vermeidet , seydem 
togar deraelben eine neue Anregung gieht, aicn auf 
die mannigfaltigste Weise in äussern. E» wird eine 
Reihe allegorischer, historischer und solcher Bilder 
aufgestellt, welche als freye Bilder der Künstler 
phantasie tu betrat htm sind, mit einer Eihiatr. 
rungt die da» mittheilt, was durch die Anschauung 
jener Bilder im Innern des Interpreten erweckt 
wurde. Die dargestellten Gegenstände »ind : Gentut 
de» Frühlings, ein Kriegsheld, der ver»tof»ene .'.mar 
vtm einem Alten aufgenomim n , Amor mit dtr Fa- 
ckel, au einein Mytthcngesiräuch eilend, Frühling 
Mondciilicht und Mu»ik sogleich dargestellt, Apollo 
mit der Leycr, Mercur al» Gott dea Handel» , die 
Religion, Urauia, die Gottinnen der Jihresseiten, 
die Zeit und der Genin« der Freude, Ceres,. Iris, 
die Mose des Schauspiels, Güttin de« Glucks. Si'gl- 
gottin, drey Oenien, die iu üppigen Blumengewin- 
den scheuen fr ine eisne Compotitini), ichLfende 
Madeheu, von Amor heach liehen, Leander zu Hero 
schiffend , Njmpbe de* Ihn mit einem Genius, 
Acsculap, drey Genien »pitlend, einer mit der Bin. 
de vor dein Auge, Genius des Ceheiilusies oder dr>r 
Wohlthiitigkeit, Genien im Fluise scheuend, ein 
spielender Genius , dem eine Taube einen Brirf 
iihcrbiii^t, Diana, ein Jüngling der da» Sleuenudri 
»oit Lurbecin uustvindet , Betcbtttxer der menerhl. 
Cuhur; Cere» in anderer Gestalt als oben, Scenc 
a-weyer Liebenden, cino ander« Allegorie, d«r<n 
(5»') 
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Sitm Ut : nur Unschuld darf »leb dea höchsten Gc* 
■hin der Liebe freuen ; Mum des Trauerspiel», 
Castor und Folios, Folyhyinnia. Zum Schlosse noch 

>.g übet die K-unrt eich tu 



Journalistik. 

I der Inhaltsübersicht too Hcinr. Storch'* 
Rufaland unter Alexander I. 

Die ifchiuhnte Lieferung oder de* 
•cchtten Bandet erde* Stuck ctuh-lt blofs 
eleu überaus wichtigen Jahrsbericht dei Ministcts 
der Innern Angelegenheiten über die Verwaltung 
•eine« Departements im J. i8o3. nebst einer Einlei- 
tung, de* Herausgeber» über die Foruchriite der Ptj- 
blwitat in Rußland, und mit 16 Tabellen. Der 
Bericht in mit musterhafter Ordnung, Kletbeit und 
Pracision geschrieben. 

Siebzehnte Lieferung, Kart 180S. S. 
149. Getchicbte «od Beschreibung der russischer» 
Seemacht, von Um. Bufraib and Prof. Herrmann. 
Iii der Einleitung wird die Notwendigkeit einer 
Flottal für Hufslm«! und ihre natürliche Gtofse be- 
SlimutT, dann die Materialien angegeben , aoi wel- 
eben der Vetfisser schöpft«. 1694. erbeoete der 
Weiwod Apraxin da» erste regelmässige Kaulfar- 
theyschiff in Arcbaogel, nad 1696. wurde die erst« 
Rost. Flutille ( von • Sei, iffen, a Galeasscn, «O 
Galeeren, 4 Brandern) bey Woroneib erbauet , mit 
4 000 Wann bemannt , und mit ibr den Türken da* 
erst« SeetrelTen bey Alon pr liefert ; 1698. de* er» 
»te tut*. LinienacliilY »an 60 Kanonen in Saardam, 
„itd »699. die erste Fregatte von 4o K. in Wo. 
j7utu»h erbauet. 1718. standen auf der Rhede von 
Cioustadt schon aü LinientchifTe uud 5 Fregatten. 
Cay fetere Tode bestaeiil die ru»j. Seeenaebt au* 
Liu. beb. Der gewöhnliche Etat war 5g Lin. 
Scb., 11 kleinere Kriepsfahrzeuge, i5r> G» leeren. 
Peter errichtete di» Natigatotscbule tu Moskwa, 
die Häfen zu Reval und Croutte<U. — Plötzliche 
VcrgtoUeiung der Flutte unter Katharina IT. seit 
1764. S. t36. '79"- weren 67 l.in. Scb., 40 
Fng. 1798- 60 Lin. ScK »9 Fr. , ' ohne di» vielen 
Oiateeren und kl< inern Fahrztuge. DU- Schiffe wa- 
ren unter Küthat ina in der Eile und schlecht ge- 
baut!. S. 196. Verbesserungen unter Paul T. 15 
l.in. Seh. nnd mehrere Fregatten in 4 Jahren er- 
btet. - S. too. Tijherrr Oigaulsatlonsplan der Gym- 
nasien, Kreis— und Pfairsihiilt-n im gamen Um- 
fange dt*> Reichs. f^Nach einer hi-tor. Einleitung 
und einigen fragen und Zweifeln wird da* Rrgle. 



ment für die Lehranstalten, veelcbf den "OolfcrMta- 
ten untergeordnet sind, tnitgclbeilt, 5 Nov. »804. 
bestätigt, nnd der neoe Etat für sammil. Scholara- 
st alten angegeben. S. »57- Ueber die Esitwu* dee 
Orden* des h. Johannes von Jerueaiem in Huliland. 
(Das katholieebe Friorat ist B. wurde f T Jan. »707» 
von Paul 7. begründet. Aas dem Boichsschatao 
wurde ihm eioo j'abrl. Beventse von 84ooo Rob. 
bestimmt. »9 Nov. 1798. »abm /W die Grote* 
meisterwürde an, und stiftete ein eweytee Paaorat 
für seine nicblkathol. Untertbanen, wo*u er eine 
la'hrl. Finnabme von a 16000 Hub. «amse». Es sind 
Suiseiden» bis ittt von Rusi. Familien necb 74 Fe- 
milien-Commenden gestiftet worden. 1. Apr. 1799. 
errichtete der Kniser nur ein Ordensconseil , uud 3. 
Apr. einen Grufsmeiatorl. Hofstaat, »5. Juo. 1799. 
ao Honorair-Commei.den für Miliuirpcrsossen , »7. 
Sept. '799- «"«bte er eine sweyte St.ftong zu le- 
benslüngl. Pensionen für Honotair -Commaudeur», 
und gab dem Orden noch andere Beweite »einet 
Gnade. Alexander J. erklarte durch ein Mani- 
fest 16. Mkr« 180». «>eb »um Protectör dea Or- 
dens. Oer Orden beliebt »Ut vom russ. Priors* 
6soöo Bub. . vom katholischen »6075 Rob. - Von 
den Annale* bittorlques de l'Ordre souverain de St. 
lean de Jerusalem depui» Fan 1715. (wo Vertot 
anhört) jutqu'au moinetit present. St. Petersb. 
1-99. ist Herr von Maisonneuve Verfasser. S. «54- 
Nachricht »on der Dobrowskiscben Mauutcfipten- 
Sammlung in St. Petersburg. Der Bceitccr , Hm 
leg. B. von Dubroutfi'j) bat sie auf seinen 
Belsen vornemlich In Fiankr. gesammelr. Es ist 
darunter der Codex Sangermenensis des N.T., der 
eod. arprnteos und noch andere Handachr. aus dem 
6. und 6. Jahrb., die in Malillon und Traiti 
di»d. beschrieben sind — «in« Hsndsehr. von der 
Hand des berühmten Paulus Diaconus — ein 
Winmin» Felix, Cicero, Coinmella und audeie a»s 
d m 9. J.hrb. Die Szmmlung von griech. Mspp. 
bat Hr. v. Duhr, an «inen reichen Engländer in 
Lissabon. Hm. Bechford, verhsuft; doch Jj«t ee 
behüten ein Frapment im Lapidarst? I von der Band 
des Pamphilus Marfyr, das aus dem Brande der 
ribl. su Cawrea rerettrl worden »eye» soll; dl« 
V%- erbe d » Heiod. und Tbncyd. aus dem 10. Jahrb., 
auscehraiit und mit Schrift des 15. Jahrb. bcd.ckr, 
dr-y M«pp. vom Berg Atht>a aus dem Ende des 9. 
Jahrb.. iwey tun I». J»hrb. mit euKa.i. fliehen (?) 
Om Slden, Mipte von den Jahren 1^30,1069,1111, 
Uli. lT»B. (alle in Wnntfauc. Falaeoer. Or. und 
Eibl. Coi.bn. beschrieben). Mebtere HaudsebiiOeei 
des Mittrlalters; d.rtinter kommen auch wieder eilt 
Seneca und ein Cicero de Sfnect. et 'de Ainic. vor 
mir Winisturen von Jean de Bruges — rerner 
bistor. Werke, derimier i»th die Hiatoria tilpart. 
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des Casaiodoru», ersernjii der Abtry Cotbty *uge- 
hörig, Mabillon d« re diu). I. p. 56g., Flatiu» Jo» 
s«phu» da b. Jud. au» den» 10. Jahrb., ein Ktitro- 
piu» au* dem 10., Eutcbiu» au» dem lt., eiu Li- 
▼tu» oia an Plutarch mit k«mba**o Gemaidee», bey- 
d«V am dem sg. Jahrb. , ein Fault» Qroüu* au» 
drin 3, Jahrb., Beda Hin. cecl. Angliaa — auch 
mehrer« arab. Map|i. — da» aaeiata Iltens den vor» 
awglicbsten frauee*. Klusnrbibliwthekrn wahreud der 
Revolution »erkauft. — Des hier milgcibellie Vcr- 
«•ichoifs i« nicht Inttrocliv genug — wir wün- 
echen, dal« nur, diese Hand.cbrifteu auch benutzt, 
und nickt in einer Bibi. »ergraben werde«). S. 377. 
Nekrolog- de* vaemal. Bin-g^rraciiier» in Füg«, Jon. 
Christoph Schwort*, geb. 19. Ja». »7«a. m. 8a 
J. 9 Mwi. 19 T. alt. Auch «eine Schriften »ind 
vcrseicbnci. S. 837- Edle und psiiiot. Handlun- 
gen (unter andern auch Bextiäge au Schulau«»!- 
ten). S. 394. MUcellen (*. B. von dem au« Augi- 
bnrg durch di« Jetuiten »erichritbenen ABC Buch, 
wodurch Veratand und Her* der Jugend , die in 
den Je»ulter«chulcn dtutacli leeen lernt , verkrüppelt 
werden «oll — • von tnerkwüxd. Naturprodukten iea 
Üou». »od Meinrulalaud). 

Achtzehnte Lieferung, May ißo5. 

S. 3o5. Sclagrapbie der gauaeia Siaau»erw«l- 
tnng de* ranaiicben Beicb» (au« dem ru«*. Staali- 
raltnder, Mcsitsoilo» • raupt»' |u tichikotnych oaob, 
ili ob»chuchi| achtet a«*».|sku| Impeiii , dem die 
Kail. Akademie d. W.s». mit diesem Jahre ein« 
»yitctntt. Form und grör*ere Vollitäudigkeit gege- 
ben, ond an* der AUgem. Uebenichl aller Departe- 
ment» etc. Obacbtichii >i»teinatiische«kij *id riieb 
Departement» etr. welche 1805. in »irr Bl. in 
lob heraufgekommen l»t. E» sind vier Rubriken: 
A. der Hof, in 3 Abtbeilungen, 1. Hofstaat, a) Hof- 
ämter, b) Behörde« suea Hofstaat, e) betOndcr« 
Aemter etc. *. L- Ibgarde. 3. sechs Ritterorden, 
woati noch der souveraine Orden de* b. Juhauoe* 
«an Jtruialrm kommt, mit einem griechisch - iu»«l- 
ichen und einem ru»». kaihuliiche« Grofapiiotat. B. 
Hochite Rcichibehörden , in 1 a Abcbl. Slaattratb, 
Siaauinimitcriam, Senat, Semd, acht Ministerien, 
mit ihren Depam. C. Spezielle Verwaltungen in 
7 Abthh. , Behörden üntir «p«ei*ller Dinction, 
Kai». Krriebunraai. »(alten unter »pec. Direetioii, Er- 
ziehung»- und Wohltbatigkeitseneulrtii anttr be> 
«und-rtr Aufliebt der Kaiserin Mutter, Wühlt h»t ig- 
keittanitaltc» unter «ptcieller Directum, gelehrte 
Pri»atgeicll»chaften, Handcl«ge«cll«chaltcn T die «00 
der hegierung betätigt «ind, teinpotiire Behörden 
unter «pecielUr Anfticrit. D. Localbehörclan in 1 
Ahihh. >• OottTcrnewkBU di« nach der Gouv-.Ver- 



854 

Ordnung organiairt «ind, an der Zahl 36 mit ihren 
Krei»*tüdten> a. Gonv. die ein« elgeuibümliche 
Verlsstong haben, an der Zahl 14, Kiew, Ticher- 
nigowr, Poltaw«, Licfland, Eathland, Finnland, Cur- 
Und , WiUta etc. 5. Provinzen , die keine Gour. 
bilden, Gruaien, Laud der duaiachen Koiakea , aine- 
rikao. Kolonien. 

S. 54o. Nene Organisation der (fünf) Kota. 
kenttämme. (Von den Koiakea überhaupt, ihrem 
Urturung etc. bat Storch im Gew. toii Buf»L f. 
S. 70. ff. gebandelt. t. Die Koaakeu «gm Bug 
bildeten «ich 1769. au» einem >on der Pforte «nge- 
woi benc« Regiment , »796. 1 ollig in Dienst genom- 
men, 5. May 1804, neu «rgatiUirt, itat 6333 maanl. 
Seelen, 9. Ttchagaiew'sche K. »5. Juri. iöo3. or- 
ganititt, itat nur 7646 Mann. 3 — 5. Dänische 
fübrrbanpt 190385 minnJ. Köpfe) Tschernomors- 
Mische (cbfwal» Saporogiicbe , aSooo Köpfe) und 
Uralitc he (ehemal» Jaik'scbe, etwa 3oooo Ko- 
pfe) «ind durth die L'haico vorn a$. Febr. i3°», 
• 6. Oec. i#o3. und 6. Febr. 1B04. organiiirt wor- 
den. Auch die Stawropolschan. Kalmyken (1716. 
gegründet) haben c. Nu». l8o3. ein* neue Oigani- 
•ation eihaheo. S. 356. Neu begründete bürgerl. 
Verfataung der Juden in Buf»l»nd (die betnudera 
in den ehemal. polniacben Profinten »ehr zahlreich 
atnd). Einleitung, nach den Mamorialen der xur 
Entwerfung eine« r>egutaii«t für di« Juden nieder- 
gereuten Cominitlät, die 9. No». 180a. crtiautit 
watde. ReguUti» für di« burgerl. Verfataung der 
Hebräer, 9. Dtc. »804. «oin KaUer beitltigt, in 6 
Abichnitten, wovon der ertte die Mittel sur Aufklä- 
rung der Hebräer bebandelt. Nach den Handthie* 
rongen «IcmI «ie iu »irr Clauen (ethrilt, Ackerleute, 
Fabrikanten und Handwerker , Kaufleute , Bürger. 
S. 373. 'Nachlicht toii dem gegenwärtigen Zuitand« 
der Goldber «werke im Urali»cben Erzgebirge ( be- 
«onder» den aeit i8o3. neu entdeckten Goldgrube») 
vom Hm. Staaur. Obetberghaaptm. und IUiter von 
Herrmann. (Bi» »794. bette Hr. H. die allen 
Golilbergwetke in «. mineralog. Pteitew in Sibirien, 
beschrieben.) S. 388. Hey trag zur Charakteristik 
der francos. . Österreich, und ruisiachen iteere C' uk 
der Geschichte de* letcteu Krieg» — in einer gro- 
fjen Schlacht findet Muth mtil Xaplerkeit gar nicht 
Statt, sondern das Heer iit ein« sinn— und fuhllo- 
a« Maschine — di« Schmlüpkrit und Beionnenheit 
der Frauzosetr, Langiamheit und Uiienticbloiienbeit 
der Drutichen, Lebendigkeit und Utineiugei»t der 
Ungarn, Unbehiilfltchkeit und ausdaaernde Starke 
drr Kutten wird bemerkt, und die franaoi. Tirall- 
leur», ru»;. Infanterie, Ungar. Ca«alleiie und' imcr- 
reieb. Artillsiie gerubni.1). S. 4° a. Frej« Acker- 
bauern (Graf Sergej Jiumiänzoui und Frau ven 
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BaTaAjrtTU» liehen »nelirern Beuten die Freiheit 
gegeben. ' RecapitoUtinn aller seit 10. Febr. IrJoS. 
fwy gelassenen Kauern). S. 404. Da» neue Börsen- 
gehnude in St. Petersburg, und »eine Umgebungen, 
nebst einem Kwpf. S. 410. Nacht/ag «u den Be- 
richten dir WMturnsegler au» Kamtschatka (Schrei* 
ben des D. l.an£sdorff i3. Aug. i3o4.). S. 419. 
Mitcclleii. Verlheilung der Ulvidendcn der rui*. 
am<rik. Corapagtiie für loo». und igoS. — Ge- 
Ichrteiiperaomle der Geiandfchaii, noch Chine. D. 
Lehmanns V..il«ungr„ bbrr Galls, dessen Schü- 
ler er ttt, Gehirn- uiid Sohadellehre , u. ». f. 

Die Russische* Miscellen «lud mit de« gteu 
Hefte, dir den dritten Band betrhUeftt , schon 
beendigt worden, indem ihr Herausgeber, Hr. Joh. 
BitTitVr, Russ. Kail. Rath, und hrri. Sachs. Wei- 
mar, llornth, Buhlend nur einige Zeit verlassen hat, 
und »ich ee;cii«ärtlg Sachten aufholt. Zu diesem 
leinen Heft« i>t euerst der Bericht des Grafen 
JiotSChubey , Min. des Innern, über die vier ersten 
Monatht seiner Verwaltung 10m 8. S-pt. 1&0*. bU 
». Jan. i8o5. aus a.m S<. Petersburg. Journal« 
roitgeiheilt. S. »«. die Sitten und Gebrauch« 

der elun Bussen (nach Olearius u. a.) uebat l'ar- 
alKlen, beschlossen. (Di<- »Ii» Meynung. daft WeV» 
ber sieb denn * on • r " ,n Mennera reeht geliebt, 
gUubten, wenn sir SchUg« bekamen, dauert »ich« 
in hr fort. — Ehemals waren "die Deutschen au 
M^kwa Vitien Mishandlungeti ausgeteilt ; sie er. 
hielten nachher dort die deutschen Slobodeo.) 
Beschlufs d.r Brief' »in« » Moskwa lebeuden 
Pouchen (M. /• G. Lehmann, der sich it« 
nennt) über Buhlend. S. 4$. Siebenler Brief, 
(rrutie Ehe»; gesunde Kinder; uaturgeinafse physi- 
sche Rriichung). S. »6. «einer Brief ( iutellectuel- 
),, m.taliiehe Kretrl.uu.tr, freylirh noch eehr toan- 
■ llufi). S. tss. Die LiperkUcheu Mineralquellen 
(ru Peters des Grofsen Zeiten entdeckt, srit » 
Jähren »ehr in Aufnahme). S. lag. lieber de« 
Gesundbrunnen Uj Serepia, a. e. Br. tom 5. Febr. 
1304. S. 1 J,C russisrh«! adliche Versammlung 

»u M sk.v» (die au» der glückliche« Epoche Ka- 
tharinen II. herstamini). S. 141. Di» Kathatincu- 
ii.stiiut t Allel. prauttiiuüfl) ebcndasi Ibst. S. i45» 
Nekrolog. (Von dem tn Kanal i8*>3. gesturb. Schau- 
spieler Anton Krtlthhy, einer Zierde der im». 
B»hne, au» dem Sewemyi WestnicU). S. t&i. Kur- 
ze Nachrichten (celegenrlicb wird S. 15«. bemerkt, 
d.fs Faul I. m lirere d utschc Wörter in die ruw. 
Sprache ein-efuhrt hat. — Dieser Abschnitt ist rot- 
«.•glich reichhaltig). 



Bemerkung. 



Bey den Ivsafiaaisetungea ruuerer kleinen Ree« 
eiuise, b«y den Wieda »ui ebudgi*er»ocr<eii «ler de- 
claraatoriscacti Knust and bey den tnnameuisclien 
Bravouriibnargrn unserer Zeit mag es nicht tsnawaeavt 
dienlich ecyn, eiuen kleinen Bcytrag adr Geschieh, 
te dieser direy Erscheinungen in das Andcukeu au- 
rückenrufen, »der auf denselben aufaterkiam «ti ma- 
ch« n. Dieser Bey trag befindet eich in dem tutet» 
Buche der Briefe (p. 165. Ediu Basti. s6S5. M.y 
des um die alte Literatur als Lehrer und .Schrift- 
steller gleich verdienten Angelus PolilianttS (geb. 
»•54-. 1*9».). D«a Uildnira , welekca An- 

gelus Polittanus Eingangs dieses Briefes von Fa- 
eilfjafarigen Sohne dea Paulus .Ursinus, 
ttlrd durch eine Ehreumeldung der musi- 
kalischen, poetiiohcn und declainttorischen Tarnte 
dieses goldenen Sonntagskindes gehoben, und dann, 
— arrigite eures', - mit der Nachriebt gekrönt: 
daft Fabius zu gleicher Zeit und unvorbereitet 
ftinf Briefe, au welchen von ihm [Angelus Polu 
tianus), aufgeWet» , verleben und au wie vielen 
Briefen er nur immer wulle , der Stoff angegeben 
worden »ey, fünf Schreibern in die Federn die- 
tirt und alsbald vollendet tum Vorschein ge- 
bracht habe- 



Prof. Goldmayer. 



Antwort auf dio Antikritik dos Herrn 

Diicctor Wolfiüm in Posen 
(In der Alg. Lit.^eit. anteilig, fei. N.t56. S. 139a JT.) 

Breun, auch ein Schulmann, wie der Hr. Di- 
rect. \V., hat es gewifs nicht so böte mit ihtn uuj 
seiner neuorganisirten Schule getneynt, als er es 
aufgeiinmmen au haben ecluiut. Lange Erfahrung 
und ciirene Unpsrtheylichkeit, nicht eitle Tadehucht, 
liabeu ihn bey sein an Aeutverutigcn geleitet ; und 
diese sollen ihn auch bey dieser Antwort auf eini- 
ge der wichtigsten Klagen nicht verlatteu. Wenn 
er also 1) äusserte, dsfs diese neue Anstalt nicht» 
enthielte , was nicht auch schon in altern gut orga- 
nisirten Schulen gefunden wurde , so «rar es kein, 
Tadel, sondern sagte deutlich aus« dal's sie alles da» 
Gute habe, wa» audere Schulen schon Ungs* gehabt 
hauen. Nachhülfe und Verbesserungen bedürfen 
alle Schulen , und . die Antikritik giebt auch sebua 
vertchirdene b^y dieser SchuUrntalt an, a) Cice- 
roa.und Piiniu» Briefe, wenn es auch nur avser- 
leuiie (.dvüi wohl autgeUsefie , oder die leicbie- 
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itn. ") aeyn sollten, davon aber Jss Programm nie I ii 
gesagt hatte, werden in den initiier» Classen nie 
uiit Nutten gelesen weiden , denn sie habcu kein 
Interesse für Knaben von n bis i $ Jabren. Rat» 
lutl.u« aoll also in Tertia nach der Antikritik nur 
zuweilen , »Ii heilst dnt p ptlrseu werden.' ". ) 
Wunderbar ist <*, dafs Hr. W. diu* Receus. lucou- 
letiueiu vorwirft, weil er dat Laaen des Phaediu» 
für dia 4ie Claue nicht geeignet erklast hatte, und 
doch die Anfangsgründe der griech. Sprache in der- 
selben vorgetragen haben wollte. Sullte »ich dieses 
in dieser Clane nicht eben io gut, und virileicht 
noch bosser vereinigen lasten, wie die dcutiche, la- 
tein. , französ. und polnische Sprache In der »i cliaten 
Cl.? siuil deun Anfangsgründe schon die Sprarhe 
icILut Noch wunderbarer aber in ea, dafs er gegen 
die griech. S| räche in der'vierteu Claas« eifert , und 
doch selbst S. 5' - sagt . dafs die Anfangs«;' ündc der- 
aelben in dieser Cl. gelehrt wurden, davon über die 
Tabelle der Lccuonen, auf ivelche Ree. vorz' glich 
Rocksieht »ahm, nicht* enthielt. 4) Wenn' nach 
dein Crctioirsplart 8. 5i> In der »ten Cl. nach Qe- 
dicke'a Lesebuch die. griech. Sprache getrieben wird, 
so konnte fsvj e .' siiefit anders Schnelsen , als dafs alle 
S. 37. genannten gr. Dichter ntiA Prosaiker in der er- 
sten Cl. gelesen wurden. A|le Wollte und konnte 
er nicht nennen , und daher hob er nur die schwer» 
Iten aus. Sj Verzeihung, Herr College! ich habe 
ihre Worte nicht verdreht , sondern aie tu wieder ge- 
geben , wie sie mir dieselben gegeben hatten. Wir 
haben, sagen aie S. 4g. es aus mehrern Gründen 
nicht ßir rathsam gefunden mit den wenigen 
Mitgliedern der beyden ersten Ct. noch die Ele- 
mente der gr. Sprach« anzufangen: tagen meine 
Wotte etwas anders t Die mehrern Gründe, welche 
die Antikritik angiebt, konnte ich nicht wissen. Re- 
MMmt weiri 6) aus Erfahrung, dafs das Lesen der 
liislor. Sehtificn dea N. T. in den obersten Cl. der 
mnaiieu, wenn in- nur erklärt werden, wie sie er* 
klart werden solU-n, d. b. nicht nur grammatisch und 
exegetisch, sondern auch praktisch, sowohl huldigen 
Trieolugrn , als auch andern studlrenden Jünglingen 
höchst nützlich sey ; hat Hr. W. ander: Erfahrungen 
gemacht, so beneidet ihn Ree. nicht darum. 7) Hm» 
tc Hr. W, d*s Pftspemm dea R- clor Siebeiis in Bau- 
tzen : Wie M) thatogig au) Schulen geUhrl wer- 
den soll , zu !c»t:i Cefeccnheir geliaht , tn würde er 
gewifs d.eae Lection nicht auf die drit. Clatsr einge- 
»ehr», kt haben. 8) Nicht reine Mathematik und 
PhysHi, sondern angewandte Mathein. und K\peri» 
metilaluhstik wollte lt»c. den Universitäten mit vie- 
len ■udani eiriilchis.ulli.,, ftdafofttl, «. B. Gering 
\m Kaum Jahrbuch des l'ädagog. zu Lüben 
Frau* n in Maprfe'j. S. 70. IT. u. a. , n . vorbehalten 
haben : also triffi ihn dieser berte und unbillige Te- 



del nicht. Uebrigen* würde sich Ree. ein Vergnü- 
gen machen , Hrn. W. die Anstalten roilzulheilcn, 
welche auf seiner Schule getroffen worden sind, 
die Zöglinge, welche in der Stadt herum rerstrrttt 
wohne auch ausser den Schulstunden imitier unter 
einer gereiften Aufsicht xu halten, wenn ea nur der 
Raum dieser BUuer erlaube» wollte. 



Beförderungen nnd Ehrenbezeigungen. 

Der Subcotirrctor an det Stadtschule tu Oste- 
rode Hr. Zimmermann ist «ur Pfarrertlelle an der 
dasigcii St. Marienkirche befördert worden. 

Die kon. mediciri. Gesellschaft lu Kopenhagen 
bat am 10. October den Staatsrat!! Calliscn zum 
Fr.tr», des» I'rufessot Mynsler zum Viceprascs, 
uud den D. Sorenson anm Sccruar gewählt. 

Die königl. Societät der Wissenschaften eben» 
dairlbst hat den erttrn Professor der Anstnmir zu 
Berlin nnd kSnigl. geh. Rath Hrn. /oA. Gottlieb 
It'alter zum auswärtigen Mitglied gewühlt. 

^**" > 

Der Doctor der Phiios. und Domherr zu W*«i» 
ten, Georg Aloys v. Szerdahely , hat zur Be- 
lohnung »einer Verdienste um die ungar. Literatur 
das kleine Kreut des St. Strphausordcu» erhalten. 

Durch ein gnädigstes Rescript vorn 11. October 
hat der Prof. der Naturgeschichte zu Leipzig, Hr. 
f). Christ. Fried. Schwägrichen, eine lahrliche 
Pension *n B aoo Thlr., vout Anfange du». es Jahres 
an gerechnet, erhalten. 



Todesfälle. 

Am 19, Oct. ttarb zu Leiden det bekannte 
Prof. Pestel, ös Jahre all. 

Am 10. Oer. zu Hamborg der älteste Cauoni. 
cu« minor am datig*n Djincatilal , D. Joh, Otto 
Lutterloh, im -5. J. d. 41t. 

Am 17. Oct. tu Prenzlow der ehemal. Amt- 
mann su Golm in der Ukerrnark. August Gerhard 
Honcheny t »in lieifsiger Naturforscher, dem zu 
fcl.rm ein itltMt Fi cli und eine Pjlsnze deu lSa- 
men JJonkenia erlulteu hat, im 81. J. d. Alt. 

Am a3. Oct. zu Klokow in der Ukerrnark 
der körr. Preuft. wirkliche Staats- and Joilizmini- 
stet, Dom leclunt des hohen Stifts zu Brandenburg 
etc. Albrecht Heinrich von Arnim, 6a J. alr. 
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Sein« Laufbahn als' Cesebifuiiwnn Balehlofi er 
elaailteheri Werke. 



Am 16. Oct. tutb «o Rotenburg der 
Rothenburg. Caualcy - und Carnmcrditecior Friedr. 
Gottfried Hupeden, ii h «W. 



Buchhändler- Anaeigen.' - 

Alihanach und Taschenbuch *wm geselligen. 
Vergnügen. Herausgegeben yoofV. G. Recher. 
Sech.ehnter Jahrgang 1806. (rrHi'iThl 



Dia «artige PrelefeMhtMg, tii lieber •ich 
di» VerUgtbandlung bey diesem Jahrgang«, in Rück- 
afclit der Preittteigerung alier Erfeedernitte , geuö- 
ibigt tieht, bedarf bay dem Publikum, da* diesem 
Taschenbuch« 16 Jabr hinter einander gleichen Bey 
rtil schenkte, wohl um eo weniger einer, Rechtler-» 
tiguog, da eueh andere Verleger *oa Taschen«», 
ehr rn aehoei früher eis gleichet getban habe«. Die* 
»*» Taschenbuch toll dadurch nur noch »ollkoiuin- 
urr geliefert werden. Auch für iß«7 ttacbaäot e* 
m demaelber. Verlage. 

Leipzig iin October 1805. 

Hempelsche Buchhandlung. 



Die» beliebte Taichenbucli Stt nun 
erichteiVen, und in allen Buchhandlungen «u be- 
kommen. Auch auf diäten Jahrgang iat die grölst« 
Sorgfalt verwendet worden, wtlchr» die naher« An« 
jtabc dea Inhsht am betten beweiten wird. Der 
Kupfer, welche dmstlbe» sVere«, »i..d svrolfe. Seche 
datu» »ind historische Darstellungen au. dem vor- 
ihrigen Jahrgänge de. Ta.,h^b»cbes , u,dj ,00 
Schnorr g«-se)cbnet und Kohl gestochen. Ule «tar* 
,ul 1 Igender» Ifch» Laudichaftni . von Zmfg ge- 
„;ch.,et u»a Darsaledt ^.ocW, .itMeri dae 
Schlof. Sachsenburg, d,e hudAsburg, d,e Aus.cht 
HochliU. d.» SchUs tu AUenburg, d.eRu,- 
.«„ ,„l ^.GtimW« *"r r Spitt: t »«d der» 
Oy bin bey Zittau mit seinen Rumen dar. L»e« 
p,o,.i.cbr Tb il enthalt drey .Krr d.lungen : 1) l>« 
glänzende Saal und die dunhle Grotte, »0» A. 
G. Eberhard. s ) »er He*/, und der Schnei- 
der, von Hretschmann. 5,) Die hohe Uebe, 
,„„ W. G. Becher* und Vorlesung*» am Sdve- 
tterabend in einem geselligen Kreise, ton Ar- 
thur vom Kordstern. D,e Gedichte sind »on Ju- 
h " von Bcchtohheim, W. C Becher J.owse 
Brackmann, BUrde, EU*a,G. A H Grambe 
Gries, Haug, Kretschmann, * ^; 
Kvaw. 1 Angbein, Mm -Heul, A. Muhlniann* 
laon KenUer, 1. AW* Arthur vom Nord- 
l>rn PfffT*. G. P- Schmidt, Klamer Schmidt, 
C &hr^r, 'St. Schütze, Vedge, Ibisse, »,nk- 
Ur ..Nd nuhrern. Oie Liedt r -t^ .mpotit.«»r,e.i s.ncl 
Z Bergt, Wmmel. Mascheck und ZAter O.« 

Csk. A. G- Eberhard, Ernst &h*rd t Havg 
Hretschmann, von Kyaw, Af-, 
/tr, -/rfAur WM» Nordstern, v. Pufendorf 
mnÜer. Im Anhange sind neue Tanae »ort M«r 
*c.'u-* i» f'»*. T-»o«»ureM. 



Nachricht 

In der Crusiaa'tebeo BachheadltMBg äb Leip- 
aig eracheint daa hiüoritcbe. ^eiaterwttrk t 

Roscoe's Leben und Begieiuog Pabsts 
des Zubnten, 



•nt dem Englitchen übertetat vom Herrn Profeuer 
(jlaser au Hcliutudt mit. Vorrede, Anmerkungen 
yn<1 Zuiätaeu det Herrn Yiccpiätidcnt und Abt 
H^nle. Der erue I5«..d, mit eiuero Tiitlkupfer 
unch dein Eng'.nchcu Originale, wird noch »or der 
Oitcrineate »806 die. Preue verhüten. 



1 



: 



Anzeige neuer Bücher. 

PVuck . D. J. W. . Veraucb , Wnrer GeaerrMit« onä 
Phytiologieder ThWre. gr. 8. »Tbl. • t-TM. »agr: 

Leichtsinn und Wahn, »011 der Verfaaterin der Clan, 
diue Lehn. 8» * Tbl. 

LuftreUtn in die i.lealitche Welt. 8. 1 TM. 4gr. 

Materialirn an UeligiontvortrSgen bey Begrabnluen 
in Autrügen aut I'rtdigten guter Xanaclredner, 

- 4. Bd. «»• St. gr. 8. 11 gr. 

Raihgeber, diitetiicb-meditiniuber, für Schnangere, 
Gebärende , Wöchnerinnen und Saugende, »on ei- 
nni> praktiteben Arzte. 8. *7 8 r « 

8 chrötersche B ucbbartdlung 
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LITERATUR UND KUNST 



52. Stück. 



Sonnabends den 9. November 180 5. 



Uebersicht 
der AlmaiiÄcks undTasclieabüclicr für 1 806. 

(Fortsetzung.) 

6. Taschenbuch auf du Jahr 1806. für die 
. Gegenden am Tiiederrhein. Herausgegeben 
Von IV. Aichelberg. Siebenter Jahrgang. 
mit Kui.fern. Dortmund, Mallitikrodt VI. atfo S. 
(auch mit «lein Titel : Taschenbuch für bildende, 
dicbieuJe, und Iml^ritthe Kun*t t i3°6. Von 

' Asclienberg, BorhrcV, ü-amberg, von Halens, Po* 
ck.ls, Rrtnwald, 'Schmidt, Schilling u. a. in. — ■ 
Mit dein Porträt dt» Hrn. Reg. B. von Ilaleas.) 

Für 1805 «rar dieses ceschaute Taschenbuch 
eicht erschien n. Da.on wird der Grund angege- 
ben. Zu drm poetischen Theil dei T. ß. haben 
ausser den auf drm Titel genannten Dichtern« und 
einigen Ungenannten , ti'wli Elthart , Emmrichy 
Geih, GttUrmann. Hasert , Heise, Herz gen. 
'Ansehet, Jacobi, Ihltng, Franz Mastieben, Ant. 
\temeyer , Schleiermacher, Stieg'.er , Weppen, 
b«}trj|e geliefert, und auch ton Gleim ist noch 
ein klein«» Sinngedicht gegen die, welche die lliai 
von inehrern Humeridmi herleiten , gerichtet , einge- 
ruckt. Die prosaischen Aufsatz« sind: S. \Sg. Zur 
nützlichen Anwendung da» Neniahritiorgena, von 
Herz, genannt Ansehet. S. :5a. Johann Slilling, 
eine Biographie von Heinr. Stilti/fg. (Er hier* ei- 
gen 1 1 ic h Jon*, ffiinr. Jung, geb. 1712. er. 17.36. 
Qbaim dei Verfassers, Hofr. Juag'S, und hatte ein 
gr.ifses mechanisch«:« Genie.). S. 171. Die Osler- 
junglrau der alten Burg, eine Sage, *on V.Horheck. 

»97. Die Seelenwanderutif % morgenlaud. liizsb- 
Laiig, rte- nach Govli« aon Ad Stork. S. a«i. 
Gebhaid, Triichi»»J lind Agnes von Mauifeld , ein 
Ümriit von 0. A> v'. Halem, kurz erzahlt. S. a46. 



Kurte Darstellung der Bergi*ch«n 
(Kurt», von S. «4». des T. B. Tür 1L04." von W. 
Aschenberg (du,mal von i3o3-i3a4.) S. a 7 o. 
Der brave Hirte, wahre Geschichte, von Heinr. 
■Stilling ( Jon. Heinr. Helmes ist der Name de« 
Hirten,: in rselbetkaus-n, welcher Grofsvhtüa -de« 
Hofr. Jung war). Sech» Kupfer sind nach Genial- 
den der Düsseldorfer Gallerie gestochen. Die De- 
cke d<» T. B. stellt zwey merkwürdig« Gebender, 
des östlichen VVestphalens dar. 

7. Taschenbuch xum geselligen Vergnügen. 
Sechssrhnter Jahrgang 1806. Hti ausgegeben 
von W. Q. Becker. Leipzig, Henapehcbe Bucbh. 
368 S. M. 12 Kupf. . 

Die prosaischen Aufaätze dieses Jahrgangs sind t 
5« * — 7». D*r glänzende Saal und die dunkle 
Grotte, ein March, n, T on A. G. Eberhard. S. 
ia5-»7©. Der Kalihf und der Schneider, eine 
Arabeske, von Kretschmann. S. sto — 256. Die 
hohe Liebe, von W. G. Hecher. (Seit dem 3o,*hr. 
Ktirge wird cü> mit Holzung bedeckter Berg, am 
r .ilkeiisteige , hiuter Schandau , so genannt. Die 
traurige Veranlassung wird erzahlt). S. 3o3. Vor- 
lesung am Silvesterabend in einem ges< lügen Kreis«, 
von Arthur vom Nordstern (Nicht Silvester, von 
dun man wenig weiss, sondern Odilo und Columba 
werden als die Schutzheiligen dies<s Tage gepriesen,, 
der auch der Tag der Weiber hci.st). Gedichte 
haben für dies Tas che nb. geliefert: Julie von Beehr 
tulsheim, Becker (ein cinzig-s Sunelt), Luise Bt Sch- 
mant. , Bürde, Elisa (Fr. v. der Recke). Gramberg, 
Gries, Kretschmann, K. A. Kuhn, vtm Kyaw, Lang, 
bein, Mae Real (ein mische* Lied), Mahlmann. 
Ant. Niemeyer, L»br. NoeJIor, Arthur vom Nordstern, 
Pfeflcl, G. C. Schmidt, (Ph,Ud,r und Nanuy, Forts, 
lu dern T. B. auf 1304. u. 5.}, Klanver Schmidt, 
St. Schatze, Tiedge (Abalsid und Heloise, dss 
(5i) 
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längste Gedicht d«r Samaalung S. 7S»), Welsee (»on 
ihm in eine Erzählung eingerückt: die Einwohner 
su Janas S. *o«0> Winkl», and einige nur mit 
Anfangsbuchstaben bcaiichucr. Manch* der Lieder 
»ind componirt »on Bergt, Himmel, Matrheck und 
Zthcr. Die 3<S Logogijpheu , Cbaradru und Rinli- 
at 1 de» »or)*br. T. B. »lud erklärt , und >9 neu« 
aufgegeben. Der Anhang enthalt, wie gew öbnlicli, 
neu« Tanz« tob Vinc. Mascheck coinponlrt , und 
Tanztouren. Sech» Kupferblauer »teilt 11 Sccoeo au« 
dein »oej. T. B. dar, gezeichnet «on Schnurr, ge- 
atochen tou Kohl in Wien« Die übrigen sind Pro* 
»pect« , von Prof. Zingg nach drr Natur get» von 
Darnstedt gest. , wie lie auf to kleinen ttläileju auf- 
gerührt «erden können. 

|. Taschenbuch für Freunde and Freundinnen 
de» Schönen und Nützlichen, betonderi für 
•die Gattinnen und Mutter, und solche, die e» 
werden wollen. Auf daa Jahr 1806. Herausge- 
geben »00 M. Friedrich Herrmann. Leinaig, 
Hinriehl, 1806. s85 S. to. K, 

6. Kupfer »ind Prospecte von Günther gear- 
beitet, di« vier übrigen «teilen Sieneu aua den Auf« 
sitae« de» Taachenbuch» dar, gea. u. ge»t. Tun Bött- 
ober. Noch »ind einig« Sück- und Strickmuster 
mit Erläuterungen beyg'fugu Fünf Aufsätze die- 
nan fnr belehrenden und angenehmen Unterhaltung.^ 

8. 5. Lottchen oder die modern» Bildung (und Ihr* 
INachtheil für den Mittelstand) v.n Schimcdigcn. S. 
na. Die Z«lllinsibtijd«r , ein« (israelitische) No> 
Trflla »on D. Brede (die wohl öfter» au» dem Cha- 
rakter der ahm Zeiten, nach Josua'e Tode, denen 
»ia angedichtet Ur , heraustritt.) S. 20». Da« Ehren- 
wort oder da» Opfer ohne Gleichen, ein« wahre 
Geschichte (eines Marteiller Kaufmann», der in Al- 
gier Skia»« wird, aber eine gute Behandlung und, wegen 
der Trenc in Erfüllung »eine» Wort», die Freiheit 
erhalt.) S. a*7. Meludie und Harmonie (oder Ge- 
schichte »weyer Freundinnen) »on Htrrmanh. 8. aj ». 
Hrldengiösse und U. ntclilu hkeit ; drey Erzählungen. 
In dar ersten «.linderten wir uns die langst wider- 
regte Fabel »on Scipio's angebt. Schilde, den man 
»666. in der Hbone gefunden habe, uoch au le»en. 

9. Wiener Hof ■ Theater • Taschenbuch tut da» 
Jahr 1806. Dritter Jahrgang. Wien auf Kosten 
dea Heransg. , bff Scbalbachtr, i'6 S. n.'u. dem 
Pom. d-«Scba«up. Fr. Hrochmann uud dar So- 
phie Kubtrwein und 6 Kupf. 

Die Gegenstände der 6 re'.cliliattigen Kup- 
fer lind Ht T»fKht«diit» »u-iii Schauspielern 
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genommen und von Weinrancb auidruckaioll g«— 
eciebuet und geitochen. Ihrer kurtrn Eikla-ung 
folgt S. s3. der Pertonalstand dt beyden Hof- 
theaier. S. aS- Journal der tob» t. Ausg. 1804. 
bis Ende Julius l8 u S> >» beyden aulgrfünrtcn 
deotseban Srbauspiele , Opern und BaUett«. Noch 
aiud insbeaondt re.die neuen Stücke, die Debüt», und die 
ftorinatage , an welchen heyde 'I hcaier »erschlossen 
bleiben, bemerkt. S. 67. Auszug au» Betidarida 
Geschmacktlehee über die Schauspielkunst. S. 77. 
Seinen au» Zobels, einem romantischen Scbauspiile). 
in fünf Aufzügen Ton Trcitachke. S. IIa. Usber 
das Spiel de* Hoftchauspielcra Lange auf dein Grauer 
. Theater Im Monat July , titu» Beuubedung, dia ala 
wahr und treffend geriihint wird. S. i55. Gedichte. 
S. 160. Robert und Theobald, ein Gespräch, »on 
Collin (der seine Vorliebe für tragischen Stoir aua 
BegL benheilen de» Altenhum» duich awey aua dem 
Wesen de» Trauerspiel» entlehnte Beweggründe recht- 
fertigt.) S. 188. Anekdoten, worunter auch ein uit- 
altiuiger Koniod.eniteit.-l, in f.aab 16 Jul. sL'02. 
angeschlagen, »ich beendet. 

xo. Almanach dramatischer Spiele zur geselli- 
gen Unterhaltung auf dem Lande, »on A. loa. 
Kotlebuc. Berlin, de Lagatde 1806. 998 S. 
in. 6 illum. Kupf. 

t 

Dieser Jahrgang enthalt kein« Nachbildung aua 
einer fremden Sprache, sondern lauter Originale. 
Das erst«, die Reichte, kann als Pendant zu dem 
Lustspiele Uefiaoce et raalice, Ton Stoll »erdeuttcht, 
dienen. Fiir daaaweyte, die gefährliche Nachbar- 
schaft , bat Hr. v. K. den Stell au» einem Ballet 
geschöpft, da» «r au Neapel auffuhren -«»b. Da» 
drille hat die Aufschrift, da* Köstlichste, Schau- 
spiel m einem Act. Der Verf. wünscht es an data 
Geburtstag guter Ehefrauen in Familiencirkelti 
dargestellt. Da» Werte itt, Eulenspicgel , «in dra- 
matischer Schwank in Einem Act und in zwanglo- 
sen fteimen. Da» fünfte, die Brandtchatzong, Lust- 
spiel in einem Art, und ungebundener Sprache. 
Da» sechst«, daa Tttlohrne Kind, Schauspiel in ei- 
nem Act. 

1 1. Taschenbuch aar Ehre alter nud neuer Moden 
und Methoden, »on A. G. Eberhard. Halle, 
Rengertch« Buchb. 1806. a56 S. sn. e. Titelk. 
welches einen Schädel mit »7 Nummern nach 
Cell» Angab« der Organe darstellt. 

Der Innere Titel diele» Tau htnbuchi In: ttcha- 
tivth Hratl't, Ooctors der Phduiopl l« und M-dlcin, 
SeJiaUellebter», Flnaociei», wie auch Rillet» Tom Blut- 
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Igel* Orden an« Mitgliedes .erechiedetier gelehrter 
Gesellschaften , Lehren und Thaten. Von ihm 
aelbst vorgetragen in So episch - didaktisches Leo« 
tiouen. Aai folgenden Siallan bann die Ten«! 
Mutet der Lectiouen gefolgert werden : 



Gelehrtem Herren, gelehrteste 
Aua christliche« u»d au. jüdischem Saa 
leb bin der berühmte Ischarioth Krall, 
Verb eurer, Erwcitrer der Lehre dea Gall, 
uud Mutter und McUlor in tausend Dingen , 
in «reichen die Meinen nicht «reit e» bringen« 
Demnach iclu nun halte für heilige Pflicht, 
nicht unter den Schelf'! an retten mein Licht, 
an fühl' ich In mir den edeln, doch achvreren 
Beruf, ansbal.rrdo die Welt au belehren. 

In der cweyteo Lectton , wo Krall den inter- 
eiunten Gang aeiuer Studien «on cjuiuta an aohil* 



in Jen«! 

Kon Mi ich voll Andacht ein halbe» Jahr 
oft mit gefalteten Hauden aog«r, 
wie gläubige Jü tigerlein liiaeo mimen , 
dem idealistischen ScbcUing au Füssen. 
Und mächtig ergrilTen durch «einen Qeist, 
erfasai' ich das Absolute a«br drei«, 
ward Herr über alle Loh're Potenten 
nnd Indifferenten und Intelligensen, 
dnrchdiang die Punete jeglichen Pol'a 
in den Köpfen dea Menschen, »'s wie detKohl'a. -~ 
Nun einmal tum Schöpfer geworden, versank 
tief unter mir die Studentenbaiik l 
nicht raueht' >ch mehr böteu und lernen nnd gaffen, 
leb hob mich empor zum seIhstIgen Schaffen, 
ao in der neuesten Philosophie, 
als in der pcteti»ci>eii Put sie. — 
Ich »ans; »uii drr Bluthe «Irr Humanität, 
der Lief nnd der brünstigen Pietät, 
in Jimben und Assonaucen, 
lann in Sonett« n, Tenincn und Staaten | 
•nd fühlt' ich ditu mich eben «n du min, 
ao forciri' Ich'» mit Wein und Opium. 
KUhn achwam.ii' ich en. gegen dem alten Strome, 
nicht kommen' ich mich nm Krsnkheits.Sjmplorne; 
Ein FeUd au verächtlicher Empirie, 
ein Frennd der Naturphilosophie, 
bracht» Ich nach consequ, nur Methode, 
all' meine Patient n tun Tode. 
Weil aber dir Meoachheit am Ni'dern klebt, 
nnd Heber thierisch - empirisch lebt , 
als gesieull- methodisch verbogt au sterben, 
ao k"nnt' ich alt Arat keinen Heller erwerben. — 
Auch rrrgaar man in RnasUnd, tu Beiern nwa«&ad<h, 



Genie'«, aodi mich elnaoladen , 
au helfen der Treibhauser eleu, 
aur künstlichen Zeitlgung geistigen Weint. 



Man wird nun schon Lust bekommen, auch 
, nie Krall aur Gallischen 



it. Schul« der Mea$chenhenntid$e. Mit 4t 
Kupfern. XV III. »56 S. Leipaig, kl. 8. (ohne 
Angabe des Druckjahri nnd Verleger*). 

Wir würden dies Werkelten den Almanecht 
triebt beyfngen, wenn nicht ein Kalender auf 1806. 
in etwas klainerm Format gedruckt, beygdegt wäre, 
der ihm diesen Plata nnter den Ta*cheuk«lendern 
aufs kommen Je Jahr, «ielleieht aueh lür andere Jahre, 
verschafft. Der Gegenstand desselben ist die Phy- 
siognomie, und Crauinlagsc. Ein innerer Titel dr». 
cket diess genener east Die charakteristischen P«- 
raüelhSpfe dea Johann Jiaptisla della Porta , 
worin die AclsraWbfceit von Menschern, mit gewissen 
Tbieren dargestellt wird. Fnr Fhyeflmiomen, Zeich- 
ner and Liebhaber satirischer Zeichnungen, Nebst 

Albertus des Grossen Kunst die Menschen 
kennen tu lernen. Ursprünglich aus alten Hand* 
ecbrlfteu gesogen, und iut aum ersuumale deutsch 
herausgegeben und mit knrien Erklärungen begleitet 
vor» Ephraim hsnson. Mit physiogtioo». Besser- 
kotigcn von Adamami >ia , Aristoteles, A verroe* , Avs* 
cenna , Conciliator, Ephasius , Galenus , Hippokratea, 
Meletius, Plinsest, Pluurch, I. B. della Porta, Pe- 
lemon , fthasee u. a. nebet einer summarischen Darstel« 
lung des Gallschen Systems. — Zuerst theilt der Verf. 
aus de* Joh. Bapt. della Porta (St. j 594.) Libri* 
IV*. de Humana plsysiognemia, Han. l5<sV Neap. 
1621. die dort eingedruckten ParalLlkötf e vom 
Menschen und Thieren, nach einein etwas »er» 
jungten Maasatabe copirt auf t» Kupfertafclo mit, 
denen eine kurze Erklärung beigefügt ist. Darauf 
folgt S. 1 Albertus des Grossen (B. «00 Regen*» 
bürg f i*go. 16 Oct.) Kunst die Menschen ken- 
nen tu lernen oder Bemerknagen über alle cintela« 
TbriU dea inetischl. Körper* nnd verschiedene Er— 
•cheinnngen an deinaclben, in 4 t Capitaln, die »ich 
jedoch nur auf daa männliche Geschlecht einschritt* 
ken. Als Zugabe erhalt man S. 91. ff. Bemerk««, 
gen mehrerer älterer Physiognomen , die aber nicht 
aus den Omllcn, sondern aus dira »ren Buche des 
della Porta genommen sind, in 37 Abschnitten. Dan 
B'»chlu»s uueht S. »07. ff. «in« summarische 
Darstellung des GaU'schen Systems, nach der 
Eiitwiekclung desselben von Hrn. D. Ijeune, worin 
2* Örrane aufgestellt aind. Auf ein paar Blattern 
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iit noch e'ui Nachtrag zu den Bemerkungen alteret 
Phjsiognomcn enthalten. 

13. Poetisches Taschenbuch Pur da« Jahr 1806. 
von Friedrich Schlegel. Berlin, Uisger. 43 a S. 
1 - - 
Ausser srersificirten-, die den grbseteo The'd de« 
Inhalla auitnachen, auch prosaische Stücke. D<ti 
Anfang macht: Roland, ein Heldengedicht iu (>5) 
Romanzen. Daun S. ia5 IT. Trotznaclitigall , ein» 
Auswahl gütlicher Volkslieder nach Fritrt/r. S/setf 
und einigen «ud«rn , mm Theil mit Compositioticn. 
Auch der Titel dieser Sammlung ist «ou Friedlich 
fi|>«« (aus einem grill. Geschlechte), einem Jesuiten, 
(t^95- geb.. l636. gest.) entlehnt, deasen Aasflenhe« 
zjiesia dadurch , d«ss er sich lange vor Thomafiitl 
der rWrbarey dar Hexenprocesse widersetate, theil» 
dssreb die Liedersammlung, die 1649 *"n* erstenmal 
gedruckt wurde , erhalten wird. Der iuige Heraus- 
geber hat (ich einige Aenderungen, Abkürzungen 
und Verböserungen dieser Oedichte erlaubt, die er 
4eti Poesien Flcmmings, YV'ekherlius und Opiuen» 
*n die Seit« aeaxt , uod in denen, *o wie in deu 7. 
von andern VerHase rrsdaraal.Zeit herrubreoden, der alte 
Charakter geblieben ist, den man aus den Aubing«« 
.mancher neuem protesf. Gesangbücher schon keimt. 
S. »57. Briefe auf einer Heise durch die Nie- 
derlande, Hheingegcnden , die 5chweiz und einen 
Theil von Frankreich. Sie betreuen vorzüglich die 
Deiikinäier der Baukunst uud Mahlerey. Auch Paris 
ist nicht ausgeschlossen, und zuletzt werden noch 
.die neuerlich im Louvr« aufgesi eilten Gemälde bej- 
tohtiebeo. 8. 5a, 1. Vermischt« Gedieht*. 

»4. Almanach für Rilterguths-Besitzcr, Päch- 
ter und Verwalter auf das Jahr »U06. Leipzig. 
,. Compioir für Literatur. 166 S. 9. . , 

Angaben »en 777 Postrouten, Poscnechtiehten, 
Verzeichnisse der Marne, Gewichte und Münzet), 
Vcrglqicbungen und tteduetionen derselben, Interesse- 
Rechnungen, Ackeruwiaase, Alehhafel, (welche zeigt, 
wie viel der Muller vom Korn uacb dem Gewirbt 
an Mehl und Kleyen liefern muri) Brodlafel, kleine 
Ersparnisse und Hegeln Tür Ockononien , welche zu 
wirtschaften anfangen, Vorschrift, wie inau seine 
Rechnungen einzurichten liabe, Grsctze-, welche ein 
, Landisirth unter seimm Gesinde einführte etc. uia- 
eben deu nützlichen Inhalt dieses A. aus, 

15. Kleines Geschenh tum neuen Jahr. Frank- 
furt am Mayn, J^gcracbe Buch-, Papier- und 
Landk.«rtenh. oder : Frankfurter Tatchenhalen- 



der tut fresuidschaftliche Citkel s^uf das J. 1S06. 
esiibultend : Sinngedichte, auch < in SiamaubüchaB 
brauchbar, kurse Geschichten, Anekdoten, Sets» 
tenzen etc. mit dem Portr. der Mad. Helen« Un 
spruch und 1 a Monattkupf., aber auch ohne Kopf. 

Unter den Monaten Rehen kleine scherzhafte und 
ernsthafte Gedichtehen. Angefügt sind: Selim nml 
Katiine, eine morgenl. Erzählung, ein Logogiyphe, 
Lehren der Weisheit ton W. Hadermann, Sinnge- 
dichte Ton demselben, einige Anekdoten. 




Literarische Na c h ri ch rea. ; 

Kiel. Hier ist eine allgemeine Tlebammenan- 
•tslt für heyde Herzogtümer, Scblefswig und Hol» 
«lein, in gegenwärtigem' Jahre eingerichtet worden, 
die unter der Aufsicht des Sauitatscollegil steht, 
uud bereits einen sehr guten Fortgang hat. Der 
treuliche Zrrglicdercr, Naturforscher und Accou- 
cheur, Hr. Hofraüi Hledemann, sonsttlVofessnr in 
Brsuuschwcig, ist bey derselben angesalzt, hat aber 
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit eben Iis 
dem Augenblicke eine Reise nach dem südlichen 
Fiaukreich angetreten. Ueber diese Hehemm*nau- 
stalt ist eine Bekanntmachung vom hirrtgen Sani- 
taucollegin erschienen, durch welche alle Verhalt- 
liitse der Hebammen, in Riick sieht Ihr*« L'titerrteTits, 
und der Schwängern« in Rücksicht ibier Aufnahme 
und Verpflegung, irr der Anstalt genau 1 bestimmt 
sind. A.b. ».17. Oct. d. J. 

Mit glücklichem Erfolge behandelt Herr D, u. ' 
Prof. Hemer in Helmstedt seil einem halben Jalir« 
alle sein« Kranken am WrchselJ'tcbf r 41. it t lueti- 
scher Gallert nach Gatitieri'S Vorschrift , und , nur 
in sehr wenigen F-lleu ist die Heilung (eingeschla- 
fen, in seltenen bedurfte e» der fünften Dosis zur 
Beendigung der Kur; gewohnlich reichte die e wey» 
te völlig aus. Er gebraucht datu Gallert aus Kalb- 
fleisch, welche der daaige Fabrikant , A. W. Hum. 
tnel, das Pfund für 1 Thlr. 8 gr. »erkauft. ■ Er 
lolit auch eine andre minder coucetsttirie, gewürzte 
und sehr wohlschmeckende bereiten , die b< Zunder* 
für Reconvalesceiilcn, schwächliche Peesoiten u. s. w. 
pafst. aber auch zur Heilung der Fieber brauchbar 
Ist. Sie kostet das Pfand t Thlr. «6 gr. 

Das Schullehrersetuinarlum zu Bamberg- ist 
am 1. Jul. eröffnet worden, 

Iq Greifswalde wird ein Entbiudungshaus er» 
baur^c^ne V ctcriaartchule errichtet, und •In« jjum- 
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mc von 5oo TM», jährlich ist auigeietn worden, 
wiche an 6 S lipe»! diäten , drry dem-iche und dref 
schwedische, in gleichen Summen verihcilt werdet) 
sollen. 

Die Verlegung der Universität Duisburg nach 
Münster, um fine preufs. westphulisthe Landes- 
Universität für alle drey C'<nfcsiionen au (üben, loll 
entschieden >«yu. Hr. Caimneiprlii. von Vincke 
ist »uro Curator derselben ernannt morden, und 
nacht mit dem Hrn. Doradecham von Spiegel die 
koo. Univeraitätse^iirichtungsMtnmiaslan aui. 

D.m Duet. inedic. Ehlers ist die Aufsteht 
über da» Vaccinations- Institut in Alton« übertragen 
worden. 

Auf die in Ungarn bekannt gemachte Prcift» 
frage : Über den. gegenwärtigen und noch tu 
erhöhenden Grad der Cidtur der Ungarischen 
Sprache , »ind über 10 Antworten eingelaufen. 
Den ersten Preifs erhielt eine Schrift von d.m lu. 
ther. Prnlierr xu Norries Domölk im Eisenhurger 
Comitat, Johann Kitt, den ivreyten der refurmir- 
te Prediger tu Lolina in Sirhenb. Paul Dancta, 
und einen -dritten der Pfarrer tu Nagy-ftait», 
Anton Pidz. 

Herr Prüf. Osiander in Güttingen hat im 
83. u. Bj. St, des Neu« n Hannöver. Makarius »um 
g.-ccni».' Jahre \ibir Ii. Gails Vorlesungen in 

Göllingcn sich gnua ander» erklärt, als man bisher 
Vorgegeben hatte, da man rrriblte, er »ey gans ton 
G. gewonnen worden. Hier wird er der Unwis- 
senheit, Ruhmredigkeit und einra absprechenden 
Tons beschuldigt, auch manche Nachrichten, die O. 
au Gunsten G.'s ersunnene und gedruckte Unwahr- 
heiten nennt, berichtigt. 

Nach einem bis ittt «och unverbürgten Ge- 
rürht wird die Universität Ilmberg nach Cracau 
verlegt werden. 

Hr. IVibincdicuf CrigJdhon zu St. Petersburg 
ist Chef des Meilicinal * eiens daselbst geworden. 
JJie neue inedicin. Akademie wird Frank der Va- 
ter, der auch tum ältesten Mitglied« des Reiclisme- 
dicinalralhs ernannt worden, urganisiren , und die 
specidle Aufsicht über das Klinikum fuhren. 

Der Fürst Hetborodho errichtet au Aashia 
ir» der Ukraine ein Gymnasium illustre, «tuen er 
lioooo Rub. und noch i5ooo Rubel jährl. andere 
Einkünfte ausgeteilt hat. 

Durcl' eine ko'iißl. danische Resolution vom 
3. Jnl. d. J. ist die Obt-raufsirht über die Univer- 
sität rv'pi-hbagrn und alle Gelehrte Srhulen des kr/- 
nigieicb», welclic buh.r die danische Kantley fuhr- 
te, einer eigne» Dirccüoo ul#erir»stn norden, wcl- 
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che sogleich die Oberaufsicht über Priratinstitute 
führt , worin die Zöglinge für die Akademie Votbe- 
reitet werden. Diese üireciloo der Univ. und ge- 
1> hrteo Schulen besteht aus dem Hera. Friedrich 
Christian von Holstein — Augostenburg , dem Conle« 
rencratli Mailing, und dem Staatsrat» Moldenha-> 
u/er, welcher seine Professur niederlegt. Secretär 
ist Prof. Engelstoft. 

Die Akademie der Wissenschaften au St. Pe- 
tersburg hat au Adjuucten gewählt : für Chemie 
Hrn. Hofr. und Prof. Scherer; für Technologie 
Hrn. Rasse; Tür Zoologie Hrn. Adams; für Bo- 
tanik Hrn. Redowshi; für Anatomie Hrn. Hofr. u. 
Prof. Sagorskij ; für Gatchichre Hrn. Krug, Ge- 
hulfen des Coli. R. Kühler's , als Aufsehers der An- 
likensammlung In der kai». Hermitage i für Staats- 
wirthscb, und Statistik Hrn. Hofr. ' u. Prof. HerT' 
mann , für orient. Sprachen und Literatur Herrn 
Ktaproth. 

Bey der nach China abgegangenen russischen 
Geaandsrhsrt befinden sich r-ilg.uiie Gelehrte: Oraf 
Joh. Potocki , Staat sr. und Aksdern. Schubert , alt 
Astronara, Coli. Rath von Sucfdelen als Historiu- 
grapb, Adronct Adams als Zoolog, Adj. Jifidowshi 
als Botaniker, Coli. Rath Panzner ala Mineralog 
und Physiker, Adj. Ktaproth als Sprachforsther. 
Noch sind bey der Getaudschaft D. Uchmattn alt 
Arat, Wundsrti Harry, Anoihekcr Helm und tiu 
Geistlicher. 



Vermischte Nachrichten. 



Das Obereoll« Berlin hat 

durch Hrn. Abrainaott ein* grosse Prämiminedaille 
für die ihatigsten Verbreiter der Schnipocken prä- 
gen lassen (im Golde 50 Duo. schwer, im Silber 
8 Loth). Auf der Vorderseite Brustbild des Kö- 
nigs , mit der Umschrift: Prid. Wilhrlinue ltl. 
Borusi. Rex Pater Patriae. Auf der Rückseite 
eine colossalc Kuh , die Göttinn der Oesnndlnit 
übers Meer tragend, und im Begriff aua Land au 
steigen. Durch das Wasser sieht man am Euter 
ungeheure Pusteln. Umschrift 1 In Te SupreM 
Salus. Im Abschnitt : Vaccinatoiis Pracmiom. 

Pauly und I.jcmeräer sind mit dem geflü- 
gelten Luftbad, der die Verhältnisse des Körpers 
der Vogel hat und den Flug der Vögel nachahmen 
soll, aiü 19. Oct. aufgestiegen, scheinen aber nicht 
geleistet lu haben, was sie erwarten lietsen. 

Hr. Merhar in ßraanschweig hat das Pantheon 
in einem Carneul geschnitten. Das Oilginal daxu 
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lut der Hofgraveor D«I 1» *■->• °» cl 
Kupferatick gearbeitet, und die«» b«fiut tut Hr. 
D. Laughuth in Suhl. 

In Lnisiana tlnd, t<lt e* «« den amerik. 
Frey»ta*ten gebort, »chon 5 »700 Kolonialen einge- 
wandert. E» Ui in drey Proeioaen getbeilt, welche 
die drey Suaten heilten und »ejn werden, »obald 
Jede Prorin* Saooo Männer enthalten wird. 

Auf Befehl de» »pawi»ch«n Hofe* «lud in der 
Havimiah all« Klöiter aufgehoben und dia Güter 
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Zu erwartende Werke; 

Hr. Com. Rath Brüggemann rn Stettin ar- 
beitet an einer Geeehiebte der müden Stiftung«« lo 
•11. BU Hat bat er aebon au 600 entdeckt, 
en Summe a Mübouca Thlr. übrrateigt. 
Der Abate Ifidoro Bianthi wird U Vicende 
della CoUura de' Ctemonan h«.n*geben. 

P. Jac. PlOYfair, Principal de« »«reinigten 
Coltesium» in St. Andrew» in Sehottland, gibt »in 
volUtändigts $)»leen der alten und neuen Erdbe- 
achreibung in 6 Vuertbanden bereut. Er bat fa« 
So Jahre daran grarbait«. 

Zu P«l«y'« Etidence* «f natural religio» 1»M* 
Hr. Clark in Irlewurth Supplemente hefern. 

Eine {»eriediiche Schrift Academieal Maga* 
K?HO wird in Oxford bef«u»kominen , und Abband« 
■en avm Nutaan |onger Siodireoder aui dar Arilb» 



Erklärung. 

In einem Sepwmberjtütke der Leiptiger Lite» 
raturaeitune von dietem Jabre «lebt eine Recemion 
meiner Weinen Schrift: Vxber den Gebrauch da» 
Chor$ in der Tragödie. Lp*. *«o5. — Wa* der 
Hecenient in Beaug anf meine Person aagt, nag 
an »einen Ort gestellt aeyn} denn e» war mir nur 
11m die Sache su thun. Wa» er aber gegen die Sa- 
che »»»*, da» mag, wer lieh die Mühe nehmen will, 
nnd wem daran liegt, yergtek!icn und prüfen. 

Heidelberg, den a. Ott. »8o5- 



Anfragen. 



1) Aenea» Sylvius (Epitte). CCCXLvm. p." 
818. opp. BjiÜ. 1571. f.) »chreibt aiu Horn d. ao. 
Octob. 1457. Scriptoriam apottolicam Audreae tau, 
«Ui optamu», acquirere tarnen non »aleniu»; nemo 
eulrn aat , qui ab* |ue milla aurci* eam couaequi pot- 
tat. Wa* war dicaa tcriptoiia apoatolica für eine 
feile Sülle? 



a) Ed. Brown ereäblt S. aS6 
b*reo Betten,'' da*» P. Ijxmbeäui fem ein von* 
Hairer Ferdinand dem Sten terfaiate* atiige* latei- 
oUclie« Buehteio: Prmceps in cumpendio betitelt, 
•um G: »«henke gemacht li»be. Wo 
ditie» Tractat nähere Nachriebr/ 



VYUraburg. 



Prof. Goldmayer. 



Buchhändler - Anzeigen. 



60 eben iat eraebienen nud an alle gute 
handluugcn veriandt norden : 

D«a Publiut Terentiu» Afcr Eunuch u. PÄor- 
imo, ntetrUch ubersctxt und mit Einleitungen 
und kurzen Anmerkungen T«r»ehen ton G. G. S. 
Kiphe, Dt. d. Philo*, u. Prof. am Bertin. Gyn. 

mit » Kupfer »on SloelzA. gr. 8. P o. 
»en und Lripiig, bry JoA. Fr. Kuhn, 1805. 
geheftet 1 Tl.lr. 19 gr. 

Der Herr Verr. hatte b*y dieter Verdeuuehunf, 
iweyer der »urxi»f.Jieh»ten T*ieu»r»ehrn 9rli«u>|>icle, 
beaondeta ein »olcl.e» Publikum mi Aunn, wel- 
che», ohne eigentlich mit gelthrtee KenntnW.cn 
aotcerüitct tu »eyu, denm.eh gehild-t g>n»g I«, 
«itn t» tu fühlen, welch «iu G nuf» ihm uoich »ei» 
ne Uubckauiitachafi mit dm M«-i»t< rwikm de» AI- 
tenhumt abgebt , und den Wumch hegt , die»en 
Mangel, »o viel ab möglich, an nictien. Lehrb«- 
gictigen Letetn der Ait wird durch dieie Ueher- 
aetaung vollkommen genügt. Sie iat treu , und in 
einer durchen« edlen und reinen Sprache. Der 
Ter» bau Ut lliefivnd und angenthm. Der ermüden- 
den Eintönigkeit, welche der füiifiufaige Janibu» mit 
blur* männliche« Autgangcn für die deutiche l'oetie 
hat, Ul dadurch glückheb an 6 eholleu wurden, dal* 
die männlicheu Auigange der Vera« mit « . ibUUeu 
wntrrmUcht »nid, je nathdriu *i* der Oenius unte- 
rer Sprache und da« Brdüilni'» herbey führte. 
Auch wird kein riii»ichi»T©ller Leacr tad In, daf» 
«utrellen nicht nur nach der Auetoritl* aller «Jteu, 
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tu deutschen Dichter, 
ein Spuudcui oder «in Anapäst die Stelle des Jaoa- 
bui vertritt. Das jambische Sylbenmaafs gewinnt 
dadurch an angenehmer Manuigraltigs,eit. — » Puch 
sieht allein drin blofe asthetiich-gebildeteu, (ondern 
■uch d-m gelehrten Leser, wird diefs wotrlfteraihene 
"Werk, <i*a Herrn Verfassers svillkuennseu * yn. Hr. 
Prof. Kvpke benätirt »ich jenem besonders durch 
■eine En.lrn.ung in die Tcrentischen Lustspn le *U 
•inen reiflich und richtig beurteilenden Kenner 
der Alten, und man findet in derselben mehrere) 
ajröfaere oder kleinere lichtvolle Abhandlungen und 
.Auseinandetsettutigeu, u eiche fflr das Studium dejr 
komischen Poesie der Bötner eud Griechen allgemei- 
nen Werth hab>n. — E» bleibt um nichts übrig. 
»Ii der Wunsch , dafs ei dein Herta Verfasser ge- 
fallen möge, auch die übrigen Lu$ttpiele dei Te- 
Mni , eben eo wie den Eunuch und Phenatio bear- 
beitet, bald erscheinen su laset n. 

In Hinsieht der äufsern Form dee obigen Wer- 
ke* Ut übrigem von Selten der Verlagshantilung al- 
les mögliche gethen worden, was sur Empfehlung 
desselben beytregen kann. Druck und Papier sind 
rein und correct , su wie auch das Ganse Jufserst 
geschmackvoll. Des tu dem Eunuch gehörige Ku- 
pfer, *um Prüf. Schubert gezeichnet, von Stoelzel 
gestochen , ist lehr brav gearbeitet , und macht ge- 
nannten Künstlern alle Ehre. Beydc I-ustspielr, 
aovvubl der Eunuch als Pbormio, sind auch ohne 
Einleitung besonders «u haben, erster es kostet t8 gr. 

F. B. 



Voo dem 

gordischen _4rchip für Naturkunde, Artney 
Wissenschaft und Chirurgie, herausgegeben 
vom Prüf. Pfaff in Kiel, D. Scheel In Copco- 
hager», und Prüf. Rudolphi in GrcifsweJde, 

sind so eben dal iwejte und dritte Stbek des vier« 
teo Bandes • oder Nro. XI, und XII. erschiene«, 
folgenden Inhalts: 

Tiro. XL «dee des vierten Höndes tweytes Stick. 

1. Prüf. Manthey* chemische Untersuchung 
von Chings WurmKucbeft. II. Piof. Pfaff über die 
wesentliche Verschiedenheit der tauchend, n Nord- 
hauset und der englischen Schwefelsäure mit b-a»». 
derer Hinsicht auf die Bereitung einiger arme) liehen 
Praeparate aas derselben. III, Uebef den Fortgang 
der Vaeeinetion iu den dinisebm Staaten , «om Prof. 
Pfiff' »V. Bemerkungen über die KubbUttern, von 



W. Leo Wolf. V. MedicMialbericht de« eonstituir- 
«... Landphyeiei tu St. Croix, Dr. Fr.Keutsch, über 
das westindische gelbe Fieber, und andere Gegen- 
stände de* dortigen Medicioelwcseni , nebst einem 
Aalfuge aus einigen Briefen desselben, die Oclein— 
reibungen im gelben Fieber betreffend. VI. D:s 
Prof. Doo Joh. Salamanca , Aratcs an der kotiigl. 
Flotte und Interims - Sanitatsarste» in Malaga, Beob- 



achtungen über die dort Im Jahr« lt 
Epidemie, in Auaaug gebracht von Dr. Scheel. Vif. 
Neue Versuche über das Athenen dir atmosphäri- 
schen Luft mit besonderer Hinsicht auf den EiuMufs 
des Stickgases hierbey , und über das Aibmen des 
oxydirten Stickgase*, vom Prof. Pfaff. VIII. Ue- 
betriebt der dänischen mediciuiecheu Literatur, 
Prof. Pfaff. IX. lutclligentblatt. 



Pito. XII. oder des vierten Bandet drittes Stück. 

I. 'Ueber und gegeu den von Ritter In dem 
dritten und vierten Stücke des (weiten Bandes eei- 
ner ,, Bey trage aar niheru Kenotnifs dee GaWanis- 
mos" aufgestellten Grgensata a wischen Extensoren 
und Flexoren, vom Prof. Pfaff. II. Gedanken 
faber contagiöse allgeiaaine Krankheiten überhaupt, 
ihr« Natur und ihr Inneres Wesen und über da* 
gelbe Fieber insbesondere, vom Archiater Brandl» 
in Kiel. III. Vorschlüge für Landesregierungen 
über die gegen die Einführung des gelben Fiebere 
aas ergreifenden altgemeinen Policeymaaftregeln , vom 
Arefkiater Brandis in Kiel. IV. Ueber die neueste 
Epidemie lies gelben Fiebers in St. Croix, vom Dr. 
F. Keutsch. V. Intel ugenablatu Vi. Kuriere Be- 
merkungen physischen und chemischen Inhalts, vu«n 
Prof. Pfaff. t) Ueber die Pbnsphursaurc und daa 
phusphursaure Natrum. a) Ueber den Geibsstoff 



Bey P. G. Kummer in Ttiptig sind erschienen ; 

Beckmanns, Job., Beytrage tur Geschichte der Er- 
findungen, 5. Band, 4tes Stück. 8- ■ g*. 

Koteebue kleine Rumäne, P.raählüiigeo und Mittei- 
len, a Bande. 8- 5 Hlhl. 1 a gr. 

— — neue Schcnspiele, iz.Beud. 8. 8 Rlhl. 8gr. 

Die darin enthaltenen StUske sind auch eui~ 
zcln sm haben , als • 

— Heinrich Reuss »on Plaueu, oder die Be- 
lagerung vpii Marienbutg. Trauerspiel in Hut 
Akten. 8* »8 gr. 

— — die Stt rkiudcln. lebautptel in 4 Akten. 
8« »» g». 

— — die Schule der Frauen. Lustspiel In fünf 
Akten. 8, i-J gr. 
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Koueboe Fanchon, da* LeyermMcben. Operette it) 

drey Akten. 8. 14 gr. 
Schütz, Hofrath und Professor in Hallt, Kate« 

chisraut des Rechts, der Pilicht und Lcbemklug« 

>«p.it für Burger — und Landschulen. 8- «3 gr. 
.Cranz, D»v. , Fortsetzung dir Bruder hnii-rie, 5r Ab- 

•chniit. Vou der Syuoria 1783. bis at:r Synode 
1 «789- 8. >o gr. 

Ewalds, I. C. , cliriitlirhe Monelhschrift zur Stär- 
kung nud Bckbuug des chrisil. Sinnes. Jabrcang 
IÜoS. 1» Stücke. 8. 5 Rihl. 

Miluei 1 , Jos. , Geschichte der Kirche Christi. Aus 
d. Engl, übersetzt von P. Murtimer. 3r Baud. 
1). a« gr. 

Library, British, in verae «ad prosej bring tbe most 
extensive »vlecti'ui ever oirered tu tbe public, Crom 
' every admired aulhor in the euglish lauguage. N. 
L— \MV. Very neat editiun «mall, 8. Pari*. 

,7 Rihl. 

In einigen Wochen werden fertig : 
Etwas fürs Herz auf dein Wege zur Ewigkeit. Dritt 

te Auilane. 8. t RiM. 8 gr. 
Fault und Hunold übvr die Anwendung nud 'den 
Nutten de» O1I1I* un I der Wanne bey chirurgi- 
schen Op ratione«. Mebtt «<»ey Abhandlungen, 
über dir Heiligkeit d<r Feldlaaarcthv , und Be- 
»clir ihuiip e.ncr Beinbruch . Maschine >un Faust, 
mit 2 Kupfern, gr. 8. 



Neue VerloKsbücher yoii P. H. GuiUiauman 
iti Frankfurt am Main. 

Benkird, ((■ O.) Leitfaden cum Unterricht in der 
christlichen L> hre zunächst für mrine Kinder und 
für meine Religiuns-oglmge. 3. 8 gr. oder 3o kr. 

Geschichte dr« Fcldzog* der holländischen Armee in .lern 
Jahr 1793 mit beständiger Rücksicht iuf die Opera- 
tiunen der ci»nh>uitten 0« »< reichlichen und Eng- 
lischen Armee in d'n Niederlanden, ir Thcil gr. 
8- 1 Rihl. ifi gr. oder s fl. So kr. 

Müller (I. C. T.) D.e Wunder der Thier- u. Ptlan- 
zeu*clt, oder ausluhtlithere und unterhaltende 
Beschreibung der merkwürdigsten Thi. re und t'llan- 
ren, tr. Bd. 8. 1 Rihl. u gr. nder a (I. »5 kr. 

Unterricht für die zu Kaufleutrn bestimmten Jung. 
Mnge und für angebende Kaulleute , oder buchst- 
nuthigr Belehrung über fofgeudu haurilungswiiirn- 
»ch-ftliehc Gegenstände: s) über Wechselt «ittiei, 
z) Waarenreclinungon , 5) Heticlusschreiben ; 4) 
über Concoursrj über kaurrninniichi: Reisiii; 
6} deutsche Buchhalterci ; 7) Erklärung nnif Be- 
rechnung ü f Courszeuel der vuriüglichtt'n Eu- 
ropäischen lliudehp'.atxe. 8) Utber lUreticn 



wnd Berechnung derselben, 9) über Wechsel« 
cumnmsionen lainmi B. tcchnuug n : 10) über Ban- 
ken, ausgearbeitet ton I. G. Clemeuiua, gr. 8- 

1 Rthl. so gr. oder 3 II. 45 kr. 

Auch unter dem Titel: 

Euler ff. M.) Vorübungen xu CoratoirgetchSften , 
ar Tbl. berausg' g- hen »un I. 0. Ctemeniu«. gr. 
8. I Rihl. 20 tjr. oder 2 Ii. 45 kr. 

Wagner (F. L.) Neue« Handbuch der Jugend in 
Burgerschulen, te Hälfte, 41c »erb. Aull. gr. 8. 

9 gr. oder 56 kr. 

Wild (Eduard) Anrkdutenbücblriit für meine Kiu. 
• ler, oiler W112, Laune und Schnurren, ein B> y* 
trag au alleu Verstandes- und Denkuhunge.11. 8. 
achiin geb. 1 Rihl. oder I IL '43 kr. 



In allen geten Buchhandlungen ist 'au be— 



Frankfurter Briefsteller ßir junge Kaujletde etc. 
nebst beyßefiifler Frankfurter Wechselord- 
nung. ZtPeyte, mit einer englischen und 
franzSsiachcn Phraseologie und mit Mustern 
der nöthigsten kaufmännischen Rechnungen 
lurmrhrte Aujhige; herau<ergeben von f. G. 
CUmenius. 8. Glasen 1806. bey C. F. Heyer. 

20 gT. oder I IL ao kr. 

Wir leben jetzt in 7. iteo ,. wo man *on d«ea 
Kaaifinanne, der seinem Staude nicht Unehre machen 
will , einen hüben Grad von Bildung furdert. Cor- 
respoiideua , schriftliche Auftaue aller Art, die seine 
Geschäfte erheiseheu, fuhren ihn zu Verbindun gen 
mit allen Nationen, und mit Menschen der verschie- 
densten- Ausbildung. Gute Muster zur Nachbildung, 
sind bey allen schriftlichen Aufsätzen von entschie- 
denem VVertli ; der |uoge kaufmännische Lehrling fiu- 
det dergleichen in vorliegendem Werkelten, vtelilie* 
man ihm daher mit Ucberseugung empfehle» kann. 

-»--»-_«- ^ — — , 

Ein vollständiger, schön geschriebener Koran 
(laut der Unterschrift am Ende im J. I0S0. der Hcd- 
achrah. d. i. im J. C. l6io geschrieben. Die Ränder 
iltr beyden ersten, gegen eiuaud r über stehenden Sei« 
trnsiud bunt gemahlt und vergoldet; auch sind dieUe- 
bertebriften der ersten und zweyien Sure mit goldnert 
Buchsi^beu auf 1. lauem Grunde geselirn ben.) saltsn dert 
Mcisibieiendeu veikauft netden; dech unter 3 LOnit» 
d"ur witil kein Gebot angeiiomineu. «ler Z.itraurn'in be- 
atiirvmt bis Ostern 1806. Nachricht giebt W,' Gilt» 
dorf, wohabaftiin grossen Fürsten- CoUesio^iLcfinirg;. 
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Sonnabend»' den 16. November 180 5. 



D 



Preissaufgabeu. 



"ie Cburfilrsil. Sacht. Oberiaasita. Gestllichatc 
der Wisseiuchaiich In Göiliit Mit für Siudirenda 
auf Uniirriinirn au» den Laus.uen Cliuil» c h>. Ho- 
heit tilgende Fragen aur Beantwortung aus : 

1) llry trüber Witterung pllcgi ei nicht eher 
wirklich «u frieren, als bis ein rirhtitjet Tlirr- 
tnvimrier wirklich auf o «ach rlc*umür, all 
d*-m fl-«iu)ichen Frierpuuktt- , „der doch und 
äußerst wenig darüber itcli'. Wimm flirret 
*» aber bey heiterm ILminel weit »her. Iis« ei- 
len b'j- einem Staude de« ThtntK jneur» «uu 
3 bis 4 Graden +? 

a) El soll out den Welken drt TUiitus der 
giu/c Scluta vuu Mcnjv.bc »Kunde geordnet ui»l 
$0 bturik.ill werden, djf» man in du Stand 
geietai wird , (ich ein* Ansicht d<ir damaligen 
Cultur zu vertchaflV.11. 

Die beste Heatit wortung einer jeden von diesen 
beiden rriii;«ii wird mit «mm Preifsc von So Tha- 
lern honorirt. Die Antworten cmarlel man bis nun 
Ende de» Februar too-. versehen -iit it.vm Sinn- 
Spruche, wie gewöhnlich. emvobl »uf dem versie- 
gelten Nim n, als auf der ' Abhandlung se!(>it. I>io 
Preifse werd n in der KrähjabrSYersammlaug der 
Gesellschaft i8<>7 vetthrili. 



Die Verwalter des Legats vurn sei. J. Monnik' 
ho(f au A'int iihin Ii. Sin bekannt g-injfl.i, dafs 
eine deutiche Abhandlung über die Pr.-iliirap« des 
vergangnen Jjhr» «war turht g' krönt, ahn doch für 
des Diurks würdig g. halten »nnlen ist. ihr Vir. 
fasser ist der Ü. Franz Xaver Hudlorfer za 
Wien, der einen Auwog daraus im Drucke bekannt 
■lachen wird. 

Auf die im Monat September »Qo3. aufgegrb'iio 
Preifslrage die Erfordernisse Sur Operation der 



betreffend waren neun. Abhandlungen eingegangen. 
Den 1'r.ift erhielt die a«.yte deutsch geschriebe- 
ne Ahh.nidl. des Dr. u. Prof. Carl Caspar Crcve 
3>ledicii.alr»"hs des Fürsten vuu Nassau - Usance« » u 
Kuweiter. 

Für den « V trn Mars l?o6. ist folgende Pfeift, 
frage eiilg-geb. n, die wir mit den Wort«« d.a Pro- 
gramms aiilubrcn: 

Puisqne Pobscuriu- et la diflicul:*, qul ,e pre , 
senteut dans Poperatio» des Hernir, iripninalei 
invetcret», sont aurtout propres a.m II.jn, t , de 
namance (htrniae cong mlac), et UUB pour 
«ela hur onnuis.ance exaete inttresse i ail t cha- 
que Chirurgien, .ju',1 „e p.ut mime s ' tll p„ ltr 
afin d'y fixer Jon (..gement aee dautarit plus de 
certitude, et de choi.ir et applizier Ics aceuura 
de PArt arec plus de aurete, l*o« d t in,„d c : 

i°. t>.| est I etat uaturel des partie», rcla- 
tites aux Hernies Inguinales de naltrance , d e a 
er.fans de Pütt et Pamre icxe , a.ai.V et 
•pres clre lies, et des arialtes? 

a". Quelles, «or.t l.t doiations d« «t etat 
qui uccasiotiuent fnrigine et la conliuuaüon de 
cette aurte parieuhere d'Hernie», ,, u i en ren- 
dent la reduciion .lilhcrfe et iuuve«t im. 
praiicaMe , ä mciure d'un igt plus ataticr«, et 
Po^erat.o.i d*au;ant plus d.ugtreuse, « u ' CM 
d'etiauglemtrit? 

5". Quelle» aont les Observation , d t »rrip. 
tions et gra ures Anaiomiqtirs et Chirurgicalc», 
qui ont le plas illuttte I uu it Pautrej de cet 
eniclc» mt irtioiiues; et qciilh-a constqa- uces 
qu ,n peut en drduir« , ptuvent itre Ippliquees 
atec auc ös au traiiemtnt et a Pop ration des' 
Hermes de naiMai.ce reeumiucs et rtrangleet 
et .pi-IIes reglca solides peuvent ellca uou» 
fouinir* 

(53) 
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Für den ersten Mir« i8i>7. folgende: 

Tandis uue l'lixperience Anatoioique et Chi- 
rurcirale apprend a connoitre une »artete rcinar. 
quablc des Herntts Umbilicalis y et «Je cellcs 
•gut cn porient »■■utcut le non* ; desquclles les 
iruiet, qui svrtrnt par r«ui>tau de i'Ombilir, 
ee rencontreut tr«a souvent parrak les (cuiies Eu- 
fans et plue rarement parini le* Adulie«; et que 
cellti de cei derniers iu|eu. faisant .»tue par ilea 
autres omerturet Ii l'cutour da dit atmeau, tun i» 
teilt pluiüt le tioin de fausses , et d'etre comp, 
tees permi les Hernie* ventrales; et que celtc 
meme distinetion devieot intcressaute pnur le trai» 
tetntnt de ccs inaladie». Pen demande: 

1°. Quelle est I* struemre de rOmbtlic et 
des partits les plus voisiitr» , avaiit et au mo- 
metit de 1« naisiance d'tin eufaut; quel chan-' 
gement naturcl »ubit il dans Penfattce et i 1111 
Sge ataiice ; <|uelles indiipusitions contrj'ues ä 
la nalure peutetit y a»oir liiu des la nais- 
satice, ou arriter rniuile, et donner occasion ]t 
des Desctntt* des viicerrs abdominaiix , et i 
Jeur encl*«ement; et quVst ce , que Us unter- 
»ations Aiiatomiq.ie* et Chirurglcalea out apria 
et coiifirmc '» ce sujel? 

a». (Jutlle lumiere repandent ces Obser- 
vation* lor l'Iudicatioi) cur*l-ve , a tr-ii- 
ter, p»e»enir ou guerir crs maladies, diu] les 
tcunes enfani et dan* le s Adidies ; quals sout 
les aecours de l'art et Operations les plus »im* 
plee ou rnoins compoiees, qui y contienneiit, 
decrits par les Chirurgitns Ins plus experts . et 
coulirtnes par leurs observatious ; ou bien fon- 
dees sur une propre expe-rience et des prruvet 
r-isomices ; et qutls de ces traliemcn» inciitent 
d'etre rtcuminande» en geueral, coatre le» Jfer- 
nies Ombilicale* vraies et fausses, ou plus par* 
ticulieretnent pour l'une ou l'autre de ce* 
espe.es ? 

Der Preis für die bette Beantwortung jeder Prelis- 
frage ist eine goldne Medaille 3oo bull. Göl ten 
am Werthe. Ute Abhandlungen, lateinisrh, hol- 
Undi'cb, fr*n<o»isch oder deuiscb (Wittere» mit la« 
tein. Letten») ui.d leserlich geschrieben, rr.it De»i- 
sen und versiegeltem, den Namen dea Veif. cmbel- 
teudem Zettel »cr«theo, müssen vor dem angegebenen 
Tennin ponfrey au den Professor der Anat. und 
Chirurgie am Gyrai.aiium illustre, A. tionn , oder 
an. den D. /'. C. Willet , Aufseher de« ebemal. 
mtdicin. Collegiums, eiuges* 11 di weiden. 



Auch no*h Etwas tu dem Noch Etwas 
über die ltcvdcu Acoluihc. 

(im Intell. LI. d. J. S. 43t f.) 

a ' 

O Ei« Brief, den ich ran dein sei. D. Karl 
Ben/. Acohilh dem altern Iura vor seinem Ende 
(18O0. d. ig. Oec.) erhielt, nachdem ich ihn gana 
bi stimmt üt.er die Sein ift : de Praelore Romanik 
rum Jitcali Jen. • 753. 4. befragt hatte, acut ta 
gant aufser Zweifel, da(> solche nicht ihm, »und sin 
dem Hart lienj. AcUuth dem (ungern (f i8°5. 
d. 36. Febr.) angehöre ; hingegen bekennt er sich 
ausdrücklich in dein nur -»»ahnten litief« al; Ver- 
fasser ru dtr Od«, qua Bcnj. Acoluthum pie tVo- 

7Att, 1759. f. Nicht mimUr kann ich dem 
Herrn Prof. und Bibliothekar Kordes «ertichern, 
dafs die «ou Weidlich, Mensel und mir Ober» 
gaugene , aber von ihm aufgefundene Gelegenheit'.- 
sihnfi : Jifjittola qua Henj. Acolutho, parenti, 
dient natalttn grutulatur , de ritibus Itter um 
natulitits pauca praefatus. Jen. 17S*. 4. mit al- 
lem hechte dem | iigein Acolulh bejaulegcu sey. 
Vorstehend« B« riclitigung , die ich in den Suppl. 
tu meinem Ol.. Gel, Le.C. bejsubringen tergesseo, 
wollte ich hier nachliefern« 

a) Hen'n Aeoluth. der V*t«r de* Jüngern 
Karl iieni. A. i»t wiikhch Verfasser von der 
Sein ilt : de i. Iuris quibusdam '/.acharitS, /,. s.a. f. 
und bat noch aufier riieter Abb. in Diutk gege- 
ben: Eine frsntö»iiche Satjrc auf dea Fre-hetrn 
von Wolf Feinde; >ngl. D. (prao. Polyc. MMlUt) 
de cultu Pti externo ex lumi.ie naturae demwnstra- 
bilii L. 1713. 4. Ich werde ihn in den von mir 
vcriprocheiien Supplementen zu meinem Ol.. Gel. 
lj'iT..^ -venu mir der Herr das Leben glebl, ausfuh- 
ren , «eil er verschieden!! Jsl.re in unserer Provina 
etltbt. Uli kann im Voraus folgendes von ihm 
angeben : Er war Kuti. PuLln. Churf. Sichs. geb. 
Rriegsrath und General - Auditeur bey der Sachs. 
Armee, der »uletst tu Budissiu Irbte. Er war ein 
Sohn des grlrliitru Orirntaliileii , Predigers und 
Prufessors Andreas Acoluth in Breslau, dem er 
allda i6y3 d. 1. Febr. geboren wurde* Er »tu- 
dirte in sriner Vsieritadt und in Leiptig, und awar 
widmete er sich dem theologischen Stu.l.um, so daC« 
er, nachdem er 1715 Magister worden war. 1710 
die Mittagspredigersfelle tu St. Hieronymi in sei- 
ner Vaterstadt erhielt. All-in nicht lsnge blieb tr 
in diesem Predigtamte , denn einige wiederholt« 
Blutstiirie nothigteu ihn sein Predigtamt 1731 schon 
wiedtr niederxulegen und dagegen die Jatiiprudenl 
lu »einem Hauptatudinm tu erwählen. Zu dem En- 
de ging er nach Halle. Nack 
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Juristischen Studien wurde «r erst AudUeue bey 
dem Alaicln»cli 11 Rcguurnte in Sächsischen 
Ken, bald darauf General- Auditeur — Lieutenant und 
Kriegsraih, und endlich erhielt er die oben ermähn- 
te u Atmter. 

Er starb tu Budissin »759- 5- Wir. Cr 
«rar da gut<r Hebräer und «cititnil ve/irhicd«ue 
ab< ndlandische Sprachen ; »erfl. Unschuld. Kachr. 
L3U. 43 1 f. Eberhardts Schles. Probyt. I. 473. 

G. F. 0//o. 
Prediger in frkJeridorf. 



Englische Literatur. « 

Kotes on the Bible by «he Ute Be». Cfiarlft 
HliUiley , |>nlilislied from llie Authi-i's iM.iio- 
»cript. Wiih Mcinnirs of the Authur and l.is 
W'urk, by Joshua T.ulmin, D. t). L ndon, John- 
son 1805. 3 Vula in 8. * L. 7 »"• 

Die Annvrhungcn gehen über da» A. u. N. Te- 
stament, und ihr Zweck ist, Gedanken, Hrdentartrn 
und Worte am deu class. griech. und Ut. Sthriftst<-|. 
lern in erl-iutern. M*n findet darin manche sehr 
brauchbare Parallelen, Touhniu bat in der Lebens- 
tieschr. die litcrar. Verdienste de« Verf. grfthüdert. 

A Tour through «he British West Indies , in ihe 
V-,at» ljoa and i2oV gi»i>C • particulir Account 
ofihe Bahama Islands, ßv Daniel M i Kinnen 
Esq. London l8<>4- VVhiir. 20» S. 8. 5 sh. 

Enthält interessante Bcmtrkungen über dicBabe- 
roainseln. 

The Spirlt of Discovery , lhe> C«nrnaest of Ocean, 
a Poem in fi«c Book,: v-hh No:ti, bistorical 
■1 d illustrative, 10 m hielt are add^d imaller 
Seapi-ces, Epitaphs etc. By the Bc». Win. 
Liste Howlt S , fetr-rud^ry of S^lisbury and 
ChapUti to H. IL the Piinc« of Wale». London, 
Cadeil and Uasie« «3oS. 8. 1804. 

Vornrinlich sind die englischen Entdeckungen 
tur See gepriesen. 

The Hiitory cf Cornwall. civil, military , reli^lom, 
ai chuectural j tominercial , I mjt j; TiinI and n>'u- 
crllauriiui. By hs Ufr. K. Polvhete, of Pol- 
vahtb* antl Vicar ut Man* er in. 5 Vol» in 4. Lon- 
don. Cadt.ll and Da>ies 1805, 3 1.. Sah. 

Eine . vollstandier . auf grimdlicie Uuter^uchun- 
gen beruhende Geschichte und Be»k!.reibniig von 



Cornwall. Der Verfasser bat seine Geschichte von 
Devonebire uueh nicht beendigt. 

rillers Versuch über den Einllufi der luther. Re- 
formation ist auch in England aweymal übersetze 
norden. Aufscr der Leben, tun H. Jjumbrrt 
('8«S0» welcher eine kurze Biographie Luther» 
heygtdügt ist, bat JarntS Mill, fcsq. bey Bald- 
uins eine avweyto herausgegeben, und diese mit 
schaubaren berichtigenden und erläuternden An- 
meikungen betrieben. 

Discorsory ConsiiUraiions 011 St. Luke'» Preface, 
and ollier Circumstariccs of his Gorpel: in ihre; 
Leiters to a Friend , froin a Country Clcrgymen, 
London, 1U05. Payne 1 3 1 S. 8- 

Der Verf. iit lehr besorgt, dafs durch die neu- 
tern Untersuchungen das Ansehen des L. leiden möch- 
te. Er bemühet sieh also zu beweisen, dafs L. zwar 
in der Vorrede sich nicht für einen Augenzeugen des 
Lebens Christi ausgehe, aber doch auch nicht leugne 
« s gewesen zu seyn , dsfs er gewllj ein Schüler J su, 
dals er der andere Schüler, welchem nebst Cleopas 
unser Herr erschien , dafs er wahrscheinlich Augen- 
zeuge der Hiupi heg« benheiien gewesen, sey, oW.5ev 
erlärt er, von der frühesten Lebeiisgcichicbte Jesu an. 

Hint towards forming the Charaoter of a young 
Princefa. In 1 Vols. Loudou Cadell and Davie» 

j vo5. 

Die Möglichkeit, d.ifs England einst »on einer 
TiinzeMin der königl. Familie beheirscht wird, hat 
diese Schrift veraulalst. 

Free diaqoisition on the Sentimeet» and Conduct 
requirite in a British Pnnco in order to merite 
the favourable opinion uf ihe Public. By John 
Andrews t LL, D. Land. Blacksand Parvy. 8. 

«Mit Einsicht und Freymüthigkeit geschrieben. 

The ^ook uf Job, mrtrically »rranged, äecording 
to the tlasora aud uevily iranslaied iutu Enghah 
wiih Notes Critiol and Explau :ory , acrumpa 
nied on «he nppusite Page by the authnrised En" 
gIMi Version by the Night He». Joseph Stock. 
D.D. Loud. 1S05. 4. 1 L. 1 sh. 
\ hno' , . . '* 

The Doctrines of Hrathen Philosophet, compared 
wiih those of Re» laiion, by JoStph PheStley y 
LL, D. H. S. Lond. 1Ö05. 4. 

Memolrs of the Life and Theatrical Career of tlie 
■lata Samuel Foote esq. cornmonly callrd ihe 
L. jli»t. Aiisnipbancs, by W. Cookf, esq. 5 Vola. 
sHo5- b. Phillips. s3»b. 6d. 
(53*> 
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Colieetiona towareli ihr Hiiiory «rtd Antirruitle* of 
the Coiniiy ol' Jfe r fford , by /. DulHumb A. 
M. Vol. I. Lond. i«o5. 4. 3 L. 5 ah. 

A lliatory of ihe County of Rrecknock , eontai«- 
iiig the Chorography , Gineial Hiiiory , Heligioit, 
Lot**, Cuiiom», Manner», Language, and Sytirin 
of Agrtculturc , med in ih*t eoatuy etc- By T. 
Jone*, Vol. I. Loud. 1305. 4. 1 L i5 ah. 

- 

Some of Ouiin'i Leun Funm rendcml iuto Vc«e, 
«Uli • Prclimiuary Oiecurir 111 ai.e.vir lu Mr. 
Lkitie's Critical am) II tt»i ul Uiaaeitaiion uu ihe 
* Antiuuity of Oiiiin'» Fjihu, Uy A. Ai ' Donald. 
Lond. iijo5. 8. 7 »b. 

Yen dem Leben det Gen. Washington itt der 
vierte Hand hereingekommen. 

A Key to tlie ApoMolic Wriiitigs by John Taylor. 
D. D. «bridged witb a l'reliimnoi y Diiacruticu 
011 llie Scnpturea of ibe New Teauntctit. By 
Tho. Howe. > 1. 3 ab. 6 d. 

Not«» 011 all tbe Book« ofOld and New Tealaraent, 
for the Uae of Pulplc and pri.ate Familici. By 
tbe Ke*. D. J. PrieslUy. 4 Vol.. 8. 'iL, 
' 16 ib. 

An Epitome of the Natural biatnry of tbe Imecia 
of Net* Holland, New ZuUml , New Guinea, 
Ouhcito, aml other libuda iii tlie IndUu Sau« 
tbern and Pacific Oceatis. By E. Donutafl , P. 
S. A. Lond. 1805. gr. 4. 6 L. 6 ib. 

Mistory of all tlie Ercnta and Transactlons in In- 
»l.j, containing all the Negoclationa of tbe llii« 
tish Go»ernraent relaliie to the gloriou» Succef* 
of tbe Ute Wart. Lond. 1805. 4. 10 sh. 6 d, 

Not« relativ« to the Paaco coucludcd between tbe 
B.iiiah Government and tbe Maihatta Chicitaina, 
and to tbe »eriou» yueation» ariaing one of ibe 
Teima of ibe l'acifitation. Loud. 4. Sali. 

Von den sebatibare« Gemrgical Eiiay» du ü. /■/««• 
ter ist der 5ie o»id Cte Band iul Aiiguat d. i. 
tu JJ. erschienen. 

Von der Collecti. 11 of modern and contamporary 
Vojage» aml Travel» ial der tweyte Band bvy 
Phillips »n» S^ptitnher erschienen, 

View» of Rieding Ahhey, willi tbcHe of th< Cl-ur» 
cbea otiginally tonnerted «Uli it, In tbe County 
of Berka} tog«".her witb ime MoniWnents of itri- 
li^uitreJ, rernainlng in tLne Chnfcbe», contaitting 
ibirty thiee Engrai ing», witb Descriplions. Lond. 
i»o5. 4. • E. »ab. 
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A System of Mmeraldpy , comurehviidiog Orykio* 
gm»y. Geegnoiy , Mintralugieal t.liemiitry , Mi- 
neralogical ü ography, and Kcoiiomieal Miutr*- 
logj, by Hob. Jamtao», 3 Vol» ö. la ab. 

Hiitorical Fragment» of tbe Mogul Kmj iie, of tbe 
MorattOr» ci.d of th» Enchati C ic im in Ii Sie 
from tl.e Y.ar l65a.; Ünrin o{ il<« Ki^lijh 
E>t»blubmei>t aml ot ibe Cum^ai T ide at 
IVro-icb and Sntat , «i.d a Genrral l«»c« ot tb« 
GuiTiimiiit and Pcople of (ndoitan, by Hob. Or- 
me, fc»q. 1S05. 4- 1 L. b »b. 

A S\ itiliroi.ic.il Chart of Aucient lliitory, exhibit- 
iii;' iu a &i<.£l« and «cmpact Point of View tbs 
Sucifijiotu of tlie aeteral Monarcba, «ho tuled 
the tarioiia Kingdoini of the Aucient \Vorld, anJ 
the Chango of tbe Gteek •a'l Hornau Snt<», 
whicli took place froiA the Keuval Ff the Ol> m* 
piadt tu the birth of our Savlour, arrauged Chro. 
nuloyically und di|iiiiguitb'.d by Colouri. 10 ab. 
6d. 



Fiaozüsischc Literatur. 

Memoire« lecreta de la Ducbeate de Porltmotdh 
|.i.Mci atec d<~a nott-a hiatori({uei. Paria, Arthur 
Bemaud. iÖo5. a Voll, in la. 

K- ln histor. Weik , wie der Titel te»le»«cn 
kön:i'.c au glaubin, aotidc.rn Roman, 

Elcmens de i'liiitoir« de Porlitgal^ comenant lea 
catiaes de la grar.dtur ai de la derad.uce de» 
I'oriugjis, leuia l.ia , hur turani'rtf , le> re»oln- 
tiona de cc luyautne, |.ar .4. Sihvys, cunteur 
du Ljcee d« Cabott. l'aria, Ücaoiaiii« 1 V»L 
in 12. 

L'nvetdaiif tc nnd ünfieri* tnlngelhafie Compi" 
Jailmi, die den Tu I Anfatigs^iutidt.' dir Geschichte 
P.nugali nicht verilitiit. 

Von dnn Almanach dtt gourtnand» iat der driU 
ta Jahrgang b.y Maraitaik herausgekommen, 
coiitcnant i h.ii ur« articlea de murule et de yolt- 
tetae gyuimandei etc. 

Piciia h'utoti iue de la derr.ivie i»vpeiliti<3n de $a;nt- 
D Jm iig.ie depuia la dcpait de l*.iiUie de» cotci 
de France jna<pi 4 ^ l'cvacualion de (a colut.ic, 
auivie de» tnuyiii» de rctabbastmenl de c«lte cu> 
lonie , en (h.u.\ partirt, p^r A. I). M, Laujon, 
«ncifii e iil?ill«r ä flaiot-- DcdnlugCK. i'atu. 8. 
»Jel-lul.«, 
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Memoire sur la II nUnde , jur »a population, son 
coimnrrcc, MM esprit public» et lur li-s rnnyens, 
j'jit tle U nitimciiir flaut son iudcperiileutc cou.- 
me F.iat , s »it de lui rcndre ses aucimiiei pros. 
pcrit»» c. mme ' riaiion cuinmctruiic. Paiis , Mar- 
ch »ud» <lc nout. «ulcs. ' 8. 

De 1« cumluito des |>riuc«i de la rnaiion de Bour» 
boii, tl. |».ia 1709. Juaau' en i8u5. Pari», bey 
denstlbcu. 8. 

Du Rapport dt* dlrerars furroes 1 du "gomernement 
arec lct pru-ii» d>; la «.iiiliaatiun : dneour» p.li- 
ti'|ue «t rn>»r»l , par /. A. F. Massabiau . Paris, 
Gisset. 8. 3 Fr. 

Essai d'ldi'clogie eü introdurtion ä la graminaire g~ 
uirale, par /,. J. J. Daube , pro!', ä l'Ecolc cen. 
tralc des Ilauiti-Pyrenee». Paris, Pillot jeuue. 8. 

E55.11 sur la frculn; de penstr et de rellrchir, dana 

le (n.l l'iiistinct »e truute caracterisc et mit a *• 

icrilalile place, par II juicastrcme. Paris, ß. che« 
l'Autcur. 1 Fr. 

L'Art de piolonger la »ie liumain«, ou Phygicntt 
domestique — traduit de l'Angloi* du D. W »Ir- 
lich , a»eo 1111 graud nnmbr? de nute» criiu|uea 
et e.xplicaiive* par /.. \f. Jlard , med- ein de 
Pinititutiuti des Öuurds — Maate« Paris, Artetld a 
"Voll. 8- 8 Fr. 

Von dis Ant. FtrranJ L'F.sprit de l'Histoire, oa 
Lettre* pulithiuei et murales d'un pore ',, sou 
fili, »nr la uianitii« d'ctudier l'hiiloire eti gt. 
tül rt particuliijreuient l'li'utoii« da France ist die 
vieria Ausgabe ia 4 Octusbaudrn bi-y INoyon 
tticliii— nii 

Von Sue drs altrrn Histoire rompltto du Galranit- 
, m« die xwyie Ausgabe in 4 Banden. 

Leute ctiliejtM da F. J. ß.ist , 8<cret. de Irgitiou 
de S. A. S. M s r. le l.andgrata de Hr*»e , .1 Pa- 
ri» , et consrrtatetr drHigi.c de la R-f.l. di- la 
Our > Darmstadt a Mi J. F. Boin.n.ade sur Au- 
tonlim* Liberali* j Partlienius et Ansleuue. ParkJ 
1Ö05. Hciniclis, ä Fr. 

Eine Handschrift dir National!, ibl. , welche 
«.ruscr drin AritiHi, L.b, und .PirlHmirjj , noch 19 
andere, «um Theil sonst nirgends vorhanden! Tric* 
taie enthalt, gibt den Hjupiiioif «Urse» Briefs. Theil* 
sind aul andern Aufsitzen Varianten milgetl.eilr, 
tlieils die Schriften <!/M Anton, Lib. und Par.then., 
auch manche nndrre Sr InifiateJIer eorrigirt. Ant 
Ende fn det man Bemerkungen iibcr Arutaen. , »cn 
denen Brufen Hr. B. eine urue Ausgabe btsorgen 
will, wie mau «ehju am leiacm ror einigen Jahren 



gedruckten Specimen weirs. Von Hrn. Boissonna- 
tie hat man tine neue Atssgabe dir ilriuica'ajea 
Fhilostratus mit einem lat. Cummeular zu er vi arten. 

Von de la Harpe frana. Ucbrra. der XU, Caejl. 
rum des Suetouius mit Anmerkungen ist eine' 
neue «erbesserte Ausgabe iu a Octavb. bey Wa> 

tie herausgekutninen. 

*'*• . 

Statistiqua »ieinentaire de la France euutenam let 
principe* de cette acience, et leur appltcatiun 
ä l'analyac de la rich<**e et de la puissance da 
l'Empirc i 1 .in: j"u — par M, Jacquct /'cncln t. 
Paris, G.lbert, 8. 9 Fr. 

•« • Vorutinlich zum Gtbraucb junger Leute , wcl' 
clic die Verivaltung atudiren rrollrri, benimmi. 

Histoire de France dermis le* Gnuloii luiiu'ri la 
Tu» da I* inunarchie, par M. Anquelil, «Je ]'lu*t. 
national, — auteur do 1'Ksprit de la Ligue, du 
Piecit de rilistoire universelle etr. Paria, Garne- 
ry, Tome* I. a. 3. in 1 

Citnpagne dr» Fraucaii u Saint • Domingue et refiAk» 
Gun de* leprccbc* faitt au rapitf inr-eeneial K'u* 
cbambeau, par PA. Albert de Laiire, pruji;-. 
tairc «tc. Par«, Locard, 8. $ Fr. 

Disiertation Sur l'origine de la bounole , par M. 
Dum- Jlb. Atuni, ancien senaunr tte. Pari*,' 
Renou4id. 8. a Kr. 

Ilijtuite du corps imperial du ginie, de» »lege* et 
iraraji* , ,|u',l a dirige» etc. depuis ('«artglnä 
de la fortüiratiop moderne lutqu'a no* jour», par 
■AS^Atlent, lieut. culonrl du getd« ete>. Prem. irr 
partlr, depuls l'origln* de la f. ruficaiion nnjderno 
ji-ipi'* ta f!n du regne Louis XIV. Pari«, IVeg«.- 
tnel, 8. 7 Fr» J in rivi 

De l'cToijuence et dr* orateun anclens et moder- 
ne», par / Jj, perri de Smint Constant , pie- 
•»iieur de ryeee d'Aiijrrs, outrage adopte pour Ita 
Lycee». Parr», Merigot, 8. 5 Fr. 

Von den Annattn de* Muieum d'histolre t.aturetlo 
iit der Saite FUft eucbieneir. 

Histoire naturelle «Jei Sahmnndrei de France, pre- 
ee !ee d'un tableau ineibul .jne <tfci autrea rrptire« ' 
indi^Me* par P. A. lAttrciUe, meiabr, auoci de 
l'liut. ual. 8. ParU, Mad. Vitbet». 

' „, ,j-*;„„-) 



ilnliruischc neue Lilciatur. 



Der gelehrte Cauunico« tu Palermo, Rxnar'tO '<Jr»- ' 
gorio, hat htr*ü>ß»geben! Con.irttrnior.l *\>|>ra 
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1t »tor!« «Ii SicilU, d el tempi Normanui üao oi 

»resenü. J'alermo. l8o5- T. I. Ii. 8. 

Diese heyden mit Einsicht, Aaswahl und »ehö» 
n«r Darstellung geschriebenen Bande füllten die 
Ge.ehicbie bi* auf die Regierung der K.«i«eiin CV»' 
a<«mza furt. 

ISoiuie intorno »11» Vit» di Primo AA Conte Mi- 
lanen; » cui »i »ggiungono quelle di arcunl Let- 
terat'., «h« furono »uoi allie»i . e nnrHe di »Uri 
■ l.il e il Dlalugo di M. Muioragio, iu- 

Vitulato, Primu» Coro», seu de cloauentia. Roma, 
pre*so Ant. Fulgoni 1805. 4. 

te aniiehe »icriaioui Perugii-e, raecolte Uluetsftte « 
publirate d» Gio. Bult, k'ermi ßlioli. Tomo I. 
Perugia 1804. ■*. 

Von einer ntufn iul. Uebenetaung dt» JJviuS 
; durch Jv'i»g» Mahnt sind »u Bretcia »wey Biin- 
da hereusg- kvinme n , die Ph»r»ati» de» Au «»«in 
Lucmui von C/»rf»f. Hoccella in iul. V«r«o 
übrrsetzt, » Bande i» -»• I'«»* » 8 °4- und v01 » 
dein Sjtyricon des Purnniui Arbiter i»t ein« Ue- 
beriet«. .0.. Vinc. l.ancMi i» » Binden auf 
Subsctiution in BUilond bey Agn. Nobile »«ge- 
kündigt worden. 

Dissertation« di l.uigi Itanieri, in eui »i dimonrj, 
che nVSa'.n itr» im tempio didicato a Gio»c « 
a Giunone. Furli l8«4« 

Klcerc» it.torno »1 sito r rec!s.» del Carter« Tullia- 
no dell' Ar,. l*onardo Adoni. Homn i8o5. 4. 

Von dt» Gräfe» Pompro Haida iseroni Oprre le- 
jB »U e comraercieli ist der erst-- Band 111 Vme. 
dig erschienen, welcher »«lue« Tra-.ialo »ulle Let- 
tern di Cainbio enthalt. „ . , . 

liiOliagrafia, »torico - raglonata della Toscana, os- 
•U Cawlogo degli »criuori , che ha»«» illunrata 
U iioru della med.sima dcl Canon. Dörnen. 
Moreni. Firente. Tumo 1. tS<>5- •*• 

M«iori* »toricbe »ull» vita. gli studi c le npere di 
Leonard« da Vinci, «ritt« d» Carlo Amoretti. 
Milinu iSo*. 

L««ere familUri dell' Ab.te Katale lAtslesio, er» 
yt,. la prinze. »dt« pubbliceia , con una ««rratio- 
»e intorno all' antore, dell' Ab. JacOpo Morelli, 
Consigliere di S. M. I. R. A. Baatauo, i»oS. tipogr. 
R.mundini.na. LXWIlt. 5a^ S. gr. 8. mit dem 
Bildn. de» Lwieiio. 

Nur eine XoswaliN der vortüclichsten »on dsn 
nUU »>>m Diuche be»lim«ten Briefen, wtlche »um 
Theil G geiutäode der Literatur b«U*(T««.. Ihutu 
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Ut des Hrn. Rath Morttli »uifulirlich» Nachricht 
ton dem ( 5o. Mar» '7 U 7- >u ftljronic» im Vin- 
eem'ui. gtb -rnei , al. Jm». 1 79 geiturb.) Ab. La* 
tteiit>, ieineu V rdtexiteu und Schriften »orgcsttit, und 
A'ttit kritUche Vernicluiif» triuer Werk.» wollen wir 
zu anderer Zeit alt «inen nicht unbedeutenden Bey- 
trag »ut Gelehitengaachichte abgekurat iniubeileii. 

> -t. 'iH \l i • * - 



L'aerarisclic Aiiacige 

folgende» interesiame Werk betreffend: 

Ohsenations faxtet dam im voy agc enlrepris 
dana U$ gouicrnemenis vrfridionaux de 
V Empire de Jitisue, dam Us anntfc$ 1795 
et 1-94- P»t P. S. Pallas. II. Tom. »vec 
jilanche» enluroiuce«. .gr. 4. '799 et «Kol, 

Da »ich ton dies'tn, in meinem Verlage er- 
schienenen Werke, die kleinere Aull»ge des ersten 
Tueil» »ergTilfen li»t) »« halte ich davou jettt wie- 
der so viel Exennpl. uur dritdien Uuen, als noch 
»on dem sten Thellc torrathig >»»r-n. Oer bishe- 
rige Ladenpreis lur brvd» Th-ile mit c»l«ritt. Ku- 
pfern, Vignetten utid Charten nur 44 ftihlr. auf 
Engl, üruckpap. m.d auf geglatt. Vellttpap. 5g Rlhl. 
Ich biete |el*t dein fublico »011 dieacin Beste d»» 
Kxempl. der ersten Ausgabe um »4 lUhlr. und »un 
der auf gtclilt. Velinpapier um 3* l'.tlilr. an. Wer 
sich vun jetzt »11 mit b»arer /alilut^g in S«iclu. G ide 
d.rrcte »n mich «endet, erhalt, noch überdief« |6 
p. C. Rab. Diese Anzeige wird den Freund, n der 
Littr«Uir im In- und AusUr.dr, die dieses Welk 
roch nicht besitzen, hoffentlich nicht unwillkom- 
men seyu. da sie nicht Eigennutz, »ondern Gemrin- 
miuigkeit zum Zwecke hat. Uie deutsche Origi- 
iMl-Ausgthe, wovon «och eine größere P«rihie 
Exempl. »nrriithig iK , behalt den alten Preis. 

Gottfried Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 



Buchhändler - Anzeigen. 

In »Heu guten Buchhandlungen findet man üb 
lieygesetzte Pui»o Mg-ude etnpfehtuogswurdige wi»- 
»euschaftliche Bucher: , , 

Leichte» Jahrbuch der Arithmetik , Geometrie 
und Trigonometrie, für die ersten Anfänger, 
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von Fr. W. D. Snttl. a T/uile iwt 5 Kup- 
fertafeln. Zwcyte verbesserte und vermehrte 
jiujlage. 8. dessen 1005 bey G 
Hey er. ao gr. oder 1 IL 5» kr. 

1 

* • » •■ I . 

Der schnelle Absatz d>r ersten Auflage dieses 
näulicheri Büchleins in wobt Urf redeudste Beweis 
für »eine Brauchbarkeit. Der Hr. Verfasser hat ea 
übrigem nicht bey Verbesserungen und Zuiatzcn al- 
Irin bewenden laaien, somieTn »s in auch noch ein 
Anhang «11 den Reihen und ihrer Anwendung auf 
die Lehre vuu den Logarithmen hinzugekommen, 
wodurch das. dabey auch (dir wohlfeile, Büchlein, 
nun ein vollständiges Lehrbuch f\ir den ersten 
Unterricht in der reihen Mathematik gewor- 
den ist. 



In allen guten Buchhandlungen ist au haben; 
Philologisch -exegetischer Clavis über das Nene 
Testament, für Schulen und Akademien, von 
J. F.. C. Schmidt ; fortgesetzt von Dr. 
G. F. Weiher. Zweyten Theils sfe und 
Utile Abtheilnng. Die katholischen Briefe 
vnd den Brief and die Hebräer enthaltend, 
gr. 8. dessen iSui bey G. F. Heyer. 

1 RlhL oder 1 11. 48 kr. 

Ueber die llrauchbaikeit d'.csrs, jungm ange- 
henden cv&egeten auf. Sthfleti und Akademien ge- 
widmeten Werk», haue da» Publikum schon Uiigat 
entachiedeu | nur wollten e» die gehäuften sonstigen 
Berufsgocrafte d,j Ihn» Kirrhenraih» SchmvU 
nicht zulassen, 1» selbst gauk iu tollenden. In der 
beygetu 6 ten Vorrede wird Herr Dr. VV.Iker al» ein 
Gelehrter und Forneuer aufgeführt, dessen (leissige 
gründliche Arbeit die günstigste Aufnahme verdiene« 
Das ganze Weik bestehet nnn ana 4 Abtheilongen 
in a Bauden, welche den billigen Prem von 3 RiM. 
4 gr. oder 5 fl. 5 kr. kosten , und. dabey. ange- 
henden Exegeteu, Predigern eic. «ine anleitende Dar- 
stellung der neuesten Exegese dt» N. T. verschaffen, 
die ihnen kostbarere Ilulliinittel entbehrlich machen 



Aroeig« für 
rnen etc. 



r, Tuierirstt, Oekosso- 



Ed. Cf/lf.mans t Grundsätze des Hnfbeithlags. 
Aus d^m Englischen durchaus umgearbeitet 
von Dr. C. Bohnus. Mit 6 Kupfertafeln. 
Bf- 8. Glessen 1305. bey G. F. Heyer. 

16 gr. oder t II. sa kr. 



Die «on Oolemm aufgestellten Grundsatz« dea 
HifbcschLgs Wochen so »ehr »pn den bishtr enge« 
nominellen Methoden ab , »ie bieteo ro bedeutende, 
weit eingreifende neue Ansichten diese» für die 
Thicrarzueykunde »u wichtigen Gegenstandes dar, 
and dabey ist da» kosiharste Original wetk dca Eng* 
landen, in einem io hohen Preise, das s man es dem 
Herrn Alediciriahath ßojanus gewiss »ehr datikessi 
wird , diese Umarbeitung für Deuuchlaud unter- 



...«. 



Hartigs (G. L.) Anweisimg zur Taxation und 
Beschreibung der Forste. Zweyter öder 
praktischer Theil. liebst einer ausgemalten 
lorslkarte und vielen Tabellen. Zwcyte 
ganz umgeatbeitete Auflage, gr. 4lo. Gics- 
sen i8o5. bey F. G. Htyer. 

- 3 HtW. oder 5 fl. 34 kr. 

Die»» clmilrhe Werk Ut dem forstwissenschaft- 
liehen Publikum iu seiner neuen Gestalt tiubeewei- 
fett eine willkommene Erscheinung. Da» Ganoe Ro- 
stet (tut in d:-n 3 {^uarthanden »mit Kaibau.. .»»ud 
T.bellcn 5 Rihl. Ja gr. oder 9 11. 54 kr. und ist 
um dit»cff Fitjl» iu allen-' Juten Buchhandlungen zu 
linden. 

- 1 . J>'i- l,> . ' ,, , 

• ' ' 

... 

Für die Wissenschaft de* neiiiKchen Hecht« 
»ind folgend« zwey wichtige Werke neu erschienen: 

1) Grolmans, Dr. K. Grundsätze der Crimi- 
nalrechlswissenschaft. Zweyte i völlig um- 
gearbeitete Ausgabe, gr. 8. Glessen »805. 
bey Georg Friedrich Heyer. 

'■ "" 3 Rthl. oaer 5 »•' 



Der Verleger dieac» Werk» rechnet e» »ich zur 
besonder o Ehre, das» es in seiner Verlag.han'Hung 
herausgekommen ist. Er hat ind« s»en ( seiner l 8eit«, 
in Rücksicht eine« würdigen gefälligen J ' Aeiiaseru , 
diese neue Ausgabe so auszuzeichnen' 'gesbVhc, ajs »» 
ihm usfigllch war. W|S>vsa»f«< « zieh bfcriajeus flcr 
wahrhaft verthrungsie^rdtge Begründer der neueren 
geläuterten Criminalrechtswusensthaft, hat angelt- 
ge v aeyn lassen, sein elastisches Werk noch mehr 
zu '»rtrollkuminneii , uud gljticbsam ein gaua neues 
Weik-»n tsatem, dsa ergieht .sich- schayi aus dem 
gröaseren l/mfauge desselbau ,j iyidem es fast noch 
einmal so ausführlich ausgefallen, ist, die früliei« ' 
Ausgabe war. Form und Inhalt de» Wtrks haben ' 
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glKcb groise Abänderungen etfahren , insbesondere 
»her die Theene des Ciiminalprocesses. Der 
Verleger glaub' sich daher beeilen zu rnueeeu, di» 
juridische Publikum »nf die wickliche Ersch inung 
diese» wichtigen Werks aufmerksam zu mach »sei. 
ch«i übrigen» nun picht mehr als CompenJ'iutn , 
sondern »U Handbuch dkaer Wutemehaft «»«lie- 
hen ist» , t 

• » • ' - . v* ' ■' ■ - ' 

s>) lo derselben Verlagshandlung bey Hey er 

in Giei»en iit zugleich erschienen : 

Dr. P. A. Fauerbachs Jahrbuch de$ peinlichen 

Hecht*. Drille verbesserte ■ Aufläse. 8«o. 

Wo 5. « »Iii. aq gr. «der i Ii. i3 kr. 

Zt#ey Werke, welche beut zu Tag*, wo Carp- 
COV$ Geiit de» Criminaircchts »tineh tinllu»» v r i— 
lahren hat» — »sohl in keiner Bibliothek eine» 
dankenden Juristen, fehlen dürfen. 



Unterricht im reinen Chrislenthume für die Ju- 
gend, von K. fl ' l'nssmann. 7'.vcyte um- 
•i gearbeitete- und verbessert? .-Inj läge, U. Gn s- 
*&o5 fcey G. F. Hey et. 4 gc oder 18 kr. 

• Di<- ungemein güiit»ije..-dufiiahroe t die die»em 
Lelubuch der IUTigi»n «orzugsweise unitrc der Menge 
iiiner Uenosscn zu Tbeil wurde, machte schon jetzt 
eine neue Ausgabe nblhig. Drr-Hirr Verfasser hat 
lieh durch d.r;e aufmunternde Aufnehme bewogen 
^.TV-Wn , da» Büchlein in r'orm und Inhalt eüll-n- 
dt.er zu llefrm; und man darf er» reit toller Leber« 
»Tönung <l u i| Ueligious- und Jugendlehrtvrn »um Oe» 
brauche cni|ifchL.-ii, welch« einen gcUutctteii Leitfaden 
der christlichen Relig.oiislehre zu haben wünsche». 



Versteh einer, fasslu kern Gesammt-Uebers'icht 
der Welt- und Völker - Geschichte in ihrem 
periodisch synchronistischen Haupt zusammen, 
hange , auf einer Neuen historischen Welt- 
Tafel in, 6 Blättern , vom Kirchenrath Fr. 
' J.vdw, Wiener. Erfff Hälfte in 3 ö/^er«. 
'gr.fol. dessen i*+tb*y G. F.Hcyrr. 

• '»»'gr. Oiler t II. kr. 

Djs Pubicum hat den Herrn Verfasser dies*» 
Werk» schon lang« aus »einem Handbuch« ' ; fsir tlie 
Jugend und nVsi Lehren d.T Wriilitit n.td TbeCnd. 
»ünh ,'Utt kennen gelernt. E» litts siclr' r«l »tri- 
nern l'Wisse und «einer grossen Littrarkerttitnis» er- 
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warten, du» er die schnn vorhandene gross» Menge 
tab )Uu ch historischer \V- ihe inch: durch eine neu« 
ub ruViigr Arbeit » rmeh.rn werde. — Sir unterschei- 
den »iih vielmehr durch Foun und Inhalt von allen 
ähnlichen Werken , und ist durch die hinrichtung, 
da>» das Ganze zu einer einzigen historischen 
Karte g ■eignet ist, zum Gebrauche bcytn frivat— 
unicrrichi suwuhl ala auf Scliuleiit znit 
dein Natsen tu gebrauchen. 



Verteichnis* der Blicher, 1 welche bey T. F. 
Unger in t Herlin in der Mich. M sse iB^S 
erschienen und für beigesetzte Preise in allen 
Buchhandlungen zu haben sind. 

Bibliothek der Kortisone; in cweckmüaigen Au»i 
zügen Vom Verf. dir grauen Majipe, ater Band, 
o. 1 Tbl- is gr. 

Fi.ehb.ch, Wider die Feeyheit de. Cetreid hanileh, 
liehst d m a»z;rltaiij;;eti ilewrUe, dat. die Kui- 
maik Pr^Htlenbnrg hiiilx'glieh und wohlfeil znit 
üi Haide iit.d L' heminii !• In f»rlduu> rml «rrsor^t, 
zugleich aber auch der l!nr des AcVerhauf. , der 
Gewerbe, l-'abrikto und Handlui g befördert wer- 
den kann. gr. 3. 1 Thlr. 

Horn', Franz, tie»< dichte und Kritik der deutschen 
. 1'uesW und' Beredsamkeit, g,. ä. » Thlr. 

Lec'cr der Srhntucht , Erinnerung und HofTnnnr, 
ton T. II. «. 3 gr. 

». Massenhach, Versuch e-'mer Lehre de auf Juhaun 
Joachim, v. 'Ziethen. 8. 8 gr. 

Matuschk« , l'vtisrucurf! >°n den 1802 herausg«- 
tkommei.cn „ IS euer» Kni<ktkuugen und Bre>bach*> 
. Innren iihrr die Uieuni mul »lue- Zuct.i, 1 ' unter 
. deiu I ttels Nette» Lehrgeb^udo der ü cnenzuchu 
jierr Theil. U. * Thlr. 4 gr. 

Dasselbe Weik kostet jetzt com«!« 5 Thlr. 

Rom. Elegie *on A. W. Schlegel, gr. 4to. auf Schwei, 
zor- Veiin, brochirt 8 gr. 

— — Auf Franz. Velin, brochirt 6 g r. 

Stütz, Dr. W. A., Schriften, physiologischen und 
WiedseAiuchen Inhalt», Itter Band, 8. > Tbl. Q gr. 

T*»cheubueh , puetisches , für t S06 , he rsnsgrgeben 
». Fr. Schlegel, (10a einem Kaletider) 1 TM. 6 gr. 

Versuch über The»>ru..g der Lebciisinkttl im Altge- 
. sueintn und olsne BOcksicht «.uf einen besoeidttn 
Staat. 8. , 4 gr. 
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NEUES ALLGEHEINES 

INTELLIGENZBLATT 

r h 

LiTERATUR UND KUNST 

54 S*tück. 



Sonnabends den s3. November i8o5. 



F 6 r t . e t . » n ß 
de» 

Litcra tischen Tagebuchs 
des allgemeinen Reichstags zu Kegetuburg: 
Im Jahre 18ÖS. 
(S. da* ImelligeuabUu Si. 48* N. 85-97.) 

Ko. 98) Schreiben de« 17. Christoph Gott lieb 
ittinbt'ch su Langenberg bey Oere in Oberaech» 
•cn, rlen 7ten September 1805, ao die allgemein« 
BeicbiverMmmlung. $ B. Folio. 

Eine Dedication und Ueberrtichung »einer bey- 
Jen Drncktchriften det Handbuch* der Feuer- Polisey 
und de* Feuer- Katechitmu«. Herr Steinbeck bittet 
um eine allgemeine Einführung «um Schulunterricht 
in den Territorien. Er verspricht dabey die Abtre- 
tung de« VrrUgrechtt und die Umarbeitung su Pro* 
lineiaianllagcn. Für disfa alle* (so lauten die Wor* 
te) aey er «»frieden mit der geringsten Belohnung. 
Denn, obgleich er ein blutarmer Friiatgtlefirter 
s~ey t so habe er zur wahren Triebfeder nur den 
Zweck, die Fauersnoth im deutschen Reiche 
mindern jcu helfen. — Omloote Worte euch im 
politUcben Sinne. 

99} Schreib' n der Belebikamraergeridita- Fe- 
derten tiirschhorn und Orth d. d. Weular den 
t8c.cn Auguit »8<j5. an die allgemeine Beichtver- 
aammtung. Die tat um Baüabonae die 11.Octbr.l805. 
per ArcbtcanecIUrietttern. 

Bitten nra Verdoppelung rlea Gehalt* , (cfaon au« 
llttru Schriften bekannt. 

1007 Abdruck einet HucbgtaTlicli-LeinTngucheu 
Reariint« aiV den Regierung« — Kaorlcyraih von Kg' 
gclkraut in Regcmburg , die JntulGetens dee Gräf- 
lich— Leiuingltclien Enttchädiguitg b'treflenri. Bit- 
llgbeiin den 1. September i3 '5. s B. Folio. 



Betrifft eine neue» Protettatlan der Grafen Wtl- 
heim und Wentel von Leiningea-Billlgbeim und 
Neiden« u gegen die ZuUuglicbktU ihier Indemnitä- 
ten. Für eine Keichttagitcbrifl itt die Form «oudtr- 
bar genug. Jleygedruekt aiud Familien- Urkunde«! 
und Bechnunga - Extracte. 

101) Sehreiben der Grafen Wilhelm und Wen- 
tel su Leiniugen d. d. BüÜglicim den iS. Augutc 
und Ncudenau den «5. Augutt l8<>5. an die allge- 
meine Beicbtvcraamtnluiig. Dicutum Batiabonse die 
11. October 1805. per Arcbicenccllarienteai. aß. 
Folio. 

Kitte Fretettation ans Hiu »vertraget» gegen ein« 
Convention über die Entichüdigungirente von 3«,ooo 
Gulden, nach welcher der Herr Füret von Selm-Reif. 
feracbeid-Bedburg von dtm, tum Furatlicb Letning*. 
tthen Looae gehörigen, Amt« Grumfeld, der Abtey 
Gcrlacbthrim, und dem D^rfe DiitcUiauXn Beaiti ge- 
uomiueu hatte. Zum Hauptbevreite dient der beyge- 
dreckte Leiningitche H«u»Tenrag, gcschlouen tu 
Dürkheim den «7ten Januar 1786. 

10a) Allerun terthänigttet Memorial an. eine 
boctilöbliche allgemeine Rcicbversaramloiig , in Be- 
treff der durch den Lüneviller Frieden der Diener- 
aebaft allcrgnädigit sugeaicherten « Peniionen von 
Seiten dtr OlTicianten und Dieneracltafc Weiland 
Ihro KurFümllchen Durchlaucht au Kölln, Maxi- 
milian Frank , Erzherzog su Oetterretcb. a Bor. 
Folio. 

Die Supplicante» sind in d«n Anlagen genannt 
und gröfateutheila Cburlurttlicbe Hoflakayen, Stall- 
leute, angettcllie Peniionnirte , Winnen. KUnsley* 
Oincianten, auch Cablnett-Cappellen-Hofmujlk und 
L'ibgatfle» vom Waclmnciiier an. Merkwürdig itt 
die Bejlige: Estractiu Froioculli Subdelegation!« 
CommiMiunia Caeaareae d. d. Frankfurt im Korauu- 
«tcll den So. Joly 1 8«5 * ChurkollnWche OtTieianten 
••id Diener jeiueit« RHeint, 77 au dar Zahl, Bück- 
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etand and Pensionsgesuch betreffend, weil von die- 
•er Enecutiont-Coimnission so Ituje nlchu tu ver- 
nehmen gewesen. 

103) GetcMchtllcfie Darstellung der Verhält- 
»itse, welche du Benehmen Seiner Churfürstliehen 
Durchlaucht von Pialibayera geleitet lieben, a B. 
4to. 

Diese ChurpfeUheyrUche Staats- «tid Rechtfer- 
tigu«g»»chrift ist (ehr künstlich geschrieben, «od 
gab ku einem polcmitchcu Schriftwechsel Asilafs. 
Bcy der ersten Entstehung schien der Hof sie nicht 
förmlich, wenigstens nicht den SciiJufsiata avouirtu 
tu wollen, obgleich sie in Chorpf*tzb.tytischeu Lau- 
deszciieingm ei schien. Und duch entsprich dss Be- 
nehmen ganz diesem Schlußsätze. In der Bambec- 
ger Zeitnng vom lUeu Ocioher erklärt* das Cliur- 
{•faltbayrische Armee — Ministerium sugir »Ho Extnv 
plarieii mit diesem Zusätze dir onächt , indem sol- 
cher nur *u» Verttofs bey einigen angehängt wor- 
den. Auch die Coiuit'uslgesandschaft desasouirte <» 
förmlich. Nachdem aber die ftanieüsiiche Armee in 
Wimchen eingerückt war, wurde der Schleyer auf- 
gehuben, und man machte kein Hehl mehr iLrau», 
dafs die Schrift ministeriell sey . Darauf winde sie 
euch am Reichstage verkauft und sogar colpuitlfi. 

104) Expose des moiifi «joi ortt determinc la 
COtiduite de S. A. S. Electurale Pal-ititic de LUeiete 
enrers 1* Cour Imperiale de Vicimc. 410. 348. 
Wurzbourg, au mon d'Octobre 1805. 

Ein« tweyte Churpfalzbsyrische Staattschrift, 
•nd «war in französischer Sprache sehr gut ab:je- 
fafst. Sie Mgte der deutschen ers« nach drey Wu- 
eken, und doch wird erst am Schlüsse auf die Wie- 
ner Gegenschrift Bücksicht genommen. Eine der 
bumerkenswerthesten SchUfsstelleu ist diejenige, wo 
. mau die Absichten des HllSSiSchen Cab'met» ignr- 
rirt zu haben vnr»,ibt. Bekanntlich wurde die dt- 
plumitische Datulsrh nkunft dieses Hjfes sehr ter- 
sp'itet , «'>d wird aufseidetn der M-Mc d s Kaisers 
Alexander , di^ S t Innung gegen die pfalzbayri- 
sehen Truppen ztigetchrithrn , ivekbe nachLer dem 
Wiener Hofe sn t heuer tu stehen kam. Ausser- 
dem ist diese Schrift an diplomatischen PatSs reich- 
haltig- Nach S >. wuide bald nach Abschlirfsung 
des Luuevühr IV.cil'iis ein Au»tati<eh des bis an 
die Iser gehenden Tlicils von Bayern gegen Indem- 
nitäten iu Schwaben von Wien aus angetragen, etc. 

i<>5) Wahre Darstellung des Benehmens Sei- 
ner Chuiftirsliichrn Dutuhlauclit tu l'lal* »2«5- *• 
30 S. 

Diese Wiener Staats— und Gegenschrift ist ei- 
ne Widerl-guitg d^r lT.lzb»; rischen geschichtlichen 
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Darstellung. Sie erteilten tu erst io de« Wiener 
Zeitung. Dieser Ahdruck hat aber den Vorzug, 
ditfs die Correspondent awi>cheo dem Kaiser und 
dem Churfürstcn, neben der deutschen Uebersetzuug, 
auch in der Französischen Urschrift abgedruckt ist; 
eie wurde am Reichstage den «o. Octubtv disui- 
buiit. 

106) Vorläufige Bemerkungen über die tage* 
nannte wahre Darstellung des Benehmen« Seiner 
Kurfürstlichen Durchlaucht tu Pfalz. iQo5. 410- 
14 S. 

Ist gegen die Ocsrem-ichische Widerlegung der 
Bayrischcu Staatsschnft gerichtet, deren Text hier 
C'Jinmeutirt wird. Von dem Tone und Inhalt piebt 
der Scblufjiatz den Ma.ifssub. „Dem Churf Ar- 
sten von Hnycrn darf man It'ortbrtichigheit 

nicht vorwerfen »»gt der Ungenannte wörtlich, 

„Ihm, der tvohl dem Publikum eine Probe von 
der Jl'ortbrtichigkcit seines Kaisers geben Könn- 
te, wenn er ein eigenhändiges Schreiben des- 
selben vom Jahr 1Ü110 bekannt machen wollte, 
worin Er Ihm f)ir die Dienste dankt, die Er 
Seiner Armee durch tweymalige Heilung der- 
selben geleistet hatte, und ihm feyerlich die 
engste unverbrüchlichste Freundschaft gelobte, 
xu deren Bestätigung er kurz darnach zu Lii- 
neville Hayern verlangte.'* 

107) Oegenbe m'iknng'n über die jüngst er» 
schieneuen vorläufigen Bemerkungen über die sogo 
nannte wahre Darstellung des Benehmen» Seiner 
Kuifüistlichen Duichlaucht au Pfalc. 410. 18 S. 

Scheint das flüchtige Werk einet Privatmanns 
tu tey 11, und erschien am Reichstage Anfang No. 
»einher». Es wird darin unter andern das Beneh- 
men des Herrn Landgrafen von Dirrattadt gelobet. 

108) Bemerkungen i.ber die neueste Lage Wür- 
ttmberg». 1 B. 4:o. 

Erschien auerst in den Stuttgardter Zeitunrea 
und erst spat (am 3. Nu».) am Ii eichst age, abrr 
ohne Unterschrift, und Dalum. Diese Druckschrift 
ist ein wahres Manifest gegen Ovttcrrcirb, und ent- 
halt auch siele Per-o-iliclikeitrn gegen den Kaiserli- 
chen Armee -Commissair von Steiuherr. 

sog) Observation» sur la Situation politiiju* 
atAuclle du Würtembezg. 1 ß. lol. 

Eine getreue oilirielle Ucberarttung der vorlie- 
genden Steinschrift, welche aber ru Regenstuig 
erst im Anfang Nosembers bekannt wurde» 

Ilo) Note de Monsieur Bacher rem'ue 1 Ra- 
tisbonne le 8. Vcndesniaire , an 1« (3o. Seplembte 
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ii3"5). Commuiiteitom Ratiiboiuc die i. Oc'.ulr. 
!Üo5. per Arc?iiC4iiccUatii'ii3i.m> i B. Folio. 

Eine .Art Kriegserklärung; wenigstens schaife- 
tc Ausdrücke, als bis dahin gebraucht waren. 

in) Lettre du Quartier -Geiieral- imperial et 
Royal dtOber- Elclüngeu al, Octobr« 1805. » B. 
•to. 

Wurde am RelciiMJß colportirt ; wahrsch'in- 
lieb wegen d.s Compl.meiu;, mii welchem die Rro« 
ehure anfingt. Es wird nämlich darin gesagt: <;UC 
les Mmistres ComHinu-f manife stritt un ßrand 
empressement de rectvdr le plulöt possible une 
relulion des proJi^t's, <jvi vicnnent de venger 
V Empire Gerwani.fue de Vinvasion des Bals d'un 
de ses principaiio: Slembrts. Am lutchsiag« 
■wurde dem fianzösischcti fluid- uteri der Anlana, 
und der Schlufs de* Briefes »u- ichrieben. 

na) Piecea olhcielles (Frant,aises). Fol. 48 8. 

Eine Zusammenfassung dir 18 Staat« —Urkun- 
den, welcha in d.m Monitrur vom Isten und aten 
Tend< miaire an 14 iiintt erschienen. Dieser Co- 
snitialabdruck wurde am ai. Owober zu R;geoi- 
burg cclp -nirt. 

Außerdem wufdi-n von der französischen Ge- 
a»n();cli*.t täglich die Armee- Uulleiin» auvgetbeilt. 

n5) Ordres du jour de U graude Armie. R.« 
t'ulmnn- Octobie IÜo5. Fol. J* 15. 

bitte MittheeJuiig an deu Reichstag enthalt 
d'ti Aufruf an die Rayihrhe Armee, und die ver- 
Kl-^ittntii TagsbefcUe au» den Hauptquartieren ru 
Augsburg le l. Brumaire au 14. au Auburg le 
31. Vendcmiaire an »4. iu Elcl.iugen le a5. Ven- 
drroiaire an 14, au Klchiiigen le a8> Vendcmiaire, 
Kiebingen tun »9. Vendcmiaire. Elchingeo vom 
»g. Vendcmiaire. au Augsburg vom 3o. Vendemiai- 
rr, Augsburg vorn 1. Brumaire a. Augsburg vom 3. 
Brumaire an 14. Der Inhalt wurde aber auch tu« 
gleich durch die politischen Blatter bekannt. 

] 14) Sammlung der diplomatischen Actenstü- 
ck« ond Noten, in »eichen die wechselseitigen Be- 
schneiden dir Cuntiuetta! — Msch-r m.d die Vcran- 
, lWuiig'ti au dem, im Jahre 1805 zwischen Frank- 
reich. O-'iterreich und Rufsland aurgcbr-ichcnen Krie- 
ge enthalten sind. Hegensberg , eigentlich aber 
Cölln, bey Ked, BuchLautllcr, i^uS. 410. 21 S. 

Fine Uebenemmg der französischen Darstel- 
lung <!»• g<getmi>tr;»n Betragvna awirchtn Frank- 
reich und Oesterreich, seit dem Luueviller Frieden ; 
vorgelesen vom Mii.ister der auswärtigen A1.3-I.gen- 
heitcu, in der Senaissltzting vom ssten Veudemiai- 
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re, Jahr XIV. ond mit tUren P.eylegen ans dem 
Monileur. Sie vruide in Frankreich g Ibsseullich an 
der Vcrtheilung in Deutschland, und namentlich »m 
Reichstag o, übertragen. 

Ii 5) Vorzugsrecht dea Erzhisehöflich - MVmzi- 
sehen Domcapiicla auf das neue Erzbirch jlliche Re- 
geushurgisebe Gremium oder Amiparallel; d. h. der 
Herr ParulMschreiber hat die Scheibe vtrfrhlt. Ge- 
schrieben von einem Feinde alles seichten Gtsctma- 
taea September iöo5. ö. 68 S. (5o xr.) 

Von dem Tone dieser Widcrltgungsschrift nair 
folgende Stelle aur Prube : „ Man nennt als Ver- 
fasser der Parallele den Herrn Professor Gön. 
ner tu Jjindshuth. Styl, Sprache und Deduc* 
ttun müssen ieden, der sie las, so sehr überzeu- 
gen, dafr Gönner nicht Verfasser ist, da Ts man. 
diese Autorschaft vielmehr etwa dem /Cutscher 
des Herrn Professors zueignen mächte." 

< 

Das Hauptthema de* ungenannten Verfassers 
ist dieses: das Errdomcapittl Main* ist nicht sacrj* 
laiisirt, nicht auifgt löset, nicht pentiunnirt. Als 
Verfasser uitd in Hcgenshurg der altere Sohn de« 
Lcimngischen Canzlcyraths von Eggelhraid ange- 
geben. Die Gegenschrift kam von Lanrishutlj, wur- 
de aber bald so rar, dafs man bey F.rscheinuug der 
Eggelkrautschen Schrift sie nicht mehr habhaft ner' 
den konnte. Als Verfasser der letztem wurde ein 
geistlicher Rath und ein Doctor zu Regensburg an- 
gtitcutet, «velches aber auf Miithmafsuiigen beiuheic. 
Ree. culiult sich daher, sie hier zu nennen. 

116) Der engere und illg<-mein« Schwjhische 
Krcncuiivent zu FMingeu vom isten November bis 
aosteu Decembcr t3t»4» in Beziehung «uf die tu-i. 
»es — Organisation ond das Stimmrecht wegen der 
ehemaligen Reichs— Abteyen und Reichssudlc. Schwa- 
be« 1805. 4. is 5. «. CCXXXIII. 

Eine Sammlung von Actenstücken und Ver» 
bandlungen, «heil» vor und während, ihuils nach 
dem Krcijconvente , mit einer uoch in den letalen 
Stunden seiner Auilösung verfaTstcn und mit Cey la- 
gen docuuientiiten geschichtlichen Darstellung. Sie 
fangt an mit dem allgemeinen Ausschreiben von 
Chor-Baden au die Schwäbischen Krei.uande, worin 
die Rrsitznchtnung des Mitkreisausschrcibarats we- 
gen dts ehemaligen Hochstlfta Constan'z ratificirt 
wurde (d. d. Cirlrruhe 5r. October lJjo3) und en- 
digt rait eluer Verwahrung der KreUstatide vum Ja- 
nuar j?o5. AI» Privatsrhrifteo sind beygedruckt : 
ein noch vor dem Kreiseonvente erschienenes Pam- 
phlet, u trr dem Titel: Oberflächliche Herüh- 
rung einiger sehr wesentlichen Puncte von 
der künftigen Schwäbischen Kreis-Orranisa- 
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f'j.-i. als Aufgabe zum reifen. Nachdenken ge- 
s'chriclen im Junius 1S04 (ai S.), uml dereu 
Widerlegung , unti r dem Titel: JYoc/i etwas auf 
die Frage, ob die Kreisstimmen ton den ehema- 
ligen Heichsstädten auf die neuen fürstlichen 
Besitzer Aicrgehen? (231 S.). Der ungenannte 
llcrausg. b«.r fugt nicht! Eigentümliches, als einige 
Nuten hinzu, in welchen er »ieli gegen die l'eher- 
».gong de; r h,iehM«iiiuh«..S«i« l .u auf die „cueu 
Besitzer erklaret. 

1 *7) ^ cr der angreifende Theil, Ov-iier« 
reich odVr Frankreich* 1803. 8. 55 S. 

Wurde ein Reichstage in den letzten Tagen 
dci Octobert ausjetbeilt, aber, wie, schon der Tit.,1 
ansögt, gewils in der ersten Hälfte des Septerobtr», 
«chon autgearbeitet. Demi zu der Zeit, wie dieir, 
•ouit fo sncikuürdige Schrift > in Deutschland be- 
kannt «urtlc, machte Frankreich kein Uebl mehr 
darauf, dafl «a zuerst angegriffen habe. Herr Huf- 
rath und Hitler Gents (wenn er anders Verfaaier 
'ur '() hat die toid deutschen Publikum aelt einigen 
labren ' to ungern entbehrte literaritche Thitlgkeit 
hier wieder erneuert, und iwar auf eine aeiner ganz 
Würdige Weise. Mit meisterhafter Gründlichkeit 
tond Beredsamkeit dednclrt er aua Thallachen, dafa, 
seit den fünf Jahren «um Lünerillcr Frieden an, 
der Beherrscher ton Frankreich Seine Verhältnisse 
n-.ii Oeslerreich und andern europäischen Staaten 
fortwährend unierininirt habe. Er begehrt daher 
ihren Frieden, der auf heiliger Beobachtung billiger 
Verträge beruhe, der Recht nnd Sicherheit «roter 
den Staaten herstelle, und die ao lang entbehrt« 
Ruhe nnd Oidnurig zurückführe, ohne welche bald 
Niemand mehr sein Leben froh geniefaen , nutzlich 
anwenden, nnd dal Glück der Seinigen »orbereilen 
und festsetzen könne u. ». w. 

Dieie Schrift wurde bald in du Franauiisch« 
und in das Italienische überaetzt. Die Lelzterei 
dTe man ta' Venedig vcranattliete , führt den Titel: 
Chi e' 1* Agressore? L' Austria o la Francia? 48 

8. 8»o. nnd ist ziemlich gut gerathen. 

. . • . 

11 3) Etat actuel de la France per un Anglest, 
*ehapt>e de Paril au jooii de Mai dernier. ä Lon- 
drei. 8- « ,a 5 - 

Wurde gegen Ende Oclc-hers In »ielrn Exen» 
platten zu Rcgrnsburg au»g- tbcilt , obgleich niebu 
Wenig 1 * ala Cornilial - Angeleg- nheiteu darin »or» 
kusnuvu. Neue urler g> heime Tkaisaclirn aind darin 
•ehr wenig aairgetheilt , aber daa System dta Be- 
herrscheta »on Frankreich «wechmüiiig entwickelt, 
tsjajftlich in an fe,rn mau Ihn iss ein gehörige« Lieb» 
»leUcn wilL^ 



Des Frtyhtr** m H&tmh 
öttiKlus Abhandlungen. 

Für den October S. »_ it. 

1) Sui|entaziona«ertrag awlaehrn dem fbemati- 
gen DvmstiU W.rrns, uud. dem landgra Jüchen H**- 
te Hessen - Barmstedt. ») Vthet daa utetcndirifl 
Wiederaufleben drt Kreizstiitimrechts , in ipetie an* 
fränkischen Kreise. Forttctaong. 5) Verkauf dca 
Ritterguta Erkertsreuth an dro Hrrzog zn Sachsen— 
Koburg ; eine Rüge auf die leidenacbaftlichen Aus- 
falle wider den Minister «uu Kr. ischmann. 4) Neue- 
atc Kaiserlich -Franzt suche und Kaiserlich - Osaier- 
rcichische Erklärungen am Rtichstige. 

Für den November 8. 1 — 1 a. 

1) Kurfürstliche Reicht - ErzcantLriache Cor** 
ferena, die Verkeilung der Staatlic^lden des ehe- 
maligen Mainzer Kurataala, uud Ausgl.icbung ande- 
rer Puiicte brurcnVud. (51« Fortsetzung.) t) Oiga- 
n'uirung im Furttenthuin 1 > m igt 11 ( 2 1 c I fo rg > it uug ,1. 
3) Frajizoiiichtr Truppenabzug aus dem Kairb'auu- 
•chne^gÄscbro. 4) Fortsetzung d^'r lyisethc hy 
Pranz^acbe» o]l, t ,ell«„ Nofeti Kelch.t.^e. 6) 

Der bevdeu Beichsgrafen »on Leining ii, biutyrveh« 
wider die ohne ihren Consent geschlossene lieber- 
einkuuft awiaehen drn Fürsten ron Leiniugeu und 
Salin— Reiferscheidt. 6) Der KurkoUuischen untern 
Dienerschaft jenseits Rheins^ Gesuch um S l.f-riuck- 
stände uud Pensionen. 7) B- gulmn.g des Schul- 
deuweseni und der Kammerzieler-Be« trage bey den 
herrdtn Kur- und ObcrrheiuUchen Kreuen. 

no) Betrachtungen über Nappleon Bonapar. 
te'a bis setzt ungehinderte Piirtschritle zur Unter« 
)Ochntig aller Staaten uud Volker «ou Kairopa und 
die Veibindungen der noch freyen Monerchcn aur 
Bettung der Völkrr. Von einem laeutacbeo. Er- 
ster Heft. Erfurt und Neuburg im Commisslousv 
Bureau. 8. 9 s 8. 

Winde nicht öffentlich feil ceboten — Die 
Worte dei Titels zeichnen ichon die Tendenz hin- 
reichend % an. D> n»; hrrften t*eu.plarien kamen 
•u die Rswehatags-Gwurjwu um« Cuuxe«. 



Ausläudische; Journale. 

In dem Univer$al-Magaz\ne (Nu. XXI. Vol. 
IV. of a New Strlea) August iKoä. i-t S. 101, ff« 
• ine biograph. Narlstieht Von Henry l-undaM^ 
Lord Vlscounl Melinite milgetheili, und d*. Pur-, 
trau deaaclben beygefugt. Sie beselaafijgt sich ahe 
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«ubiationj of an MlM No. a. 8. »07. ff. ftu«Vt «»» 
uiiicr ander» folgeutle Bemerkungen: Loths Wrib 
M> in eine St.iue »er vandi-lt wurden; in Virjj. 
▲en. I. wird praelsertttur Hebron gegeu Hum'i 
Eurum vertheidifs, weil |< n. 1 ausg*sucb- 
uud in Virg. Georg. 

I nulltet ft.e wert, 
Farbe junger 1 riebe der Blume erklärt. 
Eui Brief über die Aimcngcwi*««. S. 115. . Noch 
•in Brief über Orde«ej. Antwort an Nuteg >ie 
die Stelle im Horner beireff, ud, »on der iu den 
Rurigen Stücken öH«ts die KcJe wer, ohne jkdoch 
u;i*oj Neue« deruber beizubringen. 

No. XXH. September: 8. 19?. Biographische 
Nachrichten »011 dem Admlral John (Jcr.i»), ii«t 
Earl of S«. Vinc.nt, mit »einem Porueit — Ueber 
die Errichtung öffentlicher Bader in London findet 
man in bey den Stiic ken Bemerkungen , to wie) über 
die von D. Hauses empfohlenen Mittel cur Hersrel- 
iutodteu. 8. sai »Ind Nachrichten 



von dem Leben und den Schriften dt» verafo-benen 
Qob. Or m , Eact. F. A, S. dei, gelchrfc* Ifcstorio. 
gjaphen der enql. Nu .1er Innungen in Onindjen, in- 
g'l'jng-n, und S. ff. eitie biogr. Nachricht »o«, 

John Collyer t dem Verfasser des Lancasliire Dia- 
lect gegeben. S. aao. Ut ein ntnn Lebeasictiuugs- 
Ijoot, ,on Chuh. Towill erfunden, betrieben and 

MontMy Magazins Ys* ao. V. ,53, Sep 



Hm. Prof, 

wird gleich Anfangt die Nachricht mitgelheilt , daf» 
er •>■> dem L.cip». Abdiuck der Porsoiiicheu Ausg. 
von i'utiji. Tragödien keinen, Aul heil habe, /iob. 
Fulton « iil.enj. nebt S. 97. dein Hin. Parkinson, 
der 111 1. Bei« >■■ America «lartbun will, da» die. 
Kater in diu Verein. Staaten der Landeacultur nicht 
tebr gunsljg tey. Robert Southey beweiset S. 
leo. aufs neue, dal» Vasco Lobeira Verfasser dea 
Amadi's «on Gallien sry. Von einem indischen An* 
lehret der lüuf Nationen , der sscb einigj: Ztit in 
England aufgehalten, Tayoiiiahukaranen (d. i. daa 
offene fhur). in England John Norton genannt, 
Wauden Aurkdoteo aagafuhrt. Kr ist Christ und 
hat eine Ucberseuung des Erang. Johannis in die. 
Muhauk-SpMcbe gemacht, wyton 5-oo Exemplare 
gedruckt werden sind , und erbeitcl «tj einer Ueb. 
des Matth, und Lucas , da man vom Markus ( so 
wie voo der engl. Kirchenliturgir) schon eine Mo- 
bawk~Uchct*ei»ung vom Obersten Hrent, einem ge- 
bernen Muhewk beaitat. In Virg. X, 06», 
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weil da« gewöhnliche ulla sieb nicht gut mit diu 
vtib.ndeii Uwe. /. P. Smith empfiehlt S. io5— ■ 
1,04. da« Lesen der griach. und Utein. Gedichte 
nach dnu Svlbeemaafte mit mehreru unter uns nicht 
unbekannten Gründen, und bemerkt, dass diese Art 
4er Pronunciatvoo in der Dissentcrs Acaderole au 
Homenun eingeführt sey. — Von OgU's Gems 
»ind «war 100 Stücke in Kupfer gestochen, welche 
mit dem Tätelkupfer IOI Kupfer ausmachen, die 
Erläuterung, aber umfafst nur 50 S-.in.-k, und dir'» 
taaebt den . ersten Band aiii. Mehr ist nicht ge- 
dsuckt, S. Iii. — Die Bemerkungen über griech. 

.1- ' Li-- • 1 

No. i34- 0< tobet. 

S. «01-307. Ut jSemnich's HandeUoachricbt 
ron dem Hafen au Tönning-,, ttiitgatbe.il. S. lo 0 . 
wird »on einem Connalu* genannten voegeeobUgeo 
in Virgils Georg. If, 499. tu lesen : Aue doluit Un- 
terau» SO inopeea — (gewöhnlich fehlt se). CaV- 
thsriue Cappa gibt S. aoo. Nachricht von einer 
nnteti Dichterin Charlotte Kichard&on* 
• ihrer Gediehte, 8. an. No. Tl. Epi* 

► , Fragmente und klein» Gedichte au» drin 

Griech. (»on Sappho, Brinna, Anyta). S. «s6— alo. 
Ueber die Geiehichte, das S udinm und die Litera- 
tur der Angelsächsischen Sprache, interessante lite- 
rarische Bemerkungen. S. 340 gibt D. -iihm veet 
de» (iL May i 7 56.) tu Kerkpetrik- Fleming 
geb. and 3i. Aug. 1005. *» Sidinouth verstoib. 
Doet. Med. Jutnet Currie , und seinen St-hrifun, 
Ntchr>cbl. 

■ 

Ankündigung. 

Betrachten wir die Geschützte unserer kriti- 
schen Anstalten vom Anbeginn bis auf unsere Zeit, 
»u bemerken wir bey einer solchen Ueb»rsicht eUi 
allmahliges Wacbsibum und einen immer mehr ua 
sich greifenden Eiuilufs derselben auf Kunat 
Wiaaenachaft, ao dafa (ettt eine Frage nach ihrem 
Nutten tu spät käme. Line andere weniger ent- 
schiedene Frage aber »4re die; ob es nicht über- 
haupt der kritischen Institute tu viele gebe f — 
Kür Kumt und Witsentcbaft ohne Widerrede nicht; 
und viell-icht inüf»te man xum Vortheil dieser noch 
mehrere wünschen, wenn man bedenkt, da*, ee von 
irgend einer S.che , deren Wahrheit man tu gaiviat» 
neu strebt, ga«- nicht ZU viele Ansichten gebeu kon- 
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nc. SulUn wir aber die Frage in Belüg auf ge- 
wisse Indi»iJuen der gelehrtcu Bepublik , so würde 
sie allerdings eine der vorigen ganz entgegenstehen- 
de Beantwortung IuImMii- Seiten wie «. B. d>i» 
Geschäftsmann «urcr den weniger bemittelten Ge- 
lehrten, )cncm »leiht nicht Ulfe «Liu erlotderliche 
Zeit, ism alle Kritiken tiher die Schriften »eine» 
Kachs, noch viel weniger über die eines andern, «, 
B. der »ebönen Wi»»«n»cliaften , nach denen er oft 
nicht weniger begierig ist, au tuen; »fieser kann 
den Aufwand anr Anichaflung derselben nicht be- 
streiten. Beyd« begnig-n sich «ieltVitht mit den 
Kritlkm eines od r höchsten, zweyer I»stituie. 
Aber, Tragen «vir, können sie diesei, ohne von einer 
wahren Ansicht der Literatur ausgeschlossen' ta blei- 
ben? — Ks lehrt e» die tägliche. Erfahrung, dafs 
«in Bueb, ohngeachtet de» Ihin ertbeillen Lube» öder 
Tadel} In mehreren kriii»chen Blättern, deshalb noch 
lange nicht gut oder »chlecht ist, und nur au» der 
Vergleichang uud Prüfung aller vorhandenen Ur- 
tbe.il. kann da» W-hre für den Leaer »elb»t env, 
springen. Diesem «aufs ca überlassen bleibe», die 
verschiedenen Ansichten, von welchen die lUp*natur 
ten «in«» und deaaelbeii Werk«», bey ihren Urlne.- 
leu ausgngen, er»t einer Kritik au unterwerfen, um 
hierau» «Ue Kiiiik dei b«urtheilun Weiht» «*lh»t 
bar.org hm au lassen. — Nur ein Vetcinigungsort 
all. r «i.rl.sndeutn Kritiken könnte «liefi dein Leser 
roo.l.rh u.ac'en. lim solch«, Institut wbrde inil 
die4rm Vorihe.l noch andere, theil» für einielu« 
Lt».r, ibeil» für die \Vin«n»chalten überhaupt ver- 
binden. Unter rohrereu nrunen wir nur folgende: 

i) Der Leser würde — WM be»onder» in 
der gegen «aui^n Zeit, wo «o inamhe Partbey ihr« 
Summ' «iln-ben hat, von brdruteudrm Nu:zen wä- 
re — gh-.ehsain den litrraiuch« u Kampiplat» und 
die »trc.t-ud.i. l-aehte tn.t einem. Bücke über- 
schauen und die Stimmenmehrheit fur ein« oder di« 
andere ' •■cht erkennen. Br« inder« mulste dem 
Sthril t» .r ein Ueberblick über die Zahl »einer 
Gegner und eine torlu-iige Ki>»icht in ihre Kräfte 
— denn der näheren Untersuchung an der Quel- 
le war« er dadurch n>ch n.cht überhoben — ■ 
vom Werthe aeyn, Oer Le»er , dem ei nur darum 
au tbun ist, au wljaen , ob ein Buch brauchbar od*r 
unbraachhar »ey, hatte frrner nicht die Muhe m'hr, 
»ich durch eine der Kriüh solange heide piunkhaf- 
te Einleiuins bis z« d-in dnrchiulcsen , was er 
eigentlich »ucht. So «Are beende» drm Buch- 
hjiiJUr, der g<rne erlahrt, n« gangbare i.eler incht 
g.nghai« Waere ist, am beiten geholfen, 

a) Die Wissenschaft überhaupt würde da- 
durch gewinne.!. Nicht» schadet ihr mehr al» ein- 
seitige Aulwugliebkeit an «inaclue Stimmen der Ii- 
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Weh. Wo » 
uuter der llecetiseiitcnmiske ? und wehben gl« bt 
mau lieber Gebor . al» gviad« diesen ? Der Leser 
höie und piüfe »ie alle, uud »ein eigenes Lirlheil 
«in', daun modik'icirter und reifer au» ihm hervor« 
gehen , als »* nach der Aufnahm« einer St'inine 
gesehtheu könnt«. Lud mit dem reiferen Lnbeil 
da» Eiuztln«u reift das tneruchLch« Wissen über- 
haupt. .3.». t'.'.t, t I 

Aber vergebens sthfn wir uns nach tincin all- 
gemeinen Versammlungsort aller Kritiken um, 10 
nahe um auch das Bedüifuifs dazu liegt, Wir zei- 
gen fhn hier drin gelehrten Publikum, gestutzt auf 
di? Hoffnung »eines Brytall»' und auf di« Tha- 
tigkeit moßrerer «ugeuchener Gelehrten unttr den» 
Titel: 

Allgonciucs Vcrciuigung^Llait 
«der kriliaclieu Literatur, 



an, und der hier folgende Plan erweckt) dä 
von dem, was «nan au erwarten hat. 

Die mriiten Hecensiouen kann man 'füglich 
unter *> Hauptabtheilungeu bringni: i) enthalten sie 
(jiUfn Attsrug des zu rcconsirftidcii Werk- s, sj ein 
Urtlu.l ober dasselbe im AUgesneloeil , und 3) (in« 
in das Detail gehende Kri'ik. Die erste Abthei.' 
ratrg «vird von una in der Rr^cl j,anz übergingen; 
die zweyte hingegen i;anz ausgehoben und <!.ib«y- 
itnmcr der Gesi« hlspuukt , untrr Meltlicm cUr Ke- 
ceniei^t den Vrrfassrr in« Auge nahm, brtticklichli- 
cel| von der dritten Anilirilung findet nur dl» Auf- 
nahme, «v«s tum Bndiirilicil über das Wcik uuum- 
ganglii-h nolhivendig ist. 

Das Gante kleidet eich in eine verständliche' 



Monatlich liefern wir die im «orbtrgehenden 
Moti:>t" •ricliieorraefl Kritik •. aller gel- hrteo Zei- 
tungen und B crniiiaiiitaju u (telhst die btlh iristi- 
»clun der Zul. für die «l.f;aijl. Welt und des l'rvy 
liiulhigeu nicht auigenomm.n) iu dieser Form. 

Bey |etl«r P.ec nslon wird das kritisch« Blau, 
au» du» sie genommen, bemerkt, und auf die l«ir. 
unseres Blaues hiugewlescu , in welcher ecbou eine 
oder m.htrrc Ileceruiouen dcisclben Schrift 



Schriften, wthhe alle Reccnaenten einstimmig 
ganz ohne Wenn fanden, zeigt ;i wir blo» an, und 
chaiakteruirtn sie mit wenigen Korten. 

Mit diesem gelehrten Blatt «retbinden wir ein 
allgemeine» IntelUgentblati, das eine 
Ilgen 
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fafae gedrängte Ueb ersieht «Im Ot Winnes enthält, 
den die Wissenschaften und Künste durch Oriiniluii. 
gen, Erweiterungen, Preisatuttellungen gelehrter Ge- 
sellschaften , durch Entdeckungen , Reiten u. ilgl. 
kurz den »ie durch andere Mittel als Schriften, die 
durch ihre Erecheinnng im Buchhandel ein Gegen- 
ateud der Kiitike» gewuideu find , erlangen. Auch 
«enten in diesem liitelligeuzblatt die Anzeigen der 
Befo'-diruiigtp, Ehrenbezeugungen uud Tudesfalle 
berühmter Gelehrten und Schiiftste Her , ingleichers 
ausführlichere Biographien derselben möglichst neu 
geliefert. Endlich werden in dieser allgemeine In* 
telligenablatt Buchhändlerenzeigeu, Nachrichten von 
Auktionen, ton Verkauf älterer Büchtr, st>aewteh«ft- 
licher Apparate, Amikiitikrn uud deigl. gegen Ent- 
richtung ron i ggr. Eiuinrkungsgebühreii für die 
Zeile aufgenommen uud dem Publikum iur inög-> 
liehst tohutlten Notiz gebucht. 

Wöchentlich erscheinen wenigstem 3, oder mo- 
natlich 8 Bog-n in grol» 4. vom a|Ig. Vervinip. Hl. 
ond jede Woche geivir* ein halber, öfter a auch 3 
heUs« Bugen tutet) igeneblalt , je nachdrm eut.veder 
gar keine odi:r mchreie oder wenigere Buchhand, 
lei.nxeigen und andere Nachrichten, die gegen Ein- 
rückung gebühren abgedruckt werden, «um Abdruck 
vorraihig aind uder nicht. 

Arn Ende de* Jahres schliefet »ich da* Ganz« 
mit einem systematischen Veraeichnifs sämmitich re. 
censirter Schriften, wobey bey jvdcr einzelnen Schrift 
•uf die N umtner des »llgem. Vereinig. Bl., worin 
die Urtlieile darüber befindlich sind, hingewiesen 
wird *). 

-Jlcdaction d. Mlgtm. Ferring. Bl. d.hrit. Tit. 

Unt errechnete Buchhandlung hat den Debit 
dieser Zeitschrift übernommen. Der I'nis dhses 
allgemeinen Vereinigung» — Blutes ist halbjährlich 
5 Thaler sächsisch oder 5 Uni Jen So Kreutzer »hei» 
niicb pränumerando. 

Für diese 3 Tblr. nalbjihrt. liefern die riSeh- 
•ten Postämter uud Zeitttngs-F-rpeditionrn in- 
r.erhilb Deutschland das A. V. B. wo< heutl ch in 
einzelnen Buttern und jede Buchhandlung monat- 
lich iri Heften Portufrey. Haupts-,«! '■tioneji für die 
wöchentliche Versendung haben die hiesige K. R. 
Pest, das K. 71. Postamt in Coburg das K. /?- 
Pbvtamt in G>tha, slie Herzog. Sachs. Zei- 
Umg^EivpedUion oder secl. Mcviiis Erben in 



Gotha, die 7f. H. Ober- Postämter zu JV'ßrn. 
berg , Augsburg, Frankfurt am May n, Ham- 
burg , das K. preufs. Hof - Postamt tu Berlin, 
das H. preufs. Instand in Erfurt, das K. preufs. 
Grenzpostamt in Halle, das K. TL Postamt in 
Stuttgart , das FVrstl. Samt-Postamt im Darm- 
stadter Hof gu Frankfurt am Mayn irbernom-- 
snen. — Jeder Abonnent wendet sich jedoch mit 
der Bestellung oder Vorausbezahlung an diese Ex« 
peditionen nur mittelbar durcl» da* ihm zunächst 
gelegene Postamt. 

Für die monatliche Versendung in Heften weu- 
den sich alle Buchhandlungen durch ihre Comrnis» 
aianars in Leipzig an die Verltgsbandlung dieser 
Zeitschrift. 

Für diejenigen Buchhandlungen, denen Frank- 
furt und Nürnberg näher liegt, haben Hr. Buch- 
häodler Seidel in Nürnberg, die Herrmannscha 
Buchhandlung in Frankfurt am Mayn: fflr die ölter. 
reichlichen Staaten Hr. Buchhändler H'applcr in 
Wien, für Ausstand Hr. Buchhändler Hartmann 
in Riga, für D.nrfvmark Hr. Buchhändler Brum- 
mer in CopL-nhagen, für Frai.kreich Hr. Buchhänd- 
ler König in Strasburg, für die Schweita die Stei- 
neiche , uchhandlung in Wmterihur die Hlupi- 
i.bernoromen. 



H.ldburgl.ausen im Norember i8o5. 

Hanitch^che Buchhandlung. 



*) In den ausgegebenen ArertUsemen* befindet 
sich ni>eb. ein Verzeichnifs von 6 1 Zeit, und 
Journalen, aus d.neti abgedruckt (odor nachge- 
druckt?) werden soll. fj. 



Bekanntmachung 
wegen wohlfeilen Aukaufs »on Cancrin {Fr an* 
Ludivig v.) erste Gründe der Berg- und 
Sahwcrhshunde, u Theile, mit S43 Kupferta- 
fein, gr. 8. 

Da mehrere Liebhaber dieser Wissenschaft 
das gante Werk zu haben wtiutchen, aber durch 
den hohen Preirs abgehalten werden, ts zu kaufen; 
*t> haben s»lr uns, um dresfu Wunsch zu bt friedi- 
gen, entschlossen , dieses ganze Werk für einen he» 
trächtKch herabgesetzten Preirs abzugeb en; so dif» 
nun v«.n jetzt an, bis zur Osterinessc 1806, simmf 
liehe Theile, welche nach dem Ladenpreis 45 Rtblr. 
kosten, Pur 8 Dursten eihatten kann, wenn man 
sich an uns wendet, und den Betrag baar oder in 
Anweisungen frey einsendet. Frankfurt den j8. 
Sept. ioq5. 

Andrväische Buchhandlung. 
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Inhalt de« gaweea W e t In. 

f. Thea, Mineralogie. 

n. — Probtetkanst, Mit io Kupfern. 

Hl • oberirdisclie Erdbeschreibung, mit 5 Kupf- 

IV* — uuterirduehe Erdbeeobreib««g , mit 8 K«t* 
V." — Ombeobwk.il«, mit $7 Kupfern, 
yr. — Markscbeidekuiift , » Abtheitongew , mit 0t 
Kupfern» 

Ylf # Bergmaiehincnktmat , 5 Abteilungen , ml» 

tto Ropfern. 
VUI. — Scheidekuust, mit «t Kupfern. 

XX. fiohmeUkunit, 3 Abtn., mit ai4 Kopf. 

Beschreibung eine* Kupolofens, ein Au hang rar 

Schjnelzkuns't, mit 8 Kupfern. 
X. — Saliwerkskunde, 3 Abthr'l., mit 5 a Kopf. 
X|, _ . Q u deutsche Bergstastsrecht , Bergurivat- 

reeht, peinttehe Bergrecht, prektuchesBerg- 

reebt, «md Wererbt. m- 5« . 
XU. — Berghamer»!- tmd Bergpolioey wksscatebaft, 

mit tt Poli«*ytabelUii. 



Berichtigungen. 



In Bouterwehs Aetthetik , welche zur Web. 
Messe d J- ' n meinem VerUge erichienen, und be- 
• u an all«, gute «Wihaudlauigen *«rsandt wprdd , 
ist sind einige bedeutende Druckfehler stehen ge- 
blieW Da ^be Fehler eine Aesthetik we- 
„£,r noch, .U «•»«»«• «*«• Buch kleiden , .0 
»»„den die Beauaer die.«. Werk, ersucht, folgende 



S. 14. Z. i3 statt Annalogie 1. Analogie. 

,6 7 «t. steigen 1. steigern. 

^ ^ w 7 in hinter ArUtotele. bi 

nicht. 

_ ,5 — q it. Arm«« 1- einen. 

, v ; _ ,5 „. mittelbaren J. nnntiff«.*«««. 
_ 56. — 9 it. unteressiren l tnter" " 

4 5. — to ist oder wegauureichtn. 

_ 85. — «• Formatisten I. Fori 

lo5# _ „it. tfpr New 1. <*»> Natur. 
Z 145] - 7 *recig* ». «rt*n^#. 
_ io«! - 8. r. u. d.V N.tur.cl.önb.lt l. afcr. 

— ao8. - 4. «• »»•• rfCTn L d " uli , . 
_ ,56, _ st. verwandelt 1. verwundet. 

— »08. - ii «. verkennt I. verlangt. 

Sit - i5 st. Einbildungssysfem I. Fjnklex- 

dunemytiem. 

_ 54 Uwe Zeile »f. Phantasie I. Phantast. 
__ 3U 6. Z . 7 »• Gegenstand I. Qeg^nsati 

5 9 -. _ 5 o. 7 , st. nackenden I. neckenden* 

398. — $ it. rtioM L *M 



». 419. Z. 1 »ti Hegenden LßlegmrteA. 
— 456. letate Z. st. rooArn I. ziehen. 
.— XVU. *. ao et Schranken I. 

Gottfried Marlini 
in Uipaig. 



Buchhändler - Anseigen. 



So eben in bey mir 
Buehhandiangru zu erhalten : 

r>, Pr., Aesthetik. « Tb.il«. Mit 1 
Titelkupf. Schrelbpap. 8. t Tklr. io gr. 

Dessen Neue Vesta. Kleine Schriften tur Philo- 
sophie des Lebens und aur Beförderung der Mus- 
liehen Humanität. 7ter Bd. Schrpap. 8. t Thlr. 
Pallas, P. Ilhietrat. Plantar, imperfecta »el 

Dondnm cognltarftm, cum eeutDtia ic-onum. Fsfr. 
III. Fol. maj. 8 TM'. 

Lein zig, d. 19. October 1805. 

G. Martini. 



gute» Bwebltandlnngen. 



anfallen 



Konigl. Prenü. Postämtern in zu haben < 



Wie kann man künftige Ereigoi»se 
erforschen? 

oder 

Dte Knt»l das Schicktal sn fragen. 

Ein aagenehtnrs und sehr untetlmltende* W<ib— 
nachisgeschenk. (PctiTi 1« gr.) 

Zo diesem wirklich interessant»« BttehVe«n r tu 
welchem »nan mit Recht viele und zahlreich« Käu- 
fer wünschen mufs,. gehören fünf besondere Tabel- 
len, die, als das eigentliche Qeltciinnif» der Kunst, 
künftige Eielgniise zu eifur.chen , in einem veuie» 
gelten Couvert beigelegt sind. Die Anweisung zu 
diesen Tshellen ist mit Deutlichkeit abgefafit, und 
zu« nälietn Würdigung durch ein Paar interessaute 
Beispiele erläutert worden. Höchte doch das Ora- 
kel )tdcin Pragenden immer nur ersehnte und er- 
wiinschte Antworten ertheilen, und 1km einen fro- 
hen Blick in die dunkle Zukunft thun lu»rn, so 
würde gewifs Mancher eine kleine Ausgabe rHae1t*rt, 
und sieh diese« Bnelilein nntcKvlTen , um alr e>ger>- 
ikiiuilicbcr B es ilaer, zu jeder Zeit und Stund« da- 
*«■ Gebranek s« mektben , und' sieb überhaupt auf 
Art vergnugs:» 
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HEUES ALLGEMEINES 

INTELLIGENZBLATT 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

55. Stück. 

Sonnabends den 5o. November 180Ö. 



Auch ciuc Veramtbung den Jac. Mouta- 
nus Sailens, betreffend. 

IL„ 

Consisiorialr ath und Prof. Jliati »u Mar- 
burg winde durch eine Stelle i«i Cefsner's Biblio- 
lheca univer». veranlafst, 5. XXV. Igg. der Vurrirde 
•u itiner Lebensbeschreibung der h. Eli»»betb, Land, 
gralin vou Thüringen (£urich, »7570 t,ae Be»cbrei- 
bung drt Leben» dieter Heiligen »od Jacobus Afon- 
tanut Spirensis zur Spr it he tu bringen. Hr. Hot- 
'und lUgieiungsrath Heck in Gailrt.nf äufserte da* 
gegen im 4tcn Banlr der Literarischen Blatter 
(Nürnberg, i9o4- 4.) S. 73. fgg. . um auch in «K» 
Fnjhcrrn WM» siretin's Beytragr-n *ur Geschichte 
u. Literatur etc., im Juuiu»-Hciie itft>4. S. 57-fgS- 
an« fmilVrley Gründe« die Vrnnuiliung , da)» <he 
• berührte, einem Jac. Monianm Spir. ttigfldiriebe- 
ne Lrberisbeschreih, der h. Eliseh. wohl keine an- 
dere all die vom Hrn. CIL Justi S. XWVli. »*i- 
11-r Vorrede angeführte Lebenshcvehrrib. der Ii. E. 
von Joli. Ferrarius (Eisermann) mit d«rn Bey 
nimm Montanas »ejii mochte; er besehl->f» |ed<>ch 
damit, d-ifs, wenn e> tmt dem Vor— und Beyua- 
wen Jacobut und Spirenvs »eine H.chtgkcit hat- 
te, ili-sr» freylich ein wichtiger Zweifel gegeu »ei- 
ne Vrtmulhung wäre. Im 6tejt Baude des Lit. Bl. 
C'Ö'SO 5"5. niid au» L- ptig mit d'-r Unter* 
»chrift I). C. K. E. /«rar der Vermuthmig de* Hm, 
IIB. Hoch be) getreten, und de» Joh. Montanas 

I'»' int litt vir um de vila D. IUIi<.belli Huuga- 
r»iuin rc^i» liU.e. Lip». i5'8. 4. 

an« Strieder''» Grundlage cur Hessischen Gelehrten» 
und Schriftsteller — Geschichte, Bd. IV. S. f|6. »n*e- 
fiil.rl . zugleich aber die Richtigkeit des erivahulen 

Vor- mid B«yiumeu» eine» Joh. Montanus Sfiirens. 
aus Vttnxer's Annalen erwiesen, in tvrlrhen |edorli, 
wie bcmrikt ni..|, wedfr »un »inem Joh. iwi Ii ron 
einem J:tc. Montanus eine l'tta S, Elisab. ange- 
eeigt »ft. l«.h habe d*» auch Vutt Geftner b.ruht- 



te, und in Panzer'» Anual. Vol. XF, f. 560. n. »9t 
dem Titel nach vollständig augezeigte 

Odaruin spirituaÜum Uber - per Christi »a- 
ceidutein Jacobum Montanum Spircusun (Ar- 
gentorati, 1 5 1 3. 4.) 

vor mir, und Hude darin 

De S.ncte Elisabeth preconii» alqne virtuture 

insiguibiu. Ode dicolui. 

Da «ich nun nirgend* alt bey Gefsner eine Nach- 
richt von eine* Jacob. Mcotin, Lebensbeschreibung 
der h. Eli», linden will, so vermuihe ich, iitf% die»«. 
Orr, welche vielleicht rur Erscbeii.unrf »ürnmtlic her 
OJar. »piritua.1, gelegentlich (ao. 11.) bctondei» er- 
»cliien, den nicht gtuau djrou uiiterricliteten Vater der 
Gelehrtcngerchichte zu einer irrigen Angibe verlritet, 
und «Us MiLversiüiidoifs von einer doppelten Be- 
mühung de» Jac. .Montanus S^iremi» um die b. 
Llisalicth veranlrtfst haben möchte: wubey mir (e- 
doch von der Existenz eine» Mißverständnisses \on 
einer solchen doppelten Bemühung noch die Be- 
weise fehlen. Gejsner b merkt btol», dals da» 
O'Lr. spiritual. Lib. da» Lob einiger (uubenaiittter) 
Haligea enthalte. 



Würzburg. 



Prof. Goldmayer- 



Ucber die Mnemonik. 

r • - " .- 

Herr Kästner, Pfarrer tu Behliti unweit Ei- 
lenburg, hielt zu L< ipaig zwischen dem 18. und 11, 
Nu«, vou nrucin vier Vorlesungen , jede zu »wey 
Stunden, über die neue v. Arelinsche AMe- 

momk «ur rnehreru dreyfsig Zuhörern, denen er 
du- Gtund/iig- und Vortheile dieser murn Meiho- 
de, nam-ntlicli ihre VorjOge vor der Üehenkcl- 
tchtn, bekannt machte. Von diesen Vorrufen i.h.r- 
fu!.rt< er niu Audituriüu» uoeb iutbesOudere durch 
(66) 
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di- Proben, welctte H«rr Ofio am Meisten, der 
Tbeol. Stud. , drtten GetUchtnijie da* Auffalten 
oder Erlernen «or.at schwer fiel, in denitlbtu Stun- 
den ablegte. Dietcm war die neue Methode) von 
Hrn. Häsiner innerhalb awey Stunden rniigciheiU 
worden, in «echiStundcu hatte «r altdjun siiuimiliche 
Tittl der Iiutituüonen mit Bcwulstseyii der Zahlen 
ihrer Bücher in «ein Ged41cl1tu.fi aufgenommen, und 
nach einmaliger Wiederholung aitih daiulwr riue 
Prüfung bestanden, bi.dlich leinte er fünf ilan 
initgeiheilte Briefe, jeden von zwölf" Zcüfii , iiiti<-r- 
halb »ech» Stunden , und diciine dann die Zeilen 
»ämmtlicber Briefe abgesondert von der ertten an 
bit zur letxte», und tagte am Ende >oi< t!. m einen 
Briefe Zeile für Zala rütkwärtt nieder her. Der 
vorlaufige kueiera Abritt der Mnemonik dis Frey- 
hemi von Aretin %<>ll au Suitbach bejr Seidel lur 
den Pränumeration»— l'ici* » >>n 5 Tlilr. in der Xeu« 
jährt — Atetse erscheinen. Da» givUfie Weih , du 
augleicb die Geschichte der Mnemonik ei.Ll.al-.eri 
•oll, auf welche« der Subicripticm - Tn-il» auf a 
Louild'or angesetzt Ul , I.0IY1 II. ir wert ArctlU br- 
ieiu auf Ottern eitchin.e.r lauen tu kuuircu. 



Anfrage 

wegen der Todesanzeige ün N. A.Inlbl. für 
Lilt. u. K. v. d. J. 51. St. S. ;:33. 

Patelbst helft» et, den 19. Oci .b r tiarb rt> 
LelJen der bekannte •) Tiol.Ptstcl Ua J. olt. Em- 
j< tideru dicte» und mebreru mit ihm, ist er nicht SO 
btk.tnnt, .5» d.etct voraussetzt utid »ich m.f Schick* 
»j!o b Otlieii mufi, die ihm begegnet aiud, Man 
bittet daher, in «ü'.scn B'altim «twaa mehrere» tun 
ihm »u sag. 11 und dielet bekannte etwa* naher iu 
bei icl.iir.cn . t.uuA da Hr. Meutil um auch » ila». 
»ct. welcher iu einer Note S. 60. 1. VI. B. de» O. 
T. nur anfuhrt, er habe p> lesen : „Pestrl u erde 
mit Be\ hehalluttg s< iiur liesrtdung ton '000 
Gulden nach Deutschland zurYickhi-hrcn, und in 
dem M. IM. «5. 4'>''. nmb b'.nzutttti : Si in ittiger 
Aufenthalt ist mir uni/cLinnt ; dir bey Mcntrl 
a:>^eliibiie Strieder sact ai.cl» nicht« weiter in t. 
X. HJ. d. H u. Gel. u.*Scl.r. G.sch. Soviel kann 
)t>d«h Ktntendet noch h.cr «u.iullrtr : a) dsfa Feitel 
»u<ht dm 19. sondern den 16. Octhr. vrrituibeu 
i»r. 1>h*c» betagt diO T<Alten».ii?eigc (<n der Heil, 
xnm H.tnb. Cotietp. zu Nu- .fo. d. J), welche 
wohl glaubwütdrgoe in. In ■ hrn diesrr Anteile 
wird er COR Pettel genannt. 1 Ir. M.usl und Stiie- 
der erwähneu davon aocl» nicht»; et IVrgt »ich da 
Ii«r ferner, wenn und a<M welcher Vcraulasiimg ward 
er in Ad-ltUnd erl.vtrn? Einen einzigen Wink 



8()9 

über teioe Schicktale hat E. In Saxe Ono.n. litt. 
P. VlII. gefunden; datelbtt heifit et S. liö. «011 
ihm: Ceterum <|ui murine resua abdieare Ao. I7y5. 
•uttut erat ab Ai.tj.btt. Cnratoribut Awdemiae', l« 
nuper in integrum oj.tahrl.ter rctiüuiui ett Anno 
lijol. Hier mucht* mar» »jeder Ir.gc.i : warum? 
l»ie Todesanzeige war übrigens »eil irinni 4 hup. 
teiiattcuen Kindern eingesendet , darur.tur 3 ebeu- 
Cdls adtliche Söhne iuim,, vvotun der eine »ich 
Gril.Lrittan. chutfurtt. bruui^tl.rv. Lüueb. R-git* 
iiingtiaih, der andere Fürsil. Oian . N.uani-.chtr 
lUg.erurigjiath, bejde aber ohne Vornamen unter» 
»(trieben lali.-n. Aut Strieder lieht man jedoch, 
ü\U der eine Friedrich Franz Ludwig, der ander« 
Carl Ferdinand Friedlich hiTst. 22. 
'} Bekannt itt P. al« Verf. der Coaim. da rauubl Bataua. 



Anzeige neuer KtipfcriverXe. 

liaecolta di So^fidtt Pitlorici inientuti da 
l.uigi Sab a teilt, l'ittare I-iorentino, rd im 
cito ad »rjut f. nie in parle dj| nicdrtiiuu, e jar- 
te da* tuul Scolari solto la di lui dhet.unc. In 
Borna MOCCCIV. uTctto Pictro Paulo Mot.ta* 
gnano-Mirabili, all' Inicgua di IMlade a Paiuui- 
110. 4"S Kupf. iu iuy. fol. Rihli.) 

Auf dem Titel itt Sübatelll's Kopf von Ro» 
meto au»diuckt»ull ce»tochen. Aul ihr I. Taf. n. 1. 
Da«id mit Goliath» Haupte, a. Abwl u.'j Tod, bej- 
de »od Pernati gett. 11. Tif. it. Muytca vou S.ba- 
ttlli »elb»t g*»t. 4. S'in und Jj,.Ik;Ii, welche ab- 
geuandt ihren Vater bedecken, III. I • 5. G. Moy« 
«et vor dem Dorubutch , IV. Q. II truiet, der den 
Lichat int Mt< r tchleudert , nach O.ld. Met. 9. 
V. 9. tl.ilbtr Rcrprr d(t llcicuiet. 10. 11-iiuU* 
die leiten Ab.ie und Calpe Uiailtud. \l. 11. Oer 
achrc.btude Horaz. 13. Lurnn. VII. »3. Apoll», 
der den llwraz intpirilt. 14, Virgil, in panier Fi- 
gur. VIII. l5. Traum det Argiilam» nach TdttO 
Cef. 8. Sr.fi... 16. Htctor, itie Su.ilTe d^r Grie- 
chin anzündend. Villi. 17- Z.vey unb. kannte htl* 
Ire Figuren. i3- Z«e> dercliichtu. X. 19. Wieder 
drey Figoren ohne Unter jchriit. ao. Rlilon der 
Crotnniate von einem Bautnitamin fjrhalicu. Xf. 
91. Htk^be eiblckt dtn vom Meer ausgeworfenen 
Korper ihres Sol.n». 3 2. tina Seena au« Tatto 
Oei. X. St. 8. MI. a5. I'uHa«, die dein Kadmu* 
befiehlt die Drachenaähne auirusacn , nach ü.id. 
Met. 5. »4. Eine l.inil.-.H- I ti.e. hallung. XIII. 
a5. lilcmcben , die ihre Vernunft «erl-ugticn und 
du- Wolluat folgen, wtxdon iu wilden TLtcrcn, alle* 
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gor. Darstellung nach Braam; 36. Erna Seena ans 

Virgil» Acn. 4. B. XIV. 17. und ai). zwcy Ta- 
bleaus von Rembtandt, und »8. ein Kopf run Sa* 
batrlli. XV. 5o- Chiron, der .den Achill«« unter- 
weiset. XVI. 5i. Älilon «on Krotun , einen Stiar 
«ahmend. XV'IJ.-X\. 3.-J5. Scenen aus Dinte's 
Holle. XXI. Tat', n. 16. Theiii erhiilt vom Jupi- 
ter die Waffen fOr ihren S0I111 Achilles. XXII. 
57. Tod des Zrtbino. XM1L 38. Abgang des Ae- 
ixa* von dar Cretna. XXIV. 5g. Tat- lui'iiiis ttüret 
dm Sergius dir Stufen des Soiathauars lici il>. XXV* 
4 >. P. Cassiu» Scie»a in «!.-r Schlicht bey Dyrrlu- 
ciiium nach V\j\. Ci .'. XWr. 4«. Liu «\ .uhei der 
Slier. XXVII. 45. Taf.) Schlacht hev Ma- 

tilliun. XXVIII. 43. (ib-nfalls d.pnrlt) Srcnc 
vom jüngsten Gericht, nach Matth. XIII, 5°. Ein 
kräftiger Ausdruck aiicluict die muittu Siuc.lt« 001. 

Schola Ualica artis pictoriae sive Tafyvlae iiu- 

signiores in Romanis pinacothecis aJserva- 

tue tabulis acre incisis nunc primum edit.te 

sumptibvs Petri Pauli Moittagnarü-Mirat ili. 

Roma*. A. MUCCCV. nut dem Titclk. 40 iil. 

gr. f u l. (36 KiLlr.) 

.'{- • i 

Das Tilflku| fir ist tiarh einer Zeichnung von 

Ann. Caracci 91-M. von Cunrgu. it. 2. Du* söge- 
iiautue AlrJubrni-diniserte Hi>chr*it , ein »In» Getrei- 
de bey dem lii>j;rti Oes K. Gjllienuv g> fundcii t:iul 
von da in die Ablobratid. G»:trn gebracht. 3. tin 
andere» oltts Gemälde an« den Baden» de» Titu«, 
eine Braut darstellend , die aus dem Schoos ihrer 
Mutier oder Ersiehe*!-- zur Vermahlung lurtgeris* 
sin wird (nach der Unterschrift : Pemdope a proeie 
ad nuptia» vocata in »inu nntricis Ruryclea» «tum- 
bit, et in >ras iiiterponit.) 4- Judith, den Urinier- 
»es todteod, nach einem Gemälde »on Guido Reni 
YOiifFoinann gRtncben. 5. Utv vertriebene I.atom 
mit ihren Kindern, grin. von fta-jh. Sanzi, grr. von 
Angeletti, gest. vun CapeHm 1 798. 6. Loths Töch. 
ter geben ihrem Vater Wein, nach Gen. lt), »V 
gem. ve>» Domen. Zampieri, ge»t. von Frey. 7. Die 
Cumanische Sibylle, rmfli Virgil, von dem«. Dome« 

'niehino gem., gez. und gest. von Tolö. 8. Die 
fi:bylla Hellcsfiontlaca id d^n Zeiten Sohms, gem. 
■v-o t üuereino, gez. von Itlagnani, gest. von Cnnegn. 
5. D»e Ainalthahehe Sibylle, Drlrtophilf, »onGnerei- 
nv> gem. . Salarl gez., Cunego gestv 10. Die Srbrl- 

' 1« von Tibor, Albunra, gem. r«Jsi C»nea : , gel." *oti 
Magnan'>, gest. von CarsMcni. II. Di» pbrygi*e»«e 
Sibylle, gem. Gueicino, gei. Salarl . gm. , Perini. 
• Die Delphische alteavc Sibylle, gerny (j^tgionr, 
g'.-z. Agric«la, gest. Busii. i3. l>.; (.ibra^be .Sibyl- 
le bey Eur'tpide* , »ob Guesrauo gecu , ;S J^ii gc/., 
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Cunego gest. lä. Die Peri'uclie Sibylle. Sanibe- 
the, bey Suid. ton Guerciuo (Barbi-ri) gem. , Fon- 
tana gee. null gest. 15. Venus ai.f dem Wagen 
mit vier Tauben fahrend, von Dolcibene gea. , riajih. 
Santi gvm. , Ghigi gest. 16. Dia llieget de Glücks. 
göttüi von einem Amur mit den Hanren troruckge- 
halteu, ein liebliches Bild von Heni gem., Dolcibcno 
gez., Pievillnno gest. 17. Die heil. Jungfrau, das 
trellUcbe Gemälde von Corregglo , beym Lord Bri- 
stol befindlich, gri. von Piali, gtit. von Cutiego. 
18. Der in der Hnn-ruif, der Nacht riaherschrri» 
tendo Amor, von Guido Reni gem. (•■» Pall. S-jatla^, 
ge»t. v. Vüalt. 19. Amor über Luft, Erde und 
Meer herrschend, gew. v. Keui (in jdar Künstirr* 
akadeinia de» ii. Lukas zu Huin), an. v. BtticJinj. 
30. Ein Gemälde vun da Vinci, iulwlre Fallast Al- 
dobrsndini. mit der Unterschrift: In Li» duuhua mau- 
dstis univerta lex prndcl it prophetae, gez. von 
Magnaul, ge»t. v. Gbigi. Sl. Die Fe»»cluog Jesu, 
gem. v. GherarJu d-lle Nc.iti (in l'all. Spall«) gee. 
v. Zanettini, gest. v. Ghigi. 32. Der Catdinal 
Alrxandvr Karii-sr , Paul» III. BtudiTMohn, «ein, t. 
Titian, gel. v. Cjinpiglia , gest. v. H jui. a3. Ma- 
li», th» ßrauiigam Ju-rph , Jim» uml JoS:< ..cs aj« 

'Kind r, gem. v. Bariulumro, in d.r Ocinaldcninm- 
Iuiijl; der Fan '.lie Corsini in Rum. 3 i. Eim- Zigtu- 

' Sterin, die einem jungen Main aus der Hand wahr- 
ta f.'» S c '"- *• *'*^»aggio, gez. v. Mojimiii, gelt. v. 
Pvrini. 3S. F.in Ori<-inalgcrr,alde dr» l.eost. <ta Vin- 
ci in <!'•:••« t 1. Coightse, eine urib- k.nn>l« Dirne 
von:. II- r.il. s .«•■ gC»t. v. /.Jilaui. i r i. Ein an- 
de.< In i.i.!.b! einer unUkaunten Dame von Titian 
io thi- S]iiimlun5 düs Gio. Giieistdo d-: Russi , von 
tlims. gez. 11. fi est. 37. Rcitzendes Gemälde des 
.'innibal Caracci , mit drr Untcrsrbiifi ■. Genus 
unde l.atlnnin (Virg, Aan, L ß.) , im Pall. Farnese, 
gez. von Agricvila, ge»t. von Bettelini. 23. Luna, 
die den ichla/ei.dvo Eudyinion beaurlu , Gens, des 
Caracci ebendaselbst, v. lilagnani gez. , Riceiani ge»t. 
(Wir »ebcii nicht, wie dazu die Unterichtift ans 
Virg. Aen. 4, i3i. p»h<). 39. ilsrouUt, der der 
JuIj i-ine Keule üt'>iUi-eu und »ich nut wtähli- 

. eben Spiel>»etken beichaftigt, Gera. v. Caracci im 
Jl.iuie fatn.^e, von Rrllrlini p»>|. 3o. Jjijiiur, 
der die Juim i.is Eliv-bcttc zi-ht, Gem. detwlbüii Ca- 
jracxi, ebenda,. 5t. David mit dem Kopf des Go- 

jltatli in der Hand, G.m. vim Guido Cagnacci in 

tl der Sammlung der Familie C>l»una, gea. v. Zan- 

.ne: ini, gest. ». Ctsjng». 5a. Judiüi, nach der Er« 
r fung de» Holüfertie», Gem. v. Domen. Zainpie- 
ri (bey dem Erzb. Cvru. Franz de Neli»), gez. p. 

r g-st. v. Curiego. ö». Gr/nable vun Franz Baihicit 
H'' 0 ' .Guerciuo , in der Grmaldeiamrolu.ig de* Ca- 
pilulium«, mit der Überschrift: Inter ualoa innlie. 
jum non surre nrn^r 'ciure RaytUu. Ges. ». 

r 55 • ) 
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Barettini, gest. V Ghigi. 54* Heil. Caecilia, Schutt* 
patrouin der Musik, gem. t, Rcni (im Mjuic Birg* 
hcse), gez. u. ge»t. ». Morghcn. 55- Venus tum 
Cupidvi verwundet, Gem. r. Raphael Sanzi, »uii Cam- 
panella gez. u. gest. 36. Ein« »us dem Bade ge- 
kommene Nymphe, iLr Haar kämmend , von einem 
Satyr belautcht, ton denselben Künstlern- gem. gez. 
u. gest. 5'. Die heill. Valerianua und Caccilta, 
«oii einem Engel behranat, Gemälde des Dorneni» 
in der Kirche des h. Aloysius, *. Cuutgo 
38. Brustbild der Beatrice Ceoci , von Reni 
gem., Beilrliai gest. 5o. Maria, welche den nee- 
gebora en Jesus in Windeln wickelt, und in die 
Krippe legt. Gem. von van Dyck in der Samm- 
lung der_ Fanw Cortini , ge«. t. Cainpigli* , gest. r. 
Pazzi. 40. Wo Gemälde von AUrratii im Hanse 
Braschi, gez. o. gest. v. Frey, mit der Untersehrifl . 
Sal«e, Crux pratiosa , Suscipe dise'ipulum eius, •pii 
pependit in cruce. — Schon die Namen der ange- 
«eigteti Künstler lauen nichts gewöhnliches erwar- 
ten, und diese Erwartung wird man eher übertref- 
fen, als getäuscht finden. 

Beydc Werke sind um die angegebnen Pr elfte 
bey dein hiesigen Uni». Proclüri. Hrn. Wrigel tu 
haben. Bey ihm findet mau auch Exetcplare von: 

Iiiada d'Homere gra.ee par Thomas Piroli 
d'aprci Iis de»»' in» coinposcs par Jean Fla.' man, 
Sculpteur, ä Ruine, 3» Kupfertaf. Oueifol. 10 'Ihlr. 

Composltions from ihe Trag*dit» of Aeschvlu» 
desigtied by John Flaxtnan . engraved by 7ViO. 
Piroli. The Oiiginal Drawings in tlie Possessio» 
of the Countefs Dosrager Spencer. So Taf. Queifol, 
10 TLIr. 



Aufforderung an die Correspondenten des 
verstarb. Professors Immanuel Kant. 

In der Ueberzeugung, dals die öffentliche Her- 
eulgabe einer Briefsammlung Kants, iheils zur »er- 
trautrrn Bekannt «haft mit dem Geiste und Charak- 
tcr de» unsterblichen Manne» »tlbst, theils zur ge» 
neuem Kenntnirs der, in den Annalcn der philoso- 
phischen Geschieht« ewig denkwürdigen, von Ihm, 
dem grbfsten und urigini listen , dem thitigstm und 
fruchtbarsten Denker unsrer Zeit, herbeyeefütmeii 
Epoche der ph)1o»ophirenden Vernunft, ein wichti- 
ger und interessanter Bey trag »eyn müsse,- bin ich. 
Willen» , eine solche Briefsarnntlunß herauszugeben. 
Ich befinde mich im Besit« der aalilreichcri Sainra- 
lmig von Briefen, die von ve isebiedenen Gelehrten 
•11 Kaut geschrieben wof' •« i aber Copien von 
Kant» Briefen selbst »lud nicht, vorhanden. Au die 



P.r.ilisirung meines Vorsatzes bann Seh daher niebe 
eher denken, als bis «Ii durch die Gute derjenigen 
G> lehrten, welche von dem verewigten Welsen Ori- 
ginal-Briefe in H ii den haben, in dun Besita der- 
selben werde gesetzt worden sej«. Zu diesem Be- 
huf erlaube i h nur Inet mit eine oiTeutliche Aaffor- 
derung an die gedachten Gelehrten rur Auslieferung 
diestr Briefe an mich, und bitte, mir dieselben 
durch den Buchlm.illtr Herrn Sicoloiius in Ku* 
nigsberg, welcher den Verlag dieae* Wtrkt über- 
nommen, gütigst zu übersenden. 

G. Ii. Jaeache, 
Ru»s. Kaiserl. H.fiatU und Profcstor 
der 1 hilueoph.e in Dotpat. 

Obiger Äufr.rdernng füge ich noch die Bitte 
hinru, mir d e Iii,, fe et-.tmder duiih Herrn Bmh- 
handlet IUm et Comp, in Leipzig oder Hrn. Hein- 
rich Frölich in Berlin versiegelt zu übersenden. 

F. .Vi colovius, 
Buchhändler in Königsberg in Preuften. 



Buchhändler - Anzeigen. 

Zu behercigende Anzeige 
Eltern,' Jugendlehrer und Kinderfreunde. 



Auf allen reap. Postämtern und in allen Buch, 
band In ngen ist, als erste LiifriuDg, zur Ansicht und 
B'urtheilung. so wie aur Bestimmung eines schonen 
Weihnachtsgeschenks zu h*btu : 

Bildungs - Blätter, 

eine ' ' 

Zeitung für die Jugend, 

mit Kupfern und Musihbey lagen. 

Diese neue Jugend — Zeitung , deren schöner 
Dan gewifs die allgemeine Zsmimiouiig gewinnet, die 
unter der Redaction des Herrn Vice- Uirector Doit 
vou Anfang «806 erscheinet, und durch die Bcyträge 
der gischaiatrtten Jugendlehrer und Schriftsteller 
Deutschland» unteralütat wird , darf sieb wobl eiste» 
ausgezeichneten Bey falls versichert hallen. 

Von diesen Bildunge-Bliittervi erseheint wöchent- 
lich erhe Lieferung von drey Stücken nebst einem 
Begleitimgs— und Intelligenz— Blatt für Eltern und 
Erzieher I dazu in jedem Monat «trejr gutgtaibeitete 
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hübsch* Kupfer und eine musikalische Beylage, Um* 
»eblag und Intwluii.ie.gr. 

Da» schone Aeufser« dieser Zeitung xu brxeich- 
nen , »ey diese Anzeige hinreichend, data Furip.it, 
Papier und Druck so besorgt wird, wie bey der, auch 

bej mir ersch. inenden 

Zeitung fiir die elegant« Welt, 

einem Institut, welches das höhere gebildete Publi- 
cum kennt, mit dein ausgezeichnetsten Bcyfall begün- 
stigt und »ich ton dein steigenden lulrraaae desselben 
ironter mehr überzeugt. 

Die resp. Postämter , so wie mein« Geschäft*- 
Freunde sind alle mit d<m ausführlichen Plaue, um 
ilitutlbiu ta verlheilen, und mit der ersten Lieferung 
hinlänglich «ersehen. , 

Elfern und Lehrer haben nun die Güte, beydes 
holen xu lassen, um sich durch eigne Ansicht zu 
überzeuge:! , dafs ich wühl nicht zu viel hoffe, 
Wenn ich ßlaubo, Sie werden Sich über ein Institut 
freuen , wofür sie den lauten Beyfall und Dank «00 
den juu-en Interessenten jede Woche im Jahre zu er- 
warten haben, uud noion Sic jetzt die erste Liefe- 
rung als ein angenehmes Weihnachts — Geschenk, b«- 
«Uinuieu köuncu. 

Leipzig, im October lflo5. 

Georg Vojs. 



S'ownik dokhxdny J'zyka Polskiego i Nie- 
mleckiego du podorveznego u*ywaaia dla 
Polakow i Niemciiv/ uroiony przes Jerze- 
go Samuel« Bandlkie etc. 

Vollständiges polnisch -deutsches Wörterbuch 
um Handgebrauch für Deutsche und Polen, 
v«rfafst von Ceorg Samuel Band t he , Rector 
der Schule znra beil. Geist in der Neustadt tu Bres- 
lau, Mitglied der Obertsusitsischen Gesellschaft der 
Wissenschaften, gr. 8- Breslau 1806. ber 
Wlh. Cottlub Korn. Bog«,,. Pre.fs 5 Thlf. 

rTure^r'melirWalige; AhkBndicbng dieses Werks 
Ist bfreiu's'eif elnigeiVJahren' die Erwartung de* Pu- 
blikums ÄrVf ' die Erscheinung dess Iben rege gemacht 
worden, trtid «orVScIich die Er» artung derer, welch« 
"das druckende Bedtirfnirs eine» ausführlichen, gründ- 
liehen und richtigen Wörterbuchs der polnischen 
"Spreche an ihrem eigenen Gebrauch recht lebhaft ge- 
fühlt beben. Diesen nun vorzüglich wird die Nach- 
erlebt , d«fs das töm Herrn Rector Bandtke verrätst« 



gegenwärtig die Press« rerlessen hat, gewifs sehr will- 
kommen »eyn, und snit Vergnügen weidet» sie eio 
polnisches Wörterbuch aufnehmen , welche* an Voll- 
atandigkeil Und Gründlichkeit alle seine Vorgänger 
weit übertrifft. Cnap und Trotz haben das nicht 
geleistet , was der Herr tieetor Hand t he in »einem 
Wörterbuch« leistet < wuvon auch der flüchtigste dar- 
auf geworfene Blick einen jeden leicht überzeugen 
wird : sie konnten aber auch das nicht leisten , weil 
au jenen Ztitcn, als sie schrieben, weder die deutsch« 
noch die polnische Sprache so vervollkommnet war, 
als beyde es jetzt sind. Sauberer Druck, gutes Papier 
und der bey 127 Bogen so aufsfrst mitfsige Praifa Vors 
5 Rthlr. sind übrigen* das, was der Verleger seiner 
Seils dazu beygetragru hat, um dieses Werk auch 
durch sein Acufscre* empfchlungtwerth xu machen, 
und dem Minderbemittelten deu Ankauf desselben xu 
•rlcichtern. 



Die 

landwirtschaftliche Zeitung, 

herausgegeben von dem Herrn P. Schnee, unier 
der Leitung einer Gesellschaft praktischer Landwir- 
the, hat sich seit dem Anfinge des Jahres iao3 
eines so grofstn Beyialls und eines so guten Ab- 
satzes zu eifteuen, dafs wir allen ihren Lesern di« 
Foriseitung derselben auch für das künftige Jilir 
t8o6 anzeigest. Wir bitten daher aammtlicho Ab- 
nehmer, ihre Bestellungen au den gewöhnlichen Or- 
len zu erneuern, und noch vor Ablauf diese* Jihres 
die Pränumeration auf das künftige zu entrichten, 
weil wir uns nur auf das lahrliche Abonnement 
einUs'Cti können. Für diejenigen, welche den Werth 
dieier Zeitung noch nicht kennen, oder Lust ha- 
ben, sie mitzuhalten, bemerken wir, dafs alle Post- 
ämter und Zciiungtrxpeditionen sie wöchentlich, 
und alle Buchhandlungen monathlicb in brcvhirleii 
Heften liefern, und man sich also au eine tun den 
angezeigten Behöidru wenden kann. Diejenigen 
Postämter aber, welche «ich mit dein Debil dieser 
Zeitung bisher noch nicht befafsi haben, bitten wir, 
«Bestellungen anzunehmen, und sich dauat an ihr« 
Hauptpostämter xu wenden. 

Hemmerde und S chwetsohhe, 
Buchhändler au Hall« in Sachsen. 



Im Verlage der Andrejischen Buchhandlung 
xu Frankfurt a. M. wird nächstens erscheinen: 

Browns Anfangsgründe der Mediän, berausge. 
geben von Dr. A. ROschlavb. 
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Dies« Ausgab« wird TPrziJgllch eine tüllig neue 
Ueb< rsrtzung nicht uur dci lateinischen Originals, 
sondern auch der irgend nichtigem Zusätze und 
Anmerkungen der englischen L'ebersetzung enthaltest. 



Bey Apfel in Angiburg ist erschienen , und 
durch Joachim in Leipaig iu «Wen Buchhand- 
lungen lu haben: 

Dr. Hot he über ein fast spezifisches Mittel 
wider die Abzehruug, und deren Vorhaltung 
und Heilart im allgemeinen. Für Aertle, 
Rieht- Aerzte und Kranke. 8. 

^■■^■■^^•^ 
An Schulmänner etc. 

In ttnscrm Verlage ist erschienen: 

Lateinische Chrestomathie aus den Meta- 
morphosen des O tri dt US] für die mUlleTtt 
Classcn dir Gymna tieft, Htriusgegcbcu m 
C. E. Gierig, Professor ao ilcm l.yceum und 
Gy mnasiarclien in Fuld.t. (a3 Bogen.} 

Herrn Proftissor Gierig wurde, a'a man bey 
der neuen Organisation des Gymnasiums in Fulda 
für, die mittelste Clasae eine Uteimsche Chrcstoma« 
■ hie wunscu.e, sc« Ii he vorzügliche Stellen tu! den 
Mnamornhosiii des O.iilius in einer «r-e«kiziäT»lgen 
Ordnung und mit kurzen Anmerkungen enthielte, 
diese Arbeit übertragen , und tr übernahm sie um 
•o viel lieber, da er sieh mit diesem Auetor ;cliou 
langst eine genaue Bekanntschaft erworben kaltes 
In dieur Hinsicht hoflen wir, dafs sowohl die 
Wahl, als auch die Anordnung der Stellen Sit eck» 
mafsig ausgefallen aeyu werde. — Der Ladennrcis 
ist i3 gr. 

Um die Einführung in 8chulen an erleicbtem, 
sind wir erbötig, «ein» eine Anzahl zusammen ge- 
nommen wird, und man aich unmittelbar an uns 
sendet, einen billigen Parthit -Preis, zu machen, 

Leipzig, im IS'avetnbcr j8°S- 

• Dyhische Buchhandlung. 



Anzeige für Aerzte. 

In der Dykischen Buchhandlung in Leipzig 
ist iu letzter Michaelis - Mets« dachten«»: 



fj"0 

Sammlung auterlesener Abhandlungen swu 
Gebrauch für praktische Aerzte, in einen 
Auszug gebracht von D. Christian Martin 
Koch. 7ter Band, welchrr den igten, aostrn 
und assten Band des gröfseren Werk« enthalt, 
gr. 8. a Hthlr. 

Der Herausgeber des gröfsen. Werks hat, nach 
dem Tode aein.-s Freundes, dea Herin l>. Koch, 
gegenwärtigen 7ttn Band selbst besorgt , wie er 
denn auch zu den 6 vorhergehenden Bünden neu« 
Anmerkungen geliefert halte. Die Verlagshandlung 
glaubt, data sie sich um das med.cimache Publikum 
durch die getroitme V, ranslaltung , eiu praktischen 
Aerzten fast titici.tbchiliches , aber kosibaies Werk 
Sticht mir iu einem über die Halft« grriugvrn Prei- 
ee, sondern nochmals durchgesehen und mit neuen 
Bern rkuiigeri bereichert zu liefern, einige» Verdiente 




Ankündigung. 

Von W agners Journal fl'tr H r issensc?iaft 
und littnst ist iu eben dat eiste Heft bey uns er- 
schirmn. Es enthält I) Wissenschaft und Kunst 
lu welthistorischer Auticht. 11) Leben, Gesund- 
heit und Krankheit ( Grundlegung e.ner Physiologie 
und Falbel c. ). lll)L T eber Po; ul«iri>hUo»oi..hie, 
und Volkspoesir. Sainmt liehe Aufi«iz» sind VOM dem 
Herausgeber, der in densrlb»n die Nothwendijhcit 
der Umwandlung aller Wissenschaft iu anschauliche 
Erkenntnis zu erweisen aucht, uud zugleich tj*ob«u 
die*er Uiuwandluug giebt. 

Breithopf et Härtet. 

i 

In der Bre'ißopf- Jlürtelschen Buchhand- 
lung ist dss erat« Heft von dem vierten Ban- 
de des neuen Museums für die Sächsische Ge- 
schuhte, Uteratur und Staatskunde, heriusgegc- 
ben »on L>. Christian Ernst /f 'et /sei, erschieuess. 
ts enthalt «ufser einigen Aufsitzen »on verschiede- 
nen O.lehrten, nni tr welcher* wir nur die Brmer- 
kutvgfn sehet die,. Ue»qhicht,e , .l*t fiaebCUcb,«-! Gore 
»tstution«/!, »on Hrnn Ferdinand August Meisner 

auszeichnen williii , folgende Abhandlung n vom 
Herrn Hofrath Adelung, die gevzifs keinem Ken- 
ner und Freunde (Kr Sächsischen Gesrlijcjilt: un- 
bekannt bleiheu fl.u-fe.-n: i ) NufdAclmfbeei im 
Schwabtng >u. 2/ Tli.odor.cus Buaixi. 5) V,f-, faß 
Eibguietn der alten Landgrafen «oss> Thüringen «rat 
Ilhcin. 4) Graf Diett ch . »ort Groitsch und {kefsy 
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sn«riburg und «ein« Gemahlin Jutta. <) Markgiaf 
Alben der Stolze und sein Bruder Dietrich der 
Bcdiangte. 



Wilhelm Dtimont, ein einfacher Romin. Von. 
Eletitherie Holberg. Lübeck bey /ir. Bo/in. 
>8<>5. 8. 1 Thlr. ia gr. 

Einen einfachen Runun sull auch ein« ci:.f«chc 
Anttife ankündigen. Herrschen in dem gegenwar» 
tigen r.ine , frrye , eile Empfindungen . schildern 
eich in ihm die tnjnnichfachcn , ungrsucht zns«m- 
mcnlreliendcu Charaktere durch sicil selbst, erzeugte, 
sich dio Daistclhii.g mit der Sache, der Ausdruck 
mit dem Gedank««, lebt der Geist dieses kleinen 
gefuhKulIcn üjriiiu in der idealischen Welt, wah- 
rend doch einige Radien davon in die Mitwelt hin- 
einspielen , so k'immt et auf den Lesrr an, ob er 
sich dsgegeu ein Knutlwerk nach der neuesten Ge- 
«chm.clntheoric, ob er sich einen KlingMang von 
Tendenzen und Assonanzen , Dimensionen und Po. 
Ich, Konibast und K1111ilix.ru etc. wünschen mag. 
Wahrscheinlich wütde Wilhelm üiimont von 
Schiller, nenn dieser Genius nicht tu fiuhe zu 
den hirainli>cheu zurück^ gangen wäre, in die Le— 
aewelt eingeführt wurden se>... W. nigatena dah Er 
sich nur dn jeui-en, welchen Schiller noch ein 
Dichter ist, su Freunden wünsche, ditfa hat in se's- 
nein Namen zu erklären 

Im Octbr. 1805. Ener seiner Freunde- 



Endymion,' 
eine Zeitschrift für Belehrung und Unterhaltung 
auf das Jahr 1806. 

Allen Freunden einer angenehmen und nüt »li- 
ehen Unterhaltung mache ich die biicheiimng die- 
ser aufserst inteiof anten Z it schuft bekannt. Der 
Flau der Hetausgtlxr diese» Journals ist: mit tuen- 
gtr Auswahl nur solche <j« grtistande auszuheben, 
•welche neuen StoIT !nr das Nachdenken, eine gros- 
»erc Bereicherung für die Wissenschaften , einen 
wahren Zuwachs (ur Kenntnisse, nichtige Ansich- 
ten, Erweiterung des Gebietes der Kunst , und eine 
angenehme , geschmackvoll« Beschäftigung dts Ver- 
stände* und der Phantasie, brsbaueckru. Die aus- 
wärtige bedeutende Onrespondent mit Mjnriein, 
die um »i-hte Gelehrsamkeit sich langst verdient ge- 
macht haben, srlzcn die llcrauigeber in Stand, Ma. 
tcsialin tu Iii fei 11, welche snil dem gröfneu Rech- 
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te die Aufmerksamkeit der gebildeten Welt auf 
eich ziehen. Geschichte, neu« Entdeckungen der 
Reisenden. Psychologie, praktische Philosophie im 
weitesten Sinne des Wort«, dss gona« Gabiet der 
schönen Künste, Nachrichten über die bedeutend- 
neu Theater, werden üie bestimmtesten Artikel aus- 
machen. Der Gchhrte, der Geschäftsmann , ermü- 
det von den Atbeiten des Tages, wird hier keinen 
unwillkommenen Stoff zur L'utfrhaliun« und Erho- 
lung linden, und dasselbe nicht unbefriedigt aus 
der Hand legen. Vätern, Müttern und Lehrern 
empfehlen wir diu« Zeitschrift für die erwachsene 
Jugend als einen angenehmen Key trag, mit Kennt- 
rüsten bereichert zu werden. 



Diese oben angekündigte Z.iliclnift «oll auf 
Subictiplioo zu Anfange künftigen Jjhres b t y mir 
erscheinen. Die Namen der Herren Sob>etibenteii 
werden Torgedruckt. Alle Monate «richeint em 
Heft in Octav. Auswärtige bezahlen für den gm- 
eeu Jahrgang 4 Rtblr. an ihre Buchhandlungen, 
oder au eines der nächsten Postämter. Ein vidi- 
atandiger Plan dieser Z itachrift. woraus das Nähe- 
re tu erfahrt ii, ist in allen Buchhandlungen und 
Postämtern gratis zu haben. Bieslau im Oct. 1^05. 

Adolf 6 ehr . 
Buchhäudlcr in d. Churfürste* 







Von 



Flatons Werken, von Friedr. Schleiermacher 

ist de» z.veyten Thciles Elfter Band am Schlufs 
dea Octobera erschienen und in allen Butbhaudluu» 
gen au Ilaben. 

Dieser Band enthält den Gorgias, Theätetos, 
Menon und Bitliydemos. Der Prei« desselben 
ist auf Druckpapier a T-hlr. 8 gr. und auf Schreib* 
papicr 3 Thlr. Alle drey bis feixt erschienene 
Bäude kosten auf Druckpapier 6 Thlr. uud auf 
Scbreibp.p. j Tbb. a6 gr. 



Im October diese« Jahre* ist erschienen! 

J.W. Neergaard's vergleichende Anatomie vnd 
Physiologie der Verdauungswerkzeuge der 
Säugthiere und.J'Sgel. Durchaus nach eigner 
und Beobachtung dargestellt. Nebst 
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einer Vorrede »6» D. J. F. Blumenbach. Mit 

6 Kupfertafelri. gr. 8. a Thlr. 6 gr. 

» i 

Die Vorrede de» Herrn ilofraih Hlumenbach, 
«reiche diet-n» Werke torgrtrtsi iat , «erlrritet »ich 
über deu Wen Ii und Nu. n der verglt.cbciilen 
Anatomie. Am Schlüsse derselben sagt er in Be- 
aiehung auf dt« Torgcdtchte Werk: „ L'cbrigeue 
kouule diefa VVenige tchwirtieb eine augcineiti nere 
und peurudere Stelle finden, als in der Vuiredc tu 
einem Wetke, denen viel.eiiig interessanter üeg-ii- 
sowoUl, eli die inuslci hafte fruchtbare Weite, 
er behandelt wordm, aelhtt den aprrcheiidtwu 
Beweit für die Wahrh u allci Gctagieu abgeben — 
tu einem Werke — da«, wie I e»er, die mit der 
Natur veruaut lind , auf jeder Seite dntelhen füll« 
len mnsiin auf» getrenejir aut ihr »elhjt getchopft 
wurden — und deaten Vetiaistr sich durch daoel- 
he an die beriibrMien Namen seiner trefflichen Laiidf 
leute und clasti-rbcn Vorgänger im iweckm*lai{;cn 
ergiebigen Studium der Z .otomie autchlielst , vun 
welchen Innern ich hier nur N.Sletiron, ü. Horch, 
T, Bartholin und O Wo- in tu mimen brauche, 
vier Minner, d. ren Werke leb «orlangst mit eben 
der vielfachen grofien Belehrung ituditt habe, mit 
welcher ich |eut da* reichhaltig« Werk, dein diete 
Blatter vorgesettt tind, benufe." Dat güliitige LV 
thcil eine» to allgemein her ilunien Kennen über 
d.efi Werk wird hoffentlich die Liebhaber der Wie« 
und Prüfung aulfordert». 



Folgendel interenante Buch für Kinder itt ao 
und in eilen 



Erweckungen 
für 

das Her* der Kinder, 

Ton 

J. A. }i. J.ochr, 
mit Ja Kujfirn. 
gr. 8. Leipxig bey Gerhard Fittischer dem jiiog. 

Ei ist der at« Tb eil ton den ersteu Lehren 
und Bildern, die untern Lehrern und Müttern io 
nützlich, und untern Kleinen to angenehm geuejen 
sind. bl tind Krtililungen , die ein JMutterlieri 
den •.leinen Lieblingen wieder mahlen toll, und 
die tinscrn erwachaenen Kindern tum eigenen Ge- 
brauch keinuen in die Hände gegeben werden, um 
in ihnen Gefühle fürt Gute, für Liebe, Freundachaft, 
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Wahrheit, Mi Güte und Wohlwollen tu erwecken 
und tu beleben. I>ie .Man, er de» Verfallen itt tu 
bekannt und b liebt, alt daft aie empfohlen in wer- 
den nöhig Inte. Gebunden mit ,U„, n . Kupfern 
& Rtblr. schwärt a Htblr. j 9 gr. 



In allen Buchhandlungen itt tu habend 
Taicheubuch der Reisen,' 
oder > 
unterhaltende Darstellung der Entdeckungen 
de» »öfen Jahrhundert» in Hüchsicht der I sin- 
der - Menschen- und Produktenkunde. Für 
jede Cla»»e von Leiern, 



E. A. W, v, Zimmermann, 
Fünfter Jahrgang für da» Jahr 1806. mit 11 Kopf, 
leipaig bey Gerhard J-'ieücher. Prela a Rtblr. 
Mchaiach oder 3 II. 3ti xr. ih«in. 



So «hen ist erschienen und in allen Buch- 
bandln ngeu tu haben : 

Aphorismen 
■»011 dem Verf .»er der Betrachtungen über die 
Kriegskunst , üt er ihre For •c'ir'nte, ihre Wider- 
sprüche und ihre ZuvcrlaT» gkeit. 

8. Leipzig bey Gerhard Fleischer. 16 gr. 



Für Ltili-Bibliothtken tind folgende neue Ro- 
tu empfehlen : 

Laura von Mandoli, oder dal Mutter der Trent in 

Freundschaft und Liebe, a 'I heile, g. 

a lUhlr. 1 * gr. 

Der Räuber »einer eignen Braut. Eine Krtahluug. 

8 isgr. 
Lello ßernini und Adele. Eine Eraälilunc ' 



Leipt'ig bey Gerh. Fleischer d. jt 



1 J gr. 



In allen Buchhandlungen itt tu haben: 

Dr. Fr. V. Reinhards, Chur». Oberhofprediger» 
und Kiichenraih» Predigt am Geduchtnifslage 
der Kirchenverbesserung im Jahr ».lo5 ge- 
halten, gr. ß. Leipzig, bey Jfart/tnoch. e gr. 



xJ by Google 



NEUES AL LGEM EINES 
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i 

FÜR 

LITERATUR UND KUNST 

56. Stück. 

■ - . — , ■ . ... ■— 

Sonnabends den 7. December 180 5. 



Ccrrcspondcnz - Nachrichten. 

Aus Würtburg. 

D er Wiederau-brach A?% Kiirgei bey einem eben 
" herannahenden neutti Semester Im die Krnjutnz aus- 
wärtiger Siudirendi-n auf unserer h»h>-o Schule etwa* 
beeinträchtiget. Mit dem rr.edcn liultea wir reich- 
lichen tr»Jta. — Zur Kenittuir» der muiatcn Bü- 
cherauetiont — Prtise verdient vielleicht angenietet 
■u werden , daf» Joh. Cottfr. lliedcrmannn Gc- 
schlechtsreg ister , 10 Tii^tle iu fol, , welche in 
. Htinstus Buchetkx. um den Put» ton So Hthlr. 
angezeigt tind, hier iu Anfang S>-}>ttmb. dir»«» Jah- 
re», neb« G. S. (iieber's) allg. Hcgiiter etc. au» 
ilrr Vet!»»teiisthaft de* versturlu neu Um. Profisior 
Christian Jtocnike "um iwey Gulden sechzehn 
HrcuzLT rliiiitl., u. H's zu-ng Mamtscrfpte, de- 
ien er »ich bi y feinen Vorlegungen der allg. Ge> 
»chkhte und dir llc»cluc!i«e der Deutschen bedirn* 
te. um drey Gulden drexfsig Kreuzer rbiinl. 
für die Uui»er»iut»- Bibliothek emaiidcn svurdtu. 
Manche andere Bücher, voiatigtich Clsssiker, tollen 
tedoch mehr Gluck gemacht haben. — . Von einem 
»ich hier aufhallenden Studenten ist 

,, Martin Spilthaurh , ein tat) ii*ch - comi<cher 
huiniD iu Verteil. i«n Geschmack dfr J»ihsi*dc" 
(Würibtirg, iJ}o6. 8. 172 S. Pr. 1 fl. ihtinl.) 

auf Pränumeration in Nötben geboren worden. In 
diesem Brandbriefe lind siebst de» Meiner Singer» 
Settat te») if» euch einige andere l * i.l , i 1 1 c : t Iieu txi 
Serien. „Um," kuuutl»et»clt der Yeti, im Prolog« 

— „Nicht tu abitrtet r.a s rli reiben , 

Und dem Leier die Langem. I' etwa» tu ser» 

1. 

treiben , 

II ab' i>li eiii'ge »aulire (' ) Kiffer bry'cefii^t, 
«• 'Utile denn d»fs »ich drr l.r>r Kit 
diesem wiegen bi ^.vgi." 



Der Yerfauer tagt gUichfalU im Prologe S, 1. ia 

»uaner Manier sehr wahr : 

• - j 

— , Schreibt man auch nicht äebt nach der 
Natur, 

So pabc duck die Schrift cur Maculatur." 



Beförderungen und Elirenhezeigungeo. « 

Dnreh ein gnad. itearriut vom 6. .\..v. sind 
die Ueireti, Üomh. O. lloscnmlillrr, D. Keil und 
ü. Wolf, in die *r»te, iwc)te und dritte throl. 
Prof ssur aufgerückt, Hr. D. Joh. } h inr. .4iiß, ,7'itf. 
mann ober, dem durch ein amierrs Rcrciiot die 
ei ledigte Ephuric d. r churlürsthihen Stioendu- 
ten übertragen ivoulen war, hat die vieile ord. 
Profession der Theologie erhalten. Herr Doet. 
Hill ift am 4. Üec. zum Dectmtir der Akademie 
ui-d Doinheiru il>» holten Stift! Miisien, und tu dem 
dadurch erledigten Can"ni<ate im Stifte Zeita IU. 
Ii. Wolf von der L'ui.ers. ernannt worden. 

Der VerL de» Vernich» Uber Luther» Refor. 
raeiims, Hr. /' liiert, bat von der i.hilusuph. Picul- 
tat in Güttingen die ]>hUoiuph. Uocloiivurde er- 
halten. 

Hr. I>. Adolph Henke au lielmstädt itt aus- 
»erord. Prufcaaor der Medicia tu EHaugcn ge- 
worden. , 

Auf lertrlben Uni». Erlangen sind Hr. M. Ijeonh. 
RcrH uUt und Hr. M. Hessling t uaerord. ftvle»- 
»oreu drr Philoaophie geworden. 

Per Pr ,f. d.r Meilirin 7 u Altdorf.. He. Karl ' 
WHh. Jnrh t geht alt kur t faltbayr. Medien«), at>, 
und l'r<ife»»nr nach Müticlim. 

He. L). und Prof. Hattet* in H. Imatldt geht 
als unl'iitl. Pr^iettor der Medicin und Gebnruhulfe 
nadi I rUligni. 

(S6) 
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' Hr. J. C. Kühen, Collaboretor an der Schule 

»u HoUirümlco , itl l..»uicior dieser Schule mit ini« 
Lernt Gdiolt giwoidvn. 

Der her»», »ächs. wiiklich» geheime Rath, Hr. 
Christian Gottlob von Voigt zu Wei-rai, hat von 
«lern Kaiser von liutslaud den St. Annen- Uideii 
•raier Chine erhalten. 

Von diesem eihabencn Reschürrrr und Würdi. 
gcr der Wissenschaften ur.d Gi-Miiteri «nd .lie 
Herren Prof. Scl'.rtfih tu Wil.te1.brr2: , und O.H.O. 
Au. I). E r lwrd r.u Liiptig, »«ebbe Ihm dir» Hub. 
diguu« beyder L'rnfrsii urn bey Seiner l-hirehre-iae 
diizulegen daj Gl« tk hauen, mit biiliaruri.iu lau. 
geu beehrt worden. 

Hr. Kästner ist »on Jen» alt «usscror.I. Pro« 
fcssor der allge-in. Chemie auf die Vniv. Htif.cl* 
berg abgefangen.' Ebeu da*clb»t i t Hr. Seefitr 
ausserord. Professor der Cariina!] r-> n ur.d il. » Ki- 
cyklopädie der Carntralwisi. , und ilr. .4l«is:>'3 
Schreiber ordentlicher Professor der Ae>::.e.ik ;c 
morden. 

Von Lrluarg sind auf die l.'niv. Heidelberg 
alt Vi italduccnlen der Plde-si-nbie in d dtr drut* 
achrn L.lcratur abr».f>Angen die llcnen M. H'ti- 
lUnbach und lUull-jjf. 

KbcnilvrlhM »i .'l ni. Kt nur Früher schon die 
Ilm. PiolV. Daitif und Ii. Kuiilld uiinliche Kii» 
chcmathe und MifclKder dt» r» (orrur Iru Kirch n» 
rtth», auti'letn auch neuerlich die katlio!. Professo- 
ren der Thtotorie, Um. Dcreser , Kübel und 
Schiappinger , ajcli d<r Pr.-r. der Philjj. und 
mathem. \V.. Seilschaften Hr. Schwill p« 'mäche 
Riuhe, Hr. Tu f. May gehiiiner Halb, d.r Hm. 
Proff, der Mtdiein AcUnnantl und Xliccmini 
und Ilr. l'r f. SltCCOW geheime Hofräthc, llf. Prof. 
Cutlcrcr Uberfnrnrntl , die Hrn. Prolf. Gambsjä. 
ger iiinl ll'cdihind Oherhufj'erich-siäthc , Aus Hin. 
Fr.ff. 'k'uibuut und Creuzer Hofritbe, die Ihn. 
PniT. Martin und Franz Jansen Jusi.zmhe, Hr. 
Seiner Uulcjmme.i-ih geworden. 

Bey der mhliv-.luk tu Heidelberg Ul Hr. I). 
Jitf} ser als Srcietair angestellt worden. 

Hr. H!ühdorn , bisher Diaknnus an der beil. 
Gritikirchc tu Magd- hing , in daselbst Obr«|.redi- 
per jcmuhIci! , ii.nl an stiur Stelle als D>akonui 
Her hiilirr i : c l.i-luer a-n Ktjicr V. L. Ur. Karl 
Cph. Gottlitb ?.crrcnn<:r , S Im d<-» LiunMttoiial- 
latht und Inii.ec-.or» tu Dtrcnbuig, gckoinin« n. 

Hr. D. H'Azmann , bisher ni Güttingen, ist 
«I» riihlivthckor ds Fuuitn Ad. Czurtoryx&y, 
Cumtois d.r L'i.iv. Wihn, nich Pul*,* «bjJ'Sanstö. 
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Auf der Univ. Jeu« «ind narh Hrn. Ufr. 'IU'.- 
lü.ut Abf,»"S d..- Um., H.fr. Sttdcrttickttr in d.<s 
dnue c idniil. PtuleMur der Jui iinruitcnx oder die 
Pri'f. des CouV\ und d-rr No'ellrn. Iliifr. Hlibntr 
in die vierte udrr l'iul'. der Paud kien. Justirr. 
Geltster in rhu riintti' od^r Fro!". der !i:«iiuii.ntri 
eingerückt. Die sechiic cd. r l'rnfcssur de» I.tln — 
nehl» »ird 11 ich b^sei.'i \xrd.11. Di-; Pi» r r&.-ur 
der Aiiatnmie ui.d Cl<iuir^ic ist getrennt wonlcn, 
und hat die l'ruf. d.r Ammir.io nebst wiikticher 
Anrüur in dir med. Kac. Hr. I». u. l J iof. Fuchs 
zu Winrbur^, die I'rt-f. dtr Chirurgie aber n»hit 
»u>.'i«k1, Asjes?ur Ur. Halb 11. Vivt. I). Stark 
eiliiUui. 

Hl O Christ, Jug. Gottl. Gödc tu }. i a 
neten der aunervrd. Pri.f. d. Kiilosoj,bie d«~ 
se'.l st «uch eine «ussnutd. Piutrunr du Kn I J 
und Ue\sitzerstellu im Schu|>(iens:uhl «rhalten. 1) r 
z>iiherige Ptaf. der Camcraln. und Oekonvmic tu 
Jitra Ilr. L>. Fiiedr. AJam Georg hat Am g<- 
b. trnc Krla»»nitg eil. ihm, und »sird einem linte 
i.iell \V,|i,a folgen. 

Hr. Con«. r.ath D. Vlah'x tu Göttinnen hat 
die dailge Grueralsuueriiilendcnlur ethalten, und 
der bisbt 1 ige lusj -riar Het Schiiiineiiterieminir. ta 
Hjniiover, Hr. Joh. Htiltpp 'l'nfurf i»r Pauor 
V'i'tiirio» an der Johaniiiskuclie und Su|>ern>iei>dcut 
in Güttingen gevioi len. 

Ur. von Geratenberg tu Altona hat den Ruf 
als Mitglied der Akademie tu München mit dem 
Charakter eines geb. liaiit» und 40UO 11. Gthall 
tihalten. 

Der bisher. Herior am Andrean. Gymnasium 
«a Hiblriheiji II/, l'illerbech ist »n des »tut. RuL- 
koj-fs Stelle Duct.r des ü\ tnn, gttvun'.en. 

Iii liirmeu in dtr Subrrrtnr ''es lutbr. Lt- 
ceumv Hr. SanJ'.ri Iltetor, Hr. Küihmann (bis- 
her Si.br..:. zu Wrd.n) S.bieelor, und H:. Jicrrt 
{bisher in Liilii.) Grammaticiu rewoid<.u, 

Hr. Sn; cr'u.truil. Jiiipp(X\tst)t zu !>(o!:enm 
ist nach H u bürg tU Gti.e;aljuiHnme:,deiit al sTe« 
gange«. 

Her Prof. und AnlUeruhauptmi-.iin tu Gics«ra 
Hr. J. G. Cütumtrer h\ tun Arüllcrieuiajor be- 
forde it n 01 de 11. 

Hr. D. Htm. Galura , Stidififarrer tu Frey- 
huij; im Brti^au, ist k;ii. kon. l! r-gicrnnrsra'.h in 
Siudi u- Stirtuugt- und gt^.l.thtri Suchei» ge- 
worden. 

Der Hof- und LirnJjeiicJiticsessor Hr. von 
Aun; t tz tu Gu»tro.» gebt als mn K..it:jjidti:burg 
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tii ncmirtor Reiclukjroniereeiichtsissetsor nach Wen« 
lir. Er in auch »um Kmilje *on Pnufsen Euro 
Kamine rherrn ernannt woidcu. 

Hr. Dr. Lehnberg ist »om Könige von Schwe- 
den cum Bischof von Linkoimuj ernannt wurden. 



Todesfälle. 

Den 8. Jun. starb »u Aushub Orr Lic. de* 
Hechte, und fuiMl. Lenting, wukl. geh. K.ih lrie~ 
drich Wendel Lang, crL. iu Bcbcnhauswi im 
Wuriemlierg. 6. tebr. J7J3. 

Den aV Jun. in Ct.hnr- Her Pi rmor ,l e » J,. 

»-.gen .kade.n. Grm... M. /oft. Christian Hriegleb, 
63 Jahr «lt. 

Den s|. Jtir». in Wien, der Super"ni»r?ilent der 
eher— und tiirdmoiterr. Docei A !.••>•.. Cnf. Vei«., 
Omiuorialrvh und eister Pfcrliq-T .'er luther. (ic- 
mrhie in Wi.n , /oft. Samuel Kaltcnsiei.i, 
Jahr »1;. 

Pen 8. Jul. c!i?iiditrlh»t der gel. Kirrhenhisto. 
liktr, .".{atlluas Dsnncnmay r, Durt. d. Theoh.'ie, 
«»tu Ci»ii.>» der Wiener l ,.iv. ßitl. und llufhu. 
chcrcciisor, im Gl. J. d. Alt. 

Dan 4. Jul. «u Lirgnita der Hisicn Diakon«, 
Sumuel Beruh. Ränig, Veif. ciuee iul. Lt- S «.buehs 
(■7°V) 43 J. »I». 

Den i. Jul. tu Frankfurt am M»rn der Obrr- 
»i> incr FincttS lj&vi Hnrwitt , im 74. J, d. Alt. 
eiurr der t;< lehitenrn Erklärer d«i Talmud*, auch 
Vetfajier ei' iger Schriften. 

Din *. S-ut. tu Ulm, der Diiect r der er<trn 
Stetinn dir eilten Deputation bty der Kurj.i*l/. 
»>iyr. Lendesdiricti 11 in Schnabcii, D^ct. Joh. 
Marlin von Abele. 

Am 3. Nov. itaib »11 Gotha der Ohe* kämme- 
Ter Johann Adolph IUldt, 69 J. alt, alt mercan« 
ulliclier SthrifislcKcr htktumt. 

Am 4. Not. im Bordeaux der Prüfer t des Gi- 

ror, '.<-{}■ .-pari. Charles Dt-lacrpuv, ehemals Mini- 
Ufr der auswärtigen Angelegenheiten. 

Am ib. Nor. starb zu Potsdam der "Hof- und 
Gjrnlionpr. dit;i-r, auch Injp-ctnr dir r> form, kif 
chm unl Schulen Potsdamer Piötcs, Johann Varl 
I'ischon, 41 J. und einige WYcbeu alt. 

Am iy. au Berlin der kön. lirf.if». prh. Ob<r- 
justU/aUt und Gencralandiieur tfdr. J^of.old 
Ro*im t £tb. iu Zeih« din so. Nov. 1747. t'r 
wir 1799. Mltgl.ed der üciettcom ni".;. ,, -mvuidcn. 
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Am 15. OctuhcT färb <!er lan l^rSCIriie Mr. 
chenratb, Prof. Theol. Piiimriu,. er:'.: Su;m linte». 
dent, Ephoiu» der Stipendiaten, null Obrrprarrer «1 
Gi.sen, D. Joh. Georg lU-c/Uold, Enikriftung 
in einem Alter Von 74 Jahren, 

Den 2 5. Oct. nah tu Himburg der Decanut 
R<v. c.|-. Hamb. D. Johann Julius l'alm im 
79. J- d. Alt. ' 



Patriotische GcJiduc. 

Je allgemeiner Gedishte bekm.it i-j \y. T Aem 
■»erdienen, welche die Riusc de» «tltcncu Puriotu- 
mos und drr reinnen It»!:ianit.ic »1, «iuf::i iJciial- 
ter, «o Selhm.ic-1.1 un*l W.,ite tt <l,u<k ü.t tchön- 
aten HuffuutiRei. der Menth!., it ;j «utreUsen dr^ht. 
»ur Eih.it rm 5 und i».,, l /cil e darbtetn, desto 
mehr fulit.n nir uns autgtlotihnt, »on Icigeudeu 
hier tinige Nachiichi zu g.ben. 

An das Vaterland, B. iu 4. _ G e . 
dirht ein^s rdleu sachs. Pati.olen, d.s Hm a c b 
nath, Oraßn von Mesch. N.chdrm „ iii«. Irü l 
bin Aussiihte,,, i„ »elcbe furt.Uuernd. Tl.eurun. 
der Ubeusmiitel, und d.e tbtu -..ge^i^en« Un,^ 
Fehde, di- Zukunft hüllen, unvcrstcJit geitl„!d e ,t 
e'heht er die (- .dinde Meo»chheit au den aia,kend' 
sten Einuriudungru. 

Nichts geht aus drm Schöpf uri£*riitg verlurcti " 
Alles reift aum hohem, schönen Scjti, 
Was d» ist, und »as da ward geboren,' 
Daum fort tum ewigen Verein. 

Auf »eihcertrr Welten Trümmer 
Lachelt »tine Sonne, hueb und luhr, 
Aus Vernichtung sttik der Schimmer 
Eines heuern Lebens um uns her. 

Hmc unter srinrs Schutzes Klügln, 
Mächtig »leikct dich sein Sih.l.i ; 
Dort auf fernen S»ntienhugi In 
Dämmert schou dtr bessern Zukunft Bild 

Siehe deint» Enkrl fri>lie Reihen; 
Freudig blühet ihnen Hur und th.ii.! 
Aus des Krirde. s gi.l Inen Palmen -Zweifen 
Strahlet ewig heitrer Sonnenschein. 

lAbgesang auf die ErndU: * B. in 4. — 
Nach t.i.rr 7 ii(s.-kur.» n fi,eu Nacln.chi isi H„r 

lutli thekar DusdurJ in Urejdrn Verfasser. \V e |. 
iheu Hartherzigen soll c oicl.t diese btclle er. 
ichultcrui 
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Ihr, die ihr am d. ■m Unglück wer Bruder 
lNöch gierig »»»«'"«'. Vutlluil tnh; 

Entfernt euch, ihr Grau»»me, und Hiebt 
Vmn »litten Dai.Kaliar, 
Wo umei Ojifrr gl •< l«t . 

Ihr, die im UeberMuf» nicht durch dt« kleiinte 

C>b« 

De« Mangel» Biel»« aufgedeckt, 
Ja selbst nnrli der mit Schweif» errnngnen Habe 

V. ibircherivcl.e Hn.de au»gc»trcckt — 
Ach! n.igt euch uirlit da» quälende Gewlixn, 

Wenn der Veilaatne hülflo» tti euih II. Iii, 

Wenn ihr gefül.llos hart noch seinen Schmer» 

eil'olit ? 

O »cl.rrckliih werdet ihr ein« zittern mfl.een. 
Wenn ihr »W lUi.ber eurer armen Uf.id.-r, 
Wenn ilir all Mbrd>r der beraubten Bruder, 

Betchamt vor eurem Ricluer »lebt. 

Semer Kais. Majestät Alexander dem Enten, 
Seibitherrscher aller Hemsen, in reiner und 
tif/er Ehrfurcht geweihet von den in lsip- 
tig sludirenien Jünglingen. Lei;»». Sommer- 
• che Bucbdr. iSo5. i Bog. in fol. 

Ovffentliche Blatter haben bereif» «ow«M den 
Vcrfatier genannt, all die Fry erlithkeit beirlifiebe.i, 
bey welcher diefi Gedieht übi-rreuht wurde. K» 
iit gewif« elmtiiamiger Ausdruck »Her Humanität«» 
freunde, wefln e» heif»t: 

Alexander! Tbeurer Nähmet 
Bester auf drin ersten Throne! 
Durch Dich keimt de» Gut n Saune, 
Selb» im R if de» kalten Z ue 

Bläht durch Dich der Völker HriU 
Acli der arme Knecht der Hüne, 

Sun» für aebnödea Gold noch feil, 
Vater! bat an Deiner Güte 

Und an Deinem Heuen Thed. 

In d(n Sr.hlen Deiner Gut« 
Sonnit »ich der Kumte Sirenen! 
Seht, u trht >n »oller Blulh« 
Ihrer Kräh »er,üngl*» Leben 

Und ihr rtöblieU.« Oedelhn! 
Ja mn «reit entfernten Laren 

Ziehen in gedrängten firihn 
Ihrer Printer heil'ge Sthaar«-n, 

Zu den nen<-n Tempeln ein! 

Dank »ttigt IWh empor nnd S'gen 
"Von dir Memehheil II el.eliaren ! 
Sieh ! wie Liebe Dir entgegen 
Aui der Volker F'< udinrehteu, 

Aim dorn Blick d«r rurtten »tral.Il! — 



Ucbersichl 
der Abuanaebs und TaschcuLücher für 1 8oü. 

(Fortsetzung. ) 

iß. Wllrlemberg'sches Taschenbuch auf dar Jahr 
»Ruft, lur Freunde und Freundinnen de» Vater- 
lai.de». Mit 5 Kupfer« und einer Münk bei luge. 
Ludwi^burg, Fr. IS'aJl, 1<J4 S. 

Der Hcraajgeber und Verleger will jährlich 
«in Würtemb. Tevfhenboch heraufgehen, denen 
Inhalt nicht nur von t\'urt< mbergetn «trfeirt, Inn- 
drin auch tnnäch» lur Wurumberger inttrr»»»u( 
«ein und in den Kiipfemichen mrtkwurdige Wim. 
Grgindcn darttf lk-u »oll. Dieter erst« Ja! rgung 
wii.l gewif» auoli »eiueu Nachfolgern tiua guiivligo 
Autiiabmc «oilieieiien. Kr enthalt lhe.lt Fuetien, 
einen llundge»<ng für Wurlrmberger, Sonni-ttr, F.pi- 
granime, Cliaradeu von J Jutig, Corte, Hölder- 
lin u. (. f« lhi.il» roinU.r zahlrrielie prosaische 
Anhaue. Die trillern und: S. Lndwigsburg Und 
denen Umgebung. n (wo v-iriugl.eli drr itzige Cliur- 
fiirit Friedrich II. »eit «einer Tlir.inbcitt igung 
1707. vcrtchgricrt rwl). D.e neuen Aulagrn, feiner 
AU trich»l'"rg, der Spielplatz mit dm Buiiuu, da» 
G1abm.1l ile» Grafen tun Z- ppel.u (t « *• •!*>"• • 8» ».) 
»»erden gcvcliilden, d-.ch will der V. diese Schilde- 
rui-g»fi nur als Fragmente, die <ur filauierung der 
Kn t 'lrr diene« »>\\<n, ang< trhen haben. Auch »on 
dein Gräfin Z nr.el.ti neiden Nachrichten gegeben. 
Dtm Rundgeians Tnr Wuitemberger, ein» n» fröhli- 
chen Z.ikel »011 Lanil»h nie« in Amttirdam gewid- 
met, »011 C. F. Haui; lind S. 45. einige hitlor. Ki- 
laiiter.ingen be\gef«gi. S. Die Ei»cl.einung 

nach dem Tod-, eine brtihlung tur H>i!uug de. 
rir, dir an sulcl.eu ür-|len kr«nk »ind, und nr>ch 
geheilt wird n kcini- u, h> nimmt. S. 17«. Biugra- 
|.l.ic Würteinbeig. Kunnler (von Hrn. Clui$tmann\ 
und zwar Ji«l>insl de» Prof. u. H->fbildLauer» Dan- 
neihtr (peb. iß. Ori. »75''-)» denen bitberige Ar- 
be.len, Muih-Hc in Gi(H, M.»d. in gebrannter Erde, 
Bieten in Gi|>», B«»r«hef» in Murinur, ander« grolie 
Aibeiteti iu Marmor, verzeichnet werden. 

»7. Gttimgischer Taschen- Kalender Tür da« 
Jal.r ic!o6. Iiry Dielrich. »7a S. mit Wieland» 
Portrait, einigen Modckupfeiu , allegor. Vuritil- 
lungen der 4 Jahtazeilcn und U andern K..pfr». 

Die l> Kupfer »on Haar gemalt nnd Dam. 
«ledi ge»t. »teilen vor: Minuri eine Stadt in der 
Provinz Salcrno, «bemal» SchiiTiweifi *0n Amalll ; 
Anulfi In deraelben Piovinz , itzt unr ein Schauen 
»on dem, wa* die Stadt in frühern Zelten w»rj 
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T.mpei der Minerva auf dem Vorgebirge Sjii'.uio 
(itzt Capo Colontii) in Giiecheulaud ; die Burg Ahro« 
poIU bey Athen mit dem Blick in de« Feine auf 
da» neue Allien, oder Athini; Stadt Capri (dir 
S<>mmerpalljst dc> K. Tiberiiis staud da, wo ilzt dl« 
Emsndrley 5. Maria, lieh befindet); La Cava (ein 
Zaubenhal , mit der Bcne-dikt.i.erabuy La Tiiniii, 
im Kein. Neapel); di« Insel l.cl.i» ) !\U)n, in der 
Nibe von Castell al IMare; Tharandt I Schandau { 
Moritzhurg ; Bcltedere, aof dem Hillenbtrge , un- 
weit Mamburg. Eben »o mannigfaltig i»l der lu. 
Juli diefes Jahrgang! i S. 79, Argypten und icine 
Bewohner, in vorzüglicher Rücksicht auf Situn, 
Gebrauche, Tracblrn, Verlassung u. «. w. , dieses in 
alten und ntntn Zeiten so berühmten Lande; (-ms 
d?ii bellen nent'rn N«chrithten gezogen). S. 114« 
Der sechste Sinti (der Liebe oder Sj mpathie). S. 
ist. Merkwürdige O. schichte eines Juwelen— Diili- 
stnltta (den tili genannter Franc. r*a»a ausfuhrt»), 
am d<u Acten. S. i59- Classification d-.r Reisen- 
dm. al» Fott». d-s Auls, im vorjährigen Taschruhu- 
t!.f. und aus d m Portefeuille Untäters (vorzüglich 
went'u du Fieischeechrvibmigsiuclitigen Baisen. 
de:» tr-ll nd g-sehilden). 5. I.j3. Der Steinkvh- 
lenat-liac'it au» drr engl. Ur»chrift des Lirut. üco. 
Sue»ri»R. S. IQ5. l J . miaut ru dein diittcu Aufsatz 
dieses Ti'tbenb. (d. m Juwelendithtuhl) , aus iwey 
grufjtii d iittclieu Ii and. lutdili. 11 gen« inmeti ( er- 
dichte'.e Wechsel und EmpMIejngttrhreibeii ). S. 
1 jS. Wo gibt es d e licilin Mehrten 7 (in der Bu- 
diair)-). S. »Oj. Stammbücher (das respect »halste 
ist das von Luthers Plause au Eislebcti, das Innf 
Folianten ausinocht) — ans einer Sammlung aller 
Stammbücher vom iC. 11. 17. Jabrii. werden einige 
Proben nv-'gelheilt , auch de* Adm. Tr«mp 's eigne 
ll.i-.vd'.ehrlfc), S. «07. Ucbrr «inen alten meikwür- 
dic'-i) geschnittenen Stein (der Florentin. Sammlung, 
dir grendigte VVettfcampf des Apollo und Mar«»»», 
Offcjt den» Scythcn — im Allerthuin trug Nero 
di »rn Bing, in neuem Zeiten siegelte Lorenzo 
Medicis damit}. S. :l |. Gespräch im Saal der Akt- 
dertue au Berlin, wii Ficht«- u> d Uall kmalicb ihr« 
Vorlesungen hielten { »oll »ilaig »ryn ). S. 110. 
1 ih«l!c d:r Luge w.d des Gcwichi» der Schiffs- 
kiuoiit-n. S. Sit. H-iner (z-»cy Büsten »on ihm, 
die «tue itzt im Mut um Nap'deuri, die andere lo 
Spanien, wo «e «um Gew iebtstrin' au einer Uhr 
dun ). Crc-fse, V lk*merig«, u.a. f. »inig- t Staaten 
_ Müntfurse, Waake i>. s. f. 

18. Wiener Taschenbuch for i3u6. — Mit dem 
innern Titel: Historisch — malerische Heise 
durch Weapel und Sicitien («on Dcsprez, ho* 
bert. Chanel. t etc.). Wicu 1306. Degen. jo»S. 
m. |f) Kopf. 



9l4 

Wie in den vorhergehenden Jahrgängen, sind 
auch dieitmal die Kupfer nach d 11 Zeichnungen 
der auf dein Titel genannter! Ku/nllcr »ottr< illich 
von Grrstiter und Blaschke gearbeitet, und die Er- 
läuterungen derselben zweckinilsig abgefaTit. Ihre 
Gr 8 .u»t.indB sind: S. >■ Kirche des h. Januar tut 
Zeit der Feyerlichkeit, «o das Blut des hu.l. J»tm»- 
■ iur fläzig wird. S. 5. Virgils Grab bey INeaptl, 
anmiitelhar am Eingänge der Hohle »on Fosilippo. 
S. 11. Ausbruch des Ve»u*a am 3. Aug. t779* 
(nach La Torre beschrieben). S. aS. Musik der 
Cilabrirr »or einem Maduuuabilde in Neapel. S. 
«7. Tempel der Isis (iu Pompeji), so wie et bey 
seiner Zerstörung 7'J. 11. Chr. G. bestanden haben 
sull, nach den noch vurhantleueu Ucberhltihsilti 
ausammrn!<i setzt. — Gelegentlich »vird auch die 
Einrichtung der 'f boten bey d-.ti Alton S. 34- f- 
beschrieben. Sie watet» nicht iu U.spen gehängt, 
soinleru betiegten sich inner der Schwelle und 
oben in dem Balken «erniiiteht dea»(u, »«as »» ir 
1 hurangrl (cardo) nennen. D.-rjeuig? Bilktn der 
beweglichen Thüie, welcher au dtr Maui r geht, 
war unten und oben in tinc Kap»l «011 llrz ge- 
setzt, die inwendig einen spitzigen Voraptung hatte, um 
zu «rrhtudcru, d«Ts sieb d^s ILdz in derselben nicht 
dieheu konnir. Diese Ktutcl in gewöhnlich «in 
Cj linder, doch linden sich auch viereckige, die 
auf all ii S.i'cn zney «urspritii;< nde Falze haben. 
Die Ka; >• 1 «'jnd ai F einer dick 11 Platte von Er«, 
welche k<i) lärmig zuging und oben untl unten ntit 
fcley eingegossen »»ar. Hatte die Fvapsi I unten eh- 
rte Flalbkngil, so war in der Platte eine hohle 
Vcrtivtung ; war die Kapsel unten offen , so halt« 
d.e Platte eine erhobene Halbkugel, welche in die 
O ITnung der Kastel genau p»f ir. Kaps l und 
Platte zusammen heiften cordo. Wenn die Thüfei» 
t'vty Flügel hallen (hieahrs), so hing Jeder in 
Angeln, oder sie drehten sich nur auf einer Siitr, 
und die Thutc konnte zutuinmcngrsthla^i ■• «Ver- 
den. Auth wird S. 5y. Hirt's mueie N»chricht 
»uii diesem Trtnpcl miigeihrili. S. 41. Das Sol- 
datruhaus '/u Poiitpp'|i, ein g« räomiges Cebautte, d*a 
zum Auhuthalt Uf.d lu den alT< niihungen der 
liim. Soldaten bestimmt war (mit kutanen au* 
Hut und Bauet»). S. 47- Tempel des Jup ter Se« 
rapis (>»ch »wey An-ieMen). S. 5">- Garu-u der 
C-uiuldi.h nser ( in d u Gegenden von Pusru^li). 
S. 5l. Gruna di Paltizo (eine von du Natur ge- 
f.i»n:e Grotte, am M'eietufsr, natVst der Abtey 
Ssit Vit» di Poligt.amt. — f). 1 Ort , der in den al- 
ten liinerarien unter dem N»m?n 1'urr'tS Caesuris 
\t.tkon mt. kann nicht da» heutige Foliffnano sejn; 
.in Iii !k dieser Siadt iet ,m atuh rcr d.ii.iol «ng'g- hener 
Üriead Spcluncas). S. 5+. Felsen Krottc zu Caj.l iiuovo 
(df.n alten Mawilutiatn, oder Mat.duiia iu GrwUgrie- 
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chtrdand) in d. r Nähe «lex Stiidt Taren!©. 5. 56. 
(Sehr hohe) Wasserleitung »on Origlieuo (untr 
dem Kupier »her steht: Anlicht von Isula und dir 
du:ch den Fibrcn»» und Liris ( itzt Gjr>£Üjti<> ) 
verursichten Wastetfalle In gering. r Entfernung «i-m 
B*rge C.sino). 8. 57. Der Säulentempel zu Pa- 
»tum. 8. 59. Theater zu Tiufmnn (ein geomeui- 
•eher Plau duielbrn und «lue Anficht dt» Pr.irc- 
nitim , dt» Schauspielhauses, wie es nach den Ue« 
bcrbUibseln zu »chli Tarn chem-ls aeyn machte, »ind 
dargestellt, und die Uetchtcihung au> D'Oivüle Si*- 
culj» entlehnt, doch witd diese von ditn frauao!. 
Reisebochreibcr er-irnzt und berichtigt, übrigen» Ut 
»on d. r Einrichtung dir alten Theater manche» bey 
g.brarhi.) S. 76. U.beibbib»el tiner alten Ciatet« 
ne, in drr Gegend »011 Catanea , eheroal» C»po 
d'Ac-ua genannt. S. 77. Cetlu-dralkirche au P-dei« 
mo , Auticbt de» Portal« und Haupteingangs dc'jel- 
ben. S. 8«. Da» . Grab Therc-n», ein antikes Grab- 
mal au Agrigvnt, die die»en Namen fulirr. S. 05. 
Katacoinhrn »on Svracu». innere Ansicht einer da- 
«u gehörigen Begräbui(">kaminer. 8- 8a- Archimede« 
(die Vorstellung dir Entdeckung »emr» Grabmal» 
durch Cicir-i, nach Tnl'c. V. aV ist auf dem Titel« 
hupfer darg. »teilt). — E» folgt eine jmüst. Tabelle 
•ut 1S04. au» den Geograph. Eph nieridru 6"°* 

g Cn , Volksmenge der rurup. Staaten, eiinaien. 

the.U nach Märchen»'» Berechnung auf ifloi. — 
besondere Tabelle über den FlacUninhah und die 
\ nlksinenge d«rr einzi Inen l'rovinzen de» Oe»ter« 
reii-h. Staat». D-r Flächeninhalt wird angegeben 
11,1)66.79 Outdranneil. üeelmal. , die Volksmen- 
ge Ja. 6»9,->9- — Politische R. chenkunat — neo 
dntcliSr»eli* 1 K* Vetzeichnir» »on 348 Städten und 
d- r Wahl ihrer Einwohner ( au» dem Gdib. Uof- 
Ci ^ TJ beliebt dtr »ormhintten Hof- Staati- 
Ci»il- Militär- und geistlichen Wurden, Coll-gien 
und Corps dir ö*t- rr. Monarchie <>•■' dc " N««»*»» 
derer, die aie iiet b kleiden) — Tabelle «her den 
Gebrauch und Anwendung des Pap. raumpels, nach 
dem ».tuen St.imvelpatente von i'JoV — L'ebti- 
»icht d.r 1806. abzuhaltenden Suatsluitericziehun- 
fjrn und der d-bcj herauskommenden Gewinne und 
Pramim- 

»9. Taschenbuch der 7!« rseV», oder unterhalten- 
de Darstellung der EntdccKu ^en de» i8wnJahr- 
hundert», in BückiiHr» der l i.vder - Mri.schci.- 
„nd Prod.icten-Kui.de. Für ^ !i »< c von 

L'im.. V n F. 4- W. ton Zimmermann. 
Fünfter Jahrgang für d*» J. 18 .6. Mit »» 
Kupf. VI. a3i S/ aTMr. 

n.escn an 1-hrrei« hem, mannigfaltigem und 5.1t 
»erarbeitetem U.lwll keinem Vorgii-g-r i.achtuhen- 
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den Jahrgang eröffnet S. l — 53- »1» Einleitung ei>. 
Versuch einet Vergleich» d < (.ander unter der 
hei«» n Z-jne in t> jflcu W.l en. Di« nithligl'.;n 
Grund • für d> n V.irrut« de» iiiern Cuulinciil» » 11 J 
BUiantniengeiaral. — Die heusi n Lander der neuen 
Weh haben k.in« »uichen Saudil.u lien und auf 
getrocknete Wutteueytii me d.e d t alten I die 
ungcl.cuern M»si< 11 der Ge%ta»»er »ir.-uuen uirgeud* 
den Grad der Hitie o..d Autirocknun^. Diu uuor- 
gaiiiicht- Natur zei^t keine biaondem Unterschiede 
auf. Nur da» ftlittelm tall , die Pialina , itt der 
»tum Welt eigm. Destu in« hr üb ttrifTi die alte 
Welt an Helchthum d- r Vegetab.lien und Tbicre 
die neue, welche nur an Amphibien, die der reuih- 
ligkeit ihre ßiiduiig »enlui.ken, Uebvrilut» hat, und 
ein iioch giellere» Bild Üirt-r stumpfen Kräfte an 
dny »ondeibar gttiaheteu Thiergeschlechtcn , den 
Artnadillen, Amcismihureu und Paiilthiercn, aufstellt. 
Ainmka hat nirgend» Spuren wahrer Ni-ger, run- 
dem auch in den lieht itm Gegenden nur langhaa- 
rige Menschen »u.i n.i!,hranner Karhe. lie.vti:e der 
gerin-en Cultur der ui-priingl. Eüt»ohnrr 
man in d-u liutnrn ihr»r Gebäude und GraOmaler 
(die toriniligen Hi ei»ir^r»tn der Inca» »ind die ein - 
zir*n Werke, die Auf.nerksamkt it verdienen), ii 
der Schreib— Bechen— und Stern — Kunde; aucli 
wurde Sudainer. viel lrich'cr erobert alt Afrika ; 
die Eroberung von Peru und M-lico tvird a6. F. 
bctchiieben. Da» 1- t'ter.- «ur.le doch mit gtofserer 
Schwierigkeil elngennnimen. Die Naiur aller orga« 
riiinten Weteu in Amor, deutet auf eine jüngere, 
ach 1 .» achlicher« Enuv.-.kelimc;. — Der Verf. wollte 
nun die getuiiiute »uil liehe Ual(i<- * n Ainer. in diesen» 
Jahrg. umfatten, allein der Beichthnm der Mate- 
rialien »emattet? et nicht, und wir haben also den 
Leberrest im folß. Jjl.r^. zu erwarten, wo auch 
SuppUmentc aus ilnmlohls Hriien gegeben werden 
» i'.l'n. Di^ diefsoial abgehandelten Protinten »ind: 
J'lorida (S. 57—7 ».). Entdeckung duich l'uns 
de Leun, der 1512. »on der Intel Fortu Uico an»« 
ging uuJ am Palmsonntage die »chvne Küste ent- 
deckte. 576»» wurde ea »on den .Spanien, au En;- 
laud übergehen, aber >735. zurück cilittu». Der 
Flu!« Apalacbic >la ihadt es in West- und Ott- 
Flurida. Unter ilcn reiches Prodacten zeichnet »icb 
ein Lnighjnrige» Moo» , der AlHgat»r (jmciik. Kro. 
kod.ll, «un dein genauere Nucht^chten gegeben 
wi-rden , nach Binram), der Schlj;igen.ogtl (itn 
Tuucli. r) auj. D u Landesanbau beförderten die 
E.i.;ln;'kr »•'.» 17^1». Unter den -Spaniern ist alle» 
»ici! r vf iii.ttiUliig'. Es gibt »oiideihste Fnlbn.- 
eh« und Verti- fnif i n. IKbef die in Hör. snj'ch- 
Iii Ii >i.»^i fuiidenrn Hermaphroditen (5. 70.). A ett~ 
McÜCO (S. "a— i?a.), w« nij-.fr Ink.iuul, ais man 
(» nach den aticr.egttu Musioncn »ennuihei. lolllr. 



Digitized by Google 

L 



ü»7 



gi8 



Grefte Hcerden von Buckelrmbsen und Moschm- 

ochsen; das wilde Scfnaf. U.U'.jr. Ex^cditi^i gc 

gf» dio Imlur »765. fl". und ihre Ui.ir nverfuug 
1771. R'ise ».»1 des Pages dahin «767. Umher- 

wtudernde Nationen und »puiiisibe Kolonien. Werth 

der auaerican, Atuc (Agave). — .4lt — flfca.'co oder 

2\'elltpuilien S. 3'— 1.6Ö. Beachic.boug dir Hioui- 

stach und der Wege dahin. Die Bevölkerung der 

Stade betrugt i5o.ouo Menschen. StLivimnienJe 

Garten. Guaii:n*ls, disi^e Watter— und Feuci-Ütr- 

gc. is'eiije der Vulcauc in Ntusp-mi' 11. Knie na- 
türlich- Bruck-, Hunte di Dio, termutUith dorcU 

ein Erdbeben entstanden. Wichtige HmtlcljiiUue : 

Vers Cruz, Camjuche (eigentlich S- Francisco dl 

Caiti|Tc!is — Weilh de» dortig' 11 F'aibcholzes ), 

Acauulco. Pirichthum der Bcrgw/iike Ncuspanii 11» 

S. io5. M--xicaui>clie Flora S. 10V. Oer Cecao, 

die Vanille, Krdj/i u/ie. Haiidel*«enh der Insecteii 

S. 119. Key d u Erfindungen spirli ztvar der Zu« 

lall und di» Kliuta oiua Rolle , aber die ineuschl. 

Vernunft ist es docli, welche die Eilindung macht 

(gelegentlich tun dem Versuch aus Spinnewebe 

blrti<n;if« im tt H audtchuhe zu 1n.1cl.t1>). — Der 

Gallapfel mit dein Gallinsrct, die Schddlaus und 

ihr« vier Auen, Kermes dtr Alten, Gummi- Lack. 

wurw, deutscher oder polnischer Kermes, und vur- 

neinlich die Cochemitc u.-.d das Nopal, worauf es 

lebt, und die Entdeckung d.-s Schart uhroihj 

durch DreLbtl S. i5> — 14}. — Amerik. Purpur— 

Schnecken — der Culibri (S. 1*9 ) 7° Arten; 

Mosaik von C -.dibrifedern. Ureinwohner und heuti- 
ge Binohner Neutpauiens S. 167 IT. — Harte Be- 
handlung derselben duicli die Spanier. Unwissen- 
heit dir Geistlichkeit. — Panama , Darien im J 

Terra firma. Uildung da Isihm.n. Ein dual 

duch denselben wate lur den Wilihandel «ufse'it 

wichtig, ui.J man hat Much nicht au ein tok!:-t 

Unieruebincti gedacht. Bösartiges Klima, tonn in- 

lieh zu I'ortohellj. Von dinrm Handelsplätze S. 

17 a. l'eiloulisch'.rey von Panama. Die Nigua 

oder Cii'.kv, ein höchst seil vi!. eher Floh. Der gif- 
tigt Mancamlien- oder Mancliiut llenVauin. Die in 

den gifti(;eri $,\h des Baums qt taucht- n Pfeils he- 

halten l5o Jihre laut- die tödliche Kruft. (Qt-le- 

peinlich von einer Vergiftung dutch Leichen , die 

Schirliug im Alanen luden, zu Niww.geu 1777 ). 

I),c kleine Bohua 1011 Carihac,enJ, ein Gegengift. 

Die E'uinuhuer I)*rieus. Grufae Menge von Albi- 
nos, dir über »<• »e^iig hitr, als bev den Negern, 

eine sich fortpflanzende rtacc ausmachen. S"i det- 

Itare Slrafe der Uusnchl und Art de* Adeilnsteii» 
4>cy d=u Liu.t jhneru. Guiana S. 1^7-253. O e- 
du viitil cJilu 1493. das fest« Land unweit dir 
]vlun''.iii>s <le> Ui.invk", Nonne/ Clho.a untersuchte 
4ic Linder cwiuue» dem Oioi.e«.« ui.d A. j.zuncu. Ar.aULu» vor* S^uiiu, gf «lehnet 1011 C. Kur J, 



Hufs genauer. Mälirehen von der gnlaloea Stadt 

AUnoa oder El Durado. Sie zu Auden, drang Ha« 
leigh lief in Guiaua tili. Das Binnenland ist noch 
iiiclit von den Uoll.udern »der lianroten unter- 
sucht. Das Khina ist tehr ungesund , der Heidt» 
thuin an rroduclfii sehr greift. Das elastische Harz 
und der Caum, >on dein man es trlult. Verdieu» 
s;e der Sibille Mrrlan (aus Frankfurt am Mayu) 
um die .Naturgeschichte Guiana's. Kurze Biograj lnu 
derselbe!). Besonderer Instinct der wilden Bienen 
auf Surinam. Die Ri- senschtatige Aboina. Die ge- 
hörute Krule, und die Pipa (auch eine Kiötc auf 
Suriname) mit ihr«r Brut auf dem Rucken; der 
Troinpeteuvogel { d is Minnti oder Larneutin, Die 
Galihis, zweylr Hauptuatiun auf Guiaua (denn vui» 
der ersten, den Caraiben, ist schun im neu Jahrg. 
gehandelt), ihre Sitte: 1 , vorzüglich nach dein ncucsuii 
Scbriflsteller, Pitou, gesclu.dert, S. »i-i. turop". 
Kolonisten und ihre Lebensart, S. 2Z6. l'aiamaabu, 
Lebenatvcise der dortigen l'ilauzi r und Giaiitauiki it 
g'jjen die Neger. Der Neger Gtaininan ( 4 )uacy, 
EuiiKtkcr der tJuastia, im vor. Jahth. Werth der 
liulUnd. Kolonien auf Guiana (Suriname, Beihicc, 
F.sscquebt., Demerary). Daa franvös. Ouiana. Schon 
rc.t lfm«, wurden franz. Eta|.li*seJii> nt dort 81150. 
li-gt. A'i.-r 176". wand. rteii über 15000 Kolouisien 
dil.m, allein diese gr.»!sc Unteruehinung ist sehr 
luisluiigi-ii. Cijcnne. Daj I. Guiaua steht weit onier 
dem In tUnJlachcn. Den Schluls macht S. 253 iL 
die Biograph!« d,s Sir Walter Jialeigh, timi 
durch seine Schicksale sehr berühmten §eefaiitrrs 
und Entdrckcrs, dtr 1584. Wigaudacoa (Virgii.it.,) 
entdeckte, und von da Taback zuerst in EngUin'l 
einführte. Sein Portrait ix d>-... Ta.ciu iibm ha «ut- 
gesetzt. Von den übrigen Kupfern zrigt das erste 
die Ruinen einiger 5uJ,e tun Ni-rd- ui.d Sud- 
Amerika; *. die Ksine ( Izirg. , Guauako; ü. <Us 
Scbaafkatnccl, Vlg fiie; i,. die l^ccue, wo Cortex 
die D'anna Matiua «ihalr, 5. den üisainochsen , 6. 
vtriclneilen-; Arie» soi.deibarer BiucKen mim (Je* 
hcisotzeu in Auieiika , im Hititergiuude die) fache 
Rrgenbogru; 7. «l.e Vanille; 0- d.e Cochcn.Be; 
Q. die N< palsj.liiiize; lo. eine Ausaicht auf Sun- 
nam, nebat <)• r Rirsensehlingc, dein fault hier, und 
Colibiii ii. die Jagd dt» Luineutin oder M«et- 
otlutn. 



Buchhändler • Anzeigen. 

Key Schwan und Goctz in Mannheim n tr 
•tor'c« O,tn«,ci,o neu ui.d iat in aiitumt'kheu Buch- 
ht.nillung:n ;u habi 11 : 
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:hen »ort A. Bia*»l, mit der Erklärung, quer 4. 
gehef et a H. 45 xr. oder i Tlilr. la gr. 

Bjlderbrck, L. F. n-n, Spanien nach Langte, mit 
6 Kupfern. 8. V« Impap. gibundin 4 Ii. la xr. 
©der a T'ilr. Q gr. , Sihrribp. mit 6 Kupferu ruh 
a H. 5o xr. — 1 Tiilr. 16 gr. Druckpap. uhua 
Kupfer ■ fl. »5 xr. — ao gr. 

Eicl.hcl/, J. H. , «iiiige Winke nher Aufklärung 
und Humanität, mbst eii-er kleinen Abb-udluirg 
über di. Bestimmung und ub> r die PJlitLien ge- 
gen die Thier- . 8. 43 xr. 1 2 gr. 

K.1 in, A. Yon, Leber» und BiMiwsae der grof»'« 
Dcuuchen Sur Band. F..lij mit Kupfern. 15 Ii» 
oder 10 Thlr. Druckpap. 8. «hue Kupfer 1 11, 
UM. — 18 gr. 

Lang, G. H., Beligionivortrige bry besondern' Ves» 
anlatsuug- n etc. ate Sammlung. 8. 1 II. 12 xr. — 
l3 g». (Bejde Sammlungen all. 34 Ar. oder 
i Tlilr. 12 gr. 

Mayer. J. H. , vollständiger Unterricht im Scheiben*- 
schiefteu «um allg- mriueii Nutzen und Vergnü- 
gen ; ate mit einem Anhang vermehrte Auflage, 
mit Kopfein. gr. 8* '»S *r. — ta gr. 

Itemar-iues aur la piene ela»t!<rue du Breill et Nc^ 
lico tur Ut Marbrea HrMbles p. Com« AlKx. 
Coilini. 4. 18 *r. — 5 6'. 

Pieeea cjjaroati'|ue» ehuisiea. tireca du Thcatre Je 
l'Cnfance de Air. Bt'r<|uin ; Auswahl von fianzüi. 
Kieideracbausp.« len , zum Gebrauch für die deut- 
sche Jugend mit Anmerkungen versehen. 8. 1 Ü. 
Ii u. — >!i Comu.iiaiuti.) 

Röchling, I. G. , erleichterte Methode de» Lcrnena 
lateinischer und franaösiselier Vucabeln; neue 
Aullage. 8. *r. — « 



Kiirallch hat daselbit die Prrsie verlassen: 

Ack entrann , J- F. • Nachricht von der Organisation 
nud dett Gwetteti der kurlumi. rohclxmcheu 
Anstalt in Heidelberc, die mit dem Aufmu;* «ha 
Wintersemestera tSn5 — 1S11I. eiullnet wurden 
ist. 8. 18 xr. — 5 gr. - 

Seknappinger, B. M. , Grundlage ' aller Religionen, 
und Heligions-Pyiusjphie. gr. 8. ifl. io xr. — 
% Thlr. 

VYulFter, Pet., Geachichte D. Martin Luthers, und 
der durch ihn bewirkten Reformation, gr. 8. 
3 fl. So xr. oder a Thlr. 8 gr. 
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Weihnächte- und Neujahrsgeschenke, 

1« Verlag« 

Karl Tauchnitz 

in Leipzig 
■ud durch alle RucbhamJlatigfn tu Laben: 

Ttmpfl der Xatur und Kumt, iu e.ner An w.LI 
der infrettattte.iten DurHellougen aus den Reirl.rri 
der Satur, .im dem Gebiete der Kunst, .Irr Nillm 
und rott ti ;ru;,tinh r tlen\i. ».w. von C A. Hirtehmunn. 
gr. K. Drry Meile mit 1 d eultftirltn Knplci titeln ; 
g-f.clinuiV.voll gebtiudeo fedrr Theil i Rthlr. l.rc- 
cbiit 'S Itil.lr. 16 gr. mit »chrfarxen Kupfern 
a Rtbl. H gr. 

Dte J/am/tnl/ttng der .ITcim/ien unter allen Hirn- 
melsttric/t.n. Ein« ('.alterte you Dnrileliuncrii d«r 
fneiLirtirdifstcu mrbtcbliebea Wobnpljtxe, t.ebeau- 
•h« uud Sitten nus allen für,! Wclttheilcu. Vom 
Vcrfn.-iot de* Tempel, der Sarur und Kunst. Itter- 
Band mit 1 6 c«/lerit(ea Kppf. Broch. 5 Rthlr. 16 gr. 
mit schwarten Kupfern, a Rtbl. 8 gr. — Wird 
forigesetit, und a.» li »U Tempel d.r Satur und Aur.it, 
4-ter Band »erkauft. 

Die. neuesten Fvrttchrilte im Sticken. Eine Samm- 
lung der «leganie.ten Stickmuster für Damen, mit 
if- colorirtcn, uud »6 schworieu Kupfern, gr. 4to. 
ttLuoJen 4 fitkl. j 3 gr. 

Da» Bilderbuch au* l.U'n ul; ein angenehmes und 
Klirreictir* Gocl.fiil für j;i.ie Kin.lrr toii C. .4. 
Ihr sehmann. 1 Bindckru mit vielen Kupfern. Keue 
AoO. gebuaJeu 2 Rlhl. 

Der kleine BUdermnnn; ein Fabelbuch für S.ibne 
u.H 1J.chtrr, too C. Lang; mit 11 ec-torivieu Kup/. 
gelnoden 1 Btbl. 8 gr. 

Vater Hellmuth unter iseinrn hindern; ein BiMer- 
hncli für wi<»b«gieiig« Kn«l -n und Mädchen, mit 
« jwsgemalilten Kupfern. 1 Iv 1 Iii. 

Der I.mduc/uißzrichner. rebunitahuel. Iü r freje 
und frühe Stunden (joler Knab 1» uud M»dcben. 
Mit vtlen colorineu und »cbw.rien Rupferp. 
1 Rlhl. 8 K r. 

Meienthalt Hehev.luule , für Sühne und Tüchiet 
e-ller Erziehung vun C. A. llinr/unann, mit cola- 
rirt.« Kupfern uud MuaikblaUrra. Trci» 
> UtkL 13 gt. 
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57. Stück. 



Sonnabend» den x4. December i8o5. 



Ccrrespondens - Nachrichten. 

München tragen die Gelehrten «Ji L'cbel de* 
Krieg,, mit vielem M.ith, und alld Gehalle werden 
nicht »Hein ausgezahlt, sondern sind »um Tlieil so- 
gar itn Voraus bezahlt worden. Die Regierung hat 
«ich Aller Herzen gewonnen. 



In Kiel »md Uzt an dem Semtnario »seey an« 
dr« L-lirer angestellt. Der alte Herr Hermet 
rieht nun »einen beträchtlichen Gcbalt lu umhati- 
gcr Buhe. 



Der bereit» St. 45. S. 7*0. unser» lutelligena- 
blatte» erwähnte linc.'iholt war lJomfyudiku» in 
L,Ubeck, und Start» zwar in Flensburg, jedoch 
Mols auf ciuer Geschäftsreise. An ihm verlor die 
Welt »war keinen Sciirilutelkr, wohl aber ein» 
Alaun von hohem Geilt und seltnen Kenntnissen, 
»o wie einen »ehr gelehrten Juristen , der zugleich 
philosophischer Kopf wa% Sein Sobn , der un Fe* 
che der schönen Künste stit ein Paar Jahren arbei- 
tete, ist mit dem Prof. Buchholz in Berlin nicht 



Seit einigen Wochen ist Lübeck To glücklich, 
wiederum Hrn. VilUrs zu besitzen. 



Dil St. 4t. (Int. DI. S. 67 j.^ ernihnte Vac- 
elnat'mnnnstitut svurtle rieht au Kiel , sondern au 
Alton« errichtet. 



Herr Geh. R»th Loder bat in Magdeburg 

Vorlesungen u t>er Gali'» anatomische Kuideckungeii 
über das Gehirn , mit Auucbiu»» «einer Scti.drlltli- 
re, gehalten. 



Chronik der Universitäten. 

Am 6. Nov. hielt Herr Joh. Jac. Hees ui 
Leipzig die Magersche Gediiclrtniftrede, wozu der 
flr. Ordin. Doinh. I). Bauer mit der Meditatio 
HI. circa Ordinat. Jiecoßa. moaendorttm (8S. 
in 40 eingeladen hat (uder den 5. 4. u. 5. Titel). 

I 

Am **. Nov. vertheidigte Hr. D. u. Prof. Joft. 
Jug. Heinr. Ttllmann »eine DUputatiw pro loco 
(mit s. Hc»p. Ilm. M. Wolf): Ihs diicrimine 
disoplinae Christi et j4po$tolorum, Comm-.'ntatiu 
•ecund». 4o S. in 4. Es wird gezeigt, dafs |ener 
-Unterschied der Lehrart Jesu und der Apostel t. 
luy dem ganzen Vortrage der ehr. Lehre, ». bey* 
Erklärung und Behandlung einaelner Stücke dersel- 
ben, 5. bey Verteidigung derselben uud Widerle- 
gung der Einwürfe zu beobachten »ey. 1^ Bty 
dem Vortrage der ehr. Lehre überhaupt , •) in Be- 
stimmung der Ursachen der Lehre und der Grund- 
Icliren, b) in Rücksicht auf BJdung des dogmati- 
schen Systems, c) in Beziehung auf den gelehrten 
und populären Heligionsvortrag. a) Bey Behand- 
lung der einzelnen Lehrartikel, theib was die Er- 
klärung der einzelnen Bibi-lstellen, theils was die 
Auffindung de» ganze« Sion» aller Stellen anbetrifft. 



In der dritten Corqm,, welche Hr. D. T. als 
Elnladungiscluift zu »einer Antrittsrede («ma.Dec.) 
schrieb- (19 S. 4.), ist der dritte Punct , wobey je-, 
ner Unterschied au beobachte» »ey , abgehandelt, 
indem theils im allgemeinen, theils in einzelnen 
Bcyspiclen gezeigt wird , wie der Unterschied der 
Lehrart Chr. und der Ap. bey Verlheidiguug der 
IWligion zu betrachten sry. Die Antrittsrede de» 
Hrn. Ii. u. Prof. T. selbst handeltet de dUcipüna 
theologica temporlbu» noilris 



Am 3. Dec. worden nach gehaltener Antritts- 
rede des H ct. Magn. Hrn. D. Kühn und Verla« 
su der Gesetze . die halbjährigen Beisitzer de» 
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Coaeilü perpetui (aufaer dem Exaecr. Mm. Tr>X. 
Betk) IUI den dr.y uhr-gen Nitionr.i gmal.lt, 
»cmlich die Herren , D. Ctarus , Prwf. Lconlltu dl ' 
uud Fiof. Hermann. 

Am 5. Dtc. wurde 'folgend^ InailguriH.itert.v- 
tion »enheidi^t : de poems Romanonim privatis 
earumque usu hodierno — 81-ripnt — Cur. 
Gustav. Adolph. Gruner, Iur. uir. Ii»cc. ,B«ig« 
Saxo . L. Tauchnili Dr. fto S. in 4. l>t« He^cl, 
dts der Verf. aufttellt , erläutert uud verteidigt, 
i»t: ncijue liudie, qui poctiain petat pr'iuaum iuro 
Romano prodium, a Umuio iudicii c»*e rtptlUu* 
dum. 

Göttingische Univer«. Am 6. Febr. er- 
hielt Hr. Christian David Hut he, nach Verth«- 
digung einiger thesium, die medic.ii>. Docturnurdc. 

Di telbe Muide 1 s. F«br. Hrn. Frans Herrn. 
Hegewisch au» Kiel abwesend erthedt. 

Am i3. Febr. wurde Hr. Carl Conr. Christ. 
Caspar »ut Hamburg nim D.»et. Medie. creiri. Sin- 
ne D.h. handelt de Situ capitis vario ad pan- 
tuui, 32 S. 8- 

Au dem »elber» Ta«e dispotiite 5IT. zur F.rhal- 
tun« demlben Wurde Hr. Phil. IFüh. Echte: 
de Spccifiti». 

Dem Hrn. Prof. Gottl. Willi. Meyer zu 
Alldorf hat die Üscol. Facuket die Ducturwurde er— 
tlieilt. 

Am 4. Apr. erhielten die Hrn. Friedr Lituis, 
aus der Weiteiau, und Joh. Chr. Gerh. Phil. 
Lutz, a. d. Hatiuov. ohne Disputation , di« tnedi- 
ein. Doetorwürde. l>ie vom letitem nachgeliefert« 
Düe. handelt: de utoibo siweulojo baeinutrlugicn, 
WerlkolY., i-i S. 8. 

Die juri»t. Facuhat hat am 5o. Apr. Hrn. Fr. 
Aug. IMirky . au» der Schwriia , u..d Hrn. J.ebr, 
JJepman, »Ut Himburg, m Dortoren crrin. De» 
rmein D.» tai.d. It de iur e tutelari seclindum 
Cod. Bcrnatcns. hab;to res pect 11 ad ins Huma- 
nuni, 40 S. ö. , «Ii« «•« Kuien. de pacto remis- 
toriOy ao S. in 4. 

Am 5. May hab.lhlrte »ich Hr. Mag. A. Weg. 
Scheidt T t nejnent d- r theol. F«c, durch Verth. 1- 
digung »einer Di»», de Graetorum my sterii s re- 
ligioni non oblrudendis (tjo S- H ) , die auch als 
ein seine Sehr, bey Hv. Hain 11 in Hamburg vei kauft 
wird. 

Am 6. May wurde Hrn. Cafp. ■Streif, »w» der 
Schoritz, und H-n. Fr. Chr. Toben, a. Joer 
(.Utscu Di;,', de eniircsr , *8 S. in 4. handelt), 
■ihr. Kulkau. a. Mölkau die 

ibtdic. Ducici rtuide crlbcill. 
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Die philoiopli. Pac. ernannte am >8. May 
Hrn. J)jn. Frslel. aus Ungarn (H iimi Gradu.t- 
»il.tift dm Tit.l fuhr«: Dt«, in r/«a summa sy- 
stemaiis dynamici in physica disciplma capita 
0jLpoauntur et pensitanlitr , 93 S. in 4 }, und 
47. May Hm. Willi. Mat/ir. Langenbek* , Ltfa. 
rer am Gymn. tu Stade, au Ductorcn. 

.Dil Pf.r15iiprosri.mil (d » Hrn. C. n. D. u. P. 
Ständli/i) iu Iurisiurandi histona biblica, ä B. 
in 4to. 

Am 4. Jim. enheilie die Jurist. Fae. Hrn. Fr. 
Karl Brandt nblirg »l.nritnd, und 3. Jul. Hrn. 
Chr. Jan. Andrea» Jiengebnsch, au» Witinu d.e 
juiut. Dociorwutde. 

Am «9. Jun. erhiek Hr. Gustav Friedr. tl'ilh. 
Müller, au» Eisen, nach Verlheid fung einiger 
Uic*eti, diu med. cm. Doctorwuide. U.rxdbe <thirU 
am 4. Jul. Hr. Joh. Chlistopli Luia, »u. Lüchow. 
Die »on ihm gr»c!..i beue U.ti. handelt de Scnsi- 

lus externis et speciatim de audtlu , 4U 6 8. 

Am 8. S> wurde Hr. Herrn. Friedr. Har- 
ting a. DirphoU, und am 11. Hr. Hcinr. Gtrh. 
De UllS, a. d. Writpl.jl , DiMiortn d-r Mrdicin. 
LV« er»ie»n Abb. in übrr»cbriel>rn t de imagtna— 
ponis tnaternae in foetum e,ffiracia. bt ü. 8. 

ao. Jul. erhielt Hr. Fr. Joh. Haas, im Mim- 
»ter, ab^rtend, und 34. Hr. Ernst H,mr. Kra- 
mer, au» Bnuuiiliw. , pfi.»tim die medie Ductor- 
wurde, 

5. Aug erhielt Hr. Herrn. Chr. Holten, «tu 
Altona, abivtttiid die |oii»t. Doitoruutde. 

»o. Aug. «ertheidifjie Hr. Fr, Jjidw. Meier, 
au» Celle, »eine Di»», de iuramento in litrm af- 
feettonis et veritaiis , und wurde cum De ct. iur. 
cicirex. 

8. Aue. nutde die Inaug. Diittrt. de» Hrn. 
Bernh. Jul. Grimsolt , um Ha.iuln, auigi grbcut 
de humorum or$anico'Uin ulilitale, uud der Vcif. 
eibielt die medie. D->ct«.r «vutde . 

5. Scp«. prom<ivirie Hr. Friedr. Bergmann, a. 
lUnno.rr, in D. ci. iuric , im< I. Xc-uli id. s. Di»p. 
de indole Jlomanor. Iuris in re, Spe. . I, 5>.*i. tt. 

11. jept. »euleidigir Hr. Je''. }iirnfi. li'ilh. 
J .inderber g , am Lüh c* , t ine !>.»•. ad Jjb. a. 
Tu. 1. iur. Lubrc. de testammlis tt tr^ut:» 
(J4 S. 4.) und «ihult die |uii»t. Dcxiurnuide. 

ai. Sipt. wurde H n. Gottl. ffieron. Il'etzig, 
axit Hannover, und »8. Hrn. Will,. Hcinr. 1 4in- 
genbeh, n.eb Verthecl gung n.u Thrten, dir hoc li- 
»te Wurde det Mcdic n «ul.iilt. Letit. rer hat eiim 
Auuitt einer auttciuid. Profcuur «iu i »ugiaain ge> 
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»chri. ben: De nervi s eärebri'in dolor* facta, con- 
sideratis, C B. in 4. mit 2 Kupf. 

Von Hm. D. Wittstoch'M eine DU», de per- 
tussis natura atque medendi mcthodo, nacltge— 
Iii Ter t wurden. 

Holle. Am U. Jan. 1805. erhielt Hr. Joh. 
Aug. Hlttbe tut Mun*feld die medic. Doerorwür- 
«le nach Ver tbeidiguu«; einiger Theieu. Die Di»». 
de magnelismo animali lollt« uathgeliclrrt ««er« 
den. 1 

Dia fiir die Tti<-o1o2'ie Sin Brenden aufgegebene Pi ei», 
frage, tlie vor «lern 3o. May beantwortet «erden »ullie, 
*«t : F-fportantnr caussac praeci puae ohscuri- 
tatts Paulfnarum epittolarum et propriar, ittae 
idoneis ecremplis illnstrentur, atque ex Ms col' 
ligafur modus optimus, quo possit haee obscu- 
rilas depclli. 

Den enteil Preif« auf die BVantwortonf, der 
vorhergehenden Aufgabe. Demonstretiir y eandem 
esse sunimam et doctrinae et histonae Jesu 
dir., qnae tum in IV evangeliis lum in i3. 
e'pistoth Paulims continetur, lue Hr. Christian 
Gottlieb Komp am Schlesien, da» Accenit Hr. 
J\)h. Gottlob Hoppe au» Schlesien eihr>tun. 

Für die Beantwortung der or>»n Rtdacliti 11 Prc'.f»- 
fri>g« ist der erste PiVil's Hrn. Dan Äclfilz, »11» 
IV heu in Schlehen. >'.** Arcesit Hn.. Lrnst tfrlh. 
Gatt lieh tl-'achunldh a. hhldcthriin zuerkannt wor- 
den. Zur B.antwor'.iiiig *<>r 'lern iK. O t. t!. J. 
wurde »ulgrprSen : Ir:s!i!:ienda Cf.:'ip>rra'.io est 
praecvptorum Vet. Tat. (ran nt-glectis ctiam 
,ipncr\ phts Vit. Test, tibris). quae ad confor- 
niandos hominum mores tpularit, cum praeeep- 
tis &v eodem genere in X. T, obins, docendum- 
que, quid ex ea eßiciatur. 

Jena. Am a. Febr. d. J. vertheitligre Hr. 
Klrebrnr. n. Prof. D. Job. Phil. Gabler »eine Diu. 
pro loeo | n Fae. ibeol. de episcopjs primae SC' 
clesiaa Christ, eoruttujue online, 6 B. in 4. 

Uro d>e Erlautmif» tu Vorlesungen zu erbal» 
ten, vcrilitidi'te Hr. D. Med. Friedr. Siegmund 
Voigt »eine D.tt. de feneratione, am 7. Febr. 

Den PrurectoKUtnecliiel d. 9. Febr. kündigte 

Hr. »Ul>. Eielstädt in einem Hrogra an: de 

imaetnihus Homanorum ad iureu»!. Set. VlU, 
1 — 10. 

Am 7. Febr. erliielt Hr. Job. Fr. JOnderling, 
a. Teinplin, und am 11 Marx Hr. IVtlh. Matt. 
Ixbr. de Welte a. d. Weimar, dl« pl«lo»r>pa>i»el<e 

Do«-«r\rUrde. 

Pro »fr'm |. »rndr vertlieidigte am »5: Mir» Hr. 
D. Carl iFilk. Gottl. Kastner m. ». Utt v . Ilm. 
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Heia •'. 0r>t1»»,' ». DI»». FfmJa, inprimit aquam t 
tibi tempert ci ucissitudini subiietantur, non for- 
mae solum sed chemicae etiam relationis muta- 
tionern subirv demwutratur. 

Am 4. Apr. veanhtidigte Hr. Hcinr. Friedr. 
Vollr. Schulfctus e. d. Mecklenburg, »...t pries. 
», Dix. de effectu condrlionmn injuriis adjec- 
tarum, and erhielt die jn»i»t. Doctorvrunle. 

Die phdoioph. Doctwr wurde wurde 9. Apr. 
Hrn. Oherbergraih Ijidw. Wilh. Cramer ist Wi». 
baden erilieitt. 

Am iS. Apr. vertbeirligte Hr. Carl Aug. Con- 
stant. Gruner a. Jena, unier dein Vorsit» s-inr» 
Vater», s. Inaug. Du», de voraettate nimia cultri- 
vorationis parenle et nutriee, und erhielt die me> 
die. Ductornrürde. 

Da« Programm de« Hrn. Geb. Hofr. Gruner atV 
Dechaut» handelt! deCamo, zythi sive cerevisiae 
veteris spccie ad Digest, locitm dubium. 

An demelben Tage vertb.idigte Hr. Aug. 
Eduard Kessler, a. Hannover , s. Di«., sistens 
veßetabilitalis et animalitalis differentiam 1 
tuamaue relationem, und wurde in Doctorem 
die. pioinotirt. 

Hrn. Geh. H»fr. Gruncr's Prrrra.mn ist iiber«. 
«ebriebeti : Primae feci$ origo ad Zotimi frag- 
menttnn illustrandum , I'-n-nc. II. 

De» Hrn. R. R. Gobier Pr.-prnn.m r.im Oster- 
fest entölt P«.tic. I. novarum curarum in locum 
Paulinum a Cj». 5, 14-11. 

Am 1«. Apr. erliielt nr. Burchard Hartwig 
Frrudcnfcld ? &u « Metklcnburg , und am »V Hr. 
Fried. Gottire b Zimmermann , a. Weimar, die 
mediciniacbe Dociorniitde. 

Am ai. May bat Hr. Ad«oc«t Joh. Ferdt-' 
nand Uienemunn , a. Meisten , und 1». J un , Hr. 
Joh. j\ic. Möller, a, Norwegen, d.e philoaonlMscbe- 
Doctumtirde erkalten. 

Im Jun. wurde Hr. Joh. DctI. Köster, aus 
Lübeck, iMtli Venlnil. «. Di«, de comluslione 
corporis htimani sponlanca , i., Doct. Mtd.c. pro- 
nie tut. 

Am 7. Aug. erhielt dieselbe Wörde Hr. Carl 
Friedr. Masch, a. Mecblti.b.ir», nach Venhe-id. ». 
Di... de vulnenan tum foHwtorum tum opera- 
Uombus illutorum euratione et de tis qvaeopera. 
tionibus praemUtenda sunt. 

«ls Z T J Pro ;^ ,or "« w '«: n «> *• Aug. »ebrieh nr. 
HJifr. EicnHadt du Programm: <ftf imaginibus 
P.oman. Comm. II. 

(57*) 
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Am i3. Aug. wurde Hr. Fridr. Lexdeafrost, 
t. d. Schnarab., ium Doct. Ifr.t.c. cieiit, u.irU 
Verth, f. Diu. Cogitata quaedam de ormaidsmo. 

Am a8. Aug. vcrtheidigte Hr. D. JJilh. Isfort» 
I/ebr. de Wette , mit ■. Heiu. Ilm. Grofsmann y 
f. Alimb. , pro «tili« legendi, »eine Uift". : Deute- 
ronomium a prioribus PentaU-uchi libris di- 
ver sum , altus cuiusdatn recentioris auctoris 
opus esse. 

I Am 7. Sept. erwarb lieh dieselbe ErUnbmfi 
Hr. D. Fr. Gottlieb Zimmermann , a. Altritburg, 
m. i. Besy. Hm. C. G. L.. Zimmermann , durch 
Vertli. 1. De canone librorum tacrorutn 

Jragmenturn a Muratorio re per tum. 

Am 13. Sept. verth'idlgre «ur Erhaltung der- 
aetben ErUi.bi.il», Hr. O. Fr. Aug. Wük-h, .. Je- 
na, «inen kurim Entwurf »einer noch zu liefern- 
de u Diu. de dolor um partus causa eiusque ort-' 
gine. 

Am so. October venheldigte Hr. Ernst Friedr. 
Wilh. Huddeus, a. Gotha, f , D,»». inane. De me. 
dicinae et chirurgrae ßnibti» quoad e tercitium. 
hueusque Ro/t satt 3 vere adsumtis et Statut! g. 

Daa Programm dra Hrn. Geh. Ujfr. Gruner, 
ali Exd< c»u» , au dieser Promotion lnnd.lt: de 
Stupor* mentis , infanticidam non ccccusante. 

Am 8. Not. wurde Hrn. Meno Heinr. Oster— 
meyer, a. Lübeck, Candid. der Thcul. , die |tlnlo- 
a*»uh. Doctorwüide ertbeih. 

Zu» Erhaltung der jurist. Doctcrttärde ver» 
theidigte Hr. Carl Friedr. Müller, a. Franken, 

sine yr» »Ide s. Diss. sistens nonnulla ad artic. 
i5i. CCC. aduersus recentiorum iuris interpre- 

tum sententias. 

De» Hrn. Geb. Justiirath Peichard , als Ex— 
decani, Programm enthält •. Nonnulla de germa- 
nismis pandectarum. 

Am 17. No». alt dem Tage dea fevetlichen 
Kirchgang»» der Erhprinteisio Von Weimar be- 
ging die Univfrtitat daa Gtiunsfen de» am 95. 
Sept. geborn>-n S»ch»< nvn-imar. Piin*cu Paul 
Alexander Constantin Carl Friedrich' August, 
mit einem reyerliehm Artua. Hr. Hufr. Eichstädt 
hi Ii dtbey in der »kadem. Kirche «Ua Kerl«: de 
bonis Academias Jenensis, inprirrvs a liberalu 
täte . Rectorum suorum et Consrrvatorum pro- 
feCtis; und schrieb auch dj» Kin!ailunf;»piogr«inin, 
welchem Cuim. III. de imagimbu* Romanorum, 
bej gefugt tat. 
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Ucbersicht 
der Almauacbs und Taschenbücber für 1 8ot>. 

(Korttr tiuug.) 



«o. Jugendkalendcr für das Jahr 1806. 

gegeben von Diac. Seidel und Dactur Wolf in • 
Nürnberg. Mit 7 Rupf, rtafeln und einer Spiel» 
harte. X\lll. »50 S. N Arnberg, Seidelacbe Kunst- 
und Buch«. 1 f Mr. 

F.» waren für diesen Jahrgang noch »o viele 
BeytrSge de» »chott Jan. 1805, «»riiurb. eheuwill. 
gen tVjiberauirrbera de» Cur. Hauer vorhanden, 
daf» tun den andern Milberausg. nur ein Auf^ata 
aufgeuomin'rn wYrilen konnte. Dem Kalemlcr Ua» 
Hr. S. in der lernen CuJureite eine i.'lit. Länder-, 
und Staatriigiuppc ton Europa, 'mel ichen eine Ue- 
beriicht dir Ouc^uc, Meere, Mut», Kreiae, Kesi- 
dentt n, Kurfursteu (mein m der be»tiin*nten Ord- 
nung , — auch »ullu.- nicht Kurfürtt von Kassel, 
sondern von Heilen genannt ac> n ) Gi birge , Seen, 
b ygefügt. Kill Gedicht auf den Tut! des Conr. 
Hauer im Namen drr Schüler und Schnlcriuntn, 
vom Hrn. M. Wltfchel verfettigt, eröffnet den Ka- 
lender. S. 4- VDU S. Andrtihen an Hauer (kurxa 
Nachlicht vi:n den LehensumaUndrn und Verdien- 
aien des vertturb. Joh. Geo. Sebastian Hauer'?, 
Cour, an der Lnreutithule , aber ohne chronuhig. 
Dura). S. i], Empfindungen eines Schuler» bey 
dein Sarge »Aue» L hrets (•lcat'lbtrn B. <on H.). 
S. 15. Zum n-urn Jahr an die jungen Leser (»om 
vertt. II.). S. 19. Auflotung der (6.) Charaden im 
vorigen Jahrgang, utbst eben so viel neuro (von 
B.). S. K»r4 Hoist, eine Ertablunr- (von S. 
— die Getchichie eine» jungen Menschen von Ta- - 
Jeut und Bedttchkait, der in eine llaudloug gekuuv- 
inen war, noch untoilemlei). S. 67. Wicaig« Ant- 
wort. S. SB' Ucher das Briefschreiben (von B. 
Knrre Anwii?uti£ datu). S. 71. Einige Briefe in 
Ueriehung auf diesen Auftara (Beviphle einer nicht 
gut gVi.rdneteu und uiiauigelohttr 11 Schrribait, und 
• hier wohlgeordnttea). S. Bs. t*eipr*t:h iiber einen 
Vi g-'l (Gruiitpechi) itvisrheu ein' m Vati r und seinen 
Kindtrn (von W. ). S. 97. IVinoiichea Verhalten 
geg- n die Eltern, von B. S. II". Her Manu mit 
dem Guckkasten , in welchen* «ine Warnungstafel 
enthalten ist (tur Erläuterung der Kupfer, von S-). 
S. tsa. Fortsetrung der im vor. Jahrg. S. t|4. ab- 
gebrut heuen He.i.be »rhreibung (von Utaheite, nach 
Sprengel) au» den Berichten der Mittiuraricn , 
S.). Der Tempel der Tugend, ein Spiel. 
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ai. Taschenbuch für Freunde der Declama- 
tioit. 1S06. Himburg bry Groluuaun und Ho- 
racaek. 3 ts S. mit Schillers Portrait. 

Eine gewählte Sammlung tuii 72 poetischen 
Stücken d-r «uxügticliiuu deuuchen Dichter, wel- 
che zur Decljrnatiuii voiiu-lich brauchbar »ind. 
Sie kanu zugleich all ßey spitliainmlung cur Bil- 
dung dvs Geschmack» dieutiv, da sie »011 den mei- 
»im Dichtuugsarteu Mutter enthalt. Es ist weder 
eine An weiiung tum Ueclamircn vorgesetzt, noch 
sind die Stücke accenluirt oder »oiut bezeichnet. 

»*. Mtnanach des Dames pour Van XII. 1806. 
196 S. Tübingern, Cotta. 

Mit 6 vortrefflichen nach Raphael , Correggio, 
Gu'ul.', Lc Biunu. «, «011 Lambert gelt. Kupfern. Ke* 
rii&htit, Gallun, Clujft, Chouier, Aru&ult, Aluiellet, 
Yaiirf:ih»urg u.a. haben Be) 1 rage gegeben. F.Iii grof 
• er Theil lind UcbcneUuiigen oder Naoh»hmutig?n 
aui den Alien, am deutschen, »p.initchcu , ital. 
Dichtern. Kö: 'nahmt bat S. 107. die ate Elegie 
de« 4C11 U. »um Tibutl (Portiait de Sulpicie), 
Vand rbi nrg 5. 3«). di« 6, Ode des 1. B. * >» Ho. 
laz an Agri| u.t, Ucssault S. i38. die 41c Ode dei 
a. B. Ne iit atiiillae etc. übeoetzt. Bliu hat 3. n. 
«ine Nachahmung de» ßion l.'Amoui pfrer ineur, 
und C. C. S. t3. ein ahnliel.e» Gedicht L'mn. ut la- 
houreur, nach Moichua, e,-:!iefcrt. AI» l'robe stehe 
Lier die Pirallcle de» Mcdicins et de« Bilk» von 
Kcriralant (S. 175.) 

Vrais luttrutnen» de phi»ir et de pein», 

Par— tont 011 voit la belle et le docteur 

Se partsger la pauvre etpüce humaiue t 

De not bau\ jourt la pn imere a I* fleur, 

Mai» de dernier |n croil le lut ineilleur. 

Si la »ante de l'onc eu le domaine, 

La »iMladie « 1'autre 11 >u» ratneue: 

Tandi» quM fait de 11011» tout ce <{u'il »cur, 

Et ejue |<uii i »I ne liebe aa proie, 

La helle en fair, heia»! ce qu'elle piut, 

tt » uYent mime au il.ctcur noui roivuie. 

L'-r»<|ue de» an» lc fr- 1 1 vient nuut glaccr, 

El <iue de nout la bttle &e »epare, 

Lc u.cd ein, (iuur tunjour», »*en emuare; 

Da celui— ci l'on tie peut »e psstcr, 

De» <|n'a ec lui l'on »*l;4hitue ä vivre; 

He cclk-lä, rjuand par tu p i| »'y li»re, 

L'ruunme bieu-löt fii.it p»r »c lauer. 

Pruij'uch» Aufsätze »ind: S. 43. t.'vber die Trnif 
vöres neb« nicy G; Singen de» R.v.iil von G>ucl. 
S. 36. Benimmung de» Um»nchieds z«i>ckeu liuer 
limine und 101t.tr. S. l34. Uiigediuekier B.iif von 



Voltn'ire an den Kön. von Preussen ( welcher ntbat 
4 andern in den Aichivcs litleraire» Hebt). 

«3. Der lustige Nachbar. Taschenbuch »or 
Eiwcckuug guier Laune, für tijoG. Leipzig, 
Sehiegg. »56 S. 

Eine Sammlung von alt Et»ihlut»gen und 
Anekdoten , von denen der groftere Theil unterhaU 
tend ist, und zur Beförderung guter Laune dienen 
kann. Aber »irenger »bllte die Autwahl sowohl in 
Ansehung de» Sittlichen al» de» Koiniicbeu otler 
Willigen der Anekdoten aeyn. Die Grah*chrii't 
aoi. wird «enig Lachen erregen, und die AHiauc« 
axl. manchem «uitbf»ig teyn. Oer GetcJiiciiUchret* 
ber Ceti S. 2&G. muf» Leti heiften. 

a4. Taschenbuch der Liebe fl'ir tQo6. Heran*» 
gegeben von Ernst Müller. Mit a5 Kupfern. 
Leipzig, Induttriecompuir. iCa S. 

Die Herautgeber M. und Hr. Kaumgärt- 

ner) veitichern, ,,<Uls »ic et in <)ir». m '1 j»chcnba- 
che, denen Koruetauug «erspruchen wird, ilmchaua 
nicht mit clor Gaid nrnli be und ihren MyMrricn, 
• 'tudern mit der rein*n, cdlrn, in himmli»chtr KUi- 
heit atMiilcndrn L'tbe, die keim» Schleyer» bedarf, 
und ihren h kein umtrdorhener J«i>gl»ng, kell» 
ichuhlloM:» Madcluu zu »chamcn braucht, zu ihun 
bahtn «ollen.'' In ab Kupfern von Hotmatlvr 
nach P. W. Touikiu» Ii- ichnungcti grituthin, l»t 
Amors Geburt und Laufbahn zum Siege, in diu > 
vettchiedeutttn Situai"n,neii. daigrtielh. D' r Kumt. 
Kr hat^bey Besrbetttiug de» Ger- »utandi i lieh an 
keine Mythologie der Al:. ii g> halten , aond.iei iat 
»einen eignen Id'Cn gili'lgt, imhtkuinmert um die 
K'ii'.k gelrhru r Kuniirichter und Antiiiuarii r. Hr. 
M. hat die Eiklaiun^ beygrlugt. S. 67. folffrn 
Mitthciluiigen au» der l'hitou ■pbi» der Oreechen iiher 
•lie Li^be ( <orii»mlich au» Piaio't Svp' »'■'")• S« 
97. Die Vereliroti^eu d.r Vinn». ( fc.ii.ign »im» ih- 
rer Darstellung, Tempel und Fette dei» Ibi ••). S. 
Ii6. Der er»ie Taucher. S. I37. L ebe» r he (d.cyer 
M.idiheu), zwey K>r il.luugi u, beyde aul den Z«eck 
det Taichenb. bettchnet. 

.a 5. Historisch- genealogischer Kalender »«fde» 
Jahr » io6. Wilhelm Teil und Arnold »'in' 
Mried. Mit Kopf. Berlin, Unger. lO) S. 

Mit dem Bildnif» dr» berühmten Schweizer. 
Ge<chichl»chreibei». tlm. f. \fliller, und 6 Kopf., 
«eiche Seinen au» Teil» und Wink- bleib) Ge- 
schichte darittllrn, den Bilili iuen Kud. v. Eilach, 
Huu*. Biutwi. W. Teil. G:l»lti», und einer Datatel- 
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knng. d«r Wulmung 1\U» im C. Urs. „ZwUehen 
Deutschland, ringt «Ii« EriuhlunR an, Frankreich 
und lulien gelegen hat <l>e Scharia die Schicksale 
dtr.tr Reiche tu «He« Zeil«« setb.ilt, oh»« »*■<= le- 
in..» bwiitnml tu b»b«n. Kräftigen Gemulh» wa- 
reo ihr« Bewohner, to weil ihre Km .virkclurtgsgo- 
»chichta reicht ; »her indem die Constructioii ds 
von ihnen bewohnten Linde» eine gfol"j* Einheit 
uOinöglieh »nachte, konnten aus ihrer Milte nie 
Matinee hereorschcn, deren tielumfaue u>le Plane die 
Gestalt der Welt wescuUicb vrramkn hatten. l>ie 
Schweiler »in* al»<t mir im Widtrichlag «in wilt- 
hiltoriicht» Volk, llite glanxeiidtte l';>.>che war die, 
wo »ie ihre Unabhängigkeit etrati ; ;eu; ah " ,, - c 0 
Unabhängigkeit führte nie tur polnischen Freiheit 
und de« Antrieb nie gebend, »oiidern ihn nur im- 
mer empfangend, sind aie nie »o unabhängig gewor- 
den, d»f» »le dei Schone« gröberer Iteiche hauen 
entbehren können." Da««elbe ungefähr wird am 
Schlutic de» Aufsalse» wiederhol:, nur hier (S. »Ol.) 
über den Charakter der Sehn, noch biygefügt: 
„Sie »i«d wackere Leute, trcuhetrlg und elulie. 
btrnd; aber Ihre tnteiligens steht "> u • l » r « r P'^tat 
in keinem glücklich*!. Verhäliuit», ui.d geht, aell.« 
in den am ineuten entwickelten Individuen, in die- 
»er unter." Erkennte man hieran nicht »rlion den 
Verfa»» r, so würde ihn du Unheil über AlhrecU I. 
kenntlich genug machen. „ Vergeblich »-ig« er, 

wird AlbrccUt von H.d»burg noch immer van den 
Grsrhicbucbriibern verkann;; «ein Charakter et- 
.urmch, wie immer, Jeu Verhältnissen, in «ei- 
chen er es-Utirie, Vcrh.UtnWwn, di-, indem sie s.i- 
>i« Meeht von allen Seilt n beschränkten , stilirr 
Grvfunulh keinen SpWlra.im lieficn. Wohl w..r er 
eiue herrliche Xalur, weil er ein»ah, dar» nur 
die Einheit der Macht Deunchlmd von allen d.-n 
U«4.*ln hefreyen könnte, denen c» bisher d.tch 
»eine Vetfss»»"« an»ec*etrt war u. ». f. Er wurde 
nieht geliebt, allein diel, iit da» allgemeine Schick- 
»al derjenigen Für»ten , welche in der Gesellschaft 
»1» lilotie Intelligensen d» »lehn, und, vielleicht in 
ihren Planen »Heu den Schwach i. entsagen, wel- 
che die Blliaung d«. grols-n Mauren« der lirdu.Fii. 
gen gewinnen. (D.r H.mm*l bewahre die Welt 
vor solchen Intellif.e.u. n , die nur in ihr,} l'Une 
vertieft sind ') Auch die Sf.V.Merm.* d-s A.«Uu- 
dee von Europa xt» Anfang ik» I \- Jahilu h.« wcl« 
eitjue (»her auch bi^or.sih» ' ) An»:<i.t;n. lüe hoii> 
sie ge.etrgehei.de Mach« »ull damal» bey d-n Pap. 
sten, die luchste volltkhenlc bey den L»«it-»l.ir. 
»ten* und rw.tcheti bey den, wie i»MT> c r. ..ichu .1» 
VVi.lt-riprucb gewesen msyn. Her Beste-".» i»l". £» 
würdo in diesem Jahrhunurric den hüih.teu ür.d 
der Fr. vgriMcr.y angekündigt l.absn , «"in n;; 1 
tin Lande »lurst behauptet bau«: er »« } ti-.r l.gth- 
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■ta Bischof in seinem Lamle. Aber beiuht denn 
darauf die ganae gesetzgebende Macht! 1 — Die Ge- 
schichte dei Schweis wird bis xu dein Frieden 1I89. 
fortgeführt. 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Die König!. Grnr»britaimijche , Chnrfürsllieli— 
Braanschwrigltche Socictat der Wbsemschaften ru 
Göttiugcu hat iu ihr.-r letalen Sitzung den grh'.i- 
man Legationtnih VM Wehrt in Hannover t ' lüs- 
tern de» Königl. Scü>»etli»chcii WaMorden», un s lei- 
chen dei wekliche.i S-ifttriuerorden» dt» heiligen 
Joachim, rnrhrerer Getelltchaflru Mitglied, ru ihrem 
Mitglie:!? eroftnn'. 

Der unlängst von »einen Helsen nm-li lierlirt 
(«lückgekominene Hi. Obeibergr. Alex. V.HltmbutJt 
ist zuiu kon. preuf». Kaminerlierrn ernannt winden. 

Herr H»Fr. nud rt«f. Feuerboeh ta Landslint 



geht als kut 



ih und geh. lieferen« 



dar bey in Jaitiad^partemetrt nach München ab. 

Hr. Factor Julius tlettr. l+xrscn ru Kiöbeloa 
n.«'l Vindebui* bat null vertht-nH^er t)i>». Com' 
in nlmii critico-i'J^firi'ci in (/uomndam pro- 
l'hJarum vaticinia ■Spcinun l. valicinia Ze— 
ph-mite complidcns, llatuiae ii*o5. (70S. i-.o.) 
«1.11 >itr i^l.ilu«.<ph. Faeul'.at s'J rvouenhayen die phi- 
losoph. l*oc:<ir «utile iijuhtu. 

Der llerr P..«tor .Wf. CLtuscn zo Stubbe- 
klübbing, «eichen. icVu i!-.c the.-l. F..ti.l'ii ru 
Guili'i-'ii vur einiger '/.< a iUj li.ocl, I VLtu>di| lum 
cühei'u hau«*, i-' auch u:i dir thcul. Fac. Iii Kiel 
aum Uoet. The-il. creitt wurden. 

Hr. Archidiak. Sthudcroff au Altenhurg ist 
iura Superintendent und Ober|-tairer in Ronneburg 
ernannt nottJen , w »hin er mit Anfang künftigen 
Jabre« abgeben witd. 

Der II ofiath und S'a'lniebter ru Neubrandew- 
burc, Hr. Joh. du ist. WaÜhrr, hat vom Hera, 
von Aleckltnb..rg-5ttrl.tz «len Charakter eint« Ju- 
»liaraths, und der Smditicl.tcr iu J'rntslin , O. 
Binder den Tiirl ein.» U..fraih» erhalten, ßeyde 
»tu-1 Veira»»er ik»J'-->.. Strcitvchiüten. 

D<r bisher. Serba. Meinung. Binimpector, Hr. 
Joh. l'thr. ist von der Z..icl»er Cantotm-giecung 
aU Obttinspeuur über die fotoug»» 1 1 kc und Si«at»- 
P cV. uik de« Csmons iu seine Vattrsudt ruiückhem- 
t'eu woiden. 
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Di« durch Grellmann's T^J erledigte 
■ur der Statistik zu Moseau hat llr. FW. Hey in er- 
hallen. 

Kr. Zar nach , Mitglied des S*roiua'»u'ns für 
gelehrtu Schuh» in Berlin, und Veifasaer einiger Auf« 
i4i »c im Frey müthii,eu , ist Prediger zu üceskvnv in 
der Kuruiark Uui.iJ Biburg gvuutd?«. 

Der bey der nun aufgelöteten Kicolalgeineiud» 
in Kopenhagen bisher gesund, nr Prediger, Hr. 
Vits, ist Schleil'sprtdiger zu ChrisliauU genrufd «. 

Der Prediger der Frmdricbaberger Gr in. I lr. Ue~ 
benberg hat zugleich die »oin llr«. I). Höfa! i.'n- 
dergclegi« Stolle «ioca deutschen Scblui>prcdi£vrs 21» 
lV>i>culj*g«a erhalten. 



Todesfälle. 

Am Not. «Urb zu Jena der Freyherr J?ranz 
von Sonn: nberg , g-b. tu .Munster 5. Sept. 1 7 7 U. , 
V, i!«iti iler Gedichtet das Weitende ( llasrrliels au» 
Sarkophage dea 18. Jahrb., und einer Epopöe, i/o— 
natoa , wovon schon die H-Ifte gedruckt äat. 

7. Oc». au Berlin der Kriepsrath und erste C»l. 
culator der kurinüi I». Kammer , Paul Gotllitb H'öh- 
JfaT, 65 Jahr ull, Verfasser eine» Handbuchs de* Cas- 
am- und Steuer« unu und einer Schi, über die kur- 
uuik. Steuertet Uuui.g. 

Im August tn Ofen die als Schriftstellerin be- 
kannte Herzogin Juliane GloVane , geh. Barone»*« 
von Medenbach «im Wartburg , Sternkrcuzordciisda- 
nte, Mitglied einiger Akademien. 

si. Sept. Joh. Ctirist an Jahn, vormals Cou- 

rect»r des Lj crumi zu Culmbach , *< it l'fy'i. I tarier 
au Weisseiissadt im fürst. Bayreuth, im 5o. J. d. Alt» 

3o. Sept. an Berlin der Haopinancobuchhaltcr 
Marcus Jludolf Balthasar Gerhardt, geb. au 
Leifi. 4. S pi. »7^7. dureb mrli-cte gründliche 
Schriften in ».iiirin Focbe rbeu so berühmt, ah) durch 
t'uaigcn F.ifer und fltdl.chkcit. 

irr. Oc>. auf seinem Laridgute la Alagdalein« 
bevGli'ioii unweit Nant- * ihr Iranzös. Senator, Fran- 
r-ois Cucunlt , .Miighfl der Ehrenlegion , ehemals 
üesa-.nVcr in li««n , im 6a. J. d. Alt. tr lt.11 Kam« 
Ins Olm und J.eiii.^s Dramaturgie übersetzt. Kr 
lutie eiitii;e Zeit in Berlin geKIrt, narhdrm er J764. 
Fr. foss r dn F«rlifica ion bey d r Milit är'chulc und 
l^Gf». Stiuli ni' Sp- ctor Inrj d.'riirlb« ti gewesen war, 
Uitl'hcr »b-i in der diploinat. (.»ufluhu, in Neapel, 
Horn und Tuseaoa aicb ausgezeichnet. 
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NachiicLt für Liieraturfreundc. 



Gebundene flürher aus allen Fächern der al- 
ten und neuen Literatur werdtn gegen basr« Zaft» 
luui» in gutein Gtldc comunuion» weise von mir 
»erkauft und das Verteichuir» hiervon ist bey mir 
tm haben, Anstamligti und reelle Aufträge jeder 
Art werden von mir über iiominrii und gut und 
prumpt bemrgt. Mau tutet , sich puttfrey uiiinit- 
ttlhar au mich zu weudeu. Leipzig, den 10. Dec. 

G. Nicolai, 
Bflchercornmissionair im rothen Collcgio» 



Buchhändler * Anzeigen. 

Von folgenden Büchern sind in d»r Michaelis- 
Messe s",o5. bry Gerhard r Irischer d. jnuc,. in 
Leipzig Fortsetzungen erschienen und in allen buch« 
liaudluiigen zu habt«: 

Sintenis, C. F., Elpiaon, oder über meine Fort- 
dau-r «ich dem l'ude. 3ten Theils sie und letz- 
te Abtheilung. 8. 1 Thlr. 4 gr. 

rtetertoririm drs grsammten positiren ftechl* der 
Dtutitl.cn. izr. Theil. gr. H. ■ Thlr. 

Veill"«lter, V. C. , Predigten über die sonn — fes;— 
u-id fr ytrmg heben £pi<teln dt-s ganzen Jährt, ar. 
Bd. sie verbesserte Auilage, g f - 8. I Thlr. 1 1 gr. 

Ockhait, J. F. , Europeii* monarchische und repu- 
blikanische Staaten nach ihrer Gröfse, Macht und 
wechselst itigen Verhältnissen in atatisltfch— p»U> 
tischen Uoinaldcu dargestellt. 4te Lieferung, gr. 
F.uli«». 4 Iblr. 



IJteratttrzcilungfl'ir die Mediän und Chirurgie, 
liebst ihren Hlil/swisst-nschaften ; herauagrgt- 
ben von J. H. Slernberg , Hofraüs und FruUs- 
sor in Marburg. Zweyten Jahrgangs viertel, 
fünftes uud sechstes Heft. Marburg in der 
Expedition, Leipzig bey Barth, Frank- 
fürt a. M. bey Herrman. 

Inhalt dea eierten Heftes. 

A) der Zeitung: — von Hovens Haud- 
buch 1. ». Th. — Orchy vurn Bau des .Meii«t!ieu- 
korpers. — Hechers lucdiriuisclies Noth- und Ujits- 
ball. — Nfurs medicini*cb,es TurMoch. — 
mann de cirbunat. oDlcinal. — Haihorn in <ju d- 
daro piilhis. |i«hn. Signum. — OechY Ueubatl.tuiig 
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«tuer SchoMirnvde. — Gebeis Bruchstücke Übet 
du gelbe lieber. — Marcus Magazin II. Bdea. I. 
Sick. «— Künsche BUttT f.-r die Grfchichte der 
xvpi'temi-ii f. Stck. — Kopp vom gelben Fi ber. 
»— ßibc'ke Auvzug aua den preußischen CeiMzen. 

Becker »um lthr«irn.it;»miis. — Thaden »o-ii 

Ttheui.i-tt.smui. — Jahn .om Keichhuite». — Pal- 
danus vom Ke.chhusien. — Lfarsch Ti»,H.graphie 
«on Wür«bur$. — Zinke vou dr h1ui>d»»uih. 

Hechers Kui st Kinder zu gesunden Menschen 

tu erziehen, und ihre Krankheiten zu heilen. 

B) des Inte Iii gentblatt es : — Aus- 
züge aui nicht -meluinischen Zi itschi Jim (L'thcr 
Gall) mit widulegeuden Anmerkungen vom Her- 
auig b-r. — Bcuicrkangeii übt»- O.iiattiukiureii, 
vom Herausgeber. — Noch ein Beysptl vun der 
guten Wirkung des Stutzistbeu Mittels bey Kon- 
vulsionen der Wöchnerinnen, <um Herausgeber. — 
Eiuigc Worte über Faut's Alittrl chi.urgische, Ope- 
rationen zu erleichtern, vom Hin. Prof. Ullmana. 

— Ntue Instruction Tür das Personal am anatomi- 
sehen Theater zu Würzburg. — Vermischte Nach- 
richten. 

Inhalt dea fünften Heftet. 

A) der Zeitung: — Kritische Uabersrebt 
der Fortsebiitte der Thietheilkuude in de» letzten 
drey J«hrfü«ften. — Coatl'tuch* anatomisches Ta- 
schenbuch. — Hesselbachs ZergueiicrungakuudB. 

— StrUVe"** Gesuudheitafreui.d der Jugend - und 
dea Aliers. 

B) des I nie U i g en tblattes: — Ueber 

OpiMt'mk'.uren, vom Um. Hufr. WurttT. — Einige 
Brobschtung'-n über die heilst inen Wirkungen der 
rr.edicinischen Klekfiicitat . twn Hm. Pro». HüSfh. 

— PraVtischu Bemerkungen über I i>r S £c»ch<i«ire und 
deren Heilung, wm Hfrausgeber. — Auszug« 
aus nicht— mediciniscbaii Zeitichiiften. — Uebrrticht 
der inediciniacb— ehiturgiacheu Vorlesungen , nelihe 
im künftigen Wiiiter - Halbjahre auf deutschen Uni- 
versitäten gehalten werd-ri. — Ergebenste ßilto an 
den Heratwgetstr d*s edadongrünen iiirdiciu»ehcn 
Journale in Bctlin. — Bücherautcigen — Vermisch« 
ta Nachi ichtrn. 

Inhalt des sechsten Heftet. 

A) der Zeitung. — Bartels, neue Theo- 
rie drr Physik und Chemie. — Jit Unninghausen. 
über Extirpatiou der Balggeschnvulste. — tbcr- 
maiers pharmazeutische Bibliothek, t. l'd. — 
Winhelmanns dynamische Paihogniie. 1. Buch. — 
St: in es Lebensprüfer etc. — ]\udolp!iis Bem*r- 
hungen auf einer Heise 1. *. Bd. — Speyer über 
die Bänder. 



B) des Tntelligen ibla ttes: — Noch 
eiwas üher Oo.-itiis.iuir .j , vom Herausgeber. — . 
Kinn ein Ii ypi mhrniiclirs Fieber rpi'J. u.iscli herr- 
schen^ Nach fhatjacheu bejahet «um Herausge- 
ber. — Widerlegung einer unrenchämttu Bchsup- 
tung *on» Hm. Medicinalraih Gebet. — Antwort 
auf »emielundea, iwn Hm. Dr. Gutftldt. — Nach- 
ttag dazu, vom Herausgeber , Veronl. uug in Be- 
treu der Phsnnacupoea batata. — L'clcis. tzungs- 
anzeige. 

Diese Zeitschrift ist in allen soliden Buchhand- 
lungen und Postämtern, zu fünf Tlultru jjcIi». oder 
-gü. iht-in. für dm Jahrgang von 13 Muusuhtfi.cn, 
jedes au 6 — 9 B>i(.m, tu h.brn. 

Atian-iirüge PocitKpeehilenen können eich, an 
das Kuilu! >thche Obcipostamt ru C»ss«l , oder an 
das Kutfunll. Pultamt zu Marburg nenden. 



Von 

Lostjus moralischer Uilderbibel mit Kupfern 
nach Schubrrt sehen. Zeichnungen 

ist drs ersten Baude* tweyte Lieferung erschienen 
und an alle ALeniituteu und Buchhandlungen veraen- 
det vrordfn. Sie enthalt mit dem foi tgetcizten Pr«- 
nuincrantrn — Vi rxrii huiise 10 Ii n 1«jit und liier 
leyfalhwiith* Kujjfer mit f. l-niden Unterschriften, 
aU: A'cw/i danlii Gift fiir seine l?rrttrung, peitu- 
rhe-n von StSlzel ; Abraham im }ifgrij)~ [seinen 
Sohn Jsaac tu opfern, «un Jury; Hshu und Ja* 
co?', von Bottgcr aui Diesdent Joseph und seine 
Bruder , von Mono Hans. 

Die Luid folgende 3tc Ltefertnig witd 5 Kupfer 
enthalten, die gleichblls von eleu besten Meutern ge- 
stochen . tsml auch genift zu jcderuxnut Zufucdcu* 
tieit ausfallen worden. 

Dieser 5ieu I.irfeuiDg, bis zu deren Erschei- 
nung ich nach dem allgemeinen Wunsche den Piinu« 
meratioustencin noch clTen lasse, wird die letzt« 
Vi an<u»er«nici. liste beygifiigt. Die|r«>ig'n also, wel- 
che sich den äusserst niedrken ]'i;inumcratiuus{ircia 
noch zu Nutze inachen «vullrn, beheben sich mit 
ihrer ßec llung hitihnüglichsc an mich selbst, oder 
an die S iminler ihirs Orts oJcr Gegend zu nendon. 
Auf 3 Li< ferunce'ii, die einen lljnd auitnachen, wer- 
den aufdic gute An<gahc 3 Tilhlr. ta gr. sl<:hs. oder 
6ll. 18 xr. ih«.n. , und . if die ordinäre a Bih.'r. 
Ia gr. tieh». oder 4 11. 3o *r. rheiu. bezahlt. 
Sammler erhalten den achtin bekannten Rabat. 

Noch Ablauf ditsts T rvtins tiitt der febon be- 
kannt gt mjrhti? höhere Ladenpreis ein. Jeder üoeh 
heytrrteude Liebhaber ethilf noch ktdfii^e, uutadel- 
haVtc Kupferabdrückt. Gutli» im D'ci h' r. 1805. 

Justus rerthes. 
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Sonnabends den ai. Decembßr i&o5. 



Literarische Nachrichten. 

D er vom Hrn. Cum. Rath D. Niemeyer und 
.Hrn. Prof. Snetlllage entworfene Pl«n «or Verein*, 
gutig das refvran. and tastbar. Gymnaiiuma in -H«4le 
in btrtil» «ur Approbation eiqgert-idht werden. Hr. 
Jiath «oll tum Uirector de$ Gymu. erkannt , j d«r 
bilherige Hr. Rector Schmieder in de« Rubeiund 
'«ertetat werden. ■ } 

De« »erat. Casti Gedicht: Gli 
lanti iit in Rom «erboten wurden. 



r— Loire hat man ein röm. 
»aikpfleiter entdeckt, von m.ttelraaisiger Arbeit, wo- 
ein Thell lieh gut erhalten bat. 

Der Marehcaa Haus zu Neapel, ehesnaii Et- 
xieker dca Kronprinzen, bat die Aufriebt über die 
hon. Ani'njuitatenaammluog erhalten. 

Die Universität zu Bologna Ut durch ein De- 
cret de« Kaiser« und König* Napoleon vom 3$. 
Juo. der au Pavia gleich geactxt worden , und hat 
.«in« aoo,oeo' Lire Werth« Betitaung anr Hcritel- 
lung des chemischen Laboratauwna, boten. Garten», 
und der Höraijl. erhalte». 

In Barcelona r*t am 16. May tut Veranstal- 
tung dea Handlucigidireetorium» eine ölTentlithe 
Schule der Chemie eröffnet wurden. El blühen 
dtselbit auch eine Navigationsschule und Schulen 
Kumte. ' ^ 



Die Familie dea Generali Besenval hat be- 



Jie Familie 

bannt gemacht, dafa «ie nicht wisse, ab dffi pnte/ 
eeiur-m Namen gedruckten Memoiren von ihm Her* 
rührten, defi er aber wh> »tr-etirai für den Druck 
habe achreiben wollen. 

' -> 'i 

Von ■belilltfs Hororae dea Gharap« Ut eine 
neue vermehrte Auagabe exacbifiieo. < - ( 

i Hf. D. Hager reitet nach Chmir, etrd «ofl 
«bell die Hälfte «kr ahm m 



P*ris angewiesenen .Beiolduog, «tio «5*00 Pr. er- 
halten. Er wird lieh wahrscheinlich ^bey .aeinrm 
Aufenthalt in China zu aeinem chiu. Wörterbuch« 
mehrere Materialien aatnmeln. 

In Limb oh iit unlängst ein Lexicon der Run- 
da'nchen oder Angulaucheai Sprache «ocbieueti, daa 
ente in «tiner Art. 

...!.-... 
Nach der d^sjahr^an .Zajilmag betrug die Zahl 
'der in Heile Studircndin 937, nämiieb 359 Theo- 
logen, 414 Juristen, 10a Alcdiciaer, 6« Cejaeraliatin 
und 1 kilologen. 

In Kopenhagen iit ein Telegrephlexleon hu. 
Octavbandcn gedruckt worden, welche« 
für die Telegraphieren bestimmt 



ur. 



: 



I. Jul. d. Ji Ut zu Nürnberg eine neue 
»ft unter dem Namca drr IJatmonie er- 



Am 

Geiellietiaft unter arm iferara mr narmonie er- 
richtet worden, deren Zweck du Leien drr toraiig* 
Heiraten Zeitungen turd .Journale , auaaer aud«rn ge— 
«ellichafil. U uterhal tuugesi, rat. Deu Plan dazu be- 
ben der Graf Taube, der Rathaeontulent D do- 
tier, der Hauptm. von ,F)irer , und J.C.Falke 
gemacht. Die Gesellschaft, ,dis über *oo Subtcci. 
benten zahlt , hat ihre Ziimoer im . Gailhöfe «um 
goldoen Rone g«mietbct. Diaher exiitirte in Nürn- 
berg ein Leiecebinet, daa der vrritoib. D. Witt- 
wer gestiftet, und Grattenauer fotigtseiit hatte. 

Die Kön. Preufi. Kumt — und 4utikri»amm- 
lornj su Berlin hat vor fcurtem die 333 Hetruri- 
•chen Grfifae erhallen, welche bisher Hr. Hennin 
d. |öng. in Paria beeef«, und wei«be von Visconti 



Die im vor. ,J»,bre tn VVaibingtctn, tu Nord- 
aineric« geatiftete fko/iOMiiache Gesellschaft tat 
durch eine brsuudere Iu«t>rporetiae«acte zu feuern 
politiicjiftn Corps conatituirt worden, „und bcaitat 
autser einem 'grofaen Hause So Morgen Lande« , ei* 
ne kleine B^heibek «nad- dte «henult dem Prä«. 



Digitized by Google 



939 

Washington gehörend« Sumnilang Von Aektw««- 
•enge«. 

Von Bamberg ist das sogenannt« goldne M*- 
nuscript , ferner »itr ßj^igelistaricn ein Mefe- 

buch ans dem 11. n. ja. Jahrb. f ingb-ichen einig« 
Kunstarbcite« des MitieUhers nach München in die 
desige Hofb.bliothek gebracht worden. 

Det Apparat phreikel. Instrumente . den der 
verstorh, Herzog ton Gotha von <\tm geb. Asiiucna- 
rath Lichtenberg . erkauft hatte , ist nunmehr dam 
Gjmuaaiusi au Gotha an Theil geworden. 



Au« dem Norden. 

Der Canalcyrath Edelcrang, ist «on Sr. Maje- 
stät dem Kon. ». Schweden tom Oberiulcndenicn an die 
* Stelle des «erstorbeuen Fredenheim, ond der Ober» 
bofprediger Dr. Lehnberg tum Bisebore in Lift- 

Nach dem Tod« des Rector Muhrberg ge- 
achah kein« Wahl in ; d«r Schwedischen Akademie, 
sondern der General Baron Armfeld bat seinen 
Plata wieder darin eingenommen. 

Von des Bibliothekars und Assessors G/ö'r- 
«averZlar Brief» ecktet ist der andere H.ft d.s dritten 
Bandes erschienen, und sumit dieser geschlossen. 
Ea befinden sieh darin ein« Menge mit dem be- 
kannten Fleifse des ehrwürdigen Verf. inuBimtiij«' 
tragen« Uurerlscbe, historisch« und genealogisch« 
sNotiaen. 

Der Gonvemeracntsartt Dr. Radtoffy welcher 
«ich jet« auf einer gelehrten Reis« in Deutschland. 
Vefindet, ist kura »or derselben (d. a«. Febr.) «um 
königlichen Professor ernannt worden. Zu dersel- 
ben Zeit erhielten dieselbe Wtird« tu Upsal« d«« 

Pretector D. Saft. Aherman , in der Anatomie, und 
der Adjunct M. Swanenborg in d.r Orientalisr ben 
Sn.athr. Bald darsul bekam M. Olef Kvlmodtn 
die Shyltianische Professur ebendaaUbst. 

Orr Vieeneäiideot der Drontheiinisehrn Gesell- 
schaft der Wissenschaften, der Bieehof Dr. PtttT 
Oliiarius Bugge,ä*t eich durch thrulog, Sihriftan 
und geistliche Heden rühmlichst -bekannt gemacht, 
hat sich von dtm Präsidentenamte lotgesagt. Dem 
Gerückte warb wiid erwähnte Geiellsehafc entwe- 
der den alten Propst Hille, oder den jünger« Pro- 
fessor Krohg, beyd« Schriftsteller, snm tjceprasU 
deuten er«*lileq. C-^' v 
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Entdeckungen 

der Verfasser onony misch geschriebener 
Schriften. 

Der Verfasser »on der Schrift 1 Entdeckung 
und Strafe geheimer Verbrechtn. Ene Samm- 
Jung merhwkrdiger Bey spiele der göttlichen 
Gerechtigkeit. Halle ittot. 8. 1 Rtblr. (Ree. 
sowohl in .'V. Lp*. IM. Z. t8oS. I. S. 680-84, 
ata auch in Jen. IM. Z. s8o5- II. 8. 5oa-«,) ist: 
Friedr.tLudew. Kahle , geisU. Insp. and erster 
Pred. su Soldin, stsrb den 1 iten Junins 1805. 

Derjenige Ungenannte, welcher (nach Hall. Lit. 
Zeit. s8o5. II. S. 69s ) nach Ft. C. G.,Hir- 
SChing'S am tuen Mars 18 00 erfolgtem Tode dts* 
sen historisch -literarisches Handbuch berühm- 
ter und denkwürdiger Personen, welche im 1 Sten 
Jahrh. verstorben tiud , *om ßien B. ster Abth. 
an die Pottscisuog dieses Works enge fangen hat, 
Ut der H.rr Polisajdireeto« Joh. Andr. Oriloff 
au Coburg. 

Der Verf. »on den Beleuchtungen des wei- 
se-närrischen und närrisch - w eisen Menschen- 
geschlechts nebst Kupfern. Bert. 180». 8. »arder 
unglückliche Dem. Jenisch, Prof. der deutschen Llu 
am rraoaöf. Gymnasium etc. «od Pred. an der Ni- 
colaihlrcb« au Berlin. 

Von Herrn Carl Rose, 8ubce>nrector au Soest 
in der Grafschaft Mark , rbhrt die Schrift : Unter» 
hottende» und belehrende» Handbuch für 
Freunde edler Grundsätze, von S. D. A. R-». 
Braunschu,eig 180a. 8. her, welche unter andern in 
Ball. Literat. Zeit. »803. 11. S. «14-8*6. beur- 
theili worden ist. 

Dessen Schrift: über die Mvhamedaniiche 
Religion, deren dVcrVn, Gebrauche, Fest*, , 
geistliche Orden u. s. w. Ein Beytrag tur 
Religionsgesthichte u s.f. vonC-l. R-e. El» 
birfeld 1800. 8. 18 gr. hat hü>sl«h folgenden, 
neuen Titel mit Weglassung der Anfsngsbui bstaben 
seines Nsnrns erhüben: hluhamcd und seine Jim. 
ligion, einl^esebuch für Freunde der Mermken- 
geschickte. Uberftld i8«5. 8- «8 gr., weU aol- 
enc nnier obiger Anfscbrift etwa «in Ladenhüter 

sejn wimle. 

t,.'. . ' ' ' 

• * 

Beförderungen und Ehrenbeseignngen: 

Der Landgraf «on Hessen- Daimstadt hat deb 
Insvfcwr doe Jacbssehol« au Seesen, Km. BenduH 
ichoUländer .um Hufi.th «.nennt. 
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Nach dem Tode de* vormaligen Deranl de* 

Haiubutg. Ii in-iif j D. Palm ist am 39. Nuv. de* 
alt Schriftsteller hnuhiuie Csnonicut Hr. D. /'. /. 
L. Meyer tum Praaes der noch übrigen Capiiula- 
ret» ernannt woidcn. 

Die Hamburg, Gesellschaft zur Beförderung der 
Künste und nützlichen Ge.vcrbc hat «in koniql. 
Preufi, Kriegs — uud Dumainenreth Wifsmann zu 
Königsberg, der im vorigen Fiühjahr als königl. 
Coinuustarios eine Reite zur Besichtigung der nörd- 
lichen und westlichen Ouarantaine— Anstalten in Dä- 
nemark, Deutschland und Holland nntl.ie, zu id- 
itm astociiiien Ehrenmitglicdc eruanui. 

Der Bildhauer Hr. J.f.mh. Posch in Berlin 
Iii Von der Akademie der bildenden Künste in 
Berlin tum ah.nl iniseben Künstler aufgenommen 
worden. Er bat da« Brustbild Alexandere I. tref- 
Beb ausgeführt» 



Todesfälle. 



Am *5. Nov. starb xu Stockholm der ehema- 
lige hon. Schwedische Gesandte au Wien und zu 
Konstantin.)]. d, Hr. «von Celsing. 

Am 18. No». verstarb Herr Christian .Adolph 
Porschbergtr % M. der Philo*. , auranglicb l'redi- 
grr am Atmen— uud Waisenhaus zu Turgau, und 
zeit 1787. P fairer zu Rüsseina, (welches daher bey 
Ii' n. Meutel zu veibrtt>rn ist). Er war xu Sclio- 
sierstadt bey Rochlltx «74.3. geboren. 

Arn 9. Die. xn Lieberose der datige Pastor 
Primär, und lusp. Scholar. Christian Gottl, Sieg- 
mund Heym. 



1 

Ueb ersieht 
derAlniauaclisiiiidTascUcnLüchul\ir 180C. 

(Fortsetzung.) 

• 6. Militärischer Kalender aitf das Gemein- 
Jahr j,;t>6. Mit Kopfern. Mit Genehm, der 
KoubtL Preufs. Akad. dtr Wias. Berlin, ünger. 

J18 s. 

Zum Anfange ist die rhronolog. Utbersirbt 
der meiknüidigstm roililar. Begebenheiten , in Eu- 
ropa besonders , iura Sojahr. Kriege bis auf den 
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franx. Revoluliomkrleg, abgedruckt, auf 147 Seiten. 
Von S. i5i-aao. folgt die Charakteristik des Gr«, 
fen Moritx von Sachsen (natürl. Sohua des Ron. 
von Fuhlen Augusts I. von der Gräfin Autota ton 
Königimark, geb. 19. Oct. 1696. -j- 3o. Nov. 1750.) 
Der Verf . verfolgt ausachliefslich den rniliilr. Charakter 
des Grafeu nach seiner elteuialigcn Entwickelung. 
Benutzt hat er dazu: eines Ungen., der aber über 
die Jugend des Grafen am besten unterrichtet sevo 
konnte, weil er mit Hrn. von Alencon bekannt war, 
welcher der Erzi hung des Grafen vorstand, H:- 
sloire du Maurice Comte de Saace f Dresde 
175*. II voll. — Die Geschichte des Grafen 
Moritz von Sachsen, aus dem Franzos. de* Frey, 
herrn loa Espagnac , der sali 175». unter dem 
Grafen diente — die Lettret et Memo. res eboiaü 
parrni les papiert originaux du Maiechal de Saxe et 
relatift aux eveuetn.ns, auxnuelt il a eu part, on 
uui se sont passes drpuis 1733. jtOCja'efl 1750. Pa- 
rti 1794. V. 8- — das Eloge du Mar. de Saxe 
par Thomas, P. 1759. und das Eloge desselben von 
de la Lande 1760. — auch d,e in vertchicdeuea 
Zeitschriften xerstieuten Aufsätze, wiewohl diese 
über des Grafeu Charakter ala Soldat weuig Auf- 
•chlufs geben. Dat Portrait tlet Gräfin und eine 
Abbildung des ihm xu Strasburg 1776. eriiehtcuo 
Mausoleums ist beigefügt. Ditfi letztere wird S. 
ajt. ff. bftchriebeu. S. 214-201. Geschichte der 
Iranaös. Armeen von Ludwig MV. bis i3o4. Erste 
Abtheilung, Regierung Ludivig« des XIV. Allgetrusi- 
sie Bemerkungen übir die freuzus. Truppen in den 
vorhergehenden Zeiten. Richelieu ist der Giünder 
der kört. Souveiainetit , nnd dadurch wuide erst 
die Errichtung einer bewaffnet, n Macht unter Au- 
torität der Hegicrung meiglicb. Ludwig XHJ. ein- 
pheng von «einem Vater, ausser d tm R rg . Gatdet 
franc-aises, 15 Regimenter Infanterie , un:cr wel- 
chen sich die vier ältesten Hegimeuter der spater, 
bin sogenannten vieU.V Corps befanden, und er 
hinterliers, aosaer den Garden, «5 Reg. I„f. m „t 
6-7 Reg. Ca>allerie. Louvoit wird als Kriegs— 
minister unter Ludwig XlV. lehr gerühmt. „Man 
findet, ssgt der V., Charaktere in der Geschichte 
die man, obgleich sie nicht liebenswürdig sind, den- 
noch als merkwürdige und notwendige Krache*, 
nungen achten mufs. Unter diese geholt l,0UVois. tf 
— Uebcr den Geist der franz. Slaaistrrwatiung u„. 
t«r Ludwig XIV. und ihien Einiiuts tuf das franz. 
Miliiarwtten einige Bemerkungen. Die Verände- 
rungen des franz. Kriegswesen! unter Lud., ig X|V 
beinfffn die Einlühruug neuer Triippenartrn (fiii 
teliete, Grenadiere. Carabtiiiera, Husaren tte.), neuer 
Waffen (die Hinte mit dem Bajonet aeit 167,. bey 
einigen Reg. statt der Pike), die Formation der Ba- 
tailkns und Regimenter, die Bett effnuiui. der Issf 
f58') 
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Ca»., die 9teUungtkunst, Artillerie und fort't- 
Sliftni.g des franz. Ingenieure rps durch 
Taliban. Die franz. Amt« toll «uleizt eine 9 atke 
von 3oo,ooo Manu erlangt haben. S. zfi5.1T. Furt* 
aetiung der inilH. Orden der Eorop. Auncen. 3) 
Stierreich. Mihtarorden : a) Militär. Maria- Tbrre- 
aia-Orden, gestiftet j8. Jun. »757- »m Tage der 
Schlacht bcy C li n, b) der inilü. Elisabcth-Tbe- 
realen -Orden, ge»t. 1750. erneuert 1771. Einfüh- 
rung der Verthcilung der Verdieiutmedadle durch 
Jjseph II. 1788. d) der Schwidisclie Militär— 
oder Scbwerdtoedeo, l5»3i *on Gutta» Wasa gett., 
von Friedrich I. erneuert, die Statuten mit einigen 
Abänderungen coiifiriuirt 25. Nor. 173«., eine neue 
Cl-me »ou »ittern beigefügt durch Gutta» III. 
1-72. Von diesen Orden lind Abbildung»« be}ge- 
fügt. S. »3^- tftber die verschiedenen Ansichten, 
welche da* grofic Publicum vom Revelotionskricge 
bat. Warum »o fiele falsche Ansichten darüber 
herrschen, wird vom Verf. zuerst entwickelt. Er 
betrachtet 1) den Prfolg, unJ erinnert, dafi von 
den gemachten Eroberungen keines» eges auf ein 
ganz ausserordentliches Waffisiglück dir Franzosen 
geschlossen werden dürfe; nur der Feldrng von 
liJou, allein entschieden glücklich für die Franzo- 
sen gewesen unJ der ganze Eifulg desselben wirk- 
lich durch die Wallen hervorgebracht worden sey l 
die Mittel und Ihre Menge, und b merkt, d.f» 
die meisten allitrten Machte nur mit einem Dilt- 
tlseil oder Viertheil ihrer Kräfte den Krieg gelubrt, 
xu entfernt, mit andern Angelegenheiten beschäftigt 
gewesen u. ». f. 3 ) die Beschaffenheit der Mittel 
(Disciplin der Truppen allein kann nicht alles thun — 
deswegen zeigt der Kctolutionakiieg ab.r nicht die 
l'niiüuliehktii der Pisciplin) — dazu gehört auch 
Lage, Gestalt, und Beschaffenheit des Kiiegsihea- 
tett; 4) <len Gebrauch der Milte). Zivcy gemei- 
ne Meynnng'n: die Franrnsen hüben sich als Als i- 
ttcr in der Taktik gezeigt, die alte Taktik ist mit 
S'chande bestanden,' und die Fr. haben ein weit 
vorzüglicheres neues Kriegtfystem geschaffen 5 be- 
streitet der V., und hält dl« grufsen Ansichttu, die 
Oen. Dumas von diesem Kriege hat und gibt, für 
poetische Pr.»r , tadelt auch voraujltih den Verf. 
der europ, Atmaleu. 

a->. Taschenbuch der Gratjen. i?,o6. Mit Kup- 
fern. Mannheim, Kaufmann. lC3 S. 

Es wechseln auch an dierem Jahrgange Ge- 
dichte und kutze und 1 :rr:<ve prosaische Aufsätze 
hiit einander ah. Zu den lindern gebort in der 
ersten Abth.; S. l3. Amora Wanderungen. — S. 
•16. die Wallfahrt iur Kapelle. 5. 45. der Markt 
des Lebens; hl der aweyten/: S. 70. Lady Jeouiugs, 



'ein Geraside ans dem bäosltchen Leber«. S. 101. 
Julie von Arwian, eine Erzählung ; in der dritten: 
der Einsiedler; S. 160. der SchirTrr and seine ' 
Rraut. Von S. 874. an werden die 5 trefflichen 
Munetskupfer, von Ramberg gezeichnet, erkürt. 
Noch steMl «ae Tnelkupfcr von Hamberg die glück- 
lich c Familie dar, and ein der Dedicau 11 eorgesetaies ist 
nach einer» Gemälde von Caracei gestochen. Der AI« 
mauacb ist der rusa. Grufsfurslin, Eibpiiusetain vus 
Weimar geweihet , «od an sie des Blumcuopfer zo 
Anfang , und die Huldigung am Schlüsse de« Ahn. 
gerichtet. 



•8. Kordisther Almanach für das Jahr 1806. 
Heraufgegeben ror» P. G- Albers. Riga, Müller, 
!•> S. 7 Kupf, 

Dieter Jahrgang war schon für i8*5. be- 
stimmt, kunnle aber Titerrt »trr gehörigen Zeit fertig 
werden, daher wurde er für das uaehate Jahr an- 
gespart, und erachten nun desto früher. Sein In* 
h'it ist ganz natiunal, aber deswegen für das Aus- 
land nicht weniger lehrreich und unterhaltend. S. 1— 
68. Heraog Jacob von Kurland (geb. e8. Oct. i6to> 
regierte seit 5t>. Aug. tötfo. starb 3l. Uec. l6rj«. 
nach einem unruhtullto Leben, und von den Schwe- 
den öfter» verdrängt. Se'sn und seiner Gemahn, ei- 
nt r Schwester des grolsen Kurfürsten von Branden- 
burg, Bild uif» iat bej gefügt). IL Schilderungen 
und Zuge eus der nordischen Geschichte: S. 71. 
IlcxenproceTs in Schweden 1669. u. 70. £-5 Wei- 
ber und |5 Kinder wurden wegen Zauberey hin- 
gerichtet). S. 85. Uta Ahnfrau, nach einer IJvland. 
Sage. 8. 99. Die schon« Kolamhula , «iue Seen« 
aus dem Leben des Uariiscbcn Könige Chnsticrn. 
S. Ii 3. Lielandiscbe Anekdoten (vereitelte List; 
die cutkl aide te Srhunel die . Verbrecherin aus Ali» 
neiistolat eibherrliche Grausamkeit; Leichtfertigkeit 
der alten LieUauder t Eheverlaugnung u.».)f. S. t38. 
Vermahlung de» Herz. Friedrich Kasimir «on Kur- 
lend (au Berlin 169 r. nach einem band««hrifü. 
Bericht). S. 145- Theodor Heiuking eine biograpb. 
Sh'uxe. (Er war «iu Kutlauder, geb. 10. Marz «Syo» 
eist alt Professor zu Marburg, dann als Vicecanaler 
iu Heasenitarmst. Diei.st-n , hierauf Mecklenburg., 
dann Bremischer Kanzler, f zu Glückstadt sj. De«. 
1664.) S. 157. D-s Sehlnfs Bantke in Kurland. 
S. 1G0. Luxus im alten Lieilatirf. III. Bluinenlcee, 
Ged.chte Kurland. Dichter. Darunter Ist auch S. 
187. H'-ratetii ate Ode des 1. 0. und die igte des 
t. B. beyde vom Prof. IJcbau "üben. , S. »19. 
D r l< st>net, nach dem 19. Liede de» Aiiakrcop, 
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ag. Qathaischar Hof-Halender zum Nutten 
und rergnügtn auf das J. 1806. Gotha, Et. 



Hoger, 106 S. mit dem B'ddu. de« KHsjji 
ton Weimar oud a«ln«r Gemalin and rO M011. 



1 . 



Dl« iö Monatskupfer stellen tlitlls Anstellt«» 
verschiedener merkwürdiger Orte (St. Cloud, Gi- 
braltar, Hafen van Livorno , Marcuaplatx in Vene- 
dig) llieilt inilitar. T»achiei> au» ilen altern und 
neuem Zeiten ilar. Wie die Zahl der K upf« r , *o 
hat auch die Zahl der Aufnur des T.»>chenbuchs 
abgenommen. Ausser den stehenden Anik« Im liudet 
man diefsmal nach der synchruuist. Tabelle, ein 
Vcrzeichnifa der Gesandten, Residenten und Cun- 
aulii der »uenebmsten Machte in den Haupt- und 
Residenzstädten. Darauf L l _ t S. 1. Histor. stati- 
stische Uebersicht des nordaintrik. Preyttaett, Sei- 
nem Gebiete wird eine Obeillsehe von 6 »-5° 
dratmeiUu zugeschrieben. 3. j 5. II nlleh— Maschine» 
(vefschied.-ne Arten Von Minen, Bomben, KenersoliirTi?n 
und ähnlichen Zerslörnngs«nescliineii werden unter die* 
»em Namen begnlTen). S. aa6. Neu durehgesehe- 
lies Verzeichuif* »on SJ7 Städten und der Anzahl 
ihrer Einwohntr. S. 29. Selbstentzündung incnsch- 
licher Körper (die meisten Bcyspiele hat man von 
»vrihlichen Kötpern, doch ucidcn auch iwry von 
rnlm.liibcn angeführt. Die »on einet» Jungen Ära» 
te aufgestellte Hypothese, dafs eine »vidernaiürliche 
- Anhäufung »011 Waüserstolfgas im menscht. Körper 
ihm die Anlage zum Verbrennen gebe, bey welchen 
es dann nur eines elektrischen Funken* bedarf, de» 
bey einer eigenthüralicben Elrktricitet tehon dusch 
den Einflufs der äussern Warm«, durch die Wir. 
kurig einer kalten and trocknen Luft, durch Mei- 
nung 11. *. L «ntetebrn kann, um jenen Vorrath von 
Brennbarem xu entzünden und den Körper zu zer- 
stören — »»ifd als nicht mitfällig angegebin)- S. 
35. Utiempnndlichkeit des niensthl- Körpers gegen 
das Feuer und die Hitze (auch die Feuerproben 
des Mittelalters, und das neueste Bjyspirl eines 
paniert ans Toledo, dar i8o3. in Pari» sein« TJ11. 
euipündlichkcit gegen das Feuer durch mehrere 
Versuch« bewahrte, sind angeführt). S. 41. Tafrl 
der Hohen rein kwürdigrr Berg»- und Or.e (an der 
Z.hl iai.) über der MeereilKiebe (die in den vo- 
rigen Jahrgäncen. befindliehe Höhentafi 1 ist ganz 
■»»gearbeitet und ansehnlich bereichert, auch sind 



die Oisellen für Jrde Angabe angeführt). 
S. 5t. Rückblick auf das vorjährige Lager »on 
Zcist bey Utrecht (aus dem Brief« eines barer, Of- 
ficio™ vont a8. Oct. 1804. — wi« das Lager mit 
allen aeiorn Th> ilen and Gebäuden in «iner öden 
Heid« schnell aufgeführt wurde, wie bclitbt und 
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verdient sjch ISfarmont bey seiner Armee machte, 
und nie die erste europ. Pyramide dem franz. Kaiser 
xu Ehren in Sa Tagen errichtet »vurdc, ist genau 
erzählt, auch von der Pyramide ist eine architck. 
ton. Zeichnung bey gefugt. Rlannont hat die um- 
liegende Fläche an sich gekauft, und den Grund zu 
einer Kolonie 'Napoleon gelegt. S. »5. ChrÖnik de« 
Jahrca 180*. und 1805. 

Noch sind einige älter« Taschenbücher wieder 
für das nächste Jahr in das Publikum geschickt 
tvorden. Bey manchen haben die Verleger gleich 
dafür gesorgt, daRs sie auf jrde* Jabr gelten böiw 
nen, indem sie auf dem Titel gar keine Jahraabl 
fuhren; allenfalls wird ein besonder* gedruckter 
Kalender auf daa nächste Jahr beygelegt; bey an- 
dern mufste doch das Titelblatt umgedruckt wer. 
den. Diefs ist der Fall bey dem Neuesten AI" 
manach für Karten - Schach - Pharospieler 
auf ilas Jahr 1806. ( Berlin, h. O'hsnigke ) , den» 
Taxchenbuch für Schauspieler und Schauspiel- 
Uebhalur, auf da« Jahr *8u6. (Erfurt, 



Gelehrte Anstalten. 

Bey der Akademie der bildenden Künste und 
mechanischen Wissenschaften zu Bnlin w'ud im 
Winterhalbjahr 1806— O. folgender Unterricht er- 
thrilt: vom Prüf. Wagener in der Perspectiv 
und Geometrie, vom Holr. Hirt in der Geschieht« 
drr Kunst , vom Prof. Schumann in der Auato. 
mir, von den Proff. Kuhbeil, Eckert und Hingck 
in der freyen Haudzcichming , vom Prof. ljeuet.OW 
fi» der Mythologie, von den Mitgliedern des akad. 
Seuati im Zeichnen und Modellirrn nach dein La- 
ben. Wer an diesem Unten icht Antheil nehmen 
hat sich bey dem Hrn. Oirectoe Frisch an 
m.lden. 

Gymnasium in Hamburg. Am 8. Oct. 

Hr. .V. Iflpp als Professor bey drin Johan* 
eingefühlt. Uer H-rr Director Prof. Cur. 
hlt handelte in seiner Rede von dem Gölte, wel- 
cher den wahren Schulmann beseelen iniirse, Herr 
Prjf. Mpp aber beantwortete die Krage : was si* 
einem nützlichen Vonrage der Mathematik in Schu- 
len erfordert werde. Da* Programm de* Hrn. Dir. 
Curlitt liefert a.vey Int. Reden von Gymnasiasten, 
nemlidi de* Hrn. SieVehing Or. de ca , quaa lite- 
rarum culturae optima consulit, rrgendae reipubl. 
forma, nd de» Hrn. Mendel or. de ludaei* iure 
opihne in elvi taten» reeipieudi«, welcher Ktzteru d<.r 
Hr. Dir. eine Abi», vom Bürgerrecht der Juden bey- 
gelugt hat. 
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Am 5. D«c. Welt Hr. M- Hipp »eine Antritte* 
'rede al* Prufe»*or dir Mathematik im O) iniuiiu«, 
worin er aeigte, qvanltim sludium matheseos va> 
leat ad excolendom mcntent hvmaaam. Der 
diefi)ahr. Rtci.or de« Gymn. Hr. Prof. Gurhtt «ehrtet 
eiaxal da* Pf f ikm, in: Lectienum in V. T. 
\iuiuium (über Juli. »5. — 5, t3,). 



Italicuuchc Literatur. 

i- . 

Du« antichi Monument! di Arcldlelttira Mesri- 
cana, lllumati da ü. Pittro MArque*, Socio 
dcila Accad. di hell« Arti di Madrid «l*. dedicati 
• «Ha melto nobile , illuttre et Imperiale Ciuk dj 
Met»ieo. Rom«, b. Salomoiii 1804. 4$ S. in *. 
mit 4 Kupf. a Thlr. 

Di« Schrift »erbreiiet übe* die Bau- und 
Bildlianerkunft der alten Mexitaner »lelee Liebt, 
und ««igt «ugleieb, wie weit jene» Volk »or der 
Ankunft der Speaier in der Cultnr g.kptnmen war. 

Saggio delP Attronomla , Cronologia e Mitologie 
degü Antiehi Meuicrni, opera di D. Antonio 
Leon e Görna, tradutta dallo Spagouolo e dedl- 
cata «Ha molto nob. III. «d imp. Ciua di Mea- 
•ico. Rom. »804. b. dem*. XIII. »34 8. jgr. 8- 
mit * Kupf- 5 TI1I.4 gr. 

Der Verf. die«« Werk», Antonio Garn«, war 
au Mexico 173S. geboren ,. ur.d lue durch «ihrer« 
tnethemat., Mtrouom. und oaiuihunor. Werke, welche 
der U«b. Marqu«a in der Vorr. anfuhrt, »ich amge- 
aeichnet. Er aurb 11. Sept. 1Z0*. Sein hier 
ober»cUte» Werk führte eigentlich den Titel : Hi- 
ttor. und ehronohiglrebe Beicbreibong ttveyer ge- 
fundenen Steina) u. ». f. Die*« bejden Monumente 
waren 1790. »■•gegraben worden. D»» Werk nt 
in 4 Abtheilcuigeo gelheilt, und breitet «ich über 
Chronologie, Aitronouüe, Kalender und Gotter der 



dl Statu« antiebe caistenti riet Muaei, Pa« 
• lazii. o Ville di Ron»», coii uua Jndxaiione an. 
tiquaria tanio di e»»« Statue, quanlo degli »hei 
Monuraeuti, ch« •' incoutraiio uelli »tetti lu>ighi dt 
qoelle. Toeno 1. coiiieiietue la prima parte d«J- 
1« Statue del Cauipidoglio. Roma »804. b. 
- Mooiagn«n«-ftl.«»b..i. "58 &• 83 Kupfer». 

Toino II. eoiueiieute I* »tcunda ed ultima pait« 
«UUe Statu« di CampidogÜo« »i3S. Taf. 8y-t3*. 
1 4 Thlr. 1 
• Die Erklärungen eind knrt, dt» Kopfe* wfrntg- 
«ten» brauchbar ein« •Hgerneiuo AaeUbt ditter 81a- 
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Rae cott» di Gerneo« aottche figtrratr, odje da Pia— 
tro Santi ß» 11 oll ed illumate da Muhelangel» 
Cauneo de la Chatitse. Edition« lecotida. Ro- 
ma MiXXCV. b. Muotagnanl-Moabili, ll.B»o> 
de h» S. aoo Kopf. rn. kurier ErkUiun* 1 Tbl. 



Der Teat gibt nur eine gana kura« 
'dem Bilde de» Siein», ohne m 
der Stein «mb befindet, od*r aeioet 
bMlimmen, Die Detitung«n «ind öfieri wLllkbuc 



«o 



Accurat« « «occinta Dracrbdooe topograHca deila 
AniiehWi di Korea dell' Abaie fUdoiflno ycnxdi t 
Cortonete', Pretidetfle all' Antichitä Romane etc. 
Ediaione aeconda, eccreaciuta de II« nuoie ko- 
perte e cfl molie o»»er«asioni rlgaarddnti p«rttco. 
larmente le Aui. Borna «fo5. Montagnatii- 
Mirabdi. Parte I. XXIV. ig« S. Paiie II. 
S. gr. 4. mit rlehn Kupf. 20 Thlr. 

t 

ht der tio!«ittu.g au die««r «euen Auagab« ut 
«in r»i»onuirenil«» Veriaichml. der butterige» itah, 
ad lau Schriften über da» alte 



Raccolia di eento Tarola ripprnentantt i Coalnmi 

religio»! , civili'e itiil'iaii dcgli Antichi Egititni, 
Etruschi, Gteci e Romain, train dagli anlichl Mo- 
nuroenii per uto de' PruiVltur» dctle belle Arti 
ditegnate ed inci»« in rame da Lerenzo ]\oc— 
theggiani. Coli' aggiuuga in fme di Varie di- 
chiaiationt «(Toi. ludice. bej Giacomo Raffaclti 
ohne Angab« de* Drutkjahri. (^ucifoUo. 

Raccolta dt K°. Cent» Tarole. rappretcrKantl « ce- 
atoent etc. tratli de antichi BaMirilieti. — • Di' 
»eguKe ed «netee in Rame da Jjer. Moccheg— 
ßiani. Totnn II. Rom bey Raffaelli t auch ohne 
Ana. de. Druck;. <>eef«l. »»«ammeu 5* TUr. 

Die KiVUirung in tuuerat kurc »hcefifit, and 
aalten werdeu die Orte oder Werke angegeben, 
wo man die Monument« findet. Dia Kupfer »ind 
liei*»ig gearbeitet. 

Obige Werke erhält man tun «Ke 
Preifae bey dem 
Hrn. Weigel, neh»t 
und Literatur werken. 

Laueta dal Cavalier« Oaofrio Bold al chiariulmo 
Sigoore Abate Gaetano Matini — tui Tempi 
roonopteri drgli Antichi a »u qualche altro og> 
gelte «Ii bcU« Arti. Sa S. S. mit einem culor. 
Kupfer. 

Der Brief i*t rem i5. Ott. iflo4. datirt, ond 
eigenUieh in dem Floren««* Jounal , L' Ape 
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Medinoun et Leila , poeine traduit du Perjan 4« 
L>/«imy, par ^. £. 0>«>\ Pari., Valade, I 
roll. 16. 5 Ft. 

Notice Mir Parteien royaume de« Auv.rgu.ts et mr 

la «ille de Clcrmont, par Ant. Delarbre , eure 
de N. 1). de la cathedrale, Doeteur «n inedecin« 
etc. .56 S. In 8. Clermont, b. Routart, 4 Fr. 

Definition du genre epique et feUm aur le plao de 
l'Hiadr, p»r J. M. de l'ons , de Frugere, »4o S. 
In 8. Pari», Brün, a Fr. 50 C. 

Lettre* miiierelogique et gcologi<jues »tir le* Volon« 
de l'Au.ergiie, ecrites dan* un royage bil en 
.804. p.r I^corta, de flaii.nce, e»profe«e»e 
d Hin. natur. etc. Paria, Belln. g. 6 Fr. 

Recherchee aur Ira tema le plus recule de I'Usa« 
de. VoÜte. che« 1,. Ancien», p.r M. L. D-s. 
London, Dulaw et Co. 1S0S. 

Gewöhnlich glaubt man , «laf. .„Wölben er« 
In Augo.t. Zelten aufgekommen *.y. Aber Duicns 
aetat ea trüber an, und beruft aich auf die CI».« 
Maxime, Aqua Mareia, Scipio'a Grab, den Tempel 
«der kö... Schatakam«er au Orchomeno. , Agamem- 
a>n% Grab; ja «elb.r, dafi teJwMH Tempel „. 
■wölbt geweaen, aucht er aua den LXX. au erwei- 



D« Ii ligne Hanaeatiqoe. de tun origlne , aet pro- 
gre«, aa puiaiance et ta cun.tiiutioo politique ja*. 

Der Vtrf. tut »oraü«tteb Surtorh/s. aber auch 



Memoire* inr le* •nii'joitea du Poitou, per L Hf. 
Sianvc, *8o4. 8. Ea wird darin onicr aud-r« 
da* Achteck au Munttnorilion, der Di oidcn«ein H «| 
genannt, ein Tempel de« b. Jehannra au PcMler« 
au* Clodwigs Zeiten, BfgrSboifeplatae an Ufer 



g5o 

Meli • 'T j ' 

luiqo'i no* poit, par Mr. l'Abbe' Androi, JeW.te 
— iraduite de Thalien avec [de* Addition», dea 
SuppJemcn* et dea Note* par /. C. Ortolani 
•ic. Tome premier. Paria Unpr. imper. au XI» 
>8o5. XX. 3-i8 S. 

Memoaree d« M. le Baron de Besen reJ. Lirot. gen. 
dea Annee. du Roi, Lient. Colone! du Regiment 
de. G.rda. «oia... etc. cc.it, par lui-mim«, in*, 
pnuai* «0 uri g 1M l „ publl,, p„ 

»on eaecuteor tettametiiaire , contenaut bcaucou}> 
de pariicalarite* et dancedote« aur ia Cour et 
»mr le» MinUire» et le» reguei de Loul* XV. et 
Leuia XVI. et aar In ercuensena dk teie*. p rc . 
eedee d uue notiou aur U »ie de P.uteu». 5 *oll. 
8. P»rU, Butiaon. 

Der »or kurxem verstorbene Alexandre Se* 
gur, ein P,eund ton B. , iat 



•> 



Englische« 



V •«. 



bekannte Quellen excerpirt, unA die *>rt- 
drr Sa«. Arbeit auf ein pa 



aoa den uivUlaten Büebera 



paar Blattern iat 
genommen. 

IÜ d«puU 8 /J.'?•mp^ ,, . ^ eM,CM \ M de Littiral«. 



_ - 

Kaport oT tbe Commiuee of Bigblaad Soeietj ap. 
poioted to inquira- iuto the Nature and Autben- 
tiahy of the Poema o£ 0*aian. Drawn up ao- 
eording to the Uirectiona of ihr Co«nmiit«e, b T 
Henry Machenxie, Eaq. it* Cou*eno» and 
Cbairm«.«, VV itb . topiou, Ap^dix, conuin- 
Ing .0». of ,he principal Doeumeu« on «hieh 
•h. Kepon k f U unO*d. Edanb«g. ,» «. 
12 th ' , . ., 

Der er.te Thed de. Werk. Irt bi«ori,eb ond 
fcr.tucr.; der »«eyte oder Atihang enthalt die di- 
plornat. Belege öi.d Urkunden; di»> engl. Stre.t- 
a«hri. r ten »on der Zeit, wo flUcpb. auftrat bi» 
•uf Laing'. naneaten^Augeift^^ind g.„. u „geführt 
«nd gewu.digt. Di. GewIUchaft hat *ielo eeeU- 

Hand.cbr.fTen erh.ftefi, worunter .och Ai. meisten, 
die Waeph. au»i..nm,ntrug, nach Guthefiud.ii ordne- 
te, trennte, verband und änderte. Di« tvichttesten 
Hand*ehrirte„ erhielt die Ge.aiacluft roai de, i„ 
London beRndJicbfn Gesrlhchart Hochländern. 
Durch diese au» Theil authemi ä ch abgedtuckten. 
iebten üeleWe«. ^.»cher OedicWaj, $ dtf £5 
•Jen. ,„,„ Pingal, "0>,Uri. O.c.r', Ditormetl »ie/, 
dl. h. uralten Zeiten in den rtbo.t. Hocblandern l.hte,/ 
.rwl.,en; 0,.I.n r,„ d.r^ Tornehm.re der c.ledo«: 
ßarden, »..„, Oe.Snge haben »ich d„ Tc h the Leber. 

.. r0 " ß e^,l • f, * ,, ur "l fortgepftanat ; Ma^ph i-rioii Inf 
the«« mündliche Leberlieferungen, iheil. H.ndschHf- 

^!! e D 8 * h,bt 0,1,1 be »«"«; «. Z, 0g . 

ntwe der P,,^ ne n, weihe ihm die»« H*nd.chr»fwii 
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lieferten;, sind beigebracht, ein grufter Tlieil der 
>oo M. herausgegebenen Gedrehte Ist Sein, litt* 
Mnub. sie nicht selbst erdichten konnte, wird 
durch mehrere Zeugnisse ond Beweise dargeilian. 
Allerdings aber exbmu kein Ostias. Gesang gerade 
io f nie ihn die M. L'ebcrsctaung darstellt. Alacph. 
htftrdi« Keine« der Gediente und baudtlachm PetS 
Mnta verwechselt, die arapiiinglicbe Natürlichkeit 

und S^plicitat in Burnbaat verwandelt , fuaiKhe 
scheinbare Lücken auf »eine Art »u»r,elullt. Die 
Sex r etat wird die von M. selbst iura Druck hinter- 
lasse nen gaelischcn Handschriften dereinst, «renn 
noch einige Hindernisse gehoben aind, herausgeben ; 
allein wir haben dach nicht von al Inn, was ÄL als 
Osaianiscb herausgab, die gacL Originale an erwar- 
ten, denn M. hat manche » vernichtet. Der gante 
Bericht ist ,snrt sorgfältiger Kritik. , ruhiger PriaTnog 
oud unbefangner Ehrlichkeit abg«faijt. 

The Progreis of Chrtttianity (hiatorical and chrono« 
lugical) from its Promulgation at Jerusalem to ita 
legal Etablithraent under Coulteuline : also a 
Sketch of «ihe prltttklviv ChritJumcr' Church. With 
Notrs, geographica! and critical. By 2'ho. Wood. 

< LtAfd. iÖ05. 5 i»u 

_ I 

* - - • t 

Hhtory of all tbe Events and Trabsactlont in 1a- 

dla, containing all the Negoclatlons of tbe Bri* 
tish Government relative to the glorioua Succefa 
of tbe täte Ware. Lond. 1805. 4. 10 ab. 6 d. 

" u t 1 «. . t . 

An opkom« of the -natural WtMor*/ of the Inteelt of 
New Holland, NewZealand, New Guinea, Oia. 
btite, and- otber Islands iii the Indien, Southern 
aud Pacific Octans. .By £. Donovan , F. S. A. 
Lond. »805. roy. 4. iL. 6 d. 

Uebersetzungs - Anzeige. 1 

' ■' ■ • 1»' 

E16mens raisotintV d'Algfebre etc. 

In Beair-Ijung auf die, in. dem diesjährigen 
Apr^lbefte der neuen« Leina./ Litt Zeit, enthaltene, 
RrciMion vor»* EMmens raitonn tis d'Algtfbre, 
fublUi ä ftuagfi des Etudieas en Philosophie, 
par Simon Uhu iiier, «elgt »an «ur Vermei« 
düng aller Coliiatoutn bierinit an, dafa im Lauf* 
dea künftigen Jahrea in einer soliden Buchhandlung 
eine U.beraeuuug dieie* ^erk» caohel.eu wird- 

. . ii.ll ' .. 



. • Buchhändler -.Anzeiget*. 

K u r o n i * 
herausgegeben 

"•fit \ ■ ▼* • 

Virich Freyherrn von 3ehUppenbf.eh. - r 

Unter dleeten Titel -ersehe Int k> aos*rm Ver- 
lage eis Neujahr »8q6. eine Sammlung vuh Oedicb- 
teu, deren Verfasser entweder in sWland ihren 
Wohnort haben, oder selbst s»ursaader aind. Das 
toraüglicb günstige Unheil , welcJres If err vou Koiae- 
Imic im Krejmutbi^en ICo5. Np. ii0. über die Oc- 
aielue des Herausgebers, des Herrn Baron von Schiit» 
Deubach, fallt, tat für dieec eine tu aasgeseichticte 
Empfehlung, dafa »stau weiter nicht« blerubar ans*, 
ful.tcrr braucht. Doch auch in RiickaVcbt der. an- 
dem Herren Verfasser wird geuiu das lesrnde Pu- 
blikusn in ilen Gvdicbteu eissca JJobau , Maczeuf 
•V'' .M' iSacus * P U"f*i von Sachen r Baron von. 

» Traultit lßr t 'Trinius, uad einiger Uuge. 
(launterr, die TJeberacngung findtoj daT«,, aeitdeca 
Alexander, der Sthutagott der Wi.senec lüften und 
sKissiate, Rnral.nda glückliche »taaun beherrechr. 
atuch in Kurland die Muten einheimischer werden, 
und in die Harrnourerri ihrer deutschen ^ebweatern 
atimmen. Die Verbgaliandlang wird dafür Sorge 
tragen., d»rs in jeder soliden deutschen Buchhand- 
lung Exemplare der Kuronia irr AnUnge künftige« 
Jahres iu erharteli 'sind, vorau^ich aber «erden 
die Herren Breitkoj.f nud Hirtel in Leipi'.p, 
die Hartrrtantrtebc Bucbbandhing in Bigj, und 
die Priedricheehe Buebb. in Lrebau 
dieae Sammlung von Gedichten in Cntnmission über. 

nehrnsn. IVUeuu den 3ostcn November 1805. 

■ ; , 

SUffenhagen et Sehn* 



Bey Apfel in Augsburg ist erschienen, und 
durch Joachim in Lei pars; iu allen Buchhand- 
lungen eu ha&en: . 

Dr. Hot he sltVcr ein fast spex'fisthe» Mittel 
wider dir Abzettrittf, und deren. Vorbauung 
and Heilttrt ini Attgemeinen. Für AeriX^ 

'■ Nicht- Aerzte und Kranke. 8. 

5-.- • ! fk .1 r. f — . 
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Schul - Nachrichten. 
Nacbriobt von dem Gyraoasio «u Elbing. 



"ureh die Niederljssonge« de* hanseatiachen Bun- 
■ «nd durah d>« deutschen Rhter wurden die 
i-*.Pre« feisehen Provinren im rSten and 
gar bald a* einem Lohen Grad« 
rn Wottlaunitea gehoben , welcher denen 
dar deutschen Städte in Jenem glücklichen Zeiten 
beyuab gleich kam. Die Grandanlagen der alten 
von Deutschen eibaueten Städte, die herrlichen Ue» 
berrette einer kühnen , festen und doch jr&octlieh 
genauen Arcbhectur , wovon lieh aufser d« n von 
Friek in Kupfer gestochtuen Rainen de* Marien- 
burger 8ehhjM*a noch Vornith genug au ein er be- 
deutenden und nicht minder lotercatanten Samm- 
lung findet, sind überzeugt nde Monumente daran. 
An» dem Wohlstände entsprang Bedürfnif* d«-s Un* 
tarriebts und der Bildung, daher denn auch Anstal- 
ten Pur dieselben früh schon in diesen Grgenden 
•rriohtet wurden. In Elbing, einer Lübeckischen 
Colonie, war schon i. J. ijo«. eine ansehnlich« 
lUuptschule, welche tum Unterschiede von andern 
Sudtschuleu Schabt Senatorin hieb, und nach de« 
ren Muster man ans Ende des i4ien Jahrhunderts 
die Kathedralscbole im Kneiphofe au Königsberg 
einrichtete. A. 1508. wollten die Preußischen 
Staude eine Provinoialsebolc in Elbing anlegen, koun. 

der erforderliche., Unkosten 



Nach Ausbreitung der Reformation In diesen 
Gegenden wurde auch die Rathstcbule in Elbing 
* erbessert, A. 1.536. ein neue* Schulhaus au* dein 
Steinhaufen des von der Bürgerschaft selbst eilige- 
riti nen kieuslicrrlichcu Schlosse» eibaoct, und der 
Schule der erste protestantische lUelor , Wilhelm 
Fulloniut Gnaphaem, welcher schon vorher 
t.«u der Reformation grols» Verfolgungen tu 



Niederlanden hatte ausstehen müssen, 
8ch"n A. 1550. wurde die Schule in ein Gymna- 
sium verwandelt und Joachim ttudowus aus Wit- 
tenberg an duselbe als R.ctor beiufen. Die An» 
sahl der Studircudru wuchs aber so achiiell und 
ansehnlich, dafs man da« alle Schulhaus einreihen, 
und das gr«fse und geräumige Gebäude «n dessen 
Stell« ei bauen inufste, in welchem noch jetxt der 
Sita des Gyinnasil ist. Diese* wurde den »5sten 
Nov. 1S99. «eyerlich elngeweihet, welcher Tag als 
dar eigentliche Stiftungstag des Gyranasü betrachtet 
und Jährlich gefeyert wird. Von diesem Jahr« fan- 
gen auch erst die Iinmatriculationsbücher des Gym- 
nasii au. Rector desselben war diunls M> Johafin 
SfyllUS, ein Schiller Melanchthous, welcher 5o 
Jahre dem Gymnaslo vorgestanden und um die An- 
stalt, so wie um die bildnng der lügend au* den 
umliegenden Provinzen Pulen, Preufsen, Pommern, 
Curland, ja Ungarn, Schlesien und Mahren, auch 
aus Deutschland, England und Schweden, welche in 
Menge ihr luströmien, sich grofre* Verdienst Krwoi- 
ben hat. Unter «hm und seinem S-lme Michael 
Mylius war da» Gymnasium im höchsten Flora 
hi» »um J. »65«. Die im J. 1656. grassirend« 
Pest, derentwegen die Anstalt eine Zeitlang ge- 
schlossen wurde, setriittete denselben zuerst! er er- 
neuerte sich aber vrider besonders unter den Ree« 
toren Hofftnann nnd Körnig, und vorzüglich un- 
ter C. J. Koilsch im Aubing« de* voiigcu Jshr- 
hundert*. Unter, demselben Rector «ilUtjisber das 
Gymnasium uicdrr cineu hatten Stöfs, indem A., 
»754. ihn »pr paarig gewhlage neu Iluuss seissi 
Gebäude «um Labtet Ii, eingeräumt w utile, welches 
ihm selbst den Ruin und ilem Krctor KdliCh 
durch Kummer, den Tod zuwege brachte. Zwar 
Kam es unter den gelehrten Heueren G. D. Sey- 
Ur und J, J 4 ange } von «eichen besouüejr» der er- 
sie dl« gründlichst! n Kenntnisse mit feinem Ge- 
schmack« verband , »nd auch durch srtns vorlieff- 
lidie Erlauternngr dar GeechicbM de. grof.en Chor. 
(5 9 ) 



Digitized by Google 



9 55 ' ' 1 > 

flirftcn im Monte« nnd UeJa'.llen beksiuit ixt, wie« 
dar empor, könnt« aber b«y der gröTsrns Ant*hl 
überall entstehender Schulanstalten nie wieder zu 

dem vorigen Grad« »on Bluthe gelangen. Silion 
in den Unten Jähren des Rector Lange, wtlcbcr 
A. 1781. starb, **m « ln grufae.» Verfall, und tun 
äufseru nnd innen» liebeln angefochten, Mnk ea im- 
mer tiefer, bis ea »om J. >öo5. an eitseu' sseueu 
Aufschwung zu nehmen begann. 

Dai Gymnasium Latte iiaol» aeioef altern Ver- 
fassung nicht .miner ein« gleiche Anzahl toi». Lces- 
mn, gewöhnlich al.tr aufter dein Rtctur 5 Profct. 
»oren, dtien eraier Cunrccior war. Der Rees»« war 
Prüf, »sor iler Theologie, der Conrecf.r Vtot. der 
Geschichte, Beredsamkeit und .M... I, der deute 
Professor der W.ihrmaiik , der »ierie Professor det 
Poesie und der giucb. uud bebr. Surach«. Ausser 
ihnen hatte das Gymnasium mehrere CUegen nach 
»einen acht Claiaen , deren ledc .011 Svcunda ab- 
wärts ihren College., halte I ausserdem baue ea »»och 
«ine,. Cantur. Von allen Leh.e,.. des Gyinn»»ii tat 
ge»» - .fs keiner berühmter als Johann Amot Cum*- 
riitts , 



, welcher A. i6*z. V1.11 dem Kanzler Dun- 
sti.r.. aus Schweden, wohin er a.ch .0.. k ..Rlaud 
begehen l.alt«, ..ach tlbing, welcl.ea da.naia in 
icbwedisclen Händen war, geschickt wurda, um 
aich dem L'uUtrichie der Jugend zu «Wimen uud 
iti IrlufM atudiren zu können. Er aib. it«t« »«er, 
um! nachdem «r »on «intw R«is« >'»ch Schweden 
wieder turüekgekeh« war, noch «wey Jahre, «1«. 
Gymnatiu alt Professor, und Khri.b alt solcher d.e 
l.inguantm meihodwn noviss'tmam, und Janu*m 
iittßuurum rescratam uwream. 

Dai Gymnasium enthielt »ordern «cht Clausen, 
deren erst« aber »on der» obiigen ganz abgesondert 
war, und sotvolrl in den I.rciionen als Rechten 
ihrer Mitglieder eine »ölli S ahad. mi*che Verfassung 
Hatte. Die zweytö sind dilti« Classe wurden »war 
u-och mit »um eigentlichen G)ranas'e. gerechnet, 
aber gan* nach Art der lateinischen Schulen beban- 
del». Bit Sexta Inclusise gingen die lateinisch«», 
S-eptima und Ociava waren deutsehe Ciairen. Von 
Sycunda bil 6ext« wurden dl« Clauen alle in ei- 
ne«« gemeintchaft liehen aebr grofsen Auditoiio un. 
terriehtet, und Septima und Octa>a wi.der eben ao. 
PUeV« Itbebst unbequeme Einrichtung In «her schon 
,or etuaa«mthr als zwanzig Jahren swJrgrhob'n, uud 
,«de Claas« bat ihr eignet abgesondertes Lehrz.mmer 
erhalten. Di« Dlrection war in den Har.de.. det 
Coliegil zWcstotum , und der Rector nur Execulor 
der »on demselben gefallen Bescl»l*isst». 

Dies« gan«e alte Yailaaaoeig Ist eent dem Jahr 
lc>S. »tsigehubeii »od «ha» ««st« «iDg*ruUri , deren 

(*> > 
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Ea«\»iirl geaWctVl \£ H*ck derselben besteht die 
gai.se Lehiaustalt ans drey einander untergeordne- 
ten uud auf einander vorbereitenden Hsupiabthvi- 

lungen, der Burger— Miitel — und Gelclnten - Schu- 
le, wubi} alles AkiideinuChe gfcial.ch abgescharrt 
i>t. Die Burg<r*chulc soll zur 'Geistesbildung det 
städtischen Bürger», d.e Mittelschule zu der des 
aSbsldeiveUi liustudirtcii, als des Kauhnauns, höhern 
Oecuuorneu et«., die Gelchrteuschule zur Vorberei- 
tung det Studircndru grnügeu. Jede dieser Haupt- 
abllfeilungcn um f »fit zwey Clauen, so (Urs das 
Gante aus sechs Clnateu besteht , die aber nieht 
blufa durch d.e Lehrer, sondern uueh mehr durch 
die in einander greifenden Lectlonscurse aufs engste 
saut einander verbünde u sind, Ls ist ni.nl ch rt.es« 
aulsre CUsscnablhriluitg btjbchalten, weil durch 
sie am leichtesten »ich Ordnung in einer grüserru 
Anstatt c. hallen lalsi. Ii» »hr aber geht die wis- 
senschaftliche Classen - Abtheilui.g fort, nach wel- 
cher die Schuler nicht in allen Lehrobiecteu laj 
derielbcu CLaua aiizen. Um aber belli nun zu 
könne.» , au »«sicher SchuUlasse jeder Schüler ge- 
hoi«» ist featgesetst, data »»er in der GeUhriemchu. 
le i» derielbeu lateiosachen , «. .• einsehen und Ina« 
tbrmatiichen Classe sitzt, »liiclit.l di' «er llasse, 
war »> B. der zwej ten matbeinauschrn. griechischen 
und lateinischen Classe bry wohnt, Secundauer seyn 
sulte. tut die Mittelschule sind ala Lentioriets, de« 
ren Beywul.uui.g den Schulern ihre CUase heatrmmt, 
die Maiheinaiik, das Lateinische und DsuMchr, 
Rechnen und die logischen Ucbuugeu angenommen 
wurden. 

Die Lehr gegenstände umfassen , mit Aoitchliifi 
de« er» en tlemeutaruntertichts , «11«), wat «owohi 
aur altgemeinen Gcistrabildung det küoftig.n Bür- 
gels und gchildctrn ljnaiudiitcn, als auch zur Vor- 
bereitung d-» künftigen GtleJsrtru gel.ürt, ao daf« 
jeder , w*Uier aich irgend «inetu dieser SiSnde xss 
widmen gtdeuk', in der Abthe.luog, w.lche für' ff 
den bestimmt ial , Minen Zweck «mieheti kann, 
aber ui«>it gehindert und xuiückg«halt«n wird, 
wenn er Fähickcit und Lust hat, su höhern Clas- 
sen binaufaurürken. Mit den drimu Clasaen toll 
x. B. die aUg«melue Vorbe. eitung des künftigen 
Kaufmanns «bgetthlosten te)n; aber s.nuckgt halten 
svisd deratlbe nicht , wenn er noch in die Cla»»en 
der Gelehrtentchole rütketi will sind UMg datit 
ist. Da «b«r Elbing ei.» Hardlungaoit Ist, so mnft- 
te besondtrt auf die BenQtfniMe des Handiungsstan. 
de* Rücksicht genommen werden. Et i»t detwrger» 
theila das Polnische unter die Zibl d. r Lehrob|ect« 
■ajft;enummen. in denen wirklich Untetncht enheill 
wird, theils die Anlage c- »>a< l.t worden, mit dem 
Oyinuajio' «ine höhere Hai.dlungitchnlc zu »erbin- 
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fl«,' •welebe Wtit der GMeJ.,tr«M.». u -l« »JaralM Stehn 
joll, to i»ft der «ftoihftifee Raefreann in einigen 
-Lafcröbjccttn i. B. der GTaehlcbi», Neturiehre etc., 
den Leefioelin der Icwern beywöhnevi ; wlhrend 
♦ier gtieebtscllen , hebtariehetvuiid lateinisch* (n l,.Sc- 
tioncu »Wer in 1 der 4r*terW tn'-den -ftandluVigf wlNen« 
'««haftet. «. #. B«r TechttMogte ; Waarettkinidi-eee. 
4iht»rHchiet; fcwefc^eu *4öftHt PeM.<kW In neuem 
Sprachen gebWcnt werdel. hlem. Ol«*. ElnflehteMg 
m »Iber' «och nicht Üi.fflflWl» 1 r ' ! ' " e '** 
■ „f.; iv ■ .... r .* •■ « ' •'• tu» «'r • « -Ii 

Ueber die Lehrbücher, i>t asefau Feste» be- 
nimmt, sondern, da- immer befare erscheinen , deren 
VValii oder Gcnehaniauugt »ach <leu jr demütigen 
-3*i.umstanden , dem Direeior ubarlaataii i« or do D . 
Dia Lecliouscurse Uu:cn mit üit«rn an, haben aber 
auj Miclsaelit, «int» fc.ui.cli mit. Für, jede* Iulbf 
jabr werden in einem LeetiunanUqe die JUnefieue» 
)tder Claaa«, die Lehrbücher und da* Maafl, 
Wie weit jeder Lehrer in dein i Halbenjahre angebe« 
bebe (für welch' Leciionen diefs thunlich in) und 
in einer Lection.iabelle die Lehrer und Stauda u je- 
der Lection he im mm. fjiele Pnitia und Tabellen 



Ute» 



betätigt *ie. Ee wird aber taglieh 
8— »a und Nachmittags von »J->4 
tet, Ein Lectionaplan toll im n 
ausführlieb tnitgetneitt werden. 



■Hu 

.'. r-jfi 11.: 
den Hau den Dil 
b stimmten Sachen die 



Die Direction iat in 
to'*» der aber in gewissen 

Mrynung tainrntlicber Lehrer in einer allgemeinen 
Caufer ni tiuziebn, allgemeine Eiiirichtungtsachcn 

r Magistrate «ortregen rnul». Die obern ^Lehrer 
Gymnasii sind gegenwärtig 
Prof. I i Graff, Prof. 
Wesselmann, Prof. extraorii 
ten der Camor, S Cullaboreturan , ein Polnischer 
Sprach — ,~ "ii Zeichnen — , ein Schreib- untl ein 
Rechnenlehrer und der eineriliitc Prof. SteTlmä— 
eher, welcher noch den Unterricht Im HebraiacWet. 
besorgt. Von diesen Lehrern Ut keiner an eine 
" «nie. Claise gebunden , sondern jeder unter- 
er 



jen wältig SÜvern, Dir. »od 
ilj Fuchs, ProL tll; nijd 
traurd Ausserdem unternch. 
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Zur Coritrol* ober den Flelf« «tld de* Betra- 
gen der Schüler sind in allen Ckmen Tagebücher 
eingelohrt , In welche jedes Verseumnits , Jede» 
Vergehet! , )eda Strafe eingetragen, bewiesener 
r-'ltir* , als pilielumafsig , nur im Falle a»*r 
grofser Ani*eiehiiung gelobt wird. Nach diesen. 
Tagebüchern und 'noch außerdem' eingeholten' Ur- 
thellen de» Lehrer 1 wird federn Sefruhrr auf Otter« 
Und MieAkcfcs -••*» sentiftllcbe. Zrognir» ausgefer- 
tigt, in einer fe) etlichen Centur, «ot* Lehrer und 
Schüler sich versammeln , ihm vorgelesen und mit 
den dirnlichen ßrmj>liuu|>gerk begh itrt ihm uberge» 
ben. J dem, der totn Gymna.iu abgeht • aus wel- 
cher Claase es #ey . wird nach diesen Ceusuren ein 
allgemeines Zcugilifs iasgettellt. Die cur Unirersi- 
tit Abgeheoden werden nach der in den Preufs. 
bta>ten r beitelienien Eli.richtdng geprüft , und be- 
k.m.arn Zeugnis., entweder der Reife oder der 
L'nrelfft 

Schoireyerllchheiten aind aweymal im Jahre 
nach alter- EinsesJunng, , einn>ai em Stiftungstage, d. 
•Säte« Mo»., einmal gegen Pfingaten. Sie bestehen 
in öffeutJUcbet) Hedaübungcfv > . 

Ferien werden riehflii gegeben , 8 Tage auf 
Ostern, U Tegb in den ribiidsragen, 8 Tag« auf 
Michaelis und 8 Tage auf Weihnachten. 

D e 8chiilersabl, welch« im J. iQo} bü auf 
7 . gt^nken war, i.t gegenwärtig: 

' d in H ^ 18 

• in III — »4 

in IV — *4 . - 



in V — 
in VI — 



^3 r, t > 
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.'V.» »Av »••• . j- • • • , •,{. 

Da* Schulgeld betrügt in den drey oLemen 

Cjaseess jäbilicti 16 Rthlr. für jeden, in Ousria 1» 

Rtlilr., ui Quinta* 10 Rthlr., in 8ex.u 8 Rtnlr. 

wild vieml,ahrlg in eUie gemeinach 

neu «ertbeilt. 



gewuseu 



de* Gymnssü 



Priifangen werden »iermel iifrrllcb geh«Hen, 
«wey davon, die auf Ottern urnJ Michaelis , werden 
öffentlich gehalten , and dauern j*4e iwey* Ta|e. 
Die beyden andern werden um Johannis und Neu- 
jahr, aber nur in Gegenwert der Lehrer angestellt, 
wnd dauern »o lange, bis atle Claiseu In allen Lee- 
tioneti mit Mnfse gepnirt sind. Nach den Ost- 
end Wicnaells-Prüfifngen werdet, dl« Versei?dn- 
gen Von J er Denier Co 1, (■: r- .,2 , or S e m .mmen. 



1 besteht ans 1 
6ao*> Banden. Sie enthält ewar gro^lentbcilt alte 
aber ium Tbett sehr schilabare Werke , betbndeVs 
im fache der preuTiueh —polnischen Geschichte, 
deren be««äbne*te Autoren, auch noch handichrift- 
liebe Nachriebtan, aich in ihr finden, und Im Fache 
der alten Lseerartir, worin sie ausser manchen alten 
eud seltnen Editionen audi einen cod. Ms. von 
Ariuophants Flutns, Nubea and Ranae hat, der von 
Trcndelenburg verglichen ist ; auch hesitat sie ei- 
neu kostbaren Schau an einer vollständigen Samm- 
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Jung «Jtdeoticher Bibelbbcrs«tx«r,gen fti dm rer. 
schicdeuen Dialecten der Sprache. Die Weinen 
Muni-, Mt.l4ill.n-, Mk.erU.en- und Cneirjli.n- 
Cabiortte, welche sie »nthali, sind tun Gebrauch 
b«ym Unter»»cht binlinglich. ; Neuere Werke I,»- 
. bco au» Mangel einer br stimm tan Einasabsise bisher 
nicht angeschafft werden k«u«en, Veei |*r»t m 
aber wWd ibr Zu wach» beträchtlicher aeyn. *• -eh» 
esuen für «ine Schulbsbliovhek »acht uutM^hoimUn 
fttviaMn Food» erhalten hat. 



Biue tun Berichtigung. 

Herr Holr. Meusel in s. Lex. verstarb, t. 
Schriftat. III. S. 3a tage: D. Ba/fA<t*ar £ArAsirt 
»ey vor 1757. gestorben. Hr. Ho». «tcAwmrt» in 
a. Beitr. sur Gesch. der Erf. II. 3. 642. No at. 
hingegen fuhrt »n: Er ary im A j ■ r ■ l 1756. g<«lor- 
ben. lief Hofr. Meusel bebanwie« ebenda». 8. 5?» 
den 6ten nnd folgende Tbcile »einer ökon. t'flan— 
zenhistorie habe D HSlderer tu Memroittgen be- 
sorgt. He. Huin Heckmann hingegen 1. e, aagtt 
die leteien 8 Theile dieser ök. Pfl. H.»tori« beb« 
autch Ehrharu Tod« Phil. Friedr. Cmclin auageac- 
beitec. Wer hat nun Hecht? 

VieuV.eht könnt« hierdurch »«h »rsch brrieh- 
\ Uget w<rden, wo und in welchem Jahr Ehrhart 
gebort» «erden, welche, br,u» M. fehlt. £. 



Berichtigung;««. - 

Zo der Todes- Anzeige der D. Math. Dan 
nemnayr (S. 9do,. de» I. B. 50- »ehor* noch, 
dar» ü. »eit I77 1. Theol. L). , »tlt »77». Prof. der 
Theol, »uch Examinator bey dth 'strengen Prüfun- 
gen mr Erlangung de» Theo!. Doctoratr, nnd C*- 
nonicut «u Hob gewnen ist. 



ib. Jura. Beruh. Königs, der 17«», gebe - 
Mo war, Ii«!. Lei- buch luhtt de.. TUcl : IUI. Le- 
sebuch für Anfänger, ßmlau >.d llti«ub«rg 
1753. 8. . » ! „..( . ,i .. 

— 1 " , .1"* . * 



Int. Bl. 57.8t. 8.9*>- •**•* mwm- M« TT. P. 

Gerhardt gebor- n werden: den-*. 8*tn. i 757. , 
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jian. »eiche« In der N. Uip«. Litt. Zcm. 

147. Stuck ton S. «846. rcceni.tt 114, nach die» 

•er Ree. berichtigen wollte , M kouate er die, 8. 

. 149. daaelbat angegeben« Vtrh- »lenmg nieht Tindea, 
Alan «oll nämlich «Uaclbet,; No. 1691. tat i&ia. 
1521, lesen. Schlagt ««*■-, «her ••«*, »o findet 
ntai. dafür da« rieht .gare No. »691. aufgeführt, und 
da» sichtig« DrBcki.hr »S'S. *t*ht «och ri»be v , so 
d«f» man nicht» «bauend«*» braucht. — 8« i,»<Wt 
•leb «neh di« No. ai8> nicht S. »ondem a56, 
• ut weicher noth ein Druck!' hier 10 verbessern 
-wir«, denn daselbst it-ht »173 Ober» Wey man, 
trelchr» Oberwegmar h.ifsen muri. ■ Hin Autzug 
■ua di' v r daaelbat angervoi-nen Geaehichte wäre 

für «In Sieh». Archiv oder Muaeum nicht nnpas- 

W^'dT 1 2ii mtn *" '* miU * ^ 

mr r r r . r _ ,. 

O \: ■« i • 4 . , 

U. e h p ,^ $ vc h t 
•IcrAlinanjicli» und Taschenbücher tur 1 8öfJ. 

(Fortactiung.) 

So. Taschenbuch flir Forst - und Jagdfreunde, 
für di« Jahre t8u5. nnd 1806. hrrauacegcbcu 
Mai L, C. E. H. F. von Wildungen, Kail. Heaa. 
OberFom.neuter. Aug.burg , neue «kad. Buclüi. 
»O S. 6 iUum. und I Tuelhupf. 

KCnfiig wird , damit die!» Taschenbuch für 
jede« Jahr erarhe.uen kann, Hr. R>g. Kuh Hunsen 
sich mit dem bitherigtn •erdienten, aber au sehr 
beschäftigten, Herauag ber sur Besorgung desselben 
»eremigen, wi« wir au» dem SchUif» S. kl 7. »eben. 
Er hat e» auch diesmal durch schöne Bey trage 
ausgestattet. lo « den t Ii rr gehenden Jahrgau» 
gen war die Naturgeschichte aller Hirscharten 
Deutschlands trollender wurden, nnd nur awey übrig- 
geblieben, die ehemals «urh Üeuuclil. Wilder be* 
wohnten, iUt aber nnr »och Iii den östlichen otid 
nbrdlirhei, Ländern Eu.ouen. gefunden werden, und 
welche dtefiuwl genau brsrhrtkben sind: a;) S. 5. 
das i\ennwtldpret ( Ca* «s Tarandut U.m. — . 
wahrt. Ii , ii I. der bos in Hercynia sUua bey 
Ju). Caesar de b. pab. Vi, «6., wo der V«rf. 
für unum fori.« etc. Mit Uerrem. Diu. de animal. 
»cytb. ao. Piiu. leren .will, uirum odrr ulrfinu/ue 
,wgm eigcattlioh «itd hier brach, when uV Cc;. ai 
Jarapdw» f>«»gifei> Ranglier ist Fra«kr. rhe.rsa.s g«. 
oanm, dai «lom ira sudiseim D«nu«Uan.l, Jj«b Wf - 
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brn und den Rheingegenden , späterhin In den Py 

renaitehen Gebirgen eiuheimuch gewesen) und 2. 

8. ab. dM Elcitn ■ od«T Elch - W ,Mpt«t (C*rtUI AI- 

ces — der Name Elch ist •licelutofa, Eleun aber 10m 
sla.ou. Yelsn, Hirsch , abstammend — im einmal. 
IVnlen , Litthauen, Kurland« Lieflaud etc.) Beyde 
Aufsats« habou den Reichsgrafcn V. Mellin, Herrn 
der Herrschaft Naumburg am Bober etc. cum Verlas- 
•er. S. 66. DU SehleyereuU , «der Berleule, Suix 

8. 60. Der Tannenhebrr, Ger.us Gary ocatactet . ei- 
geuthel. in den südlichen Landern Europene einlies- 
«mich, doch auch auf dem Barte lind im Tbütinger 
"Walde angetroffen , ebanfall» tum ILrausg. beschrie- 
ben, m. Abb. 3.64-113. Noch et« a» über das 
Laubsaunclcii in den Waldungen , vom Obei • )>;>.(• 
raeuter von H'UiLben «u Caecal. Ks wsrd ein« 
neuerlich aufgestellt« Behauptung , „dafs, wo das 
Laub, »ich , in den Waldungen nach der Ictateu 
Durchforitung cu acatk angehäuft habe , und in all- 
en grolter Menge den Boden (»decke , et, wegen 
konltigrr Beieaioung, nicht nur unschädlich , e»n> 
deen sogar nutxIVeh mit hölserncn Bechen abge- 
rKtrme and' sur Sueu verweud t werden koune. 
Auch könne d>eie Baumung bis lür Mäste »erspart 
werden, damit die Bucheckern dann überall auf 
den reinen Buden fielen,' 1 grut.dl.fh bestritten, und 
geeeigt, dafs »ede Laubeeiiweiiduog , wu nicht tu- 
gniblickliebeu und augenscheiul-cluu Rückgang, 
doch immer eine unfehlbare Abkuriung des Wachs. 

r fulge hat, aud die Summt de» Verlustes 
leyn müsse, wenn diu« Entwendung 
der reichhaltigsten und .ollstatid.-- 
jng des Doltkörpers udir gar in die 
Saaineu'ratneung und der U er vor billi- 
gt) ng ntuir Ersrugriiaa« fallt. S, 1 a5 Fongesrlslcr 
Beytrag sur hen.xben Fürst- u. jagdebronifc (iUo>. 
»»•.4. und 1805.) .um Herausgeber. 8. lag. biber 
noch it« in Writpheb-n (an der Mobsie — a. r. 
Schreib, n des Hm. Otwforatm. ton Sihwarikop- 
ptn tu Arnsberg.) 8. lIV Wa» tu «sei >M , tat 
so viel. (Ang.be de» I7I7. tu den Hers. Wune. ib. 
Forsten gescholtenen Wildes, überfiaaut 11,57^ 
Stück nml d< tvurdc 1 7 3 ö d r W,ldscbadeu n»«ls 
xu 457-S6o Fl. tmitt.) S. 1 34. Beobachtung über 
die uieerordc uiiiche Fruchtbarkeit der Fichten im 
J. i8v>5. iu den Uarnherguchfn Wutitcrn der Furtt. 
knit-r Lichtenfels und Sp mwiesei. , icra Prof. Kart 
gct>o£i. 8.137. SHttner Emirat.' tiner alten Ruche 
(v"tn Hof- und Begier utigaraih Hock xu Gaildorf — 
Di« Buche c.ab Hol» für |80 FI ; S. 1^9. Jagd ii.it 
Spirasen, Schwertern und Messern (in der Gegend 
T«a Ncaptl. xu Ende des 1 5 eu Iah.!-, f roin Hrrr. 
Sop. rint. Juttt. S. 1*3. Dia grünen Jucke» (V v r- 

»» »• J^itfea» - «"«ye» 




Frauenzimmer, vom Reg. Rath Hunten). S. tjl. 
Beobachtungen iiber den Lendbär atta dera Böhmer 
Wald«, 101» Prof. Slevogt. S. t6o. Abentheuer!!- 
che Wolfsjagd eint > Seclenhirten (im Pa-Ierboriii- 
stheu — aus dem Scb reiben des Treuss. Obetfortt' 
raths Kalilach). 8. 163. Eifersucht I r Fuchs« in 
der Itansxeit, vorn Forfllcundidaten Andri. 8. 166. 
Empfindung ■ nicht Empfmdeley , vom neg. Rath 
Bunsen (cm Rchkalb stürxt uch »einer trichosse- 
nen und von einem Ftl»en herabgefallenen Mutier 
nach). 8. 169. Grabrede, dem ehrwürdigen Anden- 
ken de» Js/aseft F01 steri Kaspar Kefaler xa Treis, 
au (ler "Luimft geweiht, vom Herausgeber. S. 17 ~>. 
Neue Enfdt cKtingj^aoin Agg. Rath Humen. (Der 
Büchsenmschir Gorgei. xu Peankfurt a. Mayn ver* 
ftrtigt Buchieu ,' die bey jeder Ful.erladinig. inner- 
halb »cl.ulataa>»igct«^eite, gehurig trelleu.) S. I7S. 
Nutten der Salbey astf der Jagd, vou demselben 
(gegen Mückvi.ltiibrJ. S. 177. Earquitn oioas aclr» 
teil Forstmannes, vom Herajsag. S. l3o. Auacige 
einiger ( 8 ) der voraiigliohsteti . Forst - und J <g<l- 
tchriftao, vom Hcsusg. S. 1 .13 Auakdoien. S 
»91. Die Scb»aiuiijai;d an der Fulda (im Januar 
1.) eoejt Hin. I c ■. P. Butiian beschrieben. S. 
Oedtciu« (»um Uerausg. uud Hto, Bansen.) 

a ^«V, -I* th-li i 



...» 



1 .. 



Todesfälle. 



Am 6, Dec. starb su Halle der Oberdiaeonna 
an der St. Ulrichakirch« und aufserurdentl. Profes- 
sor drr Theologie Heinr. Ernst Güte, im 6a. J. 
d. Alteis. 



In drr Nseht vom »7. xum a«. Nov. xu Ulm 
d r Genera) - Landes. Commissir der churpfalsbayer. 
Provinx iu Schwaben, Graf Philipp von A reo, im 
5o. Lehctisrahre. durah ange strengten Diensteifer wie 
durch Keuntnitie und Lieb« der Wissenschaften 
auigeieicbntf. 

•n«^ ,»•><■ .... 

Am 14. Dicember narb au Berlin der «rat« 
kbii. H - fm dicus und ausübende Arst Or. Georg 
Hunr. üoehr, im 49. J. d. A. 

Im November starb so Paris <f Arnaud Bacu- 
lard , Verf. der Epreaves du tentiment tiud ande> 
rer Schriften, aber 90. Jahr alt, in grosser Dürf- 
tigkeit.' ' 

w —.»•». .... • » 



Beförderungen und Ehrenbeiveigungen. 

H-rr Bergrath Werner a» Freyberg, dar den 
Ruf als Prof. der Mineralogie avrf die Unit. Wilna 
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abgelehnt n»tt#, nat di* DiploM «in«! 

Uni». 



Hr. geb. Bstb Barou Fiet'inghoff au Dornet, 
Verf. eisiger botanischer Abhandlungen, und Ehren- 
mitglied der Acad. der Wim, zu 8t. Petersburg, ist 
ee« der nalurfuracheuden G^caellschait in Erlangen 
usd von der butauMcben Geicllachaft tu Regenaburg 

woideu. 



Neue Lehr - Institute.- * •• • 
• . • • «** i 
'Hr. Geb. B«d> TfitenfM *n eder'bey Mo- 
g tlin ein okoiiomUc&ea^Lelrftntiltafc errichten. 

In Heidelberg W«*Wlr. fgafi. *Hufrath Acker- 
mann «in ambuUüorlMchft . Klinikum errichtet 
Dm Innitut bat e,u»»er decn Director rwey Secre- 
utre, woruri eine* '.de» klinische- Protocoll red'igirt, 
der ander« die hiMuiehe Carreap-nden* besorgt , de 
•ach ans« artige Krank« an der Anstalt Antbeel neb* 
tMn können. Mitglieder find theile aotthe, welche 
die irstlicbe Presia betreiben, theih) Auicultante«, 
welch« den Verhandlungen in den JUin lachen Site««» 
geu bey wohnen. Der Funde der Anrieh beuebt eue 
5<w Fl. , welch« der Churfbret giebt, den helb)shr. 
B«ytrag«n der Mitglieder de* Initituti (di« für Jeden 
11 Fl. betragen)« thrila ans frey willigen Geschenken 
der Kreilken. Am Schluite jedes Halbjahre wird 
der Director JaHrbtcher dieser Anstalt herausgeben, 
nnd darin nicht nur ron der Verwettung der Fonda 
Atehenaehalt geben, tdndern aach die wichtigsten 



Entdeckungen von Altcruuimera. 

Zn Fiesoli bey Floreeis lu «in eteinernee Am- 
phitheeier entdeckt worden , welches 3o,ooo Meu- 



Auf der Vis Apple bet ehe frentoe. Künstler, 
Grandiean, di« Gewölbe de* Grabenel* der Cacilia 
Atciella. entdeckt. v , 



Die Gebrüder Gaue , frensöe. Künstler in Bora, 
roti den Trümmern dea Marltempel* und ei- 
nem grouen Theila de» Forum Augulli neuerlich 
Piene und Zeichnungen nach den 
deukurigen gelisfart. 
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Literarische 1 NiciiTicbtcri. 1 

Aue O.rhtdleei let des Major Outely Akeetb«. 
narr • Sammlung in London angekonwnen. Sie enthielt 
♦tele arahiaehe, pereieehe nnd Senecrit - W.rke, alte 
Malereyco aus Hindostan , •T.het etc. , Götterbilder, 
Mouscn, Werkseuge , tnasikel. Inttrumerite, einige 
Persische, Csscl.mirisctte nnd Indiiche Melodicen. 
Der Bruder dee Beeiwer» hu der gelehrte Sir Will. 
Oturly, der ebenfall* 



Zu Genus hat man eine neue Ital. L'ebcnetzung 
der U*nt, Oden tum Prof. Celestino Slaa.cco 
angekündigt. Bs i»t dienst« in iuL Spreche, die 
in 411 keunt. 

Di« Naehgrabrjngen etf Paeturn, BeJS nrid Peü- 
eaoli werden foiigrj-t«. *- it die Neutralität. Neapel* 
1«. (V*/., wird eher nu. gew 
rcriettti.t?) 

Die To«* Maruu^ Welieatsy errichtete Akade- 
mie für* Compagni* —Bediente und Cedctteu ut awur 
ron den Directoren dar oslind. Curepagnte in Lo«- 
duu nicht genehmigt worden, wild aber doch von 
dein Gone. Welhtsley fortgesetzt. 

In Wien Utat der Archimendrlt Gati Land- 
für «eine Lendalt uw 



Hr. Silvettre de Sdcy Ut »ich Germ« gegan- 
gen , und beschäftigt (ich mit UiiUrsuchnng der an- 
tiken Denkmliler Llgurien« und oricntaL Hauch. 
Schriften. 

Nach Comsart » Journal de Mcdccine No, X. 
waren bereits a, spanische uud portugiesische, 95 
'engliiche, amerikeet. und liollanditcbe , 13 freuiu*. 
Srlmften über dae gelbe Fieber erschienen. Dasu 



Zu erwartende Werke. 

Herr Kammerborr von Türk, der eich lange in 
olüncheubucliMe aufgehalten hat , wird ein «uaführ. 
liehe* Werk über die Pestalottische Lehrmetho- 
de herauagLben, unter dem Titel: Briefe aus Mutt. 
fhen - Buchtec über Pcstelorsi und «ein« Elementar- 
Bildung* - Methode. Ea wird aot Subacription ln?i- 
auikointncn ( für da* Alphabet 1 Thlr. ), und der 
Kmtg »oll Hrn. Peiulossi cur Errichtung »einer 
Arm cnx.hu le iiberaandt werden. 

Vc% TiraboKhi'* Steele della lettereiura Itaiaana 
«lue oene Artig*** in ao OcUr- 
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bänden gedruckt, die aui PxlnarnexMioci *4 Thlr. 
•ächi. pustfrey kulten wird. Bcy dein Buchhändler 
SUuimanu tu ftorinebtirg wird uriuiumerlrt , und 
«wer 6 Tbl«, für die ente Uefemug. 

Sutt de* Nor diu hm Archiv* wird in Riga eine 
Jbma im Deut ach — I liuslan^ mit Anfinge de« 
kundigen Jahres hereutkumtuen, die aratUtitche , hl- 
_ «toriichc und politische Auftaue enthalten »oll. 

Hr. 1 D». Gotlüeb Merkel gibt »om Februar de* 
hünft. Jahre* an heuu«; Dtrr Zuschauer, eine bi- 
slorilch • politische Zeitschrift. Sie wird Mthalttn : 
O die Geschichte de* Tag«; 3) kurze politische 
Abhandlungen y Schilderungen. Erörterungen, liiator. 
Bruchstücke ; 3} Bewriheironajen und Aouuge ne»er 
. pul.t. militär. und Im: ur. Werke , uud 4) richtige 
politische Begriffe und Ansichten verbreiten. Wo» 
cheutlieh erscheinen a Bogeti in Folio. Der Preis 
de* Jahrgang* ist 6 Thlr. Ihre Erscheinung wird 
dem Kr-j.nu, Ingen , der sieh sura unbestrittenen 
Bang« der ersten unter den Zeitschriften dieser Art 
erhoben bat , keinen Eintrag thun. 
%>..♦■ ... 



Vermischte NacHrichten. 

• •■ • 

Der Enthtisiatmn* für den «ogeiianuten jonge*) 
ftotciu«, Betty, und für ändrre Kinder, die ' die 
Rollen vun Erwachirnen ipleleu «ullen , hat bey* 
dem englischen Publicum fast gana aufgehört, uud 

wird »ebon rrrsputtet. 

! * * . 

Der Feldherr Moreau bat »ich in MnrUton, 
einem neu angelegten Durfe unweit Neuyurk nie- 
dergehusen, und treibt nun hier die Landwirth» 
scharr. • 1 

Ami. Aug. 1805 wurde der Stiftungitig der 1796 
tod dem Herrn Gcuerelttaab*. Chirnrgu* J. (jerche 
in Harlin errichteten medicinisch- chirurgischen 
I'llaiuscbule, welche bi* itst «ebon 3oo' junge Chi- 
rurgen gebildet hat, durch orTemlicbe Prüfung der 
Zöglinge uud Itedrn, feyerlicb begangen , und da- 
bey die Bütte de* Stifter* öffentlich aufgcatellt uud 
ihm elsse «un Hrn. Ijoo* gaaibeitete DenkxntjnM 
überreicht. Auf kör. Kwttn werden 90 Zögling«) 
, in der AuitaU unterhalten, und gegenwärtig hat sie 
• 3 V loniair*. Jeder Zögling mufs 6 Jalir in de* 
Anstalt ble.bc.i. Oer a»e>ie Director des Institut« 
ist der Obcrstaabschirurgus Vtlter, 

Am 17. »8. 19. und ao. Jon. d. J. wurde 
au Wburr., auf der eben al. Abtey , dem je« gen 
Sitae de. Herzogs von Bedforü , das grolse Schaaf- 
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tehurfca» gathakM, Wohey wieder meb*«rr PreVse 
verlhellt, neue Instrumente »orgeaeigt, uud die CK 0 '* 
*en neu en Fortschritte de* Viek • betonder« Scbaaf- 
«ucht geltcud gemacht wurden. Ein« ausführliche 
Beschreibung da von ateht im Agtleuliettsil Megajnn« 
Tf. 71. und daran* im Neuen Hanno«. Megaa. N.«j6» 
und 97. 

Ein Profeiseur de Kaufe Latiniti et d* etrr» 
Iure au Paris macht im Journal de Paris No. 4^2. 
bekannt, dal» er jeden in »eiligsten» 4 Monaten 
die Orthographie auf die - einfachst« Art lehren 



Französische Literatar. . 

Der Senator -Francoi» de ff enfehateau hat «ine Bi- 
stoire del'Qccupalion de la $a V i*re en 1778. 
et »779. oder Geschichte de» B«yer*cben Eibjot- 
gekritg* h< rentgegeben. DasVesdicost de« Tesch- 
otr Flieden«, schreibt er dem Minister Fergen- 
nes tu. • 

D* la Natur« de* Etre« e*i«tan» ou Principe» de 1«, 
Philosophie naturelle par /. C de la Me'ttierie. 
. Nouveile Editinn. Pari«, Conrcier t8o5. 8. Die 
ente Autgabe war »777 , die *we\ te 1 787 er« 
schienen. Jim gegenwärtige i»t gaus uingesir- 
D '' ,e ' # - . - . 

Oraisons choitir* de Ciceron, precedee* d'un Eloge 
bistorique de ert oreteu», traduetion nouveile par 
M. Bousquet, Arncat. Pari», Gilbert et Comp. 
»Se>5- t» sind (»Reden hier tirmlith treu über» 
»et«: pro Milone, p. Marcel lo, p. Ligario^p. 
Arohia, p. L. ManiL and p. Murena. 

Des Th. Nugellt neue* franaö*. und englische« Ta- 
«cbcn-Wörteibuch ist in einer neoru Ausgabe*; 
" durchgesehen «on /. S. Carrier, vermehrt und 
verbessert vou N. Af. Chompre', bey i'. «sauge, 

Von den Lettre* de Madame de Sevigne a «* Filier 
et ä sea Ami» , ist eine neue . be**tr geordnete, 
mit Anmerkungen vertebene Ausgabe, von l'h. 
A. Grouoelle, in 8 Octav- oder Doodeabänden, 
bey denselben Verlegern in verschiedenen Drucken 
und Pre'uen ertchienen. 

Concordancc du Call ndrirrGregorien avec le Celendrier 
Eijuinoxiel, precede «) d'un Extrakt du deertt 
de 4. Frimaire an a , <]u a etabli le Caleudrier 
cquinoxial ; a) du Seu.ius- contulte du 3». Fr», 
ttidor an iS. relatif au retaLlitxmeut du Calen- 
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4ii«r OragortoiT 4) d' •b.«rr.tie« w I« taMae 
da I« Cancord»*!«* i indlajuant U maxiere da a'ea 
»ertlr, par i>. I. H. AlUrd, mewbr. du colli«« 
' ei«ct«>rel du depatt. de Sein« «t G\»e «tc. (ei- 
' «entlieh aa* teinem Anaueire da deuertem. de U 
6el«.e pour l'an XIH. — besonders abgedr ueht >. 
Pari» ä Püwpr. bibliograpb. 

Trakt« de la Fogue, per H- F. M. langte «nc'ian 
prrmier roeitre du Cou»rr»atoire de la Pieta ä 
Nsplci, et bibliothecaire du Comer»at <irt a Pari», 
auUur du Traite d'llarmonie et dt» Mudul»ti >n» 
«IC. Pa».», b. d. Verf. i8o5. Unter allen u»u- 
eikal. Weihen über die Fug« »oll da» gegenwär- 
tig« daa »ollati»dig»te eeyti. 

Esprit de Madame deOenlis % ou Portrait, Ca- 
»«eieret, Maxime» et Peftwe»; extrait d« tou» »ea 
Ouvrage* publ<e» itu<ru'a c« jouT par A/. A- De» 
monccaux. Pari» »8o5. i*. broeb. 5 Fr. 

Sccon'd Supplement Su Dietlonnaire de» Atl.ee», par 
Jeron.« Delalande. 8. ( Der Praiide.it dt» Sa- 
n»t», Franko«» d« N< nfebataau , denen Name mit 
in diesem tweyten Supplement »tehr, bat öffentlich 
dagegen proteatirt.) 

Bey König In S"»»burg and Part» Wt elae deuttclia 
Ueberietaong «on Raynouard» Traurnpül, die 
Tempelherren, in Ter« n, «on Et. SUber herau»- 
aekummen. 



HoUaudiache Literatur. 

Vom, Heim von Meermann, aind bey Cleeff im 
.,;Haag ajedruckt worden: Eenige Berichten omtrent 
het Noorda» an Noordoo»«.» tau Europa. 4 Bß. 

in 8, 

•» i ' " ' . ' 

Y«m »einer Uebertetaung de» Metaiaa «on Klopatock 
. iu holl. Hexametern aind die btyden leuteu Ge- 
eange fertig geworden. Die »auimllicben so 
Z-iclinungen »on Füger aollen daxu »on Jubn in 
Kupfer gettucberi wcidtti. 

Van der ff'iWgen, »on dem man einige geichättte 
I.utttpicle betitst, 1j»1 eine Reite durch da» mut- 
iere und »üdliche Frankreich in Brufen geichrie- 
ben, die Hr. A. LoojjeS (mit einigen Abtürtun- 
gen) ber»u»gibt. F» aind i'<Jo5 *wey Bande er. 
»chienrn, drnen noch einer lutgtu »ml. Et lind 
auch Kupfer be'j gefüg». Seine Ben-.erkungcn über 
Pari» wird der Vaif. «ach einiger Zeit aircb 
drucken lauen. 



Buchhändler - Anzeigen. 

laj den Buchhandlungen eon t. Aid, Gotthardt 
au Bamberg und Würsburg iat »o eben 

erschienen : 

Ueber Zweck and Organisation der Klinik 
in einer Entbindung«- AnatalU Ein Pro- 
gramm aur Eröffnung der klinischen Schule in 
der neuen Churfuml. Entbindung» • Anstalt an der 
Juliu»-R1axiin,l;»:,j •Universität tu Wartburg, «ou 
Dr. Elias von Siebold, Churpfalibayer. 
Mrdicinalrathe, ardenii. Lehrer der Eutbu.dmtg»- 
kunda und EiitbinduaspikJaiik au der Julias - Max.' 
Unircrsilät au Wuraburg etc. 



Dr. Elia* v. Siebold 't Laeina III. 
Bds. 1. Stück enthalt: i) HeHexioncn über daa 
weibliche Backen in c.buM»»mlfl.«hcr Beziehung, 
v m Herauageber, ») Z««y Beobachtungen über 
Knoten und Vcnchlincungen der Nahelicbnur bey 
ZwiUrnft»gcbnrtev<, Tom Pr.l. Tiedetnann in Land»- 
hur. 3) Drey Aimcebnrtrn , swey <<ni der Natur 
und eine durch die Z»ngc beendigt , von Dr. Herl- 
9Chet in Brerlau, nebit B.mrrkunge« %om Heraua. 
gtber. 4) Getduclite einer ««gen eines Hindernis- 
se» In der Stlui'lc »ehr «eb««ereu Geburt und ihrer 
Fuhjro. Beobachtung eine» Typbus, drr durch eina 
aur der Höhe desselben erfolgte Frühgeburt und 
Milchrertetaung höchst gefJihilich wurde. £) Be*' 
obachiung einer Verwachsung drr Vorhaut lies 
■aannJichcn Gliedes , Ton Dr. Anna in Rattadt. 

Leipslg •» Deeembar 13<>5. 

Fr. C. Jacobäer. 



An x e i g c. 

Da leb , wie ich dem gröfiten Thrlte meiner 
am« artigen Frrunde brreits »clrrifllieb bekannt ge-, 
macht habe, mit Ende diese» Jahre» die Redaktion 
der Abendzeitung aufgebe, diese Z i tun g eher 
auch nnter dem neoen Tlerauf^eber, «ie s.iilter, 
wöchentlich erscheinen wird, so eituche ich dieje- 
nigen Herren , welche mir unter meiner b?». ndrrn 
Adr. »ie Bryträge eukommen zn lauen pflegt, n, sich 
künftig, gleich den übrigen Thriluel.mern, d»su der 
Auf.chiift. An die Hcdahtion der yjlendzei- 
tmgt in Dresden, «u bedtrueu. 

Dresden, deu a6. Dtcsmber »e«>5. 

F. Laun. 
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